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VORWORT 
Die vorliegende Arbeit ist die gekürzte Fassung einer Dissertation und einer Habili-
tationsschrift, die von der Theologischen Fakultät der Universität Freiburg i. Ü. 
im Jahre 1972 angenommen wurden. Ihre Absicht ist es, bisher unveröffentlichte 
Bruchstücke aus dem Psalter der Hexapla herauszugeben. 
Wer sich schon mit hexaplarischen Fragmenten befaßt hat, weiß, wie sehr 
manche gedruckte Ausgaben hexaplarischer Lesarten an Unzulänglichkeiten leiden. 
Mit dieser Feststellung sollen nicht die Verdienste der Herausgeber geschmälert 
werden, die unter schwierigen Bedingungen Großartiges geleistet haben, um das 
Werk des Origenes dem gänzlichen Untergang zu entreißen. Aber aus dieser Fest-
stellung ergibt sich das Programm für Neuausgaben hexaplarischer Stoffe: Es kann 
nicht genügen, sich auf die gedruckten Ausgaben zu stützen. Die handschriftliche 
Überlieferung muß ausgiebig zu Worte kommen. Vor allem Giovanni Mercati hat 
diesen Weg gewiesen. 
Aus diesen Überlegungen erklärt sich die Gestalt meiner Arbeit. Da die heraus-
gegebenen Bruchstücke einer Psalmencatene entstammen, ist zunächst diese auf 
Zusammensetzung und Quellen hin untersucht. Die Edition selbst ist so angelegt, 
daß sie die Form der Lesarten in den beiden Handschriften so getreu wie möglich 
erkennen läßt. Überdies werden im Kommentar der Lesarten alle hexaplarischen 
Zitate, so weit es möglich war, zusammen mit ihrer handschriftlichen Bezeugung 
gegeben. Auf diese Weise hoffe ich, daß die vorliegende Arbeit einen Beitrag zu 
einer zuverlässigen Kenntnis der hexaplarischen Übersetzungen leisten wird. 
Diese ganze Arbeit wäre ohne die großzügige Hilfe von Prof. Dominique 
Barthelemy ein Ding der Unmöglichkeit gewesen. Er hat mir sämtliche hexaplarische 
Psalmenlesarten, die er aus den Handschriften exzerpiert und kollationiert hatte, 
VIII Vorwort 
zur uneingeschränkten Benützung überlassen. Ohne dies und ohne seine beständige 
Hilfsbereitschaft wäre diese Ausgabe, die er angeregt hat, nie zustande gekommen. 
Ihm hier dafür meinen Dank auszusprechen, ist der angenehmste Teil meiner ganzen 
Arbeit! 
Zu danken habe ich ferner vor allem Frau Blanca Kretz, aber auch Frau Berna-
dette Schacher und Frau Alice Schenker, die mein Manuskript mit Heroismus nieder-
geschrieben haben. Beim Durchlesen des Manuskriptes haben mir mein Mitbruder 
Roland Trauffer und Herr Assistent Urs Winter aufs großzügigste geholfen. Bei der 
Erstellung des 3. Index waren mir mein Mitbruder Joseph Tran Duc Anh und Herr 
Winter liebenswürdigerweise behilflich. Dem Nationalfonds und dem Hochschulrat 
bin ich für die großen Beiträge an die Druckkosten zu Dank verpflichtet. 
Zum Schluß sei beigefügt, daß auch noch die hexaplarischen Bruchstücke des 
Ottobonianus graecus 398 in absehbarer Zeit herausgegeben werden sollen. 
Freiburg i. Ü., im Februar 1975. 
ADRIAN SCHENKER 
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ERKLÄRUNG DER VERWENDETEN ZEICHEN 
UND ABKÜRZUNGEN 
1. Verzeichnis der angeführten Handschriften 
1. Handschriften der Septuaginta 
a. Die Handschriften des Octateuch, der Regna i-iv, der Paralipomena i-ii, von Esdras i-ii, 
Esther, Judith, Tobias werden mit jenen Siglen bezeichnet, die sie in der sogenannten Larger 
Cambridge Septuagint: The Old Testament in Greek .„, vol. i-iii, edited by Alan England 
Brooke and Norman McLean (Cambridge 1906-1940), tragen. 
Diese Ausgabe selber wird unter der Sigel: Brooke-McLean zitiert. 
b. Die Handschriften der Makkabäer i-iv, der Psalmen, der Weisheit Salomons und der Pro-
pheten werden mit jenen Siglen bezeichnet, die sie in der sogenannten Göttinger Septuaginta 
tragen: Septuaginta. Vetus Testamentum Graecum, Auctoritate Academiae Litterarum Got-
tingensis editum. Diese Sigel sind jene, welche Rahlfs, Verzeichnis, festgesetzt hat. 
Diese Septuaginta-Ausgabe wird jeweils unter dem Namen des Herausgebers eines bestimmten 
Buches angeführt. 
c. Wird der kritische Apparat einer dieser genannten Septuaginta-Ausgaben zitiert, so stammen 
die Angaben aus der Edition und sind nicht in den Handschriften selber nachgeprüft worden. 
d. In den Psalmen werden bisweilen variae lectiones aus Handschriften angeführt, die sich 
nicht bei Rahlfs, Psalmi cum Odis finden, sondern die Holmes-Parsons liefern. In diesem Falle 
sind die Sigel jene von Holmes-Parsons. 
Dasselbe gilt von den abweichenden Lesarten in Job und Proverbien; sie alle stammen aus 
H olmes-Parsons. 
e. Eine Konkordanz der Sigel der Cambridger und der Göttinger Septuaginta findet man bei 
Rahlfs, Verzeichnis, S. 338, und bei ]ellicoe, Septuagint, S. 362-369. Die Sigel von Holmes-
Parsons hat Rahlfs in sein System der Handschriftenbezeichnung aufgenommen, so daß die 
Sigel jener Hss, die Holmes-Parsons und Rahlfs gemeinsam sind, dieselben bleiben. 
f. Rahlfs hatte für seine Ausgabe der Psalmen in der Göttinger Septuaginta den Papyrus 
Bodmer xxiv noch nicht gekannt. Im folgenden wird er nach der Faksimile-Ausgabe zitiert: 
Rodolphe Kasser - Michel Testuz, Papyrus Bodmer xxiv. Psaumes xvii-cxviii. Bibliotheca 
Bodmeriana (Cologny - Geneve 1967). Sigel: P. Bodmer xxiv. 
XIV Erklärung, Catenen 
2. Catenen- und Psalterhandschriften mit hexaplarischen Lesarten 
a. Hier werden nur die unveröffentlichten Hss, die hexaplarische Bruchstücke enthalten, ver-
zeichnet. Die veröffentlichten Hss siehe unten II, 1. 
b. Alle Hss, die Rahlfs in seinem Verzeichnis bereits erfaßt hat, tragen hier die Sigel Rahlfs'. 
c. Ferner werden die einzelnen Catenen auch durch die römischen Ziffern bezeichnet, welche 
ihnen Karo-Lietzmann, Catalogus, nach dem Catenentypus verliehen haben. Obwohl diese 
Klassifizierung viel zu wünschen übrig läßt und viel zu grob ist, hat sie sich eingebürgert und 
ist vor allem bei jenen Catenen bequem im Gebrauch, die durch viele Hss vertreten werden. 
d. Außerdem erscheinen die Catenen, die von Richard, Premieres chaines, als eine, und zwar 
als eine besonders alte Catene erkannt und «chaine palestinienne» genannt wurde, im folgenden 
unter der Sigel: cat pal. 
e. Verzeichnis der benützten Catenenhandschriften mit der römischen Ziffer des Catenentypus 


































Paris Bibliotheque nationale, Ms gr. 139; Rahlfs, Verzeichnis, S. 200-201. 
Vatikan, Ottobonianus gr. 398; Rahlfs, Verzeichnis, S. 241. 
Wien, Nationalbibliothek, Theol. gr. 8; Rahlfs, Verzeichnis, S. 318. 
Oxford, Bodleian Library, Baroccianus gr. 235; Rahlfs, Verzeichnis, S. 170. 
Enthält Ps i-1, erster Teil der palästinischen Catene. 
Wien, Nationalbibliothek, Theol. gr. 59; Rahlfs, Verzeichnis, S. 320. Ent-
hält Ps i-lxxviii 3; das Stück Ps lxxvii-lxxviii 3 ist ein Teil der palästi-
nischen Catene; siehe Einleitung, Kap. III, S. 38. 
Vatikan, Palatinus gr. 247; Rahlfs, Verzeichnis, S. 243. Enthält Ps i-lxxvi. 
Sinai, Katharinenkloster, Cod. gr. 23; Rahlfs, Verzeichnis, S. 286. Enthält 
Ps lxxvi-cxliii. 
Vatikan, Reginensis gr. 40; Rahlfs Verzeichnis, S. 246. 
Oxford, Bodleian Library, Baroccianus gr. 223; Rahlfs, Verzeichnis, S.170. 
Jerusalem, Patriarchalbibliothek, Staurou 1; Rahlfs, Verzeichnis, S. 83. 
Mailand, Ambrosiana, F. 126 sup.; Rahlfs, Verzeichnis, S. 129. Enthält 
Ps lxxxiii 4-cl. 
Patmos, Mone S. Joannis Ev. 215 (fehlt in Rahlfs, Verzeichnis; beschrieben 
in Richard, Quelques manuscrits, S. 102, Nr. 43). Enthält Ps lxxviii 4--d. 
Cat xi stellt den zweiten Teil der palästinischen Catene dar. 
Wien, Nationalbibliothek, Theol. gr. 297; Rahlfs, Verzeichnis, S. 323. 
Vatikan, Cod. gr. 754; Rahlfs, Verzeichnis, S. 256. Sehr ähnlich der 
cat xix = 187 = Paris, Coislin gr. 10; Rahlfs, Verzeichnis, S. 186. 
überall, wo 117 5 angeführt ist, ist stillschweigend vorausgesetzt, daß es 
sich um die Lesarten in kleinen Majuskeln des inneren Randes der Catene 
handelt. 
Paris, Bibliotheque nationale, Cod. gr. 146; Rahlfs, Verzeichnis, S. 201. 
Vatikan, Cod. gr. 1422; Rahlfs, Verzeichnis, S. 262-263. 
Escorial, Real Biblioteca Y - II -14; Rahlfs, Verzeichnis, S. 56. 
Paris, Bibliotheque nationale, Cod. gr. 140; Rahlfs, Verzeichnis, S. 200-201. 
Paris, Bibliotheque nationale, Cod. gr. 141; Rahlfs, Verzeichnis, S. 201. 
Paris, Bibliotheque nationale, Cod. gr. 163; Rahlfs, Verzeichnis, S. 204. 
Erklärung, Catenen XV 










Obwohl viele Lesarten aus dem hexaplarischen Psalter durch mehr als 
die oben erwähnten Handschriften der cat xvii bezeugt sind, werden 
andere Handschriften nur in besonderen Fällen hinzugezogen. Es hätte 
zu weit geführt, wenn man jedes Mal die Gesamtheit der Zeugen der cat 
xvii hätte anführen und besprechen müssen. Dies wird die Aufgabe einer 
Ausgabe der hexaplarischen Bruchstücke der cat xvii oder einer neuen 
Gesamtausgabe aller hexaplarischen Psalmenfragmente sein. 
Paris, Bibliotheque nationale, Coislin gr. 10; siehe oben zu cat xiii. 
Vatikan, Cod. gr. 752; Rahlfs, Verzeichnis, S. 255. 
Oxford, Bodleian Library, Canonicianus gr. 62; Rahlfs, Verzeichnis, S.171. 
Paris, Bibliotheque nationale, Cod. gr. 143; Rahlfs, Verzeichnis, S. 201. 
Der cat xxv sehr ähnlich ist ein Kommentar, den man Petrus von Laodicaea 
zuschrieb, und der von B. Cordier, Expositio Patrum Graecorum in Psalmos 
... (Antwerpen 1643-1646) unter dem Namen Theodors von Heraklea 
veröffentlicht wurde, siehe Devreesse, Chaines, c. 1115. Dieser Kommentar 
ist in den folgenden zwei Hss hinzugezogen worden : 
Sinai, Katharinenkloster, Cod. gr. 22; Rahlfs, Verzeichnis, S. 286. 
Sinai, Katharinenkloster, Cod. gr. 25; bei Rahlfs, Verzeichnis nicht er-
wähnt. Enthält Ps lxiv-cxli. 
f. Karo-Lietzmann, Catalogus, fügten unter Ziffer xxvii eine inhaltlich heterogene Gruppe von 
«Codices varii» hinzu, die verschiedene Typen von Catenen und mit Glossen und Scholien ver-
sehenen Psalmenhandschriften darstellen. 
Solche Handschriften sind ebenfalls herangezogen, gleichviel ob sie bei Karo-Lietzmann, 
Catalogus, aufgeführt sind oder nicht. Es handelt sich um folgende Mss: 
aa. Turin, Biblioteca nazionale, C. II. 6; Rahlfs, Verzeichnis, S. 299; = 1209. Enthält Ps li-c. 
Diese Hs bewahrt den mittleren Teil der palästinischen Catene. Der Bibliotheksbrand von 
1907 hat die Hs stark versehrt. 
bb. Paris, Bibliotheque nationale, Coislin gr.187; Rahlfs, Verzeichnis, S. 188; = 190. 
cc. Paris, Bibliotheque nationale, Cod. gr. 164 = Colbertus cr-rLX"IJPW~ scriptus; Rahlfs, Ver-
zeichnis, S. 204; = 1140. 
dd. Athos, Lavra A. 89; fehlt in Rahlfs, Verzeichnis; siehe Richard, Quelques manuscrits, 
S. 95-96, Nr. 25. 
ee. Jerusalem, Patriarchalbibliothek, Staurou 96; Rahlfs, Verzeichnis, S. 84; = 1070. 
g. Zusammenfassende Bemerkung zur palästinischen Catene, siehe oben unter d: 
Sie ist auf folgende Handschriften zerstreut: 
Ps i-1 cat vi 1121 
Ps li-c 
Ps lxxvii - lxxviii 3 
Ps lxxviii 4 - cl 





1209 (stark fragmentarisch) 
1906 
Patmos, Mone S. Joannis Ev., 215 
1675. 
NB. Wo 1121 lückenhaft ist, sind andere Handschriften, welche von 1121 abhangen, an deren 
Stelle angeführt. 1121 ist nämlich der Prototyp aller andern Hss der cat vi, wie Richard, 






Athos, Iviron 579; Rahlfs, Verzeichnis, S. 13. 
Vatikan, Cod. gr. 1789; Rahlfs, Verzeichnis, S. 266. 
München, Staatsbibliothek, Cod. gr. 359; Rahlfs, Verzeichnis, S. 156; 
Schulze's in seiner Theodoret-Ausgabe. 
3. Eusebius' von Caesarea Psalmenkommentar 
Cod. 3 
a. Der Psalmenkommentar Eusebius' ist bruchstückhaft und bloß in einer einzigen Hand-
schrift für den mittleren Teil des Psalters, nämlich Ps li-xcv, erhalten. Diese Handschrift 
liegt in Paris, Bibliotheque nationale, Coislin gr. 44. Wird Eusebius nach dieser Handschrift 
zitiert, so trägt die Sigel Eusebius' als Exponent die Sigel der Handschrift Coislin 44, die bei 
Rahlfs, Verzeichnis, nicht aufgeführt ist. Sigel: Eus Coisl 44. 
b. Wo die indirekte Überlieferung von Eusebius' Psalmenerklärung in cat pal mit der direkten 
Tradition in Coislin 44 parallel läuft, wird der indirekten Überlieferung nur dann ausdrücklich 
Erwähnung getan, wenn sie in einem Punkt von Bedeutung von Coislin 44 abweicht, oder 
wenn Coislin 44 anfechtbar erscheint, aber durch cat pal bestätigt wird. 
Die Zitierung erfolgt in solchen Fällen ebenfalls durch Exponierung. 
Sigel: Eus 1121; Eus 1021; Eus 1209; Eus Pat 215; usw. 
4. ] ohannes Chrysostomus' Psalmenerklärung 
a. Johannes Chrysostomus' Kommentar ist nicht vollständig auf uns gekommen. 
Es folgt hier ein Verzeichnis der Handschriften, die beigezogen wurden. Da eine Bestim-
mung des gegenseitigen Abhängigkeitsverhältnisses dieser Hss fehlt, sind sie hier pragmatisch 
nach ihrem Standort aufgezählt. 
Jene Hss, die schon bei Rahlfs, Verzeichnis, eine Sigel erhalten hatten, bewahren dieselbe, 
während die andern als Bezeichnung eine Majuskel erhalten. Diese Bezeichnungsweise hat den 
Nachteil der Uneinheitlichkeit. Ihr Vorteil besteht darin, Rahljs' Bezeichnungen überall dort 
zu verwenden, wo es geht, und so Doppelbezeichnungen zu vermeiden. 
1. Athos, Mone Vatopediou 660. Enthält Ps iv-xii. Wo Chrysostomus fehlt, ist er durch 
Asterius ergänzt. Richard, Quelques manuscrits, S. 97-101, besonders S. 97. Sigel: A. 
2. Berlin, Staatsbibliothek, Cod. Phillips 1410. Enthält Ps xli, xliii-xlix, cviii-cxvii, cxix--cxlix. 
Sigel: B. 
3. Leiden, Bibliotheek der Rijksuniversiteit, Cod. Voss. gr. F 48. Enthält Ps cxix-cxxxi. 
Sigel: C. 
4. Mailand, Ambrosiana, A. 176 sup. Enthält Ps iv-xii, xli, xliii-xlix, cviii-cxvii, cxix-cl. 
Sigel: D. 
5. Oxford, Bodleian Library, Cod. Gr. th. c. 2 (olim Phillips 16.649). Enthält die Ps iv-xi. 
6. Oxford, Bodleian Library, 
Hesychius ergänzt. 
7. Oxford, Bodleian Library, 
Sigel: E. 
Roe 13. Enthält Ps lxxvii-cl. Wo Chrysostomus fehlt, ist mit 
Sigel: F. 
Roe 19. Enthält Ps iv-xii, xli, xliii-xlix, cviii-cxvii, cxix-cl. 
Sigel: G. 
8. Oxford, Bodleian Library, Corpus Christi College, c. 22. Enthält Ps iv-xii, xli, xliii-xlix, 
cviii-cxvii, cxix-cl. Sigel: H. 
9. Oxford, Bodleian Library, New College, 72. Enthält Ps cxix-cl. Sigel: I. 
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10. Paris, Bibliotheque nationale, Coislin 12; = 1717 in Rahlfs, Verzeichnis, S. 186, Karo-
Lietzmann, Catalogus, S. 66: Psalmencatene Ps vii 9 - lxxii 10 mit Chrysostomusexzerpten. 
Sigel: 1717. 
11. Paris, Bibliotheque nationale, Cod. gr. 654. Enthält Ps iv-viii, xliii-xlvii; in den Lücken 
ist der Kommentar mit Asterius ergänzt. Sigel: J. 
12. Patmos, Mone S. J oannis Evangelistae, Cod. 159. Enthält Ps iv-xii, xliii-xlviii, cviii-cxvii, 
cxix-cl. Sigel: K. 
13. Patmos, Mone S. Joannis Evangelistae, Cod. 161. Enthält Ps iv-viii. Wo Chrysostomus 
fehlt, steht Asterius. Sigel: L. 
14. Patmos, Mone S. Joannis Evangelistae, Cod. 606. Enthält Ps iv-xii, xli, xliii-xlix, cviii-
cxvii, cxix-cl. Es handelt sich um die Abschrift von D. Sigel: M. 
15. Vatikan, Ottobonianus gr. 95. Enthält Ps iv-xii, xliii-xlviii, cviii-cxvii, cxix-cl. 
Sigel: N. 
16. Venedig, Biblioteca nazionale Marciana, Cod. gr. 111. Enthält Ps iv-xii, xliii-xlix, cxix-cl. 
Sigel: 0. 
17. Venedig, Biblioteca nazionale Marciana, Cod. gr. 112. Enthält Ps iv-xii, xliii-xlix, cxix-cl. 
Sigel: P. 
18. Venedig, Biblioteca nazionale Marciana, Cod. gr. 562. Enthält Ps iv-xii, xli, xliii-xlix, 
cviii-cxvii, cxix-cl. Sigel: Q. 
b. Ist Chrysostomus nach Hss angeführt, steht die Sigel der Hs als Exponent: z. B. ChrA, 
Chr 1717, usw. 
Die Chrysostomuszitate werden nach der Ausgabe M ontf aucon ( ed. Gaume), siehe unten II, 2, 
S. XIX, zitiert, ohne daß dabei jedesmal die handschriftliche Überlieferung mit ihren Varianten und 
mit den Mss, die M ontfaucons Ausgabe bezeugen, mitangegeben wird. Dies ist einer kritischen Chry-
sostomusausgabe und einer Gesamtausgabe aller hexaplarischen Psalmenlesarten aufgetragen. 
Die Hss der Psalmenerklärung von Chrysostomus sind in folgenden zwei Fällen ausdrück-
lich angeführt : 
1. wenn sie in einem wichtigen Punkte von Montfaucons Ausgabe abweichen, sei es in ihrer 
Gesamtheit oder in einzelnen Zeugen; 
2. jene Hss, die die Sigel der Lesarten (die ja bei Chrysostomus, wie man weiß, anonym über-
liefert sind unter allgemeinen Bezeichnungen wie: &.:A:Ao~, he:po~) am Rande zu den Lesarten 
hinzusetzen. Die Anführung der Hs, z.B. ChrN, bedeutet somit, daß N die Sigel gibt, 
während alle andern Hss Chrysostomus' die Lesart ebenfalls enthalten, aber anonym. 
5. Theodors von Mopsvestia Psalmenkommentar 
a. Der Kommentar von Theodor von M opsvestia ist nur noch in indirekter Überlieferung 
bewahrt. Die erhaltenen Reste hat gesammelt und herausgegeben Robert Devreesse, Le com-
mentaire de Theodore de Mopsueste sur les Psaumes (I-LXXX), Studie testi 93 (Rom 1939). 
Seiner Exzerptensammlung liegen als Quellen zugrunde die Catenen: 
1. Paris Bibliotheque nationale, Coislin 12; Rahlfs, Verzeichnis, S. 186: Sigel: 1717. Enthält 
die Ps vii 9 - lxxii 10. 
2. Paris, Bibliotheque nationale, Cod. gr. 139; Rahlfs, Verzeichnis, S. 200: Sigel: 1133 ( = cat iii). 
b. Wird Theodor von Mopsvestia nach Hss zitiert, so erscheinen diese als Exponenten, z.B. 
ThdMopsv 1133, ThdMopsv 1717. 
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6. Hesychius' von Jerusalem Großer Psalmenkommentar 
Der Große Psalmenkommentar des Hesychius enthält nur wenige hexaplarische Zitate. Er ist 
angeführt nach der Hs : 
Oxford, Bodleian Library, Roe 13, siehe oben unter Joannes Chtysostomus, Hs F. Hesy-
chius wird nach der Hs zitiert wie folgt: He Roe 13. 
7. Theodoret von Cyrus 
a. Die Psalmenerklärung des Theodoret von Cyrus ist in zahlreichen Handschriften auf uns 
gekommen. Von ihnen wurden die nachstehenden herangezogen. In Ermangelung einer Bestim-
mung des Verhältnisses dieser Hss zueinander werden sie wiederum rein pragmatisch nach 
ihrem Standort aufgezählt. 
Als Sigel der Hss sind jene Sigel beibehalten worden, die Rahlfs in seinem Verzeichnis 
bestimmten Mss, die er erfaßt hatte, verliehen hatte. Die andern empfangen als Sigel eine 
hier gewählte Majuskel. 
Theodoret wird wie Chrysostomus nach der gedruckten Ausgabe angeführt, wobei es sich 
bei Theodoret um die Ausgabe Schulze's, siehe unten II, 2, S. xx, handelt. Nur dort wo die 
handschriftliche Überlieferung gegen Schulze geht oder unter sich gespalten ist, wird die hand-
schriftliche Tradition ausdrücklich angeführt. 
1. Florenz, Biblioteca Mediceo-Laurenziana, Laur xi. 5 = Holmes-Parsons 288. (Die Seiten-
zahlen dieser Hs sind auf dem Mikrofilm nicht sichtbar.) Sigel: 288. 
2. Oxford, Bodleian Library, Laudianui:. gr. 42 = 1124 bei Rahlfs, Verzeichnis, S. 173. 
Sigel: 1124. 
3. Paris, Bibliotheque nationale, Cod. gr. 843 = 1141 bei Rahlfs, Verzeichnis, S. 208. 
Sigel : 1141. 
4. Paris, Bibliotheque nationale, Cod. gr. 844 = 1142 bei Rahlfs, Verzeichnis, S. 208. 
Sigel: 1142. 
5. Paris, Bibliotheque nationale, Cod. gr. 1051. Rahlfs, Verzeichnis, S. 209, führt die Hs an, 
ohne ihr eine Sigel zuzuteilen. Sigel: A. 
6. Sinai, Katharinenkloster, Cod. gr. 21 = 1184 in Rahlfs, Verzeichnis, S. 286. Sigel: 1184. 
7. Sinai, Katharinenkloster, Cod. gr. 24. Diese Hs steht in 'Rahlfs, Verzeichnis, S. 286 an-
gegeben, aber ohne Sigel. Sigel: B. 
8. Vatikan, Barberinianus gr. 480. Bei Rahlfs, Verzeichnis, S. 238 erwähnt, aber ohne Sigel. 
Sigel: C. 
9. Venedig, Biblioteca nazionale Marciana, Cod. gr. II 184. Bei Rahlfs, Verzeichnis, S. 305 
ohne Sigel angeführt. Sigel: D. 
10. Venedig, Biblioteca nazionale Marciana, Cod. gr. 19 = 1216 bei Rahlfs, Verzeichnis, S. 308. 
Sigel: 1216 
11. Venedig, Biblioteca nazionale Marciana, Cod. gr. 20. Im Verzeichnis von Rahlfs ohne Sigel 
genannt auf S. 308. Sigel: E. 
12. Wien, Nationalbibliothek, Theol. gr. 294. Bei Rahlfs, Verzeichnis, S. 323 vermerkt, aber 
ohne Sigel. Sigel: F. 
b. Wird Theodoret von Cyrus nach Hss zitiert, so steht die angeführte Hs als Exponent, z. B. 
Tht A, Tht 1184, usw. 
Erklärung, Ausgaben XIX 
II. Verzeichnis der angeführten Ausgaben hexaplarischer Bruchstücke und der Väterkommentare 
1. Ausgaben hexaplarischer Fragmente 
a. Die hexaplarischen Lesarten zum Octateuch, zu den Regna i-iv, den Paralipomena i-ii 
werden nach Brooke-McLean und für die patristischen Zitate, sowie für Philoponos zu Gn i 
nach Field angeführt. 
b. Die Hexapla-Lesarten zu den Propheten entstammen der Göttinger Septuaginta, siehe oben 
I, 1, b. 
c. Die hexaplarischen Bruchstücke aus Job, den Sprüchen, dem Prediger und dem Hohen Lied 
sind aus folgenden Quellen geschöpft: 
aa. Petrus Morinus, Vetus Testamentum iuxta Septuaginta ex auctoritate Sixti V. Pont. max. 
editum (Rom 1587), Anmerkungen Sigel: Marin. n. (= nota). 
bb. Field, Origenis Hexaplorum. Sigel: Field. 
1;C. Field, o. c., Auctarium. Sigel: Field, Auct. 
dd. Klostermann, Analecta (nur zum Buche Job). Sigel: Klostermann, Analecta. 
d. Die seit Field .veröffentlichten hexaplarischen Lesarten aus den Psalmen finden sich in: 
aa. Mercati, Psalterii Hexapli. Die durch Mercati veröffentlichte Hs aus der Mailänder Ambro-
siana erscheint hier unter ihrer Sigel bei Rahlfs, Verzeichnis, S. 130-131; = 1098. 
bb. Charles Taylor, Cairo Geniza Palimpsests (Cambridge 1900). Sigel: Taylor, Hexapla. 
e. Die Aquila-Bruchstücke, die nicht über die hexaplarische Tradition auf uns gekommen 
sind, werden nach folgenden zwei Editionen angeführt: 
aa. Charles Taylor, Cairo Geniza Palimpsests (Cambridge 1900). 
bb. F. Crawfoot Burkitt, Fragments of the Books of Kings according to the 




f. Die Handschriften, die in diesen erwähnten Ausgaben angeführt sind, werden nach ihnen zitiert, 
ohne daß sie nachgeprüft wurden. Eine Ausnahme bilden jene Veröffentlichungen, die Foto-
grafien oder Faksimile-Wiedergaben von Hss bieten. Zu diesen gehören Mercati, Psalterii Hexapli, 
auf dessen Fotos allerdings die Schrift des Palimpsests nicht überall les barist, Taylor und Burkitt. 
2. Erklärungen der Kirchenväter zum Psalter und zu einzelnen Psalmen 
a. Ambrosius: Explanatio Psalmorum xii, S. Ambrosii Opera, Pars vi, recensuit M. Petschenig, 
CSEL lxiv (Wien-Leipzig 1919). Sigel: Ambr 
b. Chrysostomus: Homiliae in Psalmos, Joannis Chrysostomi Opera omnia quae exstant ... , t. v, 
editio Parisina altera (= ed. Gaume) (Paris 1836) 1--643 = Migne PG lv, cc. 5-528. Sigel: Chr 
c. Epiphanius: Panarion, Epiphanius (Ancoratus und Panarion), hrsg. Karl Holl, GCS, Bd. i-iii 
(Leipzig 1915-1933). 
d. Eusebius: 
aa. Commentaria in Psalmos, Eusebii Pamphili Opera omnia quae exstant ... , ed. B. de Mont-
faucon, Migne PG xxiii, cc. 441-lZ21. Dies ist der Abdruck der Hs Coislin 44 (mit einigen 
Fehlern). Der Rest der Psalmenerklärung, die nicht aus Coislin 44 stammt, ist eine Kom-
pilation von Auszügen aus Catenen, die Morttfaucon hergestellt hat, um Coislin 44 zu 
ergänzen. Sigel: Eus com 
XX Erklärung, Literatur 
bb. Demonstratio evangelica, Eusebius' Werke, 6. Bd., hrsg. Ivar A. Heikel, GCS Eusebius 
6. Bd. (Leipzig 1913). Sigel: Eus dem 
cc. Praeparatio evangelica, Eusebius' Werke, 8. Bd„ hrsg. Karl Mras, GCS Eusebius 8. Bd„ 
1.-2. Teil (Berlin 1954-1956). Sigel: Eus P. E. 
e. Hesychius: 
aa. Die Hesychiusexzerpte der Hs Oxford, Bodleian Library, Roe 13, sind z. T. abgedruckt 
unter den Spuria des ]oannes Chrysostomus, ed. B. de Montjaucon, Joannis Chrysostomi 
Opera omnia quae exstant ... , t. v, editio Parisina altera „. (= ed. Gaume) (Paris 1836) 
898-1001 = Migne PG lv, cc. 709-784. Sigel: He 
bb. Hesychius parvus: Der kleine Psalmenkommentar des Hesychius von Jerusalem, siehe 
Altaner, Patrologie, S. 299, steht gedruckt unter den Werken des Athanasius mit dem 
Titel: De titulis psalmorum, PG xxvii, cc. 649-1341. Zitiert wird PG mit Angabe der 
Kolumne und der Nummer der Glosse. Sigel: He par 
f. Hieronymus: Zu den Psalmen hat Hieronymus an verschiedenen Stellen Erklärungen gegeben. 
aa. Epistola ad Sunniam et Fretelam de psalterio quae de LXX interpretum editione corrupta 
sirrt(= epistula cvi), nach der Ausgabe in: Biblia sacra iuxta latinam vulgatam versionem 
ad codicum :fidem ... cura et studio monachorum abbatiae ponti:ficiae Sancti Hieronymi in 
urbe ordinis sancti Benedicti edita, Liber Psalmorum ex recensione Sancti Hieronymi 
(Rom 1953) 8-42. Sigel: Hi SF 
bb. Commentarioli in Psalmos, cura et studio Germani Marin, in S. Hieronymi presbyteri Opera, 
Pars i, Opera exegetica 1, CC Series latina lxxii (Turnhout 1959) 163-245. Sigel: Hi com 
cc. Tractatus in Psalmos, in: S. Hieronymi presbyteri tractatus sive homiliae in Psalmos, in 
Marci evangelium aliaque varia argumenta, ed. D. Germanns Marin, editio altera et emen-
data, S. Hieronymi presbyteri Opera, Pars ii, Opera homiletica, CC Series latina lxxviii 
(Turnhout 1958). Sigel: Hi Tract 
dd. Epistola ad Principiam virginem, Explanatio Psalmi xliv (= epistola lxv), S. Hieronymi 
Epistulae, Pars i, Epistulae i-lxx, recensuit Isidorus Hilberg, CSEL liv (Wien-Leipzig 1910) 
616-647. Sigel: Hi PV 
ee. Epistola ad Marcellam (= epistola xxxiv), o. c., S. 259-264. Sigel: Hi M 
g. Theodor von Mopsvestia: Robert Devreesse, Le commentaire de Theodore de Mopsueste sur 
les Psaumeo. (i-lxxx), Studie testi 93 (Rom 1939). Sigel: ThdMopsv 
h. Theodoret von Cyrus: Beati Theodoreti „. Interpretatio in centum quinquaginta Psalmos, 
Theodoreti ... Opera omnia, t. 1, ed. Joann. Ludov. Schulze (Halle 1769) = Migne, PG lxxx, 
cc. 857-1998. Sigel: Tht 
III. Verzeichnis der öfter herangezogenen Literatur 
ALTANER, Patrologie = Berthold ALTANER, Patrologie. Leben, Schriften und Lehre der Kirchen-
väter (Freiburg-Basel-Wien 61960). 
BAARS, New Syro-hexaplaric Texts = Willem BAARS, New Syro-hexaplaric Texts, Edited, 
Commented upon and Compared with the Septuagint (Leiden 1968). 
BARTHELEMY, Devanciers = Dominique BARTHELEMY, Les devanciers d'Aquila. Premiere publi-
cation integrale du texte des fragments du Dodecapropheton, trouves dans le desert de 
Juda, precedee d'une etude sur les traductions et recensions grecques de la Bible realisees 
au premier siecle de notre ere sous l'infiuence du rabbinat palestinien. Supplements to 
Vetus Testamentum, vol. x (Leiden 1963). 
Erklärung, Literatur XXI 
BARTHELEMY, Quinta= Jean-Dominique BARTHELEMY, Quinta ou Version selon les Hebreux? 
in: Festgabe für Walter Eichrodt zum 70. Geburtstag = Theologische Zeitschrift 16 (1960) 
342-353. 
BLASs-DEBRUNNER, Grammatik = Friedrich BLASS, Grammatik des neutestamentlichen Grie-
chisch, bearbeitet von Albert Debrunner (Göttingen 121965). 
BR0NNO, Studien = Einar BR0NNO, Studien über hebräische Morphologie und Vokalismus auf 
Grundlage der Mercatischen Fragmente der zweiten Kolumne der Hexapla des Origenes. 
Abhandlungen für die Kunde des Morgenlandes xxviii (Leipzig 1943). 
DE Rossr = Johannes Bern. DE-Rossr, Variae lectiones Veteris Testamenti ex immensa Mss. 
editorumq. Codicum congerie hausta, vol. i-iv (Parma 1784-1788). 
DEVREESSE, Introduction = Robert DEVREESSE, Introduction a l'etude des manuscrits grecs 
(Paris 1954). 
DEVREESSE, Chaines = Robert DEVREESSE, Chaines exegetiques grecques, DBS i (Paris 1928) 
cc. 1084-1233. 
Du CANGE, Glossarium = Carolus Du Fresne D. Du CANGE, Glossarium ad scriptores mediae 
et infimae Graecitatis (Lyon 1758). 
EusEBIUS, Kirchengeschichte i-iii = Eusebius' Werke Bd. 2, Die Kirchengeschichte, hrsg. 
Eduard ScHWARTZ; 1. Teil, Die Bücher i-v, GCS Eusebius ii, 1 (Leipzig 1903); 2. Teil, 
Die Bücher vi-x, Über die Märtyrer in Palästina, GCS Eusebius ii, 2 (Leipzig 1908); 
3. Teil, Einleitungen, Übersichten und Register, GCS Eusebius ii, 3 (Leipzig 1909). 
FIELD, Origenis Hexaplorum = Fridericus FIELD, Origenis Hexaplorum quae supersunt sive 
Veterum interpretum graecorum in totum Vetus Testamentum fragmenta ... adhibita 
etiam Versione Syro-hexaplari ... , t. i-ii (Oxford 1875) = (Hildesheim 1964). 
FIELD, Origenis Hexaplorum, Auctarium = Fridericus FIELD, Auctarium ad Origenis Hexapla, 
in Origenis Hexaplorum, t. ii in fine. 
GINSBURG, Massorah i-iii = Christian D. GINSBURG, The Massorah compiled from Manuscripts, 
vol. i-iii (London 1880 ff.). 
GINSBURG, Massorah iv = Christian D. GINSBURG, The Massorah translated into English with 
a Critical and Exegetical Commentary, vol. iv (Wien 1897-1905) (unvollendet). 
HoLMES-PARSONS = R. HOLMES -J. PARSONS, Vetus Testamentum graecum cum variis lec-
tionibus, vol. i-v (Oxford 1798-1827). 
KARo-LrnTZMANN, Catalogus = Georgius KARO et Iohannes LIETZMANN, Catenarum Graecarum 
catalogus, Nachrichten von der Königlichen Gesellschaft der Wissenschaften zu Göttingen, 
Philologisch-historische Klasse, 1902 (Göttingen 1903) 20-66. 
KENNICOTT = Benjaminus KENNICOTT, Vetus Testamentum hebraicum cum variis lectionibus, 
vol. i-ii (Oxford 1776-1780). 
KLOSTERMANN, Analecta = Erich KLOSTERMANN, Analecta zur Septuaginta, Hexapla und 
Patristik (Leipzig 1895). 
KÜHNER-BLASS, Grammatik = Raphael KÜHNER - Friedrich BLASS, Ausführliche Grammatik 
der griechischen Sprache, 1. Teil: Elementar- und Formenlehre, Bd. i-ii (Hannover-Leipzig 
31892-1893) = (Darmstadt 1966). 
KüHNER-GERTH, Grammatik = Raphael KÜHNER-Bernhard GERTH, Ausführliche Grammatik 
der griechischen Sprache, 2. Teil: Satzlehre, Bd. i-ii (Hannover-Leipzig 31898-1904) = 
(Darmstadt 1966). 
JELLICOE, Septuagint = Sidney JELLICOE, The Septuagint and Modem Study (Oxford 1968). 
LEVY, Wörterbuch = Jacob LEVY, Wörterbuch über die Talmudim und Midraschim; vol. i-iv 
(Berlin-Wien 21924) = (Darmstadt 1963). 
LIDDELL-SCOTT, A Greek-English Lexicon = H. G. LIDDELL, R. ScoTT, H. Stuart JONES, A Greek-
English Lexicon (Oxford 91953), mit Supplement, ed. by E. A. Barber (Oxford 1968). 
XXII Erklärung, Literatur 
LüTKEMANN-RAHLFS =Leonhard LüTKEMANN und Alfred RAHLFS, Hexaplarische Randnoten 
zu Isaias 1-16 aus einer Sinai-Handschrift. Nachrichten von der Königlichen Gesellschaft 
der Wissenschaften zu Göttingen, Philologisch-historische Klasse, 1915 (Berlin 1915). 
MAYSER, Grammatik = Edwin MAYSER, Grammatik der griechischen Papyri aus der Ptole-
mäerzeit mit Einschluß der gleichzeitigen Ostraka und der in Ägypten verfaßten In-
schriften, i-ii (Berlin-Leipzig 1906-1934). Band i, Teile 2 und 3 sind in der 2. Aufl. benützt 
(Berlin-Leipzig 1938 und 1936). 
MERCATI, Psalterii Hexapli = Iohannes Card. MERCATI, Psalterii Hexapli Reliquiae, Pars i, 
Codex rescriptus Bybliothecae Ambrosianae 0 39 SVP, phototypice expressus et trans-
scriptus; Codices ex ecclesiasticis Italiae Bybliothecis delecti phototypice expressi iussu 
Pii XII Pont. max., ... vol. viii (Rom 1958). 
MERCATI, Osservazioni = Johannes Card. MERCATI, Psalterii Hexapli reliquiae, Pars i <(Osser-
vazioni», Commento critico al testo dei frammenti esaplari. Codices ex ecclesiasticis Italiae 
Bybliothecis ... (Rom 1965). 
MoNTFAUCON, Hexaplorum Origenis = Bernardus DE MoNTFAUCON, Hexaplorum Origenis quae 
supersunt, t. i-ii (Paris 1713). 
0RIGENES, Opera = Carolus DELARUE, Origenis Opera omnia ... quae exstant, t. i-iv (Paris 1733) 
= Migne PG xi-xvii. 
PAYNE-SMITH, Thesaurus= R. PAYNE-SMITH, Thesaurus syriacus, vol. i-ii (Oxford 1879-1901). 
PHILO, Opera= Leopoldus CoHN - Paulus WENDLAND, Philonis Alexandrini Opera quae super-
sunt, vol. ii und iii (Berlin 1897-1898). Zitiert werden De plant. = De plantatione; Quis 
rerum divinarum = Quis rerum divinarum heres sit. 
PREISIGKE-KIESSLING, Wörterbuch = Friedrich PREISIGKE, Wörterbuch der griechischen 
Papyrusurkunden mit Einschluß der griechischen Inschriften, Aufschriften, Ostraka, 
Mumienschilder, usw. aus Ägypten, Bd. i (Heidelberg-Berlin 1924-1925), Bd. ii-iv, hrsg. 
Emil KIESSLING (Berlin-Marburg 1925-1966). 
Psalterium gallicanum = Liber Psalmorum ex recensione Sancti Hieronymi, Biblia sacra iuxta 
Latinam vulgatam versionem ad codicum fidem iussu Pii PP. XII cura et studio mona-
chorum abbatiae pontificiae Sancti Hieronymi in Urbe Ordinis Sancti Benedicti edita 
(Rom 1953). 
Psalterium iuxta Hebraeos = Dom Henri DE SAINTE-MARIE, Sancti Hieronymi Psalterium 
iuxta Hebraeos, edition critique. Collectanea biblica Latina, vol. xi (Rom 1954). 
Psalterium mozarabicum = Psalterium mozarabicum, in: La Vetus Latina Hispana V, Teofilo 
AYuso MARAZUELA, El Salterio, Introducci6n general y edici6n critica, t. i-iii (Madrid 
1962). 
Psalterium Romanum = Dom Robert WEBER, Le Psautier Romain et les autres anciens Psau-
tiers latins. Edition critique (Rom 1953). 
RAHLFS, Psalmi cum odis =Alfred RAHLFS, Psalmi cum odis, Septuaginta, Vetus Testamentum 
graecum, x, ... (Göttingen 21967). 
RAHLFS, Septuagintastudien = Alfred RAHLFS, Septuagintastudien i-iii (Göttingen 21965). 
RAHLFS, Verzeichnis = Alfred RAHLFS, Verzeichnis der griechischen Handschriften des Alten 
Testaments, für das Septuagintaunternehmen aufgestellt. Nachrichten von der Königlichen 
Gesellschaft der Wissenschaften zu Göttingen. Philologisch-historische Klasse, 1914 (Berlin 
1914). 
REIDER, Prolegomena = Joseph REIDER, Prolegomena to a Greek-Hebrew and Hebrew-Greek 
Index to Aquila (Philadelphia 1916). 
REIDER, Index= An Index to Aquila, Greek-Hebrew, Hebrew-Greek, Latin-Hebrew, with the 
Syriac and Armenian Evidence, by the Late Joseph REIDER completed and revised by 
Nigel TURNER. Supplements to Vetus Testamentum, vol. xii (Leiden 1966). 
Erklärung, Literatur XXIII 
RICHARD, Quelques manuscrits = Marcel RICHARD, Quelques manuscrits peu connus des 
chaines exegetiques et des commentaires grecs sur le Psautier, in: Bulletin d'information 
de l'institut de recherche et d'histoire des textes, Section grecque, N° 3 (Paris 1954) 87-106. 
RICHARD Premieres chaines = Marcel RICHARD, Les premieres chaines sur le psautier, in: 
Bulletin d'information de l'institut de recherche et d'histoire des textes, N° 5 (1956) 
(Paris 1957) 87-98. 
RUFINUS, Eusebius' Kirchengeschichte = Eusebius' Werke, 2. Bd., Die Kirchengeschichte. Die 
lateinische Übersetzung des Rufi.nus, bearbeitet von ... Theodor MOMMSEN, 1. Teil, Die 
Bücher i-v, GCS Eusebius ii, 1 (Leipzig 1903); 2. Teil, Die Bücher vi-x, GCS Eusebius ii, 2 
(Leipzig 1908); 3. Teil, Einleitungen, Übersichten und Register, GCS Eusebius ii, 3 (Leipzig 
1909). 
ScHLEUSNER, Thesaurus = loh. Frieder. ScHLEVSNER, Novus thesaurus philologico-criticus 
sive Lexicon in LXX et reliquos Interpretes graecos ac scriptores apocryphos Veteris 
Testamenti, vol. i-v (Leipzig 1820-1821). 
ScHWARTZ, Zur Geschichte= Eduard ScHWARTZ, Zur Geschichte der Hexapla. Nachrichten von 
der Königlichen Gesellschaft der Wissenschaften zu Göttingen. Philologisch-historische 
Klasse, 1903 (Göttingen 1904) 693-700. 
SoISALON-SOININEN, Textformen = I. SoISALON-SOININEN, Die Textformen der Septuaginta-
Übersetzung des Richterbuches. Annales Academiae Scientiarum Fennicae, Ser. B., 
Tom. 72, 1 (Helsinki 1951). 
STEPHANUS, Thesaurus = Thesaurus graecae linguae ab Henrico STEPHANO constructus ... edi-
derunt Carolus Benedictus HASE, G. R. Lud. DE SINNER et Theobaldus FIX, vol. i-ix 
(Paris 1831-1865) = (Graz 1954). 
THACKERAY, Grammar = Henry St. John THACKERAY, A Grammar of the Old Testament in 
Greek, According to the Septuagint, vol. i (Cambridge 1909). 
VENETZ, Quinta= Hermann-Josef VENETZ, Die Quinta des Psalteriums, Versuch einer Charak-
terisierung. Dissertation (Maschinenschrift) (Fribourg 1970). 
ZIEGLER, Textkritische Notizen = Joseph ZrnGLER, Textkritische Notizen zu den jüngeren 
griechischen Übersetzungen des Buches Isaias. Nachrichten von der Gesellschaft der 
Wissenschaften zu Göttingen. Philologisch-historische Klasse. Fachgruppe V Religions-
wissenschaft. NF i, 4 (Göttingen 1939). 
ZIEGLER, Isaias = Joseph ZIEGLER, Isaias, Septuaginta, Vetus Testamentum graecum, xiv, ... 
(Göttingen 21967). 
ZIEGLER, Ieremias = Joseph ZIEGLER, Ieremias, Baruch, Threni, Epistulae Ieremiae, Vetus 
Testamentum graecum, xv, ... (Göttingen 1957). 
ZIEGLER, Ezechiel = Joseph ZIEGLER, Ezechiel, Vetus Testamentum graecum, xvi Pars i, ... 
(Göttingen 1952). 
ZrnGLER, Daniel = Joseph ZIEGLER, Susanna, Daniel, Bel et Draco, Vetus Testamentum 
graecum, xvi Pars ii, ... (Göttingen 1954). 
ZIEGLER, Duodecim prophetae = Joseph ZIEGLER, Duodecim prophetae, Vetus Testamentum 
graecum, xiii, ... (Göttingen 21967). 
ZIEGLER, Beiträge = Joseph ZrnGLER, Beiträge zum griechischen Dodekapropheton (Septua-
ginta-Arbeiten Nr. 2). Nachrichten von der Gesellschaft der Wissenschaften zu Göttingen. 
Philologisch-historische Klasse (Göttingen 1943). 
XXIV Erklärung, Abkürzungen 
IV. Sonstige Abkürzungen und Zeichen 










































Basilius v. Neopatra 
Johannes Chrysostomus 
Cyrillus v. Alexandrien 
Eusebius v. Caesarea 
Hesychius v. Jerusalem 
Hieronymus 
Origenes 
Procopius v. Gaza 
Theodorus v. Mopsvestia 
Theodoretus 
3. Zwei häufige Abkürzungen bei Field 
Flaminius Nobilius, der Übersetzer ins Lateinische der Scholien und hexa-
plarischen Lesarten, welche Pierre Marin gesammelt hatte in: Petrus 
Morinus, Vetus Testamentum ... (Rom 1587). Field gab der Quelle dieser 
Lesarten als Sigel nicht den Namen Morins, ihres eigentlichen Urhebers, 
sondern den Nobilius', des Übersetzers. Siehe ]ellicoe, Septuagint, S. 127 
-128. 
Diese Hs ist identisch mit Ms 161 Holmes-Parsons = Rahlfs; Rahlfs Ver-








4. Andere Abkürzungen 
Kolumne, Kolumnen 
Catena 
Corpus Christianorum, Series Latina (Turnhout) 
Codex (-dices) 


















































Dictionnaire de la Bible, Supplement (Paris 1928 ff.) 






Die griechischen christlichen Schriftsteller der ersten drei Jahrhunderte, 
hrsg. von der Kirchenväterkommission der königlichen preußischen Aka-





























Migne, Patrologia, Series graeca 
pi'el 















































bezeichnet in der Ausgabe Abkürzungen, die aufgelöst wurden 
bezeichnet Buchstaben, Silben, Wörter oder Zeichen, die gegen die Über-
lieferung hinzugefügt sind 
bezeichnet Buchstaben, Silben, Wörter oder Zeichen, die gegen die Über-
lieferung zu tilgen sind 
deest, fehlt 
Punkt unter einem Buchstaben: der Buchstabe ist in der Hs nicht mehr 
sicher lesbar 
hexaplarische Sigel sind nicht durch Komma voneinander getrennt: es 
ist eine zusammenfassende oder kollektive Lesart, die mehreren Überset-
zern zugleich zugewiesen wird 
6. Abkürzungen der biblischen Bücher 
Esth Is 
















7. Zählung der Psalmen, Verseinteilung der Psalmen, 
Kapitel- und Versordnung bei ]eremias 
a. Die Psalmenzählung ist die der Septuaginta. 
b. Die Verseinteilung der Psalmen folgt jener bei Rahifs, Psalmi cum odis. 
c. Die Zählung der Kapitel bei ]eremias ist die griechische, d. h. sie folgt jener der Göttinger 
Septuaginta, Ziegler, Jeremias. Die hebräische Kapitel- und manchmal Verszahl steht in 
Klammer daneben. 
Erklärung, Bemerkungen, Nachträge XXVII 
V. Bemerkung zu den beiden Rezensionen Aquilas 
Im Verlauf der Arbeit an den hexaplarischen Bruchstücken von 1173 = 1122 hat sich die 
Annahme als berechtigt erwiesen, in Aquilas Übertragung von ]eremias und Ezechiel eine 
besondere Stufe seines Übersetzungswerkes zu erblicken, auf der seine Methode noch nicht 
jene Verfeinerung erreicht, die die andern Bücher und insbesondere die Regna so charakte-
ristisch prägt. Auf diese besondere Stufe in Aquilas Werk hat J.-D. Barthelemy, Devanciers, 
S. 32, 45, 73-74, u. ö., aufmerksam gemacht. 
Daher sind im Folgenden Untersuchungen zu Aquilas Wortschatz und Übersetzungsweise 
gesondert, je nachdem ob es sich um ]eremias und Ezechiel oder um die andern biblischen 
Bücher handelt. 
VI. Bemerkung zur Septuaginta des Ecclesiastes 
Die Septuaginta des Ecclesiastes stammt in Wirklichkeit von Aquila. Dies hat J.-D. Barthtlemy, 
Devanciers, S. 21-30, nachgewiesen. Diese Übertragung Aquilas stellt ihrerseits eine besondere 
Stufe in Aquilas Werk dar, die weder völlig mit der Jeremias-Ezechiel Schicht noch mit dem 
Hauptteil der Aquilaübertragung übereinstimmt. Dies geht aus dem leicht verschiedenen Wort-
schatz hervor. 
VII. Zwei Nachträge 
1. Die neuen Ausgaben der Göttinger Septuaginta (oben I, 1, b) erschienen erst, als das 
Manuskript des vorliegenden Buches bereits im Druck war. Der gütige Leser möge die 
notwendig werdenden Verbesserungen selber eintragen. Es handelt sich um: Genesis. Ed. 
John William WEVERS, Septuaginta. Vetus Testamentum graecum, i, ... (Göttingen 1974), 
und: Esdrae liber I. Ed. Robert HANHART, Septuaginta. Vetus Testamentum graecum, 
viii, 1, ... (Göttingen 1974). 
2. VENETZ, Quinta ist ebenfalls während der Drucklegung des vorliegenden Bandes in 
Buchform erschienen : 
Hermann-Josef VENETZ, Die Quinta des Psalteriums. Ein Beitrag zur Septuaginta und 
Hexaplaforschung. Publications de l'institut de recherche et d'histoire des Textes. Section 
biblique et massoretique, Coll. Massorah, ed. G. E. WEIL, Serie I, Etudes classiques et 




zur Ausgabe der hexaplarischen Lesarten 
von Vaticanus Gr. 752 = Canonicianus Gr. 62 
Ps lxxvii 30, 36 - lxxxii 16 

I. 
Die Stellung der Handschriften Vaticanus gr. 752 
und Canonicianus gr. 62 in der hexaplarischen Überlieferung 
1. Die Überlieferung der Hexapla 
Das bedeutendste und umfangreichste Werk, welches das christliche Altertum je 
dem Text des Alten Testaments gewidmet hat, sind die Hexapla des Origenes (um 
185-253/4). Sie verschollen zu ein,em unbekannten Zeitpunkt in Caesarea in Palä-
stina, wo Hieronymus sie noch benützt hatte 1 . Sie wurden wohl nie in ihrem ganzen 
gewaltigen Umfang abgeschrieben. Was von ihnen heute übrigbleibt, sind Ab-
schriften in Auszügen und eine große Anzahl Einzelzitate. 
Damit sind die zwei Gestalten bezeichnet, unter denen die Überreste der Hexapla 
bis auf uns gekommen sind. Einige Bruchstücke haben die ursprüngliche Anordnung 
in Kolumnen mehr oder minder vollständig bewahrt, während die andern aus ver-
einzelten herausgegriffenen Lesarten bestehen. 
Das großartigste Zeugnis für die wenigen hexaplarischen Reste in Kolumnen-
form ist der Mailänder Palimpsest Ambrosianus gr. 0. 39 sup. = Rahlfs 1098, den 
Kardinal M ercati entdeckte und herausgab. Er ist in fünf Kolumnen angelegt. Das 
älteste Fragment in Kolumnenform ist jedoch das Bruchstück des Psalters aus der 
Geniza von Kairo, das Taylor veröffentlichte. Die ursprüngliche Kolumnenanlage 
ist auch für Os xi 1 in Barberinianus gr. 549 = Rahlfs 86 überliefert worden. 
Die hexaplarische Überlieferung in Einzelzitaten ist zu einem guten Teil bei den 
Kirchenvätern aufbewahrt. Unter ihnen pflegten besonders die griechischen Väter 
Eusebius von Caesarea, Theodoret von Cyrus, Theodor von Mopsvestia und die latei-
nischen Hieronymus und Ambrosius hexaplarische Lesarten anzuführen. Ein bedeu-
tender Tradent hexaplarischen Stoffes ist auch Johannes Chrysostomus in seinen 
1 Hieronymus spricht von den Hexapla, die er selber benützte, in seinen Commentarioli in 
Psalmos, ed. G. Morin, CC lxxii, S. 195, Z. 27-31, cf. S. 180, Z. 46-47 (vor 393 entstanden), 
und in seinem Kommentar zu Tit iii 9, Com. in Tit„ ed. D. Vallarsi, S. Eusebii Hieronymi ... 
opera, t. vii, p. 1(Venedig1769) cc. 734-735 (zwischen 387 und 389 entstanden). 
4 Kap. 1, Hexaplarische Überlieferung 
Homilien zu den Psalmen und zum Propheten Isaias. Leider zitierte er anonym, 
d. h. ohne die hexaplarischen Übersetzer mit Namen zu nennen. Nur wenige Hss 
setzen an Stelle der anonymen Bezeichnungen: t}.)..)..o<;,, ~-re:pot;, die Namen der Über-
setzer ein 1• Viele patristische Schriften mit hexaplarischen Lesarten gingen wohl 
verloren. 
Einen wichtigen Beitrag zur Überlieferung der Hexapla in Einzellesarten leisten 
die Catenen, jene Kompilationen aus patristischen Materialien, die das byzantinische 
und abendländische Mittelalter geschaffen hatte. Was die hexaplarischen Lesarten 
in den Catenen betrifft, so stammen sie entweder aus Väterkommentaren oder gehen 
mittelbar oder unmittelbar auf Hexaplahandschriften zurück. Im erwähnten Mai-
länder Palimpsest z.B. sind mit den patristischen Zitaten (die auch hexaplarische 
Einzelzitate enthalten mögen) die Auszüge aus den Hexapla zu einer Catene ver-
woben. 
Einzellesarten aus den Hexapla bieten auch die Ränder bestimmter biblischer 
oder patristischer Handschriften. So versehen die Isaiashandschrift Sinai gr. 5 = 
Rahlfs 710 für den Abschnitt Is i-xvi und die Prophetenhandschrift Barberinianus 
gr. 549 = Rahlfs 86 ihre Ränder mit einer reichen Auswahl an hexaplarischen Les-
arten. Eine weitere berühmte derartige Bibelhandschrift ist die Syrohexapla der 
Ambrosiana in Mailand. Eine Catenenhandschrift, deren Rand mit hexaplarischen 
Zitaten bedeckt ist, stellt Ottobonianus gr. 398 = Rahlfs 264 im Abschnitt Ps xxiv-
xxxii dar. 
2. Beschaffenheit und Wert des überlieferten hexaplarischen Gutes 
Es ist bekannt, daß diese vielfältige Überlieferung das hexaplarische Gut mannig-
fach veränderte. Die Kirchenväter führten hexaplarische Lesarten bald wörtlich, 
bald dem Sinne nach an. Häufig faßten sie mehrere Übersetzer zusammen, die wohl 
dem Sinne, nicht aber dem Wortlaut nach übereinstimmten. Dazu kommt, daß die 
Überlieferung der patristischen Schriften selber mehr oder weniger verderbt ist. 
Solche Mängel machen sich erst recht in den Catenen geltend. Die Catenen im 
allgemeinen, aber ganz besonders die späteren, springen mit ihrem Stoff frei und 
manchmal nach heutigen Begriffen gewissenlos um. Kürzungen und Änderungen 
aller Art, verwechselte, versetzte oder vernachlässigte Bezeichnungen der hexapla-
rischen Übersetzer, falsche Einordnung von Hexaplalesarten treten zu den üblichen 
Schreibfehlern hinzu. Der fehlende Zusammenhang der hexaplarischen Lesarten, die 
aus ihrem Kontext gerissen sind, führte ebenfalls zu falschem Verständnis und 
Irrtum. Der schwierige, ungewohnte Stil der Übersetzer gab Anlaß zu weiteren Ver-
1 Siehe G. Mercati, Alla ricerca dei nomi degli rnltri» traduttori nelle omilie sui salmi di 
S. Giovanni Crisostomo ... , Studie testi, 158 (Rom 1952). 
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derbnissen. Auf Schritt und Tritt erlagen die Abschreiber der Kontaminierung mit 
den Septuaginta, deren Text ihnen geläufig war. 
Die uns vorliegende hexaplarische Überlieferung bedarf somit sorgfältiger Prü~ 
fung und Sichtung, ehe wir sie als echt annehmen dürfen. 
3. Sammlungen und Ausgaben hexaplarischer Bruchstücke 
Die Sammlung dieser weit zerstreuten und in zahlreichen Handschriften begrabenen 
Materialien begann gegen Ende des 16. Jahrhunderts. Sie war das Verdienst Petrus 
Morinus', der den von ihm hauptsächlich aus vatikanischen Manuskripten erstmals 
gesammelten Stoff 1587 in Form von Fußnoten zur Septuagintaausgabe Sixtus' V., 
die in Rom erschien, der Öffentlichkeit vorlegte. Die weiteren Sammlungen, die 
folgten, sind zusammengestellt bei Jellicoe, Septuagint, S. 128-129. Die bisher letzte 
und vollständigste Ausgabe aller hexaplarischen Überreste ist bis heute das große 
Werk von Fridericus Field geblieben, das 1875 in Oxford zweibändig unter dem 
Titel: Origenis Hexaplorum quae supersunt, erschien. 
Seit dieser Ausgabe sind freilich neue Bruchstücke zum Vorschein gekommen. 
Erwähnung verdienen zunächst die Fragmente Aquilas, die Burkitt 1897 veröffent-
lichte, und die iii Regn xxi (hebräisch xx) 7-17 und iv Regn xxiii 11-27 umfassen, 
sowie die Psalmenbruchstücke aus der Kairoer Geniza, welche Taylor 1900 heraus-
gab. Diese Texte gehören zwar zur außerhexaplarischen Überlieferung Aquilas, sind 
aber natürlich für die eigentliche hexaplarische Tradition von hoher Bedeutung. 
Denn sie machen Aquilas Werk genauer bekannt, und streckenweise laufen sie mit 
Bruchstücken der hexaplarischen Überlieferung parallel. Dadurch wird eine gegen-
seitige Überprüfung der beiden Überlieferungen möglich. 
Die eigentliche hexaplarische Überlieferung wuchs ebenfalls durch neue Ent-
deckungen an. Unter ihnen ist die schon erwähnte Hs vom Katharinenkloster Sinai 
gr. 5 = Rahlfs 710 hervorzuheben mit ihren zahlreichen Lesarten zu Is i-xvi, die 
Lütkemann und Rahlfs 1915 im Druck zugänglich machten. Klostermann hat 1895 
einige unbekannte Job-Lesarten beigesteuert, die er bei einer genauen Durchsicht 
schon bekannter Handschriften mit hexaplarischem Material entdeckte. Aus der 
Kairoer Geniza stammende Bruchstücke des hexaplarischen Psalters legte Taylor 
1900 vor. Zu Dt xxxii sind neue syrische Bruchstücke bekannt geworden, die Baars 
1968 veröffentlichte. Am bedeutendsten war ohne Zweifel die Entdeckung des Mai-
länder Palimpsests Ambrosianus gr. 0. 39 sup. = Rahlfs 1098 durch M ercati. Der Text 
dieser hexaplarischen Psalmenfragmente in fünf Kolumnen wurde von Kardinal 
Mercati zur Ausgabe vorbereitet, aber erst ein Jahr nach seinem 1957 erfolgten Tode 
konnte ihn Castellino herausbringen. Später veröffentlichte Castellino aus Mercatis 
Nachlaß das umfangreiche Material für einen Kommentar der Ausgabe unter dem 
Titel: Osservazioni, commento critico al testo dei frammenti esaplari. Dieser Erläu-
terungsband erschien 1965. 
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4. Verbleibende Aufgaben 
Aus dem Vorwort Mercatis und Castellinos zur Ausgabe des Mailänder Palimpsestes 1 
ging hervor, daß Mercati weiter plante, in einem zweiten Teil die hexaplarischen 
Bruchstücke der Ps xxiv-xxxii, die auf dem Rand des Ottobonianus gr. 398 = 
Rahlfs 264 stehen, sowie die Fragmente des hexaplarischen Psalters in der Catene 
der Hs Vaticanus gr. 752 = Rahlfs 1173 für Ps lxxvii-lxxxii herauszugeben. Der 
Tod sollte ihn verhindern, sein Vorhaben auszuführen 2• 
Field hatte in seinem Anhang, den er Auctarium nannte, und der am Ende des 
zweiten Bandes seines Werkes steht, die Lesarten des Ottobonianus noch nach-
getragen. Seine Ausgabe befriedigt jedoch nicht recht. Denn erstens ließ er manchen 
behebbaren Fehler der Hs, namentlich in der Zuschreibung der Lesarten, stehen und 
zweitens bot er nicht alle in der Hs noch lesbaren Lesarten. 
Es gibt jedoch eine Quelle hexaplarischer Psalmenfragmente, von der Field 
keine Kenntnis hatte. Es handelt sich zunächst um das Ms Vaticanus gr. 752 = 
Rahlfs 1173. Diese gute und reiche Quelle hexaplarischer Lesarten zu Ps lxxvii -
lxxxii blieb bis heute unveröffentlicht. 
Zum Vaticanus tritt die Oxforder Hs Canonicianus gr. 62 = Rahlfs 1122. Schon 
Karo und Lietzmann haben bei ihrer Klassifizierung der Catenen erkannt 3, daß 
1 Mercati, Psalterii Hexapli, S. ix-x. 
2 Wie weit waren M ercatis Vorarbeiten schon gediehen? Durch die Güte der Bibliotheks-
leitung konnte ich in der Vaticana den Nachlaß Mercati durchgehen, als meine eigene Arbeit 
schon abgeschlossen war. In den Papieren des Kardinals gibt es drei Gruppen von Notizen, die 
sich auf die hexaplarischen Bruchstücke des Vaticanus gr. 752 beziehen. 
Eine erste Serie von Notizen gilt Beobachtungen zur Handschrift Vaticanus gr. 752 und zu 
einzelnen ihrer Folien im allgemeinen (4 großformatige, nicht numerierte Seiten), zu Canoni-
cianus gr. 62 (4 kleinformatige Seiten) und zu den Fragmenten im besonderen, z.B. zu ihrer 
Trennung, zu ihrem Platz, ihrer Schrift, der Septuaginta des Florilegiums der hexaplarischen 
Lesarten, zu einzelnen Lesarten, usw. (2 innere, nicht numerierte Seiten eines großformatigen 
Doppelblattes). 
Eine zweite Gruppe von Notizen enthält eine vollständige und eine teilweise Abschrift 
der Fragmente. Die vollständige Kopie gibt die Fragmente (mit den Unterschieden des Canoni-
cianus gr. 62 in rot) zusammen mit dem Beleg für die Glossen des kleinen Hesychius und einigen 
eingestreuten Bemerkungen zu dieser und jener Lesart (11 großformatige Seiten). Die teilweise 
Abschrift der Fragmente umfaßt den ganzen Psalm lxxvii und Psalm lxxx 8-16 mit Anmer-
kungen zu schwierigen Stellen (fünf und eine halbe großformatige Seiten). 
In der dritten Gruppe sammelte der Gelehrte die Fragmente in Kolumnenform, um sicht-
bar zu machen, wieviele Lücken durch die Bruchstücke des Vaticanus gr. 752 noch offen gelassen 
werden. Zu dieser Abschrift der Fragmente in Kolumnenform fügte Mercati in Fußnoten auch 
noch all jene Tradenten: hexaplarischen Stoffes an, die mit Vaticanus gr. 752 stellenweise parallel 
laufen. 
3 Karo-Lietzmann, Catalogus, S. 59. 
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Vaticanus und Canonicianus zusammengehören. Wie sich zeigen wird, ist Canoni-
cianus wohl in jenem Abschnitt, der die Fragmente enthält, eine Abschrift des 
Vaticanus 1• 
Die hier vorgelegte Arbeit möchte nun diese Lücke schließen, indem sie 
die hexaplarischen Fragmente von Vaticanus gr. 752 und Canonicianus gr. 62 im 
Abschnitt Ps lxxvii-lxxxii erstmals veröffentlicht. 
Zugleich möchte sie einen Beitrag zur Ausgabe hexaplarischer Bruchstücke auf 
Grund der handschriftlichen Überlieferung sein. Das Werk Fields basierte haupt-
sächlich auf gedruckten Quellen und übernahm mit deren Text auch deren Fehler 
und Korruptionen. Für eine neue Ausgabe hexaplarischer Bruchstücke stellt sich 
daher die Aufgabe, den gesamten hexaplarischen Stoff unmittelbar aus den hand-
schriftlichen Quellen zu gewinnen. 
5. Plan der vorliegenden Ausgabe 
Für diese Ausgabe auf Grund der beiden Handschriften des Vaticanus und des 
Canonicianus war es zunächst notwendig, einleitend verschiedene Vorfragen zu 
klären, und dann in einem Kommentar die einzelnen Lesarten in ihrer Textgestalt 
und in ihrer Zuschreibung genau zu prüfen. Daher die Gliederung in die Einleitung, 
die Ausgabe und die Erläuterungen. 
In der Einleitung werden zuerst die beiden Handschriften untersucht. Ihre 
Verwandtschaft und ihre Unterschiede, ihre Bestandteile und ihre Beziehungen zu 
andern Catenen erfahren eine Klärung. In einem zweiten Schritt wird die Frage 
nach der Herkunft der hexaplarischen Lesarten im Abschnitt von Ps lxxvii-lxxxii 
aufgeworfen, ohne - dies sei vorweggenommen - eine befriedigende Antwort zu 
empfangen. In einem dritten Kapitel sind einige Beobachtungen zum Stil der Über-
setzer zusammengestellt. Dies war deshalb notwendig, weil es keine Grammatik der 
hexaplarischen Übersetzer gibt. Grammatische und stilistische Eigentümlichkeiten 
der Übersetzer spielen aber im dritten Teil, in den Erläuterungen, eine große Rolle. 
Um beständige Wiederholungen zu vermeiden, sind hier einige häufig wieder-
kehrende Elemente vorweggenommen. Das vierte Kapitel schließlich vereinigt jene 
Folgerungen, die aus den Fragmenten allgemein für die Kenntnis der Hexapla 
gezogen werden können. Diese Ergebnisse sind freilich gering, weil unsere Catene 
nicht unmittelbar auf Hexaplahandschriften zurückgeht, sondern durch ein oder 
mehrere Zwischenglieder von ihnen getrennt ist. Es läßt sich auch nicht erkennen, 
welche Septuagintaform der Exzerptor der hexaplarischen Lesarten benützte. 
1 Siehe unten S. 27-28. 
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Im Hauptteil folgt der Text der Lesarten zusammen mit dem massoretischen 
Text und jenem der Septuaginta sowie einem kritischen Apparat, wo Vaticanus und 
Canonicianus miteinander verglichen sind. Diesem Teil geht eine kleine Einleitung 
voraus, die die notwendigen Erklärungen enthält. 
Der dritte Teil bietet sodann die erforderlichen Erläuterungen zu den einzelnen 
Lesarten, Beobachtungen zu ihrem Wortschatz und zu ihrer sprachlichen Fassung, 
Diskussionen ihres Verhältnisses zur Septuaginta und ihres Verhältnisses unterein-
ander. Diese oft langen Erläuterungen ließen sich leider nicht vermeiden, wollte 
man die hexaplarische Überlieferung unserer Catene wirklich prüfen und von ihren 
Fehlern und Mängeln mit Behutsamkeit reinigen, soweit dies möglich war. Ich hoffe, 
daß aus diesen ge:;:ammelten Materialien manches als Vorarbeit für eine künftige 
Neuausgabe der gesamten hexaplarischen Überlieferung nützlich sein wird. 
Register erleichtern den Gebrauch der Ausgabe. 
II. 
Aufbau der Catenen von Vaticanus gr. 752 und Canonicianus gr. 62 
G. Karo und loh. Lietzmann haben in ihrer Übersicht über die griechischen Psalmen-
catenen zwei Handschriften, Vaticanus gr. 752 (fortan unter Rahlfs' Sigel 1173 an-
geführt) und Canonicianus gr. 62 (fortan Rahlfs' 1122) als Vertreter eines bestimm-
ten Catenentypus angesprochen. Sie gaben diesem Catenentypus die Bezeichnung 
xxii 1• 
1173 ist beschrieben durch R. Devreesse, Codices Vaticani graeci, t. iii, Codices 
604-866 (Rom, in Bibliotheca Vaticana 1950) 266-268. Das dort angegebene Datum 
ist das ausgehende 11. Jahrhundert. 
1122 wird beschrieben von H. 0. Coxe, Catalogi Codicum manuscriptorum 
Bibliothecae Bodleianae, Pars tertia (Oxford 1854) 68-69. Der Codex ist verstüm-
melt; er beginnt erst mit Ps vii; Ps xlvii 10 - lviii 8 fehlen. Auch die Cantica sind 
am Ende des Codex nicht vollständig erhalten. Weitere kleine Lücken kommen 
sonst noch vor. Coxe datiert die Hs: «codex saeculi circiter xii». 
Vergleicht man die beiden Hss, so stellt sich sogleich heraus, daß sie tatsächlich 
fast identisch sind bis zu Ps ciii 9 = 1173, fol 318b; 1122, fol 127b, während sie 
sich von V. 10 an trennen, um eigene Wege zu gehen. Die Catenenelemente, welche 
Karo-Lietzmann für Ps cxv angeben, gelten in Wirklichkeit bloß für 1122, während 
1173 eine andere Catene vertritt. 
Dreierlei ist also notwendig: In einem ersten Schritt muß die cat xxii zwischen 
Ps i und ciii 9 untersucht werden, wo 1173 und 1122 einen gemeinsamen Inhalt 
haben. 
Dann muß die Frage nach dem Verhältnis der beiden Hss 1173 und 1122 zu-
einander in diesem Abschnitt gestellt werden. 
Das letzte ist die Betrachtung der Catenen von 1173 und von 1122 im letzten 
Abschnitt von Ps ciii 10-cl. 
1 Karo-Lietzmann, Catalogus, S. 59. 
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1. Cat xxii in Ps i - ciii 9 
Dieser Abschnitt zerfällt in verschiedene Teile, in denen cat xxii jeweils anders zu-
sammengesetzt ist. Diese Abschnitte sind folgende: 
a) Ps i-xxxii 13 
Bis zu Ps xxxii 13 = 1173, fol 98b (1122 ist hier nicht erhalten) besteht cat xxii 
durchgängig aus zwei Elementen: Erstens, meist unmittelbar nach dem Lemma, 
kommt das Stück aus dem kleinen Hesychiuskommentar (= He par), und zweitens, 
durch fJ.P..P..wr; vom ersten getrennt, folgt ein Zitat aus Theodorets Psalmenkommentar 
(= Tht), von dem der Text nicht vollständig, sondern auszugsweise geboten wird. 
Diese Exzerpte aus Theodoret finden sich in ähnlichem Umfang auch in den cat xvii 
und xv wieder. Da aber in cat xxii sonst keine Bestandteile der cat xvii oder xv auf-
tauchen, und da die Theodoretzitate der cat xxii nicht völlig mit denen der cat xvii 
und xv identisch sind, hängt hier cat xxii nicht von cat xvii oder xv ab. Ihre Quelle 
ist Theodorets Kommentar selber, aber vielleicht schon in einer gekürzten, catenen-
ähnlichen Form, von der vielleicht auch cat xvii (und xv) herkommen. 
Dafür lassen sich Beispiele geben: 
Ps xiii 4-7 
cat xxii = 1173, fol 46b-47a; = 1122, fol 7a-b. 
cat xvii = 1047, fol 69a; = 1134, fol 16b; = 1135, fol 6b; = 1139, fol 25b; = 1212, fol 17b-18a. 
cat xv = 1138, fol 43a-b; = 1177, fol 43b. 
Sieht man von He par ab, so gibt cat xxii in den V. 4a-6b den Kommentar Theodorets 
vollständig wieder: oux ~ßou).~6'1)"t'e: ... xar:t l>Lciixov"t'o~, c. 952, 11. 26-36. Cat xvii und xv führen 
dieses Zitat ebenfalls mit demselben Anfang und Schluß an, lassen aber in der Mitte die folgen-
den sechs Worte: oü x&:pw ot &l>e:iii~ qi6e:yy6µe:vm · xar:l, 11. 32-33, weg, die sich in cat xxii finden. 
In den V. 7a-c enthalten sowohl cat xxii als auch cat xvii und xv je drei Zitate für die drei 
Stichoi a-c. Alle drei Zitate sind in cat xxii kürzer als in cat xvii und xv. 
Ps xxiii 7-10 
cat xxii = 1173, fol 75a-b; = 1122, fol 22a. 
cat xvii = 1047, fol 73a; = 1134, fol 28a; = 1135, fol 18a; = 1139, fol 42a; = 1212, fol 31b. 
cat xv 1138, fol 58a; = 1177, fol 58a. 
Tht 288, fol?; = 1124, fol 58a-b; = 1141, fol 52a; = 1142, fol 55b; = A, fol 63a; = 1184, 
fol 52b; = C, fol 22a; = D, fol 67b; = 1216, fol 43b; = E, fol 60b; = F, fol 59b. 
In V. 7-Ba stimmen cat xxii einerseits und cat xvii und xv anderseits in ihren Theodoret-
zitaten fast ganz überein: xar:l µol ..• ilcrar: l>Ll>&:crxov"t'ar:L, c. 1033, ll. 13-18. Zwei Ausnahmen: 
erstens fehlen am Anfang in cat xvii und xv die beiden Worte: xar:l µol, 1.13, die in cat xxii 
wie in Tht, Hss und Ausg„ vorhanden sind, und zweitens besteht ein Unterschied im Wortlaut 
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in ll. 16-18: Tht, Hss 1 und Ausg., lesen wie folgt: &.yyeAOL ae: J(()(L &pxocyyEAOL J(()(L ()([ (J.)..)..()(L t"WV 
&opOC't"(J)'V auvocµewv crnµµop[()(L. '\"0(1()(U'\"()( Xt"A. Dies ist auch der Text von cat xxii. Im Gegensatz 
dazu lautet der Passus in cat xvii und XV: ()([ ae: AOL7t()(L t"WV &yye)..wv auvocµeL~ '\"0!1()(U'\"()( Xt"A. 
In V. 8b-c folgt cat xxii weiter Tht: o\i 3-Ji ... -rou 8eou, c. 1033, ll. 18-20. (Dabei sind 
innerhalb dieses Stückes die sechs Worte: &v -ror~ t7toup()(v[oL~ 3Ltt -r'ij~ txxA7Jcr[()(~, ibid. 1. 21, in 
cat xxii weggelassen.) Weder cat xvii noch xv weisen diesen Abschnitt aus Theodoret auf. 
In V. Be nimmt cat xxii nach einer Unterbrechung 2 den Theodoret-Kommentar wieder auf 
mit: cpumv &v8pw7t[V7JV ... eewµev()(~ 8e6t"7)t"()(, c. 1033, ll. 26-27. Cat xvii und XV führen dasselbe 
Stück an, aber mit zwei Unterschieden: Erstens beginnen sie das Zitat sechs Worte früher als 
cat xxii 3 mit oöaev &7tELXO~ &yvodv t"cl~ &.vw auvocµeL~, ll. 24-25, und als Bindeglied zwischen die-
sem Stück und dem vorhergehenden: X()(L µot ••. ilcr()( 3LMcrxov-r()(L, 11. 13-18, schieben sie ein 
il8ev ein, das in Tht, Hss und Ausg., und in cat xxii nicht vorkommt. Zweitens verändern cat xvii 
und xv die Wortstellung: sie lesen &v8pw7tl\17)\I opciicr()(~ cp\icrw, während alle Hss und die Ausgabe 
Theodorets und cat xxii übereinstimmend: cpumv &118pw7tlv7J11 opciicr()(~, 1. 26, bieten. 
Für V. 9-10 gibt cat xxii folgenden Auszug aus Theodoret: d 3E: t"ou-ro ... ltpecr8()(L voµL~hw, 
c. 1033, ll. 27-37. Dieser fehlt in cat xvii und xv. Dafür fügen diese beiden Catenen unmittelbar 
an den vorhergehenden Abschnitt, der mit 8ewµev()(~ 8e6t"7)t"()( schloß, 1. 27, einen neuen Passus 
aus Theodoret: J(()(AOUcrL\I ae: •.. 3L()(\10L"'(eL!1()(~, c. 1033, 1. 42 - c. 1036, 1. 1, mit einem teilweise 
von Schulzes Ausgabe abweichenden Wortlaut. Dieses Stück fehlt seinerseits in cat xxii. 
Das gleiche Bild ergibt eine Stichprobe in Ps xxxii 1-13. Diese kleinen Unter-
schiede zwischen cat xxii einerseits und cat xvii und xv anderseits erstrecken sich 
also auf den· gebotenen Stoff: es ist nicht derselbe auf beiden Seiten, und auf die 
Textform: die gemeinsamen Teile heben sich durch Verschiedenheiten voneinander 
ab. Eine Abhängigkeit der cat xxii von cat xvii oder xv ist hier ausgeschlossen. 
b) Ps xxxii 14 - xxxix 4b 
In Ps xxxii 14 = 1173, fol 98b (1122 hier nicht erhalten) tritt zu den zwei bisherigen 
Bestandteilen der cat xxii ein neuer. Am Rande von 1173 steht zu V. 14a BotcrLA.e:lou 
und es folgt auf die Hesychglosse zu V. 14a, c. 768, Nr. 25 und 26, ein Zitat: ~-rOLtJ.OV 
ecr-rLv de; 6eixv -ro x.ix-roLX.'YJ-r~pLov -roü 6e:oü. Bei V. 14b steht nach dem Theodoretzitat: 
-rixü-rix x.ixt ... x.ixLpov h~yixye:v, c. 1100, 11. 11-15, der folgende, durch &nwc; eingelei-
tete Satz: 7tcXV't"IXt:; eqi6pix -raue; utouc; 't"WV &v6pci:mcov. ouile:lc; i>Lixqie:uye:L IXU't"OU 't"~V 6eixv. 
Diese beiden Elemente entstammen tatsächlich weder dem kleinen Hesychius-
noch dem Psalmenkommentar Theodorets. Ihre Schrift ist übrigens kleiner und feiner 
als der Rest, und sie sind zwischen die andern Stücke eingeklemmt. Sie machen den 
1 Weichen ab von der Ausg. Schulze: 288 liest &crwµoc-rwv statt &op,hwv, 1. 14, sonst aber 
wie die Ausgabe. 1141 läßt von &xouwv t"W\I &opoc-rwv 3uvocµewv, 1. 14, bis zu cruµµop[()(L, 1. 18, alles 
wegfallen: Homoeoteleuton des zweimaligen &opoc-rwv 3uvocµewv. 
2 Cat xxii läßt also das Folgende aus Theodorets Kommentar weg: d 3e X()(L ... &.vw 3uvocµEL~, 
ll. 22-25, und die eckige Klammer, ll. 25-26. 
3 Cat xvii und xv lassen also das Folgende weg aus Theodorets Kommentar: o\i 3-Ji ... 
X()(t"tµ()(8ov &xpLßtcr-repov, ll. 18-24, sowie die eckige Klammer, ll. 25-26. 
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Eindruck von Stellen, die nach der Niederschrift der Seite hinzugefügt worden sind 
von einer Hand, die sehr ähnlich der andern ist, die das Manuskript geschrieben 
hat. Etwas Neues ist also hier aufgetreten. 
Man findet beide Worte in einem weiteren Kontext in cat xvii = 1047, fol 94a; 
= 1134, fol 37b; = 1135, fol 27b; = 1139, fol 55a, mit der Sigel BixcrLA.lou "t"OÜ µe:y&A.ou, 
und in cat xv = 1138, fol 69a; = 1177, fol 69a, ohne diese Sigel. Gleich darauf nimmt 
cat xxii ihre Theodoretzitate wieder auf. 
Aber jetzt stellt sich die Frage: Schöpft sie von hier an ihre Theodoretzitate wie 
früher aus ihrer alten Theodoretquelle, die, wie wir gesehen haben, nicht mit cat xvii 
oder xv identisch gewesen sein kann, oder schöpft sie jetzt ihren Theodoret aus 
cat xvii oder xv? Denn auch cat xvii und xv bringen ja in weiten Teilen fast keinen 
anderen Stoff als Theodoret. 
Um hier Klarheit zu gewinnen, müssen wir nach Beweisen für oder gegen die 
Abhängigkeit der cat xxii von cat xvii oder xv suchen. Statt der Alternative werden 
wir aber ein sowohl als auch entdecken! Cat xxii scheint an bestimmten Stellen nicht 
von cat xvii (oder xv) abzuhangen, während sie an andern sicher von ihr abhängig ist. 
1. Stellen, an denen cat xxii von cat xvii (oder xv) abhängig ist: 
Ps xxxii 20a und b 
cat xxii = 
cat xvii = 
cat xv 
Tht 
1173, fol 99b; 1122 fehlt hier. 
1047, fol 94b; = 1134, fol 38a; = 1135, fol 28a; = 1139, fol 56a. 
1138, fol 69b; = 1177' fol 69b. 
288, fol?; = 1141, fol 72a; = 1142, fol 76b; = A, fol 88b; = 1184, fol 72b; = C, 
fol 33b; = D, fol 93b; = 1216, fol 59a; = E, fol 84a; = F, fol 72a. 
Diesen beiden Stichoi werden in cat xxii je drei, statt wie üblicherweise zwei Zitate zuge-
ordnet: neben den hesychianischen Glossen, c. 768, Nr. 40--41, 42, zunächst zwei Theodoretzitate 
wie gewohnt: TocroÜTwv Tolvuv •.. T~v E:Arrtaoc, c. 1100, 11. 47-49, und xoct T~v •.• rrpocrµe:voümv &d, 
11. 49-50. jBevor wir jedoch das dritte Catenenelement bei V. 20a und b näher betrachten, 
bedarf es eines Blicks auf das Folgende. Zu V. 21 1bringt cat xxii nach der Hesychiusstelle, 
ibid. Nr. 43, die unmittelbare Fortsetzung des obigen Theodoretzitates: ocuToi; y&p ..• Tov ~Ae:ov, 
c. 1100, 1. 50 - c. 1101, 1. 3. Und zu V. 22 folgt auf das Hesychiuszitat, c. 769, Nr. 44, die Fort-
setzung Theodorets, aber nach einer kurzen Unterbrechung von drei Linien. Diese Unterbrechung 
lautet: rrocpp"Y)cr[oci; a1: ... ~Ae:Ov µeTp"Y)<rnv, c. 1101, 11. 5-8. Das Catenenstück zu V. 22 setzt also 
nach dieser weggelassenen Stelle ein und lautet: TOÜTo µenoL ..• xocprrwcr6:iµe:6oc, c.1101, 11. 8-13. 
Genau dieses fehlende Stück ist nun aber in zwei Teile zerlegt als jenes dritte Catenenelement, 
von dem die Rede war, zu V. 20a und b geschlagen worden: Zu V. 20a: rrocpp"Y)crloci; µe:y[crT"Y)<; •.. 
e:tm:rv, ibid., 11. 5-7; zu V. 20b: T'/i E:ArrtaL ••• µeTp"Y)crov, ibid., 11. 7-8. 
Dabei verdienen vier Umstände Beachtung: 
Erstens sind diese beiden Catenenelemente in V. 20a und b also nicht an ihrem Platze 
verglichen mit ihrer Anordnung in Theodorets Kommentar. Das ist umso auffälliger, als sonst in 
der cat xxii im ganzen Ps xxxii und im ganzen bisher untersuchten Psalter derartige Verpflan-
zungen von Zitaten Theodorets aus ihrem ursprünglichen Zusammenhang im Kommentar in 
einen neuen nicht vorkamen. 
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Zweitens hat 1173 an den Rand dieses dritten Catenenelementes in V. 20a die Sigel Theo-
dorets gesetzt. Dies überrascht, da ja die ganze Catene aus Theodoret aufgebaut ist und deshalb 
überall oder nirgends seine Sigel stehen müßte. 
Drittens finden wir diese beiden Catenenelemente auch in cat xvii und xv. Darüber hinaus 
weichen sie in cat xxii zusammen mit cat xvii und xv in derselben Weise vom Texte Theodorets, 
Ausg. und Hss, ab: ibid. 1. 7 fehlt das lll: vor µe:ylo"t"IJ~ sowohl in cat xxii als auch in cat xvii 
und xv 1, 1. 8 fehlt E:µ'ij vor E:!.rcll>L wiederum gemeinsam in cat xxii und in cat xvii und xv. 
Viertens sind auch diese beiden Elemente mit kleinerer, feinerer Schrift geschrieben und 
zwischen die andern Stücke eingezwängt oder an sie angehängt worden. Sie gleichen daher ganz 
jenen beiden Stücken, die wir in Ps xxxii 14a und b angetroffen haben. Wie dort wirken die 
beiden Stellen auch hier eingeschoben und fremd in ihrem Zusammenhang, wo sie die Anordnung 
der Seite sichtlich aus dem ursprünglich geplanten Gleichgewicht bringen. 
Die Wahrscheinlichkeit ist also hoch, daß die beiden erwähnten dritten Catenenelemente 
zu V. 20a und b in cat xxii aus cat xvii oder xv stammen. Da sie in cat xxii aber als in einen an-
dern Zusammenhang versetzte Fremdkörper wirken, ist es auch wahrscheinlich, daß in Ps xxxii 
20-22 die frühere Theodoretquelle weiter benützt ist. 
Ps xxxiii 5 
cat xxii = 
cat xvii = 
cat xv 
1173, fol lOla; 1122 fehlt. 
1047, fol 95a; = 1134, fol 38b; = 1135, fol 28b; = 1139, fol 56b. 
1138, fol 70a-b; = 1177, fol 70a. 
Hier finden wir in cat xxii nach der Hesychiusglosse, c. 769, Nr. 7 mit Anm. 4, und nach 
dem erwarteten Theodoretzitat: bce:'t'e:ucroc't'e: (sic) 2 cp1JcrLV ..• 't'WV cruµcpopwv, c. 1104, ll. 20-21, fol-
gendes drittes Zitat: &:rco rcoccrwv 't'Wv crucr't'pocpwv µou E:ppucroc't'6 µe: xoct E:x rcoccrwv ,rce:pLcr't'occre:wv µou E:~d­
Ae:'t'6 µe:. 
Dieser Satz stammt weder aus dem kleinen Hesychius noch aus Theodoret. Die Sigel Theo-
doret, die 1173 an den Rand zu dieser Stelle setzt, ist also falsch. Wieder ist dieses dritte Zitat in 
kleinerer und feinerer Schrift geschrieben, wie oben bei Ps xxxii 14a und b, S. 11-12, und V. 20a 
und b, S. 12-13. Es ist wohl nachträglich hinzugefügt worden, denn es stört das Schriftbild der 
ganzen Seite, in die es offenkundig nicht zum Vornehinein eingeplant gewesen ist. Man begegnet 
ihm nun aber in cat xvii, freilich in wesentlich besserer Überlieferung: 
Vor &:rco X't'A. steht: (6) &:xu/.oc~, der Artikel 't'WV vor crucr't'pocpwv µou fehlt 3 ; zwischen µe: (1°) 
und xoct steht: (6) cruµµocxo~. Auch cat xv bringt diese hexaplarischen Lesarten: Sie läßt die 
Sigel Aquila weg, aber gibt den korrekten Wortlaut: &:rco rcoccrwv crucr't'pocpwv µou E:ppucroc't'6 µe:, 
zitiert die Sigel Symmachus' und setzt den Artikel 't'WV vor rce:pLcr't'occre:cuv (ob zu Recht oder 
nicht, bleibe dahingestellt). 
1 Bloß Tht Hs 288 hat y2tp anstatt lll:. 
2 In cat xvii und cat xv heißt es wie in Theodoret, PG und Hss: !x1he:ucroc; Hss Tht's = 288, 
fol?; = 1141,fol 73a; = 1142, fol 77b; = A,fol 89b; = 1184, fol 73b; = D,fol 94b; = 1216, fol 60a; 
= E, fol 85a; = F, fol 94b. Nur C, fol 33b allein liest ebenfalls !xe:m'icroc't'e:. 
3 In der Lesart A' steht in cat xvii = 1047, 1139: crucr't'pocpwv µou, während dieses µou fälsch-
licherweise in 1134, 1135 fehlt. Dafür lesen 1134, 1135: &:ve:ppücroc't'o statt E:ppucroc't'o. Für das vor-
liegende hebräische Sll.l hif hat A' puoµocL, Reider, Index, S. 211. Das einzige Beispiel für &:vocppuo-
µocL bei A', das Reider gibt, o. c., S. 18, ist unsere Stelle, Ps xxxiii Sb. Es stammt aus Field, 
Origenis Hexaplorum, ii, S. 139, der in Anm. 6 Montfaucon als Quelle zitiert: «Unus codex». 
Montfaucon mag eine der beiden Pariser Hss cat xvii = 1134 oder 1135 (oder eine verwandte) 
benützt haben. Das &:v- erklärt sich als Korruption des µou vor E:ppucroc't'o. 
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Ps xxxiii 6 
cat xxii, xvii, xv: am gleichen Ort wie Ps xxxiii 5. 
Tht = 288, fol? = 1141, fol 73a; 1142, fol 77b; = A, fol 90a; = 1184, fol 73b; = C, fol 34a; 
= D, fol 94b; = 1216, fol 60a; = E, fol 85a; = F, fol 94b. 
Nach der Hesychiusglosse, c. 769, Nr. 9, 10, folgen wiederum zwei Zitate: das zu erwartende 
aus Theodoret: o{hco xod ... 7tpocr©7tou crou xupte:, c. 1104, ll. 25-28, und ein weiteres, in feinerer 
Schrift angefügtes, auch aus Theodoret: oi.l't"co~ 7tpo't"pe<jioc~ ... 7tpo't"t8evat itauT6v, c. 1104, 11. 28-30. 
Es ist die unmittelbare Fortsetzung des vorhergehenden Theodoretzitates. Es unterscheidet sich 
trotz seiner Kürze zweimal von Theodoret, PG und Hss: 1. 29: statt &pxhu7tov steht in 1173: 
&pxe:'t"at 't"U7tOV 1, und 1. 29: statt 7tpo't"l87JmV steht in 1173 7tpO't"t8evat 2• Diese beiden Varianten 
sind genau so in cat xvii und xv wieder anzutreffen. Auch hier zeigt die Schrift und die Dreizahl 
der Zitate, daß dieses letzte Catenenelement nachträglich hinzugefügt wurde, wie das schon in 
Ps xxxii 14a und b, 20a und b und xxxiii 5 der Fall gewesen war. 
Ps xxxiii 15 
cat xxii = 1173, fol 102b; 1122 fehlt hier. 
cat xvii = 1047, fol 95b; = 1134, fol 39a; = 1135, fol 29a; = 1139, fol 57a. 
cat xv = 1138, fol 71a; = 1177, fol 71a. 
Nach der Glosse aus Hesychius, c. 772, Nr. 28, 29 (Anfang), folgt ein G().).co~, das man so 
weder in Theodoret noch in Hesychius findet: &n' e:öe:pye:nr 7tp0µ7J8e:hat µe:Taatllcocrtv xai 8cra 
&noc &ya8tt 7tme:L. Doch man kann dieses Zitat mit weiterem Kontext in cat xvii und xv finden, 
wo es als eine stellenweise frei zitierte Theodoretstelle zu erkennen ist: 7tp6npov &7to't"pe7te:t ... 
'l"OU't"COV xocp7t6V, c. 1105, 1. 41 - c. 1108, 1. 6. 
Unser Passus aus cat xxii ist identisch mit dem entsprechenden in cat xvii und xv, die sich 
hier von Theodorets Text weit entfernen. 
überdies ist das Stück in der gleichen Schrift geschrieben wie der Rest der Seite. Es ist 
kein nachträgliches Anhängsel mehr wie die oben besprochenen Stellen bei Ps xxxii 14a und b, 
20a und b, xxxiii 5 und 6. Vielmehr gehört das Stück hier zur ersten Niederschrift der Seite, in 
die es von Anfang an eingeplant war. Daraus muß man folgern, daß inzwischen die Quelle aus 
einer nachträglich und zusätzlich (und nur sporadisch) benützten Vorlage zu einer Vorlage 
geworden ist, die der Schreiber schon bei seiner ersten Disposition der Seite voraussieht und bei 
der ersten Niederschrift der Seite schon ausbeutet. Diese neue Vorlage ist also schrittweise einge-
führt worden und hat an dieser Stelle ihren festen Platz als von Anfang an mitbenützte Quelle 
erworben! 
Dies führt zu der wichtigen Vermutung, daß der Schreiber von 1173 auch selber 
der Catenist gewesen ist. Denn die Änderung des Aufbaues der Catene äußert sich 
ja auch graphisch im Schriftbild und in der Gestaltung der Seite. 1173 wäre somit 
der Archetyp der cat xxii, d. h. der Schreiber von 1173 kompilierte diesen Catenen-
typus. 
1 Diese Variante steht auch in Tht: Hss A, C, 1216. 1184 hat: &pxochu7tov, ein Itazismus, 
der die Variante in 1173, A, C, 1216 vielleicht veranlaßt hat. 
2 Tht: Hs E liest 7tpo't"l8"1JcrLv; C, 1216 lesen 7tpoi-t8d~. Alle andern Hss wie PG. 
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Ps xxxix 1-4b 
cat xxii = 
cat xvii = 
1173, fol 133b-135a; = 1122, fol 39a-b. 
1047, fol 106a; = 1134, fol 47a-b; = 1135, fol 37a-b; = 1139, fol 68b---69b. 
1138, fol 81a-b; = 1177, fol 81a-b. 
15 
cat xv 
Tht 288, fol?; = 1141, fol 87a-89a; = 1142, fol 92b-93a; = A, fol 106b-108a; = 1184, 
fol 88b-90b; = C, fol 42a-43a; = D, 113b-115b; = 1216, fol 71a-72a; = E, fol 
102b-104a; = F, fol 120a-122b. 
(Bemerkung zu Theodoret, Ausgabe Schulze: Alle Hss folgen einer völlig andern Ordnung als 
Schulze in c. 1153, zwischen ll. 6-34. Die Ordnung der Hss ist folgende: Nach 1. 6 ( ... dpy&mx:ro), 
Lemma V. 3d, cXX(l)AU't"(l)<; ... 7t0tpe:crxe:uome:, ll. 9-10, Lemma V. 4a-b, ouxe't"L ... Mye:w, 11. 18-26, 
Lemma V. 2a-3b, Mxxo<; ... 3p6µov, ll. 29-33, Lemma V. Je, ihct 't"OtU't"TI ... 0tu't"'ij<; (=Mt xvi 18), 
11. 6-8, Lemma V. 3d, 't"'ij<; y&p . . . öa6v, ll. 11-12, Lemma V. 4a-b, &v"t yocp . . . cruµß0tlvov, 
11. 14-17, bm31) ... ll. 34 ff. wie Ausg. Schulze. 
Nur Tht Hs 1142 läßt einiges aus diesem Stoff wegfallen und ordnet auf eigene, aber von 
Schulze verschiedene' Weise.) 
V. 1: Neben der Überschrift aus Hesychius, cc. 803-804 mit Anm. 2, hat cat xxii eine 
Hypothese aus Theodoret: aber diese ist über cat xvii in cat xxii gelangt, denn der Text beider 
Catenen stimmt genau überein und weicht gemeinsam vom Texte Theodorets, Hss und Ausgabe, 
ab. Die Hypothese ist in Theodoret: 't"Lvl:<; d<; ... il:vl(l)v µv'l)crße:l<;, c. 1152, ll. 20-34. 
Folgende Varianten sind cat xxii und xvii gemeinsam: 
1. 21 fehlt 't"OV <ji0tAµ6v, 
1. 22 fehlt 80tuµ&mov, 
ll. 24-25 fehlen die zehn Worte: x0tl 't"c'i) ~vt ... 3L&vm0tv, 
1. 28 cruyye:yp0tcpev0tL statt cruyye:yp&cp80tL, 
1. 29 7tiicr0tv statt &7t0tcr0tv, 
11. 31-34 e:1<; 31: ..• fLV'l]crße:l<; fehlt; dafür steht: &pµ6't"'t"e:L xry;[ 't"c'i) µ0tx0tplcp 3ii3 = 1. 38. 
In V. 3a-c und 3d bilden je drei Elemente die Catene. Das erste ist jeweils die Glosse aus 
Hesychius, c. 804, Nr. 5 und Nr. 6 (beide mit Varianten in cat xxii), das zweite wird später 
besprochen werden, das dritte lautet zu V. 3a-c: cruve:~0txoucr't"eov 't"o .•. &v't"l Gi<; 0tryu7t't"ov, und 
zu V. 3d: 't"'ij<; yocp 7tMV1]<; il:).e:uße:p©cr0t<; 't"lJV e:uße:l0tv o3ov 't"'ij<; cXA1]8e:l0t<; Ü7te3e:L~e:v x0tl il:7tl 't"'ij<; e:ucre:ße:l0t<; 
't"lJV 7thp0tv fo't"'l]cre:v. 
Das Stück zu V. 3a-c findet sich in cat xvii und xv, fehlt aber völlig in Theodoret und in 
Hesychius. Dasjenige zu V. 3d findet sich wörtlich in cat xvii und xv wieder. 
Seine erste Hälfte: 't"'ij<; yocp •.• öa6v stammt aus Theodoret, c. 1153, 11. 11-12, mit einer 
andern Wortstellung freilich: cat xxii, xvii, xv: ö3ov 't"'ij<; cXA1J8e:l0t<;, Theodoret, Hss und Ausg.: 
't"'ij<; &. ö36v. Seine zweite Hälfte stammt nicht von Theodoret. 
Aus diesen Stellen - denen sich weitere beifügen ließen - geht klar hervor, daß 
cat xxii in diesem Abschnitt der Catene aus cat xvii oder xv geschöpft hat. 
2. Stellen, an denen cat xxii von cat xvii oder xv unabhängig ist: 
Ps xxxii 22 
cat xxii = 
cat xvii = 
cat xv 
Tht 
1172, fol 99b, 1122 fehlt. 
1047, fol 94b; ,= 1134, fol 38a; = 1135, fol 28a; = 1139, fol 55b-56a. 
1138, fol 69b; = 1177, fol 69b. 
288, fol?; = 1141, fol 72a-b; = 1142, fol 76b; = A, fol 88b-89a; = 1184, fol 72b; 
= C, fol 33a-b; = D, fol 93b; = 1216, fol 59a; = E, fol 84a; = F, fol 93a-b. 
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In cat xxii lesen wir nach der Hesychiusglosse, c. 769, Nr. 44, das folgende Zitat: 't"OÜ't"o 
µev..m ... 7to:Auv xocpm.icrwµe:0oc, das aus Theodoret kommt, c. 1101, 11. 8-13. In cat xvii und xv 
fehlt das Ende dieses Zitates: xoct 't"7)v &:A7tllloc ••• xocpm.icrwµe:0oc, 11. 11-13, das in cat xxii wie in 
<illen Hss Theodorets vorkommt 1. 
Ps xxxv 4a 
cat xxii = 
cat xvii = 
cat xv 
Tht 
1173, fol llOa = 120a (die Seite trägt eine doppelte Seitenzahl); 1122, fol 3la. 
1047, fol 99a; = 1134, fol 41b; = 1135, fol 31b; = 1139, fol 6la. 
1138, fol 74a; = 1177, fol 74a. 
288, fol?; = 1141, fol 78a; = 1142, fol 83a; = 1184, fol 78b; = C, fol 37a; = D, 
fol lOlb; = 1216, fol 64a; = E, fol 9lb; = F, fol 103b. 
Der Vers enthält in cat xxii nur ein Theodoretzitat: txchv l>E: ••• xocl µLcr'ijcrocL, c. 1121, 11. 
10-12 2 • 
Das Stück befindet sich auch in cat xvii und xv, wo es in zwei Varianten vom Text der 
cat xxii und Theodorets in den Hss abweicht: 1. 10 lautet in cat xvii txwv tp"l)crLV 't"OCU't""l)V ~Xe:L X't"A, 
cat xv: txwv tp"l)crLv 't"IXU't""l)V 't"7)v x't":A, statt txchv l>E: 't"OCU't""l)V ~Xe:L 't"7)v X't"A, 1. 11, liest cat xvii = 1134, 
1135: µ7) ßou:A6µe:vo~, cat xvii = 1047, 1139 und cat xv: ßouA6µe:vo~, ohne Negation, anstatt ou ß. 3 
Ps xxxix 2-4b 
Siehe oben, S. 15, den Nachweis der Stellen. 
In V. 2b folgt auf Hesychius, c. 804, Nr. 2 mit Anm. 4, ein zweites Zitat aus Theodoret: 
&pµ6ne:L l>E: ••• 7tocpoc croü Ecr't"LV, c. 1152, 11. 38-46. Der Text in cat xxii entspricht genau Theo-
doret, Ausg. und Hss. In cat xvii und xv steht es in einer stark gewandelten, abgekürzten Form 
(am Ende von Nr. ~e:' in cat xvii, unter Ziffer oc' in cat xv). 
Zu V. 3a-c treten, wie schon gesagt, drei Zitate zur cat xxii zusammen: zuerst die Stellen 
aus Hesychius, c. 804, Nr. 3, 4 und Nr. 5 (mit Varianten in cat xxii), zuletzt ein Zitat aus cat xvii 
oder xv (siehe oben) und in der Mitte als zweites Stück ein Exzerpt aus Theodoret: ou yocp ... 
. . . dpycicroc't"o, c. 1153, 11. 5-6 4 . Dieses Stück fehlt in cat xvii und xv. 
Dasselbe gilt für V. 3d: Wieder ist nach dem Hesychiuszitat und vor dem Stück aus cat xvii 
(siehe oben) ein Passus aus Theodoret als zweites Catenenelement eingewoben: &:xcu:AU't"cu~ µe: ... 
ollov 7tocpe:crxe:uoccre:, c. 1153, 11. 9-10. Auch dieser Satz fehlt in cat xvii und xv. 
Ebenso ist cat xxii in V. 4a-b dreiteilig: eine Glosse Hesychius', c. 804, Nr. 7, 8, ein Zitat 
Theodorets: ouxen yocp •.• 7tOC01jµixcrLv, c. 1053, 11. 18-20, das man in cat xvii und XV nicht finden 
kann, und schließlich einen Abschnitt: &:v't"l yocp • • • cruµßoclvov, der aus Theodoret stammt, 
c. 1053, 11. 14-16, aber auch in cat xvii und xv figuriert. Es liegt nahe, die cat xxii zu V. 4a-b 
wie jene zu V. 3a-c und V. 3d zu verstehen: sie ist wie sie dreiteilig, und also wohl aus Hesychius, 
Theodoret und cat xvii (oder xv) zusammengesetzt. Aber streng beweisen läßt es sich nicht, weil 
der Text bei cat xxii, xvii (und xv) und in Theodoret gleich ist 5 . 
1 Nur Tht, Hs 288 beendet den Abschnitt mit X't""l)crwµe:0oc, 1. 12, und läßt das Folgende 
fallen. 
2 In cat xxii, 1173 und 1122, steht irrtümlicherweise µ'ijcrixL (sie). 
3 Alle Hss lesen ou, nicht wie Ausg. Schulze angibt: w~ µ-fi. 
4 &vllptocv (sie) (statt tllpixlocv): Korruptel in cat xxii. 
5 Mit einer Variante in cat xxii: 1. 14 llucrcre:ßwv statt llucrcre:ßoü~: H omoeoteleuton mit dem 
folgenden 't"WV dllw:Awv. 
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Aus diesen Stellen kann der Nachweis geführt werden, daß cat xxii nicht nur 
aus cat xvii (oder xv) und dem kleinen hesychianischen Psalmenkommentar auf-
gebaut ist, sondern daß eine andere Quelle, die nur Theodoret enthält, mitbenützt 
ist. Dafür spricht auch die Tatsache, daß in diesem Abschnitt der cat xxii nur selten 
andere Kirchenväter als Hesychius und Theodoret erscheinen, obgleich cat xvii recht 
oft mehrere von ihnen zitiert. 
Aber es ist schwer, den respektiven Anteil der cat xvii und der andern Theodoret-
quelle näher zu bestimmen. Dies aus drei Gründen: 
Erstens bringt ja auch cat xvii große Teile aus Theodorets Kommentar. Der 
Catenist der cat xxii konnte also gleiche Zitate in beiden Quellen finden. 
Zweitens wissen wir nicht, was diese Theodoretquelle war. War sie auch eine Vor-
läuferin der cat xvii (und xv)? 
Drittens kennen wir auch nicht mit Gewißheit jene Form der cat xvii, welche 
der cat xxii zugrunde gelegen hat. 
Am einfachsten ist es, in den drei Quellen, aus denen cat xxii in diesem Abschnitt 
offenbar schöpft, den kleinen Hesychiuskommentar, die frühere Theodoretquelle des 
ersten Abschnittes der Catene (siehe oben la) und eine Form der cat xvii zu erkennen. 
Oben ist deutlich geworden, daß cat xvii als neue Quelle schrittweise eingeführt wird: 
zunächst in Zusätzen und dann in regelmäßig eingeplanten Exzerpten, siehe zu 
Ps xxx 5. So können wir mit den beiden bisherigen Quellen auch weiterhin rechnen, 
zu denen als dritte nun cat xvii getreten ist. 
c) Ps xxxix 4c - lxxvii 35 
In diesem Abschnitt der cat xxii vereinfacht sich das Bild: fortan gibt es nur noch 
zwei Quellen, den kleinen Psalmenkommentar Hesychius' und cat xvii. 
Es folgen einige Beispiele: 
Ps xxxix 4c - 7 
Siehe oben, S. 15, den Nachweis der Stellen. 
Von V. 4c-d an ist die cat xxii nicht mehr drei-, sondern wieder zweiteilig. Neben den 
hesychianischen Glossen steht jeweils ein Theodoretzitat, das regelmäßig auch in cat xvii (und xv) 
steht. Da von V. 4c-d bis V. 6b diese Theodoretzitate im wesentlichen identisch sind in cat xxii, 
xvii (xv) und in Theodoret, Ausg. und Hss, läßt sich über die Quelle dieser Stoffe nichts aus-
machen. 
Doch V. 6c ist bezeichnend: nach Hesychius, c. 804, Nr. 14 mit Anm. 9 folgt ein Theodoret-
zitat: -rcX: &v odyÜ7t-r<p ... ~cücrixv &ylav, c.1156, 11. 13-31. Cat xxii und xvii gehen in der Form des 
Textes gegen Theodoret, Ausg., zusammen: Varianten: 11. 13-17: -rcX: &7tt • . . 'Icucr~qi ßam/,.e:(Cl' 
(31 Worte): fehlt; 11. 17-18: tva µ.~ xa6' ~xacr-rov iMpzcuµ.aL: fehlt; 1. 19: &mxv-rcuv fehlt; 11. 19-24: 
folgende Zusammenfassung: -ro -r~v xaLv~v 3oüvaL x&pw statt des Wortlautes in Theodoret; II. 28: 
cruv43e:L -roÜ-roLi; ~ &7tocr-roALx~ p'ijcrLi; statt des Textes in Theodoret 1 . 
1 1122 hat den verderbten Text: cruv43e:L -roü-rcuv (sie) xü. 
18 Kap. 2, Aufbau, Ps i-ciii 9 
Es kommt ein anderer Umstand hinzu: jetzt wird die cat xvii in größerem Umfang in cat 
xxii aufgenommen, auch wo ihr Stoff nicht aus Theodoret stammt. Auslassungen kommen viel 
seltener vor. 
Stichproben in Ps xlii, xliii, xlv, xlvii, lv, lxvii, lxxvii 1-34 zeigen, daß cat xxii einer Form 
der cat xvii folgt. Welches diese Form ist, ist schwer festzustellen. In Ps xliii 4-5 weist cat xxii 
= 1173, fol 144b; = 1122, fol 44b-4Sa große Ähnlichkeit mit cat xv = 1177, fol 8Sb-86a, auf. 
Denn in V. 4d ß erscheint in cat xxii ein Zitat mit folgendem Titel: ax6"ALov d~ 't"o· ö 6e:o~ &v Tor~ 
&crlv. 
Dieses Scholion ist offenkundig am falschen Platz: es gehört zu V. 2a. Da ist es tatsächlich 
zu finden in cat xv = 1138, fol 8Sb, ohne den Titel freilich, ebenso in cat xvii = 1047, fol llOb-
llla; = 1134, fol 41a; = 1135, fol 41a; = 1139, fol 73a. Aber in cat xv = 1177 ist das Zitat mit-
samt seinem Titel, der hier einfach der Anfang des Lemmas ist: ö 6e:o~ &v 't"or~ wa!v ~µülv auch auf 
V. 4c-d bezogen. Das Zitat ist aber in cat xv = 1177 kürzer als in cat xxii. 
In V. 5a-b ist die Lage ähnlich: Neben der Hesychiusglosse bietet cat xxii ein Stück, das 
sich in cat XV = 1177 (mit zwei kleineren Unterschieden) wieder findet: &.v't"! 't"OÜ ö umaxvoüµe:vo~ 
. . . rrpoy6vou µeµv"l)'t"OCL. 
In cat xxii und cat xv = 1177 ist es ein zusammenhängendes Stück, in cat xvii ist es in 
zwei Teile zerlegt, die getrennt voneinander gebracht werden. Die Anordnung der beiden ge-
trennten Hälften variiert in den verschiedenen Hss der cat xvii. 
Es bestehen also Kontakte zwischen jener cat xvii, die der cat xv = 1177 zugrunde gelegen hat, 
und der andern, die cat xxii als Quelle gedient hat. Denn da cat xxii in diesem Abschnitt der 
Catene fast den gesamten Stoff von cat xvii, aber nur diesen und nichts vom sonstigen Inhalt 
der cat xv aufweist, ist eine Abhängigkeit der cat xxii von cat xv, die viel reichhaltiger ist als 
cat xvii, nicht anzunehmen. 
Cat xxii hängt vielmehr von einer cat xvii ab, die auch eine der Quellen von cat xv war. 
Der folgende Abschnitt Ps xxxix 4c - lxxvii 35 bestätigt übrigens auch die Ana-
lyse des vorhergehenden Stückes Ps xxxii 14 - xxxix 4b: dieses erschien als ein Über-
gang vom ersten Abschnitt (1a), dessen Quelle die Ekloge aus Theodoret war, zum 
gegenwärtigen (1 c), dessen Quelle cat xvii ist. Im Zwischenabschnitt (1 b) dagegen wurde 
zwar weiterhin aus der Theodoretquelle geschöpft, aber nach und nach gab eine andere 
Quelle, die cat xvii, immer häufiger ihren Beitrag zur cat xxii, bis sie schließlich dem 
Catenisten so vertraut war, daß er sie fortan allein verwendete und die erste Theo-
doretquelle fallen ließ. (In allen drei Abschnitten läuft dabei die Benützung des 
kleinen Hesychiuskommentars unverändert fort.) 
d) Ps lxxvii 36 - lxxxii 16 
Mit Ps lxxvii 36 = 1173, fol 246b; = 1122, fol 84b wandelt sich die cat xxii von 
neuem: während der kleine H esychiuskommentar als Quelle weiterhin bleibt, wird 
cat xvii durch eine andere Quelle ersetzt, aus der auch die hexaplarischen Lesarten 
dieses Abschnittes in cat xxii stammen. Das Kap. III wird sich näher mit dieser 
Catene befassen. Allerdings ist auch diese neue Sektion schon vorher einmal ange-
kündigt worden: In Ps lxxvii 30a folgt auf Hesychius, c. 976, Nr. 69 und Anm. 6, 
ein mit &A:t..6lc;; eingeleitetes Stück folgenden Inhaltes: oux he:8e:~0YJcr01.v (am Rande 
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von 1173 steht A') : C' oux hfo„t1J<W.v: E' oux ~A'AoTpLCÜ01Jcrl)(v: A' &( 7tÖ) 7t60ou l)(U"t"( &v) • 
C'E' TYjc; em0(uµ[l)(c; l)(U"t"c'üv). 
= 1173, fol 246a. In 1122, fol 84b findet sich dasselbe Stück, jedoch ohne Sigel und 
ohne Abkürzungen, hier durch die Klammern angedeutet, aber mit der Variante: &:rro ·rnu rr66ou 
rx.u-r&v. 
Diese Stelle fehlt in cat xvii = 104 7, fol 157b; = 1135, fol 76b; = 1139, fol 125b 
und cat xv = 1138, fol 142a; = 1177, fol 142a. Die Verwandtschaft dieser Gruppe 
hexaplarischer Lesarten mit dem Abschnitt Ps lxxvii 36 - lxxxii 16a ist offenkundig. 
Auch hier hat also der Catenist seine neue Quelle nicht plötzlich, sondern erst nach 
einem versuchsartigen, sozusagen als Lotsen vorausgesandten Zitat eingeführt. In 
der Folge bis und mit V. 35 herrschen wieder allein die hesychianischen Glossen und 
cat xvii. 
e) Ps lxxxii 16 - c 8 
Folgende Stichproben zeigen, wie von Ps lxxxii 16 an wieder cat xvii als Quelle 
neben dem kleinen Hesychiuskommentar von cat xxii benützt wird: 
Ps lxxxii 16b - 19, Ps lxxxiii 1 - 4 
cat xxii = 
cat xvii = 
cat xv 
Tht 
1173, fol 264a-266a; = 1122, fol 94a-95b. 
1047, fol 166b-167b; = 1134, fol 93b-94a; = 1135, fol 83b-84a; = 1139, fol 135a-b. 
1138, fol 151b-152a; = 1177, fol 15lb-152a. 
288, fol?; = 1124, fol 139b-140b; = 1141, fol 193a-194a; = 1142, fol 194a-195a; 
A, fol 226b-228a; = 1184, fol 267b-269a; = B, fol 75a-76a; = C, fol 102b-103a; 
= D, fol 293a-294a: beginnt mit Ps lxxxii 19, c. 1537, 1. 19; = 1216, fol 260b-261b; 
= E, fol 20la-202a. 
In Ps lxxxii 16b-19 (Ende) finden wir in cat xxii (von Hesychius abgesehen) und in cat 
xvii nur Theodoretzitate, deren Textgestalt in beiden Catenen und in Theodoret, Ausg., sich 
deckt. Über Abhängigkeit oder Unabhängigkeit der cat xxii von cat xvii kann daher nichts 
gefolgert werden. Freilich fehlen in cat xxii zwei Zitate Theodorets, c. 1536, 11. 44-45: crxE:3rx.crov 
•.. pmt~oµ.E:v1Ji;, und c. 1537, 11. 1-5: ev -ro'Li; ... e~rx.rr-roµ.E:vcuv, die in cat xvii und xv angeführt 
werden. 
Die Lage wir klarer in der Folge: Ps lxxxiii, V. 1: Hypothese Theodorets: 3mA.'ij -roG ... 
-rdi:i; xrx.p3[rx.i;, c. 1537, 11. 30-37. Cat xxii und xvii weichen gemeinsam von Theodoret, Ausg. und 
Hss, ab: 
1. 33 wi; xrx.l ~a'IJ rrpoe:tp~xrx.µ.e:v fehlt; 
1. 36 xrx.-rrx.crxe:urx.~6µ.e:vov fehlt; 
1. 37 Wortumstellung: -rdi:i; vor -rwv rre:mcr-re:ux6-rcuv (1. 36). 
V. 2a: Nach dem kleinen Hesychius, c. 1005, Nr. 1, steht in cat xxii folgender Text: -rrx.G-rrx. 
xrx.l ... -r-fiv yv©µ.1Jv. 
Dies ist Theodoret entnommen, c. 1537, l. 40-c. 1540, 1. 2, aber stark modifiziert: c. 1537, 
11. 40-42: -rrx.G-rrx. xrx.t ... öpe:z6wcrtv A.rx.-rpdrx.v wird gerafft und lautet: -rrx.G-rrx. xrx.l -ro'Li; ev Brx.~uA.wvt 
&.pµ.6~e:t; 11. 43-45 : xrx.t µ.E:v-rot xrx.t ~µ.'Lv -ro'Li; . • . -re:-ruz1Jx6mv . . . xrx.prrouµ.E:voti;; 11. 45-46: 
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8tocqiep6VTw~ 7tpocr~xet fehlt; 11. 47-48: xocl 7toAl.a~ ... 7toAl.wv fehlt 1. Diese Varianten finden sich 
wörtlich so in cat xvii (und xv). 
V. Jb: Nach dem kleinen Hesychius, c.1005, Nr. 3 gibt cat xxii den Theodoret: oux ~ tjiux~ ... 
xocl &voc[cr61J't'Ot, c. 1540, 11. 7-14. Cat xxii läßt die acht Worte: xocl µl:v 8~ ... 7tpoy6vwv, 11. 13-14, 
weg: genau wie cat xvii (wo das Theodoretzitat weiter geht: µ&J.oc ... 6voµ&~oumv, 11. 15-16). 
V. 4a: Neben der hesychianischen Glosse, c. 1005, Nr. 4, steht Theodoret: ö &xuf.oc~ ... 
't'puy6ve~, c. 1540, 11. 21-24. Cat xxii unterschlägt in Aquilas Lesart die beiden Worte: eocu't'Cji 
oixov, 1. 22: wie cat xvii ! 
V. 4b: Im Theodoretzitat, das auf Hesychius, c. 1005, Nr. 5, folgt: xocl µl:v 8~ ... t7tf.ocvwµe6oc, 
c. 1540, 11. 24-28, fehlt in cat xxii das Fürwort eocu't'wv vor dem Zeitwort: 't'peqioumv, 1. 27: wie 
in cat xvii. (Cat xvii hat hier wie in V. 3b ein längeres Theodoretzitat: vuv 81: ... xoµt~6µevot, 
11. 28-33.) 
Cat xxii hat also die gleiche Textgestalt in den gemeinsamen Theodoretzitaten wie 
cat xvii. Sie hat nie mehr Stoff als cat xvii, sondern eher weniger (3b, 4b). Dadurch 
erscheint sie als von cat xvii abhängig. 
Ps xciii 1-5 
cat xxii = 1173, fol 294a-295b; = 1122, fol 112a. 
cat xvii = 1047, fol 180a-b; = 1134, fol 104b-105a; = 1135, fol 94b-95a; = 1139, fol 150a-b. 
cat xv = 1138, fol 167b-168a; = 1177, fol 167b-168a. 
Neben der Hypothese aus Hesychius, cc. 1051-1052: Überschrift zu Ps xciii, folgt in cat xxii 
eine andere Hypothese (in 1173 am Rande, d. h. in der Catene): 't'ov 7tepl 7tpovo[oc~ ... lepeµ[oc~ 
µocp't'upet. 
Dies ist nicht die Hypothese Theodorets, sondern die des Athanasius, PG xxvii, c. 408, 
1. 54-c. 409, 1. 8. Sie steht auch in cat xvii ! 
V. 1b-c: Zunächst Hesychs Glosse, c. 1052, Nr. 1, dann ein Theodoretzitat: &v't'l 81: 't'Ou ... 
8fo7to't'oc, c. 1629, 1. 43 - c. 1632, 1. 1. Drei Varianten in cat xxii verglichen mit Theodoret, Ausg. 
und Hss 2 : 
1. c. 1629, 1. 43 &VTl 't'ou in cat xxii, aber in Theodoret, Ausg. und Hss: &v't'l 81: 't'ou (aus-
genommen in 1216, C, die einen andern Text haben als Theodoret, Ausg. und die andern Hss; 
bei ihnen steht: &v't'l 't'ou t7terp&v1J &mqiocv~cre't'oct J.eyet 81: ll't't crl: lxe't'euw 't'ov 't'WV &7tttv't'wv 81)µtoupyov 
xocl 8ecr7t6't'1)V; diese Form entspricht jedoch nicht der Form in cat xxii. Ebenso fehlt das 81: in 
Tht 1142 bei sonst gleichem Text wie in PG); 
2. c. 1629, 11. 44-45 ofhw 81: xocl ol &J.f.ot epµ1)v<:u't'oc[ fehlt in cat xxii; bei Theodoret, Ausg. 
und alle Hss (außer 1216, C: siehe oben unter 1°) steht der Ausdruck; 
3. c. 1632, 1. 1: 6eov xocl fehlt in cat xxii, ist aber in Theodoret, Ausg. und Hss (ausgen~ 
men in 1216, C), vorhanden. 
Diese drei Varianten finden sich so in cat xvii und in cat xv 3 • 
1 c. 1540, 1. 1: exttcr't'1J µev't'ot 't'WV 7tpo<:q>1)µevwv der cat xxii und xvii ist keine Variante, son-
dern Text der Hss Theodorets, von dem Ausg. Schulze abweicht. 
2 Tht, Hss: 288, fol?; = 1124, fol 159a; = 1141, fol 218a; = 1142, fol 221a; = A, fol 
257a; = 1184, fol 336a; = C, fol 118a; = D, fol 283b; 1216, fol 183a; = E, 
fol 227a. 
3 Cat xv zitiert freilich weiter unten dasselbe Stück noch einmal in einer andern Form: 
&v't'l 81: 't'OU t7tocpp1)0'LttcrOC't'O ö &(xu).oc~) xocl ol &At.ot epµ1)V€U't'OCL &mqittv1)6t dp~XOCO'LV (videtur) ... Die 
Fortsetzung ist aber dann völlig anders. 
Kap. 2, Aufbau, Ps i-ciii 9 21 
V. 2-4: Abgesehen von den hesychianischen Glossen, c. 1052, Nr. 1-7 mit Anm. 2 und 7, 
bringt cat xxii Theodoretzitate, die alle auch in cat xvii enthalten sind. Aber in V. 3b-4b tauchen 
Elemente auf, die weder in Theodoret noch in cat xvii an dieser Stelle zu entdecken sind. 
Doch bei näherem Zusehen erweist es sich, daß diese Elemente einem Kyrilloszitat ent-
stammen, das in cat xvii zu V. 8 zitiert wird: cpucnxoc; :t.oyLcrµ.oc; . . . -rov 6e:6v, PG lxix, c. 1233, 
11. 6-15. In cat xxii ist die zweite Hälfte dieses Abschnittes: xocl -rcji µ.-IJ ... -rov 6e:6v, 11. 10-15, 
abgetrennt und auf die V. 2b, 3b-4a verteilt worden, während für V. 8 nur noch die erste Hälfte: 
cpucrLxoc; :t.oyLcrµ.oc; . . . &vocyoucrwv :t.oyLcrµ.wv, ll. 6-10, bleibt. In V. 4b steht überdies folgender 
Passus in cat xxii: e:tlloµ.e:v OCU't"OV xoct OUK e:!xe:v e:Illoc; oulle KtXAAoc; (Is liii 2). µ.e:-roc lle 't"lJV de; oupocvouc; 
&vollov -rocc; 6e:o7tpe:7te:Lc; &cp'ijxe:v &x-rLvocc;. Er fehlt in cat xvii, und er ist auch nicht für Kyrillos 
bezeugt. Dennoch könnte er von ihm stammen und die Fortsetzung des Bruchstückes: cpucrLxoc; 
:t.oyLcrµ.oc; ... -rov 6e:6v sein, die sich in der Quelle der cat xxii erhalten hätte. Alle andern Elemente 
der cat xxii zu Ps xciii finden sich in cat xvii wieder. So ist es auch hier am wahrscheinlichsten, 
für cat xxii eine cat xvii als Quelle anzunehmen, trotz des isolierten Stückes zu V. 4b, das sich 
nicht in cat xvii = 1047; = 1134; = 1135; = 1139; = Leningradensis gr. 64 (olim Coislinus 
gr. 188) = Rahlfs 191, fol 125a; = Vindobonensis theol. gr. 299 = Rahlfs 1911, fol 167b findet. 
Auch in cat xv = 1138, 1177; ebenso in Parisinus Suppl. gr. 1157 = Rahlfs 1149 (Rahlfs, Ver-
zeichnis, S. 216) fehlt das Catenenelement gänzlich. Auch in 1133 = cat iii mit ihren zahlreichen 
Kyrilloszitaten zu Ps xciii sucht man das Stück vergeblich. Das Glied mag vom Catenisten der 
cat xxii = 1173 aus eigenen Stücken hinzugefügt worden sein, wie er das gelegentlich tut, siehe 
unten Kap III, S. 37. 
Stichproben in Ps lxxxvii 1, lxxxviii 1-12, xcvii, c ergeben, daß auch sie ganz 
aus dem kleinen Hesychiuskommentar und aus cat xvii aufgebaut sind. 
f) Ps ci 1 - ciii 9 (bzw. civ 9 in 1173) 
Das Bild ändert sich völlig mit Ps ci. Sowohl cat xvii als auch der kleine hesychia-
nische Psalmenkommentar werden verlassen 2 • In 1173 tragen die Catenenelemente 
fortan mit größter Regelmäßigkeit die Namen ihrer Verfasser. Diese Notierung der 
1 Für diesen Psalm enthält cat xxii drei Hypothesen: Die erste, xoct o oct6ocµ. ... 1J 7tpocre:ux~ 
findet sich gleich in cat xvii; sie stammt aus Theodoret, c. 1568, ll. 25-35. Darauf folgt &:t.:t.wc; · 
7tpo6e:cr7tl~e:L -rocc; . . . q>LAocv6p6mcp 6e:cji. Dies ist eine Kurzfassung derselben Hypothese, ebd. 11. 
28-34, mit Änderungen im Vergleich zu Theodoret. Diese Hypothese steht nicht im Text der 
cat xvii bei Ps lxxxvii, aber in ähnlicher Gestalt in ihren Prologen am Anfang der Catene, 
z.B. 1047, fol. 95a. Für die dritte, kurze Hypothese habe ich weder in cat xvii noch sonst eine 
Parallele gefunden. 
Im selben Psalm in V. 9 a-b steht in 1173, fol 275a = 1122, fol 99b nach der Hesychius-
glosse, c. 1021, Nr. 16, das folgende Stück: µ.-IJlle (sie) -roü 6ocv&-rou llou:t.docv lle:~&µ.e:voc;. tµ.ocu-rov 
cruvocpL6µ.w -roLc; ve:xpoLc;. 
Dies sucht man umsonst in cat. xvii = 1047, fol 171b; = 1134, fol 97b; = 1135, fol 87b; 
= 1139, fol 140a, und es fehlt auch in cat xv = 1138, fol 140a. 
2 Letzte zitierte Hesychiusglosse: zu Ps ci 2a, c. 1077, Nr. 1. Der kleine Hesychius erscheint 
aber wieder für die Überschriften von Ps cii, ciii, civ (in 1173: im Psalmtext, 1122: in einer 
besonderen majuskelartigen Schrift). 
22 Kap. 2, Aufbau, Ps i-ciii 9 
Sigel bricht in Ps ciii 9b ebenso jäh wieder ab, wie sie begonnen hat. 1122 gibt die 
Sigel nur ab und zu. 
Diese Kirchenväternamen mit ihren zugehörigen Exzerpten finden sich fast alle 
und in der gleichen Reihenfolge in cat iii wieder. Cat xxii hat freilich viel weniger 
Stoff als cat iii und das mit cat iii Gemeinsame ist bei ihr oft gekürzt. Aus der Art 
dieser Kürzungen, die nicht nur am Ende, sondern auch am Anfang und innerhalb 
der Zitate vorgenommen worden sind, geht hervor, daß cat xxii nicht etwa von 
einer - vorauszusetzenden - kürzern Vorlage von cat iii, sondern von dieser selber 
abhängt. In diesem vorliegenden Catenenabschnitt ist also cat iii Quelle für cat xxii. 
Richard, Premieres chaines, S. 93-98, besonders S. 97, hat gezeigt, daß die 
cat iii in diesem Teil aus zwei Quellen zusammengesetzt ist, von denen er die eine 
«monophysitische Catene» nennt. Die cat iii hat nämlich neben der palästinischen 
Catene eine andere Catene benützt, deren Bestandteile aus Athanasius, Cyrillus, 
Hesychius (großer Kommentar), auch aus Chrysostomus, Basilius und Severus von 
Antiochien stammen. Der Ursprung der Catene scheint ägyptisch zu sein. Diese 
zweite monophysitische Quelle ist am besten erhalten in cat iii zwischen Ps xc und 
cxviii. Da Severus von Antiochien keinen Psalmenkommentar verfaßt hat, konnte 
nur ein eifriger Monophysite die Geduld aufbringen, im gesamten Werk des Severus 
alle Stellen aufzustöbern, die die Psalmen kommentieren. 
Hätte 1173 = 1122 etwa bloß die eine der beiden Quellen von cat iii ausgebeutet? 
Dies ist nicht der Fall. Die Auszüge stammen ebenso von Didymus, Eusebius, Theo-
doret wie von Chrysostomus, Athanasius, Cyrillus. Severus ist nicht genannt. Zwar 
enthält cat xxii in unserm Abschnitt am zahlreichsten Chrysostomus- und Hesychius-
zitate. Das gilt aber schon für die Vorlage, für cat iii. Die Gegenwart von Eusebius 
und Didymus macht es gewiß, daß der Catenist von 1173 einen Typus der cat iii, 
nicht eine von ihren zwei Quellen, vor sich liegen hatte. 
Beispiele: Ps ci 1-6 
cat xxii = 1173, fol 308b-309b; = 1122, fol 122a-123a. 
V. 1: 1. Hypothese des kleinen Hesychiuskommentars, cc. 1077-1078; 2. Hypothese: 1't'p6pp1J-
crLv µev •.• xcipL't'oc; 11:vikfi, Theodoret, c. 1676, 11. 15-22 = 1133, fol 330a, Zitat 11 1 
mit der Sigel: Theodoret; 3. Hypothese: 1't''t'CilXOV 't'OV •.. tXÖ't'ou &:1't'tXyye:A&. Dieses Stück 
fehlt in Theodoret, cat xvii, iii und in allen andern Catenen 2 • 
1 Die Zitate der cat iii werden auf jeder Seite der Hs neu gezählt, von oben nach unten. 
Jeder neue Abschnitt, auch wenn er mit: 't'ou tXÖ't'ou, oder xtXt µe't'' 61.[y°' und dgl. beginnt, wird als 
selbständiges Zitat mitgezählt. 
2 In zwei Catenen liegen jedoch Gemeinsamkeiten mit dieser Hypothese in cat xxii vor: 
1. In der von M ontfaucon als Eusebius' Psalmenkommentar veröffentlichten Psalmencatene, PG 
xxiii, c. 1249, 11. 47-50: Anspielung auf die Seligpreisung. 2. In der Catene des Euthymius von 
Zigabene, PG cxxviii, c. 997, 11. 42-47 steht ein ähnlicher Gedanke. 
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V. 2a: 1. Letzte Glosse Hesychs, c. 1077, Nr. 1. Sie fehlt in cat iii, vgl. S. 21, Anm. 2; 2. 
Didymus, Sigel in 1173, 1122: 1j µev 1t'pocre:ux1J ... 8e:oµevcp mxpoccrze:6'ijvoct, = Didymus 
in 1133, fol 330b, Zitat 1, ll. 1-2 1. 
V. 2b: ohne Sigel in 1173, 1122: 't'OCÜ't'oc 8E: ... t1t'lcrToccrt~ = Fortsetzung des Didymuszitates 
(= Zitat 1) von 1133, ibid. ll. 2-4, wobei cat xxii 14 Wörter: dp'l)'t'OCt 8E: ... lht ecr't'tv, 
1. 3, fortläßt. 
V. 3a: Eusebius, Sigel in 1173, 1122: o µ1)81:v ... 1t'ocpocxoc:Awv A&ye:t = Eusebius in 1133, fol 330b, 
Zitat 2, 11. 1-3, doch hat cat xxii den Schluß des Passus ll. 4-7 weggeschnitten. 
V. 3ba: Kyrillos, Sigel nur in 1173: 8ta TL ... V01J't'WV t7t'ocyroyfiv = Kyrillos in 1133, fol 330b, 
Zitat 3, 11. 1-3: hier gibt cat xxii den Text vollständig. 
V. 3bß: Eusebius, Sigel bloß in 1173: x:A[ve:tv 8E: ... XOC't'1J~toµevot~ u7t'ocxoue:cr6oct = Eusebius in 
1133, fol 330b, Zitat 4, 11. 1-6. Der Text ist in cat xxii vollständig, aber mit einer 
Variante: cat iii liest, 11. 5-6: xoc't'oc~troµevot~ dcrocxoue:cr6ocL 
V. 3c: Hesychius, Sigel allein in 1173: xoct Tl ... €~'ij~ 81JAoi = Hesychius in 1133, fol 330b, 
Zitat 5, 11. 1-2, vollständiger Text in cat xxii. 
V. 4a: Theodoret, Sigel nur in 1173: &v't'e:ü6e:v cpoccrt ... 1t'upo~ 1t'pocrßo:A'ij~ = Theodoret in 1133, 
Zitat 6, 11. 1-5, das Ende, 11. 5-10 hat cat xxii weggelassen. 
V. 4b: Didymus, Sigel in 1173, 1122: e:tp1J't'OCt 8E: . . . e:!voct = Didymus in 1133, fol 330b, 
Zitat 9 (Zitat 7 und 8 fehlen in cat xxii), 11. 1-5, wobei ll. 5-7 in cat xxii beiseite 
gelassen werden. 
V. Sa: Athanasius, Sigel in 1173, 1122: 1t'ficroc yap •.. ToÜ ~6vou~ = Athanasius in 1133, fol 
330b, Zitat 10, ll. 1-3, der Text ist vollständig in cat xxii. 
V. Sb: Hesychius, Sigel in 1173, 1122: &p't'o~ -iJµwv ... Toi~ &.1t'ocrT6Aot~ = Hesychius in 1133, 
fol 330b, Zitat 12 (Zitat 11 fehlt in cat xxii), ll. 1-2, die 11. 3-7 des Zitates fallen 
weg in cat xxii. 
V. 6a-b: ohne Sigel in 1173, 1122: 't'OÜ't'' fonv •.. o foro &.vocxoctvl~e:'t'oct = Hesychius in 1133, 
fol 330b, Zitat 13, 11. 1-3, vollständig in cat xxii. 
Die weitem Stichproben: ci 7-10, ciii 1-9, und für 1173: ciii 10-civ 9, geben 
dasselbe Bild. In den allermeisten Fällen folgt cat xxii der cat iii mit denselben Sigeln 
und Texten, diese oft gekürzt. Die Sigel stimmen fast stets in cat iii und xxii überein 2 • 
Nur ganz selten hat cat xxii ein Plus, das man in 1133 umsonst sucht 3 • Cat xxii 
hängt in diesem Abschnitt sicher von einer Form der cat iii ab. 
1 Diese Linienzählung bezieht sich nicht auf die Linie der Seite, sondern auf die Linien 
jedes einzelnen Zitates. 
2 Ausnahme: Ps ciii 2b: oµoü xoct ... Ta µ1) Clv't'oc 7t'Ote:i ist nach 1173 von ] o. Chrysostomus, 
nach 1133 von Athanasius, unter dessen Namen das Stück in PG xxvii, c. 436, 11. 24-27, 
veröffentlicht ist. 
3 Z. B. die 3. Hypothese dieses Psalms: siehe oben V. 1. 
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2. Das gegenseitige Verhältnis von 1173 und 1122 im Abschnitt Ps i - ciii 9 
Hängt 1122 in diesem Teil des Psalters von 1173 ab? Das umgekehrte Abhängig-
keitsverhältnis ist nicht wohl denkbar. Denn 1173 hat im allgemeinen den bessern 
und oft reichhaltigem Text als 1122. Daß es sich dabei um Weglassungen in 1122 
und nicht um Erweiterungen in 1173 handelt, steht gewiß fest. Das zeigen besonders 
deutlich die Sigel für die hexaplarischen Lesarten des Abschnittes Ps lxxvii 36 -
lxxxii 16 und die Kirchenväternamen in Abschnitt Ps ci 1 - ciii 9. Offenkundig sind 
hier die Sigel in 1173 ursprünglich, ihr Fehlen in 1122 sekundär. 
Dennoch gibt es seltene Stellen, in denen 1122 ein Plus gegenüber 1173 auf-
weist. Sie erheischen eine Erörterung. 
Ps lxvii 7a-10a 
cat xxii = 1173, fol 205a-206a; = 1122, fol 62a-b. 
cat xvii = 1047, fol 138b-139a; = 1134, fol 73a-b; = 1135, fol 63a-b; = 1139, fol 105a. 
cat xv 1138, fol 120b; = 1177, fol 120b. 
Tht 288, fol?; = 1124, fol 104a-b; = 1141, fol 145b-146a; = 1142, fol 148b-149a, = A, 
fol 179a-b; = 1184, fol 156a-b; = B, fol 41a-b; = C, fol 78b; = D, fol 192b-193a; 
= 1216, fol 122b-123a, = E, fol 162b-163a. 
In diesem kurzen Stück trennen sich 1173 und 1122 teilweise; jede Catene verfolgt ihren 
eigenen Weg. 
V. 7a: 1173 besteht aus folgenden Teilen: 1. Kleiner Hesychius, c. 912, Nr. 14 mit Anm. 6; 
2. micr"Y)<; ilL<Jiuxloci; ... 7t6Ae:L xoc-roLx[~e:L = Origenes in cat xvii ( = PG xii, c. 1505, 11. 48-
51). 1122 fügt allein zu diesen zwei Elementen ein drittes: µovo-rp67tou<; xocAe:"i: ... &~L6>cre:L 
-r'ij<; crw-r"Y)ptoc<; = Theodoret, c. 1380, 11. 9-23. 
V. 7b: 1173 besteht aus den folgenden beiden Stücken: 1. Hesychiusglosse, c. 913, Nr. 15 und 
Anm. 1; 2. <'{icr7te:p -rouc; ... ev q;>pov~cre:L = Origenes nach cat xvii ( = PG xii, c. 1508, ll. 
1-3). 1122 ist damit identisch. 
V. 7c: 1173 enthält zwei Stücke: 1. den kleinenHesychius, c. 913, Nr. 16 und Anm. 2; 2. µovo-
-rp67touc; XOCAe:"i: ... 8dcp orxcp = Theodoret, c. 1380, 11. 9-12. Das Stück findet man in 
etwas längerer Gestalt in cat xvii. 1122 enthält 1. denselben Hesychius und 2. bloß: 
µovo-rp67touc; xoc).e:~ -rouc; E:voc = Theodoret, c. 1380, ll. 9-10. 
Das Theodoretzitat, das mit µovo-rp67touc; xocAe:"i: X'l:"A beginnt, steht also in 1122 an einem andern 
Ort: bei V. 7a (1173: bei V. 7c), und es ist länger: 11. 9-23(bei1173: 11. 9-12). Es stammt also 
nicht aus 1173. 1122 hängt aber doch - so scheint es - weiter von 1173 ab, weil 1122 das Zitat 
nochmals bringt in V. 7c (um nur die vier ersten Worte davon zu bringen): Offenbar doch nur, 
weil eben 1173 dort das Zitat anführt! 
In 1173 stammt das Theodoretzitat aus cat xvii. Zwei Varianten beweisen das, die der 
cat xvii und 1173 gegen Theodoret, Hss und Ausgabe, gemeinsam sind: 1. 10: tmµe:).ouµevouc; 
statt tmµe:).e:fo8ocL 7tpoocLpouµevouc; nach allen Mss Theodorets; 11. 12-13: 'l:"OU'l:"ouc; oov xoc'1:"oLx[~e:cr8ocL 
Mye:L 't"cji 8e:lcp orxcp, anstatt: '1:"00'1:"0U<; 31: EV 't"cji orxcp '1:"0 8dcp XOC'1:"0LXl~e:cr8ocL Mye:L, nach der Mehrzahl 
der Hss 1. 
1 Tatsächlich ist hier die Überlieferung Theodorets gespalten: 
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In 1122 stammt das Zitat wohl nicht aus cat xvii. Denn obgleich an beiden Orten Anfang 
und Ende des Stückes (ll. 9-23) erscheinen, fehlen im Innern des Zitates in cat xvii: ll. 15-18, 
't"orni:hos ... 7t6:Ae:µov, und: 1. 19, cp1Jcn. Beide Stellen finden sich in Theodoret Hss und in 1122 ! 
1122 hängt hier nicht von cat xvii ab. Außerdem liest 1122 tmµe::Ae:fo8a:t 7tpoa:tpouµevous, 1. 10, 
im Gegensatz zu cat xvii und 1173, aber entsprechend Theodoret Hss, und ebenso: 'l"OD't"ous 3E: 
&v 'l"cj> orx:<i> 'l"cj> 8dcp x:a:·rnLx:l~e:cr8a:t Mye:t, ll.12-13, gegen cat xvii und 1173, aber in Übereinstim-
mung mit einer Anzahl guter Theodoret-Hss (siehe oben S. 24, Anm. 1.) 1. 
Auch von cat xv hängt 1122 nicht ab. Denn die Textgestalt ist nicht identisch auf beiden 
Seiten: ll. 12-13: 'l"OÜ't"ous 3E: tv 'l"cj> 8d<i> o'lx:<i> x:a:'l"otx:l~e:cr8a:t ltcp1J heißt es in cat xv 2 ; 1122 ist 
also näher bei Theodoret Hss, und außerdem ist das Zitat in cat xv viel kürzer als in 1122: es 
umfaßt ll. 9-13 (wie 1173), aber es fehlt darin (wie in 1122: siehe Anm. 27): x:a:l µl) ... 
7tpoa:tpouµevous, ll. 10-11. 
Der Vergleich ergibt also folgendes: 117 3 enthält nichts, was nicht auch im 
kleinen Hesychius-Kommentar und in cat xvii stünde. 
1122 hat ein langes Stück Theodoret allein, das es weder aus cat xvii, bzw. xv 
noch aus 1173 empfangen hat. Dagegen gibt es Anzeichen für einen Kontakt mit 
der direkten Überlieferung Theodorets. 
Lassen sich diese Beobachtungen im folgenden bestätigen? 
V. Ba: 1173 enthält erwartungsgemäß die Glosse aus Hesychius, c. 913, Nr. 17 und ein 
Stück: ö crüµµa:xos o(hws . . . x:a:l &olK1JTOV, das in cat xvii zu finden ist: es ist aus Theodoret, 
c. 1380, ll. 26-31, geschöpft. 
1122 führt nach derselben Hesychiusstelle das Stück an: 't"a:Ü't"a: ö crüµµa:xos o(hws l)pµ-five:ucre:v 
... 3pwvTa: t7t-fiya:ye:v = Theodoret, c. 1380, ll. 26-41. 
V. 8b: 1173 gibt 1. Hesychius, c. 913, Nr.18 und Anm. 3; 2. das Zitat: x:a:l µ1]3fow ..• 
<Jie:x:&.3a:s t7ttcr'l"a:~a:s = Theodoret, c. 1380, 11. 31-33. Das Zitat auch in cat xvii ! 
V. 9a: 1173 verbindet Hesychius, c. 913, Nr. 19 und Nr. 20, mit zwei Stellen: yeyove:v 3E: ... 
7tve:üµa:'l"os x&pLs = Theodoret, c. 1380, ll. 34-35, 38-39, und: ofov 'l"LVa:s ... t7t-fiya:ye:v &7to 7tpocrcli-
7tou = Theodoret, c. 1380, 11. 39-41. Beide Zitate finden sich in cat xvii ! 
V. 8b-9a: 1122 gruppiert diese beiden Stichoi und gibt bloß Hesychiusglossen dazu: c. 913, 
Nr. 19 nach Anm. 3, Nr. 19 im Text, Nr. 20. 
Der Vergleich von 1173 und 1122 zeigt, daß beide dasselbe Theodoretzitat: 't"a:Ü't"a: ö crüµµ-
a:xos ... 3pwv'l"a: t7t-fiya:ye:v, c. 1380, ll. 26-41 enthalten. Das gleiche Zitat steht auch in cat xvii. 
1. zunächst muß festgestellt werden, daß alle Hss gegen Ausg., c. 1380, 1. 12, 'l"OÜ't"ous 3E: K'l"A. 
lesen; 
2. 't"OO't"OUs 3E: EV 'l"cj> orx:<i> 'l"cj> 8dcp X:(X'l"OLX:l~e:cr8a:L :Aeye:L = 288, 1124, A, B, E. 
3. 'l"OÜ't"ous 3E: ev 'l"cj> otx:e:'Lv 'l"o 8e:fov (sie) x:. :A. = 1141, 1184, D. 
4. 't"OO'l"OUs 3E: EV 'l"cj> orx:<i> 'l"OD'l"<p x:. A. = C, 1216. 
5. TOÜ't"ous 3E: otx:e:Lv 'l"cj> 8d<i> x:. :A. = 1142. 
1 Freilich weicht 1122 von Theodoret Hss ab, wenn es (im Gegensatz zu 1173 und cat xvii) 
ausläßt: x:a:l µl) vüv µE:v Ta:Ü'l"a:, vüv 3E: ex:e:'Lva: 7tpoa:Lpouµevous, 11. 10-11 (wohl durch Homoeoteleuton 
mit dem vorhergehenden 7tpoa:Lpouµevous, 1. 10). Auch Tht 288, D lassen dies weg. 
2 In zwei Punkten ist 1122 näher bei Theodoret Hss als cat xv: 1. 12: ev 'l"cj> 8d<i> orx:<i> in 
cat xv findet sich in keiner Hs Theodorets (oben S. 24, Anm. 1), während die Lesart von 1122 in 
vielen guten Hss Theodorets figuriert; 11. 12-13 ltqi1J der cat xv kommt nicht gegen das einheitlich 
bezeugte :Aeye:L aller Hss Theodorets und 1122's auf. 
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Doch unterscheidet es sich in 117 3 und 1122: 
1. in der Anordnung: bei 1173 ist es in vier Abschnitten auf die Verse Sa, b, 9a verteilt, in 1122 
erscheint es als ganzes ungeteilt zu V. Sa. 
2. in der Textgestalt: ll. 26-27: 'l'cxth-cx ö crüµµcxxoc; oÖTcuc; 1jpµ~ve:ucre:v: bei 1122 und den Hss Theo-
dorets 1 ; aber ö crüµµcxxoc; oÖ'l'cuc; bei 117 3; das ist auch die Lesart der cat xvii ! 
11. 35: xcxt ex! 7t'e't'pcxL &pp&y71crcxv bei 1122 und in allen Hss Theodorets 2, während die vier 
Worte in 1173 fehlen: ebenso auch in cat xvii! 
1. 39 steht 1122 mit trt"e:8~µ71cre:v ganz allein, alle Hss Theodorets 3, cat xvii und 1173 lesen: 
t7t'e:<po[T71cre:v. 
1. 41: trt"~ycxye:v &7t'o 1t'pocr6>7t'ou in 1173; diese beiden letzten Worte &7t'o 1t'pocr6>7t'ou fehlen 
in sämtlichen Hss Theodorets, in 1122 und in cat xvii = 1134, 1135, aber sie stehen in cat 
xvii = 104 7, 1139: Diese zwei Worte sind der Anfang des Lemmas V. 9b und c; sie sind irr-
tümlicherweise von cat xvii = 1047, 1139 als Ende eines Zitates aufgefaßt worden anstatt als 
das Lemma zum nächstfolgenden Zitat. 
Dieses Mißverständnis ist ja in cat xvii gut möglich, da sie die Lemma-Anfänge in den 
Text einfügt. 1173 hängt von einer solchen verderbten cat xvii ab. 
Dieser Vergleich des Theodoretzitates in 1173 und 1122 zeigt: 1. 1122 hat nicht 
aus 1173 geschöpft, denn sein Text ist näher der direkten Überlieferung Theodorets 
als 1173; 2. 1173 hat einen Text, der mit dem der cat xvii zusammenfällt. 1173 schöpft 
daher auch hier aus nur zwei Quellen: aus dem kleinen Hesychius und aus cat xvii. 
V. 9b-c, 10a: 1173 enthält: 1. kleiner Hesychius, c. 913, Nr. 21; 2. das Stück: 'l'O e:ücxyye:)..Lxov 
... xe:Lpwv µou, mit der SigelAthanasius am Rande (ob zu recht, bleibe dahingestellt). Dies Zitat 
stammt aus cat xvii (von wo auch die Sigel Athanasius herrührt); 3. 7t'O'l'e &xcup71ye:r'l'o ... T'ijc; 
xiXpL'l'oc;, mit der Sigel Theodoret, aus cat xvii (das Stück ist in sehr modifizierter Weise aus 
Theodoret, c. 1381, ll. 6-12 gewonnen). 
V. 9b-c: 1122 gibt hier nur: ö y.Xp &v 'l'cj> mv~ • • . i:8cup~crcx't'o xiXpw = Theodor et, c. 1380, 
1. 43 - c. 1381, 1. 4. Das Stück fehlt völlig in 1173, findet sich aber in cat xvii. 1122 hat es jedoch 
nicht aus cat xvii geholt, wie ein Vergleich erweist: 1. 3 'l'~v uµe:Tepcxv 8Le:Mrxcuv µcxvtcxv fehlt in 
cat xvii, wogegen es in allen Hss Theodorets 4 und in 1122 vorkommt. 1122 hängt also nicht von 
cat xvii ab, sondern steht näher bei Theodoret in direkter Überlieferung. 
V. 10a: 1122 besteht aus drei Gliedern: 1. Hesychius, c. 913, Nr. 21; 2. das Stück: 'l'O 
e:ücxyye:)..Lxov .•. xe:Lpwv µou ohne Sigel Athanasius, die aus cat xvii stammt (siehe oben 1173 zu 
V. 9b-c, 10a); 3. (nach einem nachträglich eingeschobenen O()..)..cuc;): &cr1t'e:p &vcu ..• &7t'oAcxÜe:L T'ijc; 
xiXpL'l'Oc; = Theodoret, c. 1381, ll. 6-12. Dieses Theodoretzitat entspricht den Hss Theodorets, 
während es in 1173 in stark gekürzter Form (siehe oben 1173 bei V. 9b-d, 10a) der cat xvii ent-
nommen war. Wieder hängt 1122 nicht von 1173, bzw. von cat xvii ab, sondern steht ganz in 
der Nähe der direkten Theodoretüberlieferung. 
1 Ausgenommen C, 1216, bei denen die hexaplarische Lesart, ll. 26-29, weggelassen ist. 
Das 'l'OU'l'o der Ausg., 1. 26, ist gegen alle Hss. 
2 C, 1216 fügen auch noch: xcxl 'l'O ••• xpe:µ&µe:vov, ll. 35-37, hinzu. 
3 Hss 1141, 1142, A lesen trotz einer orthographischen Verschiedenheit: trt"e:<pO'l'1)cre:v, wohl 
dasselbe. 
4 In C, 1216 ist die Stelle erweitert worden. 
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Aber von V. 10b an deckt sich der Text von 1173 und 1122 wieder völlig. Die 
Theodoretzitate stimmen mit cat xvii überein, nicht mehr mit Theodoret in direkter 
Überlieferung. 1122 = 1173 hangen also von hier an wieder einzig und allein von 
cat xvii und dem kleinen H esychius ab. 
Zwischen V. 7a und 10a hat 1122 den gesamten Kommentar Theodorets geliefert. 
Und dies, wie gesagt, in einer Form, die der direkten Überlieferung auf den Fersen 
folgt. 
Der Überschuß des Stoffes in 1122 gegenüber 1173 betrifft nur Theodoretzitate. 
Es ist also höchst wahrscheinlich, daß 1122 an dieser Stelle während kurzer Zeit 
mit Theodoret in direkter Überlieferung seine Vorlage(= 1173) ergänzt hat, um dann 
wieder zu 1173 zurückzukehren! 
Ergänzung: Ps xxviii 8b, 9b 
cat xxii = 1173, fol 88a; = 1122, fol 28a-b. Wie oben (S. 10-11) klar wurde, sind hier die Glossen 
des kleinen Hesychiuskommentars mit Teilen aus Theodorets Kommentar zur cat xxii verwoben 
worden. 
In V. 8b folgt in 1173 auf die Glosse des Hesychius, c. 749, Nr. 16 und Anm. 5 das Theo-
doretzitat: -rixihix 8€ ••. xix! -re~e:c;BixL, c. 1068, 11. 28-30. In 1122 flicht der Catenist ein weiteres, 
durch C().).wi;; eingeleitetes Theodoretzitat ein, das in 1173 nicht vorkommt: ~p'l)µov 81J ... (-rö) 
Koc87Ji;;, c. 1068, 11. 27-28, 34-42. Im Innern des Zitates fehlen also die Worte: -rixü-rix 8€ ... -röv 
&v8pix, 11. 28-34: entweder durch H omoeoarkton: -rixü-rix, 1. 28 und -rixÜ-r7JV, 1. 34, oder eher, weil 
im ersten Theodoretzitat zum selben Vers 11. 28-30 eben schon zitiert wurden! 
Dasselbe in V. 9b: Hesychiusglosse, c. 752, Nr. 19 (ohne Mye:L in cat xxii), Theodoret: -roü-rcp 
xpix-ruvfü:v-re:i;; ... 7tpo'l)y6pe:uc;e:v Myoi;;, c. 1069, 11. 2-5, beides sowohl in 1173 als auch in 1122. 
In 1122 allein ist nun ein weiteres Theodoretzitat angehängt, durch C().).wi;;, vom vorhergehenden 
abgehoben: -roü-ro yap •.. f:xXA'IJc;lixi;; f:qiü-re:uc;ixv, c. 1069, 11. 7-19. Man sucht dieses Stück in 1173 
vergeblich. 
1122 hängt für diese beiden Stücke nicht von 1173 ab. Da der Überschuß von 1122 nur 
Theodoret 1 enthält, liegt es wieder am nächsten, vorauszusetzen, der Catenist habe mitunter 
Theodorets Kommentar unmittelbar benützt, um seine Catene aus ihm zu bereichern. Die Aus-
lassung im Innern seines zweiten Zitates zu Ps xxviii 8b könnte das stützen, denn er läßt weg, 
was er schon im ersten Zitat aus 1173 gewonnen hatte. 
Es ist also nicht gelungen, einen negativen Beweis zu erbringen, demnach 1122 
nicht von 1173 abhinge. Wohl sind drei oder vier Stellen (es mögen noch mehr sein) 
aufgetaucht, an denen 1122 über 1173 hinaus aus einer weiteren Quelle, aus Theo-
doret (und Hesychius) in direkter Überlieferung schöpft. Aber aufs Ganze gesehen 
ist die Parallelität von 1173 und 1122 überwältigend. 
Treffen die Beobachtungen zu, die man oben (S. 11-14) beim Übergang vom 
ersten Teil der Catene (Ekloge aus Theodoret, Hesychius) zu ihrem zweiten Teil (cat xvii 
1 In Ps lxxvii 49b fehlt in 1173 freilich auch die Hesychiusglosse, c. 980, Nr. 113, während 
sie in 1122 vorhanden ist. Da 1122 indessen den hesychianischen kleinen Kommentar in direkter 
Überlieferung gekannt hat, denn es verwendet ihn für seine Catene in Ps ciii 10 - et (siehe unten, 
S. 28-30), läßt sich auch dieses Plus in 1122 erklären. 
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und Hesychius) in Ps xxxii 14a und b, 20a und b, xxxiii 5 und 6 machen konnte, daß 
nämlich 1173 der Archetyp der cat xxii ist, so wird die Abhängigkeit der Hs 1122 
von 1173 (wohl eher unmittelbar als mittelbar, da es nicht viele Hss dieses Catenen-
typs gegeben haben wird) zur Gewißheit. 
Der Schreiber von 1122 hat sich jedoch die Freiheit gestattet, bisweilen aus 
Theodorets Kommentar, den er vollständig zur Verfügung besaß, einiges zu seiner 
Quelle 1173 hinzuzufügen. Dies sollte ja dann im letzten Teil dazu führen, daß er 
1173 überhaupt durch Theodoret ersetzte (siehe unten). 
3. Cat xxii in Ps ciii 10 - cl 
a) 1122 
Mit Ps ciii 10a führt die Catene der Hs 1122 wieder den seit Ps ci 2a verlassenen 
kleinen Hesychiuskommentar ein. Diesen Glossen folgt jeweils ein zweites, durch 
&_).),wr; abgesetztes Catenenelement. Es stammt, wie die Untersuchung rasch ergibt, 
aus Theodorets Psalmenkommentar. Von Ps ciii 10 bis cl setzt sich die cat xxii nach 
1122 also aus dem Glossenkommentar Hesychs und aus dem vollständig zitierten 
Kommentar Theodorets zusammen. Das ist der Unterschied zu Abschnitt Ps i-xxxii 13: 
dort war Theodoret auszugsweise geboten worden, hier erscheint er in extenso. 
Es läßt sich zeigen, daß dieser Theodoret nicht über cat xvii (oder xv) in die 
Catene von 1122 gelangt ist. Erstens: der Stoff, den cat xvii nicht aus Theodoret, 
sondern aus andern Vätern geschöpft hat, fehlt stets in der Catene von 1122. 
Zweitens: der Theodorettext der Catene von 1122 stimmt in der Textgestalt mit den 
Hss und der Ausgabe Theodorets dort überein, wo sich cat xvii von ihnen trennt. 
Ps ciii 10-14 
1122, fol 127b-128a. 
cat xvii = 1047, fol 19lb; = 1134, fol 114b; = 1135, fol 104b; = 1139, fol 162b. 
V. 10a: Hesychiusglosse, c. 1093, Nr. 21, dann Theodoret: e:hoi 't'YJV ... zpe:loiv, c. 1697, 
11. 41-42. Dafür hat cat xvii folgenden Wortlaut: x.oil E:v ... e:üfle:v 't'YJV 't'OÜ't'cuv ~Le:~epze:'t'otL zpdoiv, 
auch dies steht bei Theodoret, aber zu V. 13, c. 1700, 11. 12-13. 1122 hat beide Stellen Theodorets, 
jedoch beide an ihrem richtigen Platz. 
V. 10b: Hesychius, c. 1093, Nr. 22. 
V. 11a-12b (1122 gruppiert die Lemmata wie Theodoret in seinem Kommentar!): x.oil 
't'OÜ't'o . . . ~lljioiv oiu't'oü, Theodoret, c. 1697, 1. 46 - c. 1700, 1. 7. Dieses Zitat steht auch in cat xvii, 
aber mit Unterschieden: 
c. 1700, 1. 1 l5p1J 't'eµvcuv = 1122 und Theodoret, Ausg. und Hss 1, 't'OC l5p1J 't'e:µwv = cat xvii. 
Es folgen drei hesychianische Glossen, c. 1093, Nr. 24-26 mit Anm. 2, 3. 
1 Mit Ausnahmen: wie cat xvii = Tht Hs 1124, fol 176a; l5p1J 't'e:µwv = Tht, Hs B, fol lülb; 
= E, fol 246b. 
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V. 13a-b: Theodoret: oö yocp µ6vov . . . 6irpeA<:Lcxv, c. 1700, ll. 9-13. Das Stück ist auch in 
cat xvii enthalten, aber dort steht: adxvucnv, 11. 12-13, während Theodoret, Ausg. und Hss 1 : 
ürroadxvumv lesen: wie 1122. 
Darauf folgen zwei Hesychiusstellen, c. 1093, Nr. 27 und 28, mit Anm. 4. 
V. 14a-c: Theodoret: <pO<:'t"cxL yocp •.. T'ij,; rrpoµ118dcxi;, c. 1700, ll. 16-23: auch in cat xvii, 
aber mit Varianten: 1. 18 xcxprrot ohne Artikel in cat xvii, o! xcxprrot in Theodoret, Hss und Ausg.; 
und in 1122, 1. 20 fehlt in cat xvii das Wort \jicx).µcf>, das 1122 und Theodoret, in Hss und Ausg., 
setzen. 
Ps ciii 17-18 
1122, fol 128b-129a. 
cat xvii = 1047, fol 192a; = 1134, fol 114b; = 1135, fol 104b-105a; = 1139, fol 163a. 
V. 17a-b: zunächst zwei Hesychiuszitate, c. 1093, Nr. 37 und 38 mit Anm. 1, sodann das 
Stück aus Theodoret: 6 a1: &xo).cx,; ... 't"OC\; otx-ficmi;, c. 1701, 11. 2-9. Cat xvii unterscheidet sich 
zweifach von 1122: Erstens bezieht sie dieses Theodoretzitat bloß auf V. 17a, während sie für 
V. 17b ein weiteres Catenenelement bietet: oöal: ToÜ't"o ... E:pcuatov Mycuv, das nicht aus Theodoret 
stammt: Es fehlt denn auch in 1122 ! An dieses Zitat knüpft sie ein weiteres, ebenfalls nicht aus 
Theodoret, das zu V. 17a gehört: E:rre:ta~ cl:rr).w,; ... xcxt otx11<nv: auch dieses Element fehlt in 1122. 
Zweitens bestehen Unterschiede im obigen Theodoretauszug: 6 a1: OCXOACX\; ... 't"OC\; otx-ficmi;, in der 
Textgestalt zwischen cat xvii einerseits und 1122 und Theodoret, Hss und Ausg., anderseits: 
1. 2 6 OCXOACX\; in cat xvii; 6 a1: &. in 1122 und Theodoret. 
1. 8-9 't"OC a1: bpvecuv E<ntv orx11mi; in cat xvii; 't"WV a1: bpvecuv CXÖ't"OC aexe:'t"CXL 't"OC\; otx-ficre:L\; in 
1122 und Theodoret 2• 
Ps ciii 26b 
1122, fol 130a 
cat xvii = 1047, fol 193a; = 1134, fol 115b; = 1135, fol 105b; = 1139, fol 164a. 
Das Theodoretzitat: aLoc 't"OÜ ap&xoV't"O\; ... 't"OÜ E:x8poi3, c. 1704, ll. 28-44, steht vollständig 
in 1122, während es in cat xvii um den letzten Satz : xcxt 6 xopLO,; . • . 't"oi3 E:x8poi3, 11. 42-44, 
amputiert ist. 
Ps ciii 28b 
An den gleichen Stellen wie Ps ciii 26b. 
Nach Hesychius, c. 1097, Nr. 61 mit Anm. 6, steht in 1122 der Theodoretpassus: 't"~V e:Öxo).[cxv 
... ~v rpopav, c. 1705, 11. 1-5. Dieses Stück fehlt ganz in cat xvii. 
1 Mit einer Ausnahme: Tht Hs 1124, fol 176a liest adxvucrtv wie cat xvii. 
2 Das Symmachuszitat in Ausg. Schulze, ll. 4-5, fehlt in allen Hss Theodorets: in Tht 
Hs 288 fehlen A' und C'; in den folgenden Hss fehlt C': 1124, fol 176b; 1141, fol 239b; 1142, 
fol 245a; A, fol 282b; 1184, fol 259b; B, fol 102a; C, fol 131a; D, fol 310a; 1216, fol 204b; E, 
fol 247a. Dazu kommt cod. 1 von Schulze. Das Symmachuszitat fehlt in 1122, es steht dagegen 
in cat xvii. Auch hier stimmt also 1122 mit Theodoret Hss gegen cat xvii überein! 
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Stichproben in den Ps cxv 1-3, cxxv 1-3, cxxx, cxl 1-7, cl bestätigen das gewon-
nene Ergebnis für den ganzen Rest des Psalters. Abgesehen von Hesychius enthält 
1122 nichts anderes als Theodoret, aber diesen vollständig. Cat xvii enthält mehr als 
nur Theodoret, aber diesen unvollständig. 
1122 ist also in diesem letzten Abschnitt von zwei Quellen unmittelbar ab-
hängig: vom kleinen hesychianischen und von Theodorets Psalmenkommentar 1 • 
b) 1173 
Hier liegen die Dinge anders. 1173 folgt weiter der cat iii = 1133 - wi'e zwischen 
Ps ci 1- ciii 9 - bis zu Ps civ 10. Von Ps civ 1c an führt 1173 den kleinen Hesychius-
kommentar neben den Zitaten aus cat iii her. In Ps civ 10 gibt 1173 cat iii als Quelle 
auf und ersetzt sie durch cat xvii bis ans Ende des Psalters. 
Nachweis: 
Ps ciii 10-14 
1173, fol 318b (die Lesarten sind stets ohne Sigel): 
V. 1 Oa: xocl &v-rocu8oc ... wc; ilv-roc = J o. Chrysostomus in 1133, fol 337b, Zitat 10 (von oben 
gezählt), 11. 2-4 2 ; 11. 1-2 Anfang fehlen in 1173, und es bestehen Varianten in der Textgestalt 
zwischen 1133 und 1173. 
V. 10b: 87tcuc; &v ... 8iocvoc7tocuov-roci = Athanasius in 1133, fol 337b, Zitat 4 von unten, l. 1; 
vollständig. &t.t.cuc;· xoc8&m:p yocp .•• 7tA~8ouc; opwv = Hesychius in 1133, fol 337b, Zitat 3 von un-
ten, 11. 1-2; 1. 2, Ende von 1. 3 fehlen in 1173. 
V. 11a: 871ploc -rou 8puµou •.. ylvecr8oci = Hesychius in 1133, fol 337b, letztes Zitat der 
Seite, 11. 1-3; in 1173 fehlen 1. 3 Ende - 1. 6, und es kommen Varianten vor. 
V. 11b: o 3E: bv&ypcuv •.. &v8pC:mcuv = J o. Chrysostomus in 1133, fol 338a, erstes Zitat der 
Seite, 1. 1; in 1173 ist der Anfang von 1. 1 nicht wiedergegeben. &t.Acuc; · bv&ypouc; -rouc; . . . dcr~­
yocyev = Hesychius in 1133, fol 338a, Zitat 2 (von oben gezählt), 11. 1-2; in 1173fehlt1. 2 Ende 
-1. 3, und der Text weist Varianten auf. 
V. 12a: 8poc ... &7tocv-roc xoc-roccrxeuoccrev = J o. Chrysostomus in 1133 fol 338a, Zitat 3, 11. 1-2; 
1173 hat Varianten und läßt 1. 2 Ende -1. 3 weg. 
V. 12b: -rLvE:c; -roc G8oc-roc ..• &µqiit.oxopouv-rcuv = J o. Chrysostomus (mit: -rou ocu-rou eingeleitet) 
in 1133, fol 338a, Zitat 4, 11. 1-3; 1173 bringt nicht 1. 3 Ende. 
1 Der kleine hesychianische Glossenkommentar war 1122 unmittelbar zugänglich, denn er 
gelangte nicht über cat xvii (wo er fehlt) dorthin, auch nicht über cat xv (denn nach welchem 
Kriterium hätte der Schreiber von 1122 aus der Masse von cat xv gerade diese Glossen heraus-
gegriffen, die ja nicht besonders gekennzeichnet sind?) und wohl auch nicht über cat ix (die 
He par neben andern Catenengliedern, aber von ihnen gesondert, bietet). Denn wie würde es 
sich erklären, vorausgesetzt, der Kompilator habe die hesychianischen Glossen aus einer Catene 
geschöpft, daß er bloß die Glossen .und nichts sonst zitiert? (Übrigens kann He par in cat ix 
als He der direkten Überlieferung betrachtet werden.) Siehe oben S. 27, Anm. 1. 
2 Siehe oben S. 22, Anm. 1 und S. 23, Anm. 1. 
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1173, fol 319a: 
V. 13a: 't"LVo~ E:ve:xe:v •.. ve:cpE:t-cuv &.vacrn:wµe:vov = Ja. Chrysastamus in 1133, fol 338a, Zitat 6 
und 7 (in 1173 ohne das: xat µe:'t"' ö/-lya zwischen beiden Zitaten), 11. 1-3, in 1173 fehlt 1. 3 
Ende - 1. 5. 
V. 13b: ltpyov 't"OÜ ••. uM't"cuV /-eye:L = Eusebius in 1133, fol 338a, Zitat 10, 11. 1-3; in 1173 
ist 1. 3 Ende - 1. 13 weggeschnitten. O!/-/-cu~ · oux O!pa • . . e:!vaL voµl~oucrLv = Ja. Chrysastamus in 
1133, fol 338a, Zitat 11, 11. 1-3; in 1173 ist 1. 3 Ende - 1. 5 nicht aufgenommen worden. 
V. 14a: &pa >tOKA<t> .•• xat O!xp"fjcr't"ov = Ja. Chrysastamus in 1133, fol 338a, Zitat 14, 11. 1-4; 
in 1173fehlt1. 4 Ende -1. 5, es gibt Varianten. 
V. 14b: 't"OÜ xupLaxoü •.• µucr't"LKOV t~~yaye:v = Hesychius in 1133, fol 338b, Zitat 2, 1. 1; 
1173 gibt es vollständig wieder. 
Ps ciii 32-35 
1173, fol 322a (die Lesarten auch hier ohne Sigel): 
V. 32b: 8LaAOe:'t"aL ••• e:uxo/-la~ 81)1-o'L = Ja. Chrysastamus in 1133, fol 341b, Zitat 2, 11. 1-3; 
1173 läßt 1. 1 Anfang weg und enthält Varianten im Text. 
V. 33a-b: au't"~v ••. ltpycuv = Ja. Chrysastamus in 1133, fol 341b, Zitat 5, 1. 1; in 1173 fehlt: 
1. 1 Anfang und 1. 1 Ende - 1. 4; mit Varianten. 
V. 33a-b: 't"OÜ't"O .•• uµV"fj't"~V = Didymus in 1133, fol 341 b, Zitat 6, 11. 1-2; in 1173 ist das 
Ende : 1. 2 Ende - 1. 3 fortgelassen. 
V. 33a-b: cilv ~ ~cu~ ••. tµoü xapn:6v = Eusebius in 1133, fol 341b, Zitat 8, 11.1-2, 12-13; 
1173 läßt weg: 1. 2 Ende - 1. 12 Anfang und 1. 13 Ende - 1. 15. 
V. 34a: e:un:p6cr8e:x't"o~ .•• 0e:6v = Ja. Chrysastomus in 1133, fol 341b, Zitat 12, 11. 1-2; 
1173 gibt nicht wieder: 1. 2 Anfang und 1. 2 Ende -1. 6. 
V. 34b: 't"OÜ't"' fo't"LV ••• 8e:crn:6't""fjV = Ja. Chrysostamus in 1133, fol 341b, Zitat 14, 11. 1-2; 
in 1173 fehlt 1. 2 Ende - 1. 4. 
V. 35a: ou 't"~v •.. &.µap't"cuA6v =Ja. Chrysostamus in 1133, fol 342a, Zitat 6, 11. 1-4; in 1173 
ist der Anfang, 1. 1 leicht anders. 
V. 35b: &.t-M •.. n:pocrcpepoucrLV = Ja. Chrysastamus in 1133, fol 342a, Fortsetzung des vor-
hergehenden Zitates 6, 11. 4-7, in 1173 ist Einzelnes innerhalb des Zitates weggelassen. 
V. 35c: &.crcpa/-'ij •.. xa't"eA"fj~e:v = Ja. Chrysastamus in 1133, fol 342a, Zitat 7 (eingeleitet mit: 
xat µe:'t"' ö/-lya) 11. 3-4; 1173 läßt beiseite: 1. 1 - 1. 3 Anfang; das Ende des Zitates ist überdies 
in 1173 mit Elementen aus 1. 1 (xa't"aAÜcra~ e:!~ 80~0/-oylav) erweitert worden. 
Ps civ 1-9 
1173, fol 322a-b: 
Die Hypothese aus dem kleinen Hesychiuskommentar steht auch hier in der Psalmenko-
lonne: cc. 1099-1100. 
"V. 1 a: 't"WV emypacpoµevcuv ••• e:t~ 0e:6v = Eusebius in 1133, fol 342a, letztes Zitat auf der 
Seite, 11. 1-3; 1173 hat Einzelnes im Zitat weggelassen; ebenso fehlt 1. 3 Ende -1. 5. 
V. 1b: ev y~p ..• &.ya0oc = Ja. Chrysostomus in 1133, fol 342b, Zitat 1, 11. 1-2; in 1173 fehlt 
1. 1 Anfang. 
Hier beginnt der hesychianische Glossenkommentar von neuem: &.yaAALwµe:voL ao~oc~e:'t"/XL 
(sie) au't"6v = He par, c. 1100, Nr. 3. 
V. 1 c: en:e:L8~ 't"OV ••• 't"~V µe:'t"ocßacrLv = Hesychius in 1133, fol 342b, Zitat 5 (mit: 't"oÜ aÖ't"oÜ ein-
geleitet), ll.1-3,in1173fehltl.1Anfang, mit Varianten. l:l't"L ... excuplcr0"1j =He par, c.1100, Nr.4. 
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V. 2a-b: Cf.ercx't"e ... µc:;\(l)~ouµc:vcx = Hesychius in 1133, fol 342b, Zitat 8, 11. 1-2. E:x: 't"'ijc; ... 
&v8pwrrnic; = He par, c. 1100, Nr. 5. 
Dieses Bild bleibt dasselbe bis zu V. 9, wo ein letztes Zitat aus 1133, fol 343b, Zitat 9, 
11. 2-4 = Hesychius folgt; 1173 läßt weg: 1. 1 und weist Varianten auf. 
Psciv 10-18 
1173, fol 323b: 
Tht = 288, fol?; = 1124, fol 179b-180a; = 1141, fol 243a-b; = 1142, fol 249a-250b; = A, 
fol 287a-b; = 1184, fol 263b-264b; = B, fol 105a-106a; = C, fol 133a-b; = D, fol 
314a-315a; = 1216, fol 307b-309b; = E, 250a-25la. 
V. 9a-b: 8't"L drrc:v ... x&pic; = He par, c. 1101, Nr. 17, 18. x:cxt il:rrA~p(l)crEV ... KCX't"&crxov't"L 
= He par, c. 1101, Nr. 19. 
V. 10a-b: 't"OU't"(l)V 't"WV 8pX:(l)V ... cruµrrc:p&vcxc; x(pLcr't"o)ü = Theodoret, c.1712, 11. 25-37, in 
cat xvii = 1047, fol 194a: denn cat xvii und 1173 haben dieselbe, von Theodoret in PG und Hss 
verschiedene Textform: 't"O crm~pµcx ... 't"'ijc; y'ijc;, 11. 28-31 ist in 1173, cat xvii ersetzt durch: x:cxl 
't"cX &~'ijc;. 't"OU't"t:p 't"<'jl 8px:cp, 1. 31, lautet in 1173, cat xvii: 't"OU't"ou 't"OÜ 8px:ou (wie sonst nur in Tht 
Hs 1124: alle andern Hss wie Tht in PG). 
V. 11a-b: ;\i;y(l)v •.. E:8v1), He par, c. 1101, Nr. 21 mit Anm. 5. 
1173, fol 324a: 
V. 11a-b: !aLW't"cxc; ... x:6crµcp = He par, c. 1101, Nr. 24. otAA(l)c;. crxolvLcrµcx 't"Y/V ... 't"Y/V y7Jv 
örroß&;\;\c:iv = Theodoret, c. 1712, 11. 39-41, auch in cat xvii = 1047, fol 194b, in gleicher Aus-
dehnung und Textgestalt. 
V. 12a-b: x:wucrcrov't"c:c; ... E:8v1l = He par, c. 1101, Nr. 25 und Anm. 6. otAA(l)c; · rrcxpoLx:oüv-
't"E>; yap ... !apuµi:vou 't"6rrou = Theodoret, c. 1712, 1. 49 - c. 1713, 1. 1 ; das Zitat findet man in 
gleicher Länge und Gestalt auch in cat xvii = 1047, fol 194b. 
V. 13a-b: x:cxt il:x: ... e:ev"ll = He par, c. 1101, Nr. 26. otAA(l)c; · &;\Acl: vüv µev ... µc:'t"cxrpi:povnc; 
= Theodoret, c. 1713, 11. 1-2. Das gleiche Zitat steht so auch in cat xvii = 1047, fol 194b. 
V. 14a-b: oox: ... &rrocr't"6A(l)V = He par, c. 1104, Nr. 27, ~p©31)V ... i1:8cxv&'t"(l)crc:v = He 
par, c. 1104, Nr. 28. otAA(l)c; · oG't"(l) yap ... rrpoq:>~'t""I)>; fo't"LV = Theodoret, c. 1713, 11. 8-21. (Dieses 
Stück weist in 1173 und cat xvii die gleiche Länge und die gleichen Varianten im Vergleich zu 
Theodoret in PG auf: oG't"(l)>;, 1. 8 = PG und Hss; in 1173, cat xvii = 1047, fol 194b = oG't"(l) yap; 
cxG't""I) 3e ... ocv3p[, 1. 13: fehlt in 1173, cat xvii; x:cxt rrpocrc:u~ncxL ... cr(l)8~crTI, 11. 21-22 [Schluß 
des Abschnittes bei Theodoret]: fehlt in 1173, cat xvii.) 
V. 15a-16a: ~ &µcxp't"[cx . . • 8c:pcxrr6n(l)V i1:rrc:µc:;\~()1l = Theodoret, c. 1713, 11. 23-28, in der-
selben Form und Länge auch in cat xvii = 1047, fol 194b. 
V. 16b: ocv't"t 't"oÜ ... (1173, fol 324b) ... ßL(l)'t"Euoumv Oiv8p(l)rroL = Theodoret, c. 1713, 11. 29-
32; ebenso auch in cat xvii = 1047, fol 194b. 
V. 17a: il:yi:vc:'t"o ... t(l)&vv"l)c; =He par, c. 1104, Nr. 33. &n(l)c;· &µrp6't"c:pcx x:cx't"a ... il:xp~crcx't"o 
rrov"l)plq: = Theodoret, c. 1713, 11. 34-37, so auch in cat xvii = 1047, fol 194b. 
V. 17b: 't"o yi:voc; ... rrpomW"l)KEV =He par, c.1104, Nr. 34 mit Anm. 2. otAA(l)c;· oo yap ... 
x:&8o3ov il:rrpu't"&vc:ucrc:v = Theodoret, c. 1713, 11. 37-41; cat xvii = 1047, fol 194b, hat dasselbe 
Zitat in gleicher Länge, mit einer Variante: statt 't"ov 3oü;\ov, 1. 40, liest sie: 't"OÜ't"ov: das ist auch 
der Text von 1173 ! In Theodor et, PG und Hss, geht das Stück noch weiter: E:3c:L yap ... 
KCX't"EAcxµ<Jic:v, 11. 41-47. Dies fehlt sowohl in 1173 als auch in cat xvii. 
V. 18a: il:Mµcxcrc:v ... &µcxp't"[q: = He par, c. 1104, Nr. 35. 
V. 18b: etc; e&vcx't"OV ... &v8pwrr(l)V = He par, c. 1104, Nr. 36 und Anm. 4. otAA(l)>;. µc:'t"cl yap 
crrpcxy'ijc; il:x:LvMvc:ucrc: = Theodoret, c. 1713, 1. 49 - c. 1716, 1. 2. Das Stück steht auch in cat 
xvii = 1047, fol 195a. 
Kap. 2, Quellen 33 
Aus diesem Abschnitt geht hervor, daß von Ps civ 10 an 1173 aus zwei Quellen 
schöpft: aus dem kleinen H esychiuskommentar und aus cat xvii. Denn die gleiche 
Textgestalt der Theodoretzitate in 1173 und in cat xvii = 1047, die sich hierin von 
Theodoret in direkter Überlieferung unterscheiden, zeigt zwingend, daß 1173 von 
cat xvii abhängt. Dies wird durch den Umstand bestätigt, daß 1173 fast allen Stoff 
von cat xvii (auch andere Zitate als Theodoret !) bringt, aber nichts über cat xvii 
hinaus enthält. 
Stichproben in Ps cvi 1-8, cxviii 57-64, cxx, cxxx, cxl 1-7, cl stützen das 
gewonnene Ergebnis: 117 3 ist ausschließlich auf dem kleinen H esychiuskommentar 
und auf cat xvii aufgebaut. 
Zusammenfassung: 
Die Quellen der Catene xxii 
A. Ps i-ciii 9: 
a) Ps i-xxxii 13 : 
1. kleiner Hesychiuskommentar; 
2. eine Ekloge aus Theodoret. 
b) Psxxxii14-xxxix4b: 
1. kleiner Hesychiuskommentar; 
2. eine Ekloge aus Theodoret; 
3. cat xvii tritt progressiv hinzu. 
c) Ps xxxix 4c - lxxvii 35 : 
1. kleiner Hesychiuskommentar; 
2. cat xvii. 
d) Ps lxxvii 36 - lxxxii 16: 
1. kleiner Hesychiuskommentar; 
2. Catene mit Eusebius, Theodoret und hexaplarischen Lesarten. 
e) Ps lxxxii 16 - c 8: 
1. kleiner Hesychiuskommentar; 
2. cat xvii. 
f) Ps ci 1 - ciii 9: cat iii = 1133. 
B. Ps ciii 10- cl in 1173: 
a) Ps ciii 10 - civ lb: cat iii = 1133. 
b) Ps civ lc- civ 9: 
1. kleiner Hesychiuskommentar; 
2. cat iii = 1133. 
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c) Ps civ 10 - cl: 
1. kleiner Hesychiuskommentar; 
2. cat xvii. 
C. Ps ciii 10 - cl in 1122: 
1. kleiner Hesychiuskommentar; 
2. Theodoret in direkter Überlieferung. 
Von Ps ciii 10 bis cl vertritt also 1173 allein die cat xxii, denn vorher waren die 
Vorlagen von cat xxii ausschließlich He par und catenenartige Quellen, nie Theodoret 
in direkter Überlieferung gewesen. 
III. 
Der Abschnitt Ps lxxvii 30, 36-lxxxii 16 in der Catene xxii 
In diesem Abschnitt bilden folgende drei Elemente den Inhalt der Catene xxii: 
1. der kleine Psalmenkommentar des Hesychius von Jerusalem, wie bereits gesagt; 
2. die hexaplarischen Lesarten; 
3. 126 fast durchwegs anonyme 1 Catenenelemente, deren größtes Teil aus Eusebius' 
und ein beträchtlicher Anteil aus Theodorets Psalmenkommentar stammen. Nur 
11 Stücke auf diese 126 fallen aus dem Gesamtbild heraus und bedürfen der 
besonderen Besprechung, siehe weiter unten. 
Die Frage, die sich stellt, ist die nach dem Zusammenhang zwischen den hexa-
plarischen Lesarten und den Catenengliedern. Denn es ist klar, daß der kleine 
hesychianische Glossenkommentar auch hier wie im Rest der Catene ein selbständiges 
Glied ist, dem jeweils ein anderer Stciff (Theodoret, cat xvii oder cat iii) an die Seite 
gestellt wird. Er scheidet damit aus unserer jetzigen Betrachtung aus. Fließen also 
- so ist die Frage - die hexaplarischen Lesarten und die Bestandteile der Catene aus 
einer und derselben Quelle, oder müssen wir zwei voneinander unabhängige Quellen 
voraussetzen? 
Die cat xxii weist eine deutliche Neigung zur Zweiercatene auf: sie paart die 
hesychianischen Glossen mit einem parallelen Stück (Kap. II). Unser Abschnitt ist 
mitten in eine gleichartige Catene eingefügt, denn vorher wie nachher ist cat xxii 
zweigliedrig - aus cat xvii und den hesychianischen Glossen - aufgebaut. In unserm 
Abschnitt hat der Catenist auf das eine der beiden Glieder, die cat xvii, verzichtet, 
während er das andere, H esychius, wie gesagt, bewahrt. Daher drängt sich die Ver-
mutung auf, an die Stelle der einen cat xvii sei eine andere Quelle getreten, der 
der Catenist sowohl die Bruchstücke der Hexapla als auch die Elemente aus Euse-
bius und Theodoret und die 11 andern Catenenglieder verdankt. Läßt sich diese 
Vermutung beweisen? 
1 2 von den 126 Stücken tragen einen Namen: 1. Ps lxxx, Hypothese mit der Sigel Theodorets 
in 1173, 2. Ps lxxxi, Hypothese mit der Sigel Eusebius' in 1173 und 1122. 
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Eine Psalmencatene, welche sowohl Kirchenväter in der Catene anführt als 
auch hexaplarische Lesarten enthält, ist der berühmte Mailänder Palimpsest, Ambr. 
0. 39 sup. = R 1098, den G. Mercati entdeckt und veröffentlicht hat 1• Die Frag-
mente dieses Palimpsestes decken sich leider nirgends mit unserem Abschnitt des 
Psalters. Der Vergleich zwischen cat xxii und der Catene von 1098 ist also für 
unsern Abschnitt nur indirekt möglich, indem man die Art der Catene auf beiden 
Seiten genau prüft. Für die Catene von 1098 hat M ercati das in seinen Osservazioni 
aufs sorgfältigste durchgeführt. Für cat xxii soll diese Untersuchung hier erfolgen. 
1. Die Bestandteile der cat xxii, 
abgesehen von den hexaplarischen Lesarten und den hesychianischen Glossen 
In Ps lxxvii 36 - lxxx 11 bietet die cat xxii fast ausschließlich Zitate aus Eusebius, 
in Ps lxxx 12- lxxxii 13 nur solche aus Theodoret. Das ist eine überraschende Fest-
stellung, auch wenn man die folgenden 11 Ausnahmen in Betracht zieht: 
(1.-2.) Ps lxxvii 46a und 47a: Hier steht folgendes Zitat aus Hesychius' großem 
Psalmenkommentar: epucrlßriv aE: &xouwv ... ">.eyeL yiXp "rO [HXpov (zu V. 46a), xixl. 
f:UT<:Ail:.; TYj<; &xp[8o.; ... epucrlßYJ<; h8E:8wxev (zu V. 47a). Das Zitat ist anonym in 
cat xxii. Es ist das einzige aus Hesychius in unserem Abschnitt in cat xxii. Es steht 
bei Hesychius, Cod. Roe 13, fol 4b, 11. 16-17, 17-18 = Jo. Chrysostomus, Spuria, 
PG lv, c. 717, ll. 44-46, 46-48. Es findet sich mit dem Namen Hesychius auch in 
cat iii (fol 178a). Hätte es der Catenist von 1173 selbständig von cat iii = 1133 (die 
er ja weiter unten im Psalterium benützt!) entliehen? 
(3.) Ps lxxvii 55c steht eine Lesart C', an die sich die folgende Lesart A' an-
schließt: ev crxenixL<; IXUT&\I crxYjnTpiX tYj">. IXUT&v at <fl"Y)crL\I -r&v e~e">.ix0E:vTW\I xixl. cX\11XLpe0E:v-
"r(l)\I E7CTIZ eev&v. -riX.; yiXp n6A<:L<; IXUT&\I -r&v hßeß">.riµE:vwv xixl. TOU<; o'lxou.; ex">.ripov6µricrixv. 
Es ist klar, daß die Lesart A' mit tcrpixri">. zu Ende ist. Das folgende ist ein Stück 
Kommentar oder ein Scholion. Woher? Die seltsame Stellung des Stückes, durch 
nichts von der Lesart A' getrennt, und sein Inhalt weisen auf ein erklärendes 
Scholion, das der Catenist in seiner Vorlage vorfand, hin. Denn hätte er selbst 
hexaplarische Lesarten und andere Catenenglieder erstmalig verknüpft, so hätte er 
die Zäsur nicht vergessen, sondern klar markiert. Die Vernachlässigung der Tren-
nung ist somit ein Zeichen, daß der Catenist von 1173 die beiden Elemente: hexa-
plarische Lesarten und Catenenglieder, bereits verbunden übernahm! 
(4.) Ps lxxvii 57a: Nach einer Lesart C' steht die folgende hexaplarische Lesart: 
A'E' (xixl.) ~cruv0ET"Y)O"IX\I. w.; n(ixTEpe).;. ixu-r&v. T~\I hl. T&\I xpLT&v <fl"Y)O"L\I d8oAOA1XTplixv (sie) 
1 M ercati, Psalterii hexa pli und Osservazioni. 
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xocl. 'T~V hl. -t&v ßocmA.effiv enocu0oc. Die Lesart A' €' endet mit 7toc'Tepe<;; OCO'TWV. Sie fehlt 
in 1122, dagegen steht das Folgende: "~v e7tl. 'TWV xpL'TWV X'TA. auch bei ihr. Stellung 
und Inhalt dieses Stückes lassen wieder an ein Scholion des Catenisten oder seiner 
Vorlage denken. Die fehlende Abhebung der hexaplarischen Lesart vom folgenden 
Scholion führt zur gleichen Vermutung wie beim unmittelbar vorhergehenden Bei-
spiel: der Catenist von 1173 traf beides schon verbunden an. 
Die nun folgenden Ausnahmen betreffen ausschließlich Überschriften und Hypo-
thesen zu den Psalmen: 
(5.-6.) Ps lxxix: Neben der Überschrift aus dem kleinen Hesychius (cc. 989-990) 
erscheinen eine Hypothese und eine Überschrift: 
Die Hypothese: tcr'Teov ß'TL 0 06' O"UV'Y)µµevo<;; 7tocp' ~µl:v EV "cJl tßpocLXcJl. (sie) aL~P'YJ'TOCL 
d<;; Mo. xocl. 7tacroc ae ~ 'TWV \jlocA.µov (sie) ßlßA.o<;; d<;; 7teV'T$ µep'YJ aL~P'YJ'TOCL. Welcher Irrtum 
hier unterlaufen ist, ist leicht zu sehen. Ursprünglich stand: tcr"eov ß'TL o 6' x'TA. 
Denn von Ps ix stimmt es, daß er in der LXX ein Psalm ist, während die 
hebräische Zählung bekanntlich zwei Psalmen aus ihm macht. Man hat den Artikel 
fälschlich zur Zahl 6' hinzugesetzt, man bekommt 06' und überträgt die Bemerkung 
auf Ps lxxix, wo sie sinnlos wird! Woher kommt diese Erklärung zu Ps ix? Man 
gewinnt den Eindruck eines Psalmenprologs, wie sie am Anfang gewisser Catenen 
zu stehen pflegen, und geht vielleicht auf Origenes zurück. Eine wörtlich exakte 
Vorlage fand ich nicht. 
Die Überschrift: 7tp0Cf>'YJ'Tdoc. 'T1j<;; U7t0 &crcrupL(J)V. 7tOAwpxdoc<;; xd ae'YJ<n<;'; m:pl. 'T1j<;; 'TOU 
x(pLcr'To)u emcpocvdoc<;;. Diese Überschrift steht in den Prologen der cat xvii als Hypo-
thesen Eusebius' zu den Psalmen, z.B. cat xvii = 1047, fol 54b. Sie ist auch auf 
dem obern Rand der cat xv zu lesen, z.B. cat xv = 1177, fol 147a. Sie ist inspiriert 
durch Eusebius, Psalmenkommentar, c. 952, ll. 26-28. 
(7.) Ps lxxx: Auf die Überschrift des kleinen H esychius, cc. 995-996 und Anm. 5, 7 
folgt eine Hypothese mit der Sigel Theodoret am Rande von 1173 (nicht in 1122): 
~v touaixlffiv o \jlocA.µo<;; „. 'Tov crecrox6'Toc (sie) 6(e6)v = Tht, c. 1520, 11. 18-26 1• Die 
Hypothese stammt in dieser Form nicht aus cat xvii, die zwar nach der Hypothese 
Eusebius' auch die des Theodoret bringt, aber stark modifiziert. 
(8.-9.) Ps lxxxi: Nach der Überschrift des kleinen Hesychius, cc. 999-1000 und 
Anm. 5, 6 teilweise: oi5v, stehen eine Hypothese und eine Überschrift: 
Hypothese: Am Rande steht in 1173 und 1122 die Sigel Eusebius'; der Text 
lautet: 0 µev 7tpo whou \jlocA.µo<;; „. 0 AOCO<;'; a'YJAWV = Eus, c. 981, 11. 34-35, 42-44, 
49-50: also ein freies, stark gekürztes Zitat. Es ist nicht identisch mit der Eusebius-
hypothese in cat xvii, aber es ist dieser nicht unähnlich. 
1 Mit wenigen geringfügigen Unterschieden zwischen 1173 und Tht, Ausg. 
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Überschrift: Es folgt wie bei Ps lxxix die Überschrift: ~)..eyx.or:, Twv &px6v't"(t)V Toü 
louaocl(t)v ~6vour:, xocl. 7tpOCfl'YJ't"doc 7tepl. Twv €6v&v. Sie ist eine der Psalmenhypothesen des 
Eusebius, wie sie die cat xvii enthält, z.B. cat xvii = 1047, fol 54b, und man begegnet 
ihr wieder in cat xv auf dem obern Rande der Seite, z.B. cat xv = 1177, fol 149b. 
Sie ist inspiriert durch Eusebius' Psalmenkommentar, c. 984, 11. 7-10, 15-17. 
(10.-11.) Ps lxxxii: Auf die Überschrift aus dem kleinen Hesychius, cc. 1001-
1002, folgt eine anonyme Hypothese, die so lautet: e0x~ xoc't"a €6v&v Twv ocLX!J.OCA(t)-
't"eucrifvT(t)V 't"~V LA~!J. · xocl. hocp6ev't"(t)V xoc't"tt 't"OÜ 6eoü · dr:, 't"O yv&vocL 6eoü Mvoc11.Lv · ex 't"Wv 
7tpocy11.if't"(t)V. Sie findet sich weder in Theodoret noch in Eusebius; auch cat xvii enthält 
den Passus nicht. 
Überschrift: ae'Y)O"LC, 7tepl. 't"OÜ 7t0.7tOv66't"OC, crxu6p(t)7tl)( AOCOÜ xocl. 7tp0Cfl'Y)'t"docr:, 7tepl. 't"OÜ 
't"EAOUC, 't"WV ex6p&v 't"OÜ 6eoü, wiederum eine der Psalmenhypothesen des Eusebius, die 
in cat xvii angeführt sind, z.B. cat xvii = 1047, fol 54b-55a, und die in cat xv am 
obern Rand stehen, z.B. cat xv = 1177, fol 150b. Sie ist durch Eusebius' Psalmen-
kommentar angeregt, c. 992, 11. 23-24. 
Die restlichen 115 Catenenglieder verteilen sich in der erwähnten Weise auf 
Eusebius und Theodoret. Das Überraschende besteht nicht in der Auswahl Eusebius' 
und Theodorets allein unter fast völligem Ausschluß anderer Kirchenväter. Es 
besteht in der Verteilung, denn Eusebius- und Theodoretzitate alternieren nicht, son-
dern folgen aufeinander. Jeder hat seinen Bereich, in dem er allein herrscht. 
Dieser Umstand könnte zur Annahme führen, der Catenist von cat xxii oder 
eher seine Vorlage hätten die Kommentare Eusebius' und Theodorets unmittelbar 
als Quellen für die Catene ausgebeutet. Diese Vermutung scheint von einer andern 
Seite her eine Bestätigung zu erhalten: Von allen Catenen, die Eusebius enthalten, 
bringt die sogenannte palästinische Catene 1, wie aus dem Vergleich mit Eusebius in 
direkter Überlieferung, Coislin 44, hervorgeht, die längsten Auszüge. Der Eusebius 
der cat xxii in unserem Abschnitt ist jedoch nicht vollständig in der palästinischen 
Catene enthalten und hängt daher nicht (wenigstens nicht allein) von ihr ab! 
2. Vergleich des Eusebius 
in cat xxii und in der palästinischen Catene 
Die palästinische Catene liegt hier in zwei bruchstückhaften Zeugen vor: 
(1.) Die halbverbrannte Turiner Hs Taur. C ii 6 = R 1209 (sehr fragmentarisch). 
(2.) Im Abschnitt Ps lxxvii-lxxviii 3 die Wiener Hs Vindob. Theol. Gr. 59 = 
R 1906 (Karo-Lietzmann, Catalogus, S. 31 = cat vii). J.-D. Barthelemy hat aus 
einem Vergleich festgestellt, daß 1906 mit 1209 für den erwähnten Abschnitt iden-
tisch und daher ein Zeuge der palästinischen Catene ist. 
1 Devreesse, Chaines, cc. 1161-1117, Richard, Premieres chaines, S. 88-93. 
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Der Vergleich bleibt auf den Abschnitt Ps lxxvii 36 - lxxviii 3 beschränkt, wo 
wir uns auf beide Zeugen stützen können und keine Folgerungen aus dem lücken-
haften 1209 allein ziehen müssen. 
Allgemein ist festzustellen, daß Eusebius in 1906 (und 1209) gewöhnlich näher 
der direkten Tradition in Hs Coislin 44 (= Ausgabe Montfaucon in PG) steht als in 
cat xxii, sein Text somit dort besser ist. 
Beispiele: 
Ps lxxvii 50a: 
Cat xxii zitiert Eusebius in der nachstehenden Reihenfolge: &.na 't"OU't"OL<; ... bpy7Jv °'1'.l't"oü, 
c. 928, 1. 57 - C. 929, 1. 1, ~XPLO"(XV yap ••• 7tp°'~&V't"C1lV &mßo:A"ljc;, C. 928, ll. 49-52, 't"WV 3e °'tyu7t't"LC1lV ... 
IJiuxac; °'u't"wv, c. 929, 11. 1-2. 
Palästinische Catene: = 1906, fol 326b; = 1209, fol C 6a folgt dagegen in Anordnung und 
Form dem Text von Coislin 44, fol 262b. 
Ps lxxvii 54a: 
Cat xxii: ilpoc; To m©v •.. e~-ljc; MyC1lv, c. 932, 11. 17-20: cat xxii hat den Text in gekürzter 
und modifizierter Gestalt. 
Palästinische Catene = 1906, fol 328a (1209 fehlt hier) identisch mit dem Text in PG. 
Ps lxxvii 55a: 
Cat xxii: E7t°'v°':A°'µ.ß&ve:L 't"lJV !crTopl°'v • . . µ.e:Tp~cr°'vTe:c; 't"lJV y-ljv, c. 932, 11. 27-32, aber unter 
Weglassung der folgenden vier Worte: 7t0Aef.L<Jl Xp(X't"~Cl"(XV't"e:<; 't"-lj<; xwp°'c;, 1. 31. 
Palästinische Catene = 1906, fol 328a (1209 fehlt auch hier) wie Eusebius in PG. 
Ps lxxvii 55b: 
Cat xxii: d"°' °'ofüc; • • • x°'x&v &7toL~cr°'v"o · To 7tw<; 3L°'crwpe:1: MyC1lv, ein Amalgam von zwei 
Stellen aus Eusebius: c. 932, 11. 32-34 (bis ... x°'x&v E7tOL~cr°'vTo) und c. 932, 1. 46: 't"o 7tw<; 
3L°'cr°'cpe:1: :At.yC1lv. Das Ganze ist aber in cat xxii viel kürzer als in Eusebius in PG. 
Palästinische Catene = 1906, fol 328a-b (1209 fehlt) entspricht dem Text von Eusebius in PG. 
Es kommen aber umgekehrt auch Fälle vor, wo cat xxii den bessern Text für 
Eusebius überliefert als die palästinische C atene: 
Ps lxxvii 56a: 
Cat xxii: Bei der Erklärung des Verses führt die Catene u. a. das Lemma V. 58 aus Eusebius' 
Kommentar an. Aber wie Coislin 44, fol 264b 1, so liest auch cat xxii ßC1lµ.o1:c; statt ßouvoi:c; im 
Gegensatz zur überwiegenden Mehrheit der LXX-Textzeugen. ßC1lµ.o1:c; ist wohl als lectio diffi-
cilior ursprünglich in Eusebius und sie hat sich in cat xxii behauptet. 
Palästinische Catene nur = 1906, fol 328b. Hier steht das geläufige ßouvoi:c;, wohl als lectio 
f acilior an Stelle von ßC1lµ.o1:c; gesetzt. 
Ps lxxvii 61b: 
Cat xxii: Folgendes Stück aus Eusebius wird zitiert: o' (sie) °'' &.nl 't"OÜ •.• °'tvlne:'t"(XL A6yoc;, 
c. 933, 11. 26-28, 30. 
Palästinische Catene = 1906, fol 329a; = 1209, fol C 9a, bringt das Stück auch, aber in viel 
gera:ffterer und kürzerer Form. 
1 Montfaucon in PG, c. 932, 1. 47 setzt gegen Coislin 44 ßouvoi:c; und fügt in Anm. 2 hinzu: 
I'p ( &cpe:'t"(XL) ßC1lf.LO f:<;. 
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Damit gelangen wir zu jenen Stücken, die in der palästinischen Catene fehlen, 
in cat xxiii jedoch vorkommen: 
Ps lxxvii 51a: 
Cat xxii: 6 µE:v Ö).oßpEu-r~v •.. -rwv 1t"pw-ro-r6x.wv, c. 929, 11. 34-35. 
Palästinische Catene = 1906, fol 327a (= 1209 hier verbrannt) bricht ihr Eusebiuszitat beim 
Wort: Ö).oßpEu-r~v, 1. 34, ab. 
Ps lxxvii 51b: 
Cat xxii: 6 3f: mxpwv •.. -r~<; cpALoc<;, c. 929, 11. 35-37 = Fortsetzung des Zitates zu V. 51 a. 
Palästinische Catene: das Zitat fehlt. 
Ps lxxvii 52a: 
Cat xxii: x.od -rou-ro cpuAax.-r~pLov yEyovevaL -rwv 3Lacpuy6v-rwv -r~v öpy~v (Coislin 44, fol 263a und 
PG, c. 929, 11. 38-39: ... 3Lacpuy6v-rwv -rov Ö).oßpEu-r~v), c. 929, 11. 37-39. 
, Palästinische Catene: das Zitat fehlt. 
Ps lxxvii 58a: 
Cat xxii: x.al eßapuv81) • • • eßacrocvLcrEV mhou<;, c. 937, 11. 3-5 ( = i Regn V 3, zitiert bei 
Eusebius). 
Palästinische Catene: das Zitat fehlt. 
Ps lxxvii 58b: 
Cat xxii: x.a1 ~"°'~Ev (sie) aö-roÜ<; • . . &3pa<; aö-rwv, c. 937, 11. 5-6 = Fortsetzung des Zitates 
zu V. 58a; darauf folgt unmittelbar: 6vEL3o<; y~p 1jv •.. i!:x.Elvm<; -roi<; µepaLmv (sie), c. 937, 
11. 22-23 (in 1122 fehlt das letzte Wort: µepemv). 
Palästinische Catene: alles fehlt. 
Ps lxxvii 65b-67b : 
Cat xxii: bringt fünf Zitate aus Eusebius: 1. V. 65b : 3LMcrx.eL ~ !cr-ropla ... d<; -r~<; &3pa<; 
aö-rwv, c. 937, 11. 2-6 (mit Wiederholung des schon bei V. 58b gebrachten Zitates, c. 937, 11. 
5-6), und unmittelbar darauf folgen die drei Worte: x.al -r~ t~-lj<;. 
2. V. 66a: 6vc:L3o<; y~p 1jv ••. µe-repxe-ro • '.Tt"W<;, c. 937, 11. 22-24 (1t"w<; nicht zum Text Eusebius' 
gehörend) (der Anfang ist die Wiederholung des schon bei V. 58b gebrachten Zitates, c. 937, 
11. 22-23). 
V. 66b: '.Tt"OLoV a~ 't"OU't"O ••. twcr~cp u!6<;, c. 937, 11. 24-25. 
V. 67a: x.al'.Tt"Ep aö-r~v •.. ep1)µtav )(.(X't"ea't""/), c. 937, 11. 26-27. 
v. 67b: 7t"aL3EUEL ae: aL~ -.ou-.wv .•. -.or:<; '.Tt"pw-roL<;, c. 937, 11. 28-29. 
Palästinische Catene: alle fünf Zitate aus Eusebius fehlen. 
Ps lxxvii 71c: 
Cat xxii: 't"O ae: i!:v 't"(XL<; cruvfoEcrL ••• ).om-lj<; '.Tt"OAL't"eL(X<;, c. 941, 11. 8-10. 
Palästinische Catene = 1906, fol 33la (1209 fehlt) hört acht Worte vorher mit: ... -rwv 
1t"pOC~€WV, 1. 9, auf. 
Ps lxxvii 72b: 
Cat xxii: Folgendes Zitat aus Eusebius steht zu diesem Vers: ot\<; i:3~).ou Mywv ... i:v oöpa-
voi<;, c. 940, 11. 2-4. 
Palästinische Catene = 1906, fol 330b; = 1209, fol C lOb, bringt einen langen Auszug aus 
Eusebius, in dessen Mitte aber gerade die obige Stelle weggelassen ist, die die cat xxii zu V. 72b 
anführt! 
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Es muß auch darauf hingewiesen werden, daß die Reihenfolge der Eusebius-
zitate in der cat xxii und in der palästinischen Catene nicht überall gleich ist. 
Ein Vergleich der beiden Hs 1906 und 1209 läßt darauf schließen, daß beide 
Hs den gleichen Umfang besitzen. Denn aus den erhaltenen Teilen läßt sich ermitteln, 
wieviel eine Kolumne von 1209 in 1906 ausmacht, und von da aus kann man die 
Lücken von 1209 mit den entsprechend langen Stücken von 1906 füllen und kon-
trollieren, ob sich die beiden Texte in ihrem Umfang entsprechen. Auf Grund dieses 
Vergleiches kann man, was den Umfang betrifft, mit zwei Textzeugen der palästi-
nischen Catene rechnen, selbst dort, wo nur noch 1906 allein den Text bewahrt hat. 
Aus dem vorliegenden Sachverhalt ergibt es sich zwingend, daß cat xxii hier nicht 
von der palästinischen Catene abhängt. Eine Bestärkung in dieser Erkenntnis liegt 
darin, daß 1. auch jene einzige Stelle aus Hesychius (oben S. 36, Nr. 1-2) in der 
palästinischen Catene nicht figuriert, und 2. keines der andern Elemente, welche die 
palästinische Catene in dem untersuchten Abschnitte neben den Eusebiuszitaten auch 
noch enthält, in cat xxii vorkommt. 
3. Vergleich der cat xxii und der Catene in der Hs 1098 
Der Vergleich erstreckt sich nur auf die Catene von 1173 = 1122, unter Absehung 
also der hexaplarischen Lesarten und des kleinen Hesychius. Für 1098 ist die ein-
gehende Studie des Kardinals M ercati Grundlage des Vergleichs. Es gibt in 1098 
dreizehn Catenenabschnitte 1 : 
1. Ps xxvii 1- 5, p. 13-17, Oss. p. 45-54 (= Framm. ii)' 
2. Ps xxviii 5- 9, p. 19-21, Oss. p. 66-71 (= Framm. iii)' 
3. Ps xxix 6-13, p. 27-31, Oss. p. 88-94 (= Framm. iv), 
4. Ps xxx 1-21, p. 39-41, Oss. p. 146-160 (= Framm. v), 
5. Ps xxxi 1-8, p. 45-49, Oss. p. 175-184 (= Framm. vi), 
6. Ps xxxiii 1-22, p. 51-53, Oss. p. 185-198 (= Framm. vii), 
7. Ps xxxiv 1, p. 61, Oss. p.265-272 (= Framm. viii), 
8. Ps xxxiv 11-28, p. 63-67, Oss. p.273-284 (= Framm. ix), 
9. Ps xxxv 1-10, p. 71-73, Oss. p.300-312 (= Framm. x), 
10. Ps xliv 14-17, p. 75, Oss. p.313-315 (= Framm. xi), 
11. Ps xlv 1-6, p. 79-81, Oss. p.352-358 (= Framm. xi), 
12. Ps xlvii 4-15, p. 83-85, Oss. p.359-364 (= Framm. xii), 
13. Ps lxxxviii 1-46, p. 101-113, Oss. p.442-460 (= Framm. xiii). 
1 Die Zählung der Catenenabschnitte ist die unsrige. Man darf die 13 Catenenabschnitte 
nicht etwa mit den 13 Fragmenten der Hs 1098 verwechseln. Die letztem sind in Klammern und 
mit römischen Zahlen hinzugefügt. 
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a) Umstellung in der Reihenfolge der Catenenglieder 
Sowohl in der Catene von 1098 wie auch in cat xxii fällt der gleiche Umstand auf: 
Bisweilen werden die Catenenelemente nicht der Reihenfolge der Psalmverse ent-
sprechend, sondern in einer willkürlichen Art und Weise angeordnet. Deutet dieser 
Zug auf eine Verwandtschaft zwischen beiden Catenen? 
Die Catene von 1098: 
Catenenabschnitt 2, Ps xxviii 5-9 (Mercati, Psalterii Hexapli, S. 19, 1. 39 - S. 21, 1. 9): 
Ein anonymes Stück zu V. 5 ist zwischen die Catene von V. 6-8 und V. 9 eingeschoben (Mercati, 
Osservazioni, S. 70). 
Catenenabschnitt 3, Ps xxix 6-13 (o. c., S. 27, 11. 22-26; S. 27, 1. 36 - S. 29, 1. 12): Ein 
Zitat aus Theodoret (c. 1076, 11. 8-15) zu V. 9 folgt auf ein Basiliuszitat zu V. 10 (Mercati, 
Osservazioni, S. 89). Ein Eusebiuszitat (c. 261, 11. 27-59) zu V. 9-10 folgt auf die Catene zu 
V. 10. 
Catenenabschnitt 4, Ps xxx 1-21 (o. c., S. 41, 11. 27-40): Ein Theodoretzitat (c. 1084, 1. 20 -
1085, 1. 1) zu V. 19-21 folgt auf einen Eusebius zu den V. 20-21 und auf ein kurzes Zitat aus 
Didymus (Mercati, Osservazioni, S. 158-159). 
Catenenabschnitt 5, Ps xxxi 1-8 (o. c., S. 45, 11. 30-32, S. 47, 11. 9-12). Nach einem Euse-
biuszitat zu V. 1-2 folgt ein Kommentar des Didymus zum Titel (PG xxxix, c. 1317, 1. 57 - c. 1320, 
1. 2), an den sich ein weiterer Didymusauszug zu V. 1-2 anschließt. Nach zwei weiteren Ele-
menten folgt ein Stück aus den Stromata ii, xv, 65, 2-3 (ed. Stählin, ii, 148, 11. 6-12) von Kle-
mens von Alexandrien zu V. 1, worauf die Catene mit V. 4 ff. weitergeht (Mercati, Osservazioni, 
s. 175-180). 
Catenenabschnitt 8, Ps xxxiv 11-28 (o. c., S. 63, 11. 6-38, S. 65, 11. 1-31). Hier überschnei-
den sich die Catenenstücke 2, 3, 4 und 5 (Zählung von Mercati) ganz leicht: 2 = Athanasius, 
PG xxvii, c. 172, 11. 6-24, zu V. 11-13; 3 = Eusebius, c. 311, 11. 11-20, 27-33, 35-49, c. 311, 
1. 56-304, 1. 15, zu V. 12-13; 4 = Theodoret, c. 1112, 11. 37-45, zu V. 12; 5 = Eusebius, c. 304, 
11. 19-30, c. 305, 1. 49-308, 1. 40, zu V. 11-13 (Mercati, Osservazioni, S. 274-276). Doch läßt 
sich kaum von Umstellungen sprechen. 
Catenenabschnitt 12, Ps xlvii 4-15 (o. c., S. 83, 1. 1-15): Auf ein Eusebiuszitat zu V. 7-8 
folgt ein Didymustext, PG xxxix, c. 1380, 11. 38-47, zu V. 5-6, dem sich ein abgekürztes Theo-
doretzitat, c. 1212, 11. 44-45 - c. 1213, 11. 3-7, 10-12, zu V. 4 anschließt. 
Die Überschneidungen der Catenenelemente 7, 8, 9, 10 sind so geringfügig, daß nicht von 
Umstellungen gesprochen werden kann (Mercati, Osservazioni, S. 360, 361-364). 
Catenenabschnitt 13, Ps lxxxviii 1-46 (o. c., S. 105, 11. 9-13, S. 107, 11. 25-29). Auf ein 
Eusebiuszitat zu V. 4-5 folgt ein anonymes, nicht identifiziertes Stück zu V. 3-6, während das 
folgende Catenenglied zu V. 7b gehört (M ercati, Osservazioni, S. 446). 
Das Stück auf S. 107, 11. 25-29, das nach einer leeren Linie auf ein Stück von Eusebius 
und Didymus zu V. 8 folgt, ist zusammengesetzt aus Catenengliedern, die zu V. 9 und 10 gehört 
haben, aber in einen Text verschmolzen worden sind (Mercati, Osservazioni, S. 451-452). 
Tatsächliche Umstellungen in der Catene gegen die Reihenfolge der Verse im 
Psalm gibt es nur zwei: in Catenenabschnitt 2 und 12. Die andern sind leichte Ver-
schiebungen, die sich aus der Gruppierung von mehreren Versen oder aus den Not-
wendigkeiten der Catenenkompilation erklären. 
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Die cat xxii: 
Umstellungen in der Reihenfolge: 
Ps lxxvii 36a: 
Hier steht: 7toAM 31: ... !apuµevot 3odµove~, Eusebius, c. 912, ll. 35-36: in seinem ursprüng-
lichen Zusammenhang im Psalmenkommentar steht der Satz bei V. 11 und ist von cat xxii 
oder ihrer Vorlage zu V. 36 verpflanzt worden (vielleicht unter dem Einfluß des in unmittelbarer 
Nachbarschaft von V. 11 zitierten Ps lxxvii 43, c. 912, 11. 31-33). 
Ps lxxvii 36b: 
Eusebius: -rl~ 6 -rodhix :Mywv . • • -ro'L~ Clz:l.ot~, c. 901, ll. 35-39; diese Stelle steht im Kom-
mentar als Erklärung zu V. 1. 
Ps lxxvii 38b: 
XIXL xwpt~ 7t1XpixßoAIXL~ oux EAOCAet IXU'rOL~, c. 901, 11. 39-4-0 = Fortsetzung des obigen Zitates 
zu V. 36b aus Eusebius' Kommentar, wo der Passus also zu V. 1 gehört. 
Ps lxxvii 40b: 
Eusebius: xixl 7tixp6ipytcrixv •.. ßcuµo'L~ ixu-r&v, c. 932, 1. 47. Der Satz gehört in seinem ur-
sprünglichen Zusammenhang zu V. 56. 
Ps lxxxvii 42a, 43a: 
µe-roc -rixihix ••• d~ AU7t1Jpoc, Eusebius, c. 932, ll. 8-10, und:) &:t.:t.' E7tl ... Epu6poc~ 6ixMcrcr1J~, 
c. 932, ll. 10-13; beide Zitate sind im Kommentar Erklärungen zu V. 52-53. 
Ps lxxvii 43b: 
3fov yocp • • • o! 31: d3cu:t.oM-rpouv · EI/ 7te3lCJ> 31: -rocvecu~, c. 909, 1. 52 - c. 912, 1. 2 (bis: ... 
d3cu:t.o:J.oc-rpouv), 1. 16 (E:v ..• -rocvew~). Dies gehört am ursprünglichen Ort im Kommentar zu_ V. 9. 
Ps lxxvii 45a-b: 
-roc EI/ ixtyu7t-rCJ> 3toc µcuucrew~ 7tpixz6ev-rix. 3toc -rb EI/ -rou-r'l> µoc:l.tcr-rix -r'ij~ 3ixtµovtx'ij~ Evepydix~ E:xpoc-
-ret -r6-re, c. 912, ll. 29-33, 34-35; 7tOAAOC n foxuov • . • !apuµevot 3ixlµove~, c. 912, ll. 35-36. Beide 
Stellen erläutern in Eusebius' Kommentar V. 11-12. 
Ps lxxvii 57b: 
µedpze-rixt yocp -r'ij &:t.:t.oq:iu:t. 7l &opoc-rCJ> 3uvocµet xoM~wv ixu-rou~. c. 936, ll. 4 7-4-8. Bei Eusebius 
gehört es zu V. 65. 
Ps lxxvii 58a: 
xixl E:ßixpuv61J •.• Eßixcrocvtcrev ixu-rou~ ( = i Regn v 3), c. 937, 11. 3-5; bei Eusebius steht dies 
zur Erklärung von V. 65. 
Ps lxxvii 58b: 
xixt hix~el/ (sie) (statt e7tOC'r1X~e11) IXU'rOU~ ... ~3pix~ IXU'rWI/. 8vet3o~ yocp -tjv ... 'rOL~ µepecrtv, 
c. 937, 11. 5--6, 22-23. Die Stelle steht bei Eusebius in der Erläuterung von V. 66. 
Ps lxxviii 2a-b: 
AeAEXWL 3E: •.. -roc~ eixu-r&v yixµe-roc~, c. 945, ll. 3-5; am ursprünglichen Ort im Kommentar 
steht dies bei V. 5. 
Es kommen noch andere Umstellungen vor, die aber das Catenenelement nur um einen 
Vers vor- oder nachrücken. Sie können hier unberücksichtigt bleiben. 
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Es gibt also ungefähr ein Dutzend großer Umstellungen, die sich alle auf 
Ps lxxvii und den Beginn des Ps lxxviii konzentrieren. Vergleicht man sie mit 
denen, die wir in der Catene von 1098 festgestellt haben, sieht man leicht, daß man 
auf diesem Weg keine Verwandtschaft beider Catenen feststellen kann. 
b) Die Art der cat xxii und der Catene von 1098 
Die Catene von 1098 ist uneinheitlich: In den Catenenabschnitten Ps xxvii 1-5, 
Ps xxix 6-13, Ps xxx 1-21, Ps xxxi 1-8, Ps xxxiii 1-22, Ps xxxiv 1, Ps xxxiv 11-28, 
Ps xlv 1-6 und Ps lxxxviii 1-46 hängt sie von der palästinischen Catene ab. Sie 
bringt deren Stoff, aber in gekürzter Gestalt und ergänzt zuweilen mit Elementen 
anderer Herkunft. In diesen Abschnitten ist die Catene von 1098 also anderer Art 
als cat xxii im Abschnitt Ps lxxvii 36 - lxxxii 16. Denn wir haben gesehen, daß 
cat xxii hier nicht von der palästinischen Catene abhängt (oben S. 38--41). 
In den 4 verbleibenden Catenenabschnitten von 1098 entfernt sich diese Catene 
von der palästinischen Catene. In Ps xxviii 5-9 erscheinen nur zwei Kirchenväter 
zitiert, in abwechselnder Reihenfolge: Basilius (einmal mit Origenes verbunden) und 
Theodoret. Dazu kommt ein anonymes Zitat, das am falschen Ort (oben S. 42, 
Catenenabschnitt 2) eingeschoben ist. 
In Ps xxxv 1-10 entfernt sich die Catene ganz von der palästinischen Catene. 
Eusebius ist nicht angeführt, wohl aber Theodoret, Didymus, Athanasius und mehr-
mals M etrophanes. 
Die kurze Catene Ps xliv 15-17 scheint gleichfalls nicht von der palästinischen 
Catene abzuhangen. Zitiert werden Theodoret, Eusebius und Didymus. 
In Ps xlvii 4-15 ist die Catene von 1098 zwar in den Zitaten aus Theodoret, 
Eusebius und Didymus mit der palästinischen Catene verwandt, aber sie hängt nicht 
von ihr ab. Weiter sind zitiert: Athanasius, Cyrill von Alexandrien und Gregor von 
Nyssa. 
Keiner dieser vier Catenenabschnitte weist eine eindeutige Verwandtschaft mit 
cat xxii im Abschnitt Ps lxxvii 36 - lxxxii 16 auf. Freilich läßt sich auch die Ver-
neinung jedes Zusammenhangs nicht beweisen, denn der kurze Abschnitt Ps xliv 
15-17 mit Eusebius, Theodoret und Didymus könnte z.B. der cat xxii im fraglichen 
Abschnitt nahestehen. Doch läßt sich nichts Gewisses aus dem Vergleich der Catene 
von 1098 und der cat xxii erheben. Die Natur der Vorlage von cat xxii in unserem 
Abschnitt muß auf andere Weise erhellt werden. 
Die in cat xxii, Ps lxxvii 36 - lxxxii 16, vorliegende Catene ist jedenfalls keine 
alte Catene. Die Catenenglieder sind kurz bis sehr kurz 1 ; ihre Gestalt ist mitunter 
stark verändert: sie sind gekürzt, mit Einleitungen und Überleitungen versehen, die 
1 Kürzer als die Glieder der Catene von 1098 ! 
Kap. 3, Vergleich mit Hs 1098 45 
sie in den neuen Kontext einpassen; sie sind gelegentlich auch Zusammenfassungen 
eines längeren Passus des ursprünglichen Kommentars; und auch sehr freie Wieder-
gaben der Gedanken der Kirchenväter fehlen nicht. All das ist typisch für späte 
Catenen 1 • Übrigens weist auch die Entwurzelung der Zitate aus ihrem ursprüng-
lichen Zusammenhang und ihre Verpflanzung an einen Ort, wo sie von Haus aus 
nicht hingehören (siehe oben), auf eine große Distanz zwischen dem Kommentar, 
aus dem die Zitate stammen, und der Catene. 
Wann sind die Catenenglieder und die hexaplarischen Lesarten miteinander ver-
bunden worden? Ist das in cat xxii geschehen oder schon vor ihr? Die Kürze der 
Catenenelemente jedenfalls kann mit dem Vorhandensein der hexaplarischen Les-
arten in Verbindung gebracht werden: damit die Catene nicht zu umfangreich würde, 
hat man ihre Bestandteile gerafft. Die Vernachlässigung von wichtigen Zäsuren, die 
wir oben beobachtet haben, ebenso wie die Fehler und besonders die Nachlässigkeit 
bei der Setzung der Sigel am Anfang der hexaplarischen Lesarten lassen mit großer 
Wahrscheinlichkeit darauf schließen, daß der Catenist von 1173 eine Vorlage für 
Ps lxxvii 30, 36 - lxxxii 16 benützt hat, die bereits eine Kompilation mit den hexa-
plarischen Lesarten und dem andern Cateneninhalt war. Dasselbe geht aus dem 
Irrtum von Ps lxxvii 61 a, und siehe Kap. IV, S. 53-54, hervor, wo der Schreiber 
von 1173 ein Eusebiuszitat irrtümlicherweise für eine hexaplarische Lesart gehalten 
hat. Die hexaplarischen Lesarten fand der Kompilator von 1173 bereits in einer 
Catene vor. 
1 Devreesse, Chaines, cc. 1117-1118, 1136. 
IV. 
Der Beitrag der Handschriften Vaticanus gr. 752 = Canonicianus gr. 62 
zur Bestimmung der Übersetzungsweise 
in den jüngern griechischen Versionen und zur Kenntnis der Hexapla 
1. Zur Übersetzungsweise der jüngern Versionen 
Am deutlichsten greifbar ist die Eigenart der jüngern griechischen Übertragungen 
im Wortschatz. Im Vokabular unterscheiden sie sich untereinander und von den 
Septuaginta. Der Kommentar der Bruchstücke, die hier veröffentlicht werden, geht 
einigen Fragen des Vokabulars im einzelnen nach, siehe Teil III. 
Aber auch der Stil ist ein unterscheidendes Merkmal. Jede der Versionen besitzt 
ihre eigene Ausdrucksweise, die von der mehr oder weniger engen Anlehnung an das 
Hebräische, vom Sprachempfinden und von der Zeit des Übersetzers bedingt ist. 
Field, Origenis Hexaplorum, I, S. xxi-xxiv, xxx-xxxv, xxxix-xlii, xliv, xlv, hat der 
stilistischen Eigentümlichkeit jedes der Übersetzer eine knappe Behandlung gewährt; 
Reider, Prolegomena, S. 37-38, und Venetz, Quinta, S. 225-246, haben diese Unter-
suchung für Aquila vertieft. 
Im Kommentar zu den einzelnen Fragmenten kommen auch grammatische 
Fragen zur Sprache, sowohl Fragen der Formen als auch Fragen des Satzbaues. Um 
diesen Kommentar durch schwerfällige Wiederholungen nicht noch mehr in die 
Länge zu ziehen, stelle ich hier einige Beobachtungen grammatischer Art zusammen, 
auf die der Kommentar sich gegebenenfalls mit einem Rückverweis beziehen wird. 
Diese Beobachtungen stellen nur die Ergebnisse aus einer Statistik dar, die sich aus-
schließlich auf die Psalmen erstreckt, und die ich hier nicht im einzelnen vorlege. 
Da es sich bei den hexaplarischen Übersetzungen um rezensierende Übertra-
gungen handelt, gehört der Vergleich mit O' wesentlich mit zu ihrer Untersuchung. 
Die Hauptaufmerksamkeit gilt den drei Übersetzungen A', C' und€', die im Psalter 
am sichersten und umfänglichsten überliefert sind. 
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2. Zum Verb 
a) Die Wiedergabe der hebräischen Tempora 
(i) Hebräisches Imperfekt und ]ussiv 
Septuaginta 
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In der Mehrzahl der Fälle übertrugen O' das hebräische Imperfekt durch das grie-
.chische Futurum und den Jussiv durch den Aorist Konj/Opt/Imp 2. 
Aquila 
Bei A' ist die Proportion dieser Gleichungen: hebräisches Imperfekt = griechisches 
Futurum, Jussiv =Aorist Konj/Opt/ Imp 2 noch größer als bei O'. Der Zug zu einer 
einheitlicheren und stetigeren Übersetzung des Imperfekts und Jussivs des Hebräi-
schen ist somit unverkennbar. Doch haben diese Entsprechungen nichts Starres. 
A' durchbricht sie ziemlich oft, weniger oft allerdings als O', wie bereits gesagt. 
Einen bemerkenswerten Fall, wo A' diese Entsprechung aufgibt, stellt Ps lxxxii 
15a-b, E. 130, L. 1, 4 dar: hier überträgt A' Imperfekte von Verben, die in einem 
konjunktionslosen Nebensatz stehen, mit einem Participium coniunctum oder abso-
lutum. Das ist eine Übersetzungsregel bei A': siehe Reider, Prolegomena, S. 45, und 
Mercati, Osservazioni, S. 234, 386 (zu Ps xxxiv 19a, xliii 7b, 10b [ = V. 11 bei Mer-
cati, Psalterii hexapli, S. 89] nach 1089). 
Symmachus 
In den verglichenen Fällen, wo O' und C' nebeneinander bestehen, überträgt C'. das 
hebräische Imperfekt etwas weniger oft als O' durch das griechische Futurum. Den 
Jussiv gibt er gerne wie O' durch Aorist Konj/Opt/Imp 2 wieder. C' variiert seine 
Wiedergabe der Tempora am stärksten von allen griechischen Übersetzern, 0' mit-
eingeschlossen. 
Ein besonderes stilistisches Merkmal läßt sich dabei bei ihm beobachten: C' liebt 
es nicht, innerhalb eines inhaltlich zusammenhängenden Stückes die griechische 
Zeitform zu wechseln, während die andern Übersetzer den hebräischen Wechsel der 
Zeiten von Vers zu Vers oder von Stichos zu Stichos mehr oder weniger getreu 
widerspiegeln. 
C' greift ferner gerne zu partizipialen, ja sogar zu adjektivischen Wiedergaben 
von Verbalformen. Überdies bestimmen seine mannigfach ausgewählten Konjunk-
tionen oft Modus und Tempus der abhängigen Verben. 
Quinta 
€' überträgt häufiger als O' hebräisches Imperfekt mit griechischem Futurum und 
Jussiv mit Aorist Konj/Opt/Imp 2. Die rezensierende Tendenz ist unverkennbar, 
die eine genauere Entsprechung zwischen hebräischen und griechischen Tempora 
und Modi anstrebt. 
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(ii) I mperfectum consecutivum 
Septuaginta, Aquila, Symmachus, Quinta 
Alle vier Übersetzungen geben diese Form gewöhnlich durch xcx.1 mit Aor Ind wieder. 
Bei A' und €' ist diese Übersetzungsweise konstanter durchgeführt als bei O'. Am 
freiesten ist C', namentlich wegen seines Widerstrebens, das schon erwähnt wurde, 
die Zeiteinheit eines gleichen Abschnittes durch den Gebrauch verschiedener Tem-
pora aufzuheben. 
(iii) Hebräisches Perfekt 
Septuaginta 
Die dominierende Übertragung des hebräischen Perfektes ist jene mit griechischem 
Aorist. 
Aquila 
Die Gleichung: hebräisches Perfekt= griechischer Aorist herrscht vor. Da sie über 
O' hinaus ausgedehnt ist, tritt wiederum der Zug der Rezension zu größerer Konse-
quenz an den Tag. 
Symmachus 
Auch C' gibt das hebräische Perfekt vorwiegend mit dem Aorist wieder. Aber er 
beschränkt sich durchaus nicht auf diese Übersetzungsweise. Entsprechend seinem 
griechischen Sprachempfinden und entsprechend dem Kontext nuanciert er seine 
Übersetzungen erheblich. Bei ihm findet man nicht selten griechische Imperfekte 
und Partizipien für das Perfekt des Hebräischen. 
Quinta 
€' stellt eine strengere Äquivalenz zwischen hebräischem Perfekt und griechischem 
Aorist her als O', ja sogar als A'. Die rezensierende Absicht ist deutlich. 
(iv) Perfectum consecutivum 
Septuaginta, Aquila, Symmachus, Quinta 
Dort wo die Übersetzer das i als i consecutivum interpretieren, übertragen sie es in 
der Regel mit xixt + Futurum. Es scheint, daß A' und €' insbesondere die Über-
setzung von O' einfach übernehmen. 
Zusammenfassung 
Alle drei Übersetzer: A', C' und€' hangen stark von O' ab in der Wiedergabe der 
Zeiten. Die Grammatik des Verbs ist bei ihnen daher im wesentlichen die der O'. 
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Die Fälle, wo die drei von O' abweichen, zeigen einerseits die Tendenz zu 
größerer Vereinheitlichung, anderseits aber auch den gegenteiligen Zug zu einer 
bestimmten Vielfalt der Entsprechungen. Dies trifft am wenigsten auf €' zu, die 
die konsequenteste Übersetzungsweise verfolgt. Neben A' gilt diese Tendenz ganz 
besonders für C': beide sind in unterschiedlichem Maße für die Erfordernisse des 
griechischen Satzbaus und Stils empfänglich. Bei C' finden wir eine Vorliebe für 
gleiche Tempora im selben Abschnitt, denen er die verschiedenen hebräischen Tem-
pora opfert, und eine Neigung zur Abwechslung im Gebrauch von Konjunktionen 
und von participia coniuncta und absoluta dort, wo das Hebräische finite Verbal-
formen bietet. 
b) Die Wiedergabe des Imperativs 
Septuaginta 
O' übertragen die hebräischen Imperative überwiegend mit dem Aorist Imperativ. 
Aquila, Symmachus, Quinta 
Die Tendenz A's geht dahin, die Gleichung: hebräischer Imperativ = Aorist Im-
perativ noch über O' hinaus auszudehnen. Aber es gibt auch Ausnahmen. €' da-
gegen errichtet eine viel lückenlosere Entsprechung zwischen hebräischem Imperativ 
und Aorist Imp: bei ihr ist die rezensierende Hand am stärksten spürbar. C' ist am 
freiesten; häufiger als O' und A', und erst recht als €',zieht er den Präsens Imp 
heran. Auch partizipiale oder nominale Wiedergaben verschmäht er nicht. 
3. Zum Vokativ von 6E6c; und "Aix6c; 
a) Der Vokativ von lh6<; 
Im hebräischen Alten Testament ist der Vokativ von «Gott» stets 01;ir.,N ohne 
Artikel. i:l,i1r.,Ni1 erscheint nie allein als Anrede Gottes, sondern ausschließlich als 
Prädikat oder als Apposition, etwa zu m;i,, 
Diesen Vokativ i:l,i1r.,N übertragen O' in ganz wenigen Fällen mit fü:e, einer 
Vokativform, die dem klassischen Griechisch fremd ist, ebenso wie das klassische 
Latein keinen Vokativ von deus kennt. 
6Ee findet man bei O' in Eccli xxiii 3, iii Mak vi 2, iv Mak vi 27, also in Werken, die von 
Anfang an griechisch geschrieben waren, oder in Übersetzungen, deren hebräisches Original 
verloren ging. Er steht übrigens auch zweimal in Mt xxvii 46. Weiter findet man ihn dreimal 
im Oktateuch, und zwar immer in Hs B, im Unterschied zu andern Textzeugen: 
lud xvi 28: 6Ee =Bund Minuskeln; ö 6E6c; = Gabe; omittunt = A und Minuskeln (die 
Übersetzungen brauchen nicht berücksichtigt zu werden). 
I ud xxi 3 : 6Ee = B allein ! ; ö 6E6c; alle andern. 
ii Regn vii 25: 6Ee = Buy *; ö 6E6c; = hva2 ; omittunt = AMN und Minuskeln. 
50 Kap. 4, Vokativ 
Die Vermutung liegt nahe, in diesem vereinzelten 6e:e in Hs B die Spur einer Rezension zu 
erkennen. Diese Bearbeitung, sollte es sich um eine solche handeln, wäre älter als A', denn die 
griechische Übersetzung von Eccli, iii und iv Mak, Mt sind vom 2. vorchristlichen bis zum 1. 
nachchristlichen Jahrhundert anzusetzen. A' hat auch hier eine Option, die zaghaft da und dort 
auftaucht, aufgegriffen und mit Entschiedenheit verallgemeinert. 
Siehe zum Vokativ von Gott in O' auch Thackeray, Grammar, § 10. 10, S. 145: neben den 
erwähnten Orten mit 6e:e lautet der Vokativ bei O': b 6e:6c;. Auch diese Vokativbildung ist un-
klassisch und kommt nur in jüdischen und christlichen Schriften griechischer Sprache vor und 
in Texten, die von ihnen abhangen. Dies hat gezeigt J. Wackernagel, Über einige antike Rede-
formen, Universitätsprogramm (Göttingen 1912) 5-8. 
Der Nominativ mit Artikel kommt im Attischen freilich vor, aber nur in der Anrede an 
untergeordnete Personen, Wackernagel, o. c., S. 9-10. Dennoch wählten O' diese Vokativform. 
Wackernagel unterschätzt wohl den Einfluß, den die vielen aus Nominativ und Artikel gebildeten 
Vokative im Griechischen auf die O' ausübten. Gewiß sind alle diese Vokative besonderer Art, 
Wackernagel, o. c., S. 8-9: Es handelt sich um Anreden, in denen die Angeredeten durch ein 
Partizip bezeichnet werden: o! Gi.pzov"l:e:c;, u. dgl., oder im Ausdruck: o! Oi.:h:hoL, oder durch adver-
bielle Anreden: o! xoc"l:iX 7t6ALv, und ähnlich, oder in der Anrede: o! 31: mit Imperativ, und beson-
ders häufig in Anreden, da der Angerufene durch Apposition näher bestimmt ist: 'fo7t[occ; b xocA6c; 
u. dgl. In den Anreden an Gott ist ja die Apposition überaus häufig: xÜpLe: b 6e:6c;, u. a. m. 
O' haben sich jedoch, da ein anderer Vokativ von 6e:6c; im Griechischen gänzlich fehlte, 
wohl an solche Vorbilder angelehnt und den Vokativ aus Nominativ mit Artikel gebildet. 
Damit mußten sie der Sprache weniger Zwang antun als mit der Neubildung 6El:. 
Dies ist am wahrscheinlichsten. Die Sprache der O' vermeidet ja bestehende Vokative sonst 
keineswegs: 3ecmo'1:oc, ßoccrLAe:Ü und zahllose xÜpLe: sind in den O' anzutreffen, siehe W ackernagel, 
o. c., S. 11. Aber ebenso haben sie statt Vokativen bisweilen Nominative mit Artikel verwendet 
O' haben also die Anrede nicht einheitlich ausgedrückt. Bald geschah es durch den Vokativ, 
bald durch Nominativ und Artikel. Es hing vielleicht jeweils vom üblichen Sprachgebrauch der 
Übersetzer ab, wofür sie sich entschieden. 
Mayser, Grammatik, ii, 1, § 12, 2, S. 55 sagt: <(Nominativ statt Vokativ läßt sich an einigen 
unsicheren Stellen (sc. in den ptolemäischen Papyri) eher vermuten als feststellen.» Allerdings 
fehlen in den gegebenen Beispielen, 1. laud., S. 55-56, Fälle von Nominativen mit Artikel. 
Daß O' mehr oder weniger der gängigen Sprache folgen, was den Vokativ anlangt, geht auch 
aus dem Wegfall des vorgesetzten di hervor. Dies ist allgemeiner hellenistischer Sprachgebrauch, 
siehe Mayser, o. c., S. 55. 
A' läßt dieses 6:i ebenfalls weg, wahrscheinlich aber deswegen, weil ihm im Hebräischen 
nichts entspricht, und nicht, weil es zeitgenössischer Sprachgebrauch gewesen wäre. 
A' hat wie schon angedeutet dem neugebildeten Vokativ die Alleinherrschaft 
eingeräumt. Dies erlaubte ihm, den artikellosen Vokativ ciil,N im Griechischen 
unmißverständlich als Vokativ zu kennzeichnen, ohne einen Artikel einführen zu 
müssen, dem nichts im Hebräischen entspräche. 
Der Vorteil von A's Übersetzung ist die Übereinstimmung der hebräischen 
Anrede ,N, t:l,il,N, die als Anrede nie mit Artikel stehen, mit der griechischen artikel-
losen Vokativform: icrxupe, 6e:e. 
Zusammenfassend kann man für A 's Übertragung der hebräischen Anrede fol-
gendes vermuten: 
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1. Die angeredete Person ist durch einen Genetiv bestimmt, i~li"iVi ii1iN. A' über-
trägt durch Vokativ mit Genetiv, 6e:e crWTYJplou ~fLWV, siehe Ps lxxviii 9a, E. 66, L.1, 
oder 6e:E: cr-rpoc·nwv in Ps lxxix Sa, Sa, 20a; E. 79, L. 1, 3; E. 89, L. 1. 
2. Die angeredete Person ist durch ein Pronominalsufjix bestimmt, 10'.li'. A' über-
trägt durch Vokativ mit enklitischem Pronomen, :t..ocE: fLOU, siehe Ps lxxx 9a, E. 91, L.1, 
oder ,,N, icrxupe fLOU (bis) in Ps xxi 2a nach Eusdem. 
3. Die angeredete Person bleibt undeterminiert (kein Artikel, kein Genetiv, kein 
Suffix): A' überträgt durch bloßen Vokativ, z.B. Os xiii 14 nach Syh, Is i 2 (A' 0') 
nach 710, Ps ii 10a nach 1175. 
4. Die angeredete Person ist mit dem Artikel determiniert: Dies ist der normale 
Fall im Hebräischen. A' hat hier wohl den Nominativ mit Artikel verwendet: siehe 
z. B. Zach iii 2 nach Syh: A' ö &v-rLXe:lfLE:VO~ für \'t!:l'tVi1 (O' aL&.ßo:t..e:, C' 0' &v-rLXe:lfLe:Ve: 
nach Syh), Mi vi 2 nach Syh: A' xocl. -ra cr-re:pe:&. (für den Vokativ ci~nNiii). 
Anhangsweise sei noch darauf hingewiesen, daß auch C' den Vokativ 6e:e ver-
wendet, siehe das zu Ps lxxxi Sa, E. 113, L. 2 Gesagte. Dies ist eines der vielen 
Anzeichen dafür, daß C' die Übertragung A's gekannt und vielleicht seine Über-
setzung deshalb geschaffen hat, weil er mit A's überspitzter Lösung der Aufgabe 
nicht recht befriedigt war. 
b) Der Vokativ von JLa6~ 
Wackernagel, o. c„ S. 13-16, hat darauf aufmerksam gemacht, daß das klassische 
Griechisch den Vokativ fi.oce nicht kennt. Bei den Tragikern ist der poetische Vokativ 
:t..e:cii~ bezeugt, ibid„ S. 15. Der Form nach ist :t..e:cii~ jedoch Nominativ. 
Analog zum Vokativ :t..e:cii~, der ein Nominativ ist, wurde in der Dichtung auch 
der Nominativ :t..oc6~ als Anredeform gebraucht, ibid., S. 15-16. 
Diesem Sprachgebrauch folgen O': als Anredeform dient der Nominativ :t..oc6~. 
Es schien nicht notwendig, eine besondere Vokativform einzuführen. Wie bei 6e:6~ 
sehen wir O' bei :t..oc6~ einen geltenden Sprachgebrauch übernehmen. 
Nicht so A'. Er schafft den Vokativ :f..oce neu gegen die gängige Ausdrucksweise 
des Griechischen, aber in Übereinstimmung mit seiner Wiedergabe der Anrede, siehe 
oben unter a, 3. In der Vokativform :t..oce scheint A' keinen Vorgänger gehabt zu 
haben. 
4. Zum Artikel beim Possessivum 
Im klassischen Griechisch gibt es Substantive, die mit einem Possessivum ohne 
Artikel verbunden sind. Dies ist die Regel, wenn das Nomen einen unbestimmten 
Gegenstand bezeichnet, oder wenn es Begriffe wie 7t6AL~, 7toc-rpl~, u. dgl. oder Ver-
wandtschaftsbezeichnungen sind, siehe Kühner-Gerth, Grammatik, i, § 465, 3, S. 627. 
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Bei A' fehlt der Artikel stets bei Substantiven mit Possessivpronomina, es sei 
denn, es liege im Hebräischen eine Partikel wie riN, i vor, die A' dann durch den 
griechischen Artikel anzudeuten pflegt. Steht jedoch das Substantiv ohne jede 
Partikel, nur mit dem Suffix des Possessivums, fehlt bei A' der Artikel. Dies ist 
selbstverständlich genaueste Nachbildung des Hebräischen. 
O' und C' halten sich an das griechische Sprachempfinden ohne Rücksicht auf 
materiell genaue Nachbildung der hebräischen Vorlage. Das Possessivum steht daher 
mit oder ohne Artikel nach den Sprachregeln des Griechischen. 
E' folgt meistens den O', aber es kommt vor, daß der Artikel gegen griechisches 
Sprachempfinden entfernt wird in materieller Übereinstimmung mit der hebräischen 
Ausdrucksweise. 
Daraus darf man den Schluß ziehen, daß in diesem Punkt wie in vielen andern 
E' eine Art Schrittmacher für A' war: was in E' sporadisch und inkonsequent erfunden 
wird, um das Griechische dem hebräischen Original anzunähern, findet bei A' eine 
sozusagen lückenlose und systematische Anwendung. 
5. Zur Kongruenz von Subjekt und Prädikat beim Neutrum Plural 
Das klassische Griechisch kennt den besonderen Fall der Inkongruenz zwischen Satz-
gegenstand und Satzaussage, wenn das Subjekt ein Neutrum im Plural ist: dann 
steht das Prädikat im Singular. Doch kommen auch in der klassischen Sprache Aus-
nahmen vor. Siehe Kühner-Gerth, Grammatik, i, § 364-365, S. 64-66. 
O', das Neue Testament und die ptolemäischen Papyri schwanken zwischen Prädikat im 
Plural und im Singular, wenn das Subjekt im Neutrum Plural steht, siehe Mayser, Grammatik, 
ii, 3, § 151, S. 28, Z. 14-16, Blass-Debrunner, Grammatik, § 133, S. 88-89. 
Die jüngeren Übersetzer A', €', 0' (und ~') bevorzugen den Plural des Prädi-
kats, der ja der hebräischen Mehrzahl entspricht. Bei A' ist das stets der Fall, 
meistens auch in E' und 0'. C' schwankt wie O' zwischen Ein- und Mehrzahl; viel-
leicht verwendete er sogar häufiger den Singular als den Plural. 
6. Das Bild der Hexapla 
nach den Angaben von Vaticanus gr. 752 = Canonicianus gr. 62 
In dem Catenenabschnitt, der von Ps lxxvii 30, 36 - lxxxii 16 reicht und die hexapla-
rischen Lesarten enthält, steht keinerlei Angabe über die Herkunft dieser Lesarten. 
Auch Stichwörter wie ~~CX:7tAiX, 't"€'t"pCX:7tAiX, ev 't"C}> OX't"CX:O"€Atacp, u. dgl., wie sie in andern 
Catenen anzutreffen sind (z.B. in Vaticanus gr. 754 = 1175 oder in cat xvii), fallen 
nirgends. 
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In 1173 tragen die meisten, wenn auch nicht alle Lesarten die Sigel des Über-
setzers, von dem sie stammen. Besonders gegen Ende des Abschnittes, in Ps lxxxii, 
fehlen diese Sigel immer häufiger. 
Im Gegensatz dazu ließ der Schreiber von 1122 die Sigel sozusagen völlig beiseite. 
Es läßt sich jedoch zeigen, daß er sie in seiner Vorlage las. In Ps lxxvii 46a, E. 22, 
L. 1 steht bei 1173 r:/ cpu~v, bei 1122 &cpu~v (sie). Diese Lesart ist sinnlos, jene sicher 
zutreffend (siehe die Erläuterung dazu in Teil III). Die Lesart von 1122 erklärt sich 
aber leicht als lectio conflata aus rJ..' cpu~v. Dasselbe wiederholt sich in Ps lxxxi Sc, 
E. 110, L. 1, wo 1173 rJ.., crtprJ..A'Y)croc·nucrrJ..v enthält, während man in 1122 die lectio conflata 
cXcr<flrJ..A~'t"U>crrJ..v antrifft. Diese Verständnislosigkeit von 1122 den Sigeln gegenüber ist 
in 1173 schon vorbereitet: auch dort erlahmt ja das Interesse an der genauen Identi-
fizierung gegen Ende mehr und mehr. 
Im Prolog zur Catene von 1173, fol 8b-9b, steht freilich eine Notiz über die 
verschiedenen griechischen Übersetzungen des Alten Testamentes. Sie stammt aus 
der «Schrift über die sieben Ausgaben», die Devreesse, Introduction, S. 102-108, 
untersucht hat. Diese Schrift ist ein Prolog, den man in vielen Handschriften des 
griechischen Alten Testamentes und am Anfang gewisser Catenen in verschiedenen 
Formen findet. Die Formen hangen miteinander zusammen; einige von ihnen sind 
in Mignes Patrologia graeca abgedruckt, siehe Devreesse, o. c„ S. 105-106, Anm. 7. 
Der Prolog mit der Notiz über die sieben Ausgaben in 1173 = Vaticanus gr. 752 ist 
in extenso veröffentlicht in PG lxxxiv, cc. 19-32; das «opuscule des sept editions» 
steht in c. 28, l. 27 - c. 29, l. 18. Ein eng verwandter Text findet sich unter den 
Spuria des hl. Athanasius, Synopsis sacra, 77 = PG xxviii, cc. 433, 436. 
Diese Notiz in 1173 ist also nicht eine selbständige Nachricht des Catenisten, 
die mit seinem selbständigen hexaplarischen Abschnitt in Verbindung gebracht 
werden könnte. Sie ist vielmehr ein Stück, das in verschiedene Kompilationen Ein-
gang fand und mit der hexaplarischen Lesartensammlung von 1173 in Ps lxxvii 30-
lxxxii 16 nichts zu tun hat. 
Wir sind schon zum Schluß gekommen, daß es nicht der Kompilator der Catene 
von 1173 war, der die hexaplarischen Lesarten aus einem Exemplar der Hexapla 
erstmals ausgewählt und vereinigt hat (siehe oben Kap. III). 1122 hängt in diesem 
Abschnitt ganz von 1173 ab, oben Kap. II; 1122 braucht daher nicht gesondert 
betrachtet zu werden. 
Der Nach weis einer Vorlage von 117 3, die bereits die hexaplarischen Lesarten 
mit andern Catenengliedern verbunden umschloß, läßt sich mit Eindeutigkeit führen. 
In 1173 ist mindestens dreimal nicht genau zwischen hexaplarischen Lesarten und 
dem restlichen Catenensto.ff unterschieden: Ps lxxvii 55c= E.39, L.2; lxxvii 57a= E.42, 
L. 2; Ps lxxx 11 a = E. 95, L. 2: siehe den Kommentar zu diesen Stellen in Teil III. 
Ja, es kommt vor, daß der Kompilator der Catene von 1173 den nicht-hexapla-
rischen Stoff mißversteht und ihn fälschlich für hexaplarische Lesarten hält : 
Ps lxxvii 61 a steht auf das Zitat des He par, c. 984, Nr. 139 das Folgende: o' rJ..' &v't"l 
6 
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-rou -r~v tcrxuv ... llCLvLHe-rllCL )...6yoc_,. Dies ist ein Zitat aus Eitsebius = PG xxiii, c. 933, 
11. 26-28, 30 mit der A'-Lesart: &v-rt -rou -r~v Lcrxuv llCu-r&v, -ro xp1hoc_, llCu-r&v ~pµ~veucrev 
o &xu)...IJ(c_,(= Eus Coisl 44). In Eus cat pal = 1209, 1906 fehlt llCu-r&v nach xp&-roc_,, sonst 
ist der Text identisch. Bei der Exzerpierung dieses Eusebiuszitates und bei seiner 
Einfügung in die Catene ist die Wortstellung verändert worden. o &xu)...IJ(c_, kam an 
den Anfang zu stehen. &xUAllCC., ist durch die Sigel llC' ersetzt worden und zusammen 
mit dem Artikel o entstand die Möglichkeit des Irrtums von 1173: o' llC'; der Artikel 
wurde als Sigel der Septuaginta mißdeutet. 
Der Catenist hätte diesen Irrtum nicht begehen können, wenn er selbst aus 
zwei unabhängigen Quellen geschöpft hätte: aus einer Hexaplahandschrijt die hexa-
plarischen Lesarten, aus einer andern Quelle die Theodoret- und Eusebiuszitate. Denn 
der Irrtum beruht ja auf der Verwechslung dieser beiden Quellen: der Eusebius-
auszug wird als hexaplarischer Auszug mißverstanden. 
Der Irrtum ist dagegen leicht möglich, wenn der Kompilator als Vorlage eine 
Kompilation abschreibt, die sich bereits aus den beiden Quellen zusammensetzt. 
Übrigens paßt dies völlig zur Kompilation der Catene von 1173: Alle ihre Vor-
lagen sind ausschließlich Catenen: siehe oben Kap. II: die Ekloge aus Theodoret, 
cat xvii, cat iii. Zu diesen Catenen tritt als weitere die catenenartige Vorlage mit 
dem hexaplarischen Stoff hinzu. 
Eine Beobachtung zu der Streitfrage, ob es eine Kolumne mit einer vollstän-
digen Sexta gegeben habe: Die Notiz des Origenes über die Quinta und Sexta ist ja 
seit Nestles im Jahre 1906 erfolgten Vorschlag immer wieder dahin ausgelegt worden, 
die Sexta sei nur dann angeführt worden, wenn sie in Gegensatz zu E' trete, siehe 
M ercati, Psalterii Hexapli, S. xxxi-xxxiii. In diesen Fällen sei sie als Randlesart 
( 7tllCpllC6~x'YJ) neben der Kolumne der Quinta eigens angeführt worden. 
Die Häufigkeit der gruppierten Lesarten E' <:;;' in 1173 und in 264 ist jedoch 
auffällig. Sind das wirklich nur e silentio erschlossene <:;;'-Lesarten ? Wenn das so 
wäre, warum werden sehr oft €'-Lesarten allein zitiert, denen keine andere <:;;'-Lesart 
gegenübersteht? M ercati, o. c., S. xxxii-xxiii hat vielleicht Recht, wenn er darauf 
hinweist, ein so vollständig angelegtes Werk wie die Hexapla hätte wohl alle Ver-
sionen in extenso enthalten. Daß die Abschreiber dann die <:;;' sehr oft fallen ließen, 
da sie fast stets mit O' oder €' zusammenfiel, ist leicht begreiflich. 
Damit wäre die Interpretation der Notiz des Origenes neu zur Frage gestellt. 
Dies mag hier jedoch auf sich beruhen. 
Ein Hinweis auf die Gestalt der Hexapla, welche dem Exzerptor vorgelegen 
hatte, läßt sich aus der Interpunktion gewinnen. Manche Lesarten sind durchweg 
oder teilweise durch Koten in kleine Einheiten von ein bis zwei Wörtern unterteilt. 
Diese kleinen durch die Kolen markierten Einheiten entsprechen wohl einer Linie 
einer Hexaplakolumne. 
Freilich ist die Überlieferung gerade in einem solchen Punkt vielen Nachlässig-
keiten ausgesetzt gewesen. 
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7. Die Septuaginta des Exzerptors der hexaplarischen Lesarten 
in Ps lxxvii 30, 36 - lxxxii 16 der Catene von Vaticanus gr. 752 = Canonicianus gr. 62 
Es gibt ein weiteres Indiz dafür, daß es nicht der Kompilator der Catene von 1173 
war, der die hexaplarischen Lesarten ausgewählt hatte. Dieses Indiz ist die Form 
der Septuaginta in 117 3: es handelt sich um einen lukianischen Psalter. Es scheint 
nun, daß die hexaplarischen Lesarten nicht im Vergleich mit diesem lukianischen 
Psalter ausgewählt wurden. Denn die hexaplarischen Lesarten und Ausgaben sind 
ja seit Origenes' Ursprüngen zum Vergleich mit den Septuaginta herangezogen 
worden. Dort wo Septuaginta und jüngere Versionen sich decken, werden diese 
nicht angeführt, während sie bei Divergenzen mit dem Septuagintatext zu Worte 
kommen. Um dieses Vergleiches willen wurden auch die Septuaginta der Hexapla 
in jenen Fällen als« Version», als hexaplarische Lesart, zitiert, wo die hexaplarischen 
Septuaginta von einer andern Septuagintaform abwichen. Aus einer hexaplarischen 
Lesart mit der Sigel O' läßt sich daher schließen, daß die verglichene Septuagintaform 
des Exzerptors anders als die angeführte hexaplarische O'-Lesart gelautet haben muß. 
In 1173 finden wir zwei O'-Lesarten unter den andern hexaplarischen Auszügen. 
Die Septuaginta des Exzerptors waren also nicht jene der Septuagintakolumne der 
Hexapla, sondern eine andere Form. Welche war es? 
Leider sind die beiden hexaplarischen O'-Lesarten in 1173 = 1122 keine typi-
schen Lesarten, die durch andere Septuagintazeugen belegt sind. 
1. Ps lxxvii 40a, E. 9, L. 3: 0'E' c;;' o[ O' 7tocr&x.Li;. Dieses 7tocriix.Li; ist die Lesart 
sämtlicher O'-Zeugen bei Rahlfs und Holmes-Parsons; es steht ebenso in P. Bodmer 
xxiv. «quotiens» des Psalterium gallicanum spiegelt gewiß dieses 7tocriix.Li; wieder. 
Der Exzerptor wollte hier vielleicht bloß alle Versionen vollständig anführen, 
ohne einen Gegensatz zwischen seinen Septuaginta und denen der Hexapla voraus-
zusetzen. Doch befriedigt eine solche Annahme nicht recht. Denn in manchem 
andern Fall zitiert er alle Versionen außer O'. Enthielten seine O' 7tocriix.Li;, warum 
noch eigens o[ O' anführen? Leider wissen wir aber gar nicht, was denn anderes 
in seinen O' stand. 
2. Ps lxxviii 7b, E. 63, L. 4: ot O' ~qi&vLcrct.v. Alle andern Zeugen der O' bei 
Rahlfs und Holmes-Parsons enthalten ~P~!Luicrct.v. P. Bodmer xxiv: ~P~1-1.cucrzv '· Psal-
terium gallicanum: «desolaverunt». 
Steht hinter « desolaverunt » des gallikanischen Psalters ~cp&vLcro:v? &cpo:vl~w im Psalter: 
Ps xciii 23c, Ps cxlv 9c; im Psalterium gallicanum beide Male: «disperdo». Freilich ist das zu-
grunde liegende Hebräisch verschieden: nicht t:JP'IV wie in Ps lxxviii 7b, sondern 11Pl1 und mJJ. 
1 Die Ausgabe Kasser-Testuz ist hier fehlerhaft. Siehe die Fotografie. 
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Im Psalterium gallicanum ist die Wurzel &p"l)µo- meistens durch «desero» wiedergegeben, 
nicht durch «desolo»; so das Verb in Ps lxviii 26a; das Nomen und Adjektiv E:p"l)µoc; als «deser-
tum» in Ps ,'t:xviii Ba, b, lxii 1, 2d, lxiv 13a, lxvii Bb, lxxiv 7b, lxxvii 15a, 19b, 40a, 52b, xciv Bb, 
cv 9b, 14a, 26b, cvi 33a, 35a, cxxxv 16a (Verszählung nach Rahifs, Psalmi cum Odis). 
An all diesen Stellen folgt Psalterium gallicanum aber nur dem alten lateinischen Psalterium, 
das überall durch die Wurzel «desero» übertragen hatte, ausgenommen die eine Stelle Ps xxviii 
Ba: wo «solitudinem» (statt «desertum») steht, siehe Psalterium romanum, z. St. Wenn hier eine 
Initiative des gallikanischen Psalters vorliegt, verknüpft er also die Wurzel S:p"l)µo- mit «deser-». 
Freilich ist tp"l)µo- auch im Psalterium gallicanum mit « solitudo, desolo »verknüpft: E:p"l)µoc; 
= «solitudoJ> in Ps liv Bb, cvi 4a; tp"l)µLx6c; = «solitudinis» in Ps ci 7a; = «desolatoriiSJ> in Ps cxix 
4b; &p-fiµcucrtc; =«in desolationem» in Ps lxxii 19a. 
In diesem Punkt folgt aber der gallikanische Psalter nur dem altlateinischen. Nur in der 
Form hat Psalterium gallicanum kleine Retouchen angebracht:' tp"l)µLx6c; = «in solitudine» in 
Ps ci 7a; &p-fiµcuO"Lc; = «in desolatione'> in Ps lxx 19a; sonst sind Psalterium romanum und die 
andern altlateinischen Psalter mit Psalterium gallicanum identisch. 
Zusammenfassend läßt sich sagen, daß E:p"l)µo- im gallikanischen Psalter öfter als ·wurzel 
«deser-J> denn als Wurzel «sol-J>, «desol-» erscheint. Aber diese Feststellung hat wenig Gewicht, 
weil in diesem Stück der gallikanische Psalter die altlateinischen Psalter nur an einer einzigen 
Stelle, Ps xxviii Ba, zu rezensieren scheint. Die Übersetzung von chp°'v[~cu und tp"l)µ6cu ist im 
Psalterium gallicanum nicht konsequent geschieden. 
1JqicivLcr°'v mag hinter dem «desolaverunt» des Psalterium gallicanum stehen. Aber 1Jp1jµcucr°'v 
könnte ebenfalls Vorlage von <cdesolaverunt» gewesen sein, besonders da auch die altlateinischen 
Psalter schon « desolaverunt '' aufwiesen. 
Ein anderer Umstand ist beachtlich: ·~qiocvtcrocv steht auch bei A '. Es ist zu ver-
muten, daß die O'-Form, welche ~rpocvtcrocv wie A' enthielt, eine rezensierte O'-Form 
war, die zu den «devanciers d'Aquila» gehörte oder aber eine von A' beeinflußte 
Rezension. 
Man darf vielleicht vermuten, daß in Ps lxxvii 40a, wo nur C' n6croc statt nocrocx.tc:; 
wählte, auch O' des Exzerptors n6croc enthielten. 
Der Exzerptor hatte auf jeden Fall eine O'-Form, die sich von «hexaplarischen» 
O' unterschied, und mit der er diese «hexaplarischen» 0' zweimal ausdrücklich ver-
glichen hat. Es liegt am nächsten, unter diesen zitierten hexaplarischen O' die 
O'-Kolumne der Hexapla zu verstehen. Zur Mehrdeutigkeit des Begriffes «hexapla-
rische» Septuaginta, siehe Mercati, Psalterii hexapli, S. xxxiii-xxxiv. 
Ob es einen Exzerptor gab, der die Lesarten mit seinen eigenen O' verglich, 
oder ob im Laufe der Überlieferung die Abschreiber weitere Vergleiche mit ihren 
eigenen O'-Formen anstellten, die zum Verschwinden von weiteren hexaplarischen 
O'-Lesarten geführt haben, ist natürlich nicht mehr festzustellen. 
8. Die Überlieferung der hexaplarischen Lesarten 
in Vaticanus gr. 752 = Canonicianus gr. 62 
Die Überlieferung in 1173 ist im großen Ganzen gut. Versehen und Irrtümer lassen 
sich oft korrigieren. Gegen Ende läßt die Sorgfalt, besonders bei der Angabe der 
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Sigel, merklich nach, so daß es nicht mehr überall möglich ist, die gestörten Stellen 
in Ordnung zu bringen. Zum Einzelnen siehe den Kommentar in Teil III. 
Vergleich Ottobonianus gr. 398 - Vaticanus gr. 752. 
Ein Vergleich zwischen den hexaplarischen Lesarten von Vaticanus gr. 752 = Canonicianus 
gr. 62 und Ottobonianus gr. 398 = Rahlfs 264 wäre nötig. Besteht eine Verwandtschaft, eine 
gemeinsame Herkunft? Es wäre jedenfalls keine unmittelbare Verwandtschaft, denn die Vor-
lage von 1173 = 1122 war bereits eine Catene, während die Vorlage von 264 margo nichts als die 
hexaplarischen Lesarten zwischen Ps xxiv und xxxii zu enthalten schien. Man kann also nicht 
zwei Catenen vergleichen, wie man die Catenen von 1098 und 1173 vergleichen konnte, siehe 
oben Kap. III. 264 margo und 1173 = 1122 decken sich nirgends. Ein direkter Vergleich ist also 
unmöglich. 
Indirekt ist der Vergleich kaum durchführbar: Kriterien wie Orthographie, Häufigkeit von 
Versionen, gruppierte Lesarten (insbesondere von€' und<;') können ja auf verschiedene Stadien 
in der Textüberlieferung zurückgehen und von der ursprünglichen Quelle von 264 margo und 
1173 nichts mehr erkennen lassen. 

TEIL II 
DIE HEXAPLARISCHEN LESARTEN 
von Vaticanus gr. 752 = Canonicianus gr. 62 
Ps lxxvii 30, 36 - lxxxii 16 

VORBEMERKUNGEN ZUR AUSGABE 
1. Der gebotene Text ist jener von Vaticanus gr. 752 = 1173. Auch die Umbrüche 
der Zeilen ( 1) und der Seiten (II) sind jene von 1173. Abkürzungen von 1173 sind 
jeweils aufgelöst im Text, aber im ersten Apparat angegeben. Ebenso sind Irrtümer 
in der Textüberlieferung von 1173 verbessert, während die verderbte Form von 1173 
im Apparat figuriert. 
2. In einem zweiten Apparat stehen die Unterschiede von Canonicianus gr. 62 
= 1122 zu 1173. Zeilen- und Seitenumbrüche von 1122 sind nicht angegeben. 
Bestehen die Unterschiede zwischen 1173 und 1122 bloß in der Interpunktion, so 
werden sie nur in besonderen Fällen erwähnt. 
3. In 1122 fehlen regelmäßig die Sigel zu den Lesarten, es sei denn, es stehe 
ausdrücklich etwas anderes vermerkt. 
4. Eine Folge dieser Vernachlässigung der Sigel in 1122 ist die mangelnde oder 
unsichere Isolierung der Lesarten voneinander und von ihrem Kontext in der Catene. 
Oft sind die Lesarten untereinander verbunden, schließen sich bruchlos an das vor-
hergehende Catenenglied an oder gehen ohne Zäsur in das folgende über. Auch dieser 
Eigenheit von 1122 wird nur dann Erwähnung getan, wenn sie für die Ausgabe 
relevant ist. 
5. Das Iota subscriptum fehlt in beiden Hss durchwegs. Es ist überall still-
schweigend ergänzt. 
6. Ist eine Lesart in Schrägschrift gesetzt, so bedeutet das, daß sie bisher gänz-
lich unbekannt war, also weder in griechischer, noch in syrischer oder lateinischer 
Überlieferung bestand. 
7. Der Text der O', der jeweils den Lesarten vorausgeschickt ist, ist nicht der 
Psalter von 1173, da dieser nicht die Textform des Exzerptors der Lesarten ist. 
Dafür ist als O'-Text einfach der Text von Rahlfs, Psalmi cum odis, angeführt. Nur 
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an jenen Stellen, da dem Exzerptor offenkundig ein anderer Text vorlag, ist Rahlfs' 
Text verlassen worden. Gelegentlich sind auch variae lectiones der O', die möglicher-
weise im Psalter des Exzerptors gestanden haben, angegeben. In den Erläuterungen 
zu den Lesarten in Teil III ist der dem Exzerptor vorliegende O'-Text überall dort 
besprochen, wo er Fragen aufwirft. 
8. Die Psalmenzählung ist jene der O'. Die Verseinteilung folgt der bei Rahlfs, 
Psalmi cum odis, es sei denn etwas anderes vermerkt. 
9. In 1173 sind spiritus asper und spiritus lenis oft verwechselt, und überdies 
sind sie auf dem Mikrofilm manchmal kaum unterscheidbar. Sie sind in diesen 
Fällen stillschweigend nach den geltenden Akzentregeln gesetzt. 
10. 1122 schreibt manche Abkürzungen von 1173 aus. Dennoch bezeichnen 
runde Klammern in der vorliegenden Ausgabe alle Abkürzungen von 1173, gleich-
viel, ob 1122 diese auflöst oder nicht. 
11. Die Sigel €', 0' und ~' erscheinen aus drucktechnischen Gründen nie in 
Schrägschrift. Bei diesen Sigeln kann der Leser somit nicht aus dem Druckbild erken-
nen, ob sie schon bekannt oder ob sie von 1173 zum ersten Mal überliefert sind. 
12. Ebenfalls aus drucktechnischen Gründen sind alle syrischen Zitate in den 
Erläuterungen in hebräischen Buchstaben gesetzt. Die Pluralpunkte (Seyame) sind 
nie angegeben. 
PSALMUS LXXVII 
Exzerpt 1. Vers 30a 
MT 30a: CJ!"1iNr1l:i iirNS 
O' 30a: ou~ Ecr"t"e:p~8'Y)O'OCV iiito "C"~~ em8uµ.(oc~ OCU'tWV. 
5 1173, fol 246a = 1122, fol 84a. 
1 &no(~) <A' > ovx bi:sM[ n](h]O'aV (1): C' oulx iiitfo"C"'Y)O'OCV (2): €' 0-Ü" 1]Ji.Ji.o-retwlB110"av 
(3): AI an(o) n6Bov av-r(wv) (4): C' €' ~~ em8(uµ.(oc~ OCU"t"Wv) (5): - ... 1 
-V o 
117 3: 1. 6 &no(~)] ~ / Sigel A' am Rande wohl von derselben Hand, von der 
die Catene geschrieben wurde, hinzugefügt / eite:oe [ 'Y/]8'Y)crocv] e:ite:oe:~8'Y)crocv 
10 (sie)/ iiitfo"C"'Y)O'OCV] ocitfo"t"'Y)O'OCV (sie) / ~)..).mpLwl8'Y)O'OCV] 'Y)AAO"t"pLwl8'Y)O'OCV (sie) 
1. 7 iiit(o)J ocrr (sie) / OCU"r(wv)J OCU"C" / E1tL8(uµ.loc~ OCU"t"Wv)] emB 
1122: 1.7 iiit(o) it68ou] iiito "C"OU it68ou / C'E'J xoct / em8(uµ.loc~ OCU"t"Wv)] em8uµ.loc~: -
E. 2. V. 36b 
MT 36b: i:i.1::i, CJ~iwi,:i, 
15 O' 36b: xoct "r?j y)..wcrcryi OCU"C"WV e\jle:OO'OCV"C"O 
1173, fol247a = 1122, fol 84b. 
1 ... &no(~) 1 < > -r'fi yJi.waO'n (1): - avµµaxo~ bpe'6c5ovlw (2) . ?] c58 < ~'). [ "ai] bpsv-
c5ov-ro (3) : - . . . 1 
-i/ 0 
1173: 1.17 &no(~)] ~
20 1122: 1.17 &no(~)] ~ /Sigel C' ausgeschrieben wie in 1173 
11. 17-18 keine Interpunktion außer dem Kolon vor~ oE: 
E. 3. V. 37a 
MT 37a: 
O' 37a: 
i'OY p::i~-NS CJ:i.Si 
~· oE: xocpoloc OCU"C"WV oux e:u8e:Loc [1.E:"r1 OCU"C"Ou, 
25 1173, fol 247a = 1122, fol 84b. 
1 ... a"vJi.a~ ("ai) 1 "aec5(la) av-r(wv) (1): (€') "aec5(la) av-rwv (2) A' oul X ~opoccrµ.ev'Y/ · 





Ps lxxvii 37a-38c, E. 4-5' 
(xod) 1 x(J(po(l(J() (J(u-r(wv)J ~ 1 x(J(pß (J(uf'/ <E'> J C' / x(J(po(l(J()J x(J(pß 
µe-r'(J(u't'ou] µe-r(J(U't'OU 
die Lesart <E'>: > 
E. 4. V. 37a-38b 









: iri1i::i.::i.' ,~):lN~ NSi 
c:iini Nii1i 
ri1~w;-Nt,i iW i:J;:il 
oux eu6e~(J( µe-r'(J(u-rou, 
OUOE emcr-rw6'Y]O'(J(V EV "TI 0L(J(6~XYJ (J(U't'OU. 
(J(u-roc; oe ecrnv otx-rlpµwv 
X(J(L tAOCO'E't'(J(L 't'(J(~c; &.µ(J(p't'L(J(Lc; (J(U't'WV X(J(L ou 0L(J(l'.p6EpE~ 
Variae lectiones apud O': V. 38b: OL(J(?6(e)LpEL = T He* / + eos: Sa La 
Ga Hi 
15 1173, fol 247a = 1122, fol 84b -85a. 
1 ... €'0' oox hotµ'f/ (1): <<;;') B-rotµo~ µslr' avwv (2): A' xai ovx enwrcb8rJaav (3): 
C' ovloe eviµuvav (4): - A' oxr{eµwv (5): 1 C' EAE~µwv (6): <A') e~(l)Aa<JeTal (7): (C') 
e~<L)Mlcrxwv (8): €' xai e~<l)Aa<JETal Tfj avolµir.z (9): A' avoµiav (10) . C' aotxia~ (11): 
C' (xd) 1 µ~ OL(J(i:p6dpwv (12) : - . . . 1 
20 1173: 1.16 <<;;')] 0' / µe!-r' (J(U't'ou] µel-r(J(U't'OU / emcr-rw6'Y]O'(J(V] emcr-rw6'Y]O'(J(V (sie) 
i.11 &~<L)AOCcrE't'(J(LJ &~"YJAOCO'E't'(J(L 
1.18 e~<L)A&lcrxwv J E~'Y]Aoclcrxwv / e~<L)AOCO'E't'(J(L] E~'YJAOCcrE't'(J(L / A' &voµL(J(V C' cXOL-
Xt(J(c;: ohne Punkt auf dem Mikrofilm von 1173 zwischen den Lesarten, 
doch siehe 1122. 
25 1.19 (x(J(l.)] ~ 
1122: 1.16 emcr-rw6'Y]O'(J(V J Emcr-rw6'Yjg (sie) 11 fol 85a 
I.17 &~<L>Mcre-r(J(LJ &~"YJAOCO'E't'(J(L 
1.18 e~<L)Aoclcrxwv] E~'YJAOCO'X(l)V / e~<L)AOCO'E't'(J(L] E~'YJAOCO'E't'(J(L / A' &voµL(J(V. C' cXOL-
XL(J(c;] &voµl(J(v · &oLXL(J(c;: siehe oben 11. 23-24. 
30 E. 5. V. 38c 
MT 38c: i:J~ ::i.1w;iS ;i::i.im 
O' 38c: x~l. 7tA'YJ6uvd -rou 1hocr-rpe~(J(L -rov 6uµov (J(U-rou 
1173, fol 247a = 1122, fol 85a. 
1 ... A 1 TOV emlarei(1J!at) evµov avr(ov) (1): C' {x(J(l.) hl. 7COAU &7tfo-rpel~{ev) -r(~v) opy(~v) 
35 e<u-rou (2): €' xai enAf18vvsv (3) 1 <0') T~v oey~v avwv (4): ... 1 
1173: 1.34 emlcr-rpe(~(J(L)] emlcr-rp€ / (J(U't'OU] &u" / (x(J(l.)J ~ I E7tL 7tOAU] hmo).u (sie)/ 
cX7tecr-rpel ~(ev)] cX7tEcr-rpel~L / -r(~v)J .f' 
Ps lxxvii 38d-39b, E. 6-8 65 
\ 
1. 34 opy(~v)J opy 
1. 35 ()(U'rOU (1°)] Cl.U'rOU (sie) I hA~8uve:v J E7tA~8uve:-
l. 35 (0') am Rande hinzugefügt von einer, wie es zuerst scheint, zweiten 
Hand, da die Form in 1173 eist, nicht wie sonst--0'-, wie z.B. auf dem 
s gleichen Folio 247a, 1.14 (bis). Aber es kommen in 1173 auch solche 
8 vor: z.B. fol 246b, 1.13 von unten, oder fol 247b, 1.10, usw. So ist 
es wohl eher der Schreiber der Handschrift selber, der die Sigel hinzu-
gefügt hat. Von einem Korrektor mit einer andern Schrift ist ja sonst 
in der Handschrift nichts zu merken, doch siehe Einleitung S. 14. 
10 1122: 1. 34 e7tt 7toAli J E7tmo).u (sie) 
1. 35 die Lesarten €' und 0' : > 
E. 6. V. 38d-39a 
MT 38d: 
39a: 
1s O' 38d: 
39a: 
: inon-1.i~ i1Ji1-Ni.ii 
1 
XCl.L oux.t ExXet.UcrEL 7tiXcret.V 'r~V opy~v ()(U'rOU" 
xet.t &µv~cre"YJ 
1173, fol 247a = 1122, fol 85a. 
1 E'A' (xai) OVX e~eyeeei (1): C' (xet.t) ou 8L~lye:LpEv (2) A' navra x6A.ov avwiJ (3): 1 
C' 8).ov -rov 8uµov et.Ö-rou (4): A'0' 1 xai µvriaeljae-rat (5): - C' cUIA.a eµvriµ6vevaev (6): -1 
20 1173: 1.18 (xet.l) (1°)1 ~ / &~e:ye:pd] e:~e:ye:pe:~ (sie) / (x1Xt) (2°)] ~ 
1122: 1.18 &~e:ye:pd] e:~e:ye:pe:~ (sie) 
E. 7. V. 39a 
O' 39a: 
25 1173, fol 24 7b = 1122, fol 85a. 
11 A '@' xai µvriaeljae-rai C' &AA.a 81µvriµ6vevaev (1): ... 1 
E. 8. V. 39b 
MT 39b: 
O' 39b: 
: =.i~·1 Ni.ii i,,i1 mi 
7tve:uµ1X 7tope:u6µe:vov XIXL oux &mcr-rpecpov. 
30 1173, fol 24 7b = 1122, fol 85a. 
1 C' (nveiJµa) &:7t1XHMcr6µe:vov (nai) µ~ vnola-rei(tp)ov (1): E' nai aimp ema-reitpov (2): 1 
1173: 1.31 (7tve:uµ1X)] 7tvc/. / (xet.L)] ~ / Ü7tolcr-rpe(cp)ov] Ü7tolcr-rpe~ov 
1122: 1. 31 ( 7tve:uµ1X) J 7t.:J:/ &:7t1XH1Xcrcr6 µe:vov (x1Xt) µ~ U7tCt 1 cr-rpe( cp )ov] 7tope:u6 µe:vov XIXL 
' ' ',!, ~\ ' "). i. I I ' ' J ' ' oux e:mcr-rpe:'!'ov "YJ IX7tet.AAIXO"cro µe:vov · e:mcr-rpe:cpov e:mcr-rpe:cpwv 
66 
E. 9. V. 40a 
MT 40a: 
O' 40a: 
Ps lxxvii 40a-41b, E. 9-12 
i::iio::i i:iiio1 :io:i 
7tOcrchrn; mxpe:7tLX.p1XVIXV l)(U't'OV EV 't'?j ep~µcp, 
1173, fol 24 7b = 1122, fol 85a. 
5 1 A' n6aa[xt~] 7tpocr~pLO'IXV l)(U't'cJ'> (1): 1 C' n6aa naesntxea<i>v<ov avr6v) (2): 0'E'c;;' 
oi O' 1 noaaxt~ (3): A' EV ep~µcp (4): - 1 
117 3: 1. 5 7tpocr~pLO'IXV J 7tp0~ ~pLO'l)(V (sie) / 7t1XpE7tLX.p1X< t)v< ov l)(U't'6V > J 7t1XpE7tLX.p1X~ 
1. 6 ot O'] ot o / ep~µcp: -] e:p~µw: - (sie) 
1122: 1. 5 7tpocr~pLO'IXV] 7tpO~ ~pLO'IXV / 7t1Xpe:7tLX.p1X< L)v< ov 1XU't'6v)] 7t1Xpe:7t[x.p1Xv1Xv 
10 11.5-6 0'E'c;;'ot O'] ofov 
1. 6 7tocr&x.L~] 7tocr&x. 'C~ 
15 
E. 10. V. 40b 
MT 40b: 
O' 40b: 
: \i011VIJ ii11J1:lVI 
1 
7t1XpwpyLcr1Xv l)(U't'ov &v r'ii &.vuopcp ; 
Varia lectio apud O': 't''tJ e:p't)µw = S 
1173, fol 24 7b = 1122, fol 85a. 
1 A' btsn6vriaav avr6v (1): A' elv ~rpavtaµevn (2): C' SY i'fj avvlbe<p (3): 0' SY r('fj) avvbecp 
(4): C' ~v61xA.ovv avTOY SY •'fl aotX~i<p (5): 1 
117 3: 1.17 OLe:7t6V't)O'IXV J OLE7tWV't)O'IXV / e lv ~CjllXVLO'[LEVYJ] e lv'fJt:plXvLcrµiv't) / ev 't'(?i) (2°)] ev 't' 
20 1122: 1.17 elv ~CjllXVLO'[LEVYJ] EV't)CjllXVLO'[LEV't) / Lesart 0' : > 
E. 11. V. 41a 
MT 41a: 
O' 41a: ' , ' ,L ' , ' ' a ' XIXL e:7te:O''t'pe:'t'IXV X.IXL e:7te:Lp1XO'IXV 't'OV ve:ov 
1173, fol 247b = 1122, fol 85a. 
25 1 •.. 0'A' xat eneleaaav l laxveov (1): C' xai naA.tv ensleaCov 1 rdv O(so)v (2): E'c;;' (xaL) 
n(ae)sn(txeavav) rov laxve(6v) (3): - 1 
117 3: 1. 25 hdplXO'IXv J e7tdplX0'1X- / 6(e:o)v J ev 
11.25-26 (x.1Xt) 7t(1Xp)e:7t(lx.p1Xv1Xv)] ~ ~e:7t" (siehe Kommentar) 
1.26 't'(ov) tcrxup(6v)] 't'' tcrxup': -
30 1122: 11. 25-26 statt der Lesarten C' und €' c;;' von 1173 steht folgende Lesart: 
x.1Xt 7tlXALV (sie) e7tdpM1Xv 't'Ov 6v: -
E. 12. V. 41b 
MT 41b: : W"\i1 i1rnv1 wiipi 
O' 4lb: XIXL 't'OV &yLOv 't'OU 'foplX'fJA 7t1Xpw~uv1Xv. 
Ps lxxvii 42a-43b, E. 13-16 67 
1173, fol 24 7b = 1122, fol 85a. 
1 .•• A' (xal) äyiov (l<JearJA) 7tocp~lvEyxocv (1): C' xal idv l<Jxveov wv 1 (laearJA) üpiaiav 
5 
10 
bwlovv (2): €' xai idv 1 äyiov wv (l<JearJA) wµolwaav (3): - 1 
117 3: 11. 2, 3 (tcrpoc"f)A)] ~). 
1.2 (xoct) (1°)] c; / eqitcr"t"iiv] eqitcr"t"ocv (sie) 
1122: 11. 2, 3 (tcrpoc"f)A)] .:-;:;). 
1. 2 eqitcr"t"iiv] eqitcr"t"!Xv 
E. 13. V. 42a-b 
MT 42a: 
. 
42b: : w-i~o ci~-iUii-i cii 
O' 42a: ou~ EfLV~0"6"f)O"OCV "t"!fjt:; XELpoc; OCU"t"OÜ, 
42b: ~µ€pocc;, ~c; &J.u"t"pwcroc"t"o ocu"t"olic; ex XEtpoc; 6J.lßov"t"oc;, 
Varia lectio apud O': 6J.tßov"t"wv = S' Sa He 55 P. Bodmer xxiv 
1173, fol 24 7b = 1122, fol 85a. 
15 1 ... C' oux &vElfLLfLVTIO"XOV"t"O (1): C' "t"~V XE~poc 1 ocu"t"(oü) "t"(~v) ~µ€p(ocv) EV ~ . eppucroc"t"O 1 
ocÖ"t"ouc; h "t"OÜ 6J.lßov"t"oc; (2) : - 1 
1173: 1.15 &vElfLLfLVTIO"XOV"t"O] ocvElfLLfLV~O"XOV"t"O (sie)/ XE~poc] xdpoc / OCU"t"(oü)] OCUT / 
"t"(~v) ~µ€p(ocv)J i "f)fLE~ (sie) 
1.16 ocu"t"ouc;] ocu"t"ouc; (sie) 
20 E. 14. V. 42b 
MT 42b: 
O' 42b: 
: iri~o ci~-iUiN 
1, 1 , \ ' \ ' ~c; EAU"t"pwcroc"t"o ocu"t"ouc; EX XEtpoc; 6J.tßov"t"oc;, 
1173, fol 247b. 1122 fehlt. 
1 .•. AI ~~ eAvl•ewaaw (1): AI ex ()).lßovw~ (2): 0' ex 1 XBL(!O~ exeeov (3): - ... 
25 E. 15. V. 43a 
MT 43a: immN . „ cUi-iUiN 
O' 43a: w~ ~eE"t"o ... "a O""flfLE~oc ocu"t"oü 
1173, fol 248a = 1122, fol 85a. 
II A' öaa WrJXBV (1): - C' "t"OÜ 7tot~lcrocv"t"Ot:; (2): €' ö~ l()ew (3): - A'E'<;;' <IrJlµeia av-
30 wv (3) : . . . 1 
E. 16. V. 43b 
MT 43b: : iYY-i11Ui:i w1~ioi 
1 
O' 43b: xoct "t"!X "t"Epoc"t"oc ocÖ"t"oÜ ev 7tEOtcp "t"rXVEwc; 
1173, fol 248a = 1122, fol 85a. 
35 1 C' xoct "t"!X weaaua OCU"t"OÜ (1): A 1 ev 1 xweq. l'UVBW~ (2): - ... 
68 Ps lxxvii 44a-46a, E. 17-21 
E. 17. V. 44a 
MT 44a: 
0 1 44 ' ' ,L ' „ . a: XIXL µe:-re:cr-rpe:'fe:v e:Lc; IXL µIX 
1173, fol 248a = 1122, fol 85b. 
5 / ... A' (ual) B<JT(]B1JJBV (1): C' -rou µe:/-r1Xß1XA[A]6v-roc; de; 1X!µ1X (2): - ... 
1173: 1.5 A' (x1Xt)] i: .s' / µe:l-r1Xß1XA[A]6noc;J µe:l-r!Xß&Hov-roc; / cxIµ1X] cxIµcx (sie) 
1122: 1. 5 µe:/-r1Xß1XA[A ]6v-roc;J µe:-r!Xß&Hov-roc; 
E. 18. V. 44a-b 
MT 44a: t:li1',N' 
10 44b: : p;nw1-S::i 0~1Sm 
O' 44a: -raue; 1t0-r1Xµouc; whwv 
44b: XCXL '!OC oµßp~µIX'!CX IXO-rwv, 5nwc; µ~ nlwmv· 
1173, fol 248a = 1122, fol 8Sb. 
1 ... AI (}eUJea avrwv . (ual) 1 XIX'!1Xppot1Xc; IXO'!WV ov µ~ nlwmv (1) : 1 0' TOV noraµov (uai) 
15 ra uareauaµ/µsva (2): - ... / 
1173: 1.14 pe:~8p1X] pd8p1X 1 (x1XL) 1°] ~ / (xd) 2°] ~ 
1122: Lesart A' : > 
E. 19. V. 45a 
MT 4Sa: 
20 O' 4Sa: 
. 
e~IX'ltEcr'!ELAEV de; IXO-rouc; xuv6µuLIXV, XIXL XIX'!Etp1Xye:v IXO'!oUc;, 
1173, fol 248a = 1122, fol 8Sb. 
1 •.. A' ansar(et)A.ev 1 SV avroi~ n&µµLX'!OV (1): C' '!OU 1 hmtµ~IXV'!Oc; IXO'!o~c; xuv6/µuLIXV 
x1X-r(1X)q:icxye:~v IXO-rouc; (2): - / 
1173: 1.22 chfo-r( e:L) AEV J & 7tEcr'!1JAEV 
25 1.23 X1X'!(1X)lfl1XYE~V J xcxTq:icxye:~v 
1122: 1.22 &nfo-r(e:L)Ae:v] &nfo'!1JAEV 
E. 20. V. 45b 
MT 4Sb: : on1nwni 
O' 45b: xcxt SLtq:i8e:Lpe:v IXO-rouc;· 
30 1173, fol 248a = 1122, fol 85b. 
/ C' SL1Xq:i8e:~p1XL cxü-rouc; (1): - / 
E.21. V.46a 
MT 46a: Sion1 
O' 46a: -r?j &pucrlß1J 
Ps lxxvii 46a-48a, E. 22-25 
1173, fol 248a = 1122, fol 85b. 
1 A' -rcj> ßpouxcp (1): C' -rcj> [LU~~'t"TI (2): 1 €' r:'fi ee<v>atßn (3): - II 
1173: 1.2 tp<u)alßTI] tpea[ß"YJ 
1122: 1. 2 tp<u )alßTI] tpea[ß"YJ 
5 E. 22. V. 46a-b 
MT 46a: oSi::i.i 
' 46b: l:liNii 
O' 46a: 
46b: 
-rov XO(p7Cov O(U't"WV (-roui:; XO(p7Coui:; O(U't"Wv = LaR GaL") 
x()(l. -roui:; TC6voui:; O(U-r&v 
10 1173, fol 248b = 1122, fol 85b. 
69 
1 A' <pV~V avr:wv (xal) x6n(ov) avr:(wv) (1)· C' 't"OC 1 ye:V~[LO('t"O( O(U't"WV xd -roui:; x6[A.]17Coui:; 
O(u-r(&v) (2): - ... 1 
1173: 1.11 (x()(l.) x67C(ov) O(U-r(&v)J ~ xofe O(U~/ x6[A.J l 7Coui:; O(U-r(&v)] x6A.17Coui:; O(Ui°"' 
1122: 1.11 A' qiu~v] &qiu~v / x6TCov] x6TCwv / x6[A.]17Coui:;J x6A.TCoui:; 
15 E. 23. V. 47a 
MT 47a: o~~~ „. ~ii1i 
' O' 47a: iiTCex-rewev -r~v &fL7C<:A.ov O(U-r&v 
1173, fol 248b = 1122, fol 85b. 
1 C' 't"OU &7COX't"dVO(V't"Oi:; (1) : A' &µ 1 ndov avr:wv (2) : . . . 1 
20 117 3 ." 1.19 ii7COX't"dVO(V't"Oi:;] &7COX't"~VO(V't"Oi:; 
E. 24. V. 47b 
MT 47b: 
O' 47b: 
: Sp~n::i. oriippwi 
1 
x()(l. -roci:; aux()([Ltvoui:; O(u-r&v tv -r?i 1C&xv-n· 
1173, fol 248b = 1122, fol 85b. 
25 1 A' XO(L auxo[L<6)poui:; O(U't"Wv tv 1 xpue:L (1): C' (x()(l.) -roci:; auxo[L<6)poui:; O(U-r(&v) 1 
GXWA<"YJ)XL (2): - ... 1 
1173: 1.25 auxo[L<6)poui:; 1°] auxo[Lciipoui:; / C' (x()(l.)] CJ / auxofL<6)poui:; O(u-r(&v) 2°] 
I ,...;:::'\ GUXO[LCUpoui:; O(U't" 
1. 26 axwA.("Y))XL] GXWALXL 
30 1122: 1.25 GUXO[L(6)poui:; 1°] GUXO[LWpoui:; / GUXO[L(6)poui:; 2°] GUXO[LWpoui:; 
1.26 axwA.<"YJ)XL] GXWALX"YJ 
E. 25. V. 48a 
MT 48a: oii:i;::i. ii::i.S i~o1i 
' O' 48a: XO(L 7CO(p€8wxev di:; x&A.O(~O(V -roc x-r~v"YJ O(U't"wv 
70 Ps lxxvii 48b-50b, E. 26-28 
1173, fol 248b = 1122, fol 85b. 
1 A' "al ans"A.etO'BV -r'fj xa(A.aCn) (1): C' TOÜ 1 exa6no~ A.mµiji (2) . 0' ("al) O'VVBbwl"ev 
sie; xa(A.aCav) (3): 0'€' -rac; ""~aeic; 1 av-rwv (4): - ... 
1173: 1.2 xix(A.&~?J)J xix' / -roüJ T ! (xixt)J ~ 
s 1.3 z&(A.ix~ixv)J xix' 
1122: Lesarten A' und C': > 




: 01~\!.·1~ o;n~'poi 
1 
10 O' 48a: 
48b: 
TOc XT~V'YJ IXOTWV 
xixL -r~v \hcixp~Lv ix0-rwv -riji TCup[ · 
1173, fol 248b = 1122, fol 85b. 
1 ... A' ["al -ra] ßoa"~I µm:a av-rwv (1): - C' [xixt] TOc XT~IV'YJ ixÜ-rwv (2): - A' ("al) "·~-
O'etc; avl-rwv TO~~ 7'CT'YJVO~~ (3): - (C') (xixt) TOc XT~lµix-rix IXOTWV oicuv(o~~) (4): - ... 1 
15 1173: 1.13 -riX (lo u. 20)] -rix (sie)/ (xixt)] ~ 
1.14 (C')J E' / (xixt)] ~ / -riX] -rix (sie)/ oicuv(o~~)] oicu;? 
1122: 1.14 oicuv( o~~)J ot&v.::,: -
E. 27. V. 49a-b 
MT 49a: i~N pin o:i.-n~i!.'I 
20 49b: t:ll!i1 :11::J.l! 
O' 49a: 
49b: 
e~ixnfoTELAEV d~ IXOTOU~ opy~v 6uµoü IXOTOÜ, 
6uµov XIXL opy~v 
1173, fol 248b = 1122, fol 85b. 
1 A' ania-retA.ev EV av-roic; (1): C' Öc; 1 eneµ'ljJB'I' av-roic; (2): - 0' efon(hn:etA.ev) av-roic; 
25 evµ(ov) oey(fjc;) av-r(ov) µfjvw ("al) eµßelµtJO'(tv) (3): 1 
1173: 1.24 e~ixn(fo-rELAEv)J e~ixrr _ 
1.25 6uµ(ov) opy(~~) ix0-r(oü)] 6uµ' opyc, ixÜ~ I (xixt)] ~ I eµßplµ'Y]cr(Lv) :] eµßp[-
!L'YJO': (sie) 
1122: 1.24 Lesarten A' und C' : > 
30 1.25 eµßp[µ'Y]cr(Lv)] eµßp[µ'Y]cr: - (sie) 
35 
E. 28. V. 49b- 50b 
MT 49b: ;ii:i:i o:i:;i m::i.;; 




1 < 1!:N~ Jli1; o'i~1 
o·~·:-· il~r-o -"·n-N'i 7 ....... ~ ' - 1\1., 1 





Ps lxxvii 50c-51b, E. 29-31 
ii.7t'OO""t'OA~V OL' &yyEAWV 7t'OVY)pWV ' 
W007t'OLY)O"E:V "t'plßov "t'TI opy7j IXO"t'OU, 
oöx eq>e:lO"IX"t'O &7to 6ixvchou "t'WV !.Jiuxwv IXO"t'WV 
71 
V ariae lectiones apud O': V. SOb: in initio: + xixl. = 87; + et = La G 
Aug / "t'&°>v !.Jiuxwv ixö"t'wv] "t'occ; !.Jiuxocc; ix. = 99, 162 
1173, fol 248b - 249a = 1122, fol 85b. 
I A' avvne1]8eaiav (ual) eµßei'Y/µa(iv) (1): C' 1 x6A.ov ual eµßeiµ'Y}a(w) (2): E' oey~v (ual) 1 
anBlA~V ual ()A.'i'!fllV anoaro(A.1]v) (3) A' ayyiA.wv no(V'YJ(!WV) (4): C' hix7tOO""t'OA(~v) &y-
y€).wv xixxouv"t'WV (5): 1 A' woo7t(ol'Y)cre:v) hpix7t6v (6): C' OLEcr"t'pwcrev OC"t'pu6v (7): A' "t'~ 
10 6u11-~ IXO"t'OU . ovx vne;etA.aw (8) 11 C' eu eavarov (9) : . . . 1 
15 
1173: 1. 7 (xixl.) €11-ßplfL'IJO"(LV) (1°)] ~ EfLßplfL'Y)c; (sie) f x6).ov] xo).ov (sie) / €11-ßplfL'IJ-
cr(Lv) (2°)] EfLßplfL'Y)c; (sie) / (xixl.)] ~ 
1.8 &7te:L).~v] he:LA'IJV (~ie) / 6).f'.ljiLV] 6).lljiLV / homo().~v)] hocr"t'o) / 
7to(v'Y)p&'>v)] 7t0 / E7tOC7tOO""t'OA(~v)J e:7t'OC7t'OO""t'oX (sie) 
1. 9 W007t( OLY)O"E:V) J woorr I OLEcr"t'pwcre:v J OLE:O""t'pwcre:v (sie) 
1. 10 oöx 1'.me:c;e:lAoc"t'o] oöxu7te:c;e:l).oc"t'o (sie) 
1122: l.7 €11-ßplfL'Y)O"(Lv) (1°)] €11-ßplfL'Y)c; (sie)/ von Lesart C' an bis 1.10, Ende:> 
E. 29. V. SOc 
MT SOe: 
1 
20 O' SOe: xocl. "t'oc X"t'~V'IJ ocÖ"t'wv de; 6ocvoc"t'ov cruv€x).e:Lcre:v · 
1173, fol 249a = 1122, fol 85b. 
1 0'A' ual ra C(f)a avrwv •0 A.oiµ(f) · 1 ansuA.eiaev (1): ... 1 
1173: 1.22 "t'OC] "t'oc (sie) 
E. 30. V. SOc - 51a 
25 MT 50e: : i1~o;i i:iiS c:in1ni 
Sla: ' ii::i:i-S::i 11i 
O' SOe: xocl. "t'oc X"t'~V'IJ ocÖ"t'wv de; 6ocvoc"t'ov cruv€x).e:Lcre:v · 
Sla: xixl. E7t'OC"t'occ;e:v 7tfiv 7tpw"t'6xov 
1173, fol 249a = 1122, fol 86a. 
30 1 .•• C' OCAAOC ~V ~(jj~V ocÖ"t'(wv) AOLI 11-~ ec;&owxe:v (1): A' ual enA.'Yj;B . 1 näv newr6-
i(ouov) (2): ... i 
117 3: 1. 30 ocÖ"t'( wv) J ocö-:t' / g7t'A 'IJc;e: · J e:7t'A 'Y)1;e: · (sie) 
11. 30-31 7tfi.v 7tpw"t'6"t'(oxov)]. 7tocv 7tpw"t'o-r (sie) 
E. 31. V. 51 a-b 
35 MT Sla: 
Slb: 
c:iliJlP:l 







Ps lxxvii 51b-52b, E. 32-34 
E-.v Atyurc't"cp, 
&.rcocpx.~v 't"WV rc6vwv ocU't"WV ev 't"OLc; crxrivciiµoccrt Xocµ. 
V ariae lectiones apud O': 
e:v YYJ ociyurc'Tw = S L', in terra aegypto =La R; e:v YYJ ociyurc't"ou = R LP•u 
T 1219, in terra aegypti = Ga Aug; YYJ add. etiam Sy: cf. 12; e:v 
omisso hab. aegypti = La G, aegyptiorum = Sa, ociyurc't"twv = P. Bodmer 
XXIV. 
1173, fol 249a = 1122, fol 86a. 
1 A'C'E'~' lv alyvnrqy (1): ~'E' aex~ olbvvwv SV (rote;) axrivcb(µamv) xaµ (2): 
10 1173: 1.9 ~'super rasuram in duobus locis / ölMvwv] ojauvwv / 't"(oLc;)]" 
oxrivcii(µocow)] crxriP / x.ocµ] x.&µ 
1122: 1.12 ö IMvwv] oauvwv (vid) / x.ocµ] x.&µ 
E. 32. V. 51b 
MT 51b: 
15 O' 51b: 
: on-i~n:-::1 01=iN n1t:."Ni 
1 
&.rcocpx.~v 't"WV rc6vwv ocu't"wv ev 't"OLc; crxrivciiµocm x.ocµ. 
1173, fol 249a = 1122, fol 86a. 
1 A' xe:qi&A.oct(ov) AUTCWV (1) (C') rcpW't"E:L(o)v auv&lµe:wc; OCU'TWV (2): A' EV crxercoctc; (3): C' 
ev 1 'TOCLc; crxrivciicre:m x.ocµ (4): ... 1 
1173: 1.17 xe:qi&A.oci(ov)] xe:qi&A.oct' /Sigel C': > / rcpw't"e:L(o)v] rcpw't"e:Lwv (sie) 
20 1.18 x.ocµ] x.&µ 
1122: 1.17 A.urcwv J A.omwv / rcpw't"e:L( o )v J rcpo't"Ei:'-
l .18 x.ocµ] x.&µ 
E. 33. V. 52a 
MT 52a: 
25 O' 52a: 
io,:; \ N1J 
wc; rcp6 ßoc'TOC 't"OV AOCOV OCU'TOU 
1173, fol 249b = 1122, fol 86a. 
11 A'C'E' wc; noiµvwv (1): AI A.aov avwv (2): 
1122: 1 . 27 't"OV AOCOV OCU'TOU 
E. 34. V. 52b 
30 MT 52b: : i:110:1 11:,·::i o~~·u11 
1 
O' 52b: xoct &.v~yocye:v OCU't"oÜc; wc; rcolµvwv EV ep~µcp 
1173, fol 249b = 1122, fol 86a. 
1 ... A' (xoct) an~A()(Q"E:V OCU't"OUc; (1): 1 C'E'0' (xai) annyaysv avr(ovc;) (2): ~' li<at) fjysv (3) 1 
E'A' wc; ayiA.riv SV s(enµqy) (4): C' wc; ayEA'Y)V bta rf;c; 1 senµov (5) ... 1 
Ps lxxvii 53b-55b, E. 35-38 
7173: 1.33 (xcd) (ter)] ~ / ocu't'(ouc;;)J ocu't'ou~ / ~ye:v] ~ye:v (sie) 
1. 34 EV e(p~ 11-0) J e:v'" 
1122: 1.33-34 die Lesarten~' und E'A' : > 
E. 35. V. 53b 
5 MT 53b: 
O' 53b: 
1173, fol 249b = 1122, fol 86a. 
1 C' 1:0v~ öB ex()eov~ mh(wv) (1) A' ex(a).mpsv) 1} ()cil).aaaa (2): - ... 
1173: l.8 OCU't'(wv)J &.u" I h(&:A.u~e:v)J exl 
10 1122: 1. 8 ocu't'(wv)J OCU't'OÜ / ex(&:A.u~e:v) ~ ß&l:A.Mmx] ex&:A.e:cre: El&:A.1Xcr 
E. 36. V. 54a-b 
MT 54a: iu;ip t,i:i.:i-r.,N CJNl:i.ii 
54b: : i:ioi ;m~p m-ii1 
1 
O' 54a: xd e:tcr~yocye:v ocu't'oÜc;; de;; ilpoc;; &yt&cr[LOC't'oc;; ocu't'oÜ, 
15 54b: ilpoc;; 't'OÜ't'o, 8 Ex't'~O'OC't'O ~ oe:~LOC OCU't'OÜ, 
O' apud Rahljs: V. 54a: ßptov (Grabe) 
1173, fol 249b = 1122, fol 86a. 
73 
1 ... A' xai ~lyaysv av1:0v~ :n:eo~ 8ewv 'l}ytacrlµevov avwiJ (1): - €'~' el~ 8ewv (2): - 1 
C' el, Ta ilpo(c;;) (3): <) el~ Ta aeo(,) 8 exT'i}a(a1:0) (4): - 1 
20 1173: 1.18 ~lyocye:v] ~lyocye:v (sie)/ ßprnv (2°)] 6prnv (sie) 
1.19 ilpo(c;;) 1°] öp0 / ilpo(c;;) 2°] ilft3 / Ex't'~cr(oc't'o)J ex't'7J 
1122: 11.18-19 die Lesarten€'~' und C': > 
1.19 ilpo(c;;) (2o)J ßpo / ex't'~(croc't'o): -] E'x't'7J'; -
E. 37. V. 55a-b 




oiu oi11~~0 wi:i1i 
Cl,,~,, 
XocL e~eßoc:A.e:v &.7to 7tpOO'W7tOU OCU't'WV ~6V'Y) 
xoct ex:A.'Y)poo6't''YJO"e:v ocu't'ouc;; 
1173, fol 249b = 1122, fol 86a. 
30 1 ... C' xai exlßaAwv · eUµ:n:eoa()sv av'!wv · l!()v'Y/ 1 v:n:eßa).sv av1:0'i, (1): - ... 
1122: l.30 hlßoc:A.wv] exß"ClA' 
E. 38. V. 55b 
MT 55b: i1r.,m t,:i.n:i. ot,1~1~ 
O' 55b: xoct ex:A.'Y)poo6't''YJO"e:v ocu't'oÜc;; ev crx.otvlcp XA'YJpooocrlocc;; 
74 Ps lxxvii 5Sc-56b, E. 39-41 
1173, fol 250a = 1122, fol 86b. 
11 A' xai xadßdev avwvi;; (1): c;;' xai 1 SXA'fj(!W<1ai0 (2): C' axowtcp µh:ecp . XA'fj 1 
eovxlav (3): 0'E't;' XA'fj(!OVOµlai;; (4): 1 
E. 39. V. 55c 
5 MT 55e: 
O' 55e: 
: "'wn:;1 li:::i~· c::i;;1S;-rn::i pu.·1i 
x()(i X()(Te:ax~vwae:v il:v Toic; O"XYJVW[L()(mV ()(0Twv TtXc; rpuA.iXc; Tou 'Icrp()(Y)A. 
1173, fol 250a = 1122, fol 86b. 
1 ... C' xai lO(!VGB'JJ . S'JJ 1 raii;; GX'fj'JJWGBGl'JJ avi(wv) iai;; cpv(Aai;;) (1): A' S'JJ 1 axbwti;; avTW'JJ 
ax~mea (laea'YJA) (2) · ... 1 
10 117 3, 1122: 1. 8 Zapuae:v] 'lapucre:v (sie) 
1173: 1.8 O"KYJVWae:mv ()(0T(wv)] O"XYJVWO"EO"Y)V 1)(0.f"/ rpu(A.&c;)] ~ 
1. 9 (tcrp()(YJA)] t~A. 
1122: 1. 9 (tap()(YJA) J t~A. 
E. 40. V. 56a 
15 MT 56a: "'l:..)J '"''i1"'"-i1" .„ .... ,, .,..,.,, 11, l...J'l Jo'\ J .lo'\ 1 l...J ......... 
O' 56a: ' ' I \ I \ 0, \ \ rl,f1 XI)(~ e:ne:~p()(O"()(V XI)(~ 7t()(pe:mxp()(VOCV TOV ve:ov TOV u't'~O"TOV 
1173, fol 250a = 1122, fol 86b. 
1 ... C' xai brntea,ov · (xai) 1 naeenixea(t)vov (1): - A' (xd) npoa~p~Jcr()(v np O(e)cp · 
v'l/Jlaup (2) : t;' (xai) naerh;vJvav (3): . . . 1 
20 1173: 1.18 (x()(l) 1 7t()(pe:n[xp()((~)vovJ ~ 1 7t()(pe:n[xpocvov JA' (xocl)] &:.5 / El(e:)c}i] Elw 
1.19 t;' (xd)] ..{J 
1122: 1.18 7t()(pe:n[xp()((~)vov J 7ti)(pe:n[xp()(V()(V / A' (x()(l) npocr~p~Jaocv] npocr~p~O"()(V (1122 las 
also wohl in ihrer Vorlage A' t;') 
E. 41. V. 56b 
25 MT 56b: : ~io~: N„ ~~n·i:,i'"~ 
1 
O' 56b: X()(l TtX [L()(pTUp~()( ()(0TOU oux Etf>UAcX~()(VTO 
1173, fol 250a. 1122 fehlt. 
1 A' xat µaernelai;; avi(ov) (1): C' (i-wi) Tel<; otaJµaernet(ai;;) avi(ov) ovx scpvAaaaov (2) 
A' ovJx scpvAa;av (3): - ... 1 
30 1173: l.28 ()(07(ou) (1°)] &uT / C' (x()(l)J c'25 / a~()(1[L()(pTup[(()(c;) ocÜT(ou)] a~()([L()(P't"UP[J ()(UT / 
il:rpuA.()(crcrov] e:rpuA.Maov (sie) 
l. 29 il:rpuA.()(~()(v] e:rpUA()(~()(V (sie) 
' 
Ps lxxvii 57a-58b, E. 42-45 75 
E. 42. V. 57a 
MT 57a: 
' O' 57a: , , , ,L , , 6, 6 , , , , , .... XOCL ocm:O''t"pe:'t'ocv XOCL 'IJ E:'t"'YJO'OCV xoc wc; XOCL OL 7tOC't"e:pe:c; OCU't"WV 
O' apud Rahlfs: ~cruv6eTYJO'ocv 
5 1173, fol 250a = 1122, fol 86b. 
1 ... C' ani[vevov ("al) f]avvO~"ovv w~ oi tnadee~) I ain:wv (1): A'€' ("ai) ~cruv6hricrocv · 
w~ (nadee~) 1 mh(wv) (2) . . . . 1 
117 3: 1. 6 (xoct) ~cruv6~xouv] ~ ~cruv6~xouv / ( 7toc't"epe:c;)J 7tp€c; / (xoct)] ~ / ~cruv6hricrocv (vid) 
1. 7 ( 7tOC't"epe:c;) 1 wh( WV)] 7tptc; 1 au-! 
10 1122: 1.6 ~cruv6~xouv (sie) / (7toc't"epe:c;)] 7tp€c; 
11. 6-7 Lesart A'€' : > 
E. 43. V. 57b 
MT 57b: 
O' 57b: 
15 1173, fol 250a = 1122, fol 86b. 
1 .•. AI ea-reacpriaav wc; 1 't"6~ov. MTe:m6foe:wc; (1): - C' anea-reilcpovTO wc; 't"6~ov äwvov 
(2): €' c56A.wv (3): 1 0' c56A.ov (4) <c;'> w~ iO~OV a-reeßA.Ov (5): - II 
1122: 1.16 wc; (1°)] de; I XOC't"e:m6foe:wc;J XOC't"e:m6foe:) 
E. 44. V. 58a 
20 MT 58a: crm~:i.:i. i;iio1v::i1i 
O' 58a: x.dt 7tocpwpyLcrocv ocu't"Öv E.v 't"o~c; ßouvo~c; ocu't"wv 
1173, fol 250b = 1122, fol 86b. 
1 ... C' "ai naeweyiCov av-r(ov) 1 c5ta -r(wv) ßovv(wv) av-rwv (1): - A' ev v1fJwµalaw av-r(wv) 
(2): < > ev wi~ ßwµoi~ av-r(wv) (3): 1 
25 1173: 1.23 OCU't"(Öv)] &m' I 3Loc] 3Loc (sie) / 't"(wv) ßouv(wv)] i' ßouV'/ OCU't"(wv)] ocu-T' 
1.24 vor E.v 't"o~c; ßwµo~c; oc. ein leerer Zwischenraum / ocu't"(wv)] ocu't",....., 
1122: 1.23 uljiwµoclmv] uljiwµocmv (sie) 
E. 45. V. 58b 
MT 58b: 
30 O' 58b: 
: im~1~p1 Ci1,j10;:J:J.i 
xocl E.v 't"o~c; y'Au7t't"o~c; OCU't"WV 7tocpe:~ ~'Awcrocv ocu't"6v. 
1173, fol 250b. 1122 fehlt. 
1 A' "ai ev yA.vn(wi~ av-rwv) (1): C' "ai wi~ yA.vln-roi~ av-rwv · e~eC~A.ovv av-rov (2): 
1173: 1.32 E.v y'Au7t('t"o~c; ocU't"Wv) :] E.v y'Au7t: 
76 Ps lxxvii 59a-63a, E. 46-48 





: S~-litZ.'1J 1NO D'Noli 
1 
xoc1 urce:pe:!:ae:v 
5 59b: xoc1 e~ouaevwcre:v mp6apoc 't"ov 'fopoc1JA.. 
10 
1173, fol 250b = 1122, fol 86b. 
1 A' (xoc1) &vurce:p6h1Jcre:v (1): C' xoc1 elxoA.w61J (2): €' (xai) wgyfo()'Y/ (3): 8' xai 1 vnee-
i()ew (4): A' xat anieet1fJe aq:i6lbea ev (laea'YJA) (5): ... I 
1173: 1. 7 
1.8 
1122: 1. 7 
1.8 
(xocl) &vurce:p6h1JO"S:\I J ~ cf (offenes oc) urce:p6h-11cre:v / (x.ocl) (2°)] ? 
(1crpoc1JA.) J t~A. 
(xocl) &vurc]'.6€-nicre:v] xocl xv (siehe die Schreibweise in 1173 !) urce:p6h1Jc/ 
(1crpoc1JA.)] t'Y)A. 




: i::iyrin 'iriSm::ii 
1 
O' 62a: xoct cruvexA.e:tcre:v di;; poµrpoclocv 't"O\I AOCO\I whou 
62b: xocl 't"~\I XA'Y)povoµlocv OCU't"OU urce:pe:!:ae:v. 
1173, fol 25la = 1122, fol 87a. 
1 ..• A'C' di;; µ&xoctlpocv "(ov) A.oc(ov ocu't"ou) (1) 8' ev -rfj r}oµ<patq. (2) A' xai ev 1 XA'YJeobo-
20 atq. av-r(ov) avvneg()fr'YJO'BV (3): 1 C' (xocl) EV Tfj X.A'Y)p(ou)xlq: OCU't"OU exoA.w61J (4): 1 8' vnee-
i()ew (5) €' (xat) Tfj XA'YJ(eovoµtq.) av-r(ov) wgyta()('YJ) (6): <~') naleeibev (7): - ... 1 
\ 
1T 
1173: 1.19 "(ov) A.oc(ov ocu't"ou)] >, ~ 
1 20 ' ( -) ' ß' J )T' y.ß' (.) / ( ') '/ ( ) ' . ocu't" ou ocvurce:p S:'t"'Y)cre:v oct ocvurce:p S:'t"'YJcre:v sie xocL J i;; XA'YJP ou XLq: J 
xA.'YJpxloc 
25 11. 20-21 urce:pEße:'t"O] U7CEp ~ße:'t"O 
1. 21 (xocl)] i;; / XA'YJ(povoµlq:) ocu't"(ou) wpylcr6(YJ)] XA 7J OCU't"u wpylcrEl / <~') J 8' 
1122: 1.19 't"(ov) A.oc(ov OCU't"OU): > / ev 't"?i poµrpoclq:J ev poµrpocloc 
l. 20 &vurce:p6E't"1Jcre:v J &vurce:p6h1Jcrocv 
1.21 (~')] xocl 
30 E. 48. V. 63a 
MT 63a: : wN-n'i::iN i1iin::i 
1 
O' 63a: 't"OUi;; ve:ocvlcrxoui;; OCU't"W\I XOC't"Erpocye:v rcup' 
1173, fol 251a = 1122, fol 87a. 
1 ••• A' EXABXT(ov~> av-r(ov) elq:ia(yev) nve (1): C' avcUwaev niie (2): C'(8') TOV~ 
35 veavLaxov~ av-rov (3): -1 
Ps lxxvii 63b--64b, E. 49-50 77 
1173: 1. 34 E:x.A.e:x.'T<oui;)] hA.e:x.'T~ / ocu'T(ou) ~lqioc(ye:v)] ocu'T e:l;p_°' (sie) / C' <0')] C'E' 
1122: 1.34 hA.e:x.'T<oui;)] E:xA.e:x.'T~ / ~lqioc(ye:v)] ~ 
E. 49. V. 63b-64a 





64a: ot le:pe:i:i; ocÖ't"wv 
63b: 
64a: 
V ariae lectiones apud O': 
x.oct aLoc 'TOU'TO oct 7tocp6evm OCU'TWV = Arm. 
x.oct ot le:pe:i:i; ocÖ'Twv = 267, Ps syr. et aeth. 
1173, fol 251a = 1122, fol 87a. 
1 ... A'C' "al na1]FJ8vot afrcov (1): 1 €' ("al) a[ naeO(svot) avrwv oux. e7tYJve611aocv (2): 1 
A' oux uµv~611aocv (3): <O') ov" 8nsv0rJ<1(av) (4): 1 0' oux. hYJve6'ricrocv (5): A'C' fresic; 
avr(oiJ) (6): 1 €' Ot te(]Btc; avr(wv) (7) . 0' Ot tB(]Blc; aVTOV (8): - 1 
15 1173: 1.12 (x.oct)] ~ / ocl 7tocp6(evoL)] oct 7tocp8 (vid) / hYJve611crocv] e:mive611aocv (sie) (das 
erste e: ist über ein 'Y/ geschrieben) 
1.13 <O')] C' / e7tev611a(ocv)] e:7tev611& (sie) / e7tYJVE611aocv] E:7t'Y)VE61)GOCV (sie) 
1.14 OCU'T(ou)] OCU'Tou / OCU'T(wv)J ocu~ 
1122: 1.13 oux uµv~611crocv J ouxü µv~611aocv (sie) 
20 11.13-14 statt Lesart A'C', €' und 0' steht: ot le:pe:r:i; ocu;:""_ 






i'i~~ :l in:l 
;1mo'iN 
E:v po µqioc(~ ~7te:aocv, 
x.oct oct x1jpocL OCU'TWV 
Varia lectio apud O': 
e:7te:crocv = B' R T He 55 
e:7te:aov = L Theod P. Bodmer xxiv 
1173, fol 251a = 1122, fol 87a. 
30 1 . . . A' BV µaxaileq. . ln(saov) (1): C' µaxaieq. . ln(wov) (2) €' A 1 ("al) xi/eat 
avr(oi!) (3): C' x.oct oct x11pe:u6<e:r:)crocL OCU'TOU (4): 1 
1173: 1.30 ~7t(e:crov) (1°)] e:7t / ~7t(e:crov) (2°)] e:7t / E'A' (x.oct)] [' 0..,,.., .s / OCU'T(ou)] ocu-r' 
1. 31 ocl X'Y)pe:uß< E:L)crocL] OCL X'Y)pe:uföjcrocL (vid) 
1122: 11.30-31 ~7t(e:crov): C' µocxoclp~. ~7t(e:aov) E'A' (x.oct) x1jpocL 1 OCU'T(ou): > 
35 1. 31 ocl X'Y)pe:uß<e:!:)crm] OCL X'Y/pe:u61jcrocL 
8 
5 
78 Ps lxxvii 64b-66b, E. 51-52 





: i1~':l:l!"I N~ 
1 
(i1:i1') ['~1N] pt.'l:l ypii 
ou X.Al)(U0"8~cro\l""t"()(L. 
x.oct E~"Y)yep8"Y) wc; 6 urr.vwv x.upLOc;, 
1173, fol 251a = 1122, fol 87a. 
1 ... C' (xd) oux gXA()(UO"()(V . 1 r5triyer;/Jri (yae) . w~ vnv(wv) nm(t) (1) A' (>mt) t;vn<v>lla()ri 
w~ vnv(wv) mn(t) (2) . 0' e;eyeeefrrw (3): - 1 
1173: 1. 7 (x()(t)(1°)] ~ / gX.AOCUO"IXV] EXAOCUO"OCV (sie) / (yocp)] V:,/ urr.v(wv)J urrv(sie) / 
10 m7t(L)] m7t / A' x.()(t] b..,,,S / f:~u7t(v)llcr8YJ] f:~u7tllcr81l 
1.8 urr.v(wv) 7trn(L)] U7tV m7t (sie) 
1122: l. 7 gx).ocucrocv] EXA()(UO"()(V (sie) 
11. 7-8 7trn(L) (1°) bis Ende: > 
E. 52. V. 65b-66b 
15 MT 65b: 
66a: 
66b: 
: 1';0 1-ff11"10 ii:i:.:: 
i'MN wir11i 





wc; auv()("t"Ot:; xe:xpocrnOCA"Y)X.füc; e~ o'lvou 
xoct emh()(~e;v "t"ouc; ex.8pouc; ocu"t"ou de; "t"oc crnlcrcu, 
öve:Laoc; 
1173, fol 25la = 1122, fol 87a. 
1 ... C' wc; aw&cr"t""Y)t:; aLll)(Al)(AWV f;~ otvou (1): A' (xoct) g7tA"Y)~E 8).[ßovlwc; OCU"t"O(v) 07tlcrw 
oveu5(o~) (2): - 11 
1173: 1.22 o'lvou] 6Lvou (sie)/ A' (x.()(t)] t>:.S / a:u't"o(v)] ()(U"t"OU (sie)/ o7tlcrw] 07t[crw (sie) 
25 1.23 öve:La(oc;)] ove:L~ (sie) j 
1122: l. 22 o'lvou] o[vou (sie) / 8).[ßovl "t"occ;J 8).[ßov"t" / ocu"t"o(v )J O(U"t"ou / 07t[crw J o7tlcrw (vid) 
1.23 öve:La(oc;)] öve:L~ 
PSALMUS LXXVIII 
E. 53. V. 1 d-2b 
MT ld: : 011::~ 
2a: l11:i:: nS:i~-ru~ i~m 
5 2b: O'J?IZ.'i1 ~wli S::iNr.i 
O' ld: wi; 07tWpoqiuA.ckx.LOv. 
2a: ~fü:v-ro -riX 6v1JO"L1Lot'i:ot -r&v 8ouA.wv crou 
2b: ßpw11-ot-rot -ro'i:i; 7t<:-rewo'i:i; -rou oupotvou, 
O' apud Raltlfs: V. ld: di; o. 
10 1173, fol 253a = 1122, fol 88a. 
15 
20 
1 0'€' el~ onweocpvAa'KtoY (1) ~' el~ olxevµara (2): - A'C' etlwuay (3) A' TO Ov17lm-
µafoy (4): C' Tel nrwµara (5): A' tlovlAWY aov uaraßewµa r{[J . ner<ei)lv{[J r(ov oveavov) 






E. 54. V. 2c 
07tWpoqiuA&xrnv] 07tWpoqiuA.otX.LOV (sie) I di; olxeu11-ot-rot] dcrolxeu11-ot't"()( (sie) 
Xot't"ckßpw11-ot] X.()('t"()(ßpw11-ot (sie) I 7tE:-r<eL)I vc'Jl] 7tE:'t"1Jlv& I -r(ou oupotvou)] ß 
o7twpoqiuAckx.LOv] W7tOpoqiuMx.LOV (sie) I olxeu11-ot-rot] oxeu!j"cx (sie) I 6v1JICTL-
11-ot!:ov] 6v1JO'L1Lotlov 
,----' 
't"cJl 7tE:'t"<e!:)[vc'Jl -r(ou oupotvou)J -ro'i:i; 7tE:'t"1JVO'i:i; 't"OU ouvu (sie) 
die Lesarten C' und €': > 
MT 2e: 111,on iw:i 
O' 2e: -riXi; cr&px.oti; -r&v ocrlwv O'OU 
1173, fol 253a. 1122 fehlt. 
1 AI aaeua~ TWY oalwv (1): - 1 
25 117 3: 1. 24 ocrlwv J ocr(wv (sie) 
E. 55. V. 3a 
MT 3a: oir.i::i or.ii 
O' 3a: -ro ot!11-ot otu-r&v wcrd i.lawp 
O' apud Rahlfs: wi; ü. 
80 Ps lxxviii 3b-5a, E. 56-59 
1173, fol 2S3a = 1122, fol 88a. 
1 ••• A' alµa avnüv w~ fJ<5(we) (1): - 1 
1173: 1.2 oc!µoc] oc!µoc (vid) / ö3(wp)] u~ 
1122: 1. 2 wc;] wcrd 
5 E. 56. V. 3b 
MT 3b: 
O' 3b: 
: i:iip 1,N, cSww rii:i.i:io 
1 
, ... 'I ... ' , .;. . o.' XUXA<p e:pouCl'OCA'Y)µ, XOCL oux .,v 0 VOC7t"t'WV. 
1173, fol 2S3a = 1122, fol 88a. 
1 ... A' xmd.w()sv (lseovaaAriµ) (xai) ovx 1 SCJTl eanTOJV (1): - C' Tij~ (lseovaaJ..riµ) 1 xai 
10 ovx {mfiexs e&nrwv (2) : -- 1 
1173: 1. 9 (te:poucrOCA'Y)µ) (1°, 2°)] t'A!fjµ 1 (xocl.)] ~ 
1.10 u7t!fipxe:J u7t!fipxe: (sie) 
1122 ,' 1. 9 XUXAWße:v / (te:pOUCl'OCA'Y)µ)] 1A!fj µ / fon] fonv / ßif7t't'WV] 0 ßif7tTWV 
11. 9-10 die Lesart C' : > 




eye:v~e'Yl µe:v ilve:t3oc; 
1173, fol 2S3a. 1122 fehlt. 
1 C' iysv6µs()a övei<5o~ (1): 1 
20 E. 58. V. 4b 
MT 4b: 
O' 4b: 
: i:1ri~::.1:ioS oSpi :.yS 
1 
µuXT'Y)pLcrµoc; xocl. x"Ae:uoccrµoc; TO~c; XUXA<p ~µwv. 
1173, fcl 2S3a = 1122, fol 88a. 
1 A' µvxeiaµo~ (xai) noµn~ (1): C' elm'A&A'Y)µOC (xai) XAe(vaaµ6~) (2): 0' TOl~ 1 :r7:e(!lXVXAqJ 
25 ijµwv (3) : - 1 
1173: 1.24 (xocl.) 7t0µ7t~] ~ 7t0µ7t!fj (vid) / elmAifA'Y)µocJ el7tL AifA'Y)µOC / (xocl.) XAe:(uMµ6c;)] 
~ X~/ 7te:pLXUXA<p] 7te:pl. XUXAW 
l.2S ~µ&v] ~µ&v (vid) 
1122: 1.24 7toµ7t~] 7toµ7t!fj (sie) 
30 E. 59. V. Sa 
MT Sa: mr~S i:i~Nri mi11 m~-iy 
O' Sa: ~wc; 7t6Te:, XUpte:, opytcrß~Cl'"fl de; TeAoc;, 
Ps lxxviii 5b-6b, E. 60-62 
1173, fol 2S3b. 1122 fehlt. 
II A' ewr; rlvor; . mm ()vµw()~lcrn de; \ILx<o)c; (1): - ... 
1173: 1.2 ~wc;J gwc; (sie) /mm] m7t't"[ (sie) / VLx<o)c;] VLxlXc; 
E. 60. V. Sb 
5 MT Sb: 
O' Sb: 
: i~N~p 'tl.·:-:-io:i iy:m 
ixxor.u6~cre:'t"IXL ciic; 7tÜp o ~~A.6c; crou; 
1173: fol 2S3b = 1122, fol 88b. 
1 A' &varp()~cre-r:at oµolwr; nvlei Cij).6r; <10V (1): 0' e""av()~lrw (2): ... 1 
1173: 1.8 
10 1122: 1.8 
E. 61. V. 6a 
MT 6a: 
O' 6a: 
~~A.6c; crou] ~~A.oc; crou 
~~A.6c; crou J qA.oc; crou / die Lesart 0': > 
i,~.;~-N~ 1'tl."N o~un-L,N iiiPn i!JIV 
gxxe:ov 't"~\I opy~v crou i7tL ge\l"Y) 't"!X µ~ YLVWO"XO\l't"cl cre: 
1173, fol 2S3b = 1122, fol 88b. 
81 
15 1 A 1 e"xeoy x6Aov <10V (1): - <C') e[nlxee r(dv) ()vµ6v <10V (2): €' oey~y <10V (3): - ~' 
e"xee (4): -A' neor; !a 1 l()vrJ · a ov" eyywcrav cre (S) · C' r(oir;) I l()vecri roir; µ~ ywwcr"ovcrl 
cre (6) : 1 ~' lneyyw"6ra cre (7) : - 1 
117 3: l. lS x6A.ov crou J x6A.ov O"OL I <C'>J €' I 't"(ov) 6uµ6v] 't"' 6uµ6v 
1.16 't"(oLc;)] ':f / µ~] !L"YJ (sie) / yLvwcrxoucr[] yLvwcrxoucr[ (sie) 
20 1122 1 ls € / ' 1 J ' \ ' 1 : . opy"Y)\I Xor.L 't""Y)\I opy"Y)V 
ll. lS-16 die Lesart ~': > 
1.16 C'J Y..AA.~: 
1.17 die Lesart ~': > 
E. 62. V. 6b 
2s MT 6b: : iNip NS iPtV:l itVN ni:iSoo Syi 
1 ' O' 6b: xor.L i7tL ß1XcrLA.e:lor.c;, or.t 't"O ISvoµ& crou oüx bte:XIXAEcrlX'l't"O, 
1173, fol 2S3b = 1122, fol 88b. 
1 ... A' "ai ent ßalalAeta . a SY oy6µarl <10V • ool" ene"aM(crayro) (1): - C' "at ßa<1t-
).ellmr; rair; rd ovo(µa crov) µ~ "aAovcrmr; (2) I €' aZ oyo(µa aov) (3): ~' "ai rar; µ~ lm[ 
30 "a).ecraµevar; cre ( 4) : - 1 
35 
1173: 1.28 i7tt] im (sie) / ov6µor.'t"[ crnu] ov6µ1X't"[ crou (sie) / oülx i7te:x1XA.e(cr1Xv't"o)J 
oulxe:7tEXIX~ 
l. 29 ISvo(µ& crou) (1°, 2°)] ()V::,,/ µ~ (2o)J !L"YJ (sie) 
1122: l. 28 ov6 !J-IX't"[ crou J ov6 !J-IX't"l crou (sie) 
1.29 die Lesart €' : > J 
11. 29-30 imlx1XA.Ecr1Xµev1Xc; cre: :-] imXIXAEO"IX!J-_s ~e: -
82 Ps lxxviii 7a-8c, E. 63-65 
E. 63. V. 7 a-b 
MT 7a: :ipl11-nN li::iN 1::i 
7b: : ir.:ium i;-m-nNi 
fl 1 ' ' ) O' 7a: O't"L X1X't"S:Cjl1Xyov 't"OV l1Xxcuß 
5 7b: x1Xt 't"Öv 't"67tov IXU't"OU ~p~µcucr1Xv. 
1173, fol 253b = 1122, fol 88b. 
1 A' Ort erpayov rdv laxwß . (xai) 't"Ö 1 wp1Xfov IXU't"OU f]rpavUJav (1): C' eixaarot yae avrwv 
erpayov rdv llax(wß) (xai) 't"~V XIXAAOV~V IXU't"OU 1/efJ(µwaav) (2): - 1 ~'0'€' (xai) ~V e:u-
7tpe7tS:LIXV IXU't"ou (3) 1 o[ O' f]rpaviaav (4): 1 
10 117 3: 1. 7 't"Öv L1Xxcuß1 't"Öv &xwß / (x1Xt)] ~ / wp1X~ov] wp1Xfov (sie) / ~cp&vLcr1Xv] ~cp&vLcr1Xv 
(vid) ! ~IXIXO"'t"OL] ~XIXO"'t"OL (sie) 
1.8 111Xx(cuß)J LllXx / (xd) (1°, 2°)] ~ / ~p~(µ(ucrocv): -] ~_e;: -
1. 9 ot O'] ot 'O / ~qi&vLcr1Xv] ~qi&vLcrlXv (vid) 
1122: 1. 7, 8 11Xxcuß] tocxwß 
15 1. 7 WpiXfoV J wp1Xfov (sie) 
1.8 ~p~(µcucr1Xv)J ~p~µcucr1Xv (vid) 
E. 64. V. Ba 
MT 8a: 
O' 8a: µ~· µv'1]cr6'(ii;; ~µwv &voµLwv &pz1Xlcuv · 
20 1173, fol 253b = 1122, fol 88b. 
25 
1 AI µij µvrwOfir; fiµiv . avoµiav 1 newr(wv) (1) . €' ijµ(i)v aµaenrov (2) C' µij 
µvrilµovsvanr; fiµiv avoµiav r(wv) neolriewv (3): - ... 1 




ben gewesen, das dann in 7tpW't"cuv korrigiert wurde / ~µ(~)v] ~µ'1]v 
(sie) / iXµ1Xpnwv] &µ1Xp't"Lwv (vid) / µ~: > 
"(wv)]~ 
µv'1]cr6'(ii;;] µv'1]cr6~i;; / 7tpW't"(cuv) · €' ~µ(~)v iXµ1Xpnwv: > 
"(wv) 7tpol't"epcuv: -]"?-7tp~: -
E. 65. V. 8b-c 
30 MT 8b: 
8c: 




't"IX)'..U 7tpox1X't"OCA1Xßhcucr1Xv ~µiii;; ot otxnpµol crou, 
5n E7t't"cuze:ucr1Xµe:v 
1173, fol 253b = 1122, fol 88b. 
35 1 •.. A' raxv 1 neorp0aa6.rwaav fiµar; . [oZJ ollxueµot O"OV (ört) ~e(ai)wOriµsv (1): C'E' 
't"&lzuvov · 7tpo:A1Xße-rcuaav ~µiii;; 't"iX 1 e:Ae'IJ crou (5n) ~'t"ov~cr1Xµe:v (2): - ... 1 
Ps lxxviii 9a-9c, E. 66-68 
1173: 1. 35 (6·n)] 0 '6 / ~p(1XL)w6'YlfLe:v] ~pe:w6'YlfLe:v (vid) 
1. 36 (6·n)J etr; / ~'t'ov~cr1Xµe:v] ~'t'ov~cr1Xµe:v (sie) 
1122: 1. 35 npor.p61Xmhwcr1Xv] npox1X't'1XA1Xße't'wcr1Xv / ~p(1XL)w6Y/ µe:v] ~pe:w6Y/ µe:v (vid) 
1. 36 ~'t'OV~Cl'IXµe:v J ~'t'OV~Cl'IXµe:v (vid) 







a Se:oi;; a crw't'~P ~µ&v· 
gve:x!X 't'~<;; M~'f/<;; 't'OÜ ov6µ1X't'6<;; Cl'OU, 
10 1173, fol 254a = 1122, fol 88b. 
83 
11 A' ()eß (aW'T:'fj(!iov) ~µwv . bd e~µaln . b6~'Yj~ ov6µar6~ aov (1): €' elvexa :t..6you b6~('YJ~) 
ov6(µar6~ aov) (2): C' evelxev (3): - ... 1 
1173: 1.11 (Cl'ü.l't''f/p(ou)l Cl'pWU I ent] em (sie) I glve:x!X] elve:x!X (sie), eorr. e prima manu 
elVIXXIX (vid) 
15 11.11-12 M~(Y/i;;) ov6(µ1X't'6<;; crou) :] 86~' ~: 
1.12 gve:lxe:v] €ve:lxe:v)vid) 
1122: 1.11 (crw't''f/p(ou)] crpwu / gve:x!X] €ve:x1X (sie) 
1.12 Lesart C': > 
E. 67. V. 9b 
20 MT 9b: i~S,imi 
O' 9b: pÜO'IXL ~µiX<;; 
1173, fol 254a = 1122, fol 88b. 
1 ... A'E' XIXL eiJaai ~µa~ (1): 1 C' (x1XL) 8~eAoV ~µa~ (2): - 1 
1173: l.23 (x1Xt)] ~ 
25 1122: l.23 pÜcr1XL] pucr1XL / (x1Xt)] ~ 
E. 68. V. 9c 
MT 9e: 
O' 9e: 
: 1D\V 1ii'DS i~mw.:in-S;; i;i~i 
1 
XIXL t:t..ifo6'Y)'t'L 't'IXL<;; &µ1Xp't'LIXL<;; ~µwv gve:XIX 't'OÜ ov6µ1X't'6<;; Cl'OU, 
1173, fol 254a = 1122, fol 88b. 
30 \ A' xat 8~0„aaai (1): C' (xat) 8.;iA.cfo()'YJ In (2): 0' xat ZA.aaat (3): A' bil aµaeri\a~ ~µwv · 
bta övoµa aov (4) C' ne\et rwv aµaeriöJv ~µwv bt(a) -rd ö\voµa aov (5) · 0' avoµla~ eve-
xev (6): - \ 
1173: l.30 (x1Xt)] ~ / t:t..MIXL] ~AIXO'IXL (sie) 
1.31 <lvoµcf crou (1°)] <lvoµ&crcrou / 8L(iX)] 8L (sie) 
35 1122: 1. 30 (x1Xt)] ~ / t:t..MIXL] 'l:t..MIXL (vid) 
11.31-32 gve:~e:v] €ve:xe:v (vid) 
84 Ps lxxviii lOa-b, E. 69-70 
E. 69. V. 10a 
MT lüa: ClUi1 iil:INI i1d'l 
O' lüa: µ~7tO't'<: e'l7twow 't'OC €6v1J = R" L" 1219' 
Varia lectio apud O': µ1]7tO't'O: emwaw ev 't'oLi:; e6vecrLv = B" Sa Ga Aug 
5 1173, fol 254a = 1122, fol 88b. 
1 ... €' 0' Zva µ~ eewa(tv) ev T(oi~) 1 Wvs(atv) (1): - AI sl~ Tl . B(]OVal Ta eevn (2): - 1 
C' di:; 't'L · AeyeL 't'OC €6(v1J) (3) <c;;') lva Tl e<p(aaav) ev T(oi~) j ß()vsatv (4): - ... j 
1173: 1.6 €pwcr(LV)] epw/: diese Abkürzung ist mit 1122 in €pwmv aufzulösen, 
denn auch 1173 kürzt -Lv auf diese Weise ab, siehe z.B. E. 109, L. 1 




Oder ist mit einem Irrtum zu rechnen und wie in Lesart 4 in -ocv 
aufzulösen? 
Ist mit einer dritten Möglichkeit zu zählen? Obgleich gelegentliche 
Formen des Aorist Konjunktiv mit -crocv statt mit -mv bezeugt sind, 
z. B. emwcrocv in Dt xxxii 27 nach z, em1Jcrocv nach d f o (emoLcrocv nach 
p r u), ist die Auflösung in -Lv die naheliegendste und wahrscheinlichste. 
Auffällig ist das Fehlen jeglichen Akzentes auf e wie auf w. / 
ev 't'(oii:;)J ev'l" / €6ve(crLV)] €6:f_., 
1. 7 dj. 't'L] di:; 't'L (sie)/ €6(v1J)] €6 / <c;;')] C' / €qi(occrocv)J e+cr'7 (Die Abkürzung 
e cpcr' ist rätselhaft. Auf welche Form paßt ~ = ou über cp? Zu welcher 
Form von qi'Y]µt Präteritum würde die Endung -Lv gehören? Der Kopist 
und der mögliche Korrektor scheinen schon ratlos gewesen zu sein.) / 
ev 't'(oii:;)J ev'l" 
1122: 1. 6 €pwcr( LV) J E!pwcrLv 
11.6-7 Ende: die Lesarten A', C' und <c;;'): > 





i~1~1yt, 'Cll'-J y1i1 
II~u &crnv 6 6eoi:; ocu't'wv, 
30 lüb: xod yvwcr6~'t'W EV 't'OLi:; €6vemv evwmov 't'WV 6qi6oc)..µwv ~µwv 
1173, fol 254a = 1122, fol 88b. 
1 ••. A' n(ov) ()(so)~ a-ÜT(wv) yvwa()('l)Tw) 1 ev ß()(vsatv) sk dcp()(aA.µoo~ ijµwv) (1): C'E' 
yvwa()'ljTw (2): 1 C' ev dcp()aJ..µoi~ ijµwv (3): - 1 
1173: 1.32 7t(ou)] 7toü / 6(i::o)i:;J 6~/ OCU't'(wv)J ocuT' / yvwcr6(~'t'w)J yvwcr6l- / €6(vecrLv)J i::6 
35 (sie) / di:; 6qi6(oc)..µoui:; ~µwv)] dcroqi6 (sie) 
1122: 1. 32 statt der Lesart A': 7tOu Ecr't'LV 6 6f ocu't'wv ( = O') 
E. 71. V. 10b-c 
MT lüb: 
Ps lxxviii 10b-12a, E. 71-74 
lüe: : li7um Ti:i::rc:n nop~ 
O' lüb: evwmov 't"WV ocp6ocAµWv ~µwv 
5 lüe: ~ EXOLXi')mc; 't"OU IXLfLIX"C"Oc; 't"WV OOUAWV crou 't"OU exxe:xuµevou. 
1173, fol 254b. 1122 fehlt. 
85 
11 €' xa-r' o<pOaJ.µovr; fjµwv (1): - A, 8xlbtx(11air;) . aZµ(awr;) . bovJ.<w )Y (aov) 't"OU sxxs(xv-
µevov) (2): - 1 
1173: 1. 7 xoc-r' ocp6ocAµouc;] xoc-rocp6ocAµouc; I ~µwv] ~µwv (vid) I exlolx(i')mc;)] exloLX I 
10 ocLµ(oc-roc;)] ocLfL (sie) / oouA(w)v (crou)] oou).ov 
11.7-8 exxe:(xuµevou): -] exx{: -
E. 72. V.11a 
MT lla: :;IDN np~N l1~;J~ N1JT'\ 
O' lla: dcre:A6chw €vwm6v crou o cr-re:vocyµoc; -rwv 7te:7te:Öi')µevwv, 
15 1173, fol 254b = 1122, fol 89a. 
1 ... A, lJ.Oot elr; ne61acvn6v O'OV • olµcvy~ . beaµw-r(ov) (1): - 1 C' elaßJ.()ot lµneoa()ßy 
aov fJ ollµcvy~ -rwv &aµ<l)cvv aov (2): - 1 
1173: 1.16 otµwyi') (sie)/ oe:crµw-r(ou): -J oe:crµw-r 0 u: -
1.17 oe:crµ<l)wv] oe:crµ&v 
20 1122: 1.16 die Lesart A' : > 
1.17 oe:crµ(l)wv] oe:crµ&v 
E. 73. V. 11 b-c 
MT llb: Jll1ii ~, :-:i 






xoc-riX -r~v µe:yocAwcruvi'Jv -rou ßpocxlov6c; crou 
7te:pmoli'JcrocL -rouc; utouc; -rwv -re:6ocvoc-rwµevwv. 
1173, fol 254b = 1122, fol 89a. 
1 A' sv µeyeOet ßeaxtov6r; aov 1 nselaaevaov vfovr; Oava-rwaecvr; (1) 1 C' xa-ra -rd µiyeOor; 
wiJ ßeax(tov6r; aov) · 1 vn6J.me -rßxva -rijr; Oaval-rwaecvr; (2) : - 1 
30 117 3: 1. 28 7te:plcrcre:ucrov] 7te:plcre:ucrov 
1.29 ßpocx(lov6c; crou)] ßpocX 
1122: 1. 28 µe:yeee:LJ µe:yeei'J 
E. 74. V. 12a 
MT 12a: 
35 O' 12a: 
cpin-'iN C'nl!:i.w i~mw~ :i.wm 
1h6ooc; -ro'i:c; ye:l-rocrw ~µ&v E7t-roc7tAoccrlovoc de; -rov x6A7tov ocÜ-rwv 
86 Ps lxxviii 12b-13b, E. 75-77 
1173, fol 254b. 1122 fehlt. 
1 A' xat brl<1T(!8'1/JOV Tal~ yefr.(omv ijµwv) (1): - C'E' (xal,) 1 anobo~ (2): A'0' in-ranA.a-
alw~ (3): 1 C' Bni<lxl~ (4): - A' neo~ xoA.nov 1 av-r(w)v (5) . (€') ek XOAnOV av-
-r(w)v (6): - J 
5 1173: 1.2 yd't"(ocnv ~µ&v)J yeL" / C'E' (x1Xt)] 
11. 2-3 E7t'TIX7tAMlcui;J rn'T1X7tA1Xo-lcui; (sie) 
l. 3 E7t'TtXXL<;;] ~7t'TtXXL<;; / 1X1h( & )v J IXU'TOV 
11.3-4 IXU'T(&)v] IXU'Tov (sie) 
E. 75. V. 12b 
10 MT 12b: : 1~;N i~~„n i·cN ün~in 
O' 12b: 'TOV OVELOLcrµov ()(U't"&v, 8v 6:ivernLcrifv cre, xupLE. 
1173, fol 254b. 1122 fehlt. 
1 ... A' oveu5iaµov 1 av-r(wv) (l): C' -rd[v] ovetbo<~> . 8[v] dmlb(taav <18 XV(!l8) (2): - II 
117 3: l.13 IXU'T( &v ): J 1Xu": / 'TO[ V J ilve~Öo < <;;) J 'TOV ilveLOOV / 6:ivdö( ~cr&v cre xup~e) :-] 6:iveLß: -11 
15 E.76. V.13a 
20 
MT 13a: in1l!10 pm iO:; i.:imNi 
O' 13a: ~µd<;; öE: A.1X6<;; crou x1Xt 7tp6ß1X'TIX voµ~<;; crou 
Variae lectiones apud O' : 
voµ"t]<;; crou = R L' 1219' 
'T"tJ<;; voµYJ<;; crou = B' Sy (mg auf griechisch) = Rahlfs 
1173, fol 255a. 1122 fehlt. 
1 A' xat ijµe'i~ avwl, J.a(o~ aov) (1) · C' ijµe'i~ (yae) 1 A.a(o~ aov) (xal,) nolµvri -rfj~ veµ~­
ae(w~) a(ov) (2): - 1 A' (xd) nolµvwv veµ~aew~ aov (3): 1 E' -rfj~ voµfj~ aov (4): - 1 
\.1>./ , v' >.. bo./ 1173: l.22 A.1X(6i; crou) (lü)J "X / (y~p) 1 A.1X(6i; crou) (2°)] V'O 1 ~X / (x1Xt)] ~ 
25 11.22-23 veµ~cre(bii;) cr(ou)J veµ~cre- cr: -
1.23 (xt1.t)] ? / veµ~crewi; crou] veµ~crecui; crou: (sie) 
E. 77. V. 13b 
MT 13b: : o~i:J:, i~ ;·m; 
O' 13b: &v0oµoA.oyYJcr6µd:l& croL di; 'TOV d&vlX, 
30 1173, fol 255a = 1122, fol 89a. 
1 A' l$oµoA.oyria6µe()a aot (l) : C' l$olµoÄoyovµevol aot. (2) - A'C'E' el~ 
alwva (3) : - . . . 1 
Ps lxxviii 13c, E. 78 87 
E. 78. V. 13c 
:JIT 13c: : 1ri1.,i1ii i!:o: „,~ ,,~ 
1 ' 
O' 13c: di; yc.vc.(t.'1 xet.t yc.vc.(t.v E:~et.yyc.1-.ouµc.v 't"~v ll.'lvc.crlv crou. 
1173, fol 255a = 1122, fol 89a. 
5 1 ... C' xai xae' ixaa"rrJY yslvs6.v (1): G' sl~ ysvsa~ (xai) ysvs6.~ (2) · 1 A' Öt'Y}y'Y}cr6µs0a 




xet.8' &x&O"TfiV] xet.8c.xacr't""IJV / (x.et.t)] 2 
die Lesart C' : > 
die drei Lesarten C', A', C' : > 
PSALMU S LXXIX 
E. 79. V. Sa - b, 8a 
MT Sa: niN::ill cid,N iW11 
. 
Sb: n;wy 
5 8a: liiN:lll Cli1t,N 
O' Sa: x.Üpte: o 6e:oc; Twv 3uv&µe:wv, 
Sb: opyt~n 
8a: x.Üpte: o 6e:oc; Twv 3uv&µe:wv, 
1173, fol 2S6b. 1122 fehlt. 
10 f A' mm ese · a-reanwv (1): 8' efuanvtaat; (2): - A' ese a-r:eafnwv (3): - ... 
15 
E. 80. V. 14a--b 
MT 14a: m-ooi::i1 
14b: : i1.li1,, 11'\V j1j, 
1 
O' 14a: e)„u 1.L~voc't'a ocu't'~v 
14b: ' [ ' J ,, ' , ' X.OCL [l.OVtoc; ocyptoc; X.OC't'E\IE µ 'Y)CTrJ..'t'O OCU't''Y)\I. 
Zum Text der O' in V. 14b: siehe E. 81, S. 89, 11. S-11. 
1173, fol 2S7b = 1122, fol 90b. 
I A' ).vµavsi-rat avn]v (1): C' ua-r<s)fµaa1]aa-r<o> a:u't'~v (2): <) eyaa-r:eofnolriasv e~ 
av-r:ijt; (3): <A') (x.d) 1rnnof3a:7t<o)v xwpa:c; ua-ravsµJ}asfwt av-r:J}v (4): - ... f 
20 117 3: 1. 18 rJ..U't'~\I (1°) J rJ..U't'"~\I (sie) / X.oc't'< e: > 1µM~O'rJ..'t'<0 > J X.Cl.'t'OCf l.Lrl.CT'Y)O'cl't'(J) / < > l.ya:-




<A') (x.ocl.)] C' ~ / 7tocvTaf3oc7t<o>vJ 7tet.VTaf3a:7tw'1 , 
ocu't'~v (1°l J ocu't'·~v / x.oc't'< e: > f 1.Loca~aoc't'< a > J x.oc't'a:1.LIXO'YJO'cl't'W / a:ö,~v (2°) J a:ut-
(sie) 
(x.a:l.): > / 7tet.VTof3a:7t(o)v] 7ta:vTa3a:7twv / x.a:Tocve:1.L~ae:fTa:t ocuT~v] x.ocTe:-
ve: 1.L ~ae:'t'et.t · (sie) 
Ps lxxix 14b-17b, E. 81-83 89 
E. 81. V. 14b 
MT 14b: : i1~l1,, iiw mi 
1 
O' 14b: X.()(L 6vo~ &ypLO~ X.()("t'e:vernicre:v WJ"t'~v. 
O' apud Rahlfs: X()("t'e:ve:µ~cr()("t'O 
5 Text der O': 
ovo~ B" Sa Symg Cyr-Alex P. Bodmer xxiv 
µovo~ R 
µovLO~ L" A' 2004 
O' des Exzerptors enthielten entweder 6vo~ oder µ6vo~. Aber stand in ihnen eben-
10 falls X()("t'e:veµ'Y]cre:v? Dies ist höchst fraglich. Aber ebenso ungewiß ist, was an Stelle 
von X()("t'E:VEµ'Y]cre:v nun denn zu denken ist: siehe Kommentar S. 255. 
1173, fol 257b = 1122, fol 90b. 
1 ... C' xoc"t'e:ßolcrx~cr()("t'O ()(U"t'~V (1): 0'E'c;' ua-revslµ~aaw mh~v (2): - €' (uai) µovu)~ 1 
ayew~ (3): c;' (uai) ~c{}()( ep'Y]µl()(~ ual-revsµ~(aaro avr~v) (4): ... 1 
15 1173: 1.13 €'(x()(t)JE'0" 
1.14 c;' (x()(t)] .s_.,J / x()(l"t'e:ve:µ~(cr()("t'O ()(U"t'~v)] x.()(li:e:ve:rr11 (sie) 
1122: ll .13-14 die Lesarten €' und c;': > 
E. 82. V. 17a 
MT 17a: 
20 O' 17a: 
ilmo:i \VN:i ;i;::itV 
eµ7te:7tUptcrµ€v'Y] 7tupt X.()(L OCVE:O'X()(µµev'Y]. 
1173, fol 258a = 1122, fol 90b. 
1 ... A' iµnsnveiaµilv<ri>v (1) c;' iv nvei (2): C' uarauiuavjrat nvei (3): A' n(sei)us-
ul.absvµijv(riv) (4): C' iu"t'E"t'µ'Yjrat(5): - 1 
1173: 1.22 eµ7te:7tuptcrµelv<'YJ)v] eµ7te:7tup'YJcr1.Lejvov 
ll. 22-23 7t(e:pt}xe:x.J..()(oe:uµ€jv("YJv)] 7te:xe:x.A.rt.oe:u1.Lelv/l 25 
1122: 1. 22 eµ7te:7tuptcrµelv<'YJ )v J eµ7te:7tUptcrµ€vov I die Lesart C': > 
E. 83. V. 17b 
MT 17b: : ,,~N, li:;:: riwm 
O' 17b: OC7t0 e7tmµ~cre:w~ "t'OÜ 7tpocrC:mou O'OU OC7t0AOÜV"t'rt.L. 
30 1173, fol 258a = 1122, fol 90b. 
1 ... C' aml iµßeilµ~asw~ (1): A' neoawnov aov aln61.otvro (2) · C' rpvyfrwaav (3): - 1 
1122: 1. 31 A'] oc7to / die 2. Lesart C': > 
j 
90 Ps lxxix 18a-19b, E. 84-87 
E. 84. V. 18a 
:.\IT 18a: i=\~, ~·11-1-"'ll iil-,j1j1 
O' 18a: ye:v718~'t'(I) ~ zdp Q'OU ert' &voprt. oe:~LcX<; O'OU 
Text der O': oe:~L:X Q'OU = P. Bodmer xxiv, 140, 166, 167, 185, 186, 190*, 195, 201, 
208, 262, 290. 
Diese varia lectio oe:~LiX crou ist wohl eine Haplographie. Man darf deshalb mit größe-
rer \Vahrscheinlichkeit auch für O' des Exzerptors die richtige Lesart oe:~Lcic; Q'OU 
vermuten. 
1173, fol 258a. 1122 fehlt. 
10 1 ... A' 'X,ElQ O'OV (l) C' yslvea8w (2): €' <e)yEv~e'Y/ xstg O'OV (3): 1 A' bd ävö(ea &;ia.~ 
aov) (4): C' nsgt ävö(ga ös;ia.~ aov) (5): 1 
1173: 1.10 €' <e>'re:v~8·'i zdp crou] €' ye:v718'1] ze:Lp Q'OU (sie) I ertt] em (sie) 
11.10-11 &v(opx oe:~LcX<; crou)J rt.Vt::. (sie) 
l. ll rte:pt &vo(px OE:~LcX<; crou)] rte:pLXVt::. (sie) 
lj E. 85. V. 18b 
:.\IT 18b: · _:., !"\"'ON t:liN-1:i.-S::; • 1,, '„ -
O' 18b: x.:xt ertt uU.iv &.v8pcJmou 8v exprt.'t'rt.lwcrrt.c; cre:rt.u't'cp' 
1173, fol 258a. 1122 fehlt. 
1 A' xai ent vlov (av8gwnov) (l): C' nsei 1 vlov (av8ewnov) (2) A' 8·1-wedewaa~ 1 aoi (3) 
20 C' ov exg&:rvva~ ( 4) : 1 
1173: 1.19 (&.v8pwrtou) (lü)J &.VoiJ / (&.v8pwrtou) (2°)] &.vou 
E. 86. V. 19a 
}iT 19a: :i 11 c:-N~~ 
O' 19a: x.:xt ou IJ.~ &.rtocr,&µe:v 
25 1173, fol 258a = 1122, fol 90b. 
1 ... AI (xat) alJ'X anoareaJcprJO'Oµs8a (1): C' ov yag avaxw le~aoµsv (2) : - 1 
117 3: 1. 26 (x.:xt) J ~ J oux. &.rtocr't'prt. I tp'l]cr6 µe:8r1. J ouxrt.rtocr't'prt. J qi7Jcr6 µe:8rt. (sie) / ytXp] yrt.p 
(vid) 
1122: 1. 26 &.vr1.zwJp~croµe:v J rt.vrt.zwp~croµe:v (sie) 
30 E. 87. V. 19a-b 
:.\IT 19a: iJ?O ~·c;-NS~ 
19b: ~:1ni1 
O' 19a: ' , ' , ..... , ' .... Xrt.L ou iD/ rt.rtocr't'wµe:v omo crou, 
19b: ~wwcre:Lc; ~µcic;, 
Ps lxxix 19b-20b, E. 88-89 91 
1173, fol 258a = 1122, fol 90b. 
1 €' (ual) oVU anea-rr; . an(o aoV) (1): C' dva~wciilcre:Lc; ~µiXc; (2): - ... 
1173: 1.2 
1122: 1.2 
(xixt)] ~ I a7tEcrTYJ] IX7tEcr't''Y) (sie) I &7t(o crou)J IXTC (sie) 
a7tEcr't''Y)] IX7tEcr't''Y) (sie) I a1t(o crou): > I C' &vo:~wciilcre:Lc;] &na &vix~WWO"Y)c; (sie) 





: N(P~ lOlV:ii 
iiii11 
XIXL 't'O /)vo µcX. O'OU emxixA.e:cr6 µdlix. 
XOpLe; 
10 1173, fol 258b. 1122 fehlt. 
II A' ual BV ov6(µa-rt aov) emuaJ..eaoµat mn(t) (1) :1 C' (xixt) 't'(cjl) ov6µix(Tl crou) XA'Y)e'Y)-
cr6µe:8ix t2): 1 €' (ual) BV -r(0) ov6(µa-rt aov) emuaJ..sa6µsfJa (3): - 1 
1173: 1.11 ov6(µo:Tl crou) (1°)] o;['. (sie) I emXIXAEcrO[LiXL] emx.IXAE:O'O[LIXL (sie) (irrtümlich 
für emxixA.e:cr6µe:8ix?) I 7tm(L):] mTC: I (xixt) 't'(cjl) ov6µix('t'[ crou)] ~ 't'O 
15 /)voµix 
1.12 (ML) ev 't'(cjl) ov6(µix't'[ crou)J ~ ev" O~ (sie) 
E. 89. V. 20a-b 
MT 20a: 
20b: 
20 O' 20a: 
20b: 
IiiNJJI' 1:Jli1SN 
: i1YlVm l'~~ iNi1 
1 
o 8e:oc; 't'WV 8uvcX.µe:wv, 
XIXL e7tl<pctVOV 't'O 7tp6crw7t6V crou, XIXL (j(J}e'Y)cr6µe:8ix. 
1173, fol 258b. 1122 fehlt. 
1 ... A' ()ef. a-reanlwv (1): A' (ual) cpavov · [ -rd] ne6aw ln6v aov ual awfJ(r;a6µsfJa) (2): -1 
1173: 1.23 (xixt)' (1°)] ~ / qicX.vov] qiixvov (sie) / 7tp6crwl7t6v crou] 7tp6crwl7tov crou (sie) 
25 crw8('YJcr6µe:8ix): -J crw6: -
5 
PSALMUS LXXX 








CYi i!1t:'.l:l 1~YN 
i1:JliP 'ip-t.,y 1~n:lN 
Xl)(L eppucrcf µ'Y)V cre:· 
bt~XOUO"cX O"OU ev &7tOXpUtpcp Xl)('t"l)(LYLOO!;, 
eooxlµM& cre: e7tL ÖÖl)('t"O<:; &v't"LA.oy(I)(<:;. 
1173, fol 260a. 1122 fehlt. 
10 II A'E' l;uAaµ11v <18 (1): A' e7tl)(X0Ulcrw crou. ev &7t(oxpuqicp) (2): 0'€' ßewrij~ (3): 1 C' 
(oLoc) xputpl)(LI)(!; ßpov't"~!; ltJo(ulµaaa <Je) 1 bd TOV i5tJa-r(o~) 1"(~)<:; fLcXX'YJ!; (4): A' enl 1 i5tJ(aw~) 
CJtaCJtuaala~ (5) : - . . . 1 
1173: 1.10 e7tl)(X0Ulcrw crou] e7tl)(X0Ulcrw crou (sie) I ev &7t(oxpuqicp)] ev 1)(7t (sie) 
1.11 (oLoc)] "? I eoo(x(µl)(O"cX cre:)J e~ I ÖOl)('t"(oi;) (1°)] UOI)(°' (sie) / 1"(~)<:;] 't"i; I ht 
15 (2°)] em (sie) I öo(l)('t"O<:;)] u'1 (sie) 
E. 91. V. 9a 
MT 9a: 17 i11,YNi ,py YPili 
O' 9a: ,, ... ' ' [~ , '] l)(XOUO"OV, Al)(O!; µou, Xl)(L OLl)([Ll)(p't"UpOfLl)(L O"OL . 
Zur Form der O' siehe den Kommentar S. 276, E. 92, L. 1. 
20 1173, fol 260a = 1122, fol 9lb. 
I . . . A' äuove I J.ae µov (1) : A' ual µae-rveoµat I lv aot (2) : - ... 
1173: 1.21 ev cro(J ev O"OL (sie) 
1122: 1. 21 Al)(&. µou J Al)(6<:; µou I ev cro(: -] ev cru: - (sie) 
E. 92. V. 9a 
25 MT 9a: 
O' 9a: 
1::1 i11,YNi 
xdt [OLl)([Ll)(p't"Upo µI)((] croL 
Zur Form der O' siehe oben E. 91. 
Ps lxxx lOa-lla, E. 93-95 93 
1173, fol 260a = 1122, fol 9lb. 
1 0'€'~' ual &aµar;rr:veoµat 1 11oi (1): - C' ual &aµaeTveolµev(ov) µ(ov) (2): - ... 
1173: 1.2 lhoqi.ocp't"upolµEv(ou) µ(au)] oLocµocp't"upolµe:vou µu (sie) 
E. 93. V. 10a 
MT lüa: i; 1N 1::l iW1~-1-11 
O' lOa: [ oux fo't"ocL] ev crot 6e:oc; 7tp6crqioc't"oc;, 
Zur Form der O' siehe den Kommentar S. 279, E. 93, L. 2. 
1173, fol 260a = 1122, fol 9lb. 
1 A' ' '' ' ' ' ' '"'"''( > (1) 1 E'r' ' " (?) C' '" ' '1 oux e:O"'t"OCL e:v Q"OL Lcrxupoc; OC11.11.0 't"prnc; : ..,, ovu flJTat ..... : µ"Y) e:O"'t"(l) e:v O"OL 
6(e:o)c; ~Evoc; (3): - (€')0' ll1xved~ :ne611jqmw~ (4): - ... 1 
1173: 1.9 &.J..A6('t"prnc;)] &noc; 
1.10 e(e:o)c;J e~/ <€'>0'J C'0' 
1122: 1. 9 fo't"ocL] ecr't"LV / &.n6( 't"prnc;)] &noc; / Lesart €' ~': > 
1.10 (ee:oc;) J e~ 
15 E. 94. V. 10b 
MT lüb: : i:i~ 11-11 ilinrnvri 1-11i 
1 
O' lüb: ouoE: 7tpocrxuv~cre:Lc; fü:Cj> &.A.A.o't"p(cp· 
1173, fol 260a ;= 1122, fol 9lb. 
1 ... A' (ual) oV :neoauv(vr)l1et~) Ti(> O(e)i(> . Ti(> il<a>xvei(>. a:ne~ev(w)µewp (1): C' µ"Y)oE: 1 
20 7tpocrxu(v~cr7Jc;) 6(e:)Cj> &.J..Ao't"plcp (2) · €'0' i11xvlei(> (3): - ... 1 
1173: 1.19 A' (xoct)J A' ~ I 7tpocrxu(v~cre:Lc;)J 7tpocr~~,u I 6(e:)Cj>J e& I tl<cr>xupCj>] Ljxup& 
(sie) (cr am Zeilenanfang ausgefallen) / &.m:~e:v(cu)µEvcp] &.7te:~e:voµEvc,; / 
µYJoE:J µ~ oE: (sie) 
1. 20 7tpocrxu(v~crric;) 6( e:) Ci> J 7tpocriyu e& 
25 1122: 1.19 Lesart A': > 
11.19-20 tJ."Y)Oe j 7tpocrxuv(~cr7Jc;) 6(e:)Cj>] OUOe 7tp00"XUV~O"Lc; 6ciJ (sie) 
1.20 Lesart €'0' : > · 
E. 95. V.11a 
MT lla: 
30 O' lla: eyw y&p dµL xuprnc; 
1173, fol 260a = 1122, fol 9lb. 
1 ... A'C' eyw eiµi u(vew~) (1): 0' öln eyw eiµt (2): ... I 
1173: 1.32 A'C' eycii e:tµt ,zcr / &l"L eycii e:tµLJ &l't"L eycii e:tµt 
1122: 1.32 x(uprn)c;J Xo-
9 
94 Ps lxxx llb-15b, E. 96-98 
E. 96. V. 11 b 
MT llb: 
O' llb: 
t:l'1~l:l yiNr.i lS:11r.in 
0 &.vocyocyciiv cre: ex yijr:, ALyU7t't'OU' 
1173, fol 260a = 1122, fol 9lb. 
5 1 ... < > 0 avaßißaa<ar;) ae a!:nd yfjr; al(yv:nwv) (1): - ... 
10 
1173: 1.5 Sigel fehlt/ &vocßtß&cr<ocr:,)] &vocßlßoccrcre: (sie) / oct(yu7t't'ou): - ] oct: -
1122: 1.5 &vocßtß&cr<ocr:,) cre:J &vocßtß&crcroccre: (sie) / &!7to] ex 







,i.,~pi., 'l:l'.11 :11r.iw-NSi 
. : ,, i1JN-Nt, 
o:i~ r,,,1,w:i' innSttNi 
x~t oux ~xoucre:v o )...oc6r:, µou TYjr:, qiwv'fjr:, µou, 
ou 7tpocrfoxe:v µot 
\ •t: ' ... ' ' ' ' ' "' 1 - "' - ' -XOCL e:c,OC7tS:(j't'S:LAOC OCU't'OUC., XOC't'OC 't'OC S:7tL't'1JOS:~µOC't'OC 't'CUV xocpoLCUV OCU't'CUV, 
15 1173, fol 260a = 1122, fol 91b. 
1 ... C' oux <im)~xoucre:v OE 1 0 AOCOC., 't''fjr:, qiw(v'tjr:, µou) (1): A 1 oVX ~eo.'Y/aev BV e!µol (2): 
<C'> oux e7t<d)cr61J µot (3): C' &qi'fi!xoc oöv OCU't'O\JC., (4) A' ev O'XOAL6't'"Y)'t'L 1 xocpo[ocr:, 
OCU't'WV (5): ... 1 
1173: 1.16 <u7t)~xoucre:v] ~xoucre:v / 't''fjr:, qiw(v'tjr:, µou)J 't''fjr:, ;L,am linken Rande der 
20 Catene ohne Verweiszeichen hinzugefügt / ~6e)...1Jcre:v] 1J6e)...1Jcre:v (sie) 
1.17 <C')] E>' / e7t<d)cr61JJ6ro{0\9k (sie), vgl. denselben Schriftzug in Ps lxxvii 
39a, Lesart A'0', fol 247a, Z. 5 von unten: µv1-1o.Vh~(µv"Y)cr6~cre:wt) 
1122: 1.16 <u7t)~xoucrev] ~xoucre:v (sie)/ )...ocor:,] )...oco' / 't''fjr:, qiw(v'fir:, µou): > 
1.17 e7t< d)cr61J] e7t[cr61J 







: ,,, :i1wN on,irS:11i 
1 „, ) I 
. . . OCV . . . S:'t'OC7tS:LVW(jOC 
XOCL e7tL 't'OUC., 6)...[ßovwr:, OCU't'OUC., e7teßocAOV 't'~V xdp& µou. 
30 1173, fol 260b = 1122, fol 92a. 
! ... A' e!xwÄvaa (xal) e:nl O(Älßov-rar; avwvr;) · e:niargelpa ! xe:~p&<r:,) µou (1): - C' (xoct) 
e7tL 't'OUr:, 1 evocV't'[our:, OCU't'WV . cXVEcr't'pe:!tjioc <&v) 't'~V xe:~p& <µou) (2): - 1 
1173: 1.31 (xoct)] r:, / e7tL 6(Alßov't'OCC., OCU't'OUr:,)·] em6. / xe:~p&(r:,) µou] xe:tpocµou (vid) / 
C' (xoct)] c--:'r:,' 
35 1.32 (&v), <µou): > / xdp& <µou)] xdpoc 
Ps lxxx 16a-b, E. 99-100 95 
1122: 1.31 Lesart A': > 
1.32 <ocv): > / xdpiX <11-ou)] xe:~pC'l 
E. 99. V. 16a-b 
MT 16a: iS-ium::i, irn"1, ,N~IVl:l 
. 
5 16b: 
O' 16a: • , e , , ',L , , .... OL e:x poL x.uprnu e:'i'e:UcrC'lV"C'O C'lU"C'<p, 
16b: 1 ,, X.C'lL e:cr"C'C'lL 
1173, fol 261a = 1122, fol 92a. 
11 A' µ.Lcro7toLouv"t'e:i; mn(t) (1): C' µ.Llcro7tornl (2): - A' &pv~croV"C'C'lL C'lt*cJ> (3): C' oL ~e:u-
10 cr&µ.e:VOL C'lU"C'cJ> . &n' fo"C'C'lL ( 4) - ... 
1173: 1.9 
1122: 1. 9 
7tL1t(L): ] mIT: 
1. Lesart A': > / µ.Llcro7tornl] µ.Lcro7torn~ 
E. 100. V. 16b 
MT 16b: 
1s O' 16b: 
: cSwS crw 
1 
0 X.LlLpoi; ('l\h&v di; "C'OV C'lLWVC'l. 
1173, fol 261a = 1122, fol 92a. 
1 A'C' xLlLpoi; C'lu"C'(&v) di; C'lLWVC'l (1): - 1 
1173: 1.17 C'lu"C'(&v)] &i 
1122: 1.17 LlU"t'(&v)J &;)'"' / di; LlLWvLl: -] di; "C'ov C1.t&vC1.: -
PSALMUS LXXXI 
E. 101. V. 1 b-c 
MT lb: S.t-rrmr:i :i;;~ ciiiSN 
1c: : l.:i;itVI CliiSN :iip:i 
1 
5 O' lb: 6 6eoc;; foTYJ e'i cru'iixywy?i 6ew'i, 
1c: E'i µfocp OE 6eouc;; Otixxpl'IEL 
Zum O'-Text in V. lc: cf. E. 102, unten. 
1173, fol 26lb. 1122 fehlt. 
1 A' (6eo)c;; foTYJ . E'i cru('iixywy?i) tcrxupo<u> E'i eylxchcp 6(ew'i) xpt'id (1): C' XIX't"EcrTYJ . 
10 e'J crul'loocp 6(eo)u E'I µfootc;; 6(eo)c;; xpl"w" (2): - 1 
1173: 1. 9 6(eo)c;;] e~ _Lcru('iixywy?i)] my I tcrxupo(u) J tcrxupoc;; I E'i eylxchw J E'ieylx1hw I 
6(ew'1)] 6-7 
i.10 6(ea)uJ eu / e(eo)c;; J ef 
E. 102. V. 1 c 
15 MT lc: :i ip:i 
O' lc: e'i µfocp [oE:] 
Varia lectio apud O': Athanasius: xixt E'i µfocp 
1173, fol 261b. 1122 fehlt. 
1 ... ~, ev µeacp 1 ös (1): - ... 





1173, fol 26lb. 1122 fehlt. 
i ... A' :rrneavoµov (1) C'E' &löixlav (2): 0' aötxw~ (3): - 1 
25 1173: 1.24 7tixpoc'loµo"] 7tixpix'16µw" / &lotxlix"] &Jotxlix'lcr: - (sie) 
Ps lxxxi 2b-3b, E. 104-107 97 
E. 104. V. 2b 
MT 2b: iN'IV!i Clll'IVi '~~, 
O' 2b: X()(L 7tp6crw7t()( cX[L()(p't'w'Awv A()([Lß&ve:'C'e:; 
1173, fol 261 b = 1122, fol 92b. 
5 1 ... A' xa.i 7t(!0<1W7tOV alasßwv a.'igsw (1): C' xa.i ne61awnov na.ea.v6µwv 1t(!0<11}<as)-
<J0B (2) : 1 
117 3: 1. 5 7tp6crw7tOV (1°)] 7tpOcrCJ.l7tOV (sie) 
11. 5-6 7tp6 lcrw7tov 7t()(p()(v6 [LCJ.lV 7tpocr~< cre: )cr6e: J 7tpo lcrw7tov 7t()(p()(VO[LOV 7tpocr~cr6e: (sie) 
1122: 11. 5-6 7tpocr~< cre: )cr6e: J 7tpocr~cr6e: (vid) 








opcp()(vov X()(L 7t'C'CJ.lx_6v, 
15 1173, fol 26lb = 1122, fol 92b. 
1 ... A'E' 1 ad <~') Bi~ i-8.Ao~ (1): - A' ocp()(Lc'Jl (x()(t) oplcp()(Vc'Jl (2): C' OC'C'6vcp (X()(L) op-
cp()((vc)'l) (3): ... 1 
1173: 1.16 {ML) (lo, 20)] ~ 
11.16-11 apcp()((vc'Jl) J apL 
20 1122: 1.16 LesartenA'E'und<~'):> 
E. 106. V. 3b 
MT 3b: : ip17y;i 'IV,, '~ll 
O' 3b: 'C'()(7tELVOV X()(L 7tEV'Yj'C'()( 8LX()(LWCi()('C'E" 
1173, fol 26lb = 1122, fol 92b. 
25 1 ... A' nsvri-ca. (xa.i) anoleov <5ixa.(uham:s) (1) · €' ni(vri-ca.) (xa.i) ev<5sij (2): C' mwlx<P 
(xa.i) an6gcp rd Mxa.wv noi-r)laa.u (3): - ... I 
1173: 1.25 (x()(t) (1°, 2°)] ~ / 8Lx()((Lwcra:Te:)J 8L'.:$''7 / 7tE(V'YJ't'()()J 7te: / E:v8e:~J e:v8e:~ (sie) 
1.26 (x()(t)] ? 
1122: 1. 25 8LM( LWcr()('C'e:)] 8LMLWcr()('C'()(L / Lesart €': > 
30 11.25-26 Lesarten A' und C' durch das Lemma O' V. 3b getrennt 
E. 107. V. 3b 
MT 3b: 
O' 3b: 
: ip17y;i 'IV,, '~ll 
'C'()(7tELVOV X()(L 7tEV'Yj'C'()( 8LX()(LWCi()('C'E . 
98 Ps lxxxi 4a-5c, E. 108-110 
1173, fol 261b. 1122 fehlt. 
1 .•• 0' TWl8l'Vcp xat nelV'YJTl (1): - .... 






: ,,,:ll'i1 c::iil!Uii 110 
1 e~Üe:cr6e: 7tEV'Y)'t'IX X.IXL 7t't'WX,6V, 
E:x. z.e:tpo~ ocµrxp·rn:t..oü pucrM6e:. 
1173, fol 261b = 1122, fol 92b. 
I ..• A' &laaq)aa-re aeaidv (xal) mwxov (1) < ) evlaaaOe av-rdv (2) (C') (xal) niv17-
10 -ra (3): A' alaeßwv evaaaOe (4): C' n(aea)v6µov elU.A.e-r(e) (S): - ... 1 
1173: 1.9 
1.10 
1122: 1. 9 
1.10 
&piXLOV (x.1XL)] &piXLOV ~ / 7t't'WX,OV] Tr.'rwx.ov (sie) / (C') (x.1XL)] ~ 
7t(1Xp1X)v6µou] ~v6µou / E:j~e:/..e:'t'(e:): -] E:l~€:t..e:1'1XL: -
' \ J ,, 1Xp1XLOV 1Xp1XLOV 
Lesarten A' und C': > 
15 E. 109. V. 5a-b 
MT Sa: 
Sb: 
i:i, :i., NSi il!1l N~ 
i:hm11 ;i::iwn:i. 
O' Sa: oöx. ~·yvwcrlllv oö3E: cruvljx.lllv, 
Sb: E:v crx.61'e:L [3t1X7tope:uov't'rxt] 
20 Zur Form der O' siehe Kommentar, S. 307, E. 109, L. 6. 
1173, fol 262a = 1122, fol 92b. 
II C'A' ov ywwaxova(w) (A') (xal) ov avvtO.at (1) · 1 C' oVfJe evvooiJaw (2): A'C' ev axol 
-riq. (3): C' ne(et)naTOVatV (4). A' eµneleinawva(t)v (S): 0' (c5ta)noeevovTat (6): -1 
117 3: 1. 22 ytvb.icrx.oucr(w) J ytvwcrx.ouef (sie) J (x.1XL) J / ~ / E:vvooücrtv] E:vvooÜO''Y)V 
25 1.23 7t(e:p)L1tlll't'OUO'LV] 7te:7tlll't'OUO''Y)V (sie) j eµ7te:lpm1X't'OÜO'(L)v) E[L7te:lpm1X't'OUO''Y)V j 
(3trx)7tope:UOV't'IXL: -] f7tope:UOV't'IXL: -
1122: 11. 22-23 crx.o l't'l~ J crx.o't'e:llll 
1. 23 Lesarten A' und 0: > 
E. 110. V. Sc 
30 MT Sc: 
O' Sc: 
yiN 11oir.i-S::i i"Oir.ii 
1 
O'IXAe:u6~crOV't'IXL TCaV't'Ol 't'rX 6e:µEALIX 't'lJ~ ylj~. 
1173, fol 262a = 1122, fol 92b. 
1 ... A' a<pa.A.fi-rwaav (1): 1 C' 7te:(pt)1'p1X7t~cre:1'1XL (2): A' Oeµel .A.twµa-ra -rfj~ yfj~ (3): - ... 1 
Ps lxxxi 6a-8b, E. 111-113 99 
117 3 ,' 1. 33 1t€(pt)'t"p1X7t~O"€'t"1XL] 1te:'t"p1X1t~O"€'t"IXL 
1122: 1. 33 A' crcp1Xl..~Twcr1Xv] &mp1XA"IJO"&'t"cucr1Xv (vgl. oben Ps lxxvii 46a, E. 22, L. 1) / 
Lesart C': > 
E. 111. V. 6a-b, 7a 
5 MT 6a: 
6b: 
iliiON 
: c::ii::i 1i1ii; 1~:ii 
10 
1 
7a: r~iol"1 c1N::i pN 
O' 6a: d7t()( 
6b ' ' ' '·"' ' : X:IXL ULOL U't'LO"'t"OU 7t!X\l't"€t; ' 
7a: uµe:Lc; 3E: wc; &v8pcu1tOL &7to8(1Xvefo8e) 
Zur Form der O', V. 7a, siehe Kommentar S. 310. 
1173, fol 262a. 1122 fehlt. 
1 ... C' ell:noy (1): AI V1tJlarov :n;ayre~ vµei~ alea w~ av(Oew:n)oi &.:no(OaveiaOe) (2) 0'€' 
:n;ayre~ vµei~ 1 Mov b~ . w~ av(Oew:n)oi d.:n(oOaveiaOe) (3) . C' V1tJlaTOV :n;avlre~ vµei~ 
15 Cl\l't"Wt; 3e Wt; &v(8pcu7t)OL t4): ... 1 
1173: 1.13 &lp!X] &ip!X (vid) / &v(8pw~)ot] &Vor/ &7tofJ(1Xv<:Lcr8e)J &7to6 
1.14 &v(8pw7t)ot &7t(o81Xvdcr8e)J &vot &,7t 
1.15 CJV't"wc;J 6v't"wc; (sie) / &v(8pcu7t)ot] &Val. 
E. 112. V. 7b 
20 MT 7b: : ii:m c,ium im~::ii 
O' 7b: \ 1, ,.,. ' I I X:IXL cuc; de; 't"CU\I r:t.p"f.O\l't"W\I 7tL7t't"€'t"€. 
1173, fol 262a = 1122, fol 92b. 
1 •.• A'C' 7te[t]lcre(L)cr8e (1) · ~' (ual) w~ o[ aexovre~ uaral:nt:nreT(e) (2): ... 
1173: 1.23 1t<:[t]lcre(L)cr8e] 7tetlcrecr8e (sie) / (x:1Xt)] 2 J X:IX't"IXl1tl7t't"<:'t"(e):] X:IX't"OC 1 1tL1t't"€-
25 't"r:t.L: tsic) 
1122: 1.23 Lesart A'C': > / &pxovTec;] &pxov" / x:IXTrxl7tl7t't"<:'t"(e):] X:1X't"1X7tl7t't"€'t"1XL: -
E. 113. V. Ba-b 
MT Sa: 
Sb: 




&v&cr't"IX, o 8e6c;, 
6't"L O"U X:IX't"IXX:A"IJpOvoµ~cre:Lc; 
1173, fol 262a. 1122 fehlt. 
1 ... A' d.vaarr10i Oes (1): 1 C' cr't"~fü o 8(e6)c; (2): A' (ual) av uÄ'fJ(eovoµ~aei~) (3): C' 
cru yocp 1 x:'l.."IJpoux~cr(et)c; (4): - ... 1 
100 Ps lxxxi Sb, E. 114 
1173: 1.33 8(e:6)i:;J e~ I (xod.)J ~ I XA'YJ(povoµ~cre:ti:;)] x?>-1l 
l. 34 x:A'YJpoux~cr(e:t) i:;: -] x:A'YJpoux~crc;: -
E. 114. V. 8b 
MT Sb: 
s O' Sb: 
: cii~;i-S::i:i Sm!"1 ;im1-1::i 
1 
IS·n cru XIX't"IXXA'Y)povoµ~cre:ti:; ev 7tCXcrW 't"O~i:; geve:mv. 
1173, fol 262a = 1122, fol 92b. 
1 ... €' GV yae "aTa"A1Jl?O[boT'ljaet~ (1): ~' GV yae "araßaatAev[aet~ (2) C'€'~' 7t0CV't"IX 
't"oc gev'YJ (3) : - 1 
117 3: 1. 7 cru yocp (1°) J cruyocp / cru yocp (2°) J cruyocp 
10 1122: 1. 7 ~' cru yocp J ~ ( = XIXL) 
11. 7-S C'€'~' 7tOCV't"IX 't"OC gev'Y): -] di:; 7tOCVT°' 't"(X gev1l: -
PSALMUS LXXXII 
E. 115. V. 2a 
MT 2a: l~-,oi-SN O'i1t,N 
O' 2a: o 6e:oc;, Tlc; oµoLw8~cre:Tocl croL; 
5 1173, fol 262b = 1122, fol 93a. 
1 A' ()s8 µi} <1lW71:'fi<1rJ <Jot (1) . C' 0 ()(so)~ 1 µi} rJ<1vxa<Jn~ (2): E't;;' 0 ()(so)~ µi} :rmlea-
<JlW71;'fi<Jn~ (3) : - · · · 1 
1173: 1.6 die Akzente der ersten Zeile werden durch eine Miniatur überdeckt, 
außer o / ~crux&crYJc;J ~cruxcfoYJc; (sie) / e(e:o)c; (1°, 2°)] er 
10 1122: 1.6 crol] (jQL (sie) I ~cruxcfoYJc;] tcrux&cr'f)c; / 8(e:o)c;J 8~(1°), en2°) 
E. 116. V. 2b 
MT 2b: 
O' 2b: 
: SN -opwri-SNi tVinri-SN 
µ~ 1 crLy~crYJc; µ'f)öE: xocToc7tpocuv-nc;, o 8e:6c;· 
1173, fol 262b = 1122, fol 93a. 
15 1 ... (A') µi} 1 "wcpsv<JrJ~ (xocl.) µ~ xoc8'f)crux&cr-nc; l l<Jxvei (1): (C') µi} n(aea)<Jtwn~<JrJ~ 
µrJds I ~pe:µ~cr-nc; ()d (2) : - . . . I 
1173: 1.15 (xocl.)] ~ / µ~ (2°)] µ'f) (sie) 
11.15-16 7t(ocpoc)mw7t~cr-nc; _µ'f)ÖE:] ,fu.LW7t'f)cr'f)c; µ~öE: (sie) 
1.16 ~pe:µ~crYJc;] 'f)pe:µ'f)cr'f)c; (sie) 
20 1122: 1.16 µ'f)ÖE:]µ~öE: 





: SN -opwri-SNi 
1 
P'Oi1' 
µ'f)ÖE: xocToc~pocuvYJc; 6 6e:6c; · 
~X'flcrocv, 
102 Ps lxxxii 3b-4b, E. 118-120 
1173, fol 262b = 1122, fol 93a. 
1 [A'J <) µr1b8 aµsJ..~anc; (1) . <) µ'YjbB navan. 1 o lctxveoc; <A') ChxA.Mr:J..V (3) <C') crUV"Y)-
xoucr<Lv) (4): 1 
1173: 1.2 Sigel A' am Rande neben die Lesart durch dieselbe Hand hinzugefügt, 
5 von der auch die Lesart stammt / µ"Y)llE: (bis)] µ~llE: / &µe:A.~crni;J &µe:-
A"YJO""Y)t; (sie) / Punkt nach &µe:A.~crni;: > 
11.2-3 cruv"YJxoücr<Lv):J cruv~xoucr: 
1122: 1.2 µ"Y)llE: (bis)] µ~llE: /Punkt nach 7tw'.icrn: > 
11.2-3 cruv"YJxoucr<Lv): ] cruv~xoucr: -
10 E. 118. V. 3b 
MT 3b: : 'i!.'N: iNw= ,,N='il:oi 
O' 3b: xr:J..t ot µLcroÜv'°t"Et; cre: ~pr:J..v xe:qir:J..A.~v, 
1173, fol 262b = 1122, fol 93a. 
1 ... A' xr:J..t 1 µLcro7towÜv'°t"Et; cre: · <C') E7tr:J..<l)poucr(Lv) xe:(qir:J..A.~v) (1): 1 
15 117 3: 1.14 fLL0"07tOLOUV'°t"Et; cre: J fLL0"07tOLOUV'°t"E:t; cre: I ercr:J..<l)poucr( LV) xe:( (j)Cl..A~v) J E7tr:J..pouci" 
Yyo: (sie) 
1122: 1.14 fLL0"07tOLOUV'°t"Et; cre: J fLL0"07tOLOOV'°t"E:O"E: (vid) I Ercr:J..<l)poucr( LV) J emxpoucrLV (sie) 
E. 119. V. 4a 
MT 4a: 
20 O' 4a: 
1io ioii:;i 10:;-Sv 
e7tt '"t"Ov A.r:J..6v crou Xr:J..'"t"e:rcr:J..voupye:Ücrr:J..v'"t"o yvwµ"Y)v 
1173, fol 262b = 1122, fol 93a. 
1 ... A' B:rtl J..aov navoveysvctovlrat . anoee~rwc; (1) . <C') Xr:J..'°t"iX. '°t"OU Ar:J..loü crou 7tr:J..V00p-
ywt; 0 fLLAOÜcr( LV) (2) : - 1 
1173: 1.22 e7tt] em (sie) 
25 1.22-23 7tC/..VOOpywi; OfLLAOÜcr(Lv)J 7tC/..VOÜpywt; oµLA.oücr"': -
E. 120. V. 4b 
MT 4b: 
O' 4b: 
· -i.ir··-L.y ,„y•nii • 1 1 :...> .'  ... 
Xr:J..t eßouA.e:Ocrr:J..V'"t"O XC/..'°t",X '°t"WV ci:y[wv crou· 
1173, fol 262b = 1122, fol 93a. 
30 1 A' (xai) avvsßovJ..s(vaavro) · Xr:J..'°t"iX. cruyxe:xpuµI µevwv crou (1) · <C') (xr:J..t) cruµßouA.e:Ü-
OV'°t"r:J..L . 1 XC/..'°t",X '°t"OU a7tOXp0qJOU O"OU (2) . €' xalra TOV XSXl!VµµeVOV CfOV (3) . <) XaTcl 1 
rwv xsxevµµevwv aov (4): - ... 1 
1173: 1.30 am linken Rande steht zusätzlich die Sigel A' in folgender Form: 
-i~---y- / (Mt) cruve:ßouA.e:(Ücrr:J..v'"t"o)J ~ cruve:ßou~ (sie) / (xC/..t) (2°)] ~ 
35 1. 32 '°t"wv] '°t"OV 
5 
Ps lxxxii Sb-lOb, E. 121-123 103 
, ,..._._ / 
1122: 1.30 am rechten Rande steht die Sigel A' in der folgenden Form: ~
1.31 XOC't'cX (30)] ~cX 
E. 121. V. Sb, 6a-b 






i1n1 :i.1 i:,;:;i~ ,~ 
: ,r,,J, nii:i l,,Y 
1 
xoct ou µ~ µv'fJcr67j 't'O i.lvoµoc 'Icrpoc'YJA hL. 
i.l't'L eßou'A.EUO'OCV't'O ev oµovo[q. e7tL 't'O ocu't'6, 
XOC't'cX croü i3Loc6~X'YJV i>LE6EV't'O 
10 1173, fol 263a = 1122, fol 93a. 
1 ... C' µrpdr:t 1 ön «rv )axbpavro · oµo0vµab6v (1): - 1 (A ') xaebta oµov xanl. aofi 
avviO~x17v x6'tjJovaiv (2) : - . . . 1 
1173: 1.11 [L'YJXE't°L] µ~XE't'L (sie) I (cru)crxE~OCV't'o] cru ecrxE~OCV't'O I oµoü] oµoü (sie) I 
croü] crou (sie) 
15 1122: 1.11 [L'YJXE't'L] µ~xE't°L (sie) I (cru)crxE~OCV't'O] cru ecrxE~OCV't'O 









: miJ, 111i:i. 
l:l,,~;J01Vli oi1~ i1i1N 
: oii~m :i.Nio 
1 i:i.~ 
i>Loc6~X'YJV i>LE6EV't'O 
't'cX O'X'YJVW[LOC't'OC 't'WV 'Iaouµoclwv xoct ot 'Icrµoc'YjA°i:'t'ocL, 
Mwocß xoct ot 'Ayocp'YJvo[, 
I'EßocA 
25 1173, fol 263a. 1122 fehlt. 
1 C' avvO~x17v euµov (1) . <A') axe:n:at l lbovµat(wv) (2) (C') O'X'l]VWIJ'et<; ebwµ (3): - 1 
A' (xai) laµa17/..i-rwv (4) · (C') (xoct) ot &.7to 1 &.yocp (S) <A') (xai) (ayae17vot) (6) 
C' yaßa/.. (7) : - 1 
1173: 1.26 crxfoocL 1 ti>ouµoc[(wv)] crxE7tocL 1 Lilouµocr (sie) 
30 1. 27 (xoct) (1 o, 20, 3o)J ~ / (&.yocp'Yjvol)] tr cyt1 p 0 ( 






: 1i~ip 1m:i. „,JIJ 
wc; "TI Moci>Locµ XOCL 't'~ ~Lcrocpoc, 
wc; 0 'locßLv ev 't'~ xe:Lµocppcp KLcrwv· 
104 Ps lxxxii lla-12b, E. 124-126 
1173, fol 263b = 1122, fol 93b. 
1 ... AI w~ µatJ(wµ) . 1 w~ aura(ea) (1) <C') w~ -c<p <Ttaaea . w~ np lalßlv (2) . <A ') 
w~ laßlv · ev '1:ta(wv) (3) · (C') ev r:fj 1 ipaeayyt r:ij~ '1:tawv (4): - ... I 
1173: l.2 µixa(tixµ)] µixLl / owix(pix)l cncrix (sie) 
5 1.3 xtcr(wv) · J xfo · 
1122: l.2 µixa(tixµ)J µixataµ / wi;; crtcrix(pix): > 
1.3 wi;; Lixß(v: > j Xtcr(wvr(l0 )J XLVO"WV (sie) 
E. 124. V. 11 a 
MT lla: 
10 O' lla: 
iN:-pi.!:i iiow~ 
€~wA.e:6pe:ü611crixv ev 'Ae:vawp, 
1173, fol 263b = 1122, fol 93b. 
1 ... A' €~e:"t"plß1JO"IXV EV ~vlawp (1) . <C') w~ e;f;eOrj<Ta'V (2): - ... 1 
117 3: 1.12 ~vlawp J 11vlacüp (sie) 
1122: 1.12 ~vlawp] 11vacüp (sie)/ €~~p611crixv] €~11pi:X.v611crixv 
1s E. 125. V. 11 b 
MT llb: 
O' llb: 
: ii01NS i01 ,,„ 
1 €ye:v~fJ1)0"1XV wcre:1 x67tpoi;; "t"TI YTI· 
1173, fol 263b. 1122 fehlt. 
1 ... C' eyivovr:o (1) <A') x617tpt(ov) · "t"TI x6ov1 (2) · (C') el~ yifv (3) · < > waei 1 atJaµa 
20 r:fj yfj (4) . < > '1:6:rieo~. r:fj altJaµa (5): - ... 1 
1173: 1.19 x617tpt(ov)J x617tp~/ x6ov1] x6ovt (sie)/ wcre:1] wcre:t (sie)/ &aixµix] ixaixµix (sie) 
E. 126. V. 12a-b 
MT 12a: 
12b: 
:iNl:ii :iw:i io:i,,~ iori,w 
: io:i,o~-S:i i.!~oS:ir:ii n:irn 
25 O' 12a: Sou 1"t"OUi;; &pxonixi;; IXU"t"WV wi;; "t"OV 'Üp1J ß xix1 Z11 ß 
12b: xix1 Ze:ße:e: xix1 ~ixA.µixvix 7Ci:X.vTixi;; "t"oui;; &pxovTixi;; ixuT&v, 
Varia lectio apud O': 
V. 12a: geou = P. Bodmer xxiv, 2049, posuisti = La G: siehe Kommentar S. 343, 
E.126, L.1. 
30 1173, fol 263b-264a = 1122, fol 93b. 
1 ... A' Oov avwv~ . B'1:ovlataCoµivov~ avr:ov (1) <C') r:Mov TOV~ 1 ljyeµ6va~ avr:wv 
(2): - 11 AI w~ oer;(ß) . (:>1:at) w~ Cr;(ß) (3) . (C') w~ Ce(ßee) . 1 (:>1:ai) aaAµo(va) (4) . 
<A ') "aOunaµivov~ 1 avr:wv (5) · (C') r:ov~ xe_(t)ar:oiJ~ avr:wv (6): - 1 
Ps lxxxii 13-14b, E. 127-129 105 
117 3: 1. 31 €--/.OU lcnoc~oµevouc;J exoulcnoc~oµevouc; (sie) I 't'cX~OV] 't'OC~OV (sie) I ~ye:µ6vocc;] 
~ye:µ6vixc; (vid) 
1. 32 op"tJ(ßJJ o~ (sie) / (xixl.) (1°, 2°)] ~ / wc; (2°)] wc; (vid) / ~"tJ(ß)J ~"tJ- (sie) / 
~e:(ße:e:)] ~e: / O'IXA[LO(vix)] 0'1XA17° 
5 1.33 zp(t)O''t'ouc;J :X.P"fJO"'t'ouc; 
1122: 1. 31 Exoulmoc~oµevouc;] exouO"Loc~oµevouc; (sie) / ~ye:µ6vixc;] ~ye:µ6vocc; (sie) 
11. 32-33 von Lesart A' an bis Ende des Exzerpts: >; es fehlt somit alles, 
was in 1173 auf fol 264a steht! 
E. 127. V. 13 
10 MT 13: : l:lii1,N l"1~N= l"1N . „ iir.ii-t iU7N 
O' 13: ot~Lve:c; d7t1XV ... 't'O ocyLIXO''t'~pLOV 't'OÜ 8e:oÜ. 
1173, fol 264a = 1122, fol 93b. 
1 ... A' Ot. slnov (1) . (C') iOV~ eln6v-ra~ (2) . (A') ia weaia (J(c;o)v (3) . (C') 't'(~v) 
a(iocL't'IXV (4) . (€'0'~') i'fiV mJn(!SneWV ioV (J(c;o)iJ (5) ... 1 
15 1173: 1.13 drr6v't'occ;J e:btov't'occ; (sie) I wpoc~ix] wpoc~IX (sie) I 0(e:o)ü] 0ü / 't'(~v)] r 
1.14 at1ixvrocv] atlocL't'OC'I (sie) I 't'OÜ] 'f'"' I 0(e:o)ü1 0ü 
1122: 1.13 ot] ot (vid) I wpix~oc 0(e:o)ü] wpoc~oc 't'OÜ 0ü (sie) 
1.14 0(e:o)ü] 0ü 
E. 128. V. 14a 
20 MT 14a: ~r.ll"1ilV ii1"iN 
O' 14a: o 0e:6c; µou, 0oü ocu't'ouc; 
1173, fol 264a. 1122 fehlt. 
1 A' eet µov (1) · (C') -rMov avwv~ (2): - 1 
117 3: 1. 23 't'cX~OV] 't'IX~OV (sie) 
2s E. 129. V. 14b 
MT 14b: : nii-i=::i"i 
1 
O' 14b: xoc't'iX 7tp60"w7tov live µou · 
1173, fol 264a. 1122 fehlt. 
1 ... (A') sl~ ne6uwnov ave(µov) (1): - 1 (C') neo aveµov (2): - ... 
30 1173: 1.29 (A')] C' / 7tp60"w7tov] 7tpoO"w7tov (sie) / &ve(µou)] &~ 
5 
106 Ps lxxxii 15a-16b, E. 130-132 
E. 130. V. 15a-b 
MT 15a: iv1-w:ui IVN::i 
15b: : ciii1 ~·;it,n ;i::i.;it,::ii 
1 O' 15a: wcrd 7tup, 8 aLotqiAt~e:L apuµ6v, 
15b: ciic; d qi).o~ xotTotMucrotL llp1J, 
1173, fol 264a = 1122, fol 94a. 
1 AI w~ nve<o~) &van't'OVTO~ r5ev(µ6v) (l) . <C'> w~ 1 nve xarnxalst (2) . < > ö xarncpU-
;ei (3) · 1 <A ') (xat) w~ cpA.oyo~ A.aßewaaov<J'f}~ Ö(!'YJ (4): - ! 
1173: 1.7 7tup<oi:;)] 7tup / apu(µ6v)J a~ 
10 1. 8 (xotl.)] ~ / ciic;] wc; (vid) / qi).oyoc;] qi).oyoc; (sie) 
1122: l. 7 Lesart A': > / xotTotxotle:L] xotTotxotL'Y) 
E. 131. V. 15b-16a 
MT 15b: 
16a: 
15 O' 15b: 
16a: 
: cii;i ~;it,n ;i::i.;it,::ii 
1 
l;vo:i. c;iiin p 
wc; d qi).o~ XotTotxotucrotL llp'Y), 
o(hwc; XO("t"O(aLw~e:Lt:; mhouc; EV "TI )(O("t"O(LylaL crou 
1173, fol 264a = 1122, fol 94a. 
1 . . . C' w~ cpA.d; . cpUyet 1 Ö(!'f} . OVTW~ Mw;ov avTOV~ 1 iv xaT(atylbt <Jov) (l) . < > 
xarnxaV<Jei (2) : - 1 
20 1173: 1.18 qi).o~] qi).o~ (sie) / oihwc;] o(hwc; (vid)) / lv] ~v (sie) / MT(otLytaL crou)J xot-r 
1122: 1. 18 lv xotT( otL ylaL crou) J ~vxotTot 
E. 132. V. 16a-b 
MT 16a: 
16b: 
25 O' 16a: 
16b: 
lii1D:l l:l;J1iri p 
: c:lt,;i::i.n ln;iio::i.i 
1 
oihwc; xotTotaLw~e:Lt:; otuTouc; lv "TI xotTotL ylaL crou 
xotl. EV "TI OPYTI crou "t"otp&~e:Lt:; O(U"t"OUt:;. 
1173, fol 264a = 1122, fol 94a. 
1 A' oVTW buM<ei~> avTOV~. ev A.(al)JA.ant <JOV (xat) ev <Jva(a)etaµ{fl <JOV xaJrnanovM-
<Jet~ avToV~ (1): - 1 
30 1173: l.28 oÜTcü] oÜm (vid) f aLw~<e:Lt:;)] aLW~L f otuTouc;J otUTOUt:; (sie) f A<ott)JAot7tt] 
AtlAot7tL / (xotl.)J ~ / crucr<cr)e:Lcrµcj>J crucre:Lcrµc7i 
1. 28-29 xot1Totcr7toua&cre:tc;J xotJTiX cr7to\Ja&cre:Lt:; 
1122: l.28 aLw~<e:Lt:;)] aLw~e:L / A(otl)IAot7tl] AEAOl7tL / crucr<cr)e:Lcrµcj>J crucre:Lcrµc7i 
11. 28-29 x.otl"t"O((j7tOUaiicre:Lt:;] X.O("t"O((j7tOUaiicr'Y)t:; 
35 1. 29 O(U"t"OUt:; : - J iiuTouc;: -
TEIL III 
ERLÄUTERUNGEN 
ZU DEN HEXAPLARISCHEN LESARTEN 
von Vaticanus gr. 752 = Canonicianus gr. 62 
Ps LXXVII 30, 36 - LXXXII 16 

PS LXXVII 
Exzerpt 1. Vers 30a 
Lesart 1 
1173 = 1122 lesen: bte3e:WYJO'IXV von em3€w = bedürfen. Dies ist ein Irrtum: 1. A' 
scheint em3€w = ermangeln, brauchen, nicht zu verwenden. 2. i~l entspricht bei ihm 
em3€w = verbinden: I s i 6 ii-r N1 oöx E7te3€8'Y)crocv nach 710; Os v 13 im:i e7tlaemc:; sive 
cruv3ecrµ6c:; nach Hi; Ab 7 im:i: Ni::i!J Li:i; nach Syh = e7tl. 3fotv ! Die Lesart A' gilt der 
Wortwahl A 's, ebenso die folgenden des C' und von €'. 
Lesart 2 
Die Lesart C' ist aus Eus schon bekannt. 
octp(O''t"aµat steht bei C' für iio in ls vii 17 nach Tht (keine gruppierte Lesart A'C'!); &cpfo-
TI)xa ist häufig bei C', z. B. Ps xxi 2b nach Eus dem ( = A' nach 117 5: wohl zu Unrecht, da Eus 
alle Versionen der Reihe nach zitiert, und da die Übersetzung für A' zu frei wäre; auch ist 
die Lesart A' in Eus dem sicher die echte A'-Lesart); Prov vii 11 nach Morin. n. :t.; usw. 
Lesart 3 
Das Verb ist sonst für €' nicht belegt, wohl aber bei O' in Gn xlii 7 (i::i~I'1il), i Esdr ix 4 (Si:::i.~); 
dazu kämen i Mak vi 24, xi 53, xv 27. &7taAAo't"pt6cu scheint möglicherweise von E>' gebraucht zu 
werden in Is i 4 für iil (iil) nach 710 ( * anonym), während es A' zugeschrieben wird bei Q, 
den C'E>' bei Syh. Lütkemann-Rahljs, S. 20, Anm. 8 entscheiden sich für 0', besonders auf Grund 
von Job xxi 29, wo 0' das Wort für i::i~I'1il nach Ausweis von Field {«Colb.: * ~x 0' ... sie sub 
aster. Hieron .... »), Syh verwendet hat. &7taAAo't"pt6cu erscheint auch in Hs o zu Gn xlii 71 
Es läßt sich vermuten, warum die Rezension €' von O' abgerückt ist und ein 
anderes Wort gewählt hat. O' lassen nämlich dem hebräischen „l oft das griechische 
&.A.A.6-rprnc:; entsprechen. Dasselbe tut auch A': so in Nu iii 38 nach s, v, z (anonym); 
Os viii 12 nach 86; Ps lxxx 10a nach Eus (freilich lesen hier 1173 = 1122 ff.Hoc:;, wohl 
10 
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zu Unrecht, siehe unten z. St.: E. 93, L. 1). Während nur A' das vorliegende Verb 
11'1 nicht mit der Wurzel 1'1 = &:A:A6't"pLoi;; verbindet, und während O' im Gegensatz zu 
A' in i1i zwar dieselbe Wurzel 1i, fremd, erkennen, aber durch zwei griechische Wort-
stämme übertragen, &:A:Ao't"pL- und crn::pe:-, versucht die Rezension €' die hebräische 
Wortgruppe 1'1, 1i; oder 11i in einer griechischen Wortfamilie abzubilden. Von da 
erklärt sich &:A:A6't"pwi;;, &:A:Ao't"pL6cu für 1'1, 1i; oder 11i als Systematisierung, die typisch 
für die Rezenzion ist. 
Lesart 4 
Zur Wortwahl A's: Für i't!.!~~ 11i~u,-"ii; in Ps ix 24a (x 3a) bezeugen Hss Chr E, M, N als A'-
Übertragung thi:l rr66cp <Jiux'Yj~ cxü-ro\i. Es ist möglich, daß auch ChrD auf ihrem innern Rand die 
Sigel A' trägt, denn Chr D geht im gebotenen Text mit Chr E,M,N zusammen. Aber der Mikro-
film läßt keine Sigel erkennen, da der innere Rand auf der Fotografie nicht ganz sichtbar ist. 
Das Zeugnis von Chr E, N ist jedoch nicht eindeutig. Denn von den zwei hexaplarischen Lesarten, 
die dargeboten werden, trägt die erste die Sigel A' A' (sie), die zweite A'. Eine der beiden Bezeich-
nungen ist sicher falsch, da die beiden Lesarten dieselben V. 24ab-25ab betreffen. Zu V. 25a-b 
folgt eine dritte Lesart unmittelbar auf die erwähnten beiden mit Sigel A'A', A'. Sie trägt in 
Chr E, N die Sigel A': zu Recht, siehe Field z. St. 
Der Fehler, der in diesen zwei Hss unterlief, ist der folgende: Irrtümlicherweise hatte der 
Abschreiber ein Lemma der O', V. 25a, als hexaplarische Lesart mißdeutet. Infolgedessen 
setzte er vor dieses Lemma die gewöhnliche Einleitung der hexaplarischen Lesarten bei Chry-
sostomus: 6().).o~ lH: cp'l)crw. Diese falsche, vermeintliche hexaplarische Lesart ergab mit den 
beiden folgenden Lesarten, die korrekt die Sigel C' und A' trugen, eine Gruppe von drei Les-
arten, von denen die erste sigellos war. Der Schreiber zog nun die Sigel C', die bei der zweiten 
Lesart stand, zur ersten Pseudolesart, die in Wirklichkeit das Lemma der O' war. Von den 
beiden verbleibenden Lesarten trug die letzte richtig die Sigel A', während die mittlere ihre 
richtige Sigel C' an die erste hatte abgeben müssen. Der Schreiber behalf sich, indem er die 
mittlere ebenfalls mit der Sigel A' A' dem A' zuwies. 
Stilistische Eigentümlichkeiten lassen aber keinen Zweifel an der Zugehörigkeit der Les-
arten. Dies war bereits Montfaucon und Field klar gewesen. (Fields Polemik gegen Montfaucon 
ist nicht gerechtfertigt.) Insbesondere errl rr66cp <Jiux'Yj~ CXO't'OU für i't!.!=:J~ iii~m-"ii; ist typischster A', 
der das Possessivum ja stets ohne Artikel gebraucht, siehe Einleitung, Kap. IV, 3. Der Rest 
der letzten Lesart paßt ebenfalls ganz zu A'. Die der A'-Lesart vorangehende stimmt gut mit 
C's Stil überein. Das Zeugnis von Chr E, N ist also richtig für die letzte Lesart, die tatsächlich 
dem A' gehört, falsch für das in eine Pseudolesart mißdeutete O'-Lemma von V. 25a, das mit 
C' bezeichnet ist, und falsch für die C'-Lesart, die mit A'A' versehen wird. 
Chr H, Q weisen die eben bestimmte C'- und A'-Lesart dem A' und dem C' zu. Der Stil 
der Lesarten macht diese Zuweisung jedoch unmöglich. Chr H, Q haben aus Irrtum die häufigste 
Abfolge der Sigel: A', C' hergestellt, obgleich sie in diesem Falle falsch ist. 
Unser V. 30a und Ps ix 24a nach Chr E, M, N bestätigen sich, da sie für iiiNl1 die gleiche 
A'-Übersetzung bezeugen. Dazu passen auch die emrro6~µcx-rcx für ciliNO in Ps cxxxix 9a nach 
cat xvii (anders in cat xxv, aber sicher ist cat xvii vorzuziehen, da cat xxv eine kollektive 
Lesart bietet: siehe unten L. 5). Cat xvii ist in Hss 1047, 1135, 1139, cat xxv in 1811, Sinai 
Cod. gr. 25, 1137 vertreten. 
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Lesart S 
Die Lesart C' ist auch bei Eus überliefert. 
i1i~l"1 hat C' übrigens öfters durch il:mOuµloc übertragen (wie schon O'): Ps ix 24a nach 
Chr E, M, N (wo aber die Sigel C' irrtümlicherweise zu dem Lemma der 0' zu V. 25a gesetzt 
wurde, siehe oben L. 4, wo auch die falsche Identifizierung der C'-Lesart in Chr H, Q erläutert 
ist), ebenso in Ps lxxvii 29b nach Eus. Weiter in Prov xiii 12 C'8'€' nach Syh; Prov xviii 1 
A'C' nach Marin. n. oc; Prov xxi 25 C'0' nach Marin. n. oc (2°). Keine andere Übersetzung von 
i1i~l"1 wird C' zugewiesen. 
Das verwandte Wort 011i~r.:i in Ps cxxxix 9a heißt bei ihm wie bei O' il:mOuµ[oct nach 
Tht, Chr (anonym), cat xvii. In cat xxv steht: o &:x.u/.occ; x.oct cruµµocxoc; x.oct Oc:o8o·rlc.iv oÖ'l'c.ic; · µ-Ji 8ijic; 
x.c: 'l'OC<; il:mOuµ[occ; 'l'OÜ 7'ocpocv6µou · µ-Ji 8ijic; xc: il:mOuµ[ocv &crc:ßoüc;. In 7'0Cpocv6µou und in &crc:ßoüc; sind 
Fragmente der C'- und A'-Lesart bewahrt. Ebenso ist µ-Ji 8ijic; nach Tht, Chr C's wirkliche Über-
tragung, wohl auch die A's für 11"11"1-iN. Das seltene t7'moO~µoc'l'oc A's ist durch das bei 0' und C' 
stehende geläufige il:mOuµ[oc verdrängt worden. 
Damit ist die erste Lesart als die des C' gekennzeichnet, und sie stimmt wörtlich mit Tht, 
Chr überein. Die zweite ist die A's, abgesehen vom unechten Wort il:mOuµla:v. 
Für€' ist il:mOuµloc als kollektive Lesart durch Syh bezeugt in Prov xiii 12t: llN .i1.!"1.0 
1''.li':J.\V: O' lesen tmOuµloc. Aber auch in Ps cxxxix 9a überliefert cat xxv: xoc'l'oc 8e TiJv c:' E:x8ocrtv 
(c:öxc:'l'oct) µ-Ji il:yxoc'l'a:Ac:tcpO'ijva:t &7'o Oc:oü xoct 'l''ij 'l'OÜ &crc:ßoüc; il:x8o0'ijva:t il:mOuµ[qi:. Wenn dieses Kom-
mentarfragment (aus Eusebius ?) die Worte selbst der €' wiedergibt, so hätte €' hier wie O' 
ebenfalls il:mOuµ[oc verwendet. 
In der Wortwahl treffen sich C' und €'. Aber die Lesart gilt wohl dem Fehlen 
der Präposition ho im Gegensatz zu O'. Für C' ist dies durchaus möglich, da die 
Präposition ja schon im Verbum &r.plcrTocµocL enthalten ist. C' vermeidet die Wieder-
holung der Präposition, siehe z. B. unten V. 4Sa, E. 19, L. 2; Ps lxxviii 6 a-b, E. 61, 
L. 2, 6 und E. 62, L. 2. 
Für€' ist dies überraschend: hat€' tatsächlich 1r.:i unübersetzt gelassen? In 
Ps lxxix 19a, E. 87, L. 1 hat €' 1r.:i durch ho ausgedrückt. Fehlte etwa in der 
O'-Vorlage von E' dieses &7to? Weder P. B()dmer xxiv noch Holmes-Parsons noch 
Rahlfs enthalten die geringste Spur einer solchen O'-Form. 
Vielleicht trifft €' in der Wortwahl mit C' zusammen, aber nicht im Fehlen 
der Präposition, das allein dem C' zugehören könnte. 
Die Abkürzung in 1173 ~m8 schließt sicher auch ocu't'&v ein, wie oft in 1173 die 
Abkürzungen auch noch das nachfolgende Pronomen mitenthalten: z.B. in Lesart€', 
Ps lxxix 19a, E. 87, L. 1; Ps lxxix 19b, Lesarten A', C', €' = E. 88, L. 1, 2, 3; 
Ps lxxx Be, Lesart C' = E. 90, L. 4; usw. 
Der Schreiber von 1173 setzt stillschweigend voraus, daß der Leser seine Ab-
kürzungen nach O' auflöst. Er kürzt tatsächlich fast nur dort ab, wo die betrefferide 
Lesart mit O' zusammenfällt. 
1122 hat die Abkürzung also nicht vollständig aufgelöst. Der Kopist von 1122 hat ja aus 
den L. 3, 4, 5 einen zusammenhängenden Satz im Sinne eines Kommentars gemacht, indem 
er die Konjunktion xoct zwischen &7'o ['l'oÜ] 7'60ou ocÖ'l'wv und 'l"ijc; il:mO(uµ(occ;) einschob. Damit 
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verrät er, daß er seine Vorlage ändert, und daß seine Auflösung der Abreviatur daher nicht 
entscheidend ins Gewicht fällt. Auch der Artikel in &.rro 't'OÜ rr6ßou r:t.Ö't'WV in der L. 4 (A') in 1122 
ist sicher falsch, da er gegen A's Gepflogenheiten geht. 
Exzerpt 2. Vers 36b 
Lesart 1 
Die erste Lesart trägt keine Sigel und ist von den folgenden Lesarten durch jenes 
Trennungszeichen : - geschieden, welches zwischen unabhängigen Catenengliedern 
steht. Auf den ersten Blick scheint es also keine hexaplarische Lesart zu sein. 
Doch steht die Zäsur : - auch sonst in 1173 zwischen hexaplarischen Lesarten. Meistens 
sind diese zwar durch einen einfachen Doppelpunkt oder durch einen hochgestellten Punkt, 
oft übrigens durch gar keine Interpunktion voneinander gesondert. Das große Trennungs-
zeichen : - steht jedoch z. B. auch in E. 4 zwischen hexaplarischen Lesarten, nämlich zwischen 
L. 4 und 5; ebenso in E. 6 zwischen L. 5 und 6; in E. 15 zwischen L. 1 und 2, und zwischen 
L. 3 und 4, usw. 
Dies mag seinen Grund in der Vorlage von 1173 haben. Dort erschienen die hexaplarischen 
Lesarten ja bereits als Catenenglieder neben andern Elementen, wie oben Einleitung, Kap. III, 
klar wurde. Diese Interpunktion rührt also von einem frühern Zustand her, wo die Lesarten 
anders gruppiert waren als jetzt in 1173. Diese für 1173 nicht gänzlich passende Interpunktion 
ist somit ein weiteres Argument dafür, daß die Vorlage von 1173 in Abschnitt Ps lxxvii 30a -
lxxxii 16b bereits eine Catene war. Allerdings ist auch mit der Nachlässigkeit des Schreibers 
in einer so geringfügigen Sache wie der Interpunktion zu rechnen. 
Der Ausdruck -r'{j y).wcrcrYJ könnte deshalb trotz dem Trennungszeichen und der 
fehlenden Sigel eine hexaplarische Lesart sein. Denn er steht zusammen mit den 
andern hexaplarischen Lesarten unter der gemeinsamen Einleitung für ein neues, 
einheitliches Catenenglied: &.noc,. Er gehört nicht zu He par, wo sonst derartige 
kurze Glossen stehen. überdies kann es sich nicht um eine Glosse handeln, da das 
Wort y).wcrcrrx ja in O' vorkommt: es handelt sich viel eher um eine varia lectio, sei 
es ohne xrxl. oder ohne rxü-rwv im Gegensatz zu O'. 
Alle Übersetzer übertragen 1i't!.'S durch y).wcrcrrx. Die Lesart gilt nicht der Wort-
wahl, sondern der syntaktischen Einordnung. Kennicott und De Rossi kennen keine 





-r'{j SE: y).wcrcrYJ, 
xrxl. ev -r'{j y).wcrcrYJ, 
xrxl. y).wcrcrYJ (ohne Artikel). 
Der Exzerptor hatte also entweder eine weitere O'-Lesart -r'{j y).wcrcrYJ vor sich, die aus 
den O' der Hexapla stammen müßte, oder eine Version, die -r'{j y).wcrcrYJ las. Das 
Ganze ist freilich völlig unsicher und geht über Hypothetisches nicht hinaus. 
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Lesart 2 
Die Lesarten 2 und 3 beziehen sich auf das Imperfekt im Gegensatz zum Aorist in O'. 
C' hat in diesem Psalm auch sonst den Aorist bei O' und bei den andern Über-
setzern durch das Imperfekt ersetzt: V. 40a, b, 41a, b, 42a. Das Imperfekt ist in den 
V. 40-42 ein Imperfekt der wiederholten Handlung (durch n6croc eingeleitet!), also 
eine Ausdrucksweise, die C' aus griechischem Sprachempfinden eingegeben wurde. 
Dasselbe könnte auch hier der Fall sein. Es geht ja um eine lügenhafte Haltung, 
nicht um eine einmalige Lüge. Die Freiheit in der Wiedergabe hebräischer Zeiten 
ist typisch für C', siehe oben Einleitung, Kap. IV, 2. 
Lesart 3 
Dieser Lesart fehlt die Sigel: ~ a~ verlangt eine Sigel €' oder t;'. Da im MT und in O' 
keine Konjunktion i bzw. xoct vor dem Verb steht - sie wäre ja auch syntaktisch 
sinnlos -, liegt es nahe, das Wort xoct als Mißdeutung der Sigel t;' zu verstehen, die 
mit der Abkürzung für xoct verwechselt wurde. 
Die Lesart wurde wegen des Imperfektes, wie die des C', zitiert. Es ist nicht 
ausgeschlossen, daß das xizL dann verhindert hat, die Lesart mit C' zusammenzu-
fassen. Auch diese Verwechslung beweist, daß es nicht der Kompilator von 1173 
war, der die Lesarten aus einer Hexaplahandschrift auszog. 
Das Imperfekt entspricht hier einem hebräischen einfachen Imperfekt. Ist dies eine Option 
der c;;' oder ist das Imperfekt bloß auf die O' -Vorlage der c;;' zurückzuführen? 
Für das erste spricht der Umstand, daß die Rezensionen außer C' im allgemeinen versucht 
haben, das hebräische Imperfekt mit Futurum, oder zumindest nicht mit Aorist zu übertragen, 
siehe Einleitung Kap. IV, 2. Hier hat dieses hebräische Imperfekt deutlich Vergangenheits-
bedeutung, wie aus dem Zusammenhang hervorgeht. So könnte es die Absicht der c;;' gewesen 
sein, die Gleichung: hebräisches Imperfekt = griechischer Aorist, die bei O' gesetzt ist, aufzu-
geben. Als Ersatz für den Aorist stünde Imperfekt. 
Die palästinische Rezension der O' war anderseits bestrebt, alle Imperfekte auszumerzen, 
siehe V. 52b, E. 34, L. 3. Insbesondere hat sie das Imperfectum consecutivum stets durch x°'t 
mit Aorist ausgedrückt, siehe Barthelemy, Devanciers, S. 65. So könnte das Imperfekt E:<Jidi8ov-ro 
ein altes Imperfekt darstellen, das dann einer rezensierenden Hand zum Opfer fiel. Von einem 
dergestalt vorausgesetzten Imperfekt gibt es weder in P. Bodmer xxiv noch bei Rahlfs und 
Holmes-Parsons die geringste Spur. 
Ist also eine Option der c;;' in Anschlag zu bringen? c;;' kennt Imperfekte auch sonst: 
V. 52b, E. 34, L. 3, und sie übersetzt Verben nicht immer gleich: so sind die hebräischen Per-
fekte in Ps lxxviii 6a, E. 61, L. 7, 6b, E. 62, L. 4 mit einem Partizip Perfekt und einem Partizip 
Aorist übertragen. c;;' hat also hier möglicherweise O' verlassen, um eine dauernde Handlung 
in der Vergangenheit anzudeuten wie C' oder um ein hebräisches Imperfekt nicht mit Aorist 
zu verknüpfen, wie die jüngern Versionen bis auf C' alle dies vermeiden, siehe Einleitung, 
Kap. IV, 2. 
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Exzerpt 3. Vers 37a 
Lesart 1 
Die Lesart will auf das xod. bei A' anstatt des ae: bei O' hinweisen. Die Lesart A' 
entspricht somit genau MT, ist also in ihrer wortwörtlichen Treue charakteristisch 
für A', der den Artikel beim Possessivum ja nie setzt. 
Lesart 2 
Diese Lesart soll das Fehlen von~ ae: vor xotpatot bei C' im Gegensatz zu O' heraus-
stellen. 
Die Lesart überrascht bei C', denn dieser folgt in einer Sache wie dem besitz-
anzeigenden Fürwort dem griechischen Sprachgebrauch. Das Griechische setzt aber 
den Artikel, wo das Nomen mit dem Possessivum bestimmt ist, außer in einigen 
besonderen Fällen, siehe Kühner-Gerth, Grammatik, ii, § 462, S. 598-610. Nun fällt 
auf, daß €' gerade bei Begriffen von Körperteilen wie xotpalot, zdp, xEcpot">.~, usw., 
den Artikel gerne bei jenen Substantiven wegläßt, die mit einem Possessivum ver-
sehen sind: Daraus ergibt sich die Vermutung, die Sigel C' könnte falsch sein und 
in Wirklichkeit €' darstellen. Der Irrtum C' für€' ist ja sehr leicht, und der Kom-
pilator von 1173 oder seine Vorlage haben ja gerade oben die Sigel ~' mißver-
standen, siehe E. 2, L. 3. Die häufige Reihenfolge: A', C' konnte den Fehler noch 
erleichtert haben. Ohne völlige Sicherheit erlangen zu können, darf man die Lesart 
vielleicht doch €' anstatt dem C' zuweisen. 
Lesart 3 
Den ersten Teil der Lesart hatte Field aus Syh ii1 N!i!it:I~ NS zurückermittelt: oux 
~apMtJh"'Yl· 1173 bestätigt Fields Rückübertragung glänzend. 
µe:r<X mit Gen. für Oil ist für A' üblich, z.B. Ps xvii 27a und b; Ps xlv Ba: µeT' -IJµwv = i~~i/' 
mit Personalsuffix (wie hier) nach 1098; usw. Zur Elision µeT' ocÖToÜ siehe unten Ps lxxix 1 Ba, 
E. 84, L.4. 
Lesart 4 
ßeßoctot; für p::i~ kommt bei C' auch sonst vor: Gn xli 32 nach M, v, j (anon.); i Regn xxiii 23 
nach j. In Ps lxxxviii 22a übersetzt C' das Verb „::i nif mit: ßeßoclcui; cruvfo-Toct nach Eus. Obschon 
er es meistens mit der Wurzel Hipoc~/cr- verbindet, ist daher die Lesart in 1173 sicher zutreffend. 
7tpoi; mit Akk. für Oi/' ist bei C' ebenfalls gebräuchlich: z.B. Ps xvii 27a und b nach 1098 
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Exzerpt 4. Vers 37 a-38b 
Lesart 1 
Nichts steht der Richtigkeit dieser Lesart entgegen: 0' und €' übersetzen ::i.:ih mit 
xocpo[oc, auf welches Wort E-rotµ"fJ sich bezieht. €-roLµoi;; für 1i::i~ überrascht bei 0' in 
keiner Weise. Zwar ist der einzige Beleg für die Entsprechung 1i::i~ = €-rmµoi;; bei 0' 
nur die Doppellesart C'0' in Is ii 2 nach Q. 
Auch für €' ist die Übersetzung plausibel: Ps lxxxviii 38b hoLµoccr6~cre:-rocL für 
1i::i nif nach 1098. 
In Os vi 3 hat €' nach 86 allerdings ß&ßodix für 1i::i~. aber das ist kein Argument gegen 
unsere Stelle, denn€' nach 86, zweite Hand, in Oseas ist eine Pseudo-Quinta, siehe Barthelemy, 
Quinta. 
Lesart 2 
1173 liest in Widerspruch zu L. 1 hier nochmals eine Sigel@'. Diese ist kaum richtig. 
Obschon die 0'-Lesart für den Anfang des Verses 37a nicht bekannt ist, darf man 
als gewiß annehmen, daß auch 0' ::i.::i.t, mit xocpo[oc wiedergegeben hatte. Zu xocpo[oc 
paßt aber das maskuline Adjektiv hoLµoi;; nicht. 
1173 führt alle Versionen an außer ~', während die Sigel 0' doppelt steht. Es 
liegt somit nahe, nach A', C', €', 0' noch ~, zu vermuten, deren Sigel in 0' ver-
wandelt wurde. ~, ist gelegentlich periphrastisch, wie in unsern Bruchstücken z. B. 
Ps lxxxi 7b, E. 112, L. 2 zeigt. ~, wird hier ::i.::i.t, mit einem männlichen, frei über-
tragenen Hauptwort ausgedrückt haben, auf welches das Adjektiv €-roLµoi;; paßt. 
(€-roLµoi;; könnte feilich auch eine fehlerhafte Überlieferung in 1173 darstellen.) 
Lesart 3 
xocl ou ist A's ständige und wörtliche Wiedergabe von Nt,i, z.B. Is i 6 nach 710; 
Ps xvii 37b, 38b, 39a, lxxxviii 44b nach 1098; usw. 
Der Wurzel 10N entspricht bei A' nach dem Vorbild der O' der griechische 
Stamm mcr-r-. 
Die vorliegende Lesart A' in 1173 ist insofern etwas Besonderes, als einzig hier 
die Übertragung des nif von 10N für A' überliefert ist. Bezeichnenderweise stimmt 
A' darin mit O' überein. A' hat also auch im nif die Option der O' aufgenommen. 
10N hif ist mcr-re:uw, nif mcr-r6o µoc~. Vielleicht war A' konsequenter in seinen Wiedergaben 
als 0', aber was die Wortwahl betrifft, hat er keine völlig andere Wahl getroffen. 
Lesart 4 
ouoS: hat C' hier aus O' unangetastet übernommen. ouoS: und µ"fJoS: sind sowohl bei O' 
als auch bei C' seltenere Wiedergaben von Nt,i, 
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Die Wurzel iON ist bei C' wie bei O' und A' meistens mit der griechischen 
Wurzel mcr't"- verknüpft. 
Aber zuweilen gibt C' dem Stamm il:lN d~n Sinn von: fest sein, dauern, bleiben, 
ßeßl)(LOc; dµt, µevw, 3~7JV<:xwc;. 
So steht für il:lN nif in Ps lxxvii 8d nach Eus (nach ThdMopsv1133 mit der falschen Sigel A') 
&.ßeßoi:LO<; (~v) (O' oux. il:mo"'t"cii61l); für ;mr.i~ in Ps cxviii 86a IMµi;;vov nach cat xvii (1047, mit 
einer Korrupte! in 1135, 1139; die Lesart fehlt in 1134) (O' = &,).~6i;;Loi:}; Ps cxviii 138b 8Loi:µevouaoi:v 
nach cat viii (O' = &,).~6i;;Loi:v); Ps xxxvi 3b nach Eus 1021 8L'IJVEx.&i<; (O' = btt -ri)> 7\"Aou-rcp oi:u-r'iji;); in 
ls vii 9 ist nach Tht, Hi (lat) iON nif durch 8Loi:µevw übersetzt (O' = ou µlj auv'ij-rd). 
eµµevw in unserer vorliegenden Lesart überrascht also nicht. überdies ist C' 
der einzige unter den jüngern Übersetzern der eµµevw gebraucht: ein zweiter Beleg 
ist Job ii 9 für P'inO 11w nach Field («'Colb. et Reg. unus.' - Montef. ... »). 
Lesart 5 
Das Wort cim ist sonst nirgends für A' nachgewiesen. Ps cii 8a ist eine Restitu-
tion Taylors (das Fragment enthält: ... ] wv). 
Die Wurzel cm bei A' ist für die Substantive t:ini Schoß, Eingeweide und Cll:lni Erbarmen, 
Mitleid am besten bekannt. Jenes übersetzt A' durch µ~-rpoi: in Ps cix Je nach Eus cat pal, Epi-
phanius: Panarion haer. 65, 4, 5, ed. Holl, Bd. III, S. 6, Z. 26, cat xvii in den Hss 1047, 1134, 
1135, 1139 (O' = yoi:a-r~p); Prov xxx 16 nach Marin. n. i;; (zu Kap. Kb.', S. 502b) (O' = yuv~); 
J er xx 17 nach 86, Syh ( = O'); Ez xx 26 nach Tht ( = O'). Dieses überträgt A' durch den Plural 
otx.-rLpµo[, so in Ps xxiv 6a nach 264 mg ( = O'); lxxviii 8b nach 1173, E. 65, L. 1 ( = O'); cii 4b 
nach Taylor ( = O'); Prov xii 10 nach Marin. n. 0 ( OL otx.nLpµo[ ) (O' -rci ae: 0"7\"Mrxvoi:). 
0"7tA&yxvoi: finden wir bei A' in Am i 11 nach 86 nach der Konjektur Zieglers, Duodecim 
prophetae, z. St. (A'E>' nach Syh) (O' = µ~-rpoi:v oder µ1)-repet, siehe Ziegler, Duodecim prophetae, 
z. St.); Gn xliii 30 A'C' -rci a7tMyxvet etu-rou nach M, c2, Fh (anon.), Syh (O' -rci ~v-ri;;poi: oi:u-rou nach 
einigen Hss, 0"7tA&rxvoi: nach e, g, j, n, t, v (txt), y, d2, Chr). 
Das Verb cm ist für A' allein bezeugt in ]er xxxvii (xxx) 18 nach 86: otx.-rdpw (O' E;).i;;ew); 
zusammenfassende Lesarten sind Is lx 10 A'C'E>' nach 86 (O' &.yoi:7t&w); ]er xxvii (l) 42 A'C' 
nach 86 (O' il:).i;;ew). Die gruppierende Lesart von Is lx 10 verdient Kredit für alle drei Versionen, 
denn für C' und 0' ist otx.-rdpw je gesondert als Wiedergabe von Cni bezeugt in Is xlix 15 nach 
Q (O' il:).i;;ew). 
A' vermeidet offenbar eA.dw für cni, folgt aber O', wo diese otx"dpw gewählt 
haben. So paßt die vorliegende Lesart A's o1x't"[pµwv für cim, welche A' von O' über-
nahm, ganz in den Rahmen der Wiedergaben A's von dem Stamm cm. Ein weiterer 
Beleg für A's Übertragung von cim ist nicht bekannt. 
Lesart 6 
Die Lesart C's in 1173 wird bestätigt durch das Zeugnis Eus's. 
C' hat cini hier mit e'A.e:~µwv verbunden, so wie er unten in Ps lxxviii 8b nach 
1173, E. 65, L. 2 11r.in: mit 't"a eA.€7J crou verknüpfen wird. 
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Lesart 7 
1173 läßt die Sigel hier fortfallen, so daß die Lesart unmittelbar auf die vorher-
gehende des C' zu V. 38a folgt. Sie ist jedoch zweifellos dem A' zuzuweisen. 
Dafür spricht die Wortwahl: A' überträgt nämlich i~:i pi unten in Ps lxxviii 9c nach 1173, 
E. 68, L. 1 mit E:~LMcrx.oµocL Med (O' = tMcrx.oµocd); in Lev xvi 10 O' A' 't'OÜ E:~LMcroccr8ocL nach v; 
I s xlvii 11 A'C' E:~LMcroccr8ocL nach Tht (O' = x.oc8ocp&. yEvfo8ocL). Diese beiden gruppierten Lesarten 
treffen gewiß auf die erwähnten Versionen zu. 0' übertragen i~:i pi mit E:~L:h&.crx.oµocL Med oder 
Pass, z.B. Gn xxxii 20 (21), Ex xxx 15, 16, usw; C' kennt dieselbe Übertragung in Ps lxxviii 9c 
nach 1173, E. 68, L. 2 (O' = !Mcrx.oµocL Pass); Ez xvi 63 nach 86 ( = O'). 
Zu dieser Wortwahl A's für i~:i pi paßt seine Übersetzung des Nomens i~:i: Ps xlviii 8b 
nach 1098 E:~t:f.occrµoc( = O'); Is xliii 3 E:~L:f.occrµoü nach Q (O' = ac:f.:f.ocyµoc); und zusammenfassende 
Lesarten. 
Einfaches tMcrx.oµocL steht bei A' für die Wurzel n'?o. 
Daß die Lesart wohl dem A' gehört, geht auch daraus hervor, daß die nächst-
folgende dem C' zugehört, siehe L. 8. Somit ist die Abfolge der Lesarten A', C' 
gegeben, welche ja sehr häufig ist. 
Lesart 8 
Die Lesart schließt sich sigellos an die vorhergehende an, die wie gesagt wohl von A' 
stammt. Die Sigel ist hier mit Gewißheit zu ergänzen, da Eus die Lesart C' e~LA.&crxwv 
parallel zu 1173 und mit dem Namen C's überliefert. 
Die Wortwahl paßt zu C': in Ps lxxviii 9c nach 1173, E. 68, L. 2, und in Ez xvi 63 nach 86 
finden wir e~LAcX(jX.OfLOCL Med oder Pass. In der vorliegenden Lesart ist es e~LAcX(j)(.()) Akt. 
Charakteristisch für C' ist auch die Wiedergabe der hebräischen Verbalform durch ein 
griechisches Participium coniunctum oder absolutum. Dies ist häufig bei C', siehe z. B. Ps xvii 
35b nach 1098; xxvi 2b nach 264 mg; xxvii 6a nach 1098; xxix 8b nach 264 mg, 1098; lxii 7a 
nach Eus, ThdMopsv 1133 ; lxxvii 38b nach 1173, E. 4, L. 12; lxxviii 13b, E. 77, L. 2, usw. 
Lesart 9 
Die Lesart trägt die Sigel €'. Bisher war kein Zeugnis für €' s Übertragung von 
i~:i pi bekannt gewesen. Für die Lesart €' von 1173 spricht, daß €' sich hier wie 
in manchen Fällen mit A' deckt, und die Übersetzung von i~:i Substantiv bei €' 
in Ps xlviii 8b nach 1098 mit e~[A.Mµcx ( = O') bestärkt die Lesart von 1173. 
Im Unterschied zu O' hat E' also das Kompositum e~LA&crnoµcxL statt einfachem 
lA.&o"X.O[LCXL gewählt. Der Grund für diese Wahl' ist vielleicht wie bei A' eine Speziali-
sierung von e~LA&crxoµcxL auf i~:i und von lA&crxoµcxL aufn'?o. Der Nachweis läßt sich 
jedoch nicht erbringen, da keine €'-Übertragung für nSo bekannt ist, und es auch 
keine Lesart der E' gibt, wo 1A.&crxoµcxL vorkäme. 
E' hat die Konjunktion xod der O' beibehalten. Diese hat im Hebräischen keine 
Vorlage. O' setzen gelegentlich die Konjunktion xcxl. ein, ohne entsprechende Vor-
lage in MT. €' folgt dabei den O' ohne zu rezensieren: z.B. Ps xxix 6a vor ~w~; 
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xlv 4a vor -rocpocxO~crov-roc~; xlv 9a vor 'l/le:-re:; xlviii 12a vor ev µfocp ocu-r&v. Nach 1098 
bewahrte E' überall das x.ocl. der O'. 
Zur Wortwahl &:voµloc bei €': Es gibt drei Stellen, wo €'s Übertragung von jii7 allein 
überliefert ist: Ps xlviii 6b nach 1098: &:voµlex (= O'); lxxxviii 33b nach 1098: &:voµlexL (O' = &.8L-
idexL}; Ps lxxviii Ba nach 1173, E. 64, L. 2: &µexp·dor.L (O' = &:voµlexL}. 
Dazu treten zusammenfassende Lesarten: Ps xxx 11c nach 264 mg: 8'€' ev &:voµlq: (O' = 
ev 11:-rc:oxdci;); xxxi 2a nach 264 mg: €'c;;' &:voµlexv (O' = &µexp·rlexv). 
&.voµlex ist somit die häufigste Entsprechung von jii7, aber sie ist nicht völlig konsequent 
durchgeführt, wie Ps lxxviii Ba nach 1173 zeigt: siehe E. 64, L. 2. 
Bedeutsam ist auch der Singular, den E' anstatt des Plurals in O' gesetzt hat. 
Der Plural in O' ist eine sinngemäße Deutung des Kollektivbegriffes von jW, der 
Singular bei E' ist eine wörtliche Wiedergabe. 
Weiter ließ E' das Fürwort ocu-r&v weg, das bei O' steht. Damit paßt sie sich 
auch in diesem Punkt enger dem MT an. Bei Kennicott gibt es keinen Zeugen, der 
ein Personalpronomen im Hebräischen nachwiese. Da auch A' und C', siehe unten 
L. 10, 11, ohne Fürwort übertrugen, ist es sicher, daß das Fürwort ocu-rcuv zum 
hebräischen Text hinzugefügt und eine Freiheit der O' darstellt, die die Rezen-
sionen wieder abgeschafft haben. 
A' wird noch einen Schritt weiter gehen als €', indem er auch den Artikel aufgibt, dem 
im Hebräischen ja nichts entspricht. 
Lesart 10 
Die Übersetzung A's ist gewiß richtig: &.voµ[oc steht bei ihm für jW, wie folgende 
Stellen beweisen: Lv xxvi 39 (bis) nach v, z, s (anon.); Ps xxx 11c nach 264 mg; 
Ps xxxi Sb nach 264 mg; Ps xxxi Sd nach 264 mg, 117 5 ; Ps xlviii 6b nach 1098; 
Ps lxxviii Ba nach 1173; Ps lxxxviii 33b nach 264 mg, 1098; I s i 4 nach 710; I s liii 5 
nach Eus; Am iii 2 nach 86. Hinzuzufügen wäre noch ]er xviii 23 nach 86, Syh. 
Es gibt noch weitere Lesarten, auch zusammenfassende; hier sind nur die ein-
deutigen angeführt. Sie genügen, A's Wiedergabe von jW sicherzustellen. 
Abgesehen von ]er xiv 7, wo nach 86 &:voµ~µex't'ex steht, gibt es drei abweichende Zeugnisse. 
Sie verdienen eine Erwähnung: 1. Ps cii Ja &:voµ~µexn nach Taylor; 2. Gn iv 13 &:v6µ7Jµex nach 
s, v: Diese beiden Übersetzungen sehen echt aus. Wahrscheinlich hat also A' gelegentlich 
neben &:voµlex auf &:v6µ7Jµex, das er in Jer gebraucht hatte, zurückgegriffen. 3. Is lix 2 ext &µexp't'lexL 
uµwv (sie: Artikel mit Possessivum!): diese Übersetzung ist wohl fälschlich in 86 dem A' zu-
geschrieben. Der Rest der Lesart ~crexv 8Lexxwpl~oucrexL für c:iiSii:io ii;i dagegen könnte von A' 
stammen; und ext &µexp't'lexL uµwv könnte kontaminiert sein durch 't'cX &µexp't'~!J.ex't'ex der O': ursprüng-
lich wäre &:voµlexL uµwv dagestanden. Oder die ganze Lesart gehört dem C', und die Sigel A' ist 
falsch. 
A' ließ wie gesagt, oben L. 9, das Fürwort ocu-r&v der O' und den Artikel weg. 
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Lesart 11 
Dem Zeugnis von 1173 widerspricht jenes des Eus, der ocµ1Xp"t'l1Xc;; bietet. O' haben 
hier "t'IXL<; ocµ1Xp"t'l1Xt<;, wie sie überhaupt oft iW durch ocµ1Xp"t'l1X ausdrücken. 
Von den 23 Lesarten, die C's Übertragung allein und auf griechisch überliefern, ersetzen 
9 die Äquivalenz der O': iW = &µ°'p·rl°' durch eine andere Übersetzung: 
1. Ps xxxi 2a: &voµl°' nach 264 mg. 
2. Ps xxxi Sb: &8txl°' nach 264 mg. 
3. Ps lxxxviii 33b: &8txl°' nach 1098. 
4. Is i 4: &voµt°' nach 710. 
5. I s v 1 B: &voµl°' nach 710, Q. 
6. Is xiv 21: &voµl°' nach Eus. 
7. I s liii 6: &voµl°' nach Eus. 
8. I s liii 11: &creßc:t°' nach Eus. 
9. Am iii 2: &8txl°' nach 86. 
Anderseits behalten 2 Stellen die Entsprechung pY = &µ°'p't'l°' der O' bei: Lev xxvi 39 (bis) 
nach v, z, s (anon.). 
An den weitern Stellen verläßt C' meistens die Vorlage von O', um selbständig zu über-
setzen: 
1. Ps xxx 11 c: O' 7t't'WXd°', C' xocxwcrti; nach 264 mg, Eus 1121. 
2. Ps xxxi Sd: O' &creßc:t°', C' &voµoc; (Adjektiv statt Hauptwort) nach 264 mg, 1175. 
3. Ps xxx 3b: O' &voµl°', C' &8txl°' nach Eus 1113. 
4. Ps xxxviii 12a: O' &voµl°', C' &8txl°' nach 1175. 
5. Ps l 7a: O' &voµl°', C' &8txl°' nach Eus 1121. 
6. Ps lviii Sa: O' &voµl°', C' &µ°'p•tfa nach Eus, Tht, ThdMopsv 1717, 1140 (aber &voµl°' nach cat 
xxv 1811). Dies ist der einzige Fall, wo C' sich von O' trennt, um &µ°'p't'l°' zu wählen. 
7. Job xiv 17: O' d 't'L &xwv 7t(J(ptß1)V, C' &voµl°' nach Field («Colb„ Reg. unus ... »). 
8. Is xxvi 21: O' opy~, C' &voµl°' nach Q, Syh ( *, anon.). 
In den 4 folgenden Fällen hat C' die Wahl der O' aufrechterhalten: 
1. Ps lxiv 4a: O' &voµl°', C' &voµl°' nach Tht 288, 1010 ; die andern Hss lesen irrtümlicherweise 
&v6µwv statt &voµtwv). 
2. Ps xlviii 6b: O' &voµl°', C' &voµl°' nach 1098. 
3. Ps lxxviii Ba: O' &voµl°', C' &voµl°' nach 1173. 
4. Ps lxxxix Ba: O' &voµl°', C' &voµl°' nach Eus, Tht. 
&µ°'p't'l°' ist keine typische Wiedergabe von pY durch C'. Dieser hat diese Übersetzungs-
weise bei O' im Gegenteil oft ersetzt durch eine eigene, wie er überhaupt sich von O' bei den 
Entsprechungen von iW meistens trennt. Nur in 6 Beispielen von 23 geht C' mit O' zusammen: 
4 mal ist ihnen &voµl°' gemein, zweimal (in derselben Lesart!) &µ°'p't'l(J(. 
Die Lesart von 1173 verdient daher den Vorzug vor Eus. Bei diesem erklärt sich 
das Abweichen als Kontamination durch O'. In 1173 stehen überdies 3 Lesarten: 
A', C' und€' gleichzeitig, während Eus nur gerade C' zitiert. Bei einem Einzelzitat 
ist ein derartiges Versehen leichter denkbar. 
Das Fehlen des Fürwortes IXU"t'WV ist ebenso bei C' wie bei A' und€' Absicht der 
Übersetzer und nicht Werk der Exzerptoren. Denn dieses Fehlen des Fürwortes ent-
spricht der Abwesenheit des Suffixes in MT: siehe oben L. 9, 10. 
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Lesart 12 
rimv hifbei C': Ps lii 2b 8tc:cp6&p1)crixv nach 1175, Eus; Ps lxxvii 45b 8tixcp6c:i:pixt nach 1173; Par-
tizip: i Regn xiii 17 o1 8tixcp6dpovnc; nach z; Ez xxv 15 de; 8tixcp6opocv nach 86, Syh. Dazu treten 
zahlreiche zusammenfassende Lesarten. Das Partizip bedingt die Verneinung µl) statt ou bei O'. 
C' hat diesen asyndetisch, d. h. ohne Relativpartikel angeschlossenen Nebensatz 
dem Genius des Griechischen entsprechend in eine Partizipialkonstruktion umgesetzt. 
Dazu gibt es eine genaue Parallele unten in V. 39b, E. 8, L. 1, mit dem Unterschied, 
daß dort schon 0' zu dieser Übersetzungsweise gegriffen hatten. 
C' liebt Partizipialkonstruktionen überhaupt: siehe dazu unten in Ps lxxviii 6a, 
E. 61, L. 1. 
Vielleicht ist C' in diesem Punkt durch A' beeinflußt, der bisweilen Relativsätze 
ohne Relativpartikel als Partizipien überträgt, siehe dazu Einleitung, Kap. IV, 2 zur 
Übersetzung der Zeiten bei A', Imperfekt, S. 47. 
Exzerpt 5. Vers 38c 
Lesart 1 
1:? und Infinitiv wird bei A' durch 't"Ou mit Infinitiv ausgedrückt, z.B. Is iii 8 nach 
710 (aber gegen Eus); v 22 nach 710; vii 15 nach Q, usw., siehe Reider, Index, S.167. 
A' hat &Tiocnpe~ixL von O' durch emcr't"pe~ixL ersetzt. 
A' hat die Vielfalt der O'-Übersetzungen für die Wurzel Ji'IV (chco-, &vix-, u7tocr-rpecpc.u, &7to-
8l8c.uµt, &7toxix6lcr-r1)µt, i:mßoct.Ac.u, &7to-rtvvuc.u, u. a.) auf größere Einheitlichkeit zurückgeführt: er 
arbeitet mit &mcr-rpecpc.u und &7tocr-rpecpc.u. Er bevorzugt dabei &mcr-rpecpc.u, denn dieses Verb steht für 
J i'iV qal, hif und pol, während &7tocr-rpecpc.u nur für qal steht (von J er und Ez ist dabei abgesehen): 
ZU der Ursache für die Bevorzugung von emcr-rpecpc.u, siehe BartMlemy, Devanciers, s. 104-105, 
obgleich &mcr-rpe<:pc.u nicht überall bei A' den Sinn von Bekehrung, Wende zum Guten hat. A' folgt 
den Spuren seiner Vorgänger, ohne ihre Motivierungen stets aufrechtzuerhalten. 
i:mcr-rpecpc.u für J iw qal: 
a) in Übereinstimmung mit 0': 
iv Regn xxiii 20, 25 nach Burkitt; Ps xxi 28a nach den Hexapla Taylor; Ps lxxxix 3b 
nach Tht; Ct vii 1 (vi 12) (bis) nach Field («Theodoret., Reg. unus ... »). 
b) im Gegensatz zu O': 
Gn iii 19 (bis) nach M und v; Ex xiv 26 nach j; Ex xxxii 31 0 1 A'O' nach v; ] os v 2 nach 
v, b, Syh (anon.); Ps xvii 38b, xxxiv 13c nach 1098; Is ix 13(12) nach 710; Is xxi 12 nach Q, 
Syh; Is xxxviii 8 A'0' nach 86; Is li 11 nach 86txt; Jan iii 8 A'@' nach Q, Syh. 
emcr-rpecpc.u für Ji'iV hif: 
a) in Übereinstimmung mit O': 
iii Regn xxi (xx) 9 nach Burkitt. 
b) im Gegensatz zu O': 
Ps xxvii 4c nach 264 mg; Ps xxxiv 17b nach 1098; Ps lxviii 5c nach Eus; Ps lxxviii 12a 
nach 1173; Ps lxxx 15b nach 1173; Ps lxxxviii 44a nach 1098; Ps cxxxi 1 Ob nach 107 5; ] ob xx 10 
nach Field («'Sie omnes.' - Montef., ... »). 
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Da wir auch in unserem Vers ein hif haben, ist A's Änderung folgerichtig. Denn oc7toO'Tpecpc:u 
ist für :i.itV qal (und zweimal für eine andere Wurzel, siehe unten) vorbehalten: 
a) ocTCocr't'pecpc:u für :i.iw qal in Übereinstimmung mit O': 
Gn xxxviii 22 nach j, v (anon.); iv Regn xxiii 26 nach Burkitt; Is lix 20 nach Pr (nicht 
ganz sicher, da die Lesart nicht die Wortwahl, sondern die Wortform betrifft: O': oc7t:OO''t'peljie:L, 
A' ocTCocr't'peljioccrw). 
b) Im Gegensatz zu O': 
Ex iv 7 nach b, Syh; lud xii 3 nach z (in O' gibt es Zeugen für die Form &7tocr't'p.); Ps cxlv 4a 
0'A' nach 1175 (in O' auch hier Zeugen mit &7tocr't'p.). 
&mcr't'pscpc:u erscheint übrigens auch als Wiedergabe von :i. iw pol in Is lviii 12 nach 86 (O' über-
setzen völlig anders) und von 1"l:l~ hif in Ps lxxxiii 10b nach Eus (O' übersetzen mit &mßM7tc:u). 
ocTCocr't'pecpc:u seinerseits steht für 11"10 hif in Ps xxi 25b nach den Hexapla Taylor (wie O' !) 
und im Medium für das Partizip t::l'"'W in Ps cxviii 118a: ocTCocr't'pe:cpoµevou~ (0': ocTCocr't'oc't'ouv't'oc~) 
nach cat xvii 1047, 1135, 1139. 
Bei A' fehlt vor dem 6uµov ixu't'ou erwartungsgemäß der Artikel. Auch die Wahl 
des Wortes 6uµ6~ für ~N entspricht A's Manier: vgl. Ps xxvi 9b nach 264 mg (hier 
haben O': kv opyfü; Ps xxix 6a nach 1098 (O' = A'); Ps lxxvii 50a nach 1173 (O': 
't'ij opy?i) : siehe dort E. 28, L. 8. 
Lesart 2 
Diese ganze Lesart C's wird durch Eus und Tht bestätigt. 
Die freie Wiedergabe des hebräischen Infinitivs und des finiten Verbums ist 
keine Schwierigkeit für diese C' -Lesart. 
Ein anderes Beispiel für eine ähnlich freie Wiedergabe von i1:11 hif durch C' ist eine Stelle 
in Is lv 7: mSo"i i1Jil-,;:i heißt bei ihm: 7t0AU~ yocp Ecr't'LV OC<pLSVOCL nach 86 (O': lhL bd 7t0AO &cp~cre:L). 
C' pflegt i1:11 hif weiter mit ocö~cX.vc:u, so in Ps xvii 36c nach 1098; Ps lxx 21anach264, Tht; 
und mit 7t:A'IJ8uvc:u, so in Is xl 29 nach 86; Is lvii 9 nach Eus, Tht (C'0'), 86 (anon.) zu übersetzen. 
:i.iw hif erscheint bei C' als ocv't'oc7tolllllc:uµL, &voccr't'pecpc:u (siehe unten Ps lxxx 15ab, E. 98, L. 2), 
OC7tocr't'pscpcu, Tocnc:u, oc7to1m6lcr't''IJfLL. &7tocr't'pil:cpc:u z. B. in Ps lxxxviii 44a nach 1098; Ps cxxxi 1 Ob 
nach 1175. 
~N erscheint oft eng verbunden mit einem synonymen Ausdruck: 
a) ~N und i10i1: Ps vi 2a, b; lxxvii 38c, d: Is lxiii 3; Ez v 15. 
b) ~N und i11:1Y: Ps lxxxix 11 a, b; 
c) ~N und pin: Thren i 12c. 
Alle diese Paare sind bei C' mit dem Paar öpy~ und 8uµ6~ wiedergegeben, wobei aber ~N 
bald 8uµ6~ ist: wie in Ps lxxxix 11 a nach Tht (i11:1Y = öpy~) (O' = umgekehrt!); I s lxiii 3 nach 
Eus (O' anders); Thren i 12c nach Q (pin = öpy~) (0' = umgekehrt!); bald ist ~N öpy~: 
Ps lxxvii 38c nach 1173 (i10i1 = 8uµ6~ !) (O' = umgekehrt!); Ez v 15 nach Q txt (mit :>li) (i10i1 = 
8uµ6~) (O' anders): der Grund ist hier, daß C' :ion fast durchwegs mit 8uµ6~ verbindet und nur 
selten von dieser Übersetzungsweise abweicht: siehe zu V. 38c. 
Es ist müßig, hier eine konsequente Übersetzungs\Veise aufspüren zu wollen. C' überträgt 
bald so, bald anders, wie es der Augenblick erheischt. Immerhin bleibt die Entsprechung ~N = 
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opy~ (und die Äquivalenz: i1l:ln = 6uµ6c;, siehe zu V. 38d) vorherrschend, und C' entfernt sich 
ziemlich oft von der Vorlage der O'. 
Im übrigen entspricht das Wort opy~ bei C' auch noch andern hebräischen Wurzeln, bald 
im Einklang mit O', bald gegen O': Ci1T, oy:;, T~„, tprp, u. a. 
Zur Zeitwahl des Verbs bei C' im Gegensatz zu O', siehe unten E. 6, L. 5, 6. 
Lesart 3 
Diese €'-Lesart gilt dem Aorist, der im Gegensatz zum Futurum (oder möglicher-
weise Präsens) der O' steht. Dieser Aorist von€' verrät die Hand des Rezensenten, 
denn aus der Untersuchung über die Zeitwahl bei den jüngern griechischen Über-
setzern, siehe Einleitung, Kap. IV, 2 ging hervor, daß A' und €' dem hebräischen 
Perfekt den griechischen Aorist Indikativ zuordneten, und dies mit viel größerer 
Regelmäßigkeit als O'. In der Überlieferung der O' gibt es keine Spur eines Aoristes 
in diesem V. 38c, weder in P. Bodmer xxiv, noch bei Rahljs, noch bei Holmes-
Parsons. Einzig Psalterium Romanum schwankt zwischen multiplicabit und multi-
plicavit (= Vaticanus lat. 12958); ebenso Psalterium mozarabicum zwischen habun-
dabit und habundavit ( = 29 30 31 c 32 33 34 37 204 206 207) ; auch Psalterium galli-
canum enthält habundavit(= FQUG*"'YBQ), abundavit(= G 2): vielleicht kontaminiert 
durch Psalterium Romanum: siehe Ausgabe, Apparat z. St. Der Aorist der E' erklärt 
sich daher vorzüglich als Eingriff des Bearbeiters in eine O' -Vorlage, die ein Futurum 
las. O' haben hier das Perfekt i1:tii1i ohne Zweifel für ein Perfectum consecutivum 
mit Futurumbedeutung gehalten: siehe zu der Zeitwahl in V. 38-39 bei den Über-
setzern unter E. 6, L. 5, 6. 
In der Wortwahl hat sich E' an O' gehalten. 
In Ps xvii 36c überliefert uns 1098 ein Parallelbeispiel: €' übertrug n:i.i hif auch dort 
mit 7tA7J6Üvw. Obgleich O' in diesem Vers &vchp6wcre (Aorist, den €'hier als Futurum wiedergibt, 
weil er einem hebräischen Imperfekt entspricht!) enthalten, können wir daraus nicht ohne 
weiteres auf eine von €'gewollte und durchgeführte Äquivalenz: n:i.i hif = 7tA7J6Üvw schließen. 
Denn es ist möglich, daß die O'-Vorlage von €' ebenfalls 7tA7J6Üvw gekannt hatte. Denn im 
parallelen Vers der Dublette des Ps xvii, die sich in ii Regn xxii findet, also in ii Regn xxii 36b, 
steht i;„).~6uvev bei O' (im Aorist für hebräisches Imperfekt!). Es ist daher möglich, daß bei der 
gegenseitigen Beeinflussung der Texte von Ps xvii und ii Regn xxii auch in der O'-Vorlage 
von €' in Ps xvii 36c e7tA~6uvev stand, und daß sich die Rezension damit begnügte, ohne an die 
Wortwahl zu rühren, die Zeitwahl zu ändern, damit hebräischem Imperfekt ein griechisches 
Futurum entspräche. In der O'-Überlieferung des Ps xvii 36c ist jedoch keine Spur mehr eines 
i;„~).6uvev vorhanden. 
Dies läßt es doch als nicht ausgeschlossen erscheinen, daß€' hier nicht bloß in der Wahl 
der Zeitform, sondern zugleich auch in der des Verbs von O' abgerückt ist. 
Lesart 4 
Die Lesart kann 8' gehören, denn es ist für ihn nicht ausgeschlossen, daß er sich 
hier von O' trennt und mit 6py~ überträgt. 
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Es gibt neben unserm Vers ein anderes Beispiel dafür, daß 0' Ouµ6~ der O' durch 
opy~ ersetzt hätte: V. 49a, siehe dort. 
Die Lesart 0' ist nicht unmöglich, aber es besteht keine strenge Parallele zu ihr. 
Immerhin steht fest, daß die 0'-Version(en) sich in diesem Punkte nicht immer an 
O' hielten. 
Man kann vermuten, daß die Lesart einfach die Fortsetzung der Lesart €'war, 
und daß der Kopist erst nachträglich, nachdem er die Identität von€' und 0' beob-
achtet hatte, die Sigel 0' an den Rand setzte. Für €' allein ist nur ein Zitat mit tiN 
überliefert: Ps xxix 6a nach 1098: Ouµ6~ wie O'. Man kann natürlich auch für€' 
die Möglichkeit nicht in Abrede stellen, daß €' hier von O' abgewichen sein könnte. 
Exzerpt 6. Vers 38d-39a 
Lesart 1 
In dieser Lesart trennen sich A' und €' von O' durch die Form der Verneinung: 
oux statt ouxl der O'. A' und wohl auch€' kennen diese Negation nicht: wahrschein-
lich verhüten sie es, die eine hebräische Verneinung NS durch mehr als eine griechische 
wiederzugeben. 
Nr.,, ist bei A' xocl ou, siehe E. 4, L. 3. Dasselbe gilt für€': siehe z. B. Ps xvii 37b, 
38b, 42b, xxx 9a, xxxiv 1 Sb, lxxxviii 44b, 49a nach 1098, usw. 
€~e:ydpCil akt. und pass. als Entsprechung von iw ist sowohl für A' als auch 
für €' je gesondert bezeugt. 
1° iiy hif bei A': Ps xxxiv 23a nach 1098; Is l 4 (bis) nach Eus (&yelpw, [&~]eydpw, siehe 
Ziegler, z. St.: vielleicht besser zweimal &~e:ydpw zu lesen wegen unserer Stelle?); bei €': 
Ps xxxiv 23a nach 1098. 
2° iw qal bei A': Is li 9 (bis) nach Eus, Chr. Für€' sind wir auf die gruppierende Lesart: 
Ps xliii 24a A' 1) €': &~e:yep67J-n in 1175 angewiesen. Es mag noch hinzugefügt werden, daß A' 
iw pol mit e~Olve:ydpw übersetzt, wenn man Q in Is xv 5 vertrauen und die fehlende Sigel mit A' 
ergänzen darf, siehe Lütkemann-Rahlfs, S. 105, Anm. 561; aber in Job iii 8 nach Morin. n. t 
ist es &~e:ydpw. 
Die Wiedergabe des Hebräischen ist daher für A' und €' in 1173 von großer 
Wahrscheinlichkeit. Die Lesart gilt der von O' verschiedenen Wortwahl. 
Lesart 2 
Die Lesart C' wird durch Eus bestätigt. C' übersetzt iw oft mit €~e:ydpCil, auch 
gelegentlich mit €~u7tvL~Cil, yp11yopeCil. aLe:ydpCil ist aber nach Morin. n. L gleichfalls die 
C'sche Wiedergabe in Job iii 8. Für C' allein von allen Übersetzern ist übrigens das 
Verb ate:ydpCil bezeugt: siehe unten V. 65a, E. 51, L. 1. 
Zur Zeitwahl des C' in dieser Lesart, siehe unten L. 5. 
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Lesart 3 
S:; ist bei A' 7tocc;, siehe Reider, Index, S. 186. 
Nur in der Wendung: oi1i1-"i:i überträgt A' mit 81.lJV -r1Jv ~µep°'v, so in Ps xxxi 3b nach 
264 mg; xxxiv 28b nach 1098; xxxvi 26a nach Eus 1121; und in den zusammenfassenden Les-
arten: A'E>' Ps xliii 23 nach 1175 (0' allein nach 264 mg); A'C'E>' Is xxviii 24 nach Q (mit %i), 
vgl. Mercati, Osservazioni, S. 263-264. In allen diesen Beispielen haben auch O' 81.lJV -r1Jv 
~µep°'v ! A' begnügt sich, diese Übertragung, ohne sie anzurühren, zur seinen zu machen. 
m::in ist bei A' x6t.or;, wie folgende Stellen dartun: Ps lviii 14a nach Eus; Ps lxxviii 6a 
nach 1173; Ps lxxxviii 47b nach 1098; I s li 22, lix 18 nach 86; Hab ii 15 nach 86, Bas N; ] ob vi 4 
nach 252 bei Field, Auct. 
Bloß in ]er haben wir abweichende Übertragungen: vi 11 Buµou nach 86, siehe Ziegler 
z. St.; xxxix (xxxii) 31 -r1Jv opy~v µou nach 86. 
Das Fehlen des Artikels ist typisch für A'. 
Lesart 4 
Abgesehen davon, daß Eus die Lesart C' von 1173 bestätigt, lehrt auch die Art und 
Weise der Übertragung, daß wir hier einen echten C' vor uns haben: 8J..oc; für "i:; in 
Dt iv 19 nach M, b, s, v, z; i Regn xxviii 20 nach j, z; Ps xliii 16a nach 1175, Eus 1121, 
264 mg (mit einem Irrtum: [oü] statt C'); Is lii 5 nach Eus; ]er xx 7, xxxix (xxxii) 
41 (bis) nach 86. 
Buµ6r; ist die fast ausnahmslose Wiedergabe von m::in bei C': Ps lviii 14a nach Eus, Tht; 
Ps lxxv 11 a und b nach 264, cat xxv 1811, Sinai Cod. gr. 25, 1137, Apollinarius 1133, 273; Ps lxxviii 6a nach 
1173 (siehe z. St. E. 61, L. 2); Ps lxxxvii Ba nach Eus, Tht; Ps lxxxviii 47b nach 1098; Is li 22 
nach Eus; lix 18 nach 86, usw. Ausnahmen sind: Is li 20 und lxiii 3 nach Eus. 
Lesart 5 
Die Lesart hebt sich durch das Futurum an Stelle des Aoristes von O' ab. A' und 0' 
haben das Imperfekt nicht als Imperfectum consecutivum gedeutet; das i ist bei 
ihnen ein i copulativum anstatt ein i consecutivum. 
0' haben den V. 38 als allgemeingültige Aussage verstanden: in V. 38a steht ein atempo-
rales Präsens und in V. 38b, c, d stehen Futura, die wohl auch die Dauer eines Zustandes aus-
drücken. In V. 39a kehren sie zum Bericht der einmaligen, geschichtlichen Ereignisse zurück, 
der im Aorist erfolgt. 
C' hat den entgegengesetzten Weg eingeschlagen: für ihn ist V. 38-39 ebenso Bericht von 
Ereignissen wie der gesamte Zusammenhang vor und nach V. 38-39. Deshalb stehen alle Verben 
in V. 38c, d, 39a in der Zeit des Berichtes, im Aorist. Nur in V. 38a, b hat er eine über die 
Feststellung von Einmaligem herausgehende Aussage erkannt, aber diese als allgemeingültig 
und dauernd mit Hilfe von Partizipien charakterisiert. Wir stoßen hier erneut auf C's Wider-
streben, Zeitformen in einem zusammenhängenden Ganzen häufig zu wechseln, siehe Einleitung, 
Kap. IV, 2. Er strebt nach Einheit in der gewählten Zeitform. 
Sowohl O' als auch C' erreichen auf ihre Weise ein syntaktisch sinnvolles, einheitliches 
Gefüge. 
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A' wählte in V. 38a vielleicht ein Präsens wie O': doch ist das nur eine Vermutung. In 
V. 38b steht bei ihm das Futurum, entsprechend den O' und dem Hebräischen, siehe E. 4, L. 7. 
Dasselbe gilt für €', siehe E. 4, L. 9. Leider ist es nicht bekannt, wie A' das Perfectum consecu-
tivum von V. 38c ;i:i.i;ii übertrug. €' hat es durch Aorist wiedergegeben, siehe E. 5, L. 3: 
€'hatte also das i als i copulativum, nicht als i consecutivum aufgefaßt. Da A' nicht besonders 
erwähnt ist, hatte er vielleicht wie O' ebenfalls ein Futurum. (In der Untersuchung über die 
Zeiten schien sich ja in der Tat abzuzeichnen, daß €'in der Spezifizierung der den hebräischen 
Verbalstufen entsprechenden griechischen Tempora konsequenter war als A', daß also A' in 
diesem Punkt zu einer etwas freieren Übersetzungsweise zurückkehrte.) In V. 38d und 39a 
wählte A' wiederum das Futurum; in V. 38d hat auch €' das Futurum; in V. 39a ebenso 8' ! 
€' (~ O', C') stimmt mit dem massoretischen Text überein in V. 39a: Imperfectum con-
secutivum. A 1 und 0' dagegen rechnen V. 39 zu der allgemeinen Feststellung, die mit V. 38 
beginnt. €' zerreißt dort den Zusammenhang, indem mitten in den Futura von V. 38b und 
V. 38d ein Aorist in V. 38c auftaucht. 
Es ergibt sich aus diesen Verschiedenheiten zwischen den Übersetzern, daß die Deutung 
der Verbalformen mit vorgespanntem i offenkundig nicht eindeutig war und von Übersetzer zu 
Übersetzer anders geschehen konnte. C' ist auch in diesen V. 38-39 der Dolmetscher, der sich 
von keinem Schema der Äquivalenzen zwischen hebräischen und griechischen Zeitstufen binden 
ließ, wie das schon aus der Untersuchung über die Zeiten, Kap. IV, 2 hervorging. 
Die Wortwahl gibt bei A' zu keinen besonderen Bemerkungen Anlaß. A' hat hier das Wort 
der O' unrezensiert beibehalten; und auch sonst entspricht bei ihm i;)l µq..r.v~crxoµoct. 
Ebenso überträgt 0' auch sonst 1;)1 mit µtµv~crxoµoct. 
0' hat sich von O' nicht in der Wahl des Wortes, sondern in der Form, in welcher 
µtµv~crxoµ()(L auftritt, getrennt. Daher ist die bloße Erwähnung 0's ein Argument 
dafür, daß die hier gebotene Lesart mit dem Futurum richtig ist. Das Futurum 
erklärt sich wie bei A'. Beiläufig sei bemerkt, daß auch in Da die @'-Übersetzung in 
der Wahl der Zeiten oft von den O' verschiedene Wege geht, z.B. i 6, 13, 16, 21, 
ii 3, 8, 20, 21, 22, 23, usw. 
Lesart 6 
Die Lesart C' gilt nicht der Zeitform wie die vorhergehende, denn C' hat mit O' den 
Aorist gemein. Sie gilt C's Wortwahl µv"l)µoveu(!). C' allein verwendet das Wort unter 
allen jüngern Übersetzern: siehe Ps xxiv 6a, 7 a, b nach 264 mg; lxxiii 22b nach Eus; 
lxxviii Ba nach 1173; lxxxvii 6b nach Eus, Tht; lxxxviii 48a, 51 a nach 1098; cii 14b 
nach 1175; ex Sb nach Tht. 
Nur in Ps viii Sa nach Field (der abhängt von Montjaucon, Hexaplorum Origenis, i, S. 483: 
« •.. Sie unus Codex. Drusius vero Interpretern tacet. ») hätte auch €' µv'Y)µov~ucu gebraucht. 
Welches dieser <mnus Codex» war, deutet Montfaucon in der Anmerkung a seiner Ausgabe der 
Psalmenerklärungen Chrysostomus' zu Ps viii 5, S. 104, an: « ..• hanc lectionem &.. et i!:. notat 
Savilius, ... ; verum Codex unus illam quintae Editionis tantum esse notat ... ». Es handelt 
sich also um eine Chrysostomushandschrift. Welche? - Field weist daher über Montfaucon 
hinaus noch auf das anonyme Zeugnis von Chr: «Chrysost. ex alio exscripsib. Die Hss E, N 
von Chr bezeichnen die Lesart mit der Sigel C', die Hss H (videtur), Q mit der Sigel A', in 
Hss D, M fehlt die Sigel. €'ist also durch keine Hs bezeugt! A' scheidet wohl aus, da er i;)l 
nicht mit µv'Y)µov~uw zu verbinden pflegt, siehe oben L. 5. 
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Eine Vermutung mag geäußert werden zur Sigel €' bei Montfaucon: in Hs N steht zu 
Ps viii Sa die Sigel C', zu V. Sb~- Beide bezeichnen C'. Ein flüchtiger Abschreiber (oder Leser?) 
mochte in diesen Sigeln €'und <;;'(eine recht häufige Sigelfolge) erkannt haben. 
Oder noch wahrscheinlicher: die Lesart zu V. Sb wird in Hss H, Q mit der Sigel €' ver-
sehen. Diese Sigel ist möglicherweise zu der Lesart V. 5a (die sich in unmittelbarer Nachbar-
schaft zu jener von V. Sb befindet) geglitten, wobei uie ursprüngliche Sigel von V. Sa ver-
schwand (wie die Sigel zur Lesart von V. Sa in Hss D, M verschwunden ist!). 
Nach J. D. BartMlemy ist es wahrscheinlich, daß Savilius Chr Hs Hum ihrer Sigel willen 
verwendete. In diesem Falle verlas sich Savilius, da die Sigel €' auf derselben Linie gerade 
neben ll·n µv"l)µovE\mi; zu stehen kommt, also neben die Lesart zu V. Sa, bei der schon die 
Sigel A' stand in Hs H, in merkwürdig korrigierter Form. In Hss E, N steht zu V. Sa C': es stand 
wohl auch in Hs H ursprünglich C'. Die Sigel C' bei der Lesart zu V. Sb ist wohl verderbt aus 
€' in Hss E, M, N, D. 
So ist also µv"l)µovEoc..> auch in Ps viii Sa am besten für C' bezeugt und mit hoher Wahr-
scheinlichkeit ihm zuzuschreiben. Die freie Art der Wiedergabe der ganzen Lesart weist in 
dieselbe Richtung. 
Merkwürdigerweise hat C' an den beiden einzigen Stellen des Psalters, wo O' µv"l)µovEoc..> 
verwenden, dieses Wort verlassen: in Ps vi 6a übertragen O' ii:ii b µv"l)µovEuc..iv aou, C' da-
gegen &vocµv"l)ali; crou nach 1175; in Ps lxii 7a steht bei O' für '11Ii"':Ji c:rn: e:t l:µv"l)µ6vEu6v aou, 
bei C' ist &vocµLµv~crxoµocL gewählt nach Eus, Tht, ThdMopsv 1133. &vocµLµv~crxoµocL kommt jedoch 
auch sonst öfters vor bei C' als Wiedergabe von "':li, siehe Belege unten Ps lxxvii 42a, E. 
13, L. 1. 
&n~ für i oder l:lJ ist beste C'-Art, siehe Ps lxxvii SOc nach 1173, siehe E. 30, L. 1; 
lxxx 16b nach 1173, siehe E. 99, L. 4; usw. 
In der Wahl des Aorists folgt C' den 0'. 
Exzerpt 7 
Dieses Exzerpt wiederholt zwei Lesarten, die bereits in Exzerpt 6, Lesarten 5 und 
6 gegeben worden sind. Siehe dort. 
Exzerpt 8. Vers 39b 
Lesart 1 
Zuerst zur Variante der Lesart 1in1122: 1122 liest: 7tve:uµoc 7tope:u6µe:vov xod oux &m-
cr-rpetj;ov (sie!) ~ &7tocAA.occrcr6µe:vov. Dies ist V. 39b nach O' mit dem Zusatz ~ &7toc"A"Aoccr-
cr6µe:vov. Daß es sich hier nicht um die echte Lesart C' handelt, zeigt schon die Negation 
xod oux vor dem Partizip. 
In solchen Fällen verwendet C' xoct µ~, z. B. in Ps lix 12b nach Eus Coisl 44, cat xxv 1137, 1811 
(rrpoEA6wv in allen Zeugen, nicht rrpocrEA66:iv wie in Eus, Ausgabe Montfaucon !) ; lxv 9b nach Eus; 
lxxii 22a.nach Eus, Tht, ThdMopsv 1133; lxxvii 38b nach 1173, Eus; usw. 
Die Lesart C' in der Form von 1173 verdient zweifellos den Vorzug, obgleich 
auch sie fehlerhaft überliefert ist: das Partizip 1'.mocr-rpetj;ov ist entweder als Partizip 
Aorist zu deuten und in {mocr-rpetj;ocv zu korrigieren, oder als Partizip Präsens, das 
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unocr't"pecpov lauten müßte. Da das erste der beiden Partizipien &.mxl..l..OCO"cr6µe:vov im 
Präsens steht, ist wohl auch das parallele Partizip im Präsens gehalten. 1173 ist 
somit in unocrTpecpov zu verbessern. 
Das syrische Partizip N,iUO hat Field in unserem Vers als OC7totAAotn6µe:vov rückübersetzt. 
1173 bestätigt diese Rekonstruktion Fields glänzend. 
u7tocr"t"pii:cpCi> ist für C' bezeugt in Ps xxxiv 13c nach 1098, 1175; Is xxxvii 7 nach 86; Is xxxviii 8 
nach 86, Chr; Is lv 10 nach 86, Eus (anon.); Is lv 11 nach 86, Eus (anon.); Job xxxix 4 nach 
Field («Colb., Reg. unus.») als Übertragung von :i.iw qal. In ]er xxvii (l) 19 nach 86 steht 
u7tocrTpecpCi> transitiv für :i. iw pol. 
Die Lesart C' in 1173 ist daher wohl echt. 
Lesart 2 
€' hat iSi gelesen oder zumindest als iSi verstanden: nur so erklärt sich ihr xotl. ocu't"<Jl. 
Allerdings erwähnen Kennicott und de Rossi keine Handschrift, welche so läse. 
emcrTpecpw als Wiedergabe von :i.iw qal durch €'ist zwar sonst im Psalter nicht 
bezeugt; aber das besagt nichts, da €' hier einfach O' übernimmt. Die Lesart gilt 
nicht dem Partizip emcr't"pecpov, sondern dem XOCL OCU't"CJl. 
€' versteht XOCL OCU't"CJl emcr't"pecpov als Komplement von &.nocl..J..occrcr6µe:vov: Gott erin-
nert sich, daß sie Fleisch sind und ein Geist, der sich versöhnen läßt (&.nocl..l..OCO"cr6µe:vov) 
und zu ihm wieder umkehrt (sich bekehrt, :i.iw) ! Der Satz ist auf die Bekehrung und 
Versöhnung Israels gedeutet. Man kann sich fragen, ob die Rezension €' nicht 
bewußt die negative Aussage :i.iw, NSi (die als: «und er wird sich nicht bekehren» 
verstanden werden kann) geändert hat in :i.iw, iSi (und er wird sich zu ihm bekehren), 
um eine positive Aussage über den Geist Israels zu gewinnen. 
Dies ist eine Bestätigung des moralischen Sinnes von tmcr"t"ptcpCi>: sich zum Guten bekehren, 
der in der palästinischen O'-Rezension zu Tage tritt, siehe J. D. BartMlemy, Devanciers, S. 104-
105, und supra, S. 120. 
Die Zeugnisse für tmcr"t"pecpCi> bei €' sind die folgenden: In Ps lv 1 Oa bietet 117 5 eine zu-
sammenfassende Lesart A'C'E>'€'. Aber diese Lesart gilt nicht dem gewählten Verb tmcrTpe-
cpoumv (dies ist das Verb der O'), sondern dem davorgesetzten "t"6"t"e: (für rn), welches in O' fehlt. 
In Ps xxxiv 17b bezeugt 1098 für €' tmcr"t"ptcpCi> als Entsprechung von :i.iw hif. A' hat ja, 
siehe oben E. 5, L. 1, diese Gleichung ziemlich systematisch durchgeführt: tmcrTptcpCi> entspricht 
:i.iw hif. Da O' in diesem V. 17b oc7toxot6tcr"t"1Jfl-L wählten, dürfen wir in der Übersetzung €'s den 
Willen der Rezension erblicken und damit wiederum ein Beispiel für eine Übersetzungsweise 
vorfinden, die A' übernehmen und systematisieren sollte. 
Exzerpt 9. Vers 40a 
Lesart 1 
Beginnen wir mit dem Sicheren. npocre:pt~w mit Dativ ist A's bekannte Übersetzung 
von i110 qal und hif. 
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Beispiele für die Dativkonstruktion sind: Ps lxxvii 17b nach Eus Coisl 44, 273 = cat. ix, 1906 (in 
Eus, Ausgabe Montfaucon [mindestens nach Migne, PG xxiii], steht irrtümlicherweise 7tponpl-
mn [sie]); lxxvii 56a nach 1173, siehe unten E. 40, L. 2; Is iii 8 nach 710, vgl. Eus. Siehe die 
übrigen Stellen mit 7tpocrEpl~Cil bei A' in Reider, Index, s. v„ S. 204. 
Schon O' hatten i11l:l gelegentlich mit lpl~Cil wiedergegeben, so in i Regn xii 14, 15. 
Field hatte npocr~ptmxv cxuTc!i völlig richtig aus Syh zurückermittelt. 
Das Urteil ist schwieriger zu fällen für den Anfang der Lesart. 1173 = 1122 
haben nocr&xic;. An zwei weiteren Orten ist A's Übertragung von i1l:l:J bekannt: 
iii Regn xxii 16 foc; n6cr(t)v xcx06~(t)V für t:l'l:lll~ i1l:l::l 1lJ nach j ; Ps xxxiv 17 a n6ar:t. il~EL 
für i1 N11"1 i1l:l:J nach 1098. Die letzte Stelle ist gleich gebaut wie die hier vorliegende: 
Fragewort, Verb. Man ist überrascht, daß A' bei solcher Ähnlichkeit des Hebräischen 
verschieden übersetzt haben sollte. O' lesen in unserm Vers nocr&xic;, siehe unten L. 3. 
Zwei Möglichkeiten stehen offen: Entweder hat A' hier bloß die Wendung 
nocr&xic; von 0' übernommen, ohne sich um eine fugenlose Folgerichtigkeit in seinen 
Übersetzungen von i1l:l:i zu kümmern. Derartige «Inkonsequenzen» gibt es bei A' 
immer wieder, da er nicht der unerbittliche und mechanische Übersetzer ist, als 
welcher er zuweilen hingestellt wird. Vgl. z. B. S:i, das mit nci<; verbunden wird, 
außer in t:1i'i1-S:i, wo wir ß"A'YJv 't"liv ~µepr:t.v finden. 
Oder nocr&mc; ist Kontamination der Lesart A' durch O'. Diese zweite Möglich-
keit wird besonders auch durch L. 3 nahegelegt: 0'€'~' ot O' nocr&xic;. M. a. W.: 
A' wird wie C' eigens zitiert, doch wohl weil er sich von O' unterschied, also nicht 
nocr&xic; enthielt! 
Sicher läßt sich die Frage nicht beantworten. n6crcx scheint wahrscheinlicher auf 
Grund der Parallelen, und weil es lectio difficilior ist. Der Kopist hat ja übrigens 
gleich im folgenden Wort den Beweis seiner mangelnden Genauigkeit erbracht, wenn 
er npoc; ~ptcrcxv schreibt! Ein Beispiel von Kontamination durch O' wird übrigens 
gleich in L. 2 folgen. 
Lesart 2 
C' kennt für i1l:l:l sowohl die Wiedergabe 7t6croc in Ps xxxiv 17a nach 1098 als auch 7tocrcixL~ in 
iii Regn xxii 16 nach j. 
7trx.pocmxpoclvCil ist die häufigste Übersetzung bei ihm für i11l:l hif: Ps lxxvii 56a nach 1173, 
siehe E. 40, L. 1; Is iii 8 nach 710, Eus; Dt i 26 nach s, z (0' vid). 
1173 liest nr:t.prn[xpr:t.v, also den abgekürzten Aorist in der 3. Pers. Plur. wie O'. 
Auch 1122 enthält diese Form des Aorists, aber unabgekürzt. Nun sind die Verben 
in V. 36b vor unserm V. 40a und in V. 40b, 41 a, b, 42a nachher alle im Imperfekt 
bei C'. C' hat durch diese Feinheit der Übersetzung das Fortdauern des Ungehor-
sams der Israeliten zum Ausdruck gebracht. Sollte einzig unser Vers aus diesem 
Rahmen fallen? Dies wäre für C' umso ungewöhnlicher, als wir feststellen konnten, 
wie sehr er brüsken Wechseln in den Zeitformen widerstrebte: siehe Einleitung, 
Kap. IV, 2. Es liegt daher nahe, hier ein Imperfekt 7tCXpEn[xpcxtvov anzunehmen, das 
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durch Unachtsamkeit des Kopisten, der sich vom Aorist der O' beeinflussen ließ, 
in den Aorist verwandelt wurde. 
Das scheinbar fehlende Objekt mh6v bei C' ist nicht etwa auf eine andere 
hebräische Vorlage zurückzuführen. Die Hss bei Kennicott und de Rossi lesen alle 
i;,,.1i:i1, bzw. i111i:i1. Vielmehr schloß der Exzerptor hier dieses Element, das ja aus 
O' bekannt war, in die Abkürzung ein, so daß aufzulösen ist: 7tocpe7t[xpoc<L>v<ov 
oc\n6v ). 
Oder noch wahrscheinlicher: dieses Element interessierte ihn nicht mehr, so daß 
er es nicht mitzitierte. In diesem Fall müßte in 7tocpe7t[xpoc<L)v<ov) aufgelöst werden. 
Ganz sicher läßt sich der Umfang der Abkürzungen nicht immer abgrenzen. 
Lesart 3 
O' übertragen hie und da ni:i::i durch Tiocr&xL<;, wie es hier geschieht. Für 0', €' und ~' 
sind keine andern Zeugnisse bekannt. Es ist aber durchaus plausibel, daß sie in 
einem solchen Punkt O' folgen. Ein Problem stellt die Lesart O' dar. Warum werden 
O' gerade hier besonders erwähnt? Es ist keine varia lectio der O' zu diesem Tiocr&m<; 
bekannt: die Zeugen der O' lesen samt und sonders 7tocr&mi;. Auch der Psalter von 
1173 enthält Tiocr&xL<;. Siehe zu diesem Punkte E. 31, L. 1. 
Lesart 4 
Die Wortwahl ist bei A' die übliche, siehe z.B. Nui 19 nach v; Dti40nach z, s(anon.); 
Ps lxiv 13a nach 1175, 264 mg (anon.); lxxvii 15a nach Eus; Is xl 3 nach Eus.; usw. i:iii:i ist 
ja übrigens meistens bei O' und bei den andern Übersetzern durch ~P1Jf1.0<; ins Griechische 
gewendet. 
Die Lesart gilt in der Tat nicht der Wortwahl, sondern dem Fehlen des Artikels. 
MT punktiert mit Patah in der Präposition: i:iii:i:i, also mit Artikel. A' steht also 
im Gegensatz zu MT. 
Der gleiche Ausdruck '1:J.1):)J, bei den Massoreten mit Artikel versehen, erscheint in 
Ps lxxvii 15a: nach Eus übertrug auch hier A' ohne Artikel. (Hier fehlt der Artikel aber auch 
in O', abgesehen von Hs S, die den Artikel setzt.) In Is xl 3 haben sowohl MT wie A' und 0' 
den Artikel (i:i.11~:i). 
Betrachten wir die Vokalisierung von 1:J.1l:l und das Setzen des Artikels bei 1:J.1l:l in MT 
im Ganzen: 1:J.1l:l in Status absolutus erscheint 34 mal mit, 25 mal ohne Artikel. Das Wort ist 
also bald bestimmt, bald unbestimmt gebraucht. 
Versehen mit Präpositionen finden wir i:iii:i im Status absolutus wie folgt: 
:i mit Artikel: 120 mal, S mit Artikel: 1 mal, 
:i ohne Artikel : 0 mal. S ohne Artikel: 1 mal. 
::i mit Artikel: 6 mal, ~l:l mit Artikel: 2 mal, 
::i ohne Artikel: 0 mal. !P ohne Artikel: 6 mal. 
Das völlige Fehlen von i:J.1l:l:J ohne Artikel überrascht, wenn man es mit dem sonstigen gemischten 
Gebrauch von bestimmtem und unbestimmtem i:iii:i vergleicht. Es scheint, daß MT hier 
uniformiert hat. Dem A' ist diese Normalisierung noch nicht bekannt gewesen. 
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Exzerpt 10. Vers 40b 
Lesart 1 
Zur Wortwahl A's: bei ihm ist das Verb ::J.ll'll llLamov1fo.i zufolge Gn xxxiv 7 nach v; i Regn xx 34 
nach j, z. Dazu treten die «0'» des Eccl, die in die größte Nähe A's gehören, siehe Barthelemy, 
Devanciers, S. 21-30: Eccl x 9. 
Weiter legt für diese Übersetzung Zeugnis ab die verderbte Lesart Gn vi 6 in v: A' llLE-
vo~B'IJ, ein offensichtlicher Irrtum, der durch Kontamination mit O', die l!LEvo~B'IJ lesen, ent-
standen ist, und der das ursprüngliche l!LEn:ov~e'IJ entstellt. Daß diese Übertragung l!Lixn:ov€c..i 
echt ist, wird auch durch die Substantive klar bestätigt: ::i.:iri; bei A' llLixn:6v1Jµix in Ps cxxvi 2c 
nach HiM; Is lviii 3 nach 86; l'i::J.Yll bei A' l!Lixn:6v1Jµix in Ps xv 4a nach 1175, Hi Tract; i1::J.Yl10 
bei A' llLixn:6v1JO'L~ in Is l 11 nach Eus, Chr. 
Lesart 2 
A 's Wortwahl an dieser Stelle deckt sich mit seinen sonstigen Gepflogenheiten: po1w1 ist bei 
ihm stets 'ijqiixvLcrµ€v1J, so in Dt xxxii 10 nach M; i Regn xxiii 19 nach j, m; i Regn xxiii 24 nach j; 
i Regn xxvi 1 nach j ; i Regn xxvi 3 nach z. 
Der Artikel fehlt in Übereinstimmung mit MT (und O'). 
Lesart 3 
Diese Lesart steht im Widerspruch zu L. 5, wo für C' l.v T'jj &mx.~'t'cp überliefert wird. 
Diese letzte Lesart trifft wohl tatsächlich für C' zu. Denn erstens gebraucht er die 
Übersetzung~ &olx.7J't'Oc; (y'Yj) für po1w1, siehe unten in L. 5 die Belege, und zweitens 
ist bei ihm &vu/lpoc; nirgends bezeugt. Wo er nämlich po1w1 nicht mit &olx.7JTOc; über-
trägt, wählt er ~P'YJ µoc;, so in i Regn xxvi 1 nach j ; i Regn xxvi 3 nach z. 
Oder betraf diese Lesart C' ursprünglich V. 40a, und kam hierher zu V. 40b 
aus Irrtum? Diese Annahme ist aus drei Gründen nicht haltbar: Erstens kommen 
f als eh plazierte Lesarten in 1173 sonst ganz selten vor. Zweitens ist &vullpoc; bei C' 
nirgends nachgewiesen. Und drittens übersetzt C' das in V. 40a vorliegende Wort 
i::i.10 wie die andern griechischen Übersetzer meistens mit ~p7Jµoc;. (Immerhin kommt 
&vu/lp[1X bei C' vor als Wiedergabe von ii1:ir in Is xxxii 2 nach Ausweis von 86.) 
So bleibt die Folgerung wohl unabweislich, daß die Sigel C' falsch ist. 
Die Lesart gilt dem Artikel T'jj vor &vullpcp anstatt des y'jj von O' ! Die Lesart mag 
deshalb einer rezensierenden Hand zuzuweisen sein, die jenes y'jj ausmerzte, dem im 
Hebräischen nichts entspricht. Oder es ist eine varia lectio der O' selber, denn 
P. Bodmer xxiv, 55 lesen l.v T'jj &vu/lpcp und Psalterium gallicanum und Augustinus 
kennen die Form «in inaquoso», ob mit oder ohne Artikel, steht dahin, aber jeden-
falls ohne y'jj, «terra». 
Fest steht, daß die 0' des Exzerptors l.v y'jj &vu/lpcp enthielten: dieser Form der O' 
setzt er die vorliegende Lesart und die folgende des 8' entgegen. Da Psalterium 
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gallicanum nicht l.v y?i &vuapcp vertritt, waren die O' des Exzerptors nicht die hexapla-
rischen O'. 
Der Übergang von ev 't"TI &vü3pCJ> zu ev YTI &vü3pCJ> ist sehr leicht, besonders in der Majuskel-
schrift T, r. Wenn wir einen Nominativ mit pi:iitV' besäßen, könnten wir erkennen, ob O' 
mit 1i &vu3po~ oder mit 1J y'ij &vu3po~ übertrugen. Da aber nur die Form ev 't"TI oder &v· y'ij &vü3pCJ> 
vorliegt, kann das eine oder andere primär sein. 
Es ist aber auch die Form ev &vü3pCJ> bezeugt: Ps cv 14b, cvi 4a und Dt xxxii 10 in Hss 
AFMN0omn arm Clem; nur B liest also y'ij. Daraus ergibt sich, daß (-/i) &vu3po~ durchaus als 
substantiviertes Adjektiv gebraucht werden konnte, das keines hinzugefügten y'ij bedurfte. 
Hätte man nun leichthin eine Wendung wie ev y'ij &vü3pCJ> ihres y'ij beraubt? So ist vielleicht die 
Wendung ev ('t"'ii) &vü3pCJ> als die primäre zu betrachten, die bisweilen sekundär in ev YTI &vü3pCJ> 
verwandelt wurde. Ganz sicher ist das jedoch nicht, und es ist für unsern Zusammenhang auch 
ohne Belang. 
Die Lesart kann somit die ursprüngliche Sigel O' getragen haben, oder auch €' 
oder~'. Da auf A' gewöhnlich C' folgt, ist der Irrtum des Kopisten leicht erklärlich. 
Von €' oder von ~' ist der Übergang zu C' ja leicht geschehen. Mehr läßt sich zur 
Identifizierung der Lesart wohl nicht beibringen, es sei denn das Beispiel unten in 
E. 93, L. 4, wo die Sigel C' irrtümlich an Stelle von Sigel€' steht, und unten E. 69, 
L. 4, wo C' statt richtiger ~' steht! 
Sie kann übrigens entweder eine rezensierte Form darstellen, wo ein y?i der 0' 
durch ein 'TTI ersetzt worden war, in Übereinstimmung mit dem Hebräischen, oder 
aber eine unrezensierte O'-Form, die aus jenen 0' stammte, welche der Rezension 
als Vorlage dienten. 
Lesart 4 
&vuapoi;; ist nicht selten in 0': es gibt 24 Belege. Einmal erscheint es in einem asteri-
sierten Passus bei J er xxvii (l) 12 als Übersetzung der 7tifv'Te:i;; nach Q, der ol y' nach 86. 
0' gehört offenbar zu diesen Übersetzern, ja er ist vielleicht sogar der eigentliche 
Urheber dieses asterisierten Satzgliedes. Wie die vorhergehende Lesart verwarf er 
hier das y?i der Lesart in den O' des Exzerptors, oder seine O'-Vorlage hatte schon 
die Form l.v 'TTI &vuapcp enthalten. 
Eine Vermutung: da diese Lesart mit der vorhergehenden zusammenfällt, stand 
vielleicht zuerst bloß l.v &vuapcp da, dem ein ungeschickter Korrektor das l.v't", nämlich 
'T?i, zufügte. Dies würde erklären, warum wir hier nicht gruppierte Sigel haben, 
obwohl doch die beiden Lesarten völlig identisch waren. Aber dies bleibt im Bereich 
unbeweisbarer Spekulation. 
Lesart 5 
Diese Lesart erweist sich als echte C' -Übersetzung: Erstens durch das Imperfekt des 
Verbs, siehe oben das zu E. 9, L. 2 Gesagte: dieses Imperfekt ist typisch für C'. 
Zweitens ist &olx.'YJ'TO<;; ein Wort, das von den jüngern griechischen Übersetzern allein 
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für C' bezeugt ist, und überdies sind zwei Parallelen der Übersetzung C's von i1r.iiw1 
durch &olx'Y)Toc; auf uns gekommen: i Regn xxiii 24 nach j, m, b (anon.); Ps lxvii 8c 
nach Tht. 
Drittens ist &voxJ.ew ein bei C' beliebtes Wort. Neben E>', der in Ez xxxiv 4 nach 86 den 
Ausdruck -ro &voxJ.ouµe:vov (sc. 7t~6ß°'-rov) für l'iilim;i-l'iN (sc. jNY) gebraucht (O' ~a6e:v7lx6~), ist 
es C' allein unter den jüngern Übersetzern, der die Wendung heranzieht: lud xviii 7 nach z; 
i Regn xxv 7 nach j, beide Male für c:Jli::i. Für :i,yy im Besonderen sind bei C' folgende weitere 
Übersetzungen belegt: 
öMvw in i Regn xx 34 nach b, j, m; x°'-roMvw in Is liv 6 nach Eus, Tht; cppov-rt~w in Ps lv 6a 
nach Eus; e7tml7t-rw in Gn vi 6 nach v. 
Exzerpt 11. Vers 41 a 
Lesart 1 
Die Lesart betrifft nicht das Verb: die Wahl sowohl des Wortes wie auch seiner 
Form, des Aorists, deckt sich mit jener der O'. 
Siehe zur Wortwahl A's, Reider, Index, S. 187: Dt xxviii 56 nach M. Hinzu kämen « O' » 
Eccl ii 1, vii 24 (23). 
liN ist bei A' 1crzup6c;, hier erwartungsgemäß ohne Artikel. Hieronymus schreibt 
Ad Marcellam de decem nominibus quibus apud Hebraeos Deus vocatur (epistula 
xxv), in: S. Eusebii Hieronymi Epistulae, Pars I, Epistulae i-lxx, rec. Isidorus 
Hilberg, CSEL liv (Wien-Leipzig 1910) 218-219: Primum dei nomen est Hel quod O' 
«deum», A' huµo'A.oytQ(V eius exprimens, 1crzup6v, id est, «fortem» interpretatur. Siehe 
auch Reider, Index, S. 119. 
Da auch O' ;ic::i~ oft mit 1mp&~(J) übertragen, stellt sich der Zuschreibung der 
Lesart nicht nur an A', sondern auch an@' nichts in den Weg. Denn 8' kennt schon 
die Wiedergabe von liN mit 1crzup6c;: Ps ii 7a nach 1175, 264 mg (anon.); xvii 33a 
nach 1098; lxxii 11a nach 1175, 264 mg; lxxiii 8b nach 1175, 264 zwischen cat und 
mg; usw. 
Eine Ausnahme stellt Ps lxxxiv 9a nach 1175, 264 mg dar. Entweder ist die Übersetzung 
6e:6~ hier eine Inkonsequenz E>'s, oder, und das ist wahrscheinlicher, 1175 ist im Unrecht mit 
seinem Zeugnis, das durch O' kontaminiert ist. Siehe dazu auch unten das Zeugnis von E. 93, L. 4. 
Lesart 2 
Die Lesart paßt zu C': wir finden das Imperfekt wieder, siehe oben E. 9, L. 2 und 
E. 10, L. 5. Auch die Freiheit der Übertragung verrät die Hand C's. 
Dasselbe mxJ.w findet man bei C' auch in Gn iv 2 nach M, v, s (anon.) und ]on ii 5 nach 
Coislin für ~c::ii hif: fortfahren, erneut tun. In Ez viii 6 lautet der hebräische Text :iiWl'i iwi 
'1N1!"1, den O' übersetzen: x°'t hL ihjie:L. Hinter x°'t ~-rL, das :iiWl'i iwi wiedergibt, fügen nach 
dem Zeugnis von 86 A'E>' &ma-rpe<jl°'~ (ll<jle:L), C' :>.<: mxl.Lv ein. Dieses 7tcXALV des C' gilt also nicht 
Ps lxxvii 41a, E. 11, L. 3 133 
iwi, sondern ::mz.•ri und ist somit eine genaue Parallele des C' zu seiner Übersetzung hier 
in V. 41a. 
C' übersetzt ;io.:i wie O' und die andern Übersetzer meistens mit 1te:Lp&:~w, siehe 
ein weiteres Beispiel unten in V. 56a, E. 40, L. 1. 
In O' findet man gelegentlich xomoc1:cu neben dem geläufigem m:Lpoc1:cu als Wiedergabe von 
;io.:i, ebenso Komposita mit 7'eLpoc1:cu, wie z. B . .1:x7'eLpoc1:cu. 
C' übertrug "m wie O' mit (6) 6e6~. Beispiele sind zahlreich; siehe u. a. Ps xv 1b nach 
cat xvii 1047, 1134, 1135, 1212; xxviii 3b nach 1098; xxx 6b nach 264 mg, 1098; lxvii 21 a nach Eus; 
lxxii 11a nach 1175, 264 mg; lxxii 17a nach Eus; lxxxii 2b nach 1173, siehe unten, E. 116, L. 2; 
usw. 
Lesart 3 
Zuerst zur varia lectio in 1122: Statt der beiden Lesarten C' und€'~' in 1173 steht 
eine einzige, wie fast immer sigellose Lesart, die wie folgt lautet: xoct 7t&:'Aw e1tdpoccrocv 
-rov 0e:6v. 
Aus drei Gründen verdient 1173 den Vorzug vor 1122: Erstens ist das Imperfekt 
der C'-Lesart ein Erweis der Echtheit der Lesart von 1173, siehe oben das in E. 9, 
L. 2, E. 10, L. 5 und in unserm Exzerpt zu L. 2 Bemerkte. Das Imperfekt ist ja 
auch dadurch geschützt, daß es im Gegensatz zum Aorist der 0' steht. 
Zweitens ist die von 1122 gebotene einzige Lesart auch nicht die von €'~' in 
1173, denn dort steht -rov tcrxup6v anstatt -rov 0e:6v. -rov tcrxup6v ist nun nicht bloß 
lectio difficilior, da O' -rov 0e:6v enthalten, sondern die für €' gut verbürgte Wieder-
gabe von s~: siehe gleich unten. 
Drittens hängt 1122 von 1173 ab, ist also keinesfalls als ursprünglich oder auch 
nur als eine von 1173 unabhängige Überlieferung zu betrachten, siehe Einleitung, 
Kap. II. 
In 1122 ist also ein Mißgeschick unterlaufen, das man sich vielleicht so vorstellen darf: 
nachdem der Kopist xcd 7'oc:l.w entweder der Lesart C' oder der Lesart €'<;' geschrieben hatte, 
verführte ihn das folgende E7'dpet- durch Homoeoarkton und Kontamination dazu, den Satz 
mit dem ihm bekannten O' -Text zu Ende zu führen: .1:7'dpet-cmv 'TOV 6e6v. Somit sind die Les-
arten in der Form von 1173 zu bewahren. 
Die Auflösung der Abkürzungen in 1173 wirft jedoch Fragen auf. Die zweite 
Hälfte: e:7'" stellt vielleicht das Verb e7t(lxpocwov) dar, obgleich i10.:I sonst nirgends 
durch ein Verb mxpoclvw oder 7tocpocmxpoclvw wiedergegeben wird. In O' finden wir für 
unsern V. 41 a nur e7tdpoccrocv, abgesehen von zwei Zeugen bei Holmes-Parsons: 
202 "YJeE:TYJcrocv, 210 e:~rne:Lpoccrocv. 
Die erste Hälfte der Abreviatur: {{'könnte zunächst als n&:'Aw gedeutet werden. 
Dies stünde wie bei C' wohl für das hebräische :m:.·. Da jedoch 0' das hebräische 
Verb :mv wörtlich durch ein V erb übertrugen, ist es unwahrscheinlich, daß E' diese 
genaue Entsprechung gegen eine viel freiere vertauscht hätte. 
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M ercati hat in seinen nachgelassenen Schriften (siehe S. 6, Anm. 2) als Auf-
lösung mxpa vorgeschlagen und auf 1173, fol 248b, 1. 4, hingewiesen, wo ein mxpa 
ganz ähnlich abgekürzt ist. Mit ihm ist also wohl mxp()(mxp()([vw zu ergänzen. 
Da sämtliche O'-Zeugen hier den Aorist lesen, lag der Aorist auch dem Ex-
zerptor vor. Seine Abkürzung setzt somit wohl den Aorist: 1mpimlxp()(V()(V voraus, der 
ja auch zu dem Kontext von€' paßt, die den Aorist in 41b enthält, siehe E. 12, L. 3, 
und den Exkurs über die Zeiten. ~' mag ein Imperfekt enthalten haben, wenn sie 
hier wie in V. 36b übertrug, siehe E. 2, L. 3. Doch ist natürlich auch für ~' ein 
Aorist durchaus denkbar. 
Vorausgesetzt, daß die Form 1mpe:7tlxp()(V()(V die richtige Auflösung der Abkürzung 
von 1173 ist, bleibt ein Unbehagen: warum ist i1t:I~ nur hier so übertragen? Wie 
€' i1t:I~ übertrug, wissen wir nicht; denn kein Zeugnis ist für sie erhalten geblieben. 
7t()(p()(mxp()([vw ist in €' sonst die Entsprechung von iiw und i1„0. Müssen wir anneh-
men, daß es sich nicht um V. 41 a handelt? Das ist wegen des folgenden: T(ov) 
lcrxup(6v) nicht wahrscheinlich. 
Aber da wir in V. 40a das Verb i110 finden, ist es gleichwohl denkbar, daß der 
Exzerptor oder einer seiner Vorgänger die Lesarten zwischen V. 40a und 41a durch-
einander brachte. Dies umso eher, als die leichteste Erklärung für die merkwürdige 
C'-Lesart im folgenden Stichos, V. 41b, E. 12, L. 2, siehe dort, wohl gleichfalls die 
in Unordnung geratene Kopie der hexaplarischen Kolumnen von V. 40-41 ist. 
~N ist bei€' wie bei A' (ö) tcrzup6<;, wie die folgenden Belege zeigen: Ps xvii 31a, 33a nach 
1098; xxviii 1c nach 264 mg, 1098; xxx 6b, lxxxviii 27b nach 1098; lxxx 10a nach 1173 (mit 
einer falschen Sigel C', die in €' korrigiert werden kann, siehe E. 93, L. 4). Siehe dazu auch 
Mercati, Osservazioni, S. 34 zu Ps xvii 48, col. f. 
Weiter ist noch ein kollektives Zeugnis von Tht anzuführen: Ps xlix 1b o! y' tcrzup6<;. Dies 
trifft nicht auf C', wohl aber auf A' und €' zu, da die Version, welche Tht mit 8' bezeichnet, 
in Wirklichkeit €'ist, wie Mercati, Psalterii hexapli, S. xxv-xxix, gezeigt hat. 
Die Überlieferung kennt außerdem zwei Zeugnisse, die der Wiedergabe ~N = tcrzup6<; bei 
€'widersprechen: Ps xvii 48a, xxviii 3b nach 1098: beide Male steht 6e6.;. Mercati, Osservazioni, 
S. 34, hat erwiesen, daß 1098 in diesem Punkt fehlerhaft ist. 
Bei c;' fällt ein Schwanken zwischen tcrxup6<; und 6e6<; als Wiedergabe von ~N auf: 
In Ps xxx 6b nach 1098 steht ö 6e6<; (= O') - wie stets in 1098 - ohne Sigel am rechten 
Rande der Kolonne €'. Mercati bemerkt in den Osservazioni, S. 115, zu dieser Lesart: «sara 
della VI», wie die andern Lesarten am rechten Rand von €'. 
Zur c;'-Lesart von 264 mg, 1175 in Ps ii 7a bedarf es einer kleinen Erörterung: 1175 gibt 
zu V. 7a anonym: 1 &vrJ.yyfA"/..wv 1 (264: &vrJ.yye"/..wv) tcrzupoü th:pLlßMµ6v: 1 1J c;' (am Rande links 
hochgestellt) 1 XIX't'IXYYEAIAWV d.; 6v 1 aLrJ.6~x': 1 0' (am Rande links und hochgestellt) (264: ohne 
Sigel) 1 tcrzupoü 1 rrp6cr't'1Xyµ1X. 1 Field hat die erste anonyme Lesart mit der Sigel A' gedruckt und 
die syrische Lesart Nl"ii!"1~X'ln .N dazugefügt ( = &xpLßrJ.crµ6v): wohl als Beweis für seine Identifi-
zierung der Lesart mit A'. 
Nun ist die Sequenz: A', c;', 0' eine ganz ungewöhnliche Folge von Sigeln. Die erste Hypo-
these bestünde darin, c;' als Fehler für C' zu betrachten. So gewänne man die normalen «drei»: 
A', C', 0'. 
Aber diese Hypothese ist nur auf den ersten Blick die bestechendste. Denn ihr stellen 
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sich Schwierigkeiten in den Weg: Erstens haben 1175 und 264 mg ausdrücklich 1J c;', was mit 
C' natürlich sinnlos wäre. zweitens ist Fields Identifizierung der Lesart mit A's Übersetzung 
nicht so sicher wie es zuerst aussieht: &vocyyfA)..wv für i1i~ON ist bei A' singulär, siehe Reider, 
Index, s. v., S. 16. &vocyyenw ist bei A' Übersetzung von 1;\~ hif. 
i~o pi ist sonst bei A' mit großer Regelmäßigkeit 3L7JyfoµocL, siehe unten ein Beispiel in 
Ps lxxviii 13c, E. 78, L. 3, und Reider, Index, s. v„ S. 58 (EuocyyEAl~oµocL in der Schicht der 
J er-Ez-Wiedergabe). ,N freilich ist mit tcrxup6<; und pn mit &xpLßxcrµ6.; gut aquilanisch übersetzt. 
Nun ist jedoch ,N = tcrxup6<; nicht ausschließlich A's Eigentum: auch€' und@' übertragen 
so, wie wir gesehen haben. 
Dasselbe gilt vielleicht auch für pn = &xpLßoccrµ6.;. Gewiß ist A' fast der einzige, der &xpL-
ßoccrµ6.; verwendet, und zwar zurVerdolmetschungvon pn. In Prov viii 29 nach Field (« ... Cod. 23 
... alii. Syrus ... »)ist es aber auch 0' *'der das Wort wählt. Die Verbindung der Wortsippe 
pn, ppn mit &xpLß- ist das Werk von A's Vorläufern und insbesondere bei 0' und €'bezeugt: 
&xpLß&~w: 0' Ps lix 9c: 0' nach 264 mg, 117 5: ippno = &xpLßoc~6µEv6.; µou (A' = &xpLßoccr-r~<; 
µou nach 264 mg, 1175, Eus); €' Ps lxxxviii 32a: €'nach 1098: 1npn = -ril: ~xpLßoccrµevoc µou 
(A' = &xpLßdoc<; µou). 
&xplßoccrµoc: €' Ps cxviii 23b nach cat xvii 1047, 1135, 1139: l,pn:i = ev -ror.; &xpLß&crµoccrl crou 
(A' = ev &xpLßoccrµor.; crou); 0'€' Ps cxviii 118a nach cat xvii 1041 1135, 1139: l,pno = &7to -r&v &xpL-
ßoccrµ&-rwv crou (A' = &7to &xpLßoccrµoü crou). 
&xpLßoccrµ6.;: 0' Prov viii 29 nach Field ( ((Sie sub simplici aster. Cod. 23, ... Syrus in textum 
infert: i1,1 i10inn !"1il"1,!"1M. . . *. I"1 ») (A' nicht überliefert). In Syh steht auf dem Rand zu 
nin1nn auf griechisch: &xpLßoccrµ6v (bei Field nicht erwähnt). 
Diese Stellen aus dem Psalter und Prov genügen, um zu zeigen, daß &xpLß- = ppn nicht 
ausschließlich bei A' anzutreffen ist. Da es insbesondere erwiesen ist, daß €'diese Übersetzungs-
weise kennt, siehe übrigens noch Mercati, Osservazioni, S. 409-410, zu Ps lxxxviii 32a in 1098, 
ist es mindestens nicht unmöglich, die anonyme ;Lesart von 264 mg = 117 5 der €' zuzuschreiben 
anstatt dem A' ! Die Zuschreibung an €' würde die andern beiden Lesarten sehr gut erklären: 
€', c;', 0', eine Gruppe, der man oft zusammen begegnet. Nicht einmal die Reihenfolge ist über-
raschend! Denn der Exzerptor gibt zuerst vollständig den V. 7a nach€' und c;', dann teilweise, 
d. h. nur die zweite Hälfte des Stichos, nach 0'. 
Dies alles nur, um die Lesart c;' als solche zu erhärten. c;' hat also hier gegen A' oder €' 
und gegen 0', die tcrxup6<; haben, mit 6E6<; übertragen. 
Damit sind uns 2 Lesarten der c;', die ,N durch 6E6<; übertragen, bekannt: Ps xxx 6b und 
Ps ii 7a. 
Gegen diese Äquivalenz erhebt sich unser V. 41 a mit €' ~' icrxup6<;. Zwei Mög-
lichkeiten sind denkbar: entweder ist ~' nicht folgerichtig, sondern greift bald zu 
6e6~, bald zu icrxup6~. Oder die Überlieferung von 1173 ist in diesem Stück nicht 
genau genug. 
Angesichts der zwei Bezeugungen ,N = 6e:6~ in ~' hat die zweite Möglichkeit 
vielleicht mehr für sich als die erste. icrxup6~ fand sich möglicherweise bloß in €', 
während ~' 6e6~ enthielt. Freilich ist eine Inkonsequenz in ~' auch nicht ganz un-
möglich. Nachgewiesen ist das Schwanken von ~'ja für i1,0, siehe Mercati, Osserva-
zioni, S. 164-165. Wenn ~' bei einem so stereotypen, kontextlosen Wort unter-
schiedlich übertrug, so konnte sie es auch bei ~N tun! Denn~' ist ja eine den O'-Text 
nur leise und verhältnismäßig selten verändernde Rezension. Aber gerade dies 
spricht auch wieder für 6e6~, denn O' haben ,N stets mit 6e6~ übersetzt. 
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Ein Wort zum Artikel: -rov 1crxup6v, dem kein hebräischer Artikel entspricht 
(bei Kennicott und de Rossi fehlt jede Variante SNi1): wahrscheinlich ist er aus O' 
in die beiden Versionen gekommen (wenigstens in<;', denn E' hat vielleicht genauer 
das Hebräische im Griechischen abgebildet). 
Oder der Artikel entspricht jener Rezension, die in den 0' *-Stellen bei Job am Werk war: 
denn dort erscheint SN ohne Artikel überall.(Ausnahme: Job xxxvii 10 ohne Artikel! Cf. Job 
xxxiv 23 @' ohne * : mit Artikel für SN ohne Artikel) als 6 tcrxupö~: Job * 0' xxii 13, xxxiii 29, 
xxxiv 31, xxxvi 22, 26, xxxvii 5. Es gab also eine Rezension, die sich hier systematisch vom 
Hebräischen trennte. Vgl. noch Gn xliii 14 6 tcrxup6~ =SN nach Fb (anon.) (aber umgekehrt in 
Gn xlvi 3 nach Fb [anon.] !). Siehe unten E. 117, L. 2. 
Exzerpt 12. Vers 41b 
Lesart 1 
ump ist bei A' wie bei allen Übersetzern und wie bei O' gewöhnlich mit &ywc; 
verbunden. ~Ni'iVI 'iVi1p ist bei A' &y~e: 1crpocYJ:A in Ps lxx 22b nach Eus; Is v 24 [-rau] 
&ylou 1crpocYJ:A nach Eus. 
7tocp~ve:yxocv übertrug Syh: n:i:im, ein Af'el, das sehr wohl dieses griechische Verb 
übersetzen mag. 7tocpocqiepw ist zwar schon bezeugt als A's Übertragung von S:ii in 
Ex xix 13 nach v, Syh; Nu xxxvi 4 nach b. Es ist aber bei A' nicht unerhört, daß 
er bisweilen für zwei hebräische Wurzeln einen und denselben griechischen Ausdruck 
verwendet, siehe ein Beispiel unten V. 44a, E. 18, L. 1: xoc-rocppo[oc für Sn:i und p1!lN, 
siehe auch V. 48a, E. 26, L. 1. 
Die Lesart gilt neben dem Verb auch dem Fehlen der Artikel vor &ywv und 
1crpocYJ:A bei A' im Gegensatz zu O', C' und E'. 
Lesart 2 
Die Übersetzung C's ist nicht unwahrscheinlich für das Verb: E:qi~cr-riiv E7tolouv. 
Das Verb steht nämlich im Imperfekt, wie auch bei C' in den V. 40b, 41a, 42a, 
siehe dort. 
C' pflegt überdies das Kausativ des Hebräischen mit 7toLecu und Infinitiv oder Adjektiv 
oder Adverb auszudrücken: hebräisches hif erscheint als 7toLecu und Infinitiv z. B. in Ps xxviii 6a 
nach 1175 (264 mg hat eine andere Sigel); lviii 11b nach Eus; lxvii 23 a und b nach ThdMopsv 
1133 ; V. 23b nach Eus (die Überlieferung bei Tht ist geteilt: nur einmal ist in V. 23a-b :l1'iVN 
übersetzt in Hss 288, A, 1184, B, D, E, 1141, 1142: E:mcr-rpe<jicxL 7toL-ficrw (E:. 7tOL'ijcrcxL = B), und in 
Hss 1216, C fehlt diese Lesart C' überhaupt. In Hs 1124 ist :11'iVN in V. 23a C' >'.mocr-rpe<jicxL 
7toL-ficrw, in V. 23b C' &vcxcr-rpe<jicxL 7toL-ficrw ( = Eus, ThdMopsv). Ist Hs 1124 ursprünglich? Eus und 
ThdMopsv widersprechen ihr in V. 23a ! Eus und Thd Mopsv sind aber unter sich selber uneins); 
Is liii 6 nach Eus; lv 10 nach 86, Eus (anon.). Kausatives pi erscheint ebenso als 7tOLecu mit 
Infinitiv, so in Ps liv 10a nach Eus; lxxxviii 49b nach 1098; Is xxv 8 nach Eus. Hif wird bei C' 
auch sehr gerne mit 7toLecu und Adjektiv (oft Verbaladjektive wie yvwcr-r6v, &xoucr-r6v usw.) oder 
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Adverbien wiedergegeben, so z.B. in Ps xvii 41b nach 1098; xxv 7a nach 264 mg; xxxi Sa 
nach 26'4 mg; l 10a nach 1140; liv Ba nach Eus, ThdMopsv 1717; liv 9a nach Eus, cat xvii 1047 
1134,1135,1139,1212; lxxxi 3b nach 1173, siehe unten E.106, L. 3; usw. 
ecptcr't"Y)µL kommt zwar für C' allein bezeugt nicht vor. In Prov xxv 6 gibt Morin. 
n. e in einer zusammenfassenden Lesart A'C'0' emcr't"7ji;; für 1l:lYl"1 (0': UtpLO"'t"IXO"O). 
Da das hebräische Verb unseres V. 41b von C' vielleicht als ein otnlX~ )..e:y6µe:vov 
betrachtet wurde (niri ii), siehe L. 3 in fine, braucht die Seltenheit des Verbs ecpl-
cr't"lJ[LL bei C' kein Gegenzeugnis gegen die Echtheit der Überlieferung von 1173 zu 
sein. Der Sinn bei C' ist: sie brachten ihn dazu, zu widerstehen; sie rührten ihn zum 
Widerstand auf. 
Die größte Crux dieser Lesart ist jedoch entschieden die Wendung 't"ov tcrxupov 
't"OU tcrp1Xl)A. 
tcrxup6c; ist häufig bei C' und steht für folgende hebräische Wortstämme: Sin, w, t::IYY 
'1(1)N. Je einmal steht tcrxup6c; für pm in Job xxxvii 18 nach Field («Cod. 252, ... »),für 1:1::1 in 
Is xxxii 2 nach 86, j11N in ]er xxxii 21 (xxv 35) nach 86, t::l1l:)N in ]er xxvii (l) 38 nach 86, Syh. 
Nie jedoch stünde ein tcrxupoc; 't"OU tcrptX1JA als Entsprechung von '1Nill'1 wnp in der Überlieferung 
bezeugt wie hier. Diese Wendung ist auch bei C' wie in O' und A' &yLoc; (-rou) tcrptX'ij:A, wie folgende 
Stellen dartun: Is i 4 nach Tht (ohne tcrptX1JA im C'-Zitat, das aber zweifellos bei C' stand wie 
bei O' und deshalb nicht eigens angeführt zu weiden brauchte) ; v 24 nach Eus; xxx 11 nach 
Eus, Pr; xli 16 nach Eus, Q (C'@'). Ebenso lautet die Übersetzung von ::i.pyl ll'i1p in Is xxix 23 
bei C': -rov &yLov ttXxcuß nach Eus. 
Kennicott und de Rossi kennen ihrerseits keine varia lectio für 'iNilVI wnp, 
welche dem Ausdruck C's zugrundeliegen könnte. 
Ist das tcrxup6i;; in einem der Vorgänger von 1173 aus Kolumne €' oder A' in 
V. 41a in die C'-Lesart von V. 41b hinübergeglitten? Dieser oder ein anderer Irrtum 
ist denkbar; die Möglichkeit eines andern hebräischen Textes bei C' ist jedoch auch 
nicht völlig von der Hand zu weisen. 
Lesart 3 
€'überträgt ll'i1p auch wie O', A', C' mit &ywi;;, z.B. Ps xlv Sb nach 1098; lxxxviii 6b 
nach Tht (der die Lesart als @'-Lesart anführt, aber bei Tht sind alle @'-Lesarten 
in Wirklichkeit solche der€', siehe Mercati, Psalterii hexapli, S. xxv-xxix), usw. 
oµoL6(J) ist für €' nur noch einmal bezeugt, denn das Ll[LOLW6l) in Ps cxliii 4a, das 
Tht in einem 0'-Zitat, also in einer €'-Lesart bringt, stammt wohl aus dem Lemma 
der O', nicht aus der hexapla:rischen Lesart selber, die nur ihµli;; betrifft. So bleibt 
als eindeutiges Zeugnis nur noch Ps xlviii 13b nach 1098 &µoLCÜ6lJ für i1l:l1 nif (= 0'). 
Was ist der Sinn dieser überraschenden Übersetzung hier? Vielleicht hängt sie 
mit der Exegese von den Ereignissen während der Wüstenwanderung zusammen: 
&µol(J)cr1Xv = sie machten den Heiligen Israels ähnlich, d. h. sie bildeten ihn (im 
goldenen Kalb) ab. Der Psalm spricht demgemäß von zwei Versuchungen: in der 
ersten stellten die Israeliten die Macht des Herrn auf die Probe, sie zu ernähren 
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(V. 18a zum ersten Mal ilD~ !), in der zweiten versuchten sie ihn durch das goldene 
Kalb (V. 41 b zum zweiten Mal ilD~ !). Diese Deutung wurde möglich, weil €' nicht 
zwei Wurzeln nin unterschied, sondern im Gegensatz zu A' und C' auch hier in 
V. 41b den Sinn von «zeichnen, bezeichnen» erkannte wie in i Regn xxi 14, Ez ix 4. 
Exzerpt 13. Vers 42a-b 
Lesart 1 
Die Lesart gilt der Wortwahl C's und seiner Zeitwahl. Eus bestätigt das Zeugnis 
von 1173. 
Das Imperfekt wählte C' im Gegensatz zum Aorist der O' auch in V. 36b, 40a, b, 
41 a, b, siehe oben E. 9, L. 2. 
Lesart 2 
Eus bestätigt die Überlieferung C's. C' konstruiert &ve<µLµv~o„x.oµcXL mit Akkusativ, 
während O' µLµv~crx.oµe<L mit Genetiv verbunden hatten. In Ex xxiii 13 bilden auch 
O' das Verb &ve<µLµv~crxoµe<L mit Akkusativ. 
C' hat desgleichen für die Angabe der Zeit den adverbialen oder temporalen 
Akkusativ dem Genetiv der O' vorgezogen. Er vermeidet weiter die Attraktion des 
Relativums der O' und setzt die Präposition ev zur Verdeutlichung. 
Zu all dem gibt es Parallelen: In Ps lxxxix 1 Sb setzten 0' den temporalen Genetiv, dem 
sich ein Relativsatz anschloß mit dem attrahierten Relativum, also wie in unserem V. 42b: 
hwv &v daoµe:v. C' ersetzt nach der Überlieferung des Eus den Genetiv durch den Akkusativ 
und knüpft den Relativsatz an den Akkusativ mittels der Präposition &v und des Relativ-
pronomens: h7) &v oI~ daoµe:v. 
Ähnlich steht in Ps lv 4a bei O' ~µepcx~ cpoß7l6~croµcx~ für i111N ci1 (eine Relativkonstruktion 
ohne Relativpartikel), wofür C' nach Eus gesetzt hatte: &v fl &v ~µept:f cpoß7)6& (mit Einbeziehung 
des regierenden Hauptwortes, von dem der Relativsatz abhängt, in denselben). C' kennt jedoch 
auch den temporalen Genetiv, z.B. in Ps xc 6b nach 264 mg, 1175, cat x1625,1706 (obgleich der 
Genetiv hier auch als genetivus obiecti interpretiert werden könnte). 
Weiter vertauschte C' das Verb A.u"t'p6oµe<L der O' durch puoµe<L. Eine solche 
Ersetzung findet sich ebenfalls in ü Regn iv 9 nach j und in Ps xliii 27b nach 
ChrM· N. Aber C' verschmäht A.u"t'p6oµe<L nicht grundsätzlich, ja, A.u"t'p6oµe<L ist seine 
häufigste Wiedergabe von i11~. Wahrscheinlich ist es hier die Fügung: ex 6A.lßonoc;;, 
welche C' zu puoµe<L greifen ließ: dem Bedränger wird jemand eher entrissen, als daß 
er von ihm losgekauft oder losgelöst würde. Die Wortwahl C's hängt nicht nur vom 
hebräischen Wortlaut, sondern von seinem Sprachgefühl und Stilempfinden ab, wie 
hier deutlich zu erkennen ist. 
Der Hauptunterschied in der Übersetzung von ii:-1~r.i zwischen C' und O' 
besteht im Weglassen des Wortes xe:Lpoc;; bei C'. C' kannte also einen hebräischen 
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Text, der mit MT übereinstimmte. Ob O' einen andern hebräischen Text mit ,, 
lasen, oder ob die Wendung ex xe:Lp6c; eine freie Wiedergabe des l~):l ist, bleibt offen. 
Ein Wort ist noch fällig zur Anordnung der beiden C' -Lesarten: beide zusammen-
genommen bilden ein fortlaufendes Ganzes. Die Wiederholung der Sigel in der Mitte 
dieses Ganzen vor -r~v xe:~pix X't'A. scheint somit eine überflüssige Unterbrechung. Das 
ist ein Zeichen, daß nicht der Catenist von 1173 die Lesarten aus einer hexaplari-
schen Hs exzerpierte. Denn da wäre kein Grund gewesen, die Einheit des fort-
laufenden Zusammenhanges zu stören. Die Vorlage von 1173 dagegen hatte wohl 
Anlaß, in die C'-Lesart eine Trennung einzuführen, vielleicht, um eine andere hexa-
plarische Lesart, welche dann von 1173 nicht mitübernommen wurde, einzuschieben. 
Exzerpt 14. Vers 42b 
Lesart 1 
Diese erste A'-Lesart deckt sich mit O'. Gegen die Überlieferung A's ist nichts ein-
zuwenden: Absolute Zeitangaben können bei A' wie bei O' (und C') im Genetiv 
stehen, siehe z.B. Ps lv 4a nach 1175, cat xvii 1047• 1134• 1135• 1139 (= O'), lxxxvii 2b nach 
catx 1625• 1706 (= O'); xc 6b nach 264mg,1175 (O' übertragen anders, mit einem Adjek-
tiv); u. a. Auch die Wortwahl paßt zu A': m;:i ist bei ihm A.u't'p6oµixL, siehe Reider, 
Index, S. 150. 
Gilt daher die Lesart dem fehlenden Pronomen ixÜ't'ouc;, das bei O' im Gegensatz 
zu A' steht? Bei Kennicott und de Rossi gibt es keine Hss, welche i11;:J statt r::n;:i 
bezeugen. Es ist doch wohl eher anzunehmen, daß sich der Exzerptor bloß für das 
Relativum und das Verb interessierte und daher dem Pronomen keine Rechnung 
trug, obwohl es bei A' vorhanden war, und er es an sich hätte mitzitieren können. 
Wahrscheinlicher ist, daß die 0' des Exzerptors eine der variae lectiones ver-
traten, die bei Holmes-Parsons verzeichnet stehen: Vet. lat.: qua liberavit (= Psal-
terium [romanum] mozarabicum), vgl. auch liberabit (= Psalterium mozarabicum, 
Hss 13, 17, 29, 32*' 33, 35, 204); 144: TI eAU't'pWO'IX't'O; 163: xixt $.; 171, 196, 204: wc; $.; 
299, 377: &c; e. Im Gegensatz zu einer dieser O'-Formen, die in O' des Exzerptors 
vorkam, zitierte der Exzerptor die A'-Lesart. 
Lesart 2 
Die Lesart A's deckt sich wie die des C', E. 13, L. 2, mit MT gegen O', die xe:Lp6c; 
enthalten, dem in MT nichts entspricht. A' läßt erwartungsgemäß den Artikel weg. 
Die Wortwahl A's ist die erwartete: '~l:i ist EX, so in Ps lxvii 32a nach Eus; lxxvii 2b nach 
Eus Coisl 44, 1209, 1906 {ohne EX in cat iii = 1133); Mi vii 12 (semel) nach Syh. 
Das Partizip 6:>.lßcuv gibt bei A' i:!I dort wieder, wo dieses Widersacher, Bedränger bedeutet: 
siehe Ps xxvi 12a nach 264 mg ( = O') {fehlt in Field, Auctarium, und Reider, Index); xxxi 7a 
nach 264 mg, 1098; lxxvii 66a nach 1173, 264 mg, 1175; lxxx 15a nach 1173 (bei Reider, Index, 
nicht aufgeführt) ; lxxxviii 43a nach 264 mg, 117 5, 1098 ( = O') ; I s i 24 nach 710; lix 18 nach 86. 
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Nur für Ps cxviii 139b überliefern cat xvii 1135, 1139, cat x 1625, 1706 in einer Lesart, die unver-
kennbar den Stempel A's trägt, die Übersetzung 6:1.btTocl µou für lil:. Das Substantiv ist sonst 
für A' nicht weiter nachgewiesen. Dies ist ein neues Beispiel für A's gelegentliche Ausnahmen 
in seinen sonst regelmäßigen Entsprechungen zwischen hebräischen und griechischen Wörtern, 
siehe oben E. 12, L. 1. 
Wie C's hebräischer Text, so entsprach auch der A's dem uns vorliegenden MT, 
siehe Reider, Prolegomena, S. 83. 
Lesart 3 
Die Lesart 0's gilt der Wortwahl €x8poü statt 6:Alßov't'oc; in O' ! 0' hat ex xe:Lp6c; der 0' 
beibehalten im Gegensatz zu A' und C'. 
In V. 42b und in V. 66a hat die 0'-Version den entgegengesetzten Weg be-
schritten. Da weder Rahlfs noch Holmes-Parsons noch P. Bodmer xxiv weder in 
V. 42b die O'-Variante €x8p6c; noch in V. 66a die Lesart 8:Alßwv kennen, gibt es 
keinen Anhaltspunkt für jenen der beiden Verse, da 0' bloß die O'-Vorlage unrezen-
siert übernahm, und für den andern, wo er die Initiative der Rezension ergriff. 
Vielleicht ist übrigens diese Alternative falsch, da 0' in diesem Punkt möglicher-
weise nicht konsequent arbeitete. Oder der Exzerptor mochte eine Randlesart zu O', 
die bloß eine varia lectio darstellte, irrtümlich als 0'-Lesart interpretiert haben 
(vgl. die 0'-Lesarten in 1098!). So wäre eine der beiden «0'»-Lesarten entweder in 
V. 42b oder in V. 66a in Wirklichkeit varia lectio der O'. 
Exzerpt 15. Vers 43a 
Lesart 1 
Die Lesart gilt zunächst der Konjunktion des Nebensatzes, ein Relativum bei A', 
eine modale Konjunktion bei O', und dem Unterschied Aktiv-Medium im Verb 
zwischen A' und O'. 
Ps xlv 9b liefert eine exakte Parallele zur A'-Lesart in unserm V. 43a: cnV-ilVN lautet dort 
nach 1175, 1098 bei A': 15crouc; ~6-tpce:v, auf &.qiocvLcrµouc; bezogen, während O' formulieren: & ~6e:To. 
Weitere Beispiele für 15croc; als Äquivalent von ilV N sind Dt vii 15, xxvi 2 nach v, z; Ps lxx 20a 
nach 264 mg, 1175; Is xxi 6 nach Q. 
A' unterscheidet sich von O' und von€' durch seine aktive Form: 't'le'YJfLL statt 
Medium 't'lee:µ()(L. Dies hängt damit zusammen, daß A' für l:l'IV aktives 't'le'Y]µL, für 
li1\V mediales 't'lee:µ()(L spezialisiert: siehe den Nach weis unten Ps lxxxii 12a, E. 126, 
L. 1. 
Lesart 2 
C' ist aus Eus schon bekannt. 
Absolute Genetive sind bei C' keine Seltenheit, siehe z. B. Ps ix 4a-b nach Tht, Chr E, N, 
cat xvii 1047,1134,1139,1212, cat x1625,1706; xxvii Je nach 264 mg; xxix 8b nach 264 mg, 1098; 
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lxv 9a-b nach Eus; lxxx 9a nach 1173: E. 92, L. 2; Ez xxxi 5 *nach 86; usw. Übrigens ist das 
Participium absolutum nur eine Spielart der Partizipialkonstruktionen, die C' auch in der Form 
des Participium coniunctum gerne heranzieht, siehe das zu Ps lxxviii 6a, E. 61, L. 6 Gesagte. 
Auch für unsere C'-Lesart ist Ps xlv 9b nach 1098 eine Parallele: auch hier gibt C' CJl\V 
mit 7toLf:cu wieder, wie er das auch tat in Ps xliii 15a nach Eus 1121 ; lxxxviii 30a, 41b nach 1098; 
I s xxi 4 nach Eus; usf. 
Lesart 3 
E' hat die Relativpartikel wie C' auf Gott bezogen im Unterschied zu A', der sie 
von den Zeichen abhangen ließ. 
Die Lesart E' ist, was das Verb betrifft, mit O' identisch. Der Unterschied gilt 
daher nur dem Unterschied 8i; - wi; bei E' und O'. Dadurch wird klar, daß 8i; bei E' 
nicht Versehen für wi;, sondern absichtlich gewählt ist. €' empfand zweifellos die 
Konjunktion wi; als zu freie Wiedergabe des Relativums "!\VN. 
E' folgt den O' in ihrer Verwendung von -rWe:µocL, siehe die Parallele in Ps xlv 9b nach 1098, 
wo E' wie O' & ~Oe:-ro überträgt; xviii Sc nach Eus 1121 • 
Zu dieser Stelle bedarf es einer kleinen Erörterung. E' habe <(oµolcui;» übersetzt: ähnlich 
welcher Übersetzung? Wohl der gerade unmittelbar vorher angeführten, also der 8'-Übertragung. 
Nun steht aber 0' in Eus 1121 zu 0' in 1175 und zu C'0' in cat x 1625, 1706 (mit Unterschieden in 
der Lesart) im Widerspruch. Doch ist die Sigel 0' in 1175, bzw. C'0' in cat x falsch; statt 0', 
C'0' muß C', bzw. C' allein stehen. Denn erstens gibt Eus 1121 alle Übersetzungen A', C', 0' 
in extenso wieder, während 1175, cat x nur 0', bzw. C'0' und A' bieten: die Fehlerquelle bei 
1175, cat x für die Sigel ist also größer. Zweitens ist -roccrcrcJ für CJl\V typische C'-Wiedergabe. -
Wenn somit die €'-Übertragung der @'-Version gleich ist, so ist die 0'-Lesart nach Eus 1121 
~Oe:-ro zu lesen, während die 0'-Lesart nach 1175 (bzw. C'0' nach cat x): ~-roc~e:v in Wirklichkeit 
jene C's ist; im übrigen ist die 0'-Übertragung von Eus 1121 den O' sehr nahe, bloß am Ende 
ist sie wörtlicher als 0'. Auch das spricht für 0' nach Eus 1121. Daß sich €' mit 0' trifft, ist 
bei dieser nur geringfügigen, aber auf eine Rezension zurückgehenden Abweichung von O' ja 
sehr plausibel. 
Die weiteren Zeugnisse für€' wären: Ps lxxxviii 30a, 41b nach 1098 (= O'); xc 9b nach 
Eus (= O'). 
Wo CJl\V bei O' mit xoc8[cr-r"l)µL übertragen ist, nämlich in Ps xvii 44b, folgt €'nach 1098 
den O'; und in Ps xxxviii 9b, wo O' ~llcuxoci; µe: erkoren, hielt sich€' in der Wortwahl, nicht aber 
in der Form an O' nach dem Ausweis von Eus 1121: µ~ llij:>i; µe:. 
€' ergreift also bei der Übersetzung von CJ,\V, wie es scheint, keine eigene Initiative. 
Lesart 4 
Die Lesart gilt dem Artikel, der diesen drei Versionen im Unterschied zu O' abgeht. 
Der fehlende Artikel bei A' erklärt sich ohne weiteres. Daß er bei i;' fehlt, dürfte 
auf das Konto der O'-Vorlage von i;' gehen, denn auch in P. Bodmer xxiv fehlt der 
Artikel. i;' hing wohl von dieser O'-Form ab. 
Dasselbe mag auch auf E' zutreffen. Da sich aber in E' bereits Anzeichen einer 
Art Systems abzuzeichnen beginnen, wo der Artikel nicht mehr bloß nach griechi-
schem Sprachempfinden, sondern auch mit Rücksicht auf Vorhandensein oder Fehlen 
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des hebräischen Artikels gesetzt wird, könnte hier ein solcher Fall der Angleichung 
des Griechischen ans Hebräische bei der Setzung des Artikels vorliegen. Siehe zum 
Artikel mit Possessivpronomen bei €' die Einleitung, Kap. IV, 3. 
Wir haben hier übrigens einen der Fälle, wo €'und c;' zusammengefaßt erscheinen, wo sie 
sich also nicht unterscheiden. Dies findet man auch in V. 40a, 41 a, 51 a, b, 54a, 55b, Ps lxxviii 7b, 
Ps lxxx 9a, 1 Oa, Ps lxxxii 2a. 
Diese Art, €' und <;' bald einzeln, bald zusammengefaßt zu zitieren, findet man auch in 
264 mg, in Ps xxiv-xxxii, wo an folgenden Stellen €' und <;' zusammengefaßt sind: Ps xxiv 1 a, 
7a, 10b, 14c, 16b, Ps xxv 11b, Ps xxvi 7b, Ba, b, 11a, b, 12a, Ps xxvii 2a, 3b, Bb (hier steht in 
1098 keine Lesart neben €'!), Ps xxviii 1d (hier hätte nach 1098 €' dieselbe Lesart wie 0', 
nicht wie<;'! 264 ist wohl im Irrtum, siehe Mercati, Osservazioni, S. 62-63); 2a (<;'in 1098 
nicht erwähnt), 6a (in 1175 wird die Lesart nur€' zugeschrieben), 6b, Ps xxix Ba, b (für beide 
Halbverse wird <;'nicht erwähnt in 1098), 11b (nicht erwähnt in 1098), 12a (nicht angeführt 
in 1098), Ps xxx 1 (hier widerspricht 1098: <;' hat nach 1098 d~ -ro -re:t.o~, nach 264 mg wie €' 
-rcjl v~xo7to~cjl. 264 mg ist wohl gegenüber 1098 im Irrtum, siehe Mercati, Osservazioni, S. 95-96). 
264 und 1173 weisen also eine stattliche Anzahl von <;'-Lesarten auf, die mit€' zusammen-
gefaßt geboten werden. 1098 dagegen hat nur eine einzige <;'-Lesart, die mit der Lesart€' iden-
tisch ist: Ps xxix 11a! Wo 264 mg und 1098 nebeneinander erhalten sind, gibt 264 mg <;'-Les-
arten, die in 1098 fehlen, und die oft mit €'übereinstimmen. 
Aus diesem Sachverhalt folgt eine Feststellung zum Verhältnis von 264 mg und 1173 
einerseits und 1098 anderseits und eine weitere zur Kolumne <;' der Hexapla. 
1. 264 mg hängt nicht von 1098 als von seiner Quelle ab. Da 1173 ebenfalls mehrere 
Lesarten €'<;'wie 264 mg zitiert, wird es dadurch von 1098 weg und in die Nähe von 264 mg 
gerückt. 
2. Die vielen mit €'identischen <;'-Lesarten in 264 mg und 1173 (zu denen weitere aus 
1175 kommen) machen eine vollständige Kolonne der c;' wahrscheinlich. Denn wie würden sich 
diese ausdrücklichen Erwähnungen der c;' erklären, wenn man die <;' als bloße zerstreute Les-
arten verstünde, die ab und zu der Kolonne €' beigegeben sind, und zwar nur dort, wo €' 
und <;' sich unterscheiden? Vgl. im gleichen Sinn Mercati, Psalterii hexapli, S. xxxi-xxxiii. 
Exzerpt 16. Vers 43b 
Lesart 1 
Die C'-Lesart heißt bei Eus: xoct -roc -repoc-roc oc1hou. -re:p&cr-rtoc i~t ein typisch symmachia-
nisches Wort, die andern Versionen einschließlich O' kennen es nicht. Es entspricht 
aber bei C' in allen andern 8 bekannten Fällen der hebräischen Wurzel: N~!l, aus-
genommen in Nu xiii 34 (33), wo C' nach M, s, v, z c1~:i~ mit -re:pifcr-rwt wiederge-
geben hat. Aber hier liegt es ja auf der Hand, daß C' auch dieses hebräische Wort 
mit N~!l in Verbindung gebracht hat. 
Anderseits sind für ri:iir.i zwei weitere C'-Übersetzungen bezeugt: Eus gibt in 
Ps lxx 7a für C' -repocc; (= O'); 86 in Za iii 8 für C' 0ocuµoccr-rol (bestätigt durch Bas N 
in einer freieren, von O' abhängigen Form: 0ocuµoc-r6crxo7tot). 
-re:p&cr-rwc; ist also, soweit man feststellen kann, für NS!l vorbehalten. Für ri:iir.i 
ist -repocc; belegt. 
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Dennoch ist die Lesart von 1173 wohl besser. In V. 43b lesen O' 'Tepoc:-rcx.. Die 
Lesart des C' bei Eus weist eine von MT, O' verschiedene Wortstellung auf: t:l'1lll::l:J 
= ev cx.iyuTI'T<p in V. 43a ist unmittelbar vor p1:i: i11W:J = ev m;S(cp 'T&.vewc; in V. 43b 
gesetzt. Ist dies C's ursprüngliche Anordnung? Ausgeschlossen ist dies nicht. Trotz 
diesem Abstand C's von O' bei Eus ist das Wort 't"epcx.'Tcx. wohl aus O' in die Über-
lieferung C's bei Eus eingedrungen, entweder bei Eus selber oder eher bei einem 
Kopisten, der sich durch das häufige und in unserm V. 43b aus O' geläufige 'Tepcx.'t"cx. 
kontaminieren ließ. Da C' ja nicht von eiserner Konsequenz ist, spricht der eingangs 
beobachtete Befund NS!l = 't"<:pfonoc; bei C' nicht gegen die Möglichkeit, daß C' hier 
einmal T1!lil:l mit diesem Begriff verband. 
Lesart 2 
Für illY war bisher keine A'-Übertragung bekannt. A' trennte sich nicht von O' in 
der Identifikation von \llY mit 'TOCVLc;. 
Exzerpt 17. Vers 44a 
Lesart 1 
• cr·t-pri:<:pcu ist A's Übertragung von l!Jil, siehe Lev xiii 13 nach M, v, z, s (anon.) (O' µe:Toc-
ß&ncu); Ps xxix 12a nach· 1098 ( = O'); xxxi 4b nach 1175, cat xvii 1047 (O' A'0') (264 mg hat 
irrtümlich erre:crTpeX<:p'YJ) ( = O'); lxxvii 57b nach 1173 (O' &rrocrTpe<:pcu); Prov xvii 20 nach 248 (zitiert 
bei Field, der aber der zusammenfassenden Lesart von 161: A'C'0' crTpe:.:p6µe:voc; den Vorzug 
gibt) (O' e:öµe:„&ßoJ.oc;); I s lx 5 nach 86 (O' µe:Tocß&J.J.cu). (In] er xiii 23 hatte A' €mcr-rpe<:pcu gewählt 
[O' &J.J.&noµocL]). Es wären noch die zusammenfassenden Lesarten A '0' hinzuzuziehen, die 
wohl für beide Übersetzer zutreffen, denn auch für 0' allein ist crTpe<:pcu als Wiedergabe von 1!li1 
gut bezeugt: Ps xxxi 4b nach 264 mg, cat xvii 1047 (O' A'0'); ] ob xxviii 5 * ; xxxiv 25 * ; Da x 16 
(O' emcrTpe.:pcu); Da x 8 nach Qtxt (siehe z. St.: Ziegler, Daniel). Die Lesarten A'0' sind: 
Ps cxiii 8a nach 1175 (6µolcuc; To~c; O', die -roü crTpeljiocvToc; übersetzt haben); So iii 9 nach 22, 
Tht (O' µe:ToccrTpe.:pcu); So iii 9 ist eine Parallele zu unserm V. 44a: µe:ToccrTpe.:pcu wird durch 
einfaches cr-rpe<:pcu ersetzt. 
Lesart 2 
1173 = 1122 haben µncx.ßocA'Aov't"oc;, Eus µe'Tcx.ßcx.f.6v't"oc;. Diese A oristform verdient den 
Vorzug, da die parallelen Partizipien alle im Aorist stehen, auch nach 1173: siehe 
V. 43a, V. 45a, (V. 46a nach Eus, in 1173 fehlt diese Lesart C'), V. 47a, 48a. Zum 
Genetivus absolutus, siehe oben zu V. 43a, E. 15, L. 2. 
µe:Tocß&ncu drückt bei C' l!lil oft aus, wie es schon in O' geschah. Z.B. in Ps xxix 12a nach 
264 mg, 1098 (O' crTpe.:pcu); lxv 6a nach Eus, Tht, ThdMopsv 1133 (O' µe:Toccr-rpe.:pcu); cxiii 8a nach 
1175 (wo zwar der Akkusativ Plural vielleicht falsch statt des richtigen Genetiv Singular 
steht; hier kommt es jedoch bloß auf die Wortwahl an) (O' = crTpe.:pcu); ]er xiii 23 nach 86 
(O' &n&noµocL). 
de; cx.!µcx. wird durch Eus bestätigt und erheischt keine weiteren Bemerkungen. 
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Exzerpt 18. Vers 44a-b 
Lesart 1 
Die Übersetzung A's trifft wohl zu, obwohl für x1X-r&ppoi1X als Übersetzung von S1~ 
sonst keine Parallele vorkommt. Eus bezeugt seinerseits diese Übertragung A's. 
In Ps cxxv 4b ist x1X-r&ppoi1X nach cat pal Pat 215• 1675 und nach Chr (anon.) Wieder-
gabe von pi~N. Das Verbum S1~ ist in der Übersetzung von A' allein aus Ct iv 16 
bekannt: pu~-rwcr1Xv nach Morin. n. u, 161, und aus ] er xviii 14: x1X-r1Xppeav-r1Xi nach 
Syh. Somit stoßen wir auf ein weiteres Beispiel relativer Freiheit, die sich A' bei 
seiner Übersetzung gestattet! Siehe oben V. 41b, E. 12, L. 1. 
pe:rßpov ist bezeugt als A's Übertragung von 1N1: Ex vii 24 nach j, v, z, c2 (in der zweiten 
Hälfte des Verses kommt 1NI nochmals vor, und dafür hätte A' nach j, v, z, c2 n:o't"1Xµoü über-
setzt. Dies ist gewiß ein Irrtum, entweder durch Kontamination mit den unmittelbar folgenden 
Lesarten C' und ®', die mit 't"OÜ n:o't"1Xµoü enden, oder durch Kontamination mit O'. Außerdem 
ist die Wendung 't"oÜ Öl>IX't"O~ 't"oÜ n:o't"1Xµoü nicht aquilanisch. Syh bestätigt unsern Zweifel, denn 
für A' gibt sie: Nl111, aber für C' und®' N1iln il:i); Job xxviii 10 nach Syh (siehe Field z. St.); 
Is xxxiii 21 nach Eus. (Is vii 18: diese zusammenfassende Lesart A'C' in 710 trifft nicht auf A' 
zu, siehe Lütkemann-Rahljs, S. 62, Anm. 276.) 
j::i. ist ou µ~,meistens mit Konjunktiv Aorist, siehe Reider, Index, S. 178, unter 
ou µ~: dort ist zu streichen Ps xx (xxi) 12, hinzuzufügen Ps xlv 6a nach 1098. - In 
Os vii 2 gibt 86 für S:i.i bei A' µ~no-re:. In Ps cxviii 121 b steht Li:i. vor einem hebräischen 
J ussiv: A' hätte hier nach cat pal Pat 215• 1675 mit einfachem µ~ übersetzt. Zur Vernei-
nung bei A': siehe unten Ps lxxix 19a, E. 86, L. 1. 
nlvw gibt zu keinen Bemerkungen Anlaß. 
Lesart 2 
Das überraschende no-r1Xµ6v in der Einzahl für C::J11N, ist schon den alten Kommenta-
toren aufgefallen. So schreibt Tht zu Ez xxix 3: nve:~ -r&v epµ"Y)VEU't"WV evix&~ dnov 
-rov no-r1Xµov, ot 8~ 0' 7t:A"YJ6uv-rix&~ (zitiert bei Field, Ziegler z. St.). Da wir in ls vii 18 
bei 0' no-r1Xµou für hebräisch C::Jl1N, nach Tht bezeugt finden und jetzt unsern Vers 
nach 1173 als Stütze hinzuziehen können, werden die nve:~ des Tht wohl auf 0' zu 
beziehen sein. 
Wie kommt 0' aber auf x1X-re:crx1Xµµev1X als ·wiedergabe von C::Jill1l~ (oder c::i1Li1~ 
wie Hs 93 bei Kennicott liest)? x1X-rMx&n-rw gebrauchen allein O', nicht aber, wie es 
scheint, die Versionen, außer hier 0'. In O' steht x1X-r1Xcrx&n-rw nie für 11~, und stets 
bedeutet es: «zerstören». Hier heißt es wohl: «die Gräbern>, nämlich das Gegrabene, 
die Kanäle. Das Verb x1X-r1Xox&n-rw und das Hauptwort x1X-r1Xox1Xcp~ haben zunächst 
die Bedeutung von: «graben», bzw. von «Graben, Grab». Freilich ist kein anderes 
Beispiel von X1X-re:crx1Xµµev1X = «Gräben» bekannt, siehe LiddeU-Scott, A Greek-English 
Lexicon; Stephanus, Thesaurus, vol. v, s. v. Aber in Preisigke, Wörterbuch, I, Sp. 764, 
Ps lxxvii 45a, E. 19, L. 1-2 145 
11. 25-26 wird das Verbum in einem Papyrus aus dem 3. J. v. Chr. (Petr. ii 13, 5, 2) 
als: <mntergraben» beim Kanalbau wiedergegeben! 
Eine Schwierigkeit bietet das Fehlen von ocuT&v bei TIOTocµöv und bei xocTs:crxocµ-
µevoc. Hat 0' in seiner Vorlage oiiN' und oiil~ (wie Kennicott Hs 93) gelesen? Es 
wäre auch möglich, daß nur ein ocuT&v nach xocTs:crxocµµevoc stand, das aber in der 
Lesart als identisch mit O' nicht zitiert wurde, und das sich auf beides, TIOTocµÖv und 
xocTs:crxocµµevoc bezog: siehe die ähnliche Weglassung des Pronomens oben E.14, L.1. 
Exzerpt 19. Vers 45a 
Lesart 1 
&.rcocrTeAAc.> ist A's Übersetzung von nj\!.! qal, pi. An vier Stellen jedoch lesen wir i:~ocrcocrTeAAw: 
Ps lxxx 13a (pi) nach Tht, doch könnten hier O' die Lesart A' durch ihr i:~ocrcecrnLAOC beeinflußt 
haben; Ps xliii 3b (pi) nach cat xvii 1047, 1134, 1135, 1139, wo O' i:~eßoc).ev lesen; I s xvi 2 (pu) nach Q; 
Prov xxix 15 (pu) nach Marin. n. ~- Die beiden letzten Stellen sind nicht von O' kontaminiert. 
Es scheint so zu sein, daß A' nit!.' pu i:~ocrcocrTeAAoµoi:L und vielleicht auch sonst hie und da i:~oc­
rcocrTeAAw für nit!.' pi gebraucht habe. Die große Mehrzahl der Belege jedoch bezeugt die 
Wiedergabe durch &.rcocrTeAAW. Zu den bei Reider, Index, S. 29, vermerkten Stellen hinzufügen: 
Ps lxxvii 49a nach 1173; ] er xxvii (l) 33 nach 86; Ez v 16 * nach 86 (nach Qtxt ist die Lesart 
von 0'); Ez xxxi 5 * nach 86; Eccl xi 1 «0'», in Wirklichkeit A', siehe Barthelemy, Devanciers, 
S. 21-30. 
:i.iy ist nach Hi8F von A' als TIOCV[LLX't"ov übertragen worden, wie man aus seiner 
Bemerkung schließen darf, daß xuv6µuLoc in O' in Wirklichkeit xow6µuLoc nach dem 
hebräischen Wortsinn zu lesen sei, und daß diesem xmv6µuLoc A's Wiedergabe Tiocµ-
fLLX't"OV entspreche. Dem entspricht in Ex viii 21 (17) für A': Nmin\ Mischung, nach 
Syh. Mit dem paßt auch A's Ausdruck croµµLx't"o~ in ]er xxvii (l) 37 nach 86 für :i.ili' 
zusammen. 
Zur Konstruktion A's ocTiocrTeAA.cu ev (O' d~!), siehe die Parallele in V. 49a, E. 27, 
L. 1 und das dort Gesagte. 
Lesart 2 
Die Lesart C' steht auch bei Eus. Dort heißt es allerdings cpocys:~v anstatt xoc't"occpocys:~v. 
C' gebraucht beide Formen für i:iN. 
Im vorliegenden Psalm lxxvii haben wir bei C' <pocydv in V. 25a ( ~ O') und 29a ( ~ O') 
nach Eus, ebenso in Ps lxxviii 7a nach 1173 (O' xoi:Te<poi:yov). In V. 63a steht &.voc).[crxw für i:iN 
(O' xoi:Toc<p&:yw). Einfaches <pocydv ist bei C' häufiger als xoi:Toc<pocydv, das nur viermal eindeutig für C' 
belegt ist: Ps xxvi 2a nach 264 mg (O' <pocydv !) ; I s x 17 (Medium) nach Eus (O' <p&:yoµoi:L); Is l 9 
(Medium) nach Q (hier ist xoi:Toc<p&yeToi:L vielleicht bloß Wiederaufnahme des Lemmas von O', 
nicht Lesart des C'); Hab iii 14 nach 86, Coislin (bei Montfaucon zitiert). 
Da in unserem Vers O' xocTecpocys:v lesen, ist das cpocydv bei Eus vorzuziehen. Das 
xocToccpocydv von 1173 = 1122 ist durch Kontaminierung mit O' entstanden. 
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Für n,tV qal, pi hat C' mehrere Ausdrücke im Griechischen gewählt: in Ps lxxvii 49a nach 
1173 und in ] er xvi 16 nach 86 ist es 7teµ7tw, im selben Vers] er xvi 16 nach 86 ist es auch µeTo:-
mfµ7toµo:L. So paßt auch das tmmfµ7tw unseres Verses trotz seiner Isolierung gut zu C'. Daneben 
kommen folgende weitere Übertragungen vor: am häufigsten &.7tocrTeAÄcu, dann auch &.qil'l)µL, 
txTdvw, &.7toMw, 7tpoßoc).).w, &µßoc).).w. In I s xlv 13 steht bei Tht ex7teµ7tcu als Übersetzung von 
ol y': in Wirklichkeit ist es wohl C'. 
Die Konstruktion &m7tE[L7tW mit bloßem Dativ (statt de;; bei O' !) hat eine fast 
genaue Parallele unten in V. 49a, E. 27, L. 2: 7tE[L7tW mit Dativ (O' de;;). Für den 
absoluten Genetiv, siehe oben zu V. 43a, E. 15, L. 2. 
Nach Hi 5Fmuß auf griechisch nicht xuv6µuw., sondern xoLv6µuLot gelesen werden. 
In Ex viii 21 (17) steht in Syh als Übertragung. von :iiy in der Lesart C': Nl"1,n, 
Mischung. Dies könnte auf ein xow6µuLot zurückgehen. Hieronymus' Auffassung 
würde sich demzufolge auf die Hexapla stützen, wo bei C' und vielleicht auch in O' 
xoLv6µuLot gestanden hätte. Aber xoLv6µmot ist kein griechisches Wort; es fehlt in 
Stephanus, Thesaurus; Liddell-Scott, A Greek-English Lexicon; Preisigke, Wörter-
buch. Wohl aber ist gut griechisch xuvocµmot und später xuv6µmot. Die Ersetzung 
dieses Wortes durch xmv6µuLot beruht auf einer künstlichen Etymologie, die bei 
Hieronymus ausgesprochen ist, vielleicht aber schon auf C' zurückgeht. Dieser wäre 
auf sie verfallen vom Hebräischen :i.iy «Mischung, Gemengsel» her. Damit würden 
A's 7tocµµLx"rnc;; und C's Übertragung einander angenähert. Doch gestatten es diese 
Mutmaßungen nicht, den C'-Text in 1173, Eus in xow6µuiot zu korrigieren. C' kann 
sehr wohl den gut griechischen Ausdruck xuv6µuLot wie O' gebraucht haben! 
Exzerpt 20. Vers 45b 
Lesart 1 
nntV hif ist bei C' aiwp6dpw, siehe V. 38b. Die Konstruktion ist dieselbe wie in V. 45a, 
E. 19, L. 2. . 
Die ganze Lesart wird überdies bestätigt durch Eus. 
Exzerpt 21. Vers 46a 
Lesart 1 
Die Übertragung A's ist auch aus Eus, He= Roe 13, fol 4b (= PG lv, c. 717, 1. 47) 
bekannt. He ist auch in cat iii = 1133 angeführt. Anonym ist die Lesart A' in 
cat pal 1906 erwähnt. Cat xxv 1811 zitiert A's Lesart in mg. 
Lesart 2 
Die Lesart C' wird durch Eus bestätigt. Anonym steht sie ebenfalls in cat pal 1906 
und mit Sigel C' in cat xxv1811 am Rande. 
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Lesart 3 
epucr[ß'YJ<; ist auch die Übersetzung von O'. Das hebräische t,,on ist für keinen Über-
setzer sonst belegt. Die Wiedergabe von E' hat nichts Unmögliches an sich. 
Die Frage ist nur, ob der Exzerptor der Lesarten einen andern O'-Text gekannt 
habe, dem er die €'-Lesart gegenüberstellte. Als einzige Variante in O' bezeugen 
Holmes-Parsons die Lesart «caniculae» der Vetus latina (= Psalterium Veronense, 
Psalterium Sangallense, siehe Psalterium romanum z. St., S. 191, Psalterium moza-
rabicum: alle Hss), wohl xuv6fLu~oc. Es ist jedoch nicht sicher, ob dies die O'-Vorlage 
des Exzerptors gewesen ist. 
Oder galt die Lesart der verschiedenen Orthographie epe:crlßyi, die in 1173 = 1122 
verwendet ist? Der Exzerptor hätte in diesem Falle den Schreibfehler als echte 
varia lectio der E' betrachtet. 
Exzerpt 22. Vers 46a-b 
Lesart 1 
1122 liest &rpu~v, wie sie in Ps lxxxi 5 c, wo 1173 A' crrpocA.~"(J)crocv bot, &crrpocA.'Y)mh(J)crocv 
schrieb, siehe unten E. 110, L. 1. Das ist der Beweis, daß der Schreiber von 1122 in 
seiner Vorlage die Sigel der Lesarten gelesen hatte! 
cpulj ist der einzige Beleg für A's Wiedergabe von Si:i.l. Das Verbum S:i., ist für A' durch 
ChrN in Ps :div 1 Sa bezeugt: &:ve:ve:x81Jcrov't"cn (O' &:rce:ve:x81Jcrov't"ou). Damit paßt die andere, zu-
sammengefaßte Lesart mit A': Job x 19: A'@' &:m1vex8riv nach Field («Codd. 137, 138, 255. 
Montef. ex Reg. uno affert: 'A. 0. oux &:vrivexSriv. ») nicht übel. Da O' &:rcri:AAayriv lesen, darf nun 
dem «Regius unus» von Montfaucon der Vorzug zugebilligt werden, da &:rcrivex8riv durch Kon-
tamination mit O' entstanden sein könnte. &:vrivexSriv dieses Regius deckt sich überdies mit dem 
Zeugnis von ChrN in Ps xliv 1 Sa darin, daß beide dem A' &:v°'cpepcu zuschreiben. Die Lesart A'@' 
in Job x 19 trägt übrigens den Stempel A's, so daß sie ohne Schwierigkeit für A' beansprucht 
werden kann. 
Das Fehlen der Artikel ist bei A' das Übliche. 
Lesart 2 
Die Lesart C' ist aus Eus bekannt. Dort steht allerdings ye:w~fLoc"oc. Die Ortho-
graphie yev'YJfLOC in 1173 = 1122 ist vorzuziehen, siehe Liddell-Scott, A Greek-English · 
Lexicon, unter yeV'YJfLOC und yeW'YJfLOC, ebenso Preisigke, Wörterbuch, I, Sp. 286, 1. 19, 
Sp. 287, 1. 43. 
Das hebräische Si:i., ist in einer andern C'-Übertragung erhalten: in Ps lxvi 7a hat C' 
nach Eus mit cpopa übersetzt. Das Verb S:i., hat C' mit &:rcaycu wiedergegeben, so in Ps cvii 11a 
nach Eus in cat pal Pat 215, 1675 (freilich könnte hier das &:rcaycu aus O' stammen und nicht zur 
eigentlichen Lesart C' gehören); J er xi 19 nach 86; mit rcpocrcpepcu (so nach Eus) oder rcpocraycu 
(so nach 86 [ * ]) in I s liii 7; mit o8riyecu in I s lv 12 nach Eus, 86 (C'0'), mit &:xo).ou8ecu in Ps xliv 1 Sa 
nach ChrN, 264 mg, 1175. 
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Aus dem Verb läßt sich also weder cpopcf. noch yl:vY)µIX. bestätigen. Aber die beiden 
Übertragungen sind ganz wahrscheinlich. 
x6rcoi;; ist C's Ausdruck für y,~,: Ps cxxvii 2a nach 1175, cat xvii 1047, 1135, 1139, Tht, cat 
x 1625, 1706 (im Plural statt im Singular wie die andern Zeugen); I s lv 2 nach Eus, 86 (C'El'). 
Exzerpt 23. Vers 47a 
Lesart 1 
Die Lesart C' auch bei Eus. 
Zum absoluten Genetiv, vgl. V. 43a, 4Sa, 48a, E. 15, L. 2. 
Lesart 2 
Die Lesart A' gilt nicht der Wortwahl, sondern dem üblichen Fehlen des Artikels 
bei A'. 
Exzerpt 24. Vers 47b 
Lesart 1 
Tht sagt zu unserer Stelle: "t'ac; µev"t'oL crux1X.µlvouc; ol &J..J..oL epµY)ve:u"t'IX.t cruxoµ6pouc; ~pµ~­
ve:ucr1X.v. Zu Is ix 10 (9) haben nach Eus und Tht ol )..': cruxoµ6pouc;. In Am vii 14 
geben 407, Tht (und Syh, Hi) für A': cruxoµ6pouc;, für C' gleichfalls: cruxoµ6pouc;, aber 
für @' crux1X.µ[vouc; (für @' bietet Hi kein Zeugnis) (O' lesen cruxcf.µLv!X.). In i Chr 
xxvii 28 steht in e2 anonym: µ6pwv, wohl verderbt aus cruxoµ6pwv. Aus diesem Tat-
bestand geht die Richtigkeit der Lesarten A' und C' in 1173 = 1122 hervor. Wieder 
gilt das Interesse der Lesart neben der Wortwahl auch dem Fehlen des Artikels. 
xpuoc; als Übersetzung von So~n wird bestätigt durch Eus zu unserm Vers und 
durch cat xxv1811 in mg: A' ev xpue:L. Hinzu kommt die anonyme Bezeugung in cat 
pal1906 zu V. 46a, 47b. Da das hebräische Wort ein otTIIX.~ J..e:y6µe:vov ist, lassen sich 
keine weiteren Nach weise anführen. Der Artikel fehlt selbstverständlich bei A'. 
Lesart 2 
Die Übersetzung cruxoµ6pouc; bei C': siehe L. 1. 
Die ganze Lesart C' findet sich bei Eus, aber dort heißt es ev O'XWAYJXL und in 
Wiederholung gibt Eus für C' "cJl crxWAYJXL und für A' ev xpue:L. In cat xxv1811 mg 
lautet das C'-Exzerpt "t' O'XAYJXL (ohne ev). 
C' pflegt das hebräische :i frei zu übersetzen, siehe z. B. oben V. 45a t:li1:J. ~ (tmmtµ~ocv-roi;;) 
ocu-ror<;;, und neben den vielen andern Möglichkeiten (xoc-rd:, htl, e:ti;;, Akkusativ, ohne Präposition) 
die parallelen Beispiele, wo C' mit bloßem Dativ überträgt: unten V. 55b, E. 38, L. 3; V. 58b, 
E. 45, L. 2; V. 64a, E. 50, L. 2; Ps lxxix 17a, E. 82, L. 3; Ps lxxxviii 31b nach 1098; Is iii 25 
nach Eus, usw. 
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Freilich drückt C' bisweilen das Instrument, das hebräisch mit :i angegeben ist, auch 
durch tv aus, so z. B. in Ps lxxxviii 33a und b nach 1098. 
Beide Formen, ev O"XWA"Y]XL oder Q"XWA"Y]m allein, sind also für C' möglich. ev steht 
in O', ebenso in V. 47a C' nach Eus. Die Lesart ohne ev scheint die lectio difjicilior 
zu sein. Das S:v mag bei Eus aus V. 47a C' oder aus V, 47a und b O' in V. 47b ein-
gedrungen sein. 
Die Wahl des Wortes crx<ÜA"YJ~ ist neben Eus auch als anonyme Lesart durch 
cat pal1906 zu V. 46a, 47b bezeugt, siehe L. 1. 
Exzerpt 25. Vers 48a 
Lesart 1 
i"o ist bei A' &rcox).e:[cu wie Gen ii 21 nach v, c2 lehrt. (M liest hier trcexA'l)cre:v, was leicht als 
Korrupte! von &rcf:x).e:me:v zu erklären ist.) 
Field schreibt das anonyme Scholion in ] ob xli 7, das man bei M orin. n. ~ findet, und 
das &rcox).e:lcr-rou für ii"o enthält, dem A' zu. 
Eine Bestätigung der Entsprechung i"o ~ &rcox).e:lcu stellt die Übertragung folgender 
Nomina durch A' dar: 
i"o in ] ob xxviii 15 nach Field («Cod. 252 ... »): &rc6x).e:wrnv; 
i'-O'l::l in Ps cxli Sa nach Tht, cat xvii 1047, 1135, 1139: &rcoxAe:Lcrµ.6~; 
11i'-O'l::l in Ps xvii 46b nach 1098: &rcö tmxALcrµ.(wv), das nach Mercati, Osservazioni, S. 31-32, 
durch Itazismus aus -xAe:Lcrµ.wv entstanden zu denken ist. Das im- ist vielleicht, wie Mercati 
meint, eingefügt worden, um die harte Folge &rcö &rcoxAe:Lcrµ.wv zu vermeiden, oder auch wegen 
der Herleitung des Wortes infolge des Itazismus von der Wurzel x).[vcu, da Wörter wie tmx).(vcu, 
trclxALm~ häufig sind. Somit wäre auch hier mit &rcö &rcoxAe:Lcrµ.wv zu rechnen. 
ii:i ist bei A' XOCAIX~IX, wie aus Is xxviii 2 hervorgeht: hier gibt 86 als Lesart A'C'8' w~ 
tv-r[vc;;yµ.c;; XIXAOC~'IJ~· tv-r(vc;;yµ.c;; ist A's Wiedergabe von ci1, wie Is xxxii 2 nach Eus lehrt. Die 
zusammenfassende Lesart in Is xxviii 2, wo hebräisch ii:i ci1::i steht, ist also in Wirklichkeit 
A's Übertragung. Da in Is xxviii 17 die Übersetzungen C's und 8's ebenfalls x&;>.c;;~c;; lauten nach 
dem Zeugnis von Tht (C') und von 86 (8'), verdienen die folgenden gruppierenden Lesarten für 
jeden der Übersetzer Vertrauen: ]os x 11 (O'A'C') nach v; Ps xvii 13b nach 1175 (A'C'8'), 
cat xvii 1047, 1134, 1135, 1139, 1212 ( 6 E:ßpc;;i:o~ xc;;t 6 c;;' xc;;t 6 cr' xc;;t 6 6' xc;;t e:' xc;;t ~X'l"'IJ); I s xxxii 19 (A'C') 
nach 86. 
Lesart 2 
Diese Lesart C' ist schon aus Eus und Tht (und in frei und fehlerhaft zitierter Form 
aus cat x 1625• 1706) bekannt. 
tx3l3cuµ.L für i"o hif finden wir bei C' unten in unserm Psalm, V. SOc. Sonst sind C's Über-
tragungen mannigfach: ,,_O qal Gen ii 21 cruyx).e:lcu nach M, v, c2 ; Ps xvi 10a &rcocppocncu nach 
264 mg (anon.), 1175, 1121 (unter der Sigel des Diodor von Tarsos?), cat xvii 1047,1134,1135, 
1139, 1212, cat xxv 1137 (anon.), 1s11, Lavra A. 89, cat x 1625, 1706 (tcpp&.y1Jcrc;;v); Ps xxxiv 3a m:pLcppocncu 
zweimal bezeugt bei ThdMopsv 1133. 
11i"or.:i ist rce:plcppc;;yµ.c;; nach 1098 in Ps xvii 46b. 
C' hat nicht ii:i, sondern i:ii gelesen, wie sein A.oLµ6i; in V. 50c zeigt. 
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:Aotµ6c; ist C's Übertragung von i:i.1 auch in Ps lxxvii 50c nach 1173; in Ps xc 6a nach 
Eus; in ]er xlv (xxxviii) 2 nach 86. 
Kennicott kennt 3 Hss, die i:i.1S aufweisen: 4: i:i.1S io:i; (das hat C' nicht vorge-
legen); 201, 224h: i:i.1S. 
Wenn Eus 1906 (nicht aber Eus Coisl 44) und cat x1625, 1706 :Atµij> statt :Amµij> lesen, so ist das 
ein einfacher Fehler durch Itazismus. 
Auch die andere Abweichung der cat x: crüµµa.xoc; &~e8wxe X'l"A. kommt gegen das einhellige 
Zeugnis Eus', Tht's und von 1173 natürlich nicht auf. 
Zur Serie der absoluten Genetive bei C' siehe oben E. 15, L. 2. 
Lesart 3 
Bei 0' ist 1;\1:1 hif mehrmals bezeugt: als cruyx:Adw Lev xiii 4 nach s (anon.), z (anon.), Syh bei 
Bar-Hebräus; xiii 5 nach M; xiii 26 nach M (v, z schreiben hier die Lesart C' zu, zu Unrecht), 
und in Job xxviii 15 hat 0' nach Field («Cod. 252 ... ») 1;\D mit cruyx:Aetcrµ6c; wiedergegeben. 
In i Regn xxiii 12 finden wir rca.pa.8[8wµt nach j, m. cruv8t8wµt in unserem Vers steht bei 0' 
isoliert da, ist aber durchaus möglich (cruv-x:Adw, rca.pa.-8[8wµt!). 
xci:Aa.~a. ist in Is xxviii 17 als theodotionische Wiedergabe von ii:i. bezeugt nach 86. Die 
zusammenfassenden Lesarten mit 0': Is xxviii 2 (A'C'0') nach 86; Ps xvii 13b nach 1175 
(A'C'0'), cat xvii 1047, 1134, 1135, 1139, 1212 (A'C'0'€'c;;') treffen daher wohl auch auf 0' zu. 
Die Tatsache, daß die Fügung d~ zocA.01:~01:v mit O' identisch ist, könnte darauf 
hindeuten, daß die O'-Form des Exzerptors wie die von Hs B ev XOl:AOC~YJ gelautet 
habe. Zwingend ist diese Annahme jedoch nicht, denn die 0'-Lesart konnte auch 
bloß dem Unterschied des Verbs gegolten haben. 
Lesart 4 
ii:i;:i. kommt 6 mal vor im Alten Testament. O' übersetzten 5 mal mit X'!~vo~, 1 mal 
mit 'TOC 7t6p~01:. Die andern Übersetzer sind nur aus einer Stelle in Syh bekannt: A' C' 
pi1S'1 ~n,:i;:i.S in Gen xlv 17. 
Anderseits ist das Wort xTljmc; für 0' als Wiedergabe von mpo bezeugt: lud xviii 21 
(0'0') nach z; ] ob xxxvi 33 (0' *). 
In I s xxx 23 steht als Übertragung von i1~ po bei 86 folgende Lesart: A'C'0' fi xTljcrlcr crou. 
Sie dürfte nach den beiden eben angeführten Parallelen auf 0' zutreffen. Obgleich die Form 
(Artikel!) nicht aquilanisch ist, stimmt die Lesart in der Wortwahl xTljmc; auch für A'. Denn 
so pflegt dieser ~~po wiederzugeben: siehe unten V. 48b A' XT~cretc; a.ÜT&v nach 1173 (siehe 
dort zur Echtheit dieser A'-Lesart). Auch für C' mag die Lesart richtig sein, obgleich xT'ijcrtc; 
bei ihm nie als Übertragung von mpo, sondern von c1i::io in Dt xviii 8 nach M, z und von 
riiS;\ in lud i 15 (1°) nach M, k (anon.), (2° u. 3°) nach M, z, k (anon.) erscheint. 
Ps lxxvii 48b, E. 26, L. 1 151 
Exzerpt 26. Vers 48b 
Lesart 1 
Diese Lesart trägt in 1173 die Sigel A'. ß60"X.1JfLIX ist A's Ausdruck von il\V, wie Lev 
xxvii 26 nach s, v, z lehrt. Die andere Stelle, da ß6crX.1JfLIX dem A' zugeschrieben wird, 
ist Gn xxxvii 14: A'C' nach j (anon ), v, Syh und für A' allein nach c2 für hebräi-
sches pnl"il 
Während A' 1NY mit 7to[µvrnv wiedergibt, siehe Reider, Index, s. v., S. 198, und 
unten V. 52a, E. 33, L. 1, S. 161-162, ist ß6crx.wlX die häufigste Übersetzung von 
1NY bei C', ja ß6crx.1JfLIX ist ein bei C' beliebtes Wort, das von O' abgesehen nur noch 
bei A' für il\V verwendet ist. Die Lesart Gn xxxvii 14 ist wohl in Wirklichkeit C's 
Übersetzung: siehe zu diesen Lesarten in Gn xxxvii 14 unten V. 52a, S. 161--162. 
Die Lesart C' für V. 48a, siehe unten L. 2, ist aus Eus, Tht, cat x1625• 11°6 be-
kannt. Die vorliegende A'-Lesart ist dieser C'-Lesart parallel. Die A'-Lesart bezieht 
sich somit ebenfalls auf V. 48a. 
Obgleich ß6crX.1JfLIX sonst bei A' für il\V vorbehalten ist, trifft das Zeugnis von 1173 
wohl zu. A' klammert sich ja nicht starr an eine Übersetzung. Wir hätten hier ein 
weiteres Beispiel dafür, daß A' dasselbe griechische Wort für zwei verschiedene 
hebräische Wurzeln gebraucht, siehe andere solche Fälle oben V. 41 b, E. 12, L. 1; 
V. 44a, E. 18, L. 1. A' wollte offenbar x.-r"t)- ausschließlich mit der Wurzel il~P = 
x.-r&.oµIXL verbinden. 
Schwierigkeiten bereiten indessen die Konjunktion x.1Xl., der Artikel, den A' selbst 
nicht gesetzt haben kann, und der Plural. 
Ist um dieser Schwierigkeiten willen an eine andere Sigel zu denken? In Frage 
käme nur ~', da alle andern Übersetzer außer A' und ~' gegeben sind. Nach 0'€' 
(oben E. 25, L. 4) würde ~'zwar passen, aber vor C' (unten L. 2) paßt ~, gar nicht. 
So bleibt die Sigel A' doch wohl unanfechtbar. Der Plural braucht nicht not-
gedrungen einen andern hebräischen Text vorauszusetzen. Es ist auch nicht not-
wendig, die Überlieferung von 1173 in diesem Punkte für verderbt zu halten. A' über-
trägt kollektive Singulare des Hebräischen mitunter als griechische Plurale, siehe 
Reider, Prolegomena, S. 36. 
Der Artikel und die Konjunktion sind jedoch Eindringlinge, wenn die Lesart 
zu V. 48b gehört. Sie erklären sich als Assimilation an die L. 3, denn bei der Grup-
pierung der Lesarten in Exzerpte, die auf die verschiedenen Stichoi verteilt wurden, 
gerieten A' und C' V. 48aß versehentlich zu V. 48blX, zu einem V. also, der mit i, 
bzw. X.IXL begann. Indem man nun die Konjunktion ergänzte in Analogie zu O' und 
zu A' in L. 3, fügte man auch den Artikel hinzu. 
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Lesart 2 
Diese Lesart C' wird uns durch Eus, Tht, cat x1625• 1706 zu V. 48aß überliefert. Daher 
gehört sie wohl zu diesem Stichos, siehe oben L. 1. 
1173 faßte sie irrtümlicherweise als auf V. 48b bezogen auf und schob aus 
diesem Grund die Konjunktion xcd ein. Die Überlieferung Eus's, Tht's und der 
cat x ist vorzuziehen. 
Zur Wortwahl: C' begnügte sich, den Ausdruck der O' zu übernehmen, siehe 
oben E. 25, L. 3. 
Lesart 3 
Diese Lesart trägt die Sigel A ', und mit Recht: x-r'ijmc; für mpo bei A' ist nicht nur nicht un-
möglich, sondern manches spricht dafür, siehe oben L. 1 und Reider, Index, s. v., S. 142, wo 
aber keine griechische Lesart für A' allein angegeben ist. Hinzuzufügen ist «Ü'» des Eccl ii 7. 
7tT7Jv6c; ist A's Übertragung von 111l''1, wie Hab iii 5 nach 86; Job v 7 nach Marin. n. ~. Field 
(« ... Codd. 137, 255: 'A. [I:. Cod. 137] 7tT7JVOÜ ••. »), Field, Auctarium: A'(,' («Cod. 252.») 
zeigen. Hab iii 5 wird bestätigt durch Hi: volatile, und Syhrn gibt in Dt xxxii 24 ab ave für A'. 
(Nur in Ct viii 6 hat A' das Wort nach Syh, Hi durch "°'µmx8ec; wiedergegeben; diese Lesart A's 
erscheint als anonymes Scholion in 161, Marin. n. v.) 
Auch die Sprechweise der Lesart ist unverkennbar aquilanisch. Field hatte aus 
Syh -ro~c; Tie:-re:~vo~c; zurückerschlossen. 
Lesart 4 
Diese Lesart trägt die Sigel €'. Dadurch widerspricht sie Eus, Tht, die beide die 
vorliegende Lesart dem C' zuschreiben. 
Für C' ist das Wort x-r'ijµ°' sonst nur in ]er xxviii (li) 13 durch 86 als Wiedergabe von l]Y:L 
bezeugt. Nach Ziegler, Jeremias, z. St., scheint es auf Grund von Syh und Vulgata notwendig, 
das Wort in "fL'iifL°' zu verbessern. (Immerhin ist auch dieses Wort 't"fL'ijfL°' sonst für C' nicht weiter 
belegt.) Für mpo finden wir bei C' in Gn iv 20 x-r7Jvo-rp6qM nach s (C'0' [?]nach v). (]obxxxvi 33 
C' nach Field [«Olymp. et 'omnes'. Syro-hex ... »]scheidet aus der Betrachtung aus, denn das 
dort angeführte ~'ij/-oc; gilt dem hebräischen Wort 11N-) Die Wortwahl kann also nicht als typisch 
symmachianisch angesprochen werden. Nichts spricht jedoch zugunsten von €'. 
Nun ist jedoch der Irrtum: €' für C' (und umgekehrt) außerordentlich leicht. 
Da bei Eus und Tht keine Sigel, sondern die ausgeschriebenen Namen stehen, ist 
der Irrtum in 1173, die die Sigel schreibt, zu suchen. 
Es ist freilich auch die gekoppelte Sigel C'E' denkbar, von der der Schreiber die 
erste: C' hätte fallen lassen, während Eus und Tht die €'-Lesart nicht zitieren wollten. 
Der Wortlaut der Lesart ist aber gewiß jener des C', da Eus und Tht ihn aus-
drücklich für C' anführen. Nichts spricht inhaltlich gegen diese Zuschreibung, und 
angesichts des leicht geschehenden Schreibversehens €' statt C' ist die Möglichkeit 
einer Doppelsigel C'E' unwahrscheinlich. 
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Gestützt auf Eus, Tht restituieren wir somit die Sigel C'. 
Noch ein Wort zur Abfolge der Lesarten: die Folge A', C' ist völlig normal, 
ebenso die Folge V. 48aß, V. 48b. Ungewöhnlich ist nur die Lesart 0'€' zu V. 48aß, 
die den beiden Lesarten A' und C' zum gleichen Vers vorangeht: E. 25, L. 4 gefolgt 
von E. 26, L. 1 u. 2. Dieses schrittweise Fortgehen der Exzerpte läßt sich in 1173 
= 1122 auch sonst oft beobachten, siehe z. B. V. 49b - 50b, E. 28; V. 54a-b, E. 36, 
usw. 
Exzerpt 27. Vers 49a-b 
Lesart 1 
n"illi pi ist bei A' &7tocr't"eA'A.cu, siehe oben V. 45a. überdies hat A' di; der O' durch 
ev vertauscht, wie oben V. 45a, E. 19, L. 1: A' konstruiert offenbar ::i n"illi mit 
&7toa't"e:t..:t..w E:.v. 
Dies geht darauf zurück, daß A', sofern man von der ]er-Ez-Schicht seiner Übertragung 
absieht, ::i nie mit d~ übersetzt. d~ ist für t, und auch für t,N vorbehalten. 
Die Zeugnisse, die Reider, Index, S. 70, für ::i = d~ gibt, sind samt und sonders kollektive 
Lesarten. Erstens: Gn ii 7 ot ): nach v, eine Lesart, die so nicht vonA' stammen kann: iiEJN::i 
würde A' nicht e:t~ 'l"OU~ µux't"~poc~ (oc1hoü), also mit Artikel, übersetzen. Zweitens: Ex xiii 20 
enthält für A'C'E>' nach M nicht d~, sondern i:v ! Reider stützt sich auf Field, Origenis Hexa-
plorum. Dieser hatte zwei Quellen: erstens eine «collatio Bodl. »des cod. X (Holmes-Parsons) 
= M (Brooke-McLean) mit €NN8AN (sie) und zweitens die Kollation Montfaucons von M mit 
d~ -IJ8av (d~ unter Einfluß des folgenden Akkusativs 'l"~V i:p"l)µc:.mk1Jv fälschlich an Stelle des 
bezeugten i:v -IJ8ocv gesetzt!). Unglücklicherweise folgte Field der irrigen Kollation Montfaucons. 
(Übrigens ist 'l"~V i:p"l)µw"&""IJV auf jeden Fall nicht A's Wiedergabe von i::i.10i1 m:p::i. Dies dürfte 
C's Stempel verraten. In M liegt vielleicht eine durch Homoeoteleuton -IJ8&v aus Lesarten A' 
und C' zusammengeschmolzene verkürzte Lesart vor!). Drittens: Is xxxi 8 enthält MT oo"i: 
Reider reiht dieses Zeugnis von 86 A'C'8' zu Unrecht unter die Kategorie ::i ! Viertens: Is xliii 7 
ot ): nach Eus, Pr: auch hier lautet MT: ii::i::it,! Die Lesart gehört in die Kategorie t,, wo d~ 
bei A' durchaus gebräuchlich ist, nicht in die Kategorie ::i ! In Is xliii 7 haben wir den entgegen-
gesetzten Fall zu unserm V. 49a und zu V. 45a: dort übertrugen O' t, mit i:v, was A' in d~ 
verändert hatte; hier übertragen O' ::i mit d~, das A' beide Male in i:v verwandelt. 
Lesart 2 
7teµ.7tcu für n"illi pi ist eine der möglichen Übertragungen C's, siehe oben V. 45a: die 
Konstruktion mit bloßem Dativ ist dieselbe wie dort, E. 19, L. 2. 
Lesart 3 
8' übersetzt n"illi qal, pi wie O' oft mit i:~oc7tocr't"e:AAw, so in Ps cxlvii 7a nach 1175 (oµo[w~ 't"ol:~ O', 
die i:~oc7tocr't"e:Ae:I: lesen); ] ob xxx 11 ( * E>'); ] ob xxxix 3 ( * E>'); ] er xxxiii (xxvi) 22 nach gtxt ( * E>'); xxxvi (xxix) 17, 20 nach Q, 86 ( * 8'). Daneben sind auch &7tocr't"eAAw und i:x-rdvw als 
El'-Übertragungen bezeugt. 
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Für ~N Singular finden wir bei E>' sowohl 6py-fi als auch fJuµ6i; (siehe oben zu V. 38c). 
~N 1iin bei E>': I s xiii 9 nach Q: 6py1ji; xcxl fluµoü (O' scheinen die beiden Wörter durch ein 
einziges wiederzugeben: 6py1ji;, wie auch sonst bei O': ii Chr xxviii 11, 13; So ii 2, wenigstens 
in einem Teil der O'-Überlieferung); in ]er xxxii 24 (xxv 38) gibt Q die zusammenfassende 
Lesart: A'C'E>' (dafür 86: ot y') * ... 6py1ji; fJuµoü; in ]er xxviii (li) 45 lesen O' nach 86: &rro 
fJuµoü 6py1ji;, während Syh diesen Passus unter * dem E>' zuschreibt. 
. ~N pi;i erscheint in O' bald in der Reihenfolge 6py-fi-6uµ6i;, bald fJuµ6i;-6py-fi (die beiden 
Übersetzungsweisen halten sich ungefähr die Waage), bald sind sie als Genetivverbindungen 
verknüpft, bald durch xcxl verbunden. 
0' scheint O' nicht überall korrigiert zu haben. Wenn er sich wie hier und in 
V. 38c von O' (= 8uµ6i;;) trennt (0' opy~), so hängt das wohl mit dem Kontext zu-
sammen, der mehrere Ausdrücke für «Zorn, Groll» enthält. O' haben in V. 38c ~N 
durch 8uµ6i;;, V. 38d m:in durch opy~, V. 49a pin durch opy~, ~N durch 8uµ6i;;, V. 49b 
i1i:J.Y durch 8uµ6i;;, CYi durch opy~ wiedergegeben. Für fünf hebräische Begriffe stan-
den ihnen also nur zwei griechische zur Verfügung. Wie V. 49b zeigt, haben die 
Rezensionen versucht, auch das Griechische entsprechend dem Hebräischen zu 
differenzieren. Es ist die Verteilung griechischer Begriffe für «Wut, Zorn» auf ent-
sprechende hebräische Ausdrücke, die 0' veranlaßt, von O' abzurücken. 
So steht bei 0' auch als Wiedergabe von i11:1Y nicht das gemeine 8uµ6i;; der O', 
sondern µ'tjvLi;;. Diese Übertragung findet man bei 0' auch in Is xiii 9 nach Q, 710 
(anon.); xvi 6 * nach Q (anon.), Syh. 
Aber fJuµ6i; wurde erkoren in Prov xiv 35 nach Morin. n. "(2°) (O' sehr frei); 6py-fi in Ez vii 19 
* nach gtxt; Job xxi 30 *; z6'Aoi; in Os v 10 nach 86 (O' 15pµwcx). 
Für C.l.'7 überliefert Q in Ez xxi 31 (36) als Wiedergabe E>'s eµßplµ'l]µcx (0' 6py-fi). Sonst ist 
6py-fi bezeugt: ]er x 10 * nach Q, 86; Da viii 19, xi 36 (= O'), aber in Js xxx 27 nach 86 eµßpl-
fL'l]mt; wie hier! 
Exzerpt 28. Vers 49b - 50b 
Lesart 1 
Die ersten drei Lesarten gelten ganz der verschiedenen Übertragung der Begriffe von 
«Wut und Zorn» in den Versionen. Nach 0' werden A', C' und€' angeführt. 
A' überträgt ;ii:iy nicht nur hier mit seinem überraschenden &vum:pfJe:crlcx, sondern auch 
in Ps vii 7a nach 1175, Chr D, E, N, Q, Tht (fälschlich Singular statt richtigem Plural); Os v 10 
nach 86. &vurre:pfle:crlcx wird nur von A' unter allen griechischen Versionen, O' miteingeschlossen, 
verwendet. Zur Wortsippe &vurre:pfJe:"/cr-, die der hebräischen Gruppe ;ii:iy, i:iYr1il entspricht, 
bei A', siehe unten V. 59a, E. 46, L. 1. 
In ]er xxxi (xlviii) 30 hatte A' nach 86 noch µljvLt; gebraucht. 
eµßplµl]crLi; war bisher aus keinem A' allein zugewiesenen Zeugnis bekannt. Es wurde dem 
A' immer gemeinsam mit C' zugeschrieben, so in Ps xxxvii 4a nach Eus 1121, 1717, 1625, 1706; 
Os vii 16 nach 86; ] er xv 17 nach 86, Syh. In Ps xxxvii 4a formulieren cat x 1625, 1706 und 1717 
das Zitat: &rro rrpocrwrrou eµßpLµ-ficre:wi; crou. Dies ist aquilanische Diktion. 1121 fügt den Artikel 
"1ji; vor eµßpLµ-ficre:c.ui; ein: das ist wohl eine erleichternde Korrektur. In Os vii 16 bezeugt Syh 
eine A'- und eine C'-Lesart allein. In beiden gelangt dasselbe Wort Nrmi;y, eµßplµl]crLi; zur Ver-
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wendung. Die zusammenfassende Lesart A'C' von 86 hat also, was die Wortwahl anlangt (nicht 
die Form: die scheint bei 86 den Wortlaut C's zu re;iräsentieren) eine Bestätigung in Syh. Die 
Lesarten A 'C' tµ[3plµ'l)cn~ dürften somit auf A' wie auf C' zutreffen. - In Ez xxi 31 (36) hatte A' 
nach Q, 86 mit cbtet/.~ übertragen. 
Lesart 2 
i11:lil war schon x6t.o~ bei C' in Ps vii 7a nach 1175, Tht, ChrD,E,N (®'nach ChrQ); lxxxix 9a 
nach Eus. Vgl. auch unten das denominative Verb xoMoµoct für denominatives 1:li1Iii1 in V. 59a, 
E. 46, L.2. 
Anderwärts hatte C' öpy~ gewählt: Ps lxxxix 11b nach Tht; Prov xxi 24 nach Morin. n. (J); 
Is xvi 6 nach Q, Eus. 
t:lili ist auch mannigfaltig wiedergegeben: am häufigsten ist dabei tµ[3plµ7Jcrt~, das für C' 
allein bezeugt ist in Ez xxi 31 (36) nach Q, und für A'C' zusammengenommen an den in L. 1 
angegebenen Orten. In Js xiii 5 überliefert Q für C' öpy~ (nach 710 A'C': siehe dazu Lütkemann-
Rahlfs, S. 89, Anm. 451). Nach Syh stand in Ez xxii 24 möglicherweise bnTlµ7Jm~. 
Lesart 3 
Die Übersetzung der €' für i11:lil wird in Ps vii 7a durch Tht (wie immer unter der falschen 
Bezeichnung E>') überliefert, ein Zeugnis, das ChrD, Q bestätigen, vielleicht auch ChrE, während 
ChrN es E>' zuzuweisen scheint (die Interpretation der Sigel in ChrE und N ist allerdings sehr 
fraglich): €'hatte da im Gegensatz zu O' (öpy~) 8uµ6~ gewählt. Hier schlägt €'den entgegen-
gesetzten Weg ein und ersetzt 8uµ6~ der O' durch öpy~. 
Für die Richtigkeit des vorliegenden opy~ bei E' spricht jedenfalls das denomi-
nierte Verb opy(~ofL()(~ in V. 59a, E. 46, L. 3, für das hebräische Denominativum 
1:li1Iii1. Das legt die Vermutung nahe, daß E' i11:lil mit Vorliebe dem griechischen 
opy~ verband. 
Da €' aber nicht übertrieben konsequent war, adoptierte sie vielleicht in Ps vii 7a eine 
andere Wiedergabe, oder sie fand möglicherweise in ihrer O'-Vorlage nicht öpy~, sondern eben 
8uµ6~, das sie unrezensiert herübernahm. Allerdings krankt diese Annahme am völligen Fehlen 
jeder Spur einer solchen O'-Lesart bei Rahlfs und Holmes-Parsons. 
Im übrigen übertrugen O' ;ii:iy gerne durch öpy~, so in Ps lxxxiv 4a, lxxxix 9b; So i 15, 18; 
Ez xxii 21, 31, xxxviii 19. 
Auch &:ne:t/.~ ist die einzige für €'bekannte Wiedergabe von t:lili· 
In Hab iii 12 übertrugen schon O' auf diese Weise, und ebenso ist in Js lxvi 14 O' das Verb 
t:lili durch &ne:t/.if(J) ausgedrückt worden. In Ps vii 12b lautet eine der drei Lesarten, die Chr zu 
diesem Vers bietet, und die leider alle in sämtlichen Chr-Hss anonym geblieben sind: &!-1.o~ 
&:net/.oüµevo~ tµ[3ptµwµevo~ oö xoM~(J)V. Die letzten drei Worte gehören wohl bereits nicht mehr 
zur Lesart, sondern bilden den Kommentar, der die erste der drei Lesarten: &At.o~ rp7Jcnv tµ-
[3ptµwµevo~ xoc't"&: niicrocv -i]µ€pocv wiederaufnimmt, indem er die Bedeutung tµ[3ptµwµevo~ präzisiert: 
tµ[3ptµwµevo~ ja, aber nicht xoM~(J)V, «züchtigend)>. Nach der dritten Lesart &!-1-o~ &net/.oüµevo~ 
ist also ein Punkt, eine Zäsur zu denken. Die erste Lesart weist auf C' hin, denn dieser gebraucht 
tµ[3plµ'l)m~ für t:li/i, siehe L. 2, und t:1iii1-'-i;; ist bei A' ÖA1JV "~v -i]µepocv, siehe E. 6, L. 3, während 
C' die Wendung mit xoc't"&: niicrocv -i]µifpocv (ohne Artikel trotz vorhandenem hebräischem Artikel!) 
wiedergibt, z. B. Ps xxxi 3b nach 264 mg (A' ÖA1JV 't"~V -i)µifpocv !), Eus 1121 (O' ÖA1JV 't"~V 1Jµ€pocv); 
Ps xxxiv 28b nach 1098, Tht (A', O', €' Öf..7Jv 't"~v -i)µifpocv); usw. In den drei Chr-Lesarten ist die 
erste also wohl C', die zweite o ~[3pocl:o~, die dritte mit &net/..oüµevo~ vielleicht €' (sicher nicht A'). 
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Dies trotz Hi com, der als A'-Lesart anführt «comminans et infrendans omni die». Dies ist 
wohl nicht wörtlich zitiert. «comminans» entspricht griechischem Partizip &:m:LAouµe:voc;, «infren-
dans» dagegen eµßpLµwµe:voc;. Dies eµßpLµciiµe:voc; dürfte dem A' gehören, da in L. 1 die Äqui-
valenz der Nomina CYi = eµßplµ"l)crLc; für A' erhärtet wurde. Es gibt freilich keinen andern 
Beleg, wo Cj,'i Verbum in einer A'-Übertragung bekannt wäre. Somit ist das Glied «comminans» 
bei Hicom nicht mehr zur A'-Lesart gehörig. Es könnte wie die entsprechende anonyme Lesart 
in Chr: &:rre:LAouµe:voc; aus €' rühren. (Oder ist dieses comminans aus einer ersten Ausgabe A's ?) 
Auf dem Niveau der ]er-Ez-Übertragung fanden wir bereits A' die Entsprechung CYi = 
&:rre:LATj herstellen in Ez xxi 31 (36) nach Q, 86, siehe oben L. 1. Das paßt sehr gut in das Bild 
einer A'-Übertragung, die in den Spuren von Vorgängerinnen, zu denen €' zu rechnen ist, 
beginnend, ihre eigene Persönlichkeit nach und nach immer unabhängiger herausbildet. 
;iill ist sehr oft schon in O' mit 8).(<jnc; verdolmetscht, wie hier in unserm V. 49a und 
anderwärts, siehe Hatch-Redpath. Unmittelbar überliefert sind €'s Übertragungen in Ps xlv 2b 
nach 1098 (8).(qnc; wie O'); xxx Be, wo 1098 ex -r&v &:wxyx&v (wie O') für €' bezeugt, während 
264 mg €'C' ()).(\jie:Lc;, 0't;' il:x -r&v &:v<Xyx&v liest. Diesen Widerspruch löst Mercati, Osservazioni, 
S. 122, so auf, daß ein Irrtum in 1098 dazu geführt hat, die Lesart O' oder 0' an die Stelle von 
€' gleiten zu lassen. €' hätte demnach auch hier ()).(\jiLc;. 
0).(\jiLc; an unserer Stelle wäre ein weiterer Hinweis, daß €' 1 ill mit Regelmäßigkeit als 
()).(\jiLc; wiedergegeben hat. 
&:rrocr-ro).Tj ist das Wort der O'. Es ist sonst für €' nicht überliefert, doch scheint €'für das 
Verb nS'tV den O' zu folgen, da €'nur einmal bezeugt ist: Ps lxxix 12a (0'€') nach 1175 mit 
einem von 0' abweichenden Ausdruck: e~<Xmicr-re:LAe:v statt e~e-re:Lve:v. Dies ist eine wörtlichere 
Übersetzung als jene in O'. Sie zeigt das Bestreben der €', nS'tV mit (e~-)<Xrrocr-renw systematisch 
zu verknüpfen. Diese Beobachtung gestattet den Schluß e silentio, überall dort, wo O' nS'tV mit 
(e~-)<Xrrocr-renw übertrugen, dieselbe Übersetzung auch für €' zu veranschlagen. Die Lesart €' 
in 117 3 trifft gewiß zu. 
Lesart 4 
Das Interesse an dieser A'-Lesart ging wohl auf das Fehlen der Präposition ~L', die 
bei O' vor &yys)..wv steht. Dadurch stimmt A's Wendung getreuer mit dem Hebräi-
schen überein. Sonst deckt sich seine Wiedergabe mit der der O'. 
Das ist ohne weiteres plausibel für &:yye).wv als Wiedergabe von i::iNSo. Parallelen: iii Regn 
xxi (xx) 9 (2) (bis) nach Burkitt; Ps xc 11a nach Taylor, Eus com, dem; Job i 14 nach Field 
(« ... Colb., teste Montef., ... »). 
rrov"l)p&v als Übertragung von civi könnte Zweifel erwecken, da es Stellen gibt, wo A' 
diese Wurzel unzweideutig mit x<Xx6c; verband: siehe Mercati, Osservazioni, S. 385, zu Ps xlviii 
6a A' und Lütkemann-Rahlfs, S. 10, Anm. 2 und S. 41, Anm. 132. Gegen Lütkemann-Rahljs' 
Feststellung: « ... übersetzt A' ;iyi stets durch x<Xxl<X zum Unterschied von :;i x<Xx6v ..• » hat 
Mercati zu Recht Einspruch erhoben: rrov"l)p6c; als Wiedergabe von vi findet sich in Dt vii 15 
nach v, z; Ps xlviii 6a nach 1098, ChrD,M,N; xcvi 10a nach Taylor, 1175 (Tj €'Ti t;' A'0'). Eccl 
v 12, ix 12 können freilich nicht herangezogen werden, da der traditionell überlieferte «A'» 
nicht A' ist, während «Ü'» von Eccl an den beiden Stellen x<Xx6c;, bzw. K<XKL<X haben. Von ]ere-
miasstellen sehen wir ab. 
Wir haben also erneut ein Beispiel vor uns, da A' nicht mit absoluter Strenge seine Über-
setzung normierte. Es ist bezeichnend, daß an jenen Stellen, wo A' mit rrov"l)p6c; arbeitete, 
auch O' rrov"l)p6c; gewählt hatten. A' beschränkte sich somit, O' unrezensiert zu übernehmen. Erst 
dort, wo er die eigene Intiative ergreift (wie z. B. in Eccl !) , bevorzugt er deutlich x<Xx6c;, x<Xxl<X. 
Ps lxxvii 49b-50b, E. 28, L. 5-7 157 
Ps xlviii 6a ist übrigens eine strenge und aufschlußreiche Parallele zu unserem 
V. 49c: denn Yi, bzw. c1yi sind in beiden Fällen von einem Nomen im Status constructus 
abhängig: vi 1r.:ii:i. und civi i:JN1,r.:i. Da A' im ersten Fall €v ~µepoctc; nov'YJpou übersetzt, 
ist der zweite Fall &.yyeJ..wv nov'Y)p&v (d. h. «von Boten böser Dinge», nicht «böser 
Boten»!) ganz entsprechend wiedergegeben. Freilich gibt de Rossi eine Hs an, deren 
erste Hand: t:Ji:JNir.:i im Status absolutus las: 538. 
Lesart 5 
Die Lesart gilt dem Partizip xocxouv't'wv statt nov'Y)p&v bei O' und der bei C' fehlenden 
Präposition !h'. 
Die Wortwahl wird von allen Zeugen bestätigt: Eus Coisl 44, 12o9, 1906, Tht, Thd-
Mopsv1133, cat XXV 1137, 1811, Sinai cod. gr. 25. 
Eus 12o9, 1906 setzen jedoch at' &.yyeJ..wv XOCXOUV1'(J)V, In Anbetracht des übereinstim-
menden Zeugnisses der andern Tradenten ist die Lesart von Eus 1209· 1906 als durch 
O' kontaminierte Lesart zu verwerfen. 
C' mag t:Ji:JNSr.:i im Status absolutus gelesen haben, siehe oben L. 4. Sicher ist das 
aber in keiner Weise. 
&yye:Aot; macht keine Schwierigkeiten. xoot6c.:i ist bei C' fast stets Entsprechung zu my 
(qal, pi, pu), aber an einem Ort, in ]er xv 12 nach 86, Syh, Hilat steht xocx6c.:i für Yi11 bei C', 
und sollte die anonyme Lesart in iii Regn xvii 20 nach j tatsächlich von C' stammen, wie Field 
meint, so hätten wir nochmals eine Entsprechung xocx6c.:i YY"\ bezeugt. 
rmiwr.:i in Eccl viii 8 ist durch Morin. n. 6, Field (« ... sine nom. Cod. 252 in marg. ») für C' 
als 7tocpoc't'occrcroµoct überliefert; niiwr.:i in Is xi 14 nach Q, Eus als ~x't'occrtt; (Q ~xcr't'occrtt;) (710: C'e'); 
niwr.:i in Is vii 25 nach 710 als &cpe:mt;. 
e7toc7tocr't'oA1jistein &7toc~ ).e:y6µe:vov für C'. Siehe Schleusner, Thesaurus, ii, S. 431 zu e7toc7tOO''t'EAAc.>. 
Lesart 6 
Die Lesart A' ist schon aus Eus1906 (fehlt in Coisl 44 !) und aus cat xxv 1137· 1811, Sinai cad. 
gr. 25 bekannt. 
o8o7totec.:i ist auch Übersetzung von 0'. Einen Beleg für A's Wiedergabe von oi:J durch 
o8o7totec.:i stellt weiter Prov iv 26 nach Morin. n. 1J (2°) dar, während A' in Ps lvii 3b, wo das 
Wort eine andere Bedeutung hat, mit 8toccr't'oc6µl~c.:i arbeitet nach cat x1625, 1106. Dazu paßt seine 
Übersetzung des Substantivs oi:J cr't'oc6µ6t; in Prov xvi 11 nach Morin. n. L. 
Jim, bzw. n:i.1m ist nach dem Erweis von Is lviii 12 nach 86 (A' ?.::) (hpoc7t6t;. (Die zu-
sammenfassende Lesart A'El' in ] er vi 16 nach 86: 't'plßot; spricht nicht dagegen, und in Ps cxli 4b 
nach cat xvii 1047, 1135, 1139 gehört der Ausdruck 't'OCt; 't'plßout; µou zu 0', nicht mehr zur Lesart A'. 
Dies wird bestätigt durch cat xvii in Hs Athos, M6v1J 'lß1Jp&v, 17 ~ R 1018, siehe Rahlfs, Ver-
zeichnis, S. 12: diese Hs läßt 't'oct; 't'plßout; µou aus der Lesart A' fort!) 
Lesart 7 
C's Lesart ist durch Eus Coisl 44· 1209· 1906 bekannt. 
Die Wahl von 8toccr't'pÖ>vvuµt ist frei; die einzige andere Übertragung C's von oi:J, die über-
liefert ist, heißt 8toc't'1Jp1Jcrov in Prov iv 26 nach Morin. n. 1J (2°). 
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C' hat hpocrr6c; verwendet: für Jim, bzw. i1Jlm in Job xxxviii 20 nach Field («Nicetas 
'et omnes' ... 259»), und für t,~;.10 in Ps xxii 3b nach 1175, 264 mg. Oft entspricht bei ihm 
(wie bei O') -rplßoc; dem hebräischen Jim, bzw. i1J1!"1~: Is lviii 12 (C' *)nach 86; ]er vi 16 
nach 86. 
Lesart 8 
-r0 8uµ0 o:u-rou wird durch Eus in der palästinischen Catene = 1906, nicht aber in 
Coislin 44 bezeugt, ebenso durch cat xxv l137, 1811• Sinai cod. gr. 2s. 
~N ist 8uµ6c; bei A', siehe zu V. 38c. Zu den dort gegebenen Belegen hinzufügen: 
Ps vi 2a nach 1175; Prov xxx 33_ nach Morin. Kap. XXIV, n. y (4°); Is xiii 3 nach 
Q <A'). (In Ez viii 17 hat A' nach Q durch µux-r~p übersetzt. Dies ist A's Wendung 
für CJl~N: Thren iv 20 nach Orig [Ziegler, Ieremias, z. St.].) 
Der Artikel -r0 steht wegen der hebräischen Dativpartikel. 
Die Entsprechung lll.'n um:~ocLpeoµocL bei A' läßt sich auch in Job xxi 30 nach Field 
( «Olymp„ Orat., Reg. unus ... ») beobachten, wo als Lesart C' cruv-r"l)pecu angeführt wird (nach 
denselben Zeugen). In i Regn xxv 39 hat A' E:~ocLpeoµocL nach b, j, m gewählt. Eines der beiden 
Verben hat wohl der armenischen Pseudo-Chrysostomusübersetzung von Is liv 2 in der Lesart 
A' vorgelegen. Unsere A'-Lesart in V. 50b ist somit wohl richtig. 
Lesart 9 
Die Lesart C' unterscheidet sich von O' durch die verschiedene Wiedergabe von \0. 
Exzerpt 29. Vers 50c 
Lesart 1 
~Cj>ov ist richtige A'-Übersetzung von i11n, siehe Gn i 30 nach M; Gn ii 20 nach c2 ; Gn iii 1 
nach M, v; Gn iii 14 nach v; Ex xxiii 11 nach M, j, s, v; kund z anonym; Lev xvii 13 nach 
M, v, s (anon.); Is xxxv 9 nach 86; Is lvi 9 nach Eus (zweimal). Dazu treten zwei Ezechiel-
stellen: Ez i 13, x 17 nach 86. 
Ebenso entspricht :AoLµ6c; bei ihm ;:ii: Ex v 3 nach b; Dt xxviii 21 nach M, v, z (anon.); 
Am iv 10 nach 86; Hab iii 5 nach 86, Bas N; Ps xc 3b und 6a nach Taylor. (Freilich hat Eus 
für V. 6a p-fiµoc-roc;. Der Überlieferung Taylors wird man Vertrauen schenken. Vielleicht haben 
wir hier die Spur einer zweiten Ausgabe, einer Korrektur A's. Zuerst vokalisiert A' iJ1 mit 
Qamez, also: «Wort»; dann mit Segol, also: «Seuche», oder umgekehrt. Siehe Field, Origenis 
Hexaplorum, t. i, S. xxiv-xxvii.) 
i~O ist bei A' &1wx:Ae:lw, siehe zu V. 48a. 
Die Lesart dürfte auf A' zutreffen, ausgenommen der Artikel -riX vor ~00:. 
@' lehnt sich in seinen Ausdrücken für i11M an O' an, die meistens mit 6"1)plov oder ~Cj>ov 
übertragen. In Js xxxv 9 nach 86 und Da viii 4 steht wie in O' 6"1)ploc; in Ez i 14 in einem Passus 
mit * -roc ~Cj>oc nach Qtxt, Hi1• 1. (In ] ob xxxiii 28 * 7) ~cu-fi.) 
Auch was ;:i1 betrifft, so folgt ®' den 0', indem er 6&.voc-roc; gebraucht, das die O' in den 
Chronikbüchern, bei Am, ]er und Ez für iJ1 gebrauchen. Von@' sind ausschließlich mit Aste-
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risken versehene Stellen: e&vcxi:o<; aus Jer überliefert: ]er xxxvi (xxix) 17, 18 nach Q, 86, Syh; 
]er xlix (xlii) 17 nach Q, 86 {ohne * ). Dazu treten drei zusammenfassende Lesarten: e&vcxi:o<; 
mit A': A'e' ( * ) ] er xlv (xxxviii) 2; xlix (xlii) 22 nach Q, 86 (ohne * ) ; ] er xxxv (xxviii) 8 ( *) 
nach Q, 86 (ot y'). 
O' bedienen sich wohl des Wortes :AoLµ6<;, jedoch nicht als Entsprechung zu i:i.1. 
8's Gebrauch von :AoLµ.6c; in unserm Vers ist also verdächtig, aber natürlich nicht 
völlig unmöglich. 
Für 8's Übertragung von ,,_D, siehe V. 48a. Sowohl &.7tox:Adw als cruyx:Adw werden 
von O' als Äquivalente von ,,_D herangezogen. Man kann vermuten, daß hier 8' 
wie O' cruvex:Ae:we:v las, da man ja keinen Rezensionswillen in der Wahl von x:Adw, 
&.7to- oder cruyx:Adw bei 0' feststellen kann. 
Alles in allem: die Lesart ist aquilanisch; die drei letzten Worte sind von A', 
ebenso xod ~~a: a:Ö"t'wv, während "t'a vor ~~a: a:Ö"t'wv wohl von 0' stammt. 8' wird sonst 
dem A' sehr ähnlich gewesen sein. 
Exzerpt 30. Vers 50c-51a 
Lesart 1 
Field hat diese Lesart C's wörtlich aus Syh erschlossen! 
Dem i11n läßt C' auch in Js lvii 10 nach 86 ~cu-fi entsprechen, obgleich er meistens sonst 
~cjiov wählt: siehe I s xlvi 1 nach Eus; Ez i 19 nach 86. In Gn i 30, ii 19 nach v; Gn ii 20 nach 
M, v; Gn iii 14 nach M finden wir A'C' zusammengefaßt vor: da für beide unabhängig die 
Wortwahl ~cjiov = i1'i1 überliefert ist, werden diese Lesarten für beide gelten. In Js xxxv 9 hat C' 
nach dem Ausweis von 86 durch 61Jplov übersetzt. 
:Amµ.6c; ist i:i.1 bei C', siehe oben zu V. 48a. Dort finden wir auch exölöwµ.L für 
,,_D hif wie hier. 
Zu &.na für i siehe oben E. 6, L. 6. 
Lesart 2 
A' hat i1:l~ durch rr:A-fiyvuµL ausgedrückt, siehe Reider, Index, S. 196. 
rrpcui:6i:oxo<; für ii:i:i bei A' als M asculinum: Ps lxxxviii 28a nach 1098, als Neutrum 
Lev xxvii 26 nach s, v, z. Hier ist es wie in Lev als Neutrum (Erstgeburt, Erstgeborenes), nicht 
als Person (Erstgeborener) gebraucht. Das rrfiv ist wohl als Neutrum (trotz des seltsamen 
Akzentes[?] in 1173) zu fassen, wie 1122 denn auch verstanden hat. 
Exzerpt 31. Vers 51 a-b 
Lesart 1 
Diese Lesart setzt wohl einen der folgenden O'-Texte voraus: tv y'(j a:tyu7t"t'CJ> = S, L, 
Tht; in terra aegypto = Lateinische Kolumne von R (LaR); oder: &v y'(j a:tyu7t"t'ou = 
R, LP•u, T, 1219; in terra aegypti =Ga, Aug; y'(i auch in Syh; oder: (7tiiv 7tpw"t'6"t'oxov) 
a:tyu7t"t'lwv wie in P. Bodmer xxiv: diesem entspricht das l:l'i:i:o ohne :i der Hss 256, 
828 (erste Hand) bei de Rossi. 
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In diesem Stück treffen sich hexaplarische und lukianische Rezension der O', 
beide enthalten y'{j. So hat auch der Psalter von 1173 = 1122 ev y'{j a;tyi'.ntT<p, und es 
läßt sich hier nicht feststellen, ob die Auswahl der hexaplarischen Lesarten in 1173 
im Blick auf den Psalmentext der Catene oder davon ganz unabhängig geschehen ist. 
Da es nur zwei ausdrückliche O'-Lesarten unter allen hexaplarischen Frag-
menten von 1173 gibt, ist auch klar, daß entweder der Exzerptor oder der Catenist 
oder beide die O' in ihren hexaplarischen Quellen (falls O' dort reichlicher vorkamen) 
nicht sehr eifrig mit den O' ihres eigenen Psalters verglichen: siehe unten E. 63, L. 4. 
Lesart 2 
Die zusammenfassende Lesart enthält nichts Unmögliches für keine der beiden Rezensionen: 
&px-fi ist auch bei O' häufige Übertragung von 111\VNi (neben &mxpx-fi, npw-rnv und npcu"t"oyev'I)µ°' und 
vereinzelte andere Wiedergaben); pN wird in O' ganz verschieden zum Ausdruck gebracht: 
"t"eXVQ;, "t"iX umxpxol/"t"()(, auv()(µL<;, M~°'' cXl/()(ljiux-fi im positiven Sinne; n6vo<;, x6no<;, 7rev8o<;, ö/:lUvQ;L, 
bzw. öauv6iµe:voL und &voµl°' &cre:ß-fi.; im negativen Sinn. Dazu kommt noch eine Übertragung 
durch cr"t"e:v6<; (?)in Job xviii 12 (11b). In Ps xciii 23a bezeugt He für €'t;' die Lesart "t"iX<; öl:>Uv°'<; 
°'Ü"t"wv, wo O' &voµl°'v lesen. Zusammen mit unserer Stelle könnte das auf die Tendenz der Ver-
einheitlichung hindeuten, die in den Rezensionen €' und t;' die bunte Vielfalt der O'-Über-
setzungen von pN zu größerer Regelmäßigkeit zurückführen wollte. 
Das Interesse der Lesart gilt neben der Wortwahl auch dem Fehlen des Posses-
sivums bei €'~' im Gegensatz zu O'. Bei Kennicott lesen 43, 254 c~iN, zu ihnen ist 
zu zählen de Rossi 879. O' und wohl auch C' (siehe nächste Lesart) beruhen demzu-
folge warscheinlich auf einer hebräischen Vorlage c~iN, obschon O' und C' a;OTÜJv 
auch ohne hebräische Vorlage, aber um des Griechischen willen, eingeführt haben 
konnten. 
crx-fivcuµ°' ist nach crx'IJv-fi die häufigste Wiedergabe von Si1N in O'. Die Wahl des Wortes 
crx-fivcuµ°' in den Rezensionen €' und t;' erstaunt daher gar nicht. Überdies gibt Ps xviii Sc eine 
Parallele für €', die diese Übersetzungsweise bestätigt: Nach Eus 1121 ist €' mit 0' identisch. 
0' hat wie O': crx-fivcuµ°'. (Freilich widerspricht die Überlieferung von 117 5 dem Eus in diesem 
Punkt: ihr zufolge hätte 0' crx'l)v1). Eus ist jedoch wohl im Recht, denn er gibt nacheinander 
die Lesarten A', C' und 0' an, und identifiziert€' mit 0'. 1175 dagegen führt nur A' und 0' an. 
Dieser 0' in 1175 entspricht dem C' in Eus 1121 • Eine Verwechslung der Sigel C' mit 0' mag in 
1175 vorgekommen sein.) 
Die folgenden Lesarten verbieten die Vermutung, die Sigel ~, sei irrtümlich 
für C' gesetzt. (Eine Verwechslung mit 0' wäre an sich möglich, aber nichts weist 
darauf hin.) 
Exzerpt 32. Vers 51b 
Lesart 1 
Die Lesart hat Field fehlerfrei aus Syh ermittelt. Sie ist untrüglicher A': vgl. Gn xlix 3, wo 
nach M für i~iN 11itVNii x°'t xe:<pocAQ;LOV Aun-fi<; µou steht! 
\iN = Aun-fi bei A': Gn xlix 3 nach M; Dt xxvi 14 nach M, v (k, z anonym); I s xl 29 nach 86. 
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(In Os :>:ii 8 [9] nach 86; ]er iv 14 nach Victor A ntiochensis bei Ghislerius [siehe Ziegler, Ieremias, 
z. St.] findet man &vwqieAe<; bei A': dies entspricht p~l· 
Das Possessivum ixu"t"wv fehlt wie bei ~'€': siehe E. 31, L. 2. 
Lesart 2 
Die Lesart C' ist ohne Sigel und ohne Trennung unmittelbar an die A'-Lesart an-
geschlossen. Aber die Lesart von C' ist aus Eus Coisl 44, 1906 bekannt. (1906 liest 
ebenfalls 7tpon::lcuv !) 
!"11U7Ni ist sonst nirgends in der Übertragung durch 7tpw-refov bekannt. Doch da O' oft dem 
hebräischen Wort 7tpw-rn<; (allein und im Kompositum 7tpw-royev'l)µoc) entsprechen lassen, ist C's 
Wiedergabe durchaus im Rahmen des zu Erwartenden. In Prov viii 22 übersetzte C' mit &pzfi 
wie O', nach Field, Montfaucon; in Job :>:lii 12 C'EJ' {mE:p -r1X ~µ7tpocr8ev nach Field («Colb.»). 
Weitere Belege für C' gibt es nicht. 
pN hat bei C' wie in 0' die doppelte Bedeutung von Leid: Dt :>::>:vi 14: miv8o<; nach M, v 
(kundzanonym),undvonKraft:Dt:>::>:i 17:tcrzu.;nachM, v; Is :>:l 29 &3uvcf.-rot<; (oi~iN ,,Ni,) 
nach 86. In ]er iv 14 hat C' wie A' p~ &3txloc gelesen nach Victor Antiochensis bei Ghislerius 
(Ziegler, Ieremias, z. St.). Mvocµt<; für iiN findet man außerdem in der Doppellesart C'E>' nach 86 
in Is :>:l 26, sowie in O' in Job :>:l 11 (16). 
Da C' iluv&µe:cuc;; ixu"t"wv übersetzt, ist es möglich, daß er o~iN statt oi~iN gelesen 
hat: siehe oben E. 31, L. 2. 
Lesart 3 
A' wird auch durch Eus bezeugt, aber mit irrtümlich hinzugesetztem Artikel. 
Lesart 4 
C' übersetzt "ii1N meistens durch CJXY)V~. 
crxfivwcrt<; ist überliefert in Ps l:>::>:vii 60a und b nach Eus; Ps l:>::>:vii 55c nach 1173. crxfivwcrt<; 
findet nur bei C' Verwendung: Ps :>::>:v 8b nach 264 mg q ::iUJ~); die beiden erwähnten Orte in Ps 
l:>::>:vii 55c, 60a, b. In Ps :>:lii Je überliefert uns Tht eine Lesart o[ 31: &t.Aot: sie ist C' zuzuschrei-
ben, und unten Ps l:>::>::>:ii 7a, E. 122, L. 3. (In ii Mak :>:iv 35 nach A steht das Wort gleichfalls.) 
Auch C' ist gleichfalls durch Eus bezeugt. 
Exzerpt 33. Vers 52a 
Lesart 1 
1 NY ist bei A' 7tolµvtov, siehe Reider, Index, S. 198. Zu Reiders Angaben kommt hinzu: Ps 
l:>::>:viii 13a nach 1173, Eccl ii 7 « O' ». 
ß6crx'l)µoc kommt in 2 verschiedenen Lesarten in Gn :>::>::>:vii 14 vor: 1° in einer Lesart A'C' 
nach j (anon.), v, Syh, und 2° in einer Lesart A' nach c2 : Doch ist diese Lesart A' in ihrer 
Diktion nicht aquilanisch: -r~v etpfivlJV -rc7iv &3eAqic7iv crou (sie!) xocl -rc7iv ßocrxl]µ&.-rwv. Überdies gleicht 
sie zu sehr jener unmittelbar vorangehenden Doppellesart A'C' im gleichen Vers: -r~v etpfiv'IJV 
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-rwv &3e:1'tpwv aou xod -r-ljv dp~V"IJV -rwv ßoax"l)µ.ch(i)v aou, um nicht als eine vereinfachte Wiedergabe 
dieser letzteren zu erscheinen. Es ist deshalb äußerst fraglich, ob wir es in c2 mit einer echten 
A'-Lesart zu tun haben, und in der Lesart A'C' nach j (anon.), v, Syh scheint C' geboten zu 
sein, wie der Stil zeigt. ß6ax1)µ.ix ist daher kaum Übertragung A's für p.:i:. 
C' ü herträgt i Nll verschieden : 
1. ß6ox1Jµ.ix: siehe oben zu V. 48a; Gn xxx 38 nach M; 41 nach M, v (anon.); 42 nach M, j, s, v 
(anon.); wohl auch Gn xxxvii 14 (siehe oben); Ps xliii 12a nach Eus 1121; Ps xlviii 15a nach 
1098, Eus 1121 ; ]er xiii 20, xxxviii (xxxi) 12 nach 86. 
2. 7\'otµ.vLix (immer im Plural!): Ps lxxix 2b nach 1175, 264 mg; Ps cvi 41b nach cat pal 
Pat215, 1675, catiii = 1133 (= Eus), catx 1625,1706; Cti 8 nach Field (<(Nobil., Mat .... »);]er xxvii (l) 
8 nach Q, 86; Ez xxxiv 8 (bis) nach 86 bei Ziegler, Ezechiel, z. St. Nur in C'E>' * in I s lxvi 3 
nach Q, Syh (Eus: ot :t.', ohne *) steht der Singular. 
3. 7t'o[µ.vri: Ps lxxviii 13a nach 1173. Vgl. Field zu Ps cvi 41b: C' 7\'otµ.v"I) = Eus. Dieser 
Eus stammt aus der Ausgabe Montfaucons: PG xxiii, c. 1328, 1. 26. Dieser Teil des Eusebius-
schen Psalmenkommentars ist von Montfaucon aus Catenen zusammengestellt worden. In 
seinen Hexapla hat Montfaucon: 7\'olµ.vLix mit der Anmerkung: <(Eusebius Aq. & Sym. lectiones 
sie habet». Diesen Eusebiusauszug hat Montfaucon wohl aus cat iii = 1133, eine Hs, die er 
benützt hat: siehe Rahlfs, Verzeichnis, S. 200; Montfaucon, Hexaplorum Origenis, i, S. 472. So 
ist die Form 7\'otµ.vLix tatsächlich viel besser bezeugt als 7\'otµ.v"I). Auch Marin. n. L stimmt mit 
der palästinischen Catene, cat iii und cat x überein: 7\'otµ.vLix (gegen 7\'olµ.v"IJ). 
Es ist nicht unmöglich, daß C' zwar das Wort: no[µvwv las in unserm Vers, es 
aber in den Plural setzte, wie er das in allen andern Beispielen getan hatte, .wo er 
no[µvwv verwendete. 
€' ist auch aus Ps xlviii 1 Sa nach 1098 bekannt, wo sie sich nicht von 0': wi; 
np6ßixTix für p.:i::i getrennt hatte. Hier rückt sie von O' vielleicht wegen des Parallel-
verses 52b ab, wo O' nolµvwv für 11:..' bieten. €' hat in V. 52a und b zwei parallele 
Kollektivbegriffe: nolµvwv-&.yO;Y) (wie übrigens auch A' und C'): siehe V. 52b, und 
spiegelt damit die hebräische Vorlage genauer wider als O'. 
Es fällt auf, daß der Artikel des MT nicht berücksichtigt ist in den drei Versionen. 
In den 11 Beispielen von iNll:i mit Artikel in MT haben auch O' stets ohne Artikel 
übertragen. Die Übersetzer lasen also hier wohl keinen Artikel. 
Lesart 2 
Hier hebt die Lesart A' das Fehlen des Artikels vor Aix6i; hervor. t:lll = Aix6i; bei A': 
siehe Reider, Index, s. v„ S. 146. 
Exzerpt 34. Vers 52b 
Lesart 1 
Das Interesse der Lesart gilt der Wahl des Verbs. Bei O' wird die Wurzel Ji1~ fast stets mit 
griechischem CJ.y(i) und seinen Komposita &71'-, d<;-, t71'-, CJ.vixy(i) verknüpft. Für A' ist &:t.ixuv(i) gut 
bezeugt: Ex iii 1 nach M, v; i Regn xxx 2, 22 nach j; iv Regn ix 20 nach j, Syh, Bar Hebräus 
(wo auch für das Nomen Jml:) zweimal ~J.ixcn<; durch j belegt wird); Is xi 6 nach 710 (siehe 
Lütkemann-Rahlfs, S. 85, Anm. 420). Hinzuzufügen wären ((Ü')> des Eccl ii 3: w3~y1)aixv. Alle 
diese Stellen bieten Ji1~ qal. 
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Ist das &:rc~"AMev durch Kontamination mit &rt~yayev der folgenden Lesart ent-
standen? A' hat nämlich überall sonst einfaches e"Act.Üvw gebraucht, sofern man von 
Prov xxv 5 nach Morin. n. ~ A'0' &rte"AMov für hebräisches Ui1 absieht. Im MT ist 
diese Form als Infinitiv von i1:ii1 vokalisiert, wogegen sie in unserer Lesart offen-
kundig von :ii1~ abgeleitet ist (durch Elision des~). 
Wie aus der nächsten Lesart hervorgeht, überträgt 0' :ii1~ durch die Wurzeln 
&yw und xa6oo'Y)yew. A' verknüpft die Wurzeln :ii1~ und e"Act.Üvw. Die Lesart mag daher 
auf ihn zutreffen, denn A' gebraucht ja bisweilen für dasselbe hebräische Verb die 
einfache Form und ein Kompositum, hier also e"AaÜvw und hie und da &rte"Aaüvw. Da 
hier in V. 52b :ii1~ pi'el vorliegt, wird das Kompositum &rte"Aaüvw noch glaubhafter, 
da es :ii1~ qal = e"Act.Üvw gegenübersteht. 
Das Verb &:m:).odivw begegnet als Wiedergabe von :ii1~ qal in i Regn xxiii 5 als Lesart der 
Hss boc2e2, während die andern O' -Zeugen &:7t&.yw enthalten. 
Syh verpflichtet nicht zur Korrektur, obschon Field das Syrische mit ~ArY.crEv rücküber-
setzt. Dies war auf Grund der verbürgten Entsprechung von :ii1~ = EArY.uvw bei A' die gebotene 
Restitution. Aber Syh erlaubt meistens nicht, zwischen einfachem Verb und Kompositum zu 
unterscheiden. Syh vermag daher das Zeugnis von 1173 nicht in Frage zu stellen. Trotz der 
Isolierung des Verbums &:7tEArY.uvw bleibt die Überlieferung von 1173 durchaus glaubhaft. 
Lesart 2 
&:7t&.yw für :im bei C': C' überträgt dieses Tätigkeitswort mit &yw und seinen Komposita: 
&yw in iv Regn ix 20 nach j ; ~7t'rY.YW in Ps lxxvii 26b nach Eus; µh·rY.yw in Eccl ii 3 nach Ma-
rin. n. E; das Nomen ;\i1~l:l ist mit &:ywy~ in iv Regn ix 20 (bis) nach j verdolmetscht. 
Verben für ;\i1~ bei 0': lmBolhiyE:w in Ps lxxix 2b nach Eus (0' öihiyE:w); &yw in iv Regn ix 20 
nach j ( = O' nach Hss b x c2 e2 und nach Tht, z [ mg] : diese O' könnten die hexaplarischen 0' 
darstellen). Vgl. ferner Prov xxv 5 A'0' nach Marin. n. ~' siehe oben L. 1. 
Für E' ist keine Übertragung von :im bekannt. Doch ist das in 1173 gebotene 
Zeugnis nur wahrscheinlich. Es hält sich in der Nähe von O', die ja oft mit &m~yw 
übertragen haben. Übrigens ist die Lesart &v&yw in O' nicht ganz unumstritten. 
B enthält in der Tat: ~yayev, siehe L. 3. Es mag vielleicht auch die Form &rt~yayev 
gegeben haben, obgleich keine Hs mehr von ihr Zeugnis ablegt. (P. Bodmer xxiv 
läßt die erste Silbe nicht mehr erkennen, aber es steht mindestens fest, daß er im 
Gegensatz zu B ein Kompositum mit &yw enthält.) 
Lesart 3 
Die Lesart~' ist durch ihr xal. mit Impf und durch ihr einfaches &yw gekennzeichnet. 
Da in 1173 zusammen mit~' alle andern Versionen geboten sind, besteht kein Anlaß, 
die Lesarten oder gar deren Sigel anzuzweifeln. 
Es ist möglich, daß in c;;' ')jyEv als Aorist aufgefaßt wurde. Die Form im Plural ')jyrY.v ist in 
ii Regn vi 3 O' (B) bezeugt (neben ')jyov: AM N rell Tht). Diese Auffassung ist deshalb ver-
lockend, weil sie das Imperfectum consecutivum wie meistens durch xrY.l und Aorist Indikativ 
wiedergibt. 
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Aber diese Annahme ist nicht zwingend. Die alten O' scheinen das hebräische I mperfectum 
consecutivum wie die andern Zeiten mit einer gewissen Freiheit wiederzugeben: xod mit Impf 
erscheint z.B. in der Sektion ßy der Königsbücher: ii Regn xii 15, xiii 2, 9, 19, 25, xiv 6, usw. 
= boc2 e2. Dieselben Textzeugen übersetzen das Imperfectum consecutivum auch durch xo:t mit 
Präsens historicum: siehe Barthelemy, Devanciers, S. 63-65: xi 4, 9, 14 •a, b, 27, xii 24, xiii 6, 
14, 17 a, b, usw.! Auch andere Hss bezeugen ein xo:t mit Impf für hebräisches Impf cons: ii Regn 
xi 1: j, n, b2, c2, e2 ; xi 2, 17: B; xiii 25: alle Hss außer A, B; usw. <;;' übersetzt also vielleicht 
ein Imperfectum consecutivum durch xo:t mit Impf und gleicht darin andern Textformen von 0'. 
<;;'weist übrigens auch sonst Imperfekte auf im Gegensatz zu O': siehe oben V. 36b, E. 2, L. 3. 
Einfaches ~y<J..yev (statt des Kompositums) ist auch die Lesart der O' nach B. 
O' übertragen .m~ meistens durch &.7t<J..Y(J) und &y(J). Die Wendung bei c;;' hat 
nichts Unwahrscheinliches an sich. 
Lesart 4 
Die Lesart gilt dem Wort &.ytAYJ, das A' und €' statt Tto[µvwv der O' gewählt haben. 
A's Übertragung ist weiter aus Js xxxii 14 nach 86, Eus, Pr bekannt. In Ct vi 5 (6) gilt 
die Lesart A' und C' wohl nicht dem Wort &ye/.o:L, das aus 0' stammt, sondern dem davon 
abhängigen Genetiv, der bei O', A', C' je verschieden wiedergegeben ist, siehe Field z. St. - In 
]er xxxviii (xxxi) 24 (23) war A's Übertragung noch 7to[µvLDv gewesen nach 86. O' haben in der 
Mehrzahl der Fälle iiy durch 7to[µvLDv ausgedrückt; &yeA'l) kommt auf 39 Übersetzungen nur 
8 mal vor. 
Das Wort &.ytAYJ ist für €' nicht weiter belegt. In V. 52a entspricht Tto[µvwv 
bei €' dem hebräischen p1::s-. Es ist zu vermuten, daß €' das Paar p1::s-/in durch 
ein paralleles Paar von Kollektivbegriffen Tto[µvwv-&.yeAYJ wiederzugeben suchte, und 
daß €' deshalb 0' verließ; siehe V. 52a. Wie in V. 52a haben A', C', €' den Artikel 
des MT vor iiy nicht übersetzt: wie 0' ! V. 52b ist die einzige Stelle in MT von 
iiy:i. mit Artikel, die fünf andern Beispiele sind in MT (und in O') ohne Artikel. 
ev ep~µcp ohne Artikel wie in O': siehe aber auch oben zu V. 40a. 
Lesart 5 
&yeA'IJ für i1y bei C': Is xl 11 nach Eus; ]er xxxviii (xxxi) 24 (23) nach 86; Ct vi 5 (6) scheidet 
aus, siehe oben zu L. 4. 
ilLa ·dj<; i!:pi)µou ist eine freie Übertragung, wie C' sie liebt, vgl. :i. des Ortes = ilLa bei C' in 
Ps xxii 3b nach 1175, 264 mg; xxxvii 15b nach 1175, 264 mg; lxxxviii 38b nach 1098; usw. 
Exzerpt 35. Vers 53b 
Lesart 1 
lll: an Stelle von xo:t ist bei C' nichts Unerhörtes: vgl. z.B. Ps xvii 32b nach 1098; xxix 6d nach 
264 mg; xxxiv 15a nach 1098, Eus 1121 (alles Fälle, wo O' xo:t haben) ; lxxx 12a nach 117 3, Eus; 
siehe unten E. 97, L. 1; usw. 
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Keine Hs bei Kennicott liest i~:i1iN. 1122 ist mit odrrnü wohl ein Versehen 
unterlaufen. 
Lesart 2 
Die Lesart gilt dem Artikel~ vor 8oc'A.Mcrix. Denn nichts unterscheidet sonst A' von O'. 
Die meisten Hss von O' lassen jedoch den Artikel weg. (Irrtum aus Haplographie: 
NH?). Den Artikel haben: P. Bodmer xxiv, Sc -1046, 1219. Der Exzerptor hatte 
einen solchen O'-Text ohne Artikel, dem er den Artikel bei A' gegenüberstellte. 
XOCADTC't"Cil für m::i::i pi, siehe Reider, Index, s. V., s. 125. 
6oc'A.Mcrix für t:l\ siehe Reider, Index, s. v., S. 107-108. 
1122 hat die Abkürzung h°' sicher falsch aufgelöst. 
Exzerpt 36. V. 54a - b 
Lesart 1 
&yoo für Ni:l hif bei A': siehe Reider, Index, s. v., S. 2-3. Von den dort angegebenen Lesarten 
zeugen folgende für A' allein: Ps civ 40a nach He Roe 13, 1133; I s xlix 22 nach Eus; I s lxvi 4 
nach 86 (Da ix 24 nach Syh). Hinzuzufügen sind: «Ü'» des Eccl iii 22, xi 9, xii 14. A' überträgt 
also meistens durch &yoo; vielleicht kommt gelegentlich auch ein Kompositum mit &yoo vor. 
rcpo~ mit Akk für LiN bei A': Reider, Index, s. v„ S. 203. 
ilpLov ist für A' allein bisher nicht bezeugt außer in Ez xxvii 4 nach 86; ]er xxxviii (xxxi) 17 
nach Syh. 
Aber 8pLOv ist die regelmäßige Übertragung der O' für die hebräische Wort-
familie: 1:1~, Lii:1~, i1l.ii:1~. Die zusammenfassenden Lesarten (siehe Reider, Index, s. v., 
S. 175) mögen tatsächlich A's Wiedergabe zu erkennen geben. Das Zeugnis von 1173 
in unserm Vers weist darauf hin. 
Es ist bekannt, daß A' ump durch ~Y~MfLevoi;, -ov ausdrückt, siehe Reider, 
Index, s. v., S. 3. 
Lesart 2 
Diese Lesart steht dem üblichen O'-Text gegenüber, der 6poi; liest: so auch in P. Bod-
mer xxiv und im Psalterium gallicanum. De Rossi gibt eine Hs 350, deren erste 
Hand 1i1 (<mt videtur») geschrieben hat. 
€'und <;' haben entweder eine ursprünglichere O'-Form, in der das echte 8pLOv 
noch nicht durch Kontamination mit V. 54b zu 6poi; verderbt war, übernommen, 
oder sie haben als Rezensionen das schon ursprünglich bei O' stehende 6poi; ver-
bessert in 8pLOv. In V. 54a stützt keine Hs der O' die Lesart 8pLOv. Es ist deshalb 
wahrscheinlicher, daß €' und <;' (oder deren O'-Vorlage) den gängigen O'-Text 
rezensiert haben, indem sie f.lpoi; durch das getreuere 8pLOv ersetzten, entsprechend 
der sonstigen Übersetzungsweise bei O', in der Lii:l~ meistens 8pLOv entspricht. 
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Irn Unterschied zu A', aber irn Einklang rnit O' steht de; statt 7tpoc; für SN 
bei E' und c;': de; für SN bei €' auch in Ps xxvii Sb nach 264 rng und unten in 
Ps lxxviii 12a, E. 74, L. 6, siehe dort. c;' scheint SN rnit de; zu übersetzen in Ps ii 7a 
nach 1175, 264 rng, aber die Übersetzung "N = de; 0e6v sieht wie eine Dublette aus 
oder eine Paraphrase und ist daher unsicher. Andere Belege für '?N = de; bei c;' gibt 
es weiter nicht. 
Lesart 3 
Die folgende Lesart C' gehört zu V. 54b. Dies nicht bloß wegen des Trennungs-
zeichens:-, denn dieses ist nicht irnrner zuverlässig, siehe oben zu V. 36b. Auch 
zwischen Lesarten 1 und 2, die beide denselben V. 54a betreffen, steht ja diese 
Trennung : - ! 
Doch übersetzt C' Si::u in den andern bekannten Beispielen entweder wie O' durch 
8piov, so in i Regn xiii 18 nach Morin. n. 1J: das Zeugnis fehlt in Brooke-M cLean; I s x 13 nach 
Eus; Ez xl 12 nach 87-91, Syh (die andern Zeugnisse sind zusammenfassende Lesarten); durch 
1't"E:pLopicrµ6~: Ez xliii 13 nach Q, Syh (und Ez xliii 17 nach Syh); oder durch 8µopoL (Grenzen) 
in Ez xxvii 4 nach Q-Syh, 86. 
Es wäre erstaunlich, daß C' sich in V. 54a von einer so unpräzisen Wiedergabe 
von Si::u durch ilpoc; bei O' hätte beeinflussen lassen und nicht wie A', E' und c;' 
verbessert hätte. ilpoc; paßt dagegen vollkornrnen als Übersetzung von i;i in V. 54b: 
Zu ihrn gehört daher die Lesart. 
Die Lesart C' gilt der Präposition de;, die C' irn Gegensatz zu O' hinzugefügt 
hat. Diese Wiederholung von de; erklärt sich noch besser, wenn in V. 54a nicht das-
selbe Wort ilpoc; stand. Denn steht ilpoc; in V. 54a und 54b, so ist es beirn zweiten Mal 
Apposition, welche die Wiederholung von de; überflüssig macht. 
Die Einführung einer griechischen Präposition, die im Hebräischen keine Entsprechung 
hat, ist bei C' nichts Ungewöhnliches, vgl. z.B. Ps xv 3b nach 1175 (e!~); Ps xvi 13c nach Tht 
(e!~); Ps lxxvii 42a nach 1173, Eus (&v); usw. 
Lesart 4 
Die Lesart gilt dern Fehlen des Toth-o, das in O' nach ilpoc; steht. 
Freilich wirft der Text von O' Fragen auf. Nach P. Bodmer xxiv und den andern Hss 
lesen O': ilpo~ -rou-ro 8 &x-r-ficroc-ro x-r:A. Das Psalterium gallicanum dagegen bietet die Lesart: 
montem quem adquisivit etc. Dieselbe Textform findet sich in O' von Sunnia und Fretela in 
der Epistola ad Sunniam et Fretelam, p. 28, 11. 17-18. Hier fügt Hieronymus jedoch hinzu: 
<(pro quo apud Septuaginta legitur ilpo~ -rou-ro &x-r-ficroc-ro -lj ae~L~ mhou, et non, ut vos ponitis, 
8 &x-r-ficroc-ro, hoc est quem adquisivit .... » (11. 18-20). Der Septuagintatext, den Sunnia und 
Fretela <(setzen», ist der des Psalterium gallicanum. Welches aber sind die ((Septuaginta», die 
Hieronymus in diesem Brief unter diesem Namen anführt? 
Diese <(Septuaginta» sind sonst die hexaplarischen O' (ibid. p. 9, 11. 5-10, 19-24), aber sie 
decken sich hier jedenfalls nicht mit Psalterium gallicanum. Man fragt sich, ob Hieronymus 
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hier nicht eine «0-Form)> postuliert auf Grund seiner Hebräischkenntnisse, nach denen i1'l = 
-rou-ro wäre. Die O' des Psalterium gallicanum und von Sunnia und Fretela enthalten nur ein 
Relativum für i1'l; die O' des Hieronymus dagegen nur ein Demonstrativum, während 0' des 
P. Bodmer xxiv und aller Hss beides: Demonstrativum und Relativum, enthalten. Diese doppelte 
Übersetzung von i1i (die man übrigens auch in Hieronymus' Psalterium iuxta Hebraeos: montem 
istum quem possedit, wiederfindet!), kann eine Mischform aus den beiden ersten Übersetzungen 
sein, oder umgekehrt die ursprüngliche Form, welche spätere Rezensionen vereinfacht haben. 
Das zweite scheint wahrscheinlicher: Die «doppelte)> Übersetzung: C5po~ -rou-ro ö steht in allen 
Hss, auch in einer so alten wie P. Bodmer xxiv, während die vereinfachenden in jüngern Zeugen: 
Psalterium gallicanum, O' von Sunnia und Fretela einerseits, O' bei Hieronymus anderseits 
anzutreffen sind. In der Entscheidung entweder für die Entsprechung i1'l = Relativum oder für 
die Gleichung i1'l = Demonstrativum könnte sich der Wille eines Rezensenten äußern, für den 
ein hebräisches Wort nicht durch zwei griechische repräsentiert werden darf. 
i1i ist als Demonstrativum und Relativum zugleich übertragen auch in Ps lxxiii 2c nach 
O' in einer fast gleichen Wendung. Leider sind dort keine hexaplarischen Lesarten überliefert. 
Die in 1173 vorliegende Lesart ist sigellos. Sie folgt auf eine Lesart C', und sie 
entspricht genau jener Rezension, wie wir sie in Psalterium gallicanum und bei 
Sunnia und Fretela finden, welche i1'l als reines Relativum wiedergab ohne Demon-
strativum. 
Nun schreibt Hieronymus in derselben Epistola ad Sunniam et Fretelam, S. 28, 
ll. 20-22 « ... secundum hebraicam proprietatem interpretatus est Symmachus: 
montem quem adquisivit ... ». Das Demonstrativum fehlt also bei C' wie in dieser 
anonymen Lesart von 1173, die Relativpartikel steht hingegen bei beiden. 
Am nächsten läge somit, die Lesart dem C' zuzuschreiben, und das Fehlen der 
Sigel dadurch zu erklären, daß die unmittelbar vorhergehende Lesart schon von C' ist. 
Die Wiederholung des ersten Teils der Lesart würde sich aus dem schrittweisen Exzer-
pieren von 1173 erklären: siehe oben zu V. 48, E. 28, L. 4: Die Exzerpte verzahnen sich oft 
ineinander, indem ein zweites Zitat nicht denselben Umfang wie das erste aufweist, sondern 
später einsetzt und über es hinausgreift. 
Doch ein Umstand verbietet vielleicht diese Zuweisung der Lesart 4 an C': nie sonst wird 
dieselbe Lesart wiederholt! Es würde sich hier ja nicht um eine Verzahnung handeln im oben 
angedeuteten Sinn, sondern um die wörtliche Wiederholung des ersten Teiles der C'-Lesart. 
Dies ist nie sonst der Fall in 1173. Es kann sich aber auch um einen bloßen Fehler handeln: der 
Exzerptor der Hexapla schrieb zweimal die Linie ab, auf der C's Wiedergabe von 1i1 stand! 
Die Lesart ist jedenfalls einem ziemlich freien Übersetzer zuzuschreiben, der 
sich nicht scheut, ein de; einzuführen, dem im Hebräischen nichts entspricht, der 
aber das Wort i1'l nicht doppelt überträgt, sondern bloß als Relativum, und der im 
übrigen den O' nahesteht. Den O' des Psalterium gallicanum läßt sich aber die Lesart 
nicht assimilieren, da dort kein dem de; entsprechendes in steht. 
Da auch mit der Möglichkeit einer Dittographie des de; vor 15poc; gerechnet 
werden muß, ist der Grund zu unsicher, um feste Schlüsse tragen zu können. Die 
Lesart mag somit C', 0', €' oder ~' zugehören. 
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Exzerpt 37. Vers 55 a-b 
Lesart 1 
Die Ersetzung einer konjugierten Verbal/arm durch ein Partizip erstaunt bei C' nicht, 
vgl. oben V. 38b, E. 4, L. 8. 
Das Wort \V1:\ übertragen O' meistens durch &xß&:A:Aw. C' allein ist nur an einer Stelle, 
Is lvii 20 (zweimal) bezeugt durch Eus, Pr: &xßp&cmw (vielleicht wie A': Zweifel an A's Über-
tragung: Mercati, Osservazioni, S. 136, Anm. 35). In ]on ii 5 ist die zusammenfassende Lesart 
C'E>' überliefert: &~eß:A~81Jv nach Ziegler, Duodecim prophetae, z. St. («Coislin. ») und Syh. 
C' wird oft wie O' mit &xß&:A:Aw gearbeitet haben. 
~µ7tpocr8ev für 01~~ und für mit t:ll~~ zusammengesetzte Ausdrücke ist eine bei O' gebräuch-
liche Übersetzung. Aber die Wendung &~ ~µ1tpocr8ev fehlt gänzlich in O'. Für A' ist ~µ7tpocr8ev 
bezeugt in ]er xli (xxxiv) 5 nach 86 ( * ), Syh, ebenso in «Ü'» des Eccl i 16, ii 7, iv 16, &rro ~µ1tpocr-
8ev in «0'» von Eccl i 10, ii 9 (= B; A, Sohne &7to). Zu den weiteren Stellen, die Reider, Index, 
s. v., S. 80, gibt für ~µ1tpocr8ev bei A', ist Folgendes zu bemerken: 
Gn xli 43: Field zitiert Hieronymus:« . .. pro quo Aq. transtulit: et clamavit in conspectu 
eius ... Sym .... ait: et clamavit ante eum, ... ». Die Restituierung A's ist mit hoher Gewiß-
heit: di; 1tp6crw7tov (t:11~~"i), nicht ~µrrpocr8ev, diejenige C's kann e!µrrpocr8ev sein. 
Ps xlix 3b: Nach 264 (interlinear) lautet A': 1ti3p ~µ7tpocr8ev cxu-rou, C' 1ti3p di; 1tp6crw7tov 
cxu-rou (ii~~,). Die Sigel sind hier offensichtlich verwechselt worden. di; 1tp6crw7tov ist typisch 
für l~~"i bei A', siehe unten Ps lxxviii 11 a, E. 72, L. l. 
Job viii 16: A' di; 1tp6crw7tov nach Field («Nobil., Olymp., Reg. unus .. . »).Klostermann, 
Analecta, S. 70 zitiert A' ~µ7tpocr8ev aus Cod. Vat. gr. 338 = Rahlfs 255. Die Sigel dürfte falsch sein. 
(Die andern von Reider herangezogenen Verse kommen als kollektive Lesarten nicht in 
Betracht.) 
Is xlviii 19 gibt Eus für A': &~ ~µ1tpocr8ev: hier hat Ziegler, Textkritische Notizen, S. 96, 
die Verwechslung mit C' bemerkt, ebenso Reider, Index, s. v. 
~µ7tpocr8ev ist oft verwendet bei C', und er ist der einzige, der &~ ~µ7tpocr8ev gebraucht: für 
i~~l:l in unserm Vers; 1:\~l:l in Ps xxx 23b nach 264 mg, 1098; 1~~,l:l in Eccl x 5 nach Field 
(«Nobil., et sirre nom. Codd. 248, 252, ... »); ,~~-,;.;r.i in ]er xv 1 nach 86. 
~8voi; für ,,„ ist die geläufige Übersetzung von O', und bei C' ist sie gewöhnlich: Ps xliii 
12b, 15a nach Eus 1121, Ps xlv 7a nach 1098, ChrN; usf. 
i'.moß&A:Aw ist zweimal für C' bezeugt: Lev xix 19 nach s (anon.) und nach Field (<(Cod.128 ... »: 
Cod. 128 wurde von Brooke-McLean nicht herangezogen) für ;.;:ii hif; ]os xxiii 4 nach z für 
eine ganz ähnliche Wendung wie in unserm Vers: t:1,i:i.i1-!1N o:h ,!1,~i1: Dasselbe Verbum 
,~~ hif ist also beidemale gleich ins Griechische übersetzt worden. (Dies genügt, um die Sigel 
von v: A' in ]os xxiii 4 als falsch zu erweisen. In v hat der häufige Fehler des Gleitens von einer 
Reihenfolge zur andern: statt C' - E>', A' - C' stattgefunden.) Das i'.moßcxA6v-rei; in E>' Da iii 9 
nach A, 106 ist ein Irrtum für urro:Acxß6v-rei;. Außer diesen Stellen hat das Wort nur noch in 
i Esdr ii 17 (18) O' Verwendung gefunden. Es ist also typisch für C'. 
Es ist möglich, daß auch das Fürwort ocÜ't"o~c; bei C' im Gegensatz zu O' stand, 
wo die Hss ocÜ't"ouc; lesen. Immerhin hat P. Bodmer xxiv e:XAY)poao't"Y)cre:v ocu't"o~c;, und 
Psalterium gallicanum: sorte divisit eis. 
Gleicherweise liest P. Bodmer xxiv: ocrco rcpocrwrcou ocu't"o[ u : wohl ein Irrtum 
(Homoeoteleuton: rcpocrwrcou ocÜ't"ou). 
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In V. 55b fehlt bei C' xod wegen seiner Satzkonstruktion mit Participium con-
iunctum in V. 55a. 
Bemerkenswert auch die Punkte, die die Lesart in kleine Abschnitte gliedern. 
Sie bezeichnen wohl ursprünglich eine Linie der H exapla, aus denen exzerpiert 
wurde. Siehe unten E. 38, 40, 42, 45, usw. 
Exzerpt 38. Vers 55b 
Lesart 1 
A' hat hier die freie und ungewöhnliche Wiedergabe des Zeitwortes Li~J hif bei O' verlassen. 
Denn XA1Jpo3o't"ew ist nur hier Wiedergabe von li~J hif. Dieses hebräische Verbum im hif über-
setzen O' meistens mit ß&nw und seinen Kompositen: xomi:ß&nw, E:mß&nw. Gelegentlich kommen 
auch andere, jedoch seltenere Wiedergaben vor: pbt:'t"w, rrbt:'t"w, O"'t"1Jpl~w, xoc't"ocµe:'t"pfoµocL, u. a. m. 
Für A' ist an den folgenden beiden Stellen die sehr aquilanische Übertragung: rr't"wµoc't"[~w 
überliefert: Dt xxv 2 nach M; Ps cxxxix 11b nach 1175. 
In Ps xxi 19b gibt uns Eus P. E. als Lesart A's: ßocAoÜcrLv (statt ~ßocAov in O'). A' hat die 
Übersetzung des hebräischen Imperfektes durch Aorist Indikativ bei O' vermieden und durch 
den zu erwartenden Futurum Indikativ ersetzt. Der Kontext in Ps xxi 19b und in unserm Vers 
ist für das Verbum derselbe: es geht um das Werfen von Losen, von Besitzanteilen, um das 
Verteilen eines Besitzes. An beiden Orten hat offenbar A' die Übersetzungsweise der O': S~J 
hif (Lose fallen lassen, verlosen) = ßaAAw, xoc't"ocß&nw weitergeführt. 
A' hat wie O' Hss, aber im Gegensatz zu P. Bodmer xxiv, Psalterium galli-
canum: odrrouc;, nicht ot?rro~c;. 
Lesart 2 
XA1Jp6oµocL ist ein sonst nur in O', und dort bloß 4 mal belegtes' Wort: Is xvii 11 zweimal als 
freie, wie es scheint periphrastische Wiedergabe des Nomens i11m; Est iv 11 nach A, wohl eine 
Verderbnis von E:xA~61Jv (für '!1NipJ), das in f, k, z steht, oder von xexA"l)µoci, welches die andern 
Hss haben; i Regn xiv 41. 
An 6 Stellen findet man in O' xoc't"OCXA1Jp6oµoci: i Regn x 20, 21 (bis), xiv 42 (bis), 47. In 
i Regn xiv 41 schwankt die Überlieferung zwischen XA1Jp6oµoci ( = B) und xoc't"OCXA1Jp6oµocL ( = N, a, 
b ... o ... c2 e2): das Fehlen von xoc't"oc- in B könnte Haplographie sein zwischen xoct xoc't"oc-XA"IJ-
poÜ't"ocL. 
Es gäbe demnach in i Regn x, xiv sieben Beispiele für xoc't"OCXA1Jp6oµocL. (Die 3 Beispiele von 
XA1Jp6oµocL sind so isoliert, daß sich nichts über ihre Herkunft sagen läßt.) xoc't"ocXA1Jp6oµocL jedoch 
erweckt den Anschein, zur alten O' zu gehören. Denn in i Regn xiv 47 gibt B eine zweifache 
Übertragung eines einzigen hebräischen Ausdruckes: i1::ii1r.i i::iS = ~Aocxe:v 't"OÜ ßocmAe:Üe:w 
xoc't"ocXA1JpoÜ't"ocL ~pyov. Beide Satzglieder übersetzen dasselbe; dem zweiten hat im Hebräischen 
i1:l(N)1r.i i::iS vorgelegen; i1::iN1r.i entspricht häufig ~pyov; Kennicott kennt freilich nur die Hs 2, 
die i1::i1r.i liest im Unterschied zu allen andern mit i1::iiSr.i. In b o c2 e2 (z am Rande) steht bloß: 
xoc't"ocXA"IJpOÜ't"ocL 't"Ö ~pyov 't"oÜ ßocmAe:rv und in der koptischen Übersetzung fehlt zudem noch 't"OÜ 
ßocmAe:rv. Eine Rezension scheint das ursprüngliche xoc't"ocXA1JpOÜ't"ocL ~pyov ersetzt zu haben. In B 
sind beide Formen, die rezensierte und die ursprüngliche, nebeneinander erhalten geblieben, 
ebenso teilweise in b o c2 e2 z. 
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c;;' bedient sich somit hier eines Wortes, das in den alten Septuaginta gebraucht 
wurde, freilich als Kompositum XQ('t"Q(-XA1Jp6oµon statt als einfaches XA1Jp6oµQ(~ wie hier. 
Daraus darf man vermuten, daß die in diesem V. 55b in O' vorliegenden Wendungen 
x:f..7Jpoao-rew und x:t..'Y)poaocr[Q(, die nur selten für O' bezeugt sind, siehe unten, vielleicht 
durch Rezension in den Psalter eingedrungen sind, während c;;' eine ursprüngliche 
O'-Vorlage mit diesem Wort XA7Jp6oµQ(~ vertritt. c;;' hat ja Bezüge zu alten O'-Über-
setzungen, wie auch das Imperfekt in V. 52b, E. 34, L. 3 nahelegen könnte. Diese 
Deutung der Dinge ist wahrscheinlicher als die umgekehrte, derzufolge c;;' ursprüng-
liches XA'Y)poao-dw durch x:f..7Jp6oµQ(~ ersetzt hätte. 
Das Wort XA7Jpo3o-rfoi: Es ist unzweifelhaft für A' bezeugt: Dt xxxii Ba hm hif) nach M; 
Js lvii 13 nach 86: XA7Jpo308-ficrov-r1Xt: Zunächst muß man die Beobachtung, welche Field zu Prov 
xxviii 10, Lesart A' nach Marin. n. t machte, es sei richtig XA7Jpo3o<-r7J)81)crov-r1Xt zu lesen, auf un-
sere Stelle, Is lvii 13, anwenden. Der Irrtum dieser Art Haplographie entsteht natürlich leicht. 
Dann stellt sich die Frage, auf welches hebräische Wort dieses XA7Jpo30<-r7J)81)crov-r1Xt sich 
bezieht: ist es \V,,, oder ist es im,? Zwar steht es im Plural für einen hebräischen Singular. 
Aber es könnte sein, daß A' hier den Singular: ;ioini1, der ein Kollektivbegriff ist, durch den 
Plural übertrug, wie er das gelegentlich tut: für L:l1N = &v8pw7tot siehe unten Ps lxxxi 7a, 
E. 111, L. 2, und vgl. Reider, Prolegomena, S. 34-36. So würde sich der Plural erklären. 
Angesichts der gesicherten Verknüpfung zwischen der Wurzel "im und XA7Jpo(;ocr/-r- bei A' 
ist die Lesart A' an unserer Stelle eher auf "im :;,u beziehen. Dazu hat bereits Mercati, Osser-
vazioni, S. 43 mit Anm. 10, geraten. Sollte das richtig sein, hätte A' )m, wahrscheinlich als 
Nif'al gedeutet und es daher passiv übertragen. 
Dieses Passiv ist ein weiteres Argument dafür, daß xA7Jpo3o<-r7J)81)crov-rlXt )m, entspricht. 
Denn \V,,, kann nicht als Nif'al = Passiv gedeutet werden (dies wäre \V1i~), wohl aber "im~! 
Daraus dürfte man folgern: "im hif ist bei A' XA7Jpoao-rew; "im nif wäre xf.7Jpo30-reoµ1Xt. 
Siehe unten Ps lxxxi 8b, E. 113, L. 3, S. 315. Dies hatte Field bereits aus A' nach Syh in 
] er xii 13 vermutet, obgleich ein Zeugnis in 86: A' i:xf.7Jpov6µ7Jcr1Xv dieser Vermutung widerspricht. 
Aber es ist leicht möglich, daß ein Schreiber von i:xf.7Jpo30<-r'fi)87Jcr1Xv, das selten ist, zum viel 
häufigeren i:xf.7Jpov6µ7Jcr1Xv übergeglitten ist. überdies ist ja die ]er-Ez-Schicht ein besonderer 
Teil von A's Übersetzungswerk, von dem nicht ohne weiteres auf den Rest der Übertragung 
geschlossen werden kann. (Als Bestätigung von A' ]er xii 13 nach Syh kann Ez xxii 16 A' 
nach 86 gelten: XIXTIXXA7Jpo3o-r'ficrw für rnm: als 1. Person Qal verstanden.) 
Is xlix 8 nach Eus: Hier gibt Eus zwar als Sigel C', aber wohl zu Unrecht, denn die zweite 
Hälfte der Lesart ist für AI typisch: rm:iow ni"im "im~il, = XA7Jpo3o-r'ijcr1Xt XA7Jpo3ocrl1Xc; -ljrp1XVLcr-
µev1Xc;. XA7Jpo3ocrllX ist abgesehen von unserer Stelle nur bei A' nachgewiesen: siehe unten. 
&:rp1Xvl~w entspricht bei ihm der Wurzel t:iO\V. Der Anfang der Lesart ist dagegen vielleicht sym-
machianisch, oder mindestens fraglich für A'. Die Vermutung drängt sich auf, daß Eus zuerst 
C', dann A' zitierte, und daß durch Homoeoarkton: XA7Jpovoµ'ijcr1Xt ( = C') - XA7Jpo30-r'ijcr1Xt ( = A') 
der Kopist von der Lesart C' auf die A's übergesprungen ist. 
Neben diesen Zeugnissen für A' allein gibt es die gruppierende von Prov viii 21 nach 
Marin. n. x A'C'e' (t.,m hif). 
XA7Jpo3ocr[1X für ;it.,m ist wiederum typisch für A': Dt iv 20 nach M; Ps xxvii 9a nach 264 mg 
(1098: XA7Jpovoµl1Xv wie O', €': zu Unrecht, siehe Mercati, Osservazioni, S. 42-43); Ps xxxii 12b 
nach 264 mg; Ps lxxvii 62b nach 1173; «Ü'» von Eccl vii 12 (11) nach A, S (B: XA7Jpovoµl1Xc;). 
(Ps lxvii 10b gibt Field -r~v XA7Jpo3ocr[1Xv crou nach Eus: in Eus findet sich das Wort jedoch 
nicht, weder in der Ausgabe Montfaucons, PG xxiii, c. 693, 11. 30-32, noch in Coislin 44, 
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fol 138a, col. b. Die Lesart stammt aus den Hexapeln Montfaucons: « ... Sie Eusebius, Theo-
doretus & duo Regii ... », Hexaplorum Origenis, i, S. 571. Weder Tht noch Eus enthalten 
XA1)po3ocr[oc, und falls die «duo Regii» Hss der cat xvii wären, erbringen auch diese kein Zeugnis 
für XA1)po3ocrloc, denn deren Lesart gilt bloß dem E:xoucrLov von V. 10a.) 
Zu den Lesarten A's müssen jedoch auch die drei XA"Y)po3ocrloc bei Philo gerechnet werden: 
Ex xv 17 in De plant. p. 336 M = Cohn-Wendland ii, p. 143, § 46: «codd.»; Nu xviii 20 p. 339 
M = Cohn-Wendland ii, p. 146, § 63: «codd.»; Dt xxv 16 in Quis rerum divinarum, p. 495 M = 
Cohn-Wendland iii, p. 37, § 162: « e:v XA"Y)pCUL Pap: XA1)po3ocrlocv codd.», denn diese Wendungen 
sind das Werk des Rezensoren der biblischen Lemmata, der der Tradition A's verpflichtet ist: 
siehe D. BartMlemy, Est-ce Hoshaya Rabba qui censura le «Commentaire allegorique»?, in: 
Philon d'Alexandrie, Colloques internationaux du CNRS, Lyon 11-15 septembre 1966 (Paris 
1967) 45-79, besonders S. 46-54. Siehe zu im bei A' unter Ps lxxxi 8b, E. 113, L. 3. 
In O' findet man XA1)po3o't"E:cu und XA1)po3ocrloc an folgenden Orten: XA1)po3o't"E:cu: Ps lxxvii 55b; 
Ex xxxiv 9 6m qal) nach Fb ( = Korrektur in kursiver Hand); J os xix 48 ( 49) nach b, c, k, x, 
Arm, Syh ('im qal) = in einer rezensierten Stelle; ii Esdr ix 12 (\!71l hif) = B; A, N: XA"Y)povoµE:cu; 
Prov xiii 22 ('im hif): &no~ nach Field («Sie Syh in textu, et Cod. 161 in marg .... »); Eccli 
xvii 11 (hebräische Vorlage verloren). 
XA1)po3ocrloc: Ps lxxvii 55b; Da xi 21, 34 (i1pipin); i Mak x 89. 
XA"Y)po3o't"E:cu ist vielleicht in Ps lxxvii 55b auch nicht ursprünglich, siehe oben. 
Das Wort XA"Y)po3o't"E:cu wäre demnach entweder in späten Stücken der griechischen Bibel 
oder an rezensierten Stellen zu finden als Wiedergabe von im oder \!71, hif. xt.wo3o't"E:cu und 
XA1)po3ocr[oc scheinen anderseits vor allem durch die griechische Bibel und durch christliche 
Autoren bezeugt zu sein, vielleicht aber auch in der außerbiblischen Rechtssprache, siehe 
Stephanus, Thesaurus, s. v. XA1)po36'1"1)~, vol. v, c. 1632. 
Zu diesen beiden Termini gehört auch xoc't"ocXA1)po3o'l"E:cu, das analog zu xoc't"ocXA"Y)povoµE:cu 
gebildet ist. Auch dieser Begriff erscheint nur im Umkreis der griechischen Bibel und zwar 
entweder in der Rezension der€': Ps lxxxi 8b, siehe unten E. 114, L. 1, oder an wahrscheinlich 
ebenfalls bearbeiteten Stellen der O': Dt i 38 in A F M(txt) N a c d e h j k 1 p q s(txt) t x y z 
(txt) b2 ; Dt xxi 16 in A FM N 0, Phil-cod 1/ 3 , a und andere Hss mehr, vgl. Brooke-McLean, 
Apparat, z. St. Auffällig sind die vielen hexaplarischen O' -Zeugen: M, a, b2, c, k, c2, x ! Schließ-
lich steht das Wort noch in i Mak iii 36 in S, V {xoc'l"ocXA"Y)povoµ"ljcrocL in A). 
Es ist möglich, daß x/."Y)poao't"E:cu und xoc'l"ocXA1)po3r,'\"E:cu von Übersetzern des Alten Testamentes 
als griechische Neubildungen geschaffen wurden, um in den Verben in~, "l!.'1, die beiden Aspekte: 
«ererben, zum Erbe erhalten» (qal) und «vererben, erblassen, als Erbe vermachen» (pi, hif) 
mit einem gleichen Wortstamm: XA"Y)po-voµE:cu und XA"l)po-3o't"E:cu auszudrücken. Dieses Bestreben, 
das zu Grunde liegende Hebräische in der Übersetzung durchsichtig zu machen und abzu-
bilden, paßt besonders gut zu den Rezensionen. So sind XA1)po3o't"E:cu, xoc't"OCXA1)po3o't"E:cu, XA1)po3ocrLoc 
. vielleicht Neologismen von jüdischen Bibelübersetzern, die sich um die größere Annäherung 
an das Hebräische bemühten. 
A' hat also auch hier Ansätze aufgenommen, die vor ihm schon gemacht wurden. 
Es ist übrigens nicht deutlich, ob jene Stellen, da in O' XA"Y)povoµE:cu durch XA1)po3o't"E:cu 
ersetzt wird, unter A 's Einfluß rezensiert wurden oder unabhängig von ihm zu der oben beschrie-
benen, voraquilanischen Rezension gehören. Solche Stellen wären der schon genannte Ort in 
Ex xxxiv 9 nach Fb 6m qal) und besonders für „m pi: Jas xiii 32 in k; Jas xix 51 in ab c 
Arm-ed (vid) Syh (vid) k. 
Die Stellen Dt i 38, xxi 16, Jas xix 48 (49), Prov xiii 22 (Syh im Text!) scheinen jedenfalls 
darauf hinzudeuten, daß in den hexaplarischen O' XA"Y)po3o't"ecu und xoc't"ocXA1)po3o't"E:cu figurierten. 
Siehe zum Ganzen auch unten das in E. 113, L. 3, E. 114, L. 1 Gesagte. 
Die vier angegebenen Stellen mit XA1)po3ocrlct gehören ebenfalls zu der Schicht der Über-
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setzung, welche XA"l)po8o't"ew verwendete. Das Wort findet man nur im biblischen Bereich, ist 
also gleichfalls eine Neuschöpfung der späteren griechischen Bibelübersetzer oder der Re-
zensoren. 
Lesart 3 
Drei Unterschiede zwischen C' und O' haben den Exzerptor zu seiner C'-Lesart ver-
anlaßt: crxOLvtcp µhrpcp bei C' statt ev crxotvtcp, x.A."Y)pouxloc statt X.A"YJpooocrtoc; eine andere 
Konstruktion: in O' hängt X.A"YJPOOOO"tOC als Genetiv von crxOLvtcp ab, während C' X.A"Y)pouxloc 
als Objekt im Akkusativ versteht. Deshalb muß er auch zu crxoLVtov µb:eov als Ver-
deutlichung setzen, da crxotvtov nicht wie bei O', 0', €', c;' und wohl auch bei A' 
durch einen Genetiv bestimmt ist. Der Grund für diesen syntaktischen Unterschied 
besteht darin, daß O' das Pronomen: «er überließ sie als Erbe ... » auf die Völker 
bezog (wie MT), wogegen C' dieses Pronomen auf die Israeliten deutete: «er unter-
warf ihnen ... ein Erbe». 
Dies tut er vielleicht wegen der griechischen Syntax: ocu-rouc; (V. SSb) in O' kann 
sich schlecht auf ~6v"YJ (Neutrum!) (V. SSa) beziehen! 
Freilich lesen O' in P. Bodmer xxiv und Psalterium gallicanum ebenfalls: 
ocu-roi:c;. Dies mag als lectio diffi.cilior richtig sein, und man verstünde gut, wie das 
Fehlen eines Akkusativobjektes die Verwandlung von ocu-ro!:c; in ocu-rouc; nach sich 
zog, um dieses Fehlen wettzumachen. In diesem Falle hätte nicht C', sondern A' 
ein von O' verschiedenes Verständnis des Verses aufgebracht. Denn A' überträgt 
mit ocu-rouc;. Immerhin bleibt auch dann, daß C' allein gegen O', 0', €', c;' und wohl 
auch A' ;i'-,m nicht als Genetiv faßte, denn x.A."YJpooocrtocc; (Genetiv) ist ursprünglich 
in O', oder mindestens jener rezensierte Text, der uns allein bekannt ist, und der C' 
wohl auch vorlag, siehe oben S. 170. 
crxmvlov µhpou für ip bei C'in Job xxxviii 5 nach Field («Olymp. et 'omnes.' ... »).Sonst gibt 
es keine Parallele. Dennoch ist diese freie, verdeutlichende Wendung für C' gut denkbar. 
Das Fehlen des sv instrumentale ist nicht selten bei C', siehe oben E. 24, L. 2, oder z. B. 
Ps lviii 12b nach Eus, Tht 1140,1184,A,D. 
XA"IJpouxlct ist typisch für C': Ruth iv 7 nach b (für i1'?NJ); Ps xxvii 9a nach 1098; lxxiii 2b 
nach 1175, 264 mg, Eus, ThdMopsv 1133 (cat x 1625, aber unter dem Namen A'; cat x1706: XA"IJpo-
voµlw; unter dem Namen A'); lxxvii 62b nach 1173. 
C' ist auch der einzige, der als VerbxA"IJpouxew heranzieht: Ps lxxxi 8bnach 1173, cat xxv1137, 
1811, Sinai Cod. gr. 25. 
XA"IJpouxlct steht allerdings auch in Neh xi 20 ~ ii Esdr xxi 20, aber in einem Vers, der später 
hinzugefügt wurde in Sc.•. In b e2 steht XA"IJpovoµlct. Siehe zu XA"IJpouxlct unten Ps lxxxi 8b, 
E. 113, L. 4. 
Lesart 4 
Die gruppierende Lesart steht im Gegensatz zu 0': x.A."Y)pooocrtocc;. 
0', €' und c;' treffen sich in x.A."Y)povoµtoc. Liegt es nicht nahe, diese Übereinstim-
mung damit zu begründen, daß die gemeinsame O' -Vorlage von 0', €' und c;' eben 
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x'A'Y)povoµ[oc war, die von den drei Versionen unverändert übernommen wurde? Damit 
ist aber ausgesprochen, daß die vorliegende O'-Form, x'A'Y)poaocr[Ol, nicht die ursprüng-
liche, oder zumindest nicht die einzige Form in der O' -Überlieferung war. So wird 
die in L. 2 geäußerte Vermutung zur Form der ~': h'A1JpCÜcroc-ro bestärkt. Sowohl 
x'A1Jpoao-rew als auch x'A'Y)poaocr[oc sind Optionen einer Rezension im Psalter, freilich 
einer alten. Ursprünglich stand wohl x'A1Jp6oµocL und x'A'Y)povoµ[I)(. x'A'Y)povoµ[oc ist ja die 
gewöhnliche O' -Wiedergabe von i1'in~. 
Ein Wort zur€'- und E>'-Übertragung: 
€'gebraucht XO('t"O(XA7Jpo3o-recu in Ps lxxxi Sb nach 1173. Aus der Nichterwähnung des Verbs 
von€' in 1173 im vorliegenden Vers darf man dementsprechend vielleicht schließen, daß €' 
hier wie O' lautete, also XA7Jpo3o-recu. Für das Substantiv XA7Jpo3ocrl°' dagegen hat hier€' XA7Jpovoµ.[°' 
der ursprünglichen O' beibehalten ohne zu rezensieren, vgl. Ps xxvii 9a nach 1098; lxxvii 62b 
nach 1173. Erst A' hätte also das XA7Jpovoµ.l°' systematisch ausgeweitet,€' ist wie meistens nicht 
ganz konsequent. , 
E>' hat mit XA7Jpovoµ.(°' i1'im übersetzt: so in Ps lxxiii 2b nach cat xvii1047, 1134, 1135, 1139 
(wenn die Lesart nicht ausschließlich dem p&ßl>ov im Gegensatz zum p&ßl>cp bei O' gilt) ; ] er xxxix 
(xxxii) 8 nach 86 <*)(hebräische Vorlage davon?); Ez xxxv 15 nach Qtxt ( *) (anon.), Hilat (i1'im). 
Da alle Versionen außer A' erwähnt sind, darf man vermuten, daß A' hier mit O' identisch 
ist, d. h. ebenfalls XA7Jpo3ocrl°' las. (Zu den Stellen, da für A' XA7Jpovoµ.l°' überliefert ist, siehe 
Mercati, Osservazioni, S. 43, der die Möglichkeit von Fehlern ins Auge faßt.) 
Exzerpt 39. Vers 55c 
Lesart 1 
13pucu ist für C' typisch: J os xi 13 nach v, z (1l:lll); Ps lxxvii 60b nach Eus (für pUi). In O' ist 
das Wort ein einziges Mal gebraucht: Ps cxliii 12b nach R La (etwa 56 bis 75 L-Hss bei Holmes-
Parsons), 1219•', ebenso nach 1175, wo für E>' angegeben wird: öµ.o[@; -ro'i:i; O' (oi·t.,1„l:l), also 
ebenfalls 13puµ.ev°'. (B *, S, A, L pauci haben jedoch 7)3puµ.µ.ev°', das eher von &l>puvcu herzuleiten 
wäre. Vgl. Rahlfs, Psalmi, z. St., Apparat.) Weiter kommt das Wort in iv Mak xvii 3 vor. 
crx~vcuc;Li; kommt gleicherweise in V. 60b bei C' für 'Si1N vor. Siehe oben zu V. 51b, E. 32, L. 4. 
Nach P. Bodmer xxiv, B wäre in O': -roc'Li;; cpu'AOlL1;; zu lesen. C' würde sich in 
Gegensatz zu O' begeben, indem er den Akkusativ wählt. Doch ist cpu'AocL hier vor 
allem um A's willen zitiert, der crx~n-rpOl ergreift. 
Lesart 2 
crxbt7J bei A'; siehe oben V. 51b, E. 32, L. 3. Der Artikel fehlt, wie auch vor crx~TC"P°'· 
crx~TC-rpov für 'i:l:l.Ui bei A': siehe Reider, Index, s. v., S. 217. 
Die Lesart A' geht in 1173 = 1122 ohne Trennung in das folgende Catenenglied 
über, das einer (nicht-identifizierten) Glosse gleicht: « ~ ev O"XEnl)(L1;; l)(U't"W\I crx~n't"pl)( 1~'A 
rxÖ-rfilv 0€ cp"l)O"LV -r&v E~c:Ao:6€v-rcuv xctL &.vrxLpe:6€v'"t'wv S7t't'2l E:6v&v· -rcXc; ycXp n6Ae:Lc; rxÖ'T&v 
-rwv exßeßl..wevwv xocl -roui;; o'lxoui;; hl..1Jpov6µ'Y)crocv. Siehe Einleitung, Kap. III, S. 36. 
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Exzerpt 40. Vers 56a 
Lesart 1 
Die Lesart C' gilt dem griechischen Imperfekt an Stelle des Aorist der O'. In der 
Wortwahl hat sich C' an O' gehalten. Das Imperfekt erscheint hier und in den fol-
genden Versen bei C': 56b, 57a, b, 58a, b: ein weiteres Beispiel dafür, daß C' in 
Sequenzen mit dem gleichen Tempus arbeitet, da es ihm widerstrebt, von Vers zu 
Vers zu ändern (siehe Einleitung, Kap. IV, 2). Das Imperfekt von 7tocpocmxpoc(vw 
ist 7tocp1mlxpocLvov: 1173 hat das L weggelassen, wohl unter dem Einfluß des Aorists 
in O', und 1122 ist den Rückweg zum Aorist zu Ende gegangen. 
Zur Wortwahl: 1mp&~w bei C' siehe oben V. 41 a, E. 11, L. 2; zu 7tocpocmxpoclvw V. 40a, E. 9, 
L. 2. In V. 40b-42a herrscht übrigens gleichfalls eine Folge von Imperfekten vor: siehe dort, 
E. 9-13. 
Lesart 2 
Es handelt sich sicher nicht um die Sigel~': denn die Lesart ~'folgt gleich danach, 
und das hebräische Imperfectum consecutivum fordert ja xocl. mit Aorist Indikativ 
bei A'. Dazu tritt das ausdrückliche Zeugnis der Syh hinzu: i;y:i;i .N., das Field 
treffsicher mit xocl. 7tpocr~pLocv ins Griechische rückübersetzt hatte, indem er auf 
Ps civ 28b hinwies. Dort treten als Zeugen für A' s Lesarten folgende H ss auf: 190, 
1175, cat x 1625• 1706 (7tpo6~pLcrocv [sie!]). 
Zu 7tpocre:pl~w bei A' siehe oben V. 40a, E. 9, L. 1: das Verbum wird mit dem Dativ konstru-
iert. 
l"1N verbunden mit einem artikellosen Nomen wird im Griechischen A's durch den Artikel 
angedeutet, siehe Burkitt, S. 12, BartMlemy, Devanciers, S. 17. 
Ciil'iN ist ße:6t;, siehe Reider, Index, s. v„ S. 109-111. 
pi"i:i; = ötjM"t'ot;, siehe ebd„ S. 247, wie in O', C', 8' und €'. Zu den bei Reider vermerkten 
Stellen kommt noch hinzu: Ps lxxxi 6b nach 1173, siehe E. 111, L. 2. 
In allen Versionen ist übrigens ein Unterschied gemacht zwischen 1ii~:i; als Name Gottes 
und als Adjektiv «hoch, oben». ötjl~cr"t'ot; ist dabei die für Gott vorbehaltene Wiedergabe, während 
Ütj/1)A6t;, &vw, E:7t&vw u. dgl. für das Adjektiv dienen. 
't'C}l fü:C}l ütjilcr't'cp bei A' hat der Exzerptor der Erwähnung würdig befunden wegen 
des Akkusativs in O': 't'Öv 6EÖv ötjiLcr't'ov, oder - das ist allerdings weniger wahrschein-
lich! -weil ihm ein 0'-Text wie P. Bodmer xxiv vorlag, wo steht: 't'[ov] utjiLcr't'ov 6(Eo)v. 
Lesart 3 
7tocpo~ovw ist in O' ein einziges Mal für iliP gebraucht: Nu xx 24. In Da xi 11 erscheint es in einer 
anonymen Lesart nach 36 (zur lukianischen Gruppe gehörig), um das bpyl~w der O' für iPiPl"1il 
zu ersetzen. 
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O' übertragen i1"1l:I ganz verschieden: 7tocpocmxpodvcu, &.7te:L6E:cu, 7tocpepxoµocL (genauer: 7tocpeß'IJv) 
und viele andere Wendungen (z. T. mit von MT abweichenden Deutungen: so ist in Ez v 6, xx 13 
das hebräische Wort von "1l:IN abgeleitet). In den Psalmen jedoch (10 Stellen) ist ausschließlich 
7tocpocmxpoc[vcu zur Verwendung gelangt, ebenso in den Klageliedern (4 Stellen). 
Weiter kann man beobachten, daß C' oft 7tocpocmxpoclvcu verwendet. 
Man kann sich fragen, ob der Übersetzer (oder ein Rezensent?) des Psalters i1"1l:I nicht syste-
matisch mit der Wurzel ("1)"1l:I bitter verbunden hat, während in den andern Teilen des Alten 
Testaments i1iO oft als eine andere, eigenständige Wurzel: widerspenstig, ungehorsam sein, 
bestreiten, verstanden wurde. 
A' hat mit seinem 7tpocre:p[~cu diese letzte Deutung zu der seinen gemacht, C' dagegen hat 
hauptsächlich jene andere: erbittern, erkoren, ohne daß er weitere Wiedergaben verschmäht 
hätte: &.7te:L6E:w in Ps civ 28b nach 190, 1175, cat x1625,1706; 7tocpopyl~cu in Ps cv 7c nach 264 mg; 
cpLAove:Lxecu Ps lxxvii 17b nach Eus; und - wenn die Sigel nicht mit A' verwechselt ist - 7tpocre:p[~cu 
in Ps lxxvii 8b nach 1140. 
In Ps civ 28b gibt 190 alle Versionen: A' ou 7tpocr~pmocv, C' oux ~7t(e:)l6'1]crocv, €'0' ou 7tocprn[-
xpocvocv, c;' oµolcui; 't'ori; O' ou 7tocprnlxpocvocv. Dieselbe vollständige Aufzählung aller Versionen in der-
selben Reihenfolge und Gruppierung (0'€' auch zusammengefaßt) legt auch 1175 vor, bloß 
daß dort für c;' nur; oµolcui; 't'ori; o' steht ohne: ou 7tocprnlxpocvocv (0' ist in 1175: lhL 7tocpe:7t(xpocvocv), 
und daß der Unterschied von O' = 8't'L und A', C', 0'€' = xoct ou mitberücksichtigt ist. - Cat x 1625, 
1706 gibt A', C', 0'€' (ohne xoct wie 190) ohne c;'. Diese doppelte Lesart für c;' in 190 ist auffällig, 
denn eine der beiden Erwähnungen hätte genügt. Möglich ist die Annahme, O' hätten hier wie 
P. Bodmer xxiv, Psalterium gallicanum, S, 1219 den Singular: 7tocpe:7tlxpocve:v gelesen, während 
€', 0' mit demselben Wort, 7tocpocmxpoclvcu, aber im Plural gearbeitet haben. c;' verwendet nun das 
gleiche Wort, aber wie 0' im Singular. Die Bemerkung: «ou 7tocpe:7tlxpocvocv» wurde später auf 
Grund eines andern O'-Textes mit dem Verb im Plural hinzugefügt. c;' unterscheidet sich daher 
nicht in der Wortwahl, sondern durch den Singular von €' und 0'. Oder der Unterschied galt 
nicht dem Verb 7tocpocmxpoclvcu, sondern dem 8n (siehe 1175). 
In Ps cv 7c gibt 264 unten am Fuß der Catene die Lesarten von A': xocl 7tpocr~pLxocv (sie) ... , 
C': xoct 7tocpwpyLcrocv ... €': (xoct) 7tocprnlxpocvocv ... , O': (xocl) 7tocpe:7tlxpocvocv . . . ( = hexaplarische, 
d. h. rezensierte O'), worauf ohne Sigel die Bemerkung folgt: «oµolcui; 't'ori; O' ». Dies kann be-
deuten: die hexaplarische O' ist gleich wie 0' des Exzerptors, oder eine Sigel ist ausgefallen: in 
Frage kommen 0' oder c;'. Doch läßt sich nicht eindeutig entscheiden, ob 0' oder c;' «oµolcui; 't'ori; 
0'» übertrugen. Sollte «oµo[cui; 't'ori; 0'» bedeuten: gleich wie die angeführten hexaplarischen O', 
wäre 0' wahrscheinlicher, da die hexaplarischen O' dem MT entsprechen (durch Wiederholung 
von 6ocAoccrcroc). Diese Angleichung an MT ist eher 0' zuzuweisen als c;'. 
c;;' steht also mit 7tocpo~uvUl in unserm Vers allein. Das Wort ist vielleicht des-
halb gewählt, um die Wurzel mxp- mit der Wurzel (i)"1l:i zu verbinden, während für 
ilil:I ein anderes griechisches Äquivalent, eben 7tocpo~UVUl gesucht wurde. Vorbild 
konnte dabei Nu xx 24 O' sein. 
Exzerpt 41. Vers 56b 
Lesart 1 
Zwei Unterschiede zwischen A' und O': bei A' fehlt der Artikel, wie zu erwarten ist, 
und das Nomen ist feminin, während es ein Neutrum in O' ist. 
A' kennt µocp't'UpLOv auch, aber für i11i:l.'!i: I s viii 16 nach Q, Eus com, dem (O' anders). In 
Ruth iv 7 übertragen O' dieses Wort ebenfalls durch µocp't'UpLov, aber in Js viii 20 durch ßo~6e:Loc. 
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A' hat in Dt xxxi 21 nach dem Zeugnis von M hebräisches 1;: mit µcxp't'upwv wiedergegeben (O' 
µcxp't'upoücrcx). 
O' unterscheiden nicht zwischen den Wörtern: 1° i11;J, Plural rin;: und 2° Singular I'111\:, 
bzw. m1;:, Plural m1;:. Für beide Wörter gebrauchen sie unterschiedslos µcxp't'UpLOV. Die einzige 
Schwankung besteht in der Deutung von m1;: als Singular oder Plural, siehe z. B. Ex xxx 6: 
Sg: m, x, a2 , Aeth (vid), Lat; Pl: B, rell; Lev xvi 13: Sg: a, Origenes-lat; Pl: B, rell; usw. 
Mit der Angabe von 1173 für unsern Vers, A' habe µocp't'up[cx gewählt, paßt zusammen: 
Ps lix 1 nach Eus; lxxix 1 a A'C' nach Eus; iv Regn xi 12 nach j. 
Wie O' so unterscheidet auch A' nicht zwischen i11Y und rii1;:, bzw. ri1;:. Beide Ausdrücke 
bedeuten ihm: µcxp't'up[cx; siehe unten Ps lxxx 9a, E. 91, L. 2 zu µcxp't'upoµocL. 
Lesart 2 
Bei C' finden sich drei Eigentümlichkeiten im Vergleich zu O': das Wort 3w:µocp't'uploc 
und das Imperfekt des Verbs, welches aktiv ist (medial bei O'). 
8Lcxµcxp't'up[cx ist außer in Gn xliii 3 O' und in iv M ak xvi 16 nur bei C' nachgewiesen: 
Ps lxxvii Sa nach Eus, ThdMopsv1133 • Sonst kennt C' wie üblich mehrere Ausdrücke für I'11Y 
oder rii1;:, denn auch er scheidet in seinen Übersetzungen nicht zwischen beiden Wörtern. i11;J 
in Ps xcii Sa nach He: µap't'up[a:L; rii1;:: µcxp't'UpLov in iv Regn xi 12 nach j; Ps cxviii 24a nach 
Eus Pat 215,1675; µcxp't'up[oc in Ps lix 1, lxxx 6a nach Eus; cxviii 138a nach cat viiil812, In Ps cxviii 
1 S2a steht nach cat xvii 1047, 1135, 1139: 'l'WV µocp't'up[(J)v, ein Plural, der sowohl in µocp't'upwv als auch 
in µcxp't'up[oc im Singular aufgelöst werden kann. 
In Ps cxxi 4b hat C' nach Eus Pat 1215, 1675 m1;: als &xxA1Jcr[cx (wie i11;J) übertragen. 
In Ex xxxiv 29 gibt Syh für A'C': testimonii. 
i11i;Jri in 1 s viii 16 ist nach Q, Eus com, dem wie bei A' und 0' µcxp't'UpLov. 
Das Imperfekt ist die vorherrschende Zeitform bei C' zwischen V. 56a-58b, 
siehe oben zu V. 56a, E. 37, L. 1. Hier entspricht es hebräischem Perfekt. 
Die Wortwahl ist dieselbe wie in O' und A', nur haben A' und C' das Aktive, 
O' das Medium gewählt. 
In O'fälltauf, daßimHexateuch, inden Psalmen und in den Propheten <"fH.>AOCcrcr(J) und cpuAoccrcroµcxL 
für iP'tV qal promiscue gebraucht werden. Insbesondere in den Imperativen wird sehr häufig das 
Medium gewählt. In den geschichtlichen Büchern, in ] ob und den Proverbien ist das Medium für 
ip'tV qal so gut wie fehlend. (In lud kommt es zweimal vor: ii 22, xiii 14: die Formen des Hebräi-
schen mögen als nif gedeutet worden sein; in den iv Regna nur 4 mal, in Paralipomena 3 mal, 
Esdras und Nehemias 1 mal.) 
Es bestehen Anzeichen einer Bearbeitung, was die Übersetzung von iP'tV anlangt. An fol-
genden Stellen finden wir cpuAoccrcr(J) bzw. cpuAoccrcroµcxL in Konkurrenz mit einer andern Übersetzung: 
1. in Bezug auf die Wortwahl: in ii Regn xviii 12 nach o c2 e2 vb; iv Regn vi 9 nach b c2 e2 : an 
beiden Stellen: rcpocrex(J). In ii Regn xi 16 steht nach b o c2 e2 M (mg) Syhi (vid) : 7tEpLxOC61Jcr6cxL 
(bzw. rcEpLxOC61JcrOCL oder rcupt xoc61Jcr6cxL); in ii Regn xxii 44 nach b o c2 e2 ~6ou (während in Ps xvii 
44a O' nach 1098 und nach den andern Hss [Rahlfs gibt keine Variante] xcx't'cxcr't'1jcrEL<; steht; im 
Hebräischen findet sich hier: l~Pl'tVI"l, während in ii Regn xxii 44 ,~iP'tVI"l vorliegt. b o c2 e2 haben 
wohl l~Pl'tVI"l auch in ii Regn xxii 44 gelesen oder sie haben harmonisiert). An all diesen Stellen 
findet man in den andern O'-Zeugen iP'tV qal durch cpuAoccrcr(J) aktiv und nif durch cpuA&crcroµocL 
medium übertragen. 
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2. im Genus Verbi: in ii Regn xxii 22 nach b c2 e2 (Ps xvii 22a: aktiv, ohne Varianten bei 
Rahlfs); iii Regn ii 3 nach b o c2 e2 ; ii 4 nach b o c2 e2 j; in iv Regn xxi 8 nach b c2 e2 Did; ii 
Chr vi 16 nach b e2 steht das Medium, während die andern Hss das Aktiv lesen. Im Hebräi-
schen entspricht dem stets il:l'il.' qal. 
Wenn wir bei denjüngern Versionen eine ähnliche Verteilung von il:l'il.' qal auf qiu:A&crcrw aktiv 
und nif auf Medium antreffen, so erstaunt das weiter nicht, ist diese Verteilung der Überset-
zungen doch schon in O'-Bearbeitungen angedeutet, siehe unten L. 3. 
C' freilich hält sich nicht streng an diese Regel: an zwei Stellen ersetzt er tatsächlich das 
Medium qiu:A&crcroµ°'L bei O' für ii::iw qal durch qiuMcrcrw: Dt xxvii 1 nach v, z; I s xlii 20 nach Eus. 
Aber auch das Gegenteil kommt einmal vor: in Ps xvi 4b vertauscht er qiu:A&crcrw aktiv bei 0' 
durch qiuMcrcroµ°'L nach Eus1121, cat1625, 1706 für hebräisches il:l'il.' qal. 
Doch bevorzugt C' aktives qiuMcrcrw. Übrigens entspricht dieses Verb bei ihm noch andern 
hebräischen Wurzeln als il:l'tl.': ii1r, iiY. u. a. Daneben gebraucht er andere Fügungen, um il:l'il.' 
wiederzugeben : so 1mp&qiuMcrnw; für das Ptz : qiÜA&~; usw. 
Lesart 3 
A' bewegt sich in den Bahnen der oben beobachteten O'-Rezensionen, siehe L. 2. 
1. In der Wortwahl ersetzt er verschiedene Übertragungen von il:l'il.' bei O' durch qiuMcrcrw: 
Dt iv 23 nach M, s (anon.), b und Dt vi 12 nach M, wo 0' 7tpocrexw lesen; Ps xxx 7a nach 1098, 
264 mg (€' A'); Ps xc 11b nach Taylor, Eus com, dem, O' = llLocqiuMcrcrw; in Ct iii 3 nach Field 
( «Nobil., Mat. »), O' = 't""f)pew. 2. Im Genus des Verbs unterscheidet A' zwischen ii::i'tl.' qal = qiu:A&crcrw 
und nif = qiuMcrcroµoc1: Jan ii 9 nach Ziegler, Duodecim prophetae («Colbert.»): qiu:A°'crcr6v-rwv, 
O' = qiu:A°'crcr6µe:voL für ciil:l'il.'l:I (O' haben es vielleicht wie die Massoreten als Ptz pi aufgefaßt, 
A' als Ptz qal mit 11:1). An allen andern Stellen hat A' nif'al durch Medium, qal durch Aktiv 
wiedergegeben. Die einzige Stelle, die Schwierigkeiten bereitet: Z a xi 11 nach 86, Syh: für il:)'tl.' 
Ptz qal aktiv: qJUAO(crcr6µe:voL. Die Lesart enthält jedoch offenkundige Widersprüche für ein A'-
Zitat: i~y ist bei A' 7teV7)<;, 7t-rwz6.; entspricht iii:lN, siehe Reider, Index, s. v.; MT liest 1NY 
ohne Suffix, welches µou voraussetzen würde; A' übertrüge auch nicht im Falle, daß er i~NY 
gelesen hätte, durch -roü 7toLµvlou µou. Dieses vereinzelte Zitat kann somit nicht gegen die vielen 
andern A' -Zeugnisse sprechen. 
Einen besonderen Platz nimmt « O' » von Eccl ein: Hier ist die Übersetzung A's in der 
Wortwahl freier: xi 4 steht 't""f)pE:w; xii 3 qiÜA°'~ für Ptz akt; die andern Beispiele: iii 6, iv 17, v 7, 
viii 2, 5, xii 13 enthalten il:l'il.' qal = qiu:A&crcrw, v 12 iil:l'tl.' qal Ptz pass = qiu:AMcr6µe:vov. 
In Ez xxxiii 7 nach 86 überträgt A' im hif mit qiu:A&crcrw (mit ?.:: ). 
Der Aorist ist normal für hebräisches Perfekt. 
Exzerpt 42. Vers 57a 
Lesart 1 
Die Verben sind im Imperfekt wie in V. 56a-58b, während sie bei O' und A' im 
Aorist stehen, siehe oben zu V. 56a, E. 40, L. 1. 
Die Wahl der Verben: 1. &7tove:üw ist nur bei C' belegt: Ps cxxxviii 19b nach cat xvii 1047, 1139 
(nur 1135 liest: &7tocr-r'fjv°'1) für iio; Ct v 6 nach Field («Nobil., Mat ... ») für pi::in. 
Für ,_,O haben O' verwendet: &7tocr-rpeqiw, µe:-r°'xLvew, µe:-r°'-rl67)µL, u. a. C' übersetzt sehr 
mannigfaltig: Ps lxxix 19a nach 1173: &v°'xwpE:w, siehe unten z. St.; Ps xliii 19a nach ChrN: 
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&7t'oxcupecu; Prov xxiii 10 nach Field: µ.e:TtXXLvecu («Sie Cod. 161. N obil„ Cod. 248: [µ.7)] µ.e:TtXXLv~cr7Ji; 
... »); Mi ii 6 nach 86: xcuMcu; Os v 10 nach 86: lt'tXpopl~cu (Hs: lt'tXpopµ.l~cu); Prov xiv 14 nach Field 
(«Codd. 161, 248 ... )>): ßtXpuµ.cupox&pawi; (::i.S .rn::i); Dt xix 14 nach b: E7t'e:Ae:ucre:1 ... (vielleicht in 
elt'e:AtXUcre:L zu verändern, da das Verb transitiv sein muß? Hier hat C' wohl wie A' das Verb ~'IV~ 
gelesen). In Mi vi 14 hat C' nach 86 fi~e:Li; von fixcu, was gleichfalls ~'IV~ entsprechen mag. (Syh 
gibt e~e:ti;: gewiß ein Irrtum des syrischen Übersetzers oder seiner Vorlage [Itazismus].) 
Interessant ist die Stelle Mi vi 14, wo O' mit ixve:ucu übertragen (nach Q auch =@').Von 
einer solchen Stelle ist C' vielleicht inspiriert worden für die Wahl von &7t'ove:ucu. 
In ]er xxvi (xlvi) 5 und xlv (xxxviii) 22 hat er &7t'ocrTperpcu, freilich nur durch Syh auf syrisch 
überliefert. 
Bei &7teve:uov hat C' im Gegensatz zu O' das xcd. fortgelassen: wohl um die xoct 
nicht übermäßig wuchern zu lassen, da das im Griechischen unschön wäre. (Bei 
Kennicott haben alle Hss i~oii.) 
2. Das Zeitwort &cruvfhixe(l), das 1173 = 1122 voraussetzt, ist zunächst verdächtig. 
Hieronymus, in der Ep. ad Sunniam et Fretelam, S. 28, 1. 22 - S. 29, 1. 2, sagt näm-
lich, alle Übersetzer hätten «voce simili» mit ~cruvfleTIJcrocv übersetzt. Bei C' ist der 
Kontext durch das Imperfekt beherrscht (V. 56-58). Aus Hieronymus wäre daher auf 
~cruvfle-rnuv zu schließen bei C'. Da der Kopist von 1173 (und 1122) ~cruvfl~xouv schrieb, 
könnte man vermuten, er habe irrtümlich "fJ cruvfl"fJX"fJ zu schreiben begonnen und 
daran die Imperfektendung -ouv gefügt. 
Doch ist &cruvfl"f)xe(l) auch in I s lxiii 8 nach Eus bei C' bezeugt für ip'IV, das O' wie in 
unserm Vers durch &fle:Te(l) wiedergegeben hatten. Daß nämlich die dem Exzerptor in 
unserm Vers vorliegenden O' wahrscheinlich &fle:Tew, nicht &cruvfle:Te(l) enthielten, dar-
über siehe L. 2. Dieses zweifache Zeugnis in zwei voneinander unabhängigen Überliefe-
rungen läßt es geraten erscheinen, das ungewöhnliche Wort &cruvfl"f)xe(l) als eine eigen-
tümliche Bildung C's anzuerkennen. Die Änderung in &cruvfle:Te(l) ist entsprechend als 
lectio f acilior abzulehnen. 
Diese Annahme wird weiter gestützt durch Js xlviii 8, wo Eus für C' das Adjektiv &cruv6rixoi; 
überliefert. Für &cruv6rixoi; hat schon Schleusner, Thesaurus, vol. 1, S. 478 einen Beleg bei Onosan-
der, Tacticus (1. J. n. Chr.) gefunden; er widerstrebte deshalb der Emendierung M ontf aucons 
(der Field jedoch gefolgt ist) in Is lxiii 8: anstatt &cruv6rixecu &cruv6e:Tecu. Papyrus Oxyrhynchos 
904, 2 (5. J. n. Chr;) kennt &cruv6rixe:l =vertragswidrig, siehe Preisigke-Kiessling, Wörterbuch, i, 
Sp. 228, 1. 55. 
Die Tatsache, daß C' anderwärts 1~:l durch &6e:Tecu überträgt, so in Is xxi 2 (bis) nach Tht; 
xxiv 16 (bis) nach Eus; xxxiii 1 (quater) nach Pr, Tht, 86 (86, Tht nur für die beiden letzten, 
nicht für die beiden ersten Stellen); Ps xxiv 3b nach 264 mg oder durch 1t'poirnlcuµ.t in ]er xii 6 
nach 86, Syh, bildet keinen Einwand gegen unsere Lesart. Denn C' ist immer frei genug, seine 
Übersetzungen zu variieren. Siehe L. 2. 
In Ps cxviii 158a hätte C' nach 117 5 (C'€') &Oe:TouvTtX<;; (für 1 ~::i.); nach cat xxv 1s11: &cruvOe:-
't'OUVTtX<;; (cat xxv Sinai Cod.gr.25 = 1137: &crOe:vouvTtX<;;). Da 1175 sämtliche Versionen, cat xxv aber 
nur C' zitiert, ist ein Irrtum der Sigel leichter für cat xxv möglich. überdies wäre dies der 
einzige Beleg für &cruvOe:Tecu bei C' ! C' hat entweder - siehe oben - &Oe:Tecu oder &cruvOrixecu 
gebraucht, nicht aber &cruv6e:Tecu. 1175 verdient deshalb den Vorzug. 
C' vereinfacht das xoc6<l:ic; xoct der O' in gewöhnliches wc;. 
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Lesart 2 
Das Verb der Lesart: ~cruvße„nicrcx.v ist dem Exzerptoren wohl nicht bloß deshalb auf-
gefallen, weil es sich von C's Tätigkeitswort unterschied. Denn der Exzerptor gibt 
oft nur eine Lesart, die im Gegensatz zu O' steht. Damit zeigt er, daß er - wie auch 
die Kirchenväter, die hexaplarische Lesarten anzuführen pflegen - die Versionen 
nicht unter sich, sondern jede mit O' vergleicht. Der Vergleichspunkt ist meistens O'. 
Hat er das Verb von A' und E' jedoch zitiert, so deshalb, weil es nicht wie das 
in O' lautet. Tatsächlich gibt es mehrere Zeugen für ein ~ße„nicrcx.v: R, hexaplarische 
O' nach Hieronymus im zitierten Passus, siehe L. 1, L", 1046 (vid.), 1219'. 
Für A' ist &cruvfü:-rew ( = ;~:i) in einer Lesart von 1175 zu Ps cxviii 158a überliefert: A'0' 1j 
c;' &cruv6e:-roüv-r<Xc;, C'€' &6e:-roüv-r<Xc;. In Prov xxiii 28 gibt Morin. n. u für 0' &cruv6e:-roÜv-r<Xc; (= ;~:i.). 
&cruv6e:dw, bzw. &cruv6e:-roc; findet sich als Übertragung von ;~:i. weiterhin in 0': &cruv6e:-rew 
in Ps lxxii 15b nach B' BoP Sa R* (vid)" Ga Lh(sil) 1219 (mit der Orthographie: 1)0"UV-re:föp,cx) 
(und wie 1219 vielleicht P. Bodmer xxiv, der hier schwer lesbar ist), ebenso noch Ld' S0 ; in 
Ps cxviii 158a (&cruve:-roüv-r<Xc; = Bo Sa R' Aug L" A") und in unserem Vers nach P. Bodmer xxiv, 
B' Ga Hi Aug. 
In Ps lxxii 15b, lxxvii 57 a, cxviii 158a ist &cruv6e:-rew die bessere Lesart, während die andern 
Lesarten das seltene und ungewöhnliche Verb durch geläufigere: &6e:-rew, (&)cruv-rl61lµ~ ersetzen. 
&cruv6e:-roc; erscheint bei O' für ; ~:i. Ptz in ] er iii 7, 8, 10, 11 (gelegentlich mit der bezeich-
nenden Variante &cruve:-roc; in Hs 763, 106). 
Sonst übersetzen O' sehr oft mit &6e:-rew, x<X-r<Xcppovew, iyx<X-r<XAe:btw, u. a. iyx<X-r<XAe:btw erscheint 
nur im Dodekapropheton. 
Für A' ist weiter bezeugt: &6e:-rew für ;~:i. in Ps xxiv 3b nach 264 mg; Is xxiv 16 (bis) nach 
Eus (wie O', C', 0'). Für€' ist unter der Form: o! J.omol x<Xl "i) €': &7tocr-r<X-roüv-re:c; in Ps xxiv 3b 
nach Eus 1121 überliefert. 
Was ergibt sich aus diesem Sachverhalt? 
&cruv6e:-rew, &cruv6e:-roc; wird von O' wohl ursprünglich in den Psalmen: Ps lxxii 15b, lxxvii 57 a, 
cxviii 158a und bei ]eremias gebraucht. Von da ist es dann in die Versionen übergegangen 
und als Wiedergabe von ;~:i. noch weiter ausgedehnt worden. Die Vorliebe für das Wort erklärt 
sich aus .dem Zusammenhang mit cruv-rl61)µ~, cruv61]x1), den Hieronymus gespürt und in seiner 
Epistola ad Sunniam et Fretelam, S. 28, 1. 22 - S. 29, 1. 2, erklärt hat. 
Aber da O' anderseits meistens &6e:-rew verwenden, haben die jüngern Versionen von O' 
auch dieses Wort überkommen. 
Aus dem Gebrauch beider Verben für das gleiche hebräische ;~:i. und aus der Ungewöhnlich-
keit von &cruv6e:-rew ist wohl die Unsicherheit der Überlieferung zu erklären, die in den Zeugen bei 
&6e:-rew, &cruv6e:-rew (und &7tocr-r<X-rew) herrscht. 
Ist es möglich, in diese durcheinander geratene Überlieferung Ordnung zu bringen? 
1. C' hat eine spezifische Wahl durch sein &cruv61lxoc;, &cruv61)xew getroffen, die den Zusam-
menhang mit cruv61Jx1l besonders unterstreicht. Aber er übersetzt auch anders und wie O', siehe 
oben L. 1. 
2. 0' hat &6e:-rew verwendet wie O' in Is xxiv 16 (mit :>:<:) nach Q, Syh (&6e:-rew, &6e:crl<X), aber 
in Prov xxiii 28 nach Morin. n. u trennt er sich von O', die 7t<Xp&:voµoc; lesen, um &cruv6e:-rew zu setzen. 
Dieses Wort kennt er vielleicht aus Ps cxviii 158a, wo für O' und für 0' nach 1175 A'C'0' 
&cruv6e-rew bezeugt wird. 
3. c;' hat im selben Psalm cxviii 158a nach 1175 ebenfalls &cruv6e:-rew. Dies hat nichts Über-
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raschendes, bedenkt man bloß, daß O' hier wohl von Anfang an &cruvfü:-recu lasen. c;' hat sich wie 
meistens begnügt, O' unverändert zu übernehmen. 
In Ps xxiv 3b überliefert uns 264 mg die <;'-Lesart: &nocr-rix-roüv-re:c;;, wo O' &voµoüv-re:c;; ge-
braucht hatten. Wo c;' also sich von O' trennt, scheint sie sich für &nocr-rix-recu = ,„::i zu entscheiden· 
Es gibt freilich keine weitere Stütze, welche diese Option der c;' bekräftigen würde: das Verb 
ist nur hier für c;' bezeugt. 
Das Zeugnis von 264 mg ist nicht unbestritten: Lavra A. 89 führt die gleiche Lesart unter 
&A'Acuc;; anonym an, am Rande ist: crüµµixxoc;; hinzugefügt. Da 264 mg aber für C' eine gesonderte 
Lesart (neben denen von A' und <;') angibt (&6e:-recu), ist dieses Zeugnis von Lavra A. 89 nicht 
entscheidend. 
In Eus 1121 steht jedoch, daß «o! !.omol xixl 1J €' » &nocr-rix-roüv-re:c;; gewählt hätten. o! l.omol 
sind A ', C' und 0' bei Eus. A' und C' haben nach 264 mg mit o! &fü:-roüv-re:c;; übertragen, und dies 
paßt zum bisher Beobachteten. Wie ist also der Widerspruch zwischen 264 mg und Eus 1121 
zu lösen? In 1121 verdarb wohl ein Irrtum durch Homoeoteleuton oder Homoeoarkton die Über-
lieferung: o! l.omol xixl 1J m~µn-r'l) ~x3ocnc;; [ot &6e:-roüv-re:c;;. xixl 1J ~X'l"'l) ~x3ocnc;;J o! &nocr-rix-roüv-re:c;; ... 
€' enthielt somit auch o! &6e:-roüv-re:c;;. 
4. €' ist dreimal bezeugt: 1° in unserm Vers (A '€') &cruv6e:-recu; 2° in Ps cxviii 158a nach 
117 5 (C'€') &6e:-recu. Es ist anzunehmen, daß €' an beiden Orten die O' - Vorlage übernommen hat. 
3° In Ps xxiv 3b nach Eus 1121: o! t-omol xixl 1J €': &nocr-rd:-recu. Aber es ist soeben klar geworden, 
daß Eus 1121 wohl verderbt ist und €' auch &6e:-recu enthält. c;' steht somit allein mit &nocr-rci:-recu. 
5. Für A' ist zweimal &cruv6e:-recu belegt: in unserm Vers und in Ps cxviii 158a. An beiden 
Orten wird er O' übernommen haben. An den andern Stellen übertrug er mit &6e:-recu. In Ps xxiv 
3b nach 264 mg trennt er sich von O' (nd:pixvoµecu), um &6e:-recu zu wählen. So scheintA' dort, wo er 
selbständig griechische Entsprechungen sucht, i'-::J. mit &6e:-recu zu verbinden. 
Zur Lesart ist noch festzustellen: x1X6ciii; xlX1 der O' für :J wird wie erwartet durch 
wi; ersetzt bei A' und wohl auch bei E' (wi; auch bei O' nach R). 
Das Fehlen des Artikels vor 7t1X'Tepei; 0µ&v ist das Übliche bei A'; es mag aber 
auch auf €'zutreffen; zum Fehlen des Artikels bei E', siehe Einleitung, Kap. IV, 4. 
Auch hier ist eine nichtidentifi.zierte Glosse unmittelbar an die Lesart ange-
schlossen: A' E' ... wi; 7tpe:i;. IXU'T6N 'T~V em (sie) 'TctlV xpL'T&V Cfl'Y)Cl"LV ernoAOAIX'TpLIXV (sie) 
XIX.1 'T~V em (sie) 'TctlV ßMLAecov EV'T1XU61X, vgl. Einleitung, Kap. III, 1, s. 36-37. 
Exzerpt 43. Vers 57b 
Lesart 1 
Vier Unterschiede bringen A' in Gegensatz zu O': 
1. xlX1 am Anfang fehlt, entsprechend MT. (Bei Kennicott hat keine Hs ~:J~m~.) 
2. Das Verbum cnpecpc.u statt [LE'TM'Tpecpco bei O'. l~i1 ist bei A' normalerweise 
cr'Tpecpco, siehe oben V. 44a, E. 17, L. 1 (O' auch dort: [LE'TM'Tpecpco). 
3. wi; entsprechend dem MT, statt di; bei O'. ::i. statt :J lesen bei Kennicott die 
Hss 97, 133*. wi; in O' nach R, Syh, 1219; di; auch in P. Bodmer xxiv. 
4. XIX'Trnl6e:mi; für i110i ist bei A' überliefert in Ps xxxi 2b nach 264 mg. Unsere 
Lesart und die von 264 mg erheben es zur Gewißheit, daß auch die namenlose Lesart 
in Ps cxix Jb nach Chr von A' rühren muß. 
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Das Verbum i1Pi pi = betrügen ist dementsprechend emTlEleµocL" siehe Gn xxix 25 nach M; 
i Regn xxviii 12 nach j. 
ilPiP ist hrlElecn~, siehe Reider, Index, s. v., S. 91. 
Auf dem Niveau der Jeremias-Übersetzung ist für IilPiii ev8uµ"l)µoc überliefert durch 86 in 
] er viii 5, xiv 14. 
Field hatte t7tlfü:crLc; aus Syh zurückermittelt. 
Die Wortgruppe tm't"lee:[LIJ(L usw. scheint den Sinn von: «schießen» und von: 
«betrügen», «täuschen» in einer Art Oberbegriff: «angreifen» zusammenzufassen. 
Lesart 2 
Imperfekt des Zeitwortes wie in V. 56 a, b, 57 a, 58 a, b. 
Zur Übersetzung von l!lii bei C' siehe V. 44a, E. 17, L. 2. Das XIJ(L der O' fehlt 
bei C' entsprechend MT, A'. 
Chovoc; ist ein Wort, das nur von C' gebraucht wird. 
Denn in Job v 16 ist Field, Auctarium C' th6vq> («Cod. 252: C'. 8'. th6vq>. 1"t"'l"CilXc"Ji· ... »)vor 
seiner ersten Ausgabe: A' &:'1"6vq> («Nobil. ... ») der Vorrang zu geben. Denn A' übersetzt 'ii 
nicht mit chovo~, sondern mit &:pocL6~, siehe Reider, Index, s. v., S. 30, und unten Ps lxxxi 3a 
nach 1173, 1175. 
A' verknüpft die hebräische Wurzel i:JP mit der griechischen &:Tov -: i:JP qal = &:'t"oveCil in 
Ps xvii 37b nach 1098; xxv 1 c nach 117 5 (264 mg mit einer Korruptel der Lesart); i:JP hif = 
thov6Cil in Ps lxviii 24b nach Eus. 
C' verbindet dagegen die Wurzel 'ii gerne mit &:'t"ov -: &ToveCil = 'i'ii in Ps lxxviii 8c nach 
Eus, 1173 (C'€'), siehe unten z. St.; Ps cxiv 6b, cxli 7b nach Tht. Doch in Ps xxx 11c übersetzt 
C' mit &:ToveCil 'iw::i nach 264 mg. 
Es ist noch ein Wort zur Entsprechung i11Pi Ii1Vp = T61;ov chovov bei C' fällig. Die Wendung 
findet sich auch in Os vii 16. C' hat dort übertragen nach 86: 't". &:vecr't"pctµµE:vov (€' 3LttcrTpoq>ov}: 
«ein zurückgewendeter Bogen», d. h. ein verräterischer, in die eigenen Reihen schießender 
Bogen; &:necr't"pocµµevov anon. bei Theophylakt: diese Form des C' ist vielleicht besser als &:ve-
crTpocµµlf:vov von 86, da Hieronymus C' als perversus, und nicht bloß als reversus ins Lateinische ü her-
trägt, siehe BartluJlemy, Quinta, S. 346-347. 0' nach Qcb L"-36 (86 *) - 49' - 407 ThdMopsv 
Tht haben: ou TeTctµE:vov: «ein ungespannter, lahmer Bogen». Es ist dieses Bild, welches C' in 
unserem Vers erblickte. C' hat seine Übersetzung im Vergleich zu Os vii 16 geändert, weil er 
hier schon ein Verb crTpeq>Cil verwendet hatte. 
Im übrigen hat C' ebenfalls wie A' wc; gelesen (statt de;): siehe A' in L. 1. 
Lesart 3 
Die Lesart €' ist nicht unwahrscheinlich, denn in O' ist die hebräische Wurzel (i1)1Pi 
gerne durch die Wurzel aoA- dargestellt. Das Adjektiv a6ALOc; für i11Pi bei 0': 
Ps cxix 3b, Prov xii 24, 2i 
Dagegen kommt <npe:ßA6c; bloß hier als Wiedergabe von ;i1pi bei 0' vor. €' ver-
sucht also anscheinend, die Wörter ;i1pi = MA- zu verbinden. 
€' 3LttcrTpoi:pov in Os vii 16 nach 86 stammt vom zweiten Schreiber der Hs 86, der die hexapla-
rischen €'-Lesarten in Os iv 15 - ix 11 hinzugefügt hat. Dessen €' ist eine griechische Über-
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setzung von aus der Vulgata und aus Hieronymuskommentaren geschöpften Glossen, siehe 
Barthelemy, Quinta, S. 348. So heißt es denn auch in Hieronymus' Kommentar:« ... arcus do-
losus sive perversus. Dolosus arcus atque perversus ... ». 3t&cr•pocpo<; bedeutet «verdreht» oder 
«perversus». Es ist im Alten Testament in allen Übersetzungen nur hier belegt. 
Lesart 4 
Die Lesart 0' gilt ebenfalls der Übersetzung von i1lOi. Eine 0'-Lesart ist aus Prov 
xix 15 nach Field, Auct. («Codd. 161, 248.») bekannt: MJ..wc;. O' übersetzen hin und 
wieder i1101 mit MJ..oc;: Ps xxxi 2b, li 4b, Job xiii 7. 0's Lesart erklärt sich gut auf 
diesem Hintergrund. 
Lesart 5 
Zäsurlos und ohne Abstand fährt der Text fort: ciic; 't"6~ov cr't"pe:ßJ..6v. Das ist selbst-
verständlich nicht mehr 0', denn dessen Lesart galt i1101 = a6J..ou, während der 
vorliegende Text i1101 = cr't"pe:ßJ..6v gibt. 
Eine Sigel ist offenbar verlorengegangen. Da sämtliche Versionen außer ~' zitiert 
sind, und da die Lesart genau wie O' lautet außer dem ciic; anstatt e:tc;, die Ähnlich-
keit der Lesart mit O' also sehr eng ist, wie das bei den ~'-Lesarten üblich zu sein 
pflegt, so wird man kaum danebenschießen, wenn man die Sigel ~' konjizierend der 
Lesart beigibt. Diese Lesart, die der ~' gehören mag, deckt sich mit O' nach R, 
Syh, 1219. 
Exzerpt 44. · Vers 58a 
Lesart 1 
Imperfekt bei C' wie in V. 56 a, b, 57 a, b, 58b. 
7tocpopyl~co ist die geläufigste Übertragung von Oil:l pi und hif in O'. C' und A' haben die 
Wurzel OiT:l gleichfalls mit mxpopy- verknüpft. Für A' siehe Reider, Index, s. v., S. 186. C' über-
trägt Oil:l durch 7tocpopytcrµ6<; in Ps ix 35a nach 1175, Tht, cat x 1625, 1706, cat xvii 1047, 1134, 1135, 
1139, Lavra A. 89 (anon.) (wie auch A' nach 1175, cat xvii in den gleichen Hss, cat xl625,1706, 
ChrN [nur Sigel, ohne Lesart!], Tht); Ps xxx !Ob nach 264 mg, 1098, Eus1121 (auch A' ebd.); 
Ez xx 28 nach 86. Das Verb ist für C' bezeugt in Ps cv 7c nach 264 unten mg (hebräisch: i110); 
Eccl vii 10 (9) nach Marin. n. x (hebräisch oy:i qal); ]er xxxix (xxxii) 30 nach Q (A'C' *) (he-
bräisch oy:i hif). 
Freilich hält sich C' auch hier nicht sklavisch an eine Übersetzung: in Ps cxi 10a nach 
Eus Pat 215, 1675 wählt er opyl~oµoct (wie O') (hebräisch Oil:l qal); Eccl vii 10 nach Marin. n. ). : 
opy~ für c:11:i. 
3tt); mit Genetiv für :i instrumenti bei C': Ps iv Ja nach 1175, Origenes1121; Ps xvi ld nach 
Tht; Ps xvii 30a, b nach 1098; usf. 
ßouv6<; ist eine ganz seltene Übertragung für i10:t. In O' ist sie bloß in unserem Vers und in 
i Regn x 13 bezeugt, ebenso in ]er vii 31, siehe unten S. 183 (L. 3). Zu unserm Vers gibt 
Rahlfs keine Varianten, und P. Bodmer xxiv liest ebenfalls ßouvor.;. Das Wort ist hier ursprüng-
lich (siehe unten L. 3); ebenso schwankt in i Regn x 13 die Textüberlieferung nicht: nur b fügt 
nach ßouv6<; ßccµcc hinzu. 
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C' überträgt verschieden: i1):1:1 = u<JnJA6<;(-v) in iii Regn xv 14 nach j; Is xiv 14 nach 710, 
Eus; Is xvi 12 nach Eus; ]er vii 31 nach 86, Syh; Am vii 9 nach 86; Ps xvii 34b nach 1175. 
(Die gruppierenden Lesarten sind nicht in Betracht gezogen.) i10:1 = Altar bei C' ist durch Syh 
bezeugt: iii Regn xii 32, xiii 2, 33, iv Regn xvii 9, xxiii 20. ßouv6<; ist sonst für C' nicht in grie-
chischen Zeugnissen belegt. In Syh entspricht dem Worte ßouv6<; der Ausdruck Nt,t,n, so O' in 
Is xvi 12. Man darf deshalb auch ßouv6<; hinter dem Nt,'Jnt,.o. von ]er xxxiii (xxvi) 18 (i10:1 in 
MT) vermuten. In unserem V. übernahm C' einfach das Wort der O'. 
Lesart 2 
f.ltjiwµoc ist die regelmäßige Übertragung A's von i10:1. Diese Übersetzung findet sich schon 
bei Ez vi 6, xx 29 nach 86, siehe Reider, Index, S. 248: dort wird die Lesart A' zu i Regn ix 12 
zitiert: diese fehlt bei Brooke - M cLean, denn es handelt sich nicht um eine handschriftlich 
bezeugte Lesart, sondern um eine allgemeine Bemerkung Eus's im Onomastikon der biblischen 
Ortsnamen, hrsg. E. Klostermann, GCS (Leipzig 1904) S. 56, 1. 8: o 3e &xu:Aoc<; "l:o tv ßocµoc tv utjiwµocn 
'i]pµ-five:ucre:v. Hinzuzufügen ist die anonyme Lesart Lev xxvi 30 nach M: utjiwµoc"l:oc. Sie ist gewiß A's 
Werk. Im Gegensatz zu O' fehlt der Artikel. 
Lesart 3 
Nach der Zäsur und einem leeren Zwischenraum, der gerade Platz für eine Sigel 
böte, folgt diese anonyme Lesart. 
ßwµ.6<; für i10:1 haben wir als eine der C'-Übersetzungen beobachtet. C' hat mit dieser Über-
setzungsweise nur eine von O' schon vorgezeichnete Bahn beschritten, denn O' übertragen mit-
unter i10:1 durch ßwµ.6<;: so in I s xv 2; xvi 12: ßwµoI<; (Syh in mg: Nm'Ji.') (in 88 - Syh, Tht steht 
jedoch: ßouvoI<; [Syh: Nt,t,n] : die hexaplarischen O' haben hier ohne Zweifel rezensiert); ] er vii 
31: ßwµ6v, aber B-S-106-410 = ßouv6v: Welches ist ursprünglich? Der Kontext legt ßwµ6<;näher, 
denn er lautet: xoct c;ixo36µ'Y]cre:v "l:OV ßwµov "l:oti Tocqie:6. Ersetzt man ßwµ6v durch ßouv6v mit B-S-106-
410, wird der Sinn seltsam oder zumindest weniger glatt. Da nun also ßouv6<; lectio difficilior ist, 
und da sich der B-Text von Jeremias in andern Fällen als der ursprünglichere gegenüber den 
andern Zeugen erweist (siehe Ziegler, Jeremias, S. 44-46 [4. Wortwahl]), ist hier wohl der B-
Lesart ßouv6v der Vorrang zuzubilligen. ßwµ6v ist unter Einfluß des Kontextes und der folgenden 
weiteren Stellen, die bei J eremias 110:1 durch ßwµ.6<; übertragen, eingedrungen: ]er xxxi (xlviii) 35, 
xxxix (xxxii) 35. Die Änderung in ßwµ6v kann ein Schreibversehen sein. Man braucht nicht an 
eine bewußte Rezension zu denken. - Dazu kommen: Os x 8, Am vii 9. ßwµ6<; ist daher ursprüng-
liche O'-Übertragung, wie es scheint, an 6 Stellen, die alle aus den Propheten stammen: 2 bei Is, 
2 bei J er, 2 im Dodekapropheton. 
In Is xvi 12 haben die hexaplarischen O' in ßouvoI<; umgeändert, aber in ]er vii 31 scheint 
umgekehrt eine ältere B-Lesart ßouv6v in ßwµ6v abgewandelt worden zu sein: und zwar wohl 
wegen des Kontextes, der vom Opfern im Hinnomtal spricht. Diese Opfer bedurften eines Altars. 
So übersetzen O' in ]er xxxix (xxxii) 35 im selben Zusammenhang von Opfern im Hinnomtal 
ohne Schwanken der Textüberlieferung niO:l durch ßwµou<;. Unter Einfluß dieser Stelle und des 
gleichen Zusammenhanges und der graphischen Ähnlichkeit der beiden Wörter mag in ]er vii 31 
ßouv6v dem ßwµ6v gewichen sein. 
Der Vollständigkeit halber sei festgehalten, daß O' außerdem i10:1 wie folgt ausdrücken: 
1. Otji'Y)Mv: das ist die häufigste Wiedergabe; 2. ßocµoc, bzw. ßci:µw6 und ähnliche Transkriptionen 
(Beispiele in Nu; i Regn ix-x: i, ii Chr; Ez .:rx 29); 3. f.ltjio<;; 4. cr'!-fi:A'YJ; u. a. m. 
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Unsere anonyme Lesart stellt möglicherweise eine Rezension dar, die ßouvo~i;; durch 
ßwµo~i;; ersetzt hat. Bei Eus ist uns im Psalmenkommentar nach Coislin 44, fol 264b, 
col. b die Lesart ßwµo~i;; bei O' überliefert (bei Montfaucon in PG xxiii, c. 932, 1. 47 
als Anmerkung [2] rp. abgedruckt). Handelt es sich um unsere Lesart? 
Man könnte sich aber auch das Umgekehrte vorstellen: ßwµo~i;;ist die alte Form 
der O', welche ein Bearbeiter durch ßouvo~i;; ersetzt hätte, wie das wohl in Is xvi 12 
in den hexaplarischen O' geschah. 
Welche der beiden Möglichkeiten ist wahrscheinlicher? 
Daß ßooµot<; Ergebnis einer Rezension sein könnte, dafür spricht: 
1. die Parallele in ]er v·ii 31, wo ßouv6.; durch ßooµ6.; ersetzt wird; 
2. die Übersetzung von m:i:i durch ßooµ6.; in jüngern Übersetzern, wie C', ja vielleicht AI in 
der ]er-Ez-Schicht, siehe oben; 
3. die klangliche Entsprechung i10:J.-ßooµ6.;, die rezensierende, d. h. das Hebräische möglichst 
getreu nachbildende Übersetzer verlocken konnte; 
4. ßouv6.; ist keine häufige O'-Übersetzung von i1):l:J.. Ein Bearbeiter hätte, wenn er ßooµ6.; 
entfernen wollte, zu einer der geläufigen Wiedergaben mit uijl- gegriffen. 
5. der Text der O'-Überlieferung unseres Verses ist keinem Schwanken unterworfen. 
Auch die O' des Eus enthielten ßouvor.;, wenn dem Lemma des Kommentars, 1. laud„ c. 932, 
1. 54, Vertrauen geschenkt werden darf. 
Die Lesart mit ßooµ6.; ist somit wohl das Ergebnis einer Rezension, also nicht ursprüngliche 
O'. Nichtsdestoweniger ist ßooµor.; wohl die Form der O' des Eus ! Dafür spricht der Umstand, daß 
Coislin 44 diese Form im ersten, formellen Lemma bietet, PG xxiii, c. 932, ll. 47-49, während 
sie bei der Wiederaufnahme des Lemmas, ebd. 1. 54, im Kontext durch ßouvot<; ersetzt ist. Der 
Schreibei ließ sich von der einhelligen Überlieferung ßouvot<; beeinflussen. 
Läßt sich bestimmen, wer der Anonymus der Lesart gewesen ist? 
Die 0'- Versionen haben ~ich wohl eng an O' gehalten: in ] er xvii 3 nach Q, 86 (ohne * ) : 
* uijl11).iX; Mi iii 12 nach Syh: NSSr;S .r;„ was wohl durch ßouv6.; zurückzuwenden ist. €'und 
i;' sind für i10:J. nicht bezeugt. 
Die Lesart ist sehr ähnlich wie O': ein Wort ist verändert. In E. 43, L. 4 (V. 57b) 
unmittelbar vorher ist die Sigel ~' verschwunden. Aus diesen Beobachtungen darf 
man vielleicht mutmaßen, es handle sich um~'. Oder es ist die Form der O' bei Eus, 
also wohl der hexaplarischen O' ! Der Exzerptor vernachlässigte die Sigel O' aus den 
gleichen Gründen, aus denen er auch sonst 0'-Lesarten nur selten anführte. 
Exzerpt 45. Vers 58b 
Lesart 1 
Die Lesart gilt dem bei A' fehlenden Artikel. Zum Wort yA.urcT6v für So::i siehe Is xl 19 
nach 86 (in Ps xcvi 7a ist das Wort Restitution Taylors). yA.urcT6v ist die übliche 
Wiedergabe von So::i in O'. Die Abkürzung ist wohl mit cx?nwv einschließlich aufzu-
lösen. 
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Lesart 2 
C' überträgt zuweilen das :i instrumenti durch den bloßen instrumentalen Dativ, siehe dazu 
oben V. SSb, E. 38, L. 3, und auch die Ersetzung von :i lad durch den bloßen Dativ in V. 49a, 
E. 27, L. 2. 
bc~'l)A6w ist ein bisher in den griechischen Versionen des Alten Testamentes unbezeugtes 
Wort. O' haben meistens durch ~'l)A6w, hie und da durch rtocpoc~'l)Mw und in Dt xxxii 16 durch 
rtocpo~uvw übertragen. Ihnen scheinen sich die andern Übersetzer angeschlossen zu haben, denn 
in ii Regn xxi 2 überliefe1 t uns j: A' ... ev 't"c'p ~'IJA<ÜcrocL ocu't"ov ... , C' ... ~'IJA<Ücroc~ ... , 8' ... ev 't"cp 
~'l)Awcroct ... für irrn~p = inf. pi. 
Das Imperfekt steht in Gegensatz zu O', wie schon in V. 56 a, b, 57 a, b, 58 a. 
Exzerpt 46. Vers 59a-b 
Lesart 1 
xixl. &vu7te:p6~TYJcre:v wird durch Eus bezeugt. 
Es ist dies tatsächlich A's Übersetzung des denominativen Verbs l:li.'I1i1: siehe Reider, 
Index, s. v., S. 23, wo Ps lxxvii 62b nach 1173 hinzugefügt werden muß! Entsprechend lautet 
A's Nomen für i11:li.' &.vurtEp8Ecrloc; siehe oben V. 49b, E. 28, L. 1, und unten L. 2, 3. 
Lesart 2 
xixl. exoP-w61J findet sich als C's Lesart in 1140 überliefert. 
Das Verbum xoA60µ.oc1 wird übrigens nur bei C' verwendet: Ps lxxvii 21a nach Eus (A' 
nach Eus übrigens: &.vurtEp8E't"ew!), 1133, 1209, 1906 (die die Lesart nicht unter Eus, sondern 
unter Tht bringen); lxxvii 62b nach 1173 (A' wieder nach 1173: &vurtEp8E't"ew!): siehe unten; 
lxxxviii 39b nach 1098, Eus, Tht (A' nach 1098 &vurtEp8th-1Jcroc~, nach Eus: ÜrtEp8e't"'l)croc~; 1098 
bezeugt die richtige Lesart, welche schon Field an dieser Stelle vorgeschlagen hatte). 
Lesart 3 
Wie in Lesart A' so ist in der €'-Lesart die Abkürzung für xixl. klar als die Konjunk-
tion xixl. und nicht als Sigel c;;' zu deuten. 
opyl~oµ.ocL für 1:li.'l"1i1 bei €'wird auch durch 1098 in Ps lxxxviii 39b überliefert. Da in unse-
rem vorliegenden V., in Ps lxxvii 62b (siehe unten) und in Ps lxxxviii 39b nach 1098 €' gegen O' 
dreimal die gleiche eigene Übersetzung wählt, dürfen wir hierin eine Initiative der €'-Übertra-
gung erblicken. Dazu paßt ja auch vorzüglich das Paar opyfi = ill:liT bei €', siehe oben V. 49b, 
E. 28, L. 3. 
Lesart 4 
ÜrtEp't"l8Eµ.oct finden wir in Dt iii 26 als ÜrtEpe8E't"o für i:ivn1i, und zwar als Lesart A'0' in M, s, v, 
als Lesart E>'C' in b, als Lesart 8' in z, und anonym in k. O' haben in Dt iii 26 wie in unserm 
Psalmvers: xod ÜrtEpEWEv. Die Sigel 8' ist in Dt iii 26 von allen am besten verbürgt. Weiter wird 
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sie durch Ps lxxvii 62b nach 1173 (siehe unten!) und durch vorliegende Lesart gestützt. 8' hat 
demzufolge i:i.:Jlii1 durch Ün:e:p-rlee:µ.ocL wiedergegeben im Gegensatz zu O'. Der Sinn des Aus-
druckes ist: «wegschieben, von sich fortweisen», sei es «einen Rechtsstreit an die andere Instanz 
überweisen, zuschiebell>) (Preisigke-Kiessling, Wörterbuch, ii, Sp. 649, Z. 26-31), sei es: «auf-
schieben, vertagen, liegen lassen» (ebd. Sp. 649, Z. 32-650, Z. 3), vgl. ümfp6e:crn; =«Aufschub, 
Verzögerung» (ebd. Sp. 647, Z. 45 ff.). Im Unterschied von O', die ün:e:pop&ro im Sinne von: 
«übersehen», d. h. verachten, als quantite negligeable behandeln (vgl. Psalterium gallicanum: 
sprevit) gewählt haben, hat 8' seine Übersetzung näher bei der hebräischen Wurzel i:i.;J «vor-
beigehen» gesucht. ün:e:p-rlee:µ.ocL ist ja eine Art Kausativ: «wegschieben, vorbeigehen lassen». 
In Lev xiii 11 nach M, v, z (s ohne Sigel) scheint C' ebenfalls ün:e:p-rlee:µ.ocL verwendet zu 
haben, aber für iJO hif. Der intendierte Sinn ist dabei wohl: «überweisen, übermitteln, weiter-
gebell>). C' überträgt ja iJO hif auch mit exlllllroµ.L, siehe oben V. 48a in E. 25, L. 2 und V. 50c 
in E. 30, L. 1. Nach Schleusner, Thesaurus, s. v., wäre der Sinn jedoch auch hier: «verzögern, 
aufschieben». 
Eine weitere C'-Lesart ün:e:piWe:-ro ist durch M in i Regn xiii 8 für ~m, überliefert. Hier 
bedeutet das Wort sicher: «warten, verziehen, Aufschub leiden». 
In Dt iii 26 hätte nach M, s, v auch A' wie 8' i:i.;Jli,, durch xoct Ün:e:pe6e:-ro wiedergegeben. 
Sollte dies zutreffen, was nicht unmöglich ist, so hätten wir hier vielleicht den Ursprung für 
das merkwürdige &vum:p6e:crloc = i1i:J.;J, &vun:e:p6e:-rero = i:i.;Jlii1 bei A'. &vun:ep6e:-roc; bedeutet: rnhne 
Aufschub, ohne Verzögerung» (Preisigke - Kiessling, Wörterbuch, i, Sp. 142, Z. 12-23), ebenso 
&vun:e:p6hroc; (ebd., iv, Sp. 183, Z. 8-40). A' hätte die Entsprechung: i:i.;Jlii1 = Ün:e:p-rlee:µ.ocL über-
nommen, indem er sie jedoch durch das Alpha privativum ins Gegenteil verkehrte: <mnverzüg-
licher Zorn, pünktliches Eintreffen der Strafe» (rascher Zorn, wohl im Gegensatz zur langsamen 
Geduld), siehe Schleusner, Thesaurus, s. v. Interessant ist, daß Hieronymus diese Wiedergabe 
A's in seinem Psalterium iuxta Hebraeos, S. 114, sich zu eigen gemacht und «non distulit» über-
tragen hat. 
Ün:e:p-rtee:µ.ocL ist auch einmal bei O' nachgewiesen: für ii:::i hif in Prov xv 22 (23). Schleusner, 
Thesaurus, s. v., t. v, S. 387: « ... vertere mallem differre coguntur . .. )), d. h. (die guten Ratschläge) 
warten, sie leiden Aufschub, verziehen. 
Lesart 5 
&.neppL~e: bei A' wird bestätigt durch A' &.neppL~e:v in 1175 (Field, Montjaucon und 
M orin kennen diese Lesart nicht!). 
&n:oppln:-rro ist bei A' Entsprechung von ONP, siehe Reider, Index, s. v., S. 28, ebenso crcp61lpoc 
von 1NP, siehe ebd., S. 232. Schon O' haben für 1NP mit Vorliebe mp61lpoc gesetzt, während 
&n:oppln:-rro nur ein einziges Mal in O' als Wiedergabe von ONP erscheint: in iv Regn xvii 15 nach 
A x y Syh armenische Version, während b gor c2 e2 &m~crocv-ro lesen. M. a. W.: &n:oppln:-rro für ONP 
gehört zu den hexaplarischen O', d. h. in iv Regn xvii 15 kommt es in den hexaplarischen O' 
als ein Zusatz (aus A' ?) zu dem Text der palästinischen Rezension, wie B ihn vertritt, hinzu. 
ev tcrpa:~J.. ist wörtliche Wiedergabe des Hebräischen. 
Exzerpt 47. Vers 62a-b 
Vorbemerkung zu diesem Exzerpt: 
In 1173, fol 25la = 1122, fol 87a steht vor dieser Lesart zu V. 62a-b folgendes 
d E t 1 0 , A' ' ' - ' ' ' 1 ' ' ' - ' ' ' 1 ~' an eres xzerp : . . . IXV't"L -rou TY)'I LO""f.UV -ro xpa:-roc; a:u-rwv "YJP µl)ve:ucrav· xpa-roc; oe: 
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• • • 1 •.. or.MTre:'t'or.L A.6yor;,: - 1 Dies ist nun nicht etwa, wie es auf den ersten Blick 
scheinen könnte, eine Lesart aus der Qitelle der übrigen hexaplarischenLesarten. Dieses 
Stück ist vielmehr ein Catenenglied, das Eusebius' Kommentar zu den Psalmen ent-
stammt: PG xxiii, c. 933, 11. 26-28 u. 30. Das Stück befindet sich auch in der 
palästinischen Catene, Hs 1209, fol C. 9a. Es gilt dem Kommentar von V. 61a. 
Der Kopist hat den Artikel b iX fälschlich als Sigel der O' gedeutet! Dieser Irr-
tum, der dem Catenisten unterlief, weil er nicht merkte, daß er es hier nicht mit 
einem Exzerpt aus der hexaplarischen Quelle, sondern mit einem Stück Eusebius-
kommentar zu tun hatte, ist höchst aufschlußreich. Er zeigt, daß nicht der Catenist 
von 1173 es war, der die Catenenglieder mit den hexaplarischen Exzerpten zu einer 
Catene verwob! 
Vielmehr fand er die beiden Elemente schon verbunden vor, als er seine Catene 
kompilierte. Nicht er hat also dieses Catenenstück mit den hexaplarischen Lesarten 
zusammengestellt, sondern er hat es bloß als Quelle benützt und abgeschrieben, wie 
sein Irrtum an dieser Stelle zeigt: siehe Einleitung, Kap. III. Der Catenenabschnitt 
mit den hexaplarischen Lesarten ist somit älter als Hs 1173 (Ende 11. Jhdt.). 
Daraus ergibt sich eine wichtige Folgerung: Der Exzerptor hat seine Auswahl 
an hexaplarischen Lesarten nicht im Hinblick auf den Psalter von 1173 getroffen! 
Freilich ist damit noch nicht entschieden, welcher Psalmentext dem Exzerptor 
vorlag. 
Lesart 1 
Für C' ist die Lesart verbürgt bei Eus: dr;, µ&:xor.ipor.v 't'ov A.or.ov whoü ( = Coislin 44; 
... eor.u't'oÜ nach 1209, 1906). 
µ&zocLpoc ist bei C' für :iin geläufig: Ps xvi 13c nach Tht (A': µ&zocLpoc nach Thd Mopsv 1133); 
xxi 21a nach Hexapla Taylor (ebenso A' nach Hexapla Taylor); xliv 4a nach ChrN (A' ebenso 
nach ChrN); lviii Sa nach 1175, ThdMopsv1717; lxxv 4b nach 1175 (A' ebenso nach 1175); 
lxxxviii 44a nach 1098; usw. 
:Aoc6<; ist zu erwarten für CV. 
So gibt uns die Lesart bei Eus einen Hinweis, wie die schwierige Abkürzung in 
1173 aufzulösen ist. Das rr;' über A.or.(ov) ist vermutlich eine Verschreibung von"'= 't'ov. 
rt&:v't'or. empfiehlt sich kaum, denn weder bei Kennicott noch in den Versionen findet 
man die geringste Spur eines t,;:i, bzw. rr;&:v't'or.. 
A' ist mit C' zusammengefaßt worden wegen der gleich übersetzten Begriffe: 
µ&:xor.ipor., A.or.6r;, (siehe oben und Reider, Index, s. v.). A' wird jedoch den Artikel vor 
A.or.6v fortgelassen haben, der allein bei C' stand. Vielleicht erklärt sich die schwierige 
Abkürzung in 1173 gerade aus diesem Umstand: Der Exzerptor setzte versehentlich 
den Artikel "', strich ihn aber wieder durch, als er seines Irrtums gewahr wurde. 
Den so gestrichenen Artikel deutete dann der Schreiber von 1173 als rr;' = rt&:v't'or.. 
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1209, 1906 geben wohl nicht die korrekte Form des Possessivums: i!:ocu't'oÜ, denn dieses 
reflexive Possessivum wird richtigerweise in attributiver Stellung (zwischen Artikel und Nomen, 
oder nach dem Nomen, aber mit Wiederholung des Artikels) gebraucht. Damit ist freilich noch 
nicht entschieden, ob nicht schon entweder Eus oder C' diese etwas verwilderte Form gelesen 
hatten. 
Vgl. Mayser, Grammatik der griechischen Papyri, ii, 2, § 66, 5, S. 68-73, bes. S. 71, 
z. 19 - 73, z. 22. 
Eine rasche Überprüfung der C'-Lesarten von 1098 und jener, die Eus überliefert, lehrt, 
daß C' - wie die andern Übersetzer - das reflexive Possessivpronomen überhaupt nicht (oder zu-
mindest sehr selten!) gebraucht hat. C' überträgt allermeist durch ein direktes Possessivpro-
nomen, das hinter dem Substantiv (dieses mit oder manchmal ohne Artikel) steht (Ps liv 11a nach 
Eus ist nur scheinbar Ausnahme, denn Coislin 44 liest gegen Montfaucons Ausgabe, PG xxiii, 
c. 480, 11. 20-21: XUXAOÜV't'OC IXU't'~V 't'~ 't'dX1J OCU't'7j<:;). 
Anderseits drückt Eusebius das Besitzverhältnis nicht selten durch das reflexive Possessiv-
pronomen aus, ja sogar das reflexive Possessivum in prädikativer Stellung (wie in unserm Vers 
nach 1209, 1906 !), d. h. nachgestellt und ohne Wiederholung des Artikels: z. B. PG xxiii, 
c. 757, 1. 24: 't'~<:; &voµ[oci; i!:ocu't'roV; c. 777, 1. 18: \lµv1)0'LV i!:ocu't'oÜ; c. 780, ll. 26-27: 't'OÜ 7t&6oui; i!:ocu't'oÜ. 
Das sind nicht die einzigen Beispiele. 
Auf Grund dieser Beobachtungen ist das E:ocu't'oÜ von 1209, 1906 vielleicht der echte Eusebius-
text, aber kaum ursprünglicher C'. Dieser hatte (wie Coislin 44) wohl ocu't'oÜ. 
Lesart 2 
Das unterscheidende Merkmal der 0'-Lesart ist nicht sosehr die Wortwahl: poµ<pCl.[C'l. 
ist ja der Ausdruck der O'. Es ist der Artikel 't'?j. Dieser fehlt bei A', C' und in O'. 
Welcher O'-Text lag aber dem Exzerptoren vor? ev poµcpcxltf oder di; poµcpoc(ocv? Es läßt sich 
nicht entscheiden, was die hexaplarischen O' gelesen haben. Denn «in gladio » des Psalterium 
gallicanum hängt von «conclusit» ab: wie in V. 50c di; 6&voc't'ov cruvexAe:Lcre:v (das dort unbestritten 
ist) durch «in morte conclusit» wiedergegeben ist, so hier cruvex'.1-e:Lcre:v di; poµcpoc(ocv durch «con-
clusit in gladio >): aber ev p. ist natürlich ebensogut möglich. 
di; entspricht MT. Keine Hs Kennicotts hat :i. gelesen. Es ist daher für hexaplarische O' 
vielleicht doch eher auf di; zu deuten. 
tv p. ist die Lesart von La(= 56-75 L-Hss bei H.-P.) und des Psalters von 1173. 
Der Exzerptor hat infolgedessen die Lesart 0' sicher wegen des Artikels 't'TI und 
vielleicht zusätzlich wegen der Präposition &v statt de; zitiert. 
poµcpoc[oc für :i.in bei 0' ist normal. Es ist neben µiXxocLpoc die gewöhnlichste Wiedergabe in O'. 
Lesart 3 
Für xA.'fJpoaocr[C'l. bei A': siehe oben zu V. 55b in E. 38, L. 2. Der Ausdruck ahmt ganz 
wörtlich das Hebräische nach. 
&.vu7te:pEle:'t'ew für i:i.i:ri;i: siehe oben V. 59a in E. 46, L. 1. 
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Lesart 4 
Field hatte C's Lesart vollständig aus dem Syrischen zurückgewonnen bis auf die Präposition: 
xcx'l'IX 'l''ijc; XAl)pouxEcxc; für S:11i. tv ist festzuhalten; das t,y in Syh erklärt sich aus der Konstruktion 
mit 1'-1 (siehe Payne-Smith, Thesaurus, ii, Sp. 3807: 1'-1 wird tatsächlich mit t,y konstruiert) 
oder aus einer etwas freien syrischen Übersetzung des i!:v. 
Zu x'AYJpouz[ix: siehe oben zu V. 55b in E. 38, L. 3. 
zoA.6oµixL, ebenfalls wie x'AYJpouz[ix typisch symmachianisch, siehe oben V. 59a 
in E. 46, L. 2. 
Lesart 5 
0's Übersetzung ist besprochen oben in V. 59a, E. 46, L. 4. 
Lesart 6 
€' hat wie O' die Präposition :l nicht ausdrücklich übersetzt, da sie von der Konstruk-
tion des gewählten Zeitwortes abhängt. Da €' 1:l'.11Iii1 durch opyl~OfLIXL wiedergibt, 
wie ebenfalls V. 59a in E. 46, L. 3 zeigt, drängte sich der Dativ auf, während das 
um:popocw der O' den Akkusativ erheischt hatte. 
Das gewählte Wort x'AYJpovoµ[ix ist dasselbe wie in V. 55b bei €'. Hier stimmt€' 
überdies mit O' überein: siehe oben zu V. 55b in E. 38, L. 4. 
Lesart 7 
Die Lesart trägt in 1173 die Sigel 0'. Ein Irrtum ist dabei unterlaufen, denn eine 
andere Lesart hatte 0' s Verb: U7te:p1Hk't'o schon gegeben. Daß sich 7tixpe:L3e:v auf U7te:p-
e:i:3e:v der O', und nicht auf etwas anderes bezieht, ist klar. Für das Verb sind also 
die Übersetzungen A's, C's, 0's und der €' gegeben. 0's Übersetzung U7te:p't'rne:µixL 
kann nicht ernstlich in Frage gestellt werden (siehe oben L. 5). Es bleibt nur t;' 
übrig. Man mag ihr Sigel hier mit großer Wahrscheinlichkeit restituieren. Für sie 
spricht auch die geringfügige Abweichung von O'. 
7tcxpop&:ro hat wie \m~pop&:ro den Sinn von: «übersehen, übersehen aus Verachtung»= «ver-
achten», siehe Schleusner, Thesaurus, t. iv, S. 246. 
7tcxpop&:w für cS:11 findet sich in «Ü'» des Eccl xii 14. 
1122 liest xixl. 7tixpe:L3e:v. Auch wenn es verlockend wäre, hinter dem xixl. die 
Abkürzung~' aus t;' entstanden, zu vermuten, so ist das xixl. eher eine glättende Ver-
bindung der beiden Verben 6:ipy[cr6YJ, 7tixpe:L3e:v. 1122 ist bestrebt, den Lesarten, die 
es um ihre Sigel gebracht hat, zusammenhängenden Sinn und Folgerichtigkeit ab-
zugewinnen. Dies erreicht 1122 oft durch bloße Aufhebung der Interpunktion 
zwischen den Lesarten. Hier fügt es ein xixl. hinzu. 
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Exzerpt 48. Vers 63a 
Lesart 1 
Die Lesart gilt vier Unterschieden zu O': dem Wort: h/..e:x"t'~ Q(U"t'oÜ (ohne Artikel!), 
dem Possessivum Q(U"t'oÜ im Singular und dem einfachen ~cpQ(yov (statt XQ("t'~cpQ(yovJ beiA'. 
ex/..e:x"t'~ wirft eine Frage auf: es steht im Nominativ, ist also Subjekt. Außerdem 
ist es ein Femininum Singular. 
Die Wortwahl selbst ist für A' gut möglich: iin:i. ist bei ihm in Is ix 17 (16) nach 710; 
lxii 5 nach 86: &nlAEK'l'O~. In ii Regn x 9 heißt eine Lesart A'C' nach j: &xAEK'l'WV. In J er findet man 
VEocvlcrxo~ und &x:AEK'l'6~ bei A': dieses nach 86 in ] er xxix 20 ( 19) (xlix 19) ; nach Syh in ] er xviii 
21; jenes in ]er xxxviii (xxxi) 13 nach 86, Syh. In Eccl xi 9 liest «0')> (= A') VEocvlcrxo~ und ent-
sprechend riiiin:i. = 'IE6'1'1)~ in xi 9, xii 1. in:i. ist &x:Aeyoµoct bei A', siehe Reider, Index, s. v„ 
s. 74. 
Obgleich also nirgends sonst tKAEK'l'6~ unmittelbar für A' bezeugt ist, steht der Richtigkeit 
des Wortes hier nichts im Wege. 
Ein Fehler in der Überlieferung: ex/..e:x"t'~ statt ex/..e:x"t'oÜi:; ist sehr wohl möglich: 
ist nicht ein tachygraphisches Zeichen für -oui:; in 'lJ mißverstanden worden? Die 
Abkürzung für -oui:; wird in 1173 selten oder nicht verwendet. Der Schreiber mochte 
sie mit einem 'lJ verwechselt haben; in 1098 sieht siez. B. einem 'lJ ähnlich, siehe M ercati, 
Psalterii hexapli, S. 6, Tab. iii, col. c, 1. 7, 29, col. d, 1. 37, col. e u. f, 1. 22; vgl. B. 
de M ontfaucon, Palaeographia graeca (Paris 1708) 346, col. c: die Verwechslung 
erscheint somit durchaus als möglich. 
Im Parallelvers 63b, unten E. 49, L. 1, steht bei A' der Plural Akkusativ. Es ist 
auch von da aus wahrscheinlich, ex/..e:x"t'oui:; Q(U"t'oÜ zu konjizieren. Übrigens liegt es 
ja auch auf der Hand, daß 7tÜp Subjekt ist und ex/..e:x"t'- das Akkusativobjekt sein muß. 
Der Singular des Possessivums: Q(U"t'oÜ entspricht MT. Keine Kennicottsche Hs 
liest den Plural wie O'. 
cpocydv für S:iN, siehe Reider, Index, s. v. (fo6Etv), S. 97. 
Lesart 2 
&vQ(/..[oxw steht bei C' für S:ii.: auch in Ps xvii 9b nach 1175; sonst verwendet C' das 
Wort für nS:i, l:ll:m und einmal für iio hif. Das Wort ist für C' typisch, der es oft 
gebraucht. 
Die unaugmentierte Form &v&J..wcre:v ist selten, aber sie kommt gelegentlich vor, 
siehe Mayser, Grammatik der griechischen Papyri, i, 2, S. 108, Z. 11-12 (unaug-
mentiertes Perfekt), vgl. ebd. S. 112, Z. 27-30 und Anm. 2 (Literatur). 
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Lesart 3 
Der Unterschied zu O' beruht auf dem ocu-roü statt ocu-r&v. 
C' übersetzt iin:i oft mit ve:cxvlcrxot, so in Ps lxxvii 31b nach Eus, ThdMopsv 1133; ] er vi 11 
nach 86; Thren v 13 nach Syh. Für€' fehlen Belege, doch ist ve:cxvlcrxoc; eine gebräuchliche O'-
Wiedergabe, von der sich €' nicht getrennt haben wird. 
Der Singular des Possessivums entspricht dem MT. O' scheinen einhellig den 
Plural gelesen zu haben. A' und C' (€': siehe unten!) sind sich hier im Singular einig. 
Auch Hieronymus hat in seinem Psalterium iuxta Hebraeos den Singular: « eius » 
erwählt. 
Aber€' stimmt wohl nicht mit C' in diesem Punkt überein, sondern nur in der 
Wortwahl: ve:ocv[oxouc;. Denn in V. 63b, 64a hat €' den Plural: ocu-r&v. Der Plural ist 
daher auch für V. 63a bei €' anzunehmen. Siehe die folgenden €'-Lesarten zu 
V. 63b, 64a. Aber unter dieser Annahme fällt €' mit O' zusammen! Hätte der 
Exzerptor €'zitiert, wenn sie sich von O' in nichts unterschieden hätte? 
So ist es vielleicht geraten, einen Irrtum der Sigel anzunehmen und€' durch@' 
zu ersetzen.@' weist in der Tat auch den Singular des Possessivums auf wie A' und C'. 
Dies geht aus V. 64b, E. 49, L. 8 hervor. So konnte 0' mit C' zusammengefaßt 
werden, während er in V. 64a, E. 49, L. 2 und 5, von€' gesondert zitiert ist, obschon 
er doch dasselbe Verb wie €' gebraucht. 
Exzerpt 49. Vers 63b-64a 
Lesart 1 
Zwei Unterschiede zu O': der Artikel fehlt, das Possessivum im Singular wie MT. 
Der fehlende Artikel trifft wohl nicht auf C', wohl aber auf A' zu. In dem Singular 
von ocu-roü (wie oben V. 63a und unten 64a) treffen sich A' und C'. Ebenso in der 
Wortwahl: nocp8evoc; = il'mi:i: siehe unten L. 2. 
Lesart 2 
€'hat hier im Gegensatz zu V. 63a ocu-r&v wie O'. Dies läßt es zweifelhaft erscheinen, 
ob€' in V. 63a tatsächlich den Singular las. Wahrscheinlich hatte€' schon in V. 63a 
den Plural. Doch ist die dort gegebene Sigel €' wohl fälschlich an Stelle der richtigen 
Sigel 8' geraten, siehe oben E. 48, L. 3. 
Das Wort 7tcxp8evoc; scheint von 0' und allen Übersetzern für il~in:i gebraucht worden zu 
sein: A': Job xxxi 1 nach Field (<(Cod 252 ... »), Syh; ]er xiv 17 nach 86; C': Job xxxi 1 nach Syh 
(l-m~m:i) und nach Klostermann, Analecta, S. 73 (<(Vat. gr. 338 ~Ho 255»); ]er xiv 17 A'C' * 
7tcxpfü:voc; nach Q; @': Job xxxi 1 ( * ) . Dazu ist die zusammenfassende Lesart A'C'E>' in I s xxiii 12 
nach Q, Syh ( * ) zu zählen, wie auch die anonyme Lesart bei ] o i 8 nach 86: Z iegler, Duodecim 
prophetae, zitiert sie wie folgt: <((cx'cr'8') cuc; 7tcxp8e:vov ... ». - Daß €'hier in unserem Vers eben-
falls 7tcxp8evoc; wählte, überrascht also nicht. 
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Das Verbum von€' wird in 1175 so angegeben: C' 0' ~ €' oöx btl)VE01Jcr°'v. 1173 und 1175 
bestätigen sich daher für €'. €'s Übersetzung von r.,r.,i1 ist weiter in Ps xxxiv 18b nach 1098 
überliefert: °'tvfooo wie O' und in Ps lv 5a nach Eus E:1mwfooo wie O'. 0' übersetzen r.,r.,i1 meistens 
mit °'tvtoo; E7t()(LVeoo kommt aber ebenfalls oft vor. Das E7t"flVE01Jcr°'v von €'ist daher wohl an seinem 
Platze. 
Es ist anzunehmen, daß O' des Exzerptors E7tEV0~01Jcr°'v = L' 55 oder E:7teV01Jcr°'v = B" Sa R 
Sy P. Bodmer xxiv enthielten. Psalterium gallicanum läßt nicht erkennen, welche der beiden 
Formen in den hexaplarischen O' vorgelegen hat, da damentatae sunt» Passiv oder Deponens 
sein kann. Da aber im parallelen V. 64b ein Passiv <cplorabuntur» steht, mag dies auch für V. 63b 
vermutet werden. Der Psalter von 1173 hat: E7tEV0~v01Jcr°'v (sie). 
Lesart 3 
Die Lesart A' ist aus 1175, 264 mg (anon.), cat iii = 1133 und aus Eus bekannt. 
Zwar steht bei Coislin 44 = Eus in der Ausgabe M ontfaucon das verderbte: um:-
µv~cr(lYJcr()(v. Auch in 1175, 264 mg finden wir eine Verderbnis in der Überlieferung: 
uµv~C!fl'Y)C!()(V statt uµv~fl'Y)C!()(V. Aber in der palästinischen Catene: 1906 und in cat ix 
= 273 findet sich richtig uµv~fl'Y)cr()(v, das auch aus dem Kontext des Eusebiuskommen-
tars hervorgeht. 
üµvtoo ist auch tatsächlich die vorherrschende Übertragung von r.,r.,i1 bei A'. Daneben ist 
x°'uxocoµ°'L überliefert: Ps xliii 9a nach 1175, Eus1121, ThdMopsv1717; lv 11a nach Eus. In Jer 
findet man auch °'tveoo nach 86: ] er xx 13. 
Lesart 4 
Die Lesart C' ist nach cat iii = 1133 oux en'Y)vefl'Y)cr()(v; nach 1175, 264 mg: C'0'€' 
oux e7t'Y)Vlfl'Y)O'()(V; nach Eus in Coislin 44 (verderbt)' 1906, cat ix = 273: oux e7t'Y)Vlfl'Y)O'()(V. 
1173 steht demzufolge einem dreifachen Zeugnis entgegen. Dazu tritt Syh: N'i .o. 
po'ipriN, das e7t()(Lvfoi im Passiv zu entsprechen scheint. 
Der Kommentar des Eus stützt die Lesart enrivefl'Y)cr()(v, da er das Wort in en()([-
vwv wiederaufnimmt (c. 933, 1. 42). 
1173 ist von allen Zeugen jener, der am meisten gesonderte Lesarten anführt: 
€', A', C', 0'. Es fehlt bloß ~'.Weiter ist nach Eus, 1173, 1133 im parallelen V. 64b 
C's Übersetzung: oux ~XA()(UO'()(v, während O' (auch hexaplarische O'!) das Passiv: 
ou x'A()(ucrfl~crovT()(L lesen. 
Demgegenüber darf man die Parallele für C' in Prov xii 8 nach Morin. n. x nicht vergessen, 
wo für r.,r.,i1 pu ebenfalls E7t()(Lveoµ°'L passiv erscheint. Obgleich C' r.,r.,i1 meistens mit üµveoo über-
trägt, ist die seltene Wiedergabe durch E7t()(LVtoo, siehe auch Ct vi 8 (9): A'C' nach Field («Nobil., 
Mat., ... ») also kein Einwand gegen das E7t"flVE01Jcr°'v an unserer Stelle. C' übersetzt übrigens 
gelegentlich durch °'tveoo. 
Die Lesart C' von 1173 kann nicht aufrecht erhalten werden. Entweder ist die 
Sigel falsch oder die Lesart. Es wäre verlockend, statt C' die Sigel ~' zu vermuten. 
Aber dem steht 1175 wohl im Weg: dort ist~/ oµo[wc; To'Lc; O'. O' von 1175 (mit ot O' 
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der hexaplarischen Randlesarten wird hier vielleicht der Psalter von 1175 bezeichnet!) 
lesen aber: e7te:v6Nhicrn.v. 
Oder ist 0' und C' vertauscht worden: so daß 0' e7teV6YJmXv, C' e7t'{)Ve6Y)crotv in 
der Vorlage von 1173 stand? Auch dieser Hypothese widerspricht 117 5 : nach ihr 
las 0' wie C' e7t'{)ve6Y)crotv. 
Dennoch fällt es schwer, in eTiev6YJcrotv, das ja eine der O'-Varianten ist, eine 
Verderbnis von E7t'{)Ve6Y)crotv zu sehen, zumal die Lesarten gerade um dieses Verbs 
willen aufgeführt werden. 
Ein Irrtum in der Sigel erklärt sich übrigens auch leicht: auf A' folgt gewöhn-
lich C'. Der Kopist hat mechanisch eine uns unbekannte Sigel durch jene des C' 
ersetzt. 
Man könnte an 0' denken, da es ja eine O'-Variante ist! Auch daß 0' auf die 
Lesart folgt, könnte die Annahme stützen, daß O' vorliegen. Es würde sich dabei 
wohl um die hexaplarischen O' handeln: «lamentatae sunt» im Psalterium gallicanum 
müßte somit als Deponens gedeutet werden! Damit hätten wir wieder eine verkannte 
0'-Lesart zurückgewonnen wie vielleicht schon oben zu V. 58a, E. 44, L. 3. 
Aber die Frage muß offen bleiben. 
Lesart 5 
Die Lesart 0' wird durch 1175 bestätigt: siehe oben L. 2, 4. 
Lesart 6 
Die Lesart gilt dem Singular des Possessivs wie oben in V. 63b, siehe L. 1. Das 
Fehlen des Artikels gehört zu A', kaum zu C'. 
le:pe:ui; ist Übertragung von ii1:i bei allen Übersetzern wie schon bei O'. 
Lesart 7 
Das Possessivum im Plural wie in V. 63b, siehe oben L. 2. Ebenso steht wie m 
V. 63b bei E' der Artikel. 
Diese Lesart ist besonders interessant, da sie ja mit O' von Rahlfs identisch ist. 
O' des Exzerptors müssen daher anders gelautet haben, hätte man die Lesart doch 
sonst nicht eigens angeführt. Die einzige Variante steht bei Holmes- Parsons: xotl. 
o. Lot. in 267, Psalt. syr. und aeth. War es diese Variante oder eine andere, die dem 
Exzerptor vorlag? Zu 267 siehe Rahlfs, Verzeichnis, S. 241: Ottob. gr. 294, 14. J. 
«Ps. Od. c. comm. Nicephori Callisti et Cosmae Indicopleustae». 
Oder aber die Lesart ist mit der vorhergehenden und der folgenden verglichen 
worden: A'C', 0', welche den Singular bieten. Dieser Unterschied von Plural und 
Singular scheint den Exzerptoren interessiert zu haben. So wäre kein anderer O'-Text 
vorauszusetzen. 
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Lesart 8 
Das Possessivum im Singular, wie wahrscheinlich schon in V. 63a, siehe oben 
E. 48, L. 3. 
Exzerpt 50. Vers 64a-b 
Lesart 1 
Das Interesse der Lesart A' geht auf das gewählte Wort: µ&x.oc~poc, siehe Reider, Index, 
s. v., S. 152-153, und oben V. 62a, E. 47, L. 1. 
7tL7t"'t"Cil für Li!i~: siehe Reider, Index, s. v., S. 193, wo zu streichen ist lud v 27 (siehe z bei 
Braake-McLean; z = 85 bei Field) und vgl. Mercati, Osservazioni, S. 21 (zu 1. 15). 
Wie ist die Abkürzung aufzulösen? Sie besteht nur aus den zwei ersten Buch-
staben: d. h. A' hat sich von O' nicht unterschieden, so daß es genügte, die zwei 
Anfangslettern des Wortes von O' hinzusetzen. 
Nun lesen L' Tht und P. Bodmer xxiv: gm;crov, die andern anscheinend gm;crocv. 
Der Psalter von 1173 enthält gm;crov. 
A' enthält die Formen: Aar. Flur. frmrnv: Ps xxvi 2b nach 264 mg (O' nach Tht: foe:crnv; 
nach Z T He* und den andern Zeugen: -mxv); Da iii 23 nach Ziegler, Daniel, z. St. (« Or. ep. ad 
Afr. 2 [XVII 22 Lo.]») (= O'); Aor.Inf.: Is xxx 25 nach Eus (A'El' nach 86). Dagegen gibt 
Morin. n. µ.bei Job xxxi 22 für A' ne:crcX't"Cil (O' anderes Verb). 
Angesichts dieses Sachverhaltes ist es wohl geraten, die Abkürzung eher in 
gm:crov aufzulösen als in gnecrocv. Damit ist nicht gesagt, der Exzerptor habe mit 
einem lukianischen Psalter verglichen. Denn auch P. Bodmer xxiv weist gnecrov auf. 
Vgl. die Parallele in I s iii 25 zu unserer Lesart: A' tv µ.ocxodpq: ne:crouv't"oc~ nach Q, Syh (und 
710, aber in 710 fehlt das Verb ne:crouv't"oc~). Siehe auch die A'-Lesart in Ez v 12 (*)nach gtxt. 
Lesart 2 
Die Lesart C' betrifft die Wortwahl µ&x.oc~poc: zu ihr siehe oben V. 62a, E. 47, L. l. 
C' drückt hier das :i. instrumentale wiederum durch bloßen Dativ aus wie oben schon: 
siehe V. 47b, E. 24, L. 2; V. 55b, E. 38, L. 3; V. 58b, E. 45, L. 2. Dazu die strenge Parallele: 
µ.ocxoclpq: ne:crouv't"oc~ in Is iii 25 nach Eus. Schon O' übersetzen übrigens :i.in:i. oft durch bloßen 
Dativ: so immer in Is (4 mal) und sehr oft in Ez. 
Auch für C' ist das Verbum ne: abgekürzt in 1173. Es ist wie bei A', L. 1, aufzulösen, also in 
ltne:crov. Diese Form des Aorist ist durch 264 mg in Ps xxvi 2b belegt; Aar. Inf. ne:crdv in Is xxx 25 
nach Eus; das Ptz Aor.: ne:cr6iv in Ps xl 9b nach 1175, cat x1625, 1706, Eus dem. Aber in ii Regn iii 
34 steht ltrre:crocc; bei C' nach j (O' bei ja: ltne:cre:c;). In Ps xvii 39b findet sich foe:crocv nach 1098; ein 
Korrektor hat über das oc ein o geschrieben. Die Formen des starken Aorist ltrre:crov sind anschei-
nend häufiger als die des schwachen foe:croc: wie bei A' ! 
Es ist also auch von C' aus wahrscheinlicher, für O' des Exzerptors starkes 
gnecrov zu erschließen, das sich dann bei A' und C' wiederfindet. 
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Sowohl in A' wie in C' fehlt im Gegensatz zu MT der Artikel: dieser fehlt übrigens 
auch in O'. 
An den allermeisten Stellen haben O' ::iin:i ohne Artikel wiedergegeben. Die andern Ver-
sionen scheinen ihnen darin zu folgen. (Nur in Jas xiii 22, ii Regn xx 10 steht der Artikel, wenn 
ev 'l"'ij porr'ij in Jas xiii 22 wirklich ::iin::i überträgt, und ::iin::i in ii Regn XX 10 ist nicht instrumental, 
während in den andern 101 Stellen ::iin::i bei O' ohne Artikel übertragen ist, sei es mit ev oder 
mit bloßem Dativ oder gelegentlich in anderer Konstruktion.) 
Lesart 3 
Zwei Unterschiede scheiden diese Lesart von O': 1. das Fehlen des Artikels, das fürA' 
das Übliche ist, und das bei E' vorkommen mag, siehe Einleitung, Kap. IV, 4. 
2. Das possessive Fürwort 1·m Singular, wie oben bei A' in V. 63 a und b, V. 64a. 
Doch bei E' haben wir in V. 63b und 64a ausdrücklich den Pliwal überliefert: ocu'l"wv: 
siehe dort, E. 49, L. 2 und 7. In V. 63a steht in der zusammenfassenden Lesart C'E' 
zwar der Singular, wie in unserer vorliegenden Lesart, aber wir vermuteten dort als 
richtige Sigel 0', nicht E', siehe oben E. 48, L. 3. Der ausdrücklichen Bezeugung für 
E' allein ist jedenfalls der Vorzug zu geben vor den gruppierenden Zeugnissen. 
E' hat ja vermutlich konsequent mit ocu't"wv, nicht bald mit ocu'l"ou, bald mit ocu'l"wv 
gearbeitet. Der Singular der vorliegenden Lesart wird deshalb auf A' zutreffen, 
nicht auf E'. (Übrigens könnte E' eine bloße Dittographie von der vorhergehenden 
Abkürzung m: sein, die ja ohne trennendes Satzzeichen vor e:' oc' steht.) 
Die Wortwahl gibt zu keinen Bemerkungen Anlaß. Für A' gesondert ist das Wort x-fipoi: 
bezeugt in Ps lxvii 6a nach Eus (wo aber die Lesart auf das Wort l'>ixoi:cn-fi~ bezogen, )(1Jp&v also 
vielleicht bloß aus O' übernommen ist!), und auf dem Niveau der Ez-Übertragung: Ez xix 7 
nach 86 (xwpoi:~ aus Irrtum für x-fipoi:~). (iii Regn xi 26: O' ist bei Syh mit A' *versehen; Job 
xxiv 21 ist griechisch überliefert bei Field, Auctarium, S. 8: «o! :Aomot· x-fipoi:v.» «Codd. 137, 138 
(sine nom.), 255.»; Is i 23 nach Q, Syh: A'C'®'.) 
€'ist für seine Übersetzung von ;"i~l:l'iN sonst nicht bekannt; nichts steht jedoch x-fipoi: bei 
€' im Wege. In O' entspricht x-fipoi: ml:l'iN; das hebräische Wort wird dort nur einmal anders 
übersetzt: Job xxiv 21: &yovoi:Lov: A B S1 ; yovoi:LOv: S 2 R. 
Die Abkürzung, die in 1173 auf die Sigel E'A' folgt, stellt wirklich xoc1 dar, nicht 
die Sigel ~', denn das Hebräische verlangt ein xocl.. 
Lesart 4 
Die Lesart C' mit dem Partizip Aorist Passiv: die verwitweten Frauen wird durch 
Eus und durch cat iii = 1133 (anonymes Catenenglied) verbürgt. Es ist die einzige 
bekannte Stelle, da C' so überträgt. Sonst greift auch er zu x~poc. 
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Exzerpt 51. Vers 64b-65a 
Lesart 1 
oux gxA.ocucrixv wird bezeugt durch Eus und cat iii = 1133 (anonymes Catenenglied). 
xA.oc[co entspricht bei O' dem hebräischen i1::l:l, ebenso bei A ', siehe Reider, Index, 
s. v., S. 135, und bei C': Is xxx 19 nach 86, Eus; Is xxxiii 7 nach Eus; ]er xiii 17 
nach 86, usw. Die Lesart gilt dem Aktiv bei C' im Gegensatz zum Passiv bei O'. 
Das Aktiv entspricht dem hebräischen Text. 
C' überträgt das hebräische Impf hier durch den Aorist (statt Fut bei O') und 
vermeidet so den Bruch des Zusammenhanges durch unvermittelte Änderung des 
Tempus. C' hatte ja schon Aoristformen in V. 59a, 62b, 63a und besonders im fol-
genden Stichos V. 65a. 
Schwierigkeiten bereitet das xoct vor oux gxA.ocucrocv, dem nichts im MT entspricht 
und das aus dem syntaktischen Rahmen fällt. Ist die Abkürzung in 1173 von xoct 
eine falsch verstandene Sigel <;;'? Die Verbindung C' <;;' ist allerdings eine Seltenheit: 
in 1173 kommt sie nie vor. 
Ohne die Möglichkeit einer Sigel von <;;' auszuschließen, ist folgende Vermutung 
vielleicht eher gerechtfertigt: der Catenist, welcher das vorliegende Stück der 
Catene aus Eus, Tht und den hexaplarischen Bruchstücken kompilierte, hat das 
xoct willkürlich eingeführt, nachdem er durch seine Catene den Zusammenhang der 
hexaplarischen Lesarten zerrissen hatte. 
Eine andere Möglichkeit bestünde darin, C's Sätze anders zu trennen: !e:pd~ cxuToli µcxxcxtpq; 
~1m:rov xcxt ex! X1Jpe:u(Mcrcxt cxu't"ou (Anakoluth!). Kcxt oux ~x:f.cxucrcxv 3tl)yep61J ycX:p ..• Aber das wäre 
eine unnatürliche Trennung, die den Parallelismus zerstörte. Diese Hypothese hat somit wenig 
Wahrscheinlichkeit für sich. 
yilp steht bei C' meistens für l;:i, selten aber für i; siehe yilp = 1:::i z. B. in Ps xvii 29a, 32a 
nach 1098; Ps xxi 17a nach Hexapla Taylor; Ps xxx 11a, 14a nach 264 mg; Ps xxxi 4a nach 
264 mg; Is x,'l:vii 10 nach Pr, usw. Daß C' aber mitunter ein i durch yilp ausdrückt, ist bei ihm 
wohl möglich: Siehe ein paralleles Beispiel in Ez xxi 14 ( 19) : :l in ~~:im bei C' nach 86, Syh: 
i1:m3m:f.cu6-ficre:Tcxt yilp µcX:xcxtpcx, und unten Ps lxxviii 13a, E. 76, L. 2; lxxix 19a, E. 86, L. 2. 
3te:ydpcu ist typisch für C': siehe oben V. 38d in E. 6, L. 2. In Prov vi 22 erscheint das 
Wort für yip hif in einem anonymen Scholion bei Morin. n. o (2°). Sollte es eine hexaplarische 
Lesart sein, wäre sie von C', denn nur zu diesem würde das &v und ae: passen, die darin vor-
kommen, aber nicht schon in O' stehen. 
ÖTCv6cu für pv1 ist bereits bei 0' geläufig. Für C' ist ein weiterer Beleg Ps xliii 24a nach 
Eus1121, ThdMopsv1717, ChrDMN und anders in der Form, aber mit demselben Wort auch bei 
Pseudo-Diodor in cat v = 142 und in cat x1625, 1706. 
Das Tetragramm steht gegen den MT, der 1~11-: liest. Aber Kennicott zitiert zwölf Mss, die 
;ii;ii enthalten: 1, 38, 40, 73, 74, 93, 97, 131, 133, 215, 249, 252. Ginsburg, Massorah, iv, S. 28 
(zu Liste N, § 113) weist auf sieben Fälle hin, wo in den Psalmen einige Hss und alte Ausgaben 
;ii;i1 statt 1~1N bieten: Ps xxx 9b, xxxviii 16, xxxix 8, xl 18, xliv 24, lxxxvi 3, 5 (hebräische 
Zählung!). In Ps xxix (xxx) 9b ist den Übersetzern bereits 1~11-: vorgelegen: A' xüptov, C' Tov 
3e:crTC6'1"1JV µou, €' xüpt6v µou nach 1098; ebenso in Ps xxxviii (xxxix) Ba für C': 3foTCo't"cx nach Eus1121; 
Ps xliii (xliv) 24 a für C': 3foTCo'l"cx nach Eus1121, ThdMopsv1717. 
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Zu diesen sieben bei Ginsburg festgestellten Fällen kommt nun unser Vers hinzu, gestützt 
durch die Übersetzer A' und C'. Ginsburg, Massorah, iv, S. 28-29 (zu Liste N, § 115) bemerkt, 
daß in den 137 Beispielen, wo i~1N im MT allein steht, gelegentlich die besten Hss und alten 
Ausgaben das Tetragrammaton enthalten. Und er erklärt den Übergang von iJii1i zu i~1N als 
leicht, da iJii11 ja als 1~1N ausgesprochen wurde, während das Umgekehrte nicht leicht gesche-
hen konnte. «The reading, therefore, in the conflicting passages is in favour of the Tetragram-
maton. » (S. 29). Siehe zum Tetragrammaton in 117 3 unten Ps lxxix 5a-b, Ba, E. 79, L. 1. 
Lesart 2 
t~um1t~oµtXL ist eine O'-Übertrag1!'.ng von VP' in I ud xvi 14, 20 (A: ~yep61J und t~l)yep61J) und 
in iii Regn iii 15 neben andern Ubersetzungen: t~eydpoµtXL, u. a. 
Es ist bekannt, daß A' yip, Y'P durch t~urrvl~cu (Is vii 6 nach 710, siehe Lütkemann-Rahlfs, 
S. 60, Anm. 260), wo es transitiv, und durch t~urrvt~oµtXt wiedergibt, wo es intransitiv ist: siehe 
die Belege bei Reider, Index, s. v., S. 87. 
Für ypi qal gab es bisher nur einen hexaplarischen Beleg: die kollektive Lesart o! )...' zu 
Hab ii 7 nach 86, Bas N: t~urrvLa6-fiaov-rtXt. Unser Vers liefert ein Zeugnis für A 'allein. A' scheint 
also yip f yip und ypi nicht auseinandergehalten zu haben. 
\mv6cu als Äquivalent von i\Vi im Griechischen des A' ist bezeugt in Os vii 6 nach 86; in 
«0' »von Eccl v 11 und in der zusammenfassenden Lesart A'8' * in ]er xxviii (li) 57 nach Q. 
Wie bei C', aber im Gegensatz zu O' fehlt vor U7tv&v der Artikel: in Überein-
stimmung mit MT. 
Zum Tetragramm statt 1~1N (das bei A' durch xupwc;; ausgedrückt wird): siehe 
oben L. 1. 
Lesart 3 
Die Lesart 0' unterscheidet sich nicht m der Wortwahl von O', sondern in der 
Verbal/arm. 
In 0's Lesart in 1173 fehlt das xixt: dieses Fehlen findet sich auch in LaR. 
Sollte dieses fehlende xixt nicht auf den Exzerptoren zurückgehen, der es als neben-
sächlich unerwähnt ließ, sondern auf 0', der in seiner hebräischen Vorlage kein i 
las (bei Kennicott und de Rossi gibt es jedoch kein Ms, bei dem das i fehlte), so würde 
das 0's Übersetzung erklären: er hat anstatt eines Imperfectum consecutivum das ein-
fache Imperfekt als ju,ssiv gedeutet. Zum Grund für den Imperativ Aorist 2 bei 0' siehe 
die ähnliche Stelle in Ps lxxviii Sb in E. 60 und die dort geäußerte Vermutung in L. 2. 
Exzerpt 52. Vers 65b-66b 
Lesart 1 
Die Lesart C's wird durch Eus ebenfalls überliefert. In Montfaucons Ausgabe, PG xxiii, c. 936, 
1. 51 steht zwar l>uvtX-r6~ statt l>uv&a-rlJ~· Dies ist eine Korrupte!, durch den Einfluß von O' ent· 
standen. Die Hs, Coislin 44, enthält wie 1173: l>uv&a-rlJ~· 
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8uv&:cr-r7J~ ist sonst für C' nicht eindeutig bezeugt: die beiden Zeugnisse bei Field zu Prov xix 
10, xxviii 16 sind nicht ganz schlüssig: Prov xix 10 ist eine kollektive Lesart aus Morin. n. 6: 
o! /..'; Prov xxviii 16 enthält in einer C'-Lesart des Cod. 161 das Wort 8uv&:cr-r7J~, wo es aber eher 
Glosse zu ~youµevo~ als echter Wortlaut des C' ist. In Is iii 2 überträgt 0' ii:i~ durch 8uv&:cr-r'YJ~ 
nach Q, 710, Eus, Syh (C' &v8pe'io~, A' 8uv°'-r6~, O' y[y°'v-r°' x°'l tcrxüov-r°'), ebenso in Is ix 6 (5) 
nach Eus com, dem, Chr (8uv°'-r6~ nach Q, Syh) (A' 8uv°'-r6~, C' 8uv°'-r6~ nach Q, Eus com, dem, Chr, 
Syh; O' tcrxup6~). C' überträgt meistens durch &v8pdo~, 8uv°'-r6~. 
8L°'J.°'J.€cu wird nur von C' gebraucht. Für nlW ist 8L°'A°'Aecu bezeugt in Ps lxxvi 4b nach 1175, 
264 cat (264 mg: ).°'J.ecu), Eus, Tht; lxxvi 7a nach Eus, cat viii272 (während Ps cxlii 5c in den 
Hss keine C'-Lesart überliefert ist, sondern bloß Montjaucon diese C'-Lesart irrtümlich dem 
Drusius zuschreibt. Da diese falsche Zuschreibung aber zu C' in Ps lxxvi 4b paßt, hat Field die 
Lesart aufgenommen, siehe Field zu Ps cxlii 5c); für pi pi in Ps l 16b nach Tht; für pi hitpol 
in unserem V. 
C' übersetzt nach MT das Partizip durch ein Partizip Präsens. 
e~ o'lvou ( = O') erfordert keine weitere Bemerkung. 
Lesart 2 
Die Lesart A' ist aus 1175 bekannt bis auf das letzte Wort: öve:taoc;. 264 mg bezeugt 
dieselbe Lesart wie 117 5' aber statt AI xod. steht : cru X (sie) . 
7tA~yvuµL, bzw. 7tA~crcrcu für i1:l~ ist beiA' die gewohnte Wiedergabe, siehe oben V. 51a, E. 30, 
L. 2. 
6J.[ßcuv für i~ bei A', siehe V. 42b, E. 14, L. 2. 
Die Lesart 1173 6A.lßovwc; cdrrnü widerspricht freilich 1175, 264 mg, wo 6A.lßon1Xc; 
IXu't"' (bzw. in 264 mg: IXU't"ov) A' zugeschrieben ist. Da das Partizip 6A.lßcuv bei A' sonst 
überall dort mit einem Personalpronomen im Akkusativ überliefert ist, wo i~ mit 
Suffix vorliegt, da also A' das Suffix als Verbal- und nicht als Nominalsuffix gedeutet 
hat, ist das 1Xu't"oÜ hier in 1173 eine Ausnahme. Ist dies schon genug, um die Lesart 
von 1173 zu verurteilen? Wenn auf O' geachtet wird, wo 't"OUc; ex6pouc; IXU't"OÜ steht, 
ist freilich 6A.lßonixc; 1Xu't"6v lectio difficilior, und 6A.lßov't"1Xc; IXU't"ou ist dem Verdacht der 
Kontamination durch O' ausgesetzt. Es ist daher die Lesart von 1175 wahrschein-
licher, und die von 1173 ist zu ihren Gunsten aufzugeben. 
iim~ ist bei A' ?mtcrcu im Gegensatz zu d~ -riX ?mtcrcu bei O'. ?m[crcu für iim~ ist bei A' sonst 
überliefert in Job xxiii 8 nach Field, Auctarium («Cod. 257 [praem. "Ano~].»): es ist also eine 
anonyme Lesart, die freilich wohl dem A' gehört, wie die Diktion zeigt: cip = &px7J6ev, pN = 
oux 1'.m&:pxcuv, p:i = cruvl'Y]µL. (Is i 4 ist in 710 eine anonyme Lesart mit * erhalten, die -
trotz Q mit Sigel A' - in dieser Form nicht von A' stammt: siehe Lütkemann-Rahljs, S. 20, 
Anm. 8. Is ix 12 [11] ist A'C' &7to Clmcr6ev nach 710.) 
ClveL8o~ ist bei 0' oft Wiedergabe von n~in. Auch für A' ist diese Übersetzung nachgewie-
sen: Ps xxxviii 9b nach Eus 1121 ( = O') ; lxxxviii 42b nach 1098 ( = O'). Sonst gebraucht er auch 
öveL8Lcrµ.6~. An den Stellen mit CSveL8o~ hat er einfach O' ohne zu rezensieren übernommen. Siehe 
Reider, Index, S. 172. 
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Stand in den O' des Exzerptors statt ilve:Lllo~ ove:LllLcrµ6v? Dies ist die Lesart in R. Dies ist 
möglich, denn warum hätte der Exzerptor noch dieses ilve:Lllo~ bei A' angehängt, wenn es mit 
seinen O' identisch war? Anderseits setzen V. 57b, E. 43, L. 5; V. 63b, E. 49, L. 4 einen O'-Text 
des Exzerptors voraus, der nicht mit dem in R identisch ist. 
Man könnte also annehmen, daß die Abkürzung von 1173 = 1122 statt in ilve:Lllo~ in das 
häufigere ove:LllLcrµ6~ aufzulösen wäre. Dies scheint jedoch trotzdem weniger warscheinlich. 
N. B. In 1173, fol 252a = 1122, fol 87b erscheint die Sigel: C', der eine Lesart A', durch 
&neu~ eingeführt, vorangeht: es handelt sich um ein Catenenglied aus Eus: PG xxiii, c. 937, 11. 
40-41, 44-47 (nicht ganz wörtlich) und nicht um eine Lesart aus der Quelle der Hexaplafragmente. 
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PS LXXVIII 
Exzerpt 53. Vers 1 d-2b 
Lesart 1 
Auf welchen Unterschied zu O' bezieht sich diese Lesart 0'€'? Die Wortwahl ist 
dieselbe. 
Im Psalter von 1173 steht w7topocpuA&xtov. Wäre es das o/w in o7twpocpu/.ocxtov (sie), dem die 
Lesart gälte? Kaum, denn es ist ja deutlich geworden (Einleitung, Kap. III und E. 47), daß der 
Exzerptor seine Auswahl an Hexaplalesarten nicht im Hinblick auf den Psalter von 1173 
gemacht hat. Es ist somit höchst wahrscheinlich, daß dem Exzerptor ein anderer Psalter vorlag. 
Wahrscheinlicher ist das de;; intendiert, dem wc;; in O' nach Eo Sa R" D (L• bedeu-
tet 56-75 lukianische Hss bei Holmes-Parsons) und nach Psalterium romanum und 
mozarabicum gegenübersteht. Das Psalterium gallicanum liest «in» außer in Hs G, 
wo «uh> steht. Sollte die Lesart diesem Unterschied: de;; statt wi; gelten, so wäre der 
verglichene O'-Text des Psalters wohl nicht in den hexaplarischen O' (Psalterium galli-
canum: «in»!), sondern im L- (oder R-) Text zu suchen. (Der Psalter von 1173 weist 
ebenfalls wi; auf.) 
Weder Kennicott noch de Rossi kennen die Variante Oiiji;:i. 
Das Wort cmwpocpuA&xtov kommt in O' nur in der Zusammensetzung w~ 6. oder d~ 6. 
vor. Zwischen beiden Ausdrücken schwankt die Überlieferung 
ro~ scheint in unserm Vers und in Mi i 6 ursprünglich, denn für eine Rezension wäre es viel 
leichter, w~ = Li in d~ zu ändern als d~ = S in w~. E>'E:' haben demgemäß in unserer Lesart 
wahrscheinlich w~ = Li durch e:!~ ersetzt, um dem MT genauer zu entsprechen. 
Lesart 2 
Die Lesart gilt dem de;; statt dem wi; (siehe L. 1) und dem gewählten Wort iixe:uµix-rix 
= t:1iiii. Dieses Wort wird in O' nie verwendet. iixdix oder iixdov erscheint in Eccli 
xxxvi (xxxiii) 6, wo aber das hebräische Äquivalent nicht mehr erhalten ist. 
In O' wird iji durch 67twpocpu/.&xwv (4 mal) übersetzt, und in Job xxx 24, Is xvii 2 (MT = 
Is xvii 1) wird es nicht oder völlig frei wiedergegeben. 
Die Bedeutung von llxe:uµoc ist nach Stephanus, Thesaurus, s. v.: «Semens. Genitura qua o 
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oxe:uwv implevit "t"Tjv oxe:uµeV"l)V .••. Exp. etiam Coitus.» Der Sinn wäre hier vielleicht nach<;;': 
«Ausschweifungen». 
Oder, wenn man hinter dem Wort 1lxe:uµot das Wort 1lX1J[LOG als ursprünglich erkennen wollte 
(vielleicht im Zusammenhang mit aramäischem oiiy pa'el, das nach Levy, Wörterbuch, iii, 
639b «fortbewegen» bedeutet), wäre der Sinn des Ausdruckes: «zum Wagenpark oder zum Reittier-
stall». 
Lesart 3 
Die Lesart bezieht sich auf die Wortwahl. 1I"1~ = oloCilµL bei A': siehe Reider, Index, 
s. v., S. 57; bei C': Hatch-Redpath, s. v. O' erschienen A' und C' als zu frei. 
Lesart 4 
Die Lesart ist deshalb interessant, weil sie ein besonders deutliches Beispiel für die 
Übernahme einer O'-Übertragung durch A' ist, aber so, daß A' sie noch genauer mit 
MT zur Deckung bringt (Singular bei A' und MT, Plural bei O'!). 
O' übertragen i1'i:i~ hauptsächlich mit 0v1)mµotfov, aber es kommt auch awµot, ve:xp6c;; u. a. 
vor. In iii Regn xiii 30 steht in einem (in Syh asterisierten) Satzglied bei O' nach A def m pqst 
wyz: ve:xp1µotfov (bzw. ve:xpoµ- bei A), aber nach x: 0v1)0"l[LOGLOV. ve:xp1µotfov wird durch M dem A' 
zugeschrieben in Dt xiv 8 (O': 0v1)mµotfov). Sonst ist A's Wiedergabe von i1'i:i~ nirgend bezeugt. 
Ist die Überlieferung von M für Dt xiv 8 richtig, so hat A' i1'i:i~ teils unrezensiert aus O' über-
nommen: 0v1)a1µotfov, teils hat er es durch ein eigenes Wort: ve:xp1µoti:ov ersetzt. 
Der Artikel 't"o repräsentiert die Akkusativpartikel: I"1N, wie oben in Ps lxxvii 56a, 
E. 40, L. 2, wie es für A' kennzeichnend ist. 
Lesart 5 
7t"t"wµot als Wiedergabe von 1 ',:i~ ist für C' sicher bezeugt: ]er xvi 4, xliii (xxxvi) 30 nach 86; 
Is xiv 11 nach 710 (Eus: a"t"6µot, eine Verderbnis aus TL""t"Wµot): siehe Lütkemann-Rahljs, S. 96, 
Anm. 499. 
Der Plural TL""t"W[LOG"t"ot bei C' für ri'i:i~ Singular in MT findet sich desgleichen in ]er xvi 4 
nach 86: wohl im Anschluß an O'. 
Das Syrische: N'ii::J~ .o., welches Field mit "t"ouc;; 7te:7t"t"wx.6"t"otc;; restituiert hat, entspricht wohl 
dem TL""t"W[Lot"t"ot, auch wenn Syh TL""t"W[LOG eher mit NI"1'i::JP überträgt, wie in ]er xxxviii (xxxi) 40 
A'C', Job xxxvii 16 O', oder durch Nri'ii::ip, wie in Job xvi 15, xviii 12, xx 5, xxxi 29, xxxiii 17, 
Prov xvi 18: alle in O'; Sap iv 18, Eccli xxxi (xxxiv) 6, xxxiv (xxxi) 16, I s viii 14, xxx 13, 14, 
li 19, Ba iv 33: O'. 
Lesart 6 
Zunächst fehlt der Artikel vor oou:ACilv crou entsprechend MT. 
Xot"t"&ßpwµot steht im Singular wie 'i:iNP im MT, während O' den Plural gewählt haben: 
freilich liest P. Bodmer xxiv: ßpwµot! Ebenso Hieronymus im Psalterium iuxta Hebraeos, aber 
hier mag es der Einfluß A's sein, der wie oft (siehe z. B. gerade V. ld: 011y', = in acervis lapi-
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dum !) Hieronymus' Übersetzung bestimmt. Ist das ßpwµcx Singular in P. Bodmer xxiv ursprüng-
lich oder Rezension? Psalterium gallicanum enthält den Plural: «escas»: siehe unten L. 8: die 
Einzahl erscheint als das Ursprüngliche in O'. (Übrigens vertritt R mit ex, y [ = altlateinische 
Versionen] und dem Psalterium iuxta Hebraeos den Singular!) 
'i::iNl::i ist für A' bezeugt in Prov vi 8 durch Field («Scholium apud Nobil. Aquilae nomen 
praemittunt Codd. 161, 248. »): ßpwµcxTCX CXU"t"OÜ. Der Plural und auch das Suffix machen stutzig, 
denn hebräisch heißt es: i1'i::lNl::i- Weder Kennicott noch de Rossi kennen hier Varianten. (In 0' 
heißt es : "t"~V l't"cxp&:t:kow.) 
Das ähnliche ri'i::iNl::I in Is ix 5 (4) nach 710 lautet bei A': xcxT&:ßpcuµcx. 
i1t.,JN ist für A' überliefert in Ez xxix 5 nach 86: A'O' * xcxT&:(ßpcuµcx). In Ez xxiii 37 steht 
die kollektive Lesart A'C'8' d~ ßpwcm nach 86. 
'i::iN ist belegt in] ob xxxix 29 nach Field, Auctarium («Codd. 161, 248. »): ßpwµcx, und syrisch 
in Os xi 4 nach Syh. 
Obgleich die Zeugnisse für A', wie man sieht, spärlich sind, darf man die Vermutung wagen, 
A' habe 1. auf dem Niveau der Ez-Übertragung i1'1JN durch xcxT&:ßpcuµcx ausgedrückt. Dabei hat er 
sich O' angeschlossen, die in Ez diesen für Ez charakteristischen Begriff meistens init xcxT&:ßpcuµcx 
wiedergeben. 
2. A' hat 'i::iNl::i, ri'i::iNr.:i auf dem Niveau seiner andern Übertragungen durch xcxT&:ßpcuµcx 
übersetzt, wie unser Vers und Is ix 5 (4) zeigen. (Prov vi 8 ist vielleicht fehlerhaft überliefert 
oder eine andere Übersetzung A's, der ja nicht sklavisch stets nur eine Übersetzung kennt.) 
'i::iN heißt bei A' ßpwµcx, wie ] ob xxxix 29 zeigt. A' spezialisiert also 'i::iN und 'i::iNr.:i, ri'i::iNr.:i 
in ßpciiµcx und xcx-r&:ßpcuµcx. 
O' ihrerseits übertragen 'i::iN fast durchwegs mit ßpwµcx; gelegentlich kommt auch ßpciicn~ vor. 
-ro m:·n:~v6v für i:iw bei A' unterscheidet sich von O' durch den Singular. 
In ]er v 27 nach 86 hat A' i:iw durch den Plural(= O') übersetzt. In Is xvi 2 dagegen ver-
wendete A' nach dem Zeugnis von 710, Q den Singular(= O'): und zwar im Neutrum, wie es 
scheint, so daß A' nicht m:TeLv6~, sondern 1t"eTeLv6v gesagt hat: das Neutrum ist belegt in den 
Papyri, siehe Preisigke-Kiessling, Wörterbuch, ii, Sp. 303, Z. 28, und siehe Schleusner, Thesaurus, 
iv, S. 528. 
Der Artikel -rij>, der gegen das Hebräische steht (status constructus), vertritt das 
'i, siehe zu dieser Übersetzungsweise A's: Barthelemy, Devanciers, S. 17. 
Die Variante in 1122 ist durch Kontamination mit O' entstanden. 
Die Abkürzung in 1173 ist vielleicht nur in -roü aufzulösen. Aber da A' Oll::i't?7 
durch oupcxv6c; wiedergibt, siehe Reider, Index, s. v., S. 179, wird er sich hier von O' 
nicht unterschieden haben. So ist auch das sehr abkürzende Kompendium zu 
erklären. 
Lesart 7 
ßpciim~ für t.,JNl::i bei C' ist weiter bezeugt in Ps xliii 12a nach Eus1121. In Prov vi 8 hat 
C' nach Morin. n. v frei: TtX 3eovTcx cxuToÜ übersetzt. ri'i::iNl::I in Is ix 5 (4) ist bei C' nach 710, Pr: 
xcxT&:ßpcuµcx. ßpwcrL~ dient C' auch zur Wiedergabe von 'i::iN: so in Ps lxxvii 30b nach Eus. Daneben 
steht für 'i::iN bei C': Tpocp-fi in Job xx 21 nach Field («Colb., Reg. unus .. „»); Job xxxvi 31 
nach Field («Olymp. et 'omnes'. »); Os xi 4 nach Syh, Hilat; cpcxydv in Thren i 11 nach Q, Syh; 
ßop&: in Job ix 26 nach Field («Nobil., Olymp. et 'omnes' .... »), Syh (= O'). 
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Lesart 8 
Eine andere Lesart €' für n'i::iNO, 'i::iNO, 'i::iN oder i1'i::iN ist nicht bekannt. Unsere 
Lesart gilt dem Singular an Stelle des Plural in den meisten O' -Zeugen (siehe oben 
L. 6 Anfang). €'hat den Singular, der dem MT genauer entspricht. 
Ist also der Singular Ergebnis einer bearbeitenden Hand oder ursprüngliche Form der O'? 
Da ßp&µ°', bzw. ßpG>µ°'T°' sich auf das vorhergehende 6v7Jmµ°'fa bezieht, ist der Plural eine lectio 
facilior, der Singular als schwierige Verbindung lectio difficilior. €' repräsentiert somit ent-
weder die ursprüngliche Einzahl der O', oder eher: sie ist zu ihr zurückgekehrt durch Rezension 
einer Form der O', die die Einzahl bereits durch die Mehrzahl vertauscht hatte. 
Exzerpt 54. Vers 2c 
Lesart 1 
In Entsprechung zu MT fehlt der Artikel vor mfpxot.e;. 
Der Plural crtipx°'i:; für iu.i:i überrascht. In Gn xli 2 nach Mund in Ps cxviii 120a nach 1175, 
cat xvii11 35, cat x1625, 1706 hat A' den Plural bei O' durch den Singular ersetzt. 
In unserm Vers ist der Plural crocpxoci; bei O' allgemein vorhanden: in P. Bod-
mer xxiv, Psalterium gallicanum, auch in Psalterium iuxta Hebraeos. Weder bei 
Kennicott noch bei de Rossi ist übrigens eine Variante 1iu.i:i überliefert. Wir haben 
also wohl hier eine Stelle, da A' die Lesart der O' unrezensiert übernahm. Da es vor-
kommt, daß A' hebräische Singulare durch griechische Plurale (und umgekehrt 
hebräische Plurale durch griechische Singulare) wiedergibt, siehe Reider, Prolego-
mena, S. 36, so ist diese Übernahme des Plurals aus O' keine Unmöglichkeit bei A'. 
Zur Übertragung von iu.i:i bei A' muß der Vollständigkeit halber beigefügt werden, daß A' 
auch durch xpe°'i:; zu übersetzen pflegte, siehe Reider, Index, S. 140. 
TWV ocr[cuv unterscheidet sich von O' durch das fehlende Possessivum O'OU. überdies 
ist der Artikel -rwv bei A' überraschend. Kennicott und de Rossi kennen keine 
Varianten, die das Suffix l nicht enthielten und dafür den Artikel hätten. Hat der 
Exzerptor, dessen Hauptinteresse auf das Fehlen des Artikels vor crocpxoci; ging, den 
Rest der Lesart unter dem Einfluß von O' kontaminiert überliefert? 
8moi:; = 1'Di1 bei A': siehe Reider, Index, s. v„ S. 176. 
Exzerpt 55. Vers 3a 
Lesart 1 
Der Artikel fällt weg wie stets. Abgesehen davon ist wohl wi; im Gegensatz zu wcre:l. 
von O' = L, Tht, 1219 gesetzt. Damit ist ein weiteres Anzeichen gewonnen, daß der 
Exzerptor mit einem lukianischen Text des Psalters verglichen haben könnte, siehe 
oben zu V. 1 d in E. 53, L. 1. 
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Die Wortwahl erheischt keinen Kommentar, außer daß A' gegen MT ::i ohne Artikel (wie O') 
übertragen hat. ::i mit Artikel in MT = c:i~ ohne Artikel bei A' auch Ps lxxvii 52 a, b in E. 33, 
L. 1 und E. 34, L. 4. 
Wie ist die Abkürzung u8 aufzulösen? In jenen Fällen, da A' allein überliefert ist, finden 
wir den Plural an folgenden Stellen bezeugt: Ps xxvJii 3a nach 1098 ( = O' !) ; Ps xxxi 6b nach 
264 mg, 1098 (= O'!); Ps xxxii 7a nach 264 mg (= O'!); Ps lxiv !Oe nach 1140 (= 0'!); Ps lxxiii 
13b nach Hi(= O' bei LaR Ga Hi; andere O'-Zeugen: Sg); Ps lxxx 8c nach 1173 ist A's Lesart 
leider auch nur abgekürzt und akzentlos überliefert, so daß die Zahl nicht feststellbar ist, siehe 
E. 90, L. 5: immerhin lesen O' (und C') den Singular. 
Gleicht sich mithin A' bei der Übertragung von !:J'O den O' an? Folgende Stellen scheinen 
darauf hinzudeuten: als Einzahl wie bei O': Is i 22 nach 710; I s xxx 14 nach Q; Na iii 14 nach 
Bas N (hier könnte freilich ö8cop noch zum Texte des Lemmas der O', nicht zur eigentlichen 
A'-Lesart gehören); Job xxviii 25 nach Field (<(Nicet. et 'omnes'.»). 
Aber wir stoßen auf Stellen, wo A' den Singular der O' durch den Plural ersetzt: so viel-
leicht in Ps lxxiii 13b nach Hi, wo der größere Teil der O'-Zeugen die Einzahl aufweist; Is xix 5 
nach Eus; I s xl 12 nach Eus, Hi!at; I s liv 9 nach 86. 
Wo A' frei, d. h. ohne Vorbild der O' überträgt, scheint er überdies der Mehrzahl den Vor-
zug zu geben: so in Is xiv 23 nach 710; Is lvii 20 nach Eus, Pr, 86 ( *, A'C'). Freilich steht in 
<(0'» von iii Regn xiv 15 (>* nach Syh, c2) umgekehrt die Einzahl, in einem Passus also, der 
von Syh dem A' zugeschrieben wird und tatsächlich typisch aquilanische Züge an sich trägt. 
In ]er xv 18 hätte A' nach 86 ebenfalls den Singular wie O', aber Ziegler, Jeremias, z. St., 
zweifelt an der Richtigkeit der Sigel. 
Die syrisch erhaltenen Zeugnisse erlauben kein Urteil darüber, ob A' im Singular oder 
Plural übersetzte, da Syh beide Zahlen als Mehrzahl wiedergeben muß. 
Die bei Reider, Index, s. v., S. 242, angeführten Gn-Stellen sind hier unberücksichtigt 
geblieben, da sie bei Brooke-McLean fehlen. In Gn i ist jedoch Philoponos ein guter Tradent der 
jüngeren Versionen. Nach ihm hat A' in i 3, 6 (ter), 20 den Plural gegen den Singular bei O' 
gewählt (Philoponos ist nach Field zitiert). 
A' ist somit nicht völlig konsequent: obgleich er die Mehrzahl begünstigt, merzt er die 
Einzahl nicht gänzlich aus. Ein Grund mag sein, daß der Kontext den Plural im Griechischen 
manchmal nur schlecht ertrug, so z.B. in Is i 22, wo es sich um das in den Wein gegossene 
Wasser handelt. 
1173 oder bereits seine Quelle hatte abgekürzt, wahrscheinlich weil ihre O' 
sich von A' nicht unterschieden. Andernfalls hätte der Exzerptor oder der Schreiber 
wohl auch diesem Unterschied der Zahl zwischen O' und A' Rechnung getragen. 
Daraus darf man mutmaßen, daß bei A' hier die Einzahl stand, da es in 0' die varia 
lectio ciii; öaor.:'t"or.: nach Rahljs und Holmes-Parsons nicht gibt. Auch P. Bodmer xxiv 
bezeugt den Singular (YßQP'). 
Exzerpt 56. Vers 3b 
Lesart 1 
xux:A6:i8e:v oder xux:A68e:v (die richtigere Form, siehe Liddell-Scott, A Greek-English 
Lexicon, s. v.) ist bei A' als Wiedergabe von I'l:l.IJO überliefert in Ex vii 24 durch 
j, V, Z, Cz. 
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In Ps xxvi 6b nach 264 mg ist im::i.,::i.D ne:p~xux/.c:i µou; in Ps xliii 14b i~'l'ii::J.'::J.D' = -rorc; 
xux/.c:i ~µwv nach Chr (anonyme Lesart, aber durch Vergleich mit der lateinisch zitierten A'-Lesart 
bei Ambrosius als A' identifizierbar). 
oux ecr·n für PN ist üblich bei A': siehe Barthelemy, Devanciers, S. 67-68. 
Der Artikel o vor 6&7t't"(J)V in 1122 ist selbstverständlich ein Eindringling aus O'. 
0cbt-rw als Äquivalent von ;::i.p ist für A' allein nicht deutlich und zweifelsfrei bezeugt, aber 
natürlich gut möglich, umsomehr als ja auch O' so übersetzen. Das Nomen ;::i.p ist überdies bei 
A' -roccpoc;, siehe Reider, Index, s. v., S. 234. 
Lesart 2 
C' pflegt xuxA.cp mit dem Genetiv zu verbinden: so in Ex vii 24 nach j, v, z, Cz; Ps xxvi 6b 
nach 264 mg; xliii 14b nach Eus1121 ; lxxvii 28b nach Eus; Thren i 17 nach Origenes; 
usw. Es ist also hier ein xuxA.cp wie bei O' vorauszusetzen, von dem te:poucror.A.riµ im 
Genetiv abhängt, der durch "~c; zum Ausdruck gebracht wird. 
C' versieht manchmal den Namen !e:poucroc/.1)µ mit Artikel: Ps lxvii 30a -r'ijc; nach Tht, 
ThdMopsv1133 (O' ohne Artikel); Ps cxxi 6a -rT)v nach Tht, 1175 (anon.), Chr (anon.) (= O'); 
Is xxxvi 7 -r'ij nach 86 ;:;< (A'C'EY), Q, Syh (bei beiden anonyme Lesart): die Lesart paßt gut zu 
C'; Is lxii 7 -rT)v nach Eus (O' ohne Artikel); usw. Da O' den Namen der Stadt oft ohne Artikel 
verwenden, ist vielleicht in manchen weiteren Lesarten C's mit dem Verschwinden des Artikels 
unter dem kontaminierenden Einfluß der .O' zu rechnen. 
oöx \mocpxw für pN bei C' ist auch sonst bezeugt. 
C' hat hier pN durch ein Imperfekt wiedergegeben. Das erstaunt nicht, denn 
er übersetzt pN nicht immer atemporal durch das Präsens, siehe Barthetemy, Devan-
ciers, S. 68, und er wählt gelegentlich Imperfekte, siehe Einleitung, Kap. IV, 2. 
6&n't"(J) ist wie gesagt Wiedergabe der O' von i::i.p. C' wird das Wort übernommen 
haben. Den Artikel der O' hat auch C' weggeschnitten. 
Exzerpt 57. Vers 4a 
Lesart 1 
C' hat im Unterschied zu O' Aorist Medium statt Passiv gewählt, vgl. Mayser, 
Grammatik der griechischen Papyri, i, 2, § 78, S. 157, Z. 46--48: «Die passive Form 
(von ylvoµor.~ Aor.) wird vom III. Jahrh. v. Chr. an immer mehr gebräuchlich, 
... Höhepunkt im II. Jahrhundert; dann Rückgang wie es scheint.» Thackeray, 
A Grammar of the Old Testament, § 21, 6, S. 238-239. Siehe parallele Lesart unten 
Ps lxxix 18a, E. 84, L. 2. 
C' bevorzugt anscheinend das Medium, denn überall dort, wo O' (und oft mit O' auch die 
andern Übersetzer, A', €', 0') das Passiv wählen, steht bei C' das Medium: Ps xxi 15c nach 
Hexapla Taylor; xxix Bb nach 264 mg, 1098; xxix 11b nach 264 mg, 1098 (O' Passiv außer in 
1098; ebenfalls Medium bei A', 0', €', <;'nach 264 mg und 1098); xxx 12a nach 264 mg (A'C'); 
13b nach 264 mg (A'C'); xxxii 9a nach 264 mg (auch A' Medium); xliv 17a nach Eus1121 ; lx 4a 
nach Eus; usf. Darin ist C' sehr konsequent. 
16 
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<lveilb; steht wie bei O' sehr oft, so auch bei C' für i1~in: Ps lxviii 11b (auch hier übrigens 
syeve't"o bei C' statt syev~El1J bei O' !) ; lxxiii 22b nach Eus; Ps lxxxviii 42b, 51 a (<lvei3ov) nach 
1098; Is xxv 8 nach Eus; wohl auch Is lxiv 11 (10) nach 86, Eus (wiederum &yeve't"o bei C' an 
Stelle von &yev~El1J bei O!), obgleich MT jetzt ;i::i.in enthält: bei Kennicott lesen zwei Hss: 224, 
264: ;i~inS, bei de Rossi die Hs 20 und die Biblia Brixiensis 1494. Siehe unten E. 75, L. 2. 
Einige Zeugen von O': B R LaR LaG und das Psalterium romanum lesen oder 
setzen voraus: di; 15ve~aoi;. Es läßt sich nicht nachweisen, ob dieser Text dem Exzerp-
toren vorlag. 
Exzerpt 58. Vers 4b 
Lesart 1 
Die Familie µuzEll~cu, µuzElicrµ6c; trifft man nur unter der Feder A's an: das Verbum in Ps 
ii 4a nach 1175; µuzElicrµ6c; in Ps cxxii 4b nach cat xvii1047, 1135, 1139, cat x1625, 1706, Chr (anon.) 
(cat xvii, Chr: µozElicrµou statt µuzElicrµou; bei Chr haben alle Hss µozElicrµou, nur K und die Aus-
gabe Gaume, t. v, S. 412, 1. 33 = PG lv, c. 352, 1. 42 lesen fLUX't"1Jpicrµou. Schon Montfaucon und 
Field nach ihm nahmen µuzElicrµ6c; an); Os vii 16 nach 86. Diese griechische Wortgruppe ent-
spricht '-i.'S,Verb und Nomen. 
In Ps xxxiv 16a nach 1098 steht bei A' für ''-i.'S (Substantiv) M~ecuv: siehe Mercati, Osser-
vazioni, S. 217-218. 
oSp = 7tOfL7t~ bei A': siehe Ps xliii 14b: hierhaben wir denselben Vers wie den vorliegenden: 
,~'lii:l 1::i.1:1S oSpi „yL,. O' lauten hier: fLUX't"1)ptcrµov xoü XOC't"OCYSACU't"OC 't"OL<; XUXAtj> ~µ&v. Chr gibt eine 
seiner anonymen Lesarten: &A:i.oc; Aeyei 7tOfL7t~V 't"o'i:c; xuxAtj> ~µ&v. Ambrosius zitiert auf lateinisch: 
«pulchre posuit Aquila: 'spretionem et pompam posuisti nos his qui in circuitu nostro sunt'». 
Es unterliegt wohl keinem Zweifel, daß die beiden Lesarten bei Chr und Ambrosius identisch 
sind. 
In Hab i 10 oSp hitp gibt Syh für A': n111~ .N. Field notiert zur Stelle: «Aquilae versio-
nem Chaldaico-Syriacum oSp laudavit, celebravit, respicere quivis videb. Das syrische Wort 
bedeutet im 'ethpa'el «(im Triumph) geführt, gefahren werdem, Nnii, Nn'ii bedeutet 7tOfL7t~, 
siehe Payne - Smith, Thesaurus, i, Sp. 1099, 1100. 
Das Wort ist typisch für A', denn nur er gebraucht 7tOfL7t~, 7tOfL7t<:Ucu. (Sap iv 2; ii Mak vi 7 
kennen 7tOfL7t<:Ucu. Sonst kommt das Wort in O' nicht vor.) 
Es wird einleuchtend, warum A' das Wort 7tOfL7t~, 7tOfL7t<:Ucu als Übersetzung von oSp gewählt 
hat, sobald man der Bedeutung von 7tOfL7teucu im Griechischen nachgeht: «im Festzug mitschreiten, 
den feierlichen Triumphzug führen, im Triumphzug geführt werden», aber auch: ((Schmähen, 
beschimpfen». Ebenso enthält das Wort 7tOfL7tdoc diesen doppelten Sinn: <(Umzug, Fest-, Triumph-
zug)>, und: <(Schmähung, Beschimpfung, Verunglimpfung)>, siehe Stephanus, Thesaurus, vii, 
c. 1458, 1459-1460, Liddell-Scott, A Greek-English Lexicon, S. 1446-1447. 
Im späteren Hebräischen und Aramäischen besaß nun o)p die Bedeutung von: <(feiern, 
lobern>, im biblischen Hebräisch ist der Sinn jedoch: ((verspotten, höhnern>. A' suchte ein grie-
chisches Wort, das ähnlich doppelsinnig war wie oSp zu seiner Zeit, und er fand es in 7tOfL7t<:Ucu, 
7tOfL7tdoc. Er gab, so scheint es, auch dem Begriff 7tOfL7t~ diesen Doppelsinn: <(Triumph, Feien> und 
<<Schmach, Beschimpfung)>. 
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Lesart 2 
C' hat ;i,y'J auf ganz verschiedene Art und Weise übersetzt, wie übrigens schon O'. In O' finden 
wir in der Tat die Wurzeln (ht-)µux-rlJp[~co, (ex-) (xoi:'t"oi:-)ye:Mco, €~ouikv6co, cpoi:uA[~co, xoi:'l"oi:µcoxocco, 
xoi:'t"oi:zoi:lpco und 5ve:t8o~. 
Bei C' finden wir qi0il:yµoi: für ;i,y'J Nomen in Ps :>::>::>:iv 16a nach 1098, Eus1121 ; cp0il:yyoµoi:t für 
das Verb in Os vii 16 nach 86, Syh; bncp0il:yyoµoi:t in Ps lviii 9b nach Eus (in Coislin 44: €mcp0ey~e:t, 
während die Ausgabe Montfaucon, PG xxiii, c. 544, 11. 2-3 unglücklicherweise verderbt €mcppoc~e:t 
enthält); rrporrlJAoi:xLcrµ6~ (ein &mx~ Ae:y6µe:vov im griechischen Alten Testament) in Ps xliii 14b 
nach Eus1121 ; xoi:'t"oi:cpAuoi:pil:co in ]er:>::>: 7 nach 86; 8LocAe:x'l"o~ in Is xxxiii 19 nach Eus, 86. Fraglich 
ist das Zitat in] ob xxi 3 nach Field (<(Olymp. et 'omnes'. »): cr't"~cre:'l"e: für ;i,y'J hif und I s :>::>::>:vii 22, 
wo nach 86 bei C' ezAe:uoi:cre:v steht, aber E~e:cpoi:uALO"e: nach Eus (O' €µux'l"~pLcre:). 
Für unsern V. ist jedoch bemerkenswert, daß Ez xxiii 32 nach Syh N'i'ir.:ir.:i'ii <(in locu-
tionem» aufweist; Ps cxxii 4b nach Tht, cat xvii1047, ms, 1139, cat xt625, 1706, Chr (anon.): emAoi:Aouv-
'l"WV. Das €mMA'l]µoi: ist also gut möglich, ja vielleicht ist das Syrische in Ez :>::>:iii 32 in emAOCA'l]µoi: 
zu restituieren. 
x).e:uoccrµ6~ ist Wiedergabe von o'ip bei C' auch in Ps xliii 14b nach Eus 1121 
Während es in Ps xliii 14b unwahrscheinlich ist, daß C' in O' XAe:uoccrµ6~ vorgefunden 
hatte (siehe Rahlfs, Septuagintastudien, ii, S. 217), hat er in unserm Vers bloß die 
Übersetzung von O' zur eigenen gemacht. 
Lesart 3 
rre:pLxuxAcp mit vorgesetztem Artikel und folgendem Genetiv findet sich oft in O' als Wieder-
gabe von !i:J.1::J.O mit vorgesetztem iUiN, so z.B. in Dt vi 14, xiii 7 (8), Jos xi:>: 8 nach AN@ und 
andern Hss, usw., mit vorgesetztem iP Ez xxviii 24, oder als Übersetzung von ::ii:rn mit vor-
gesetztem iP, so z. B. in Ez :>::>::>:vi 4 nach L" Bo Aeth Arab Tht Arm, :>::>::>:vi 7, :>::>::>:vii 21, usw., 
oder mit vorgesetztem 'i: so in Da ix 16. 
Bei G>' ist rre:pLxuxAcp ohne vorgesetzten Artikel, aber mit folgendem Genetiv überliefert in 
Ez xxxii 23 nach Qtxt ( *) (in O', p,ber mit * 0 449 86 Hi) für m:i.i:i.o, mit vorangestelltem 
Artikel und folgendem Genetiv in Da ix 16 für i~ili:i.i:i.o-'i:h (= O'): €v rriicrt 't"oI~ rre:ptxuxAcp 
-i)µwv. Diese letzte Stelle ist unserm V. ganz ähnlich. 
Exzerpt 59. Vers Sa 
Lesart 1 
In Nu xxiv 22 ist syrisch überliefert: ... Ui~N'i NP1i7 .... N. = <msque ad quendam» für 
;ip-1y. In Ps l:>:xxviii 47a, wo der hebräische Text lautet: mr~'i „. ;,p-1y gibt A' nach 1098, 
Eus in palästinischer Catene (Hs Pat 215: anonym; Hs 1675: Eus): gco~ 'l"Lvo~ ... d~ vixo~ (Euscom: 
tw~ rr6't"e: ... d~ ve:Ixo~). Die indirekte Überlieferung in der palästinischen Catene verdient den 
Vorzug, da das rr6't"e: sicher aus O' eingedrungen ist. 
mr~'i ist bei A' d~ v1:xo~, siehe Ps xlviii 10a nach 1098, 1175, cat x1625,1706, 1121 (Lesart 
unter der Sigel: Eus, Tht, Kyrillos), lxxiii 1b nach 1175, 264 mg (anon.); usw. Bekannt ist 
schließlich die Übersetzung A's: m:~p = VLX07t"OL6~, siehe Reider, Index, s. 163. 
Für unsern Vers liefert Syh übrigens eine Bestätigung mit Nm:i1'i .N. = d~ v~x.o~. 
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~~N ist 6uµ6oµtXL passiv bei A' auch in Ps lix 3b nach Eus (Eus zitiert diese Lesart A' an 
zwei verschiedenen Stellen seines Kommentars: PG xxiii, c. 553, 1. 52 u. c. 557, 1. 55) (cat x1625, 
1706: 6tXµ~1)6d<;, eine verderbte Form von 6uµcu6d.;). Auch O' übersetzen ~~N durch 6uµ6oµtXL in 
Dt i 37, iv 21, ix 8, 20, iv Regn xvii 18, ii Chr vi 36 nach b e2, sonst aber durch bpyl~oµtXL. 
Auf dem Niveau der] er-Übertragung hat A' ~:i:p durch 6uµ6oµtXL übersetzt: ] er xliv (xxxvii) 
15 nach 86. 
Exzerpt 60. Vers Sb 
Lesart 1 
A' überträgt die Wurzel iy:i wie folgt: iy:i qal ist &vcirr't'oµtXL Medium oder Passiv: Ex iii 2 
nach M, j, v, z, c2 ; Ps lxxxviii 47b nach 1098; Is i 31 A'C' nach Q; Is lxii 1 nach Eus. Dazu 
paßt die vorliegende Lesart vortrefflich. Unten in Ps lxxxii 15a, E. 130, L. 1, überliefert uns 
1173 aber auch &vcirr't'cu Aktiv für iy:i qal. Dieses &vcirr't'cu Aktiv hat bei A' nicht etwa intransitive 
Bedeutung «brennen», denn an jener Stelle regiert es ein Objekt. 
Die Rückübersetzung Fields aus Syh ~currup&v in Os vii 6 ist bei diesem Gesamtbild von A's 
Wiedergaben unwahrscheinlich. 
&vcirr't'cu ist übrigens eine Übersetzung, wenn auch eine seltene, der O' für iy:i qal: so in 
Thren ii Je: O' der Thren gehört zur Gruppe xtXlye:, siehe Barthßlemy, Devanciers, S. 47 ! O' 
gebrauchen sonst vorwiegend xtXlcu, i:xxtXlcu, &vtXxtXlcu, XtX't'tXXtXlcu in aktiven und passiven Formen. 
In der ]er-Ez-Schicht hatte sich A' allem Anschein nach noch nicht auf &vcirr't'- Aktiv oder 
Medium/Passiv = iy:i qal festgelegt. Denn &vcirr't'cu Aktiv für n;::i~ hif ist dem A' zugeschrieben 
in Ez xxi 31 (36) bei 86, &vcirr't'oµtXL Passiv für !W1 nif in ]er xxviii (li) 58 bei 86 (A'C'). 
w:i pi und hif erscheint mit großer Konstanz als i:m:t.eycu bei A': so in iv Regn xxiii 24 
(pi'el) nach Burkitt; Dt xxi 21 (hif'il) nach v; xxiv 7 (hif'il) nach v, Syh; xxvi 13 (hif'il) nach 
M, v; xxvi 14 (hif'il) nach M. Für pu'al finden wir i:xxtXLXtXuµ€v1), zu i:xxe:xtXuµev'I) verbessert, für 
A'C' in ]er xliii (xxxvi) 22 nach 86 überliefert: dies ist wohl möglich, zumal es sich um die Jer-
Ez-Schicht handelt; Syh gibt die Lesart unter A' allein. 
Steckt in der syrischen A'-Lesart zu Nu xxiv 22 (pi'el) ebenfalls i:m:t.eycu? Field hat dies 
jedenfalls angenommen und entsprechend rückübersetzt. 
Es bleibt nur noch die aus dem Rahmen fallende Vliedergabe von I s iii 14 nach 710: 
XtX't'tXveµoµtXL. Zunächst möchte man sie als falsch abweisen. Aber 1173 liefert eine Parallele, frei-
lich mit falscher Sigel C' und mit dem hebräischen Verb i1i1i statt iJ.':i: siehe unten Ps lxxix 14b, 
E. 80, L. 4! Weiter ist es bekannt, daß A' i1y:i durch «Vieh» überträgt wie O' und C'. Gewiß 
gibt es keine griechische Lesart A' für eine der fünf Stellen, da i1y:i im Alten Testament zur 
Verwendung gelangt. Aber in Gn xlv 17 läßt Syh wenigstens soviel erkennen, daß A'C' beide 
durch «Vieh» übertrugen. Es ist daher gegeben, bei A' eine Auffassung von iil:i anzunehmen, 
in der w:i von iiy:i denominiert ist und also die Bedeutung von: «abweiden, abgrasen» (vom 
Vieh gesagt) erlangt. 
iy:i pi heißt also bei A': 1. herauslesen im Sinne von «ausreißen, wegschaffen, entfernen»; 
dies ist auch der Sinn von w:i hif. 2. «abweiden, abgrasen», dies ist denominiert von iiy:i. 
Ein vierter Sinn der Wurzel iy:i für A' (wie schon für O') ist jener von «Dummheit, Dumpf-
heit», den A' durch &cruve:'t'o<; und Derivate zum Ausdruck bringt: das Adjektiv in Ps xlviii 11a 
nach 1098; Ps lxxii 22a nach 1140 (&cruv6e:'t'o<; statt &cruve:'t'o<;!); Ps xci 7a nach 264 cat, Taylor; 
Prov xxx 2 nach Marin. n. <ji zu Prov xxiv. Das Verb auf syrisch in J er x 8, aber mit Sicherheit in 
seiner griechischen Form erkennbar, da die A'-Lesart in L' als asterisierter Passus übernommen 
wurde: sie lautet dort &cruve:'t'l~cu. 
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oµoLcuc; = ~p:; ist das Übliche bei A', siehe Reider, Index, s. v., S. 172. 
Bei ~~'J..oc; fehlt im Unterschied zu O' der Artikel, wie zu erwarten war. In der 
Wortwahl hat sich A' nicht von O' abgesondert. 
A' verbindet oµoLcuc; sehr oft mit dem Dativ, wohl aus Gründen des griechischen 
Sprachempfindens: z. B. Ps xxviii 6b nach 264 mg; lvii 9a nach 1175; lxxvii 69a 
nach Eus, 1175 (mit einer Verderbnis); lxxxvii 6a nach Eus; lxxxviii 47b nach 
1098; usw. 
Lesart 2 
0' scheidet sich von O' nicht in der Wortwahl, sondern in der Verbalform. 
0' scheint die Übersetzung von i;J:i bei O' zu vereinheitlichen, insofern als er anscheinend 
hauptsächlich ibtxcxlw und exxcxloµ.cxt für i:J:i gebraucht: so ändert er für w:i pi einfaches xcxlw 
in Ez xxxix 9 O' in E:xxcxlw nach gtxt *, und E:xxcxloµ.cxt für i;J::i. qal erscheint bei ihm sonst in 
]er x 8 * nach Q, 86, in unserm V. Sb und vielleicht &vcxxcxloµ.cxt in Os vii 6 nach Syh (öµ.olwc; 
"COL<; O', die hier nämlich &vcxxcxloµ.cxt ohne Varia lectio lesen). Für i;J::i. hif ist e~cxlpw ( = O') bezeugt 
in Dt xxi 21, xxiv 7 O'C'0' nach v; xix 13 nach Syh mg (O' xcx6cxlpw). 
0' versteht hier das hebräische Imperfekt als ]ussiv und übersetzt es durch 
Aorist Imperativ passiv 2. Eine ähnliche Deutung eines hebräischen Imperfektes als 
Jussiv im Gegensatz zu O' fanden wir oben in Ps lxxvii 65a, E. 51, L. 3. In Ps lxxvii 
65a fällt der Imperativ des 0' aus dem Zusammenhang, denn der Sinn des ganzen 
Abschnittes berichtet von etwas Vergangenem und verlangt die Vergangenheit, 
während der Imperativ hier in unserm Vers sinnvoll ist. 0' wollte möglicherweise 
an beiden Stellen, da von Gottes Erwachen und Entbrennen zum Zorn die Rede ist, 
durch die Jussivform eine Distanz schaffen, die den Anthropomorphismus des gött-
lichen Zorns mildert. Denn man tritt Gott sozusagen weniger nah, wenn man ihn 
auffordert, zu zürnen, als wenn man feststellt, daß er tatsächlich gezürnt hat. 
Exzerpt 61. Vers 6a-b 
Lesart 1 
~xxeov ist die Form von O'; l;l'ili ist sowohl bei O' wie auch bei A' durch exxew wiedergegeben, 
für A' siehe Reider, Index, s. v., S. 77: aber die dort gegebenen Lesarten (von der fraglichen 
Stelle J er vi 11 abgesehen und vor allem mit Ausnahme von V. 1 Oe unten: siehe E. 71, L. 2 !) 
sind alle kollektiv. Dennoch spricht nichts gegen die Wahrscheinlichkeit, daß A' wie O' l;J'ili 
übertragen hat (siehe Lütkemann-Rahlfs, S. 66, Anm. 298). 
x6:1.oc; ist die von A' erkorene Wiedergabe von npn, siehe oben Ps lxxvii 38d, E. 6, L. 3. 
1173 enthält x6"J..ov O'OL, das einer hebräischen Vorlage ls i1Pn entsprechen 
würde. Bei Kennicott und de Rossi gibt es diese Variante nicht. Obgleich croL lectio 
difficilior ist verglichen mit crou ( = O' ! ) , und 1122 von kleinem Gewicht gegenüber 
1173 ist, muß man doch mit einem Versehen von 117 3 rechnen (von u zu L ist der 
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Übergang ja leicht). Zwar findet man auch in den Taylorschen Fragmenten in Ps xc 9a, 
xci 9a, ci 28a den Fehler, daß croL statt cru steht. In beiden Fällen, sowohl crm statt 
crou als auch crm statt cru, handelt es sich um orthographische Schreibversehen: siehe 
Thackeray, Grammar, § 6, 41, S. 94, und Ziegler, Jeremias, S. 114; Ziegler, Ezechiel, 
S. 70. Bei Taylor, Cairo Geniza Palimpsests, S. 74, ist croL als Verwechslung für cru 
erklärt. In 1098 (Ps xxx 4a, Sb; xxxi 7a; lxxxviii 27a, 39a) und in 264 mg (Ps xxx 4a; 
xxxi Sc{) steht immer cru für i1!iN. Haben die Fragmente Taylor eine Besonderheit A's 
bewahrt? Wie dem auch sei, der Fall in unserm Vers ist verschieden: es geht um crou 
statt croL. Hier ist ein Versehen des Schreibers wahrscheinlich. 
Lesart 2 
Diese und die folgende Lesart tragen in 1173 die Sigel €' für zwei Übersetzungen 
des gleichen hebräischen Ausdruckes. Eine der Sigel ist falsch. 
6uµ6.; ist Übertragung von m::m bei C': siehe oben Ps lxxvii 38d, E. 6, L. 4. Freilich kennt 
C' auch die Wiedergabe von m::in durch gelegentliches 6py~; so Ps vi 2b nach 1175 (= O'); Is 
li 20 nach Eus; I s lxiii 3 nach Eus. 
6py~ ist oft Ausdruck von i1l::ln bei O' und für €' bezeugt in Ps lxxxviii 47b nach 1098 
(O' 6py~, C' 6uµ6.; !) . 
Außerdem läßt €'bisweilen den Artikel vor einem Wort mit Possessivum weg, siehe Ein-
leitung, Kap. IV, 4 und unten V. 6b, E. 62, L. 3. 
il:mxew ist indessen nie für C' überliefert. O' haben das Wort mehrmals gebraucht, jedoch 
nirgends als Äquivalent von l;:J'tV. A' und 0' sind je einmal bezeugt: A' in Dt xxviii 53 nach M 
für p~:i: (die Lesart ist auf 6Al<jieL =Verbum [2°], nicht - wie Brooke-McLean nach M angeben? -
auf das vorhergehende 6Al<jie1 =Nomen [1°] zu beziehen); 0' in Job xxxvi 27 :>:< nach Field für ppr. 
Im übrigen ist das Fehlen eines weiteren Beleges il:mxew = l~lV kein entscheidender Ein-
wand gegen die Zugehörigkeit der Lesart zu C'. Denn die Übersetzungen von l~lV, das in MT mehr 
als 100 mal vorkommt, sind in nur geringer Zahl auf uns gekommen. Für C' gesondert gibt es, 
unsere Stelle in 1173 mitgerechnet, bloß 5 Zeugnisse: 2 mit ~iqew in Ps xxi 15a nach Hexapla 
Taylor; ]er vi 11nach86; 1 mit Aüw (sie) in Ps lxxii 2b nach Tht; 1 mit aLCGxew in Ps xli 5a nach 
ThdMopsv1717, Pseudo-Diodor in cat v = 142, cat x1625, 1706. 
C' ist der einzige, der aLixzew für 1~lV verwendet; bei O' steht es nie für 1~lV. 
Obgleich C' meistens S:xzew wie O' gebraucht haben wird, ist es doch bester sym-
machianischer Stil, hie und da seine Wiedergabe zu variieren. Hat er aLixxifw ge-
braucht, so mag er sich auch des Wortes S:mzew bedient haben. 
Ist der Imperativ Präsens: e7tlze:e: ein Indiz zugunsten von C' oder von€'? 
Die Statistik der Imperativ-Übersetzungen in der Einleitung, Kap. IV, 2, b, legt 
es näher, die vorliegende Lesart mit dem Präsens Imperativ für C' in Anspruch zu 
nehmen als für €'. 
Etwas abgeschwächt wird diese statistische Wahrscheinlichkeit jedoch dadurch, daß bei 
O' nach Rahlfs die Hs 55 ebenfalls Präs I mp: ~iqee enthält, eine Lesart, die in 1173 der c;;' 
zugeschrieben wird, siehe unten L. 4. Hat nämlich ein Teil der O'-Überlieferung Präs Imp 
gelesen, wäre es ja möglich, daß auch der O'-Text, der €'vorgelegen hatte, zu dieser Überlieferung 
gehört hätte. 
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Ein weiteres Argument, die Lesart C' zuzuschreiben, ist jedoch auch das fol-
gende: Die Präpositionen r.,N in V. 6a und r.,y in 6b, die vom Verb 1~\!i abhangen, 
sind bei C' durch präpositionslose Dative übersetzt (siehe unten L. 6, folgendes E., 
L. 2). Diese Dative ohne Präposition erklären sich am besten, wenn sie von einem 
Verb abhangen, das nicht nur den Dativ regiert, sondern die Präposition selber 
enthält. em-xecu bei C' ist ein solches Verb. Es gibt 1~\!i mit r.,N und r.,y griechischer 
wieder als hzecu e7tl. der O'. Die Eleganz der Wendung ist des C' würdig (siehe auch 
unten L. 6). 
Alles in allem: die vorliegende Lesart ist am wahrscheinlichsten dem C' zu-
zuschreiben. 
Die Folge der Lesarten A', C', E' ist übrigens ja die normale Reihenfolge. 
Lesart 3 
Siehe die Lesart 2. Der Unterschied von E' zu O' besteht in der Wegnahme des 
Artikels. 
Lesart 4 
Diese ~'-Lesart entspricht einer Variante in O' nach Hs 55, siehe Rahlfs. Sie enthält 
Präs Imp statt Aor Imp. 
Da es den Anschein macht, daß die Rezensionstendenz auf die Ausdehnung des Aor Imp 
auf Kosten des Präs I mp hinausläuft, siehe Einleitung, Kap. IV, 2, b: besonders bei €'ist dieser 
Hang zu beobachten, vielleicht auch bei E>', so könnte die Lesart c;;' einer ältern verdrängten O'-
Form entsprechen, die auch in 55 erhalten geblieben wäre. 
Lesart 5 
Die Wortwahl dieser A'-Lesart spiegelt den üblichen Sprachgebrauch dieses Übersetzers 
wieder: siehe r.,N = 7tpoc; mit Akk: oben Ps lxxvii 54a, E. 36, L. 1; unten V. 12a, E. 74, L. 5. iu = 
~6voc;, Ji11 = yLvciicrxCil: Reider, Index, ss. vv., S. 66, 48. 
Das hebräische Relativum drückt A' oft mit Hilfe des griechischen Relativpronomens aus: 
siehe oben Ps lxxvii 42a in E.14, L.1; unten V. 6b, E. 62, L.1; Is ii 1 nach 710; usw.: vgl. 
Reider, Index, S. 176. 
Die Lesart gilt vor allem dem Relativsatz bei A', der genauer den hebräischen 
Relativsatz abbildet als die Partizipialkonstruktion in O'. 
Lesart 6 
Wie A' so deckt sich auch C' weitgehend mit O' in der Wortwahl. Anders als O' hat jedoch 
C' das r.,N durch den präpositionslosen Dativ ausgedrückt, wie C' gelegentlich zu tun pflegt: 
Ps xxx 7b nach 1098; Ps lv 4a nach 1175, cat xvii1047, 1134, 1135, 1139, Eus, Tht. Analog dazu ist r.,N 
bei C' ebenso - entsprechend dem verwendeten Verbum - mit präpositionslosem Akkusativ 
übertragen, z.B. Ps xxvi 14c nach 264 mg; Ps lx 3a nach Eus; lxv 17a nach Eus, Tht, oder mit 
präpositionslosem Genetiv, z.B. in Ps xc 10a nach Euscom, dem. 
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In Ps xxvi 14c, xxx 7b, lx 3a, lxv 17a, xc 10a hat C' die hebräische Präposition in einem 
verbum compositum übersetzt, d. h. in einem Verb, das die Präposition enthält. Die Verwendung 
des Kompositums statt des einfachen Verbs beruht bei C' also oft auf diesem Wunsch, die 
hebräischen Präpositionen in einem möglichst griechischen Satz aufgehen zu lassen. 
Von O' hat C' die Partizipialkonstruktion übernommen. Relativsätze pflegt C' mitunter durch 
ein Partizip (Participium attributivum, coniunctum, absolutum) ins Griechische zu übersetzen, 
siehe oben z.B. Ps lxxvii 43a, E. 15, L. 2 (Gen. abs.) und Is xxix 22 nach Eus (86: A'C'G') 
(attributives Ptz); Is li 23 nach Eus (Part. coniunctum); usf., und er wiederholt oder setzt bis-
weilen den Artikel, um das Relativum auszudrücken: z.B. Is vii 18 A'C' nach 710; Is xxvii 1 
nach Eus, Syh, und unten V. 6b, siehe folgendes E., L. 2; usw. 
Lesart 7 
Zwei Unterschiede zeichnen c;;' vor O' aus: das erkorene Wort ist tmyLvCÜcrxcu und die 
gewählte Form das Perfekt Partizip. 
In der Wortwahl stimmt c;;' mit 55 überein, siehe Rahlfs, wo tmyLvCÜcrxov-rlX steht. 
In Wortwahl und Form zugleich ist diese Lesart der c;;' identisch mit B, wo 
auch lite:yvcux6-r1X vorliegt. 
P. Bodmer xxiv liest: tyvCilx6'1"°'. 
Die Ersetzung des griechischen Perfektes durch den Aorist oder durch das Präsens kommt 
auch in der Rezension vor, welche in den vier Königsbüchern einige Sektionen bearbeitet hat: 
siehe BartMlemy, Devanciers, S. 91-143. 
Da aber unser Psalmvers im Hebräischen ein Pf Ind enthält, hätte eine kon-
sequente Rezension (wie A') nicht nur das Pf in ein Präs, sondern auch das Ptz 
in eine konjugierte Verbalform verwandelt. Die Variante hre:yvcux6-r1X mag den alten O' 
zugehören. Dafür spricht das tyvwx6-r1X in P. Bodmer xxiv. 
Exzerpt 62. Vers 6b 
Lesart 1 
A' hat hier i1:hoo durch ß°'cr[:Aewv übersetzt. Diese Wiedergabe A's erscheint in iii Regn 
iv 19 in A, x, armenische Übersetzung als O'; in Syh mit * als A'C'; in iii Regn xiv 8 in A d e 
(f)mp-tw-armenische Übersetzung als O'; in c2, Syh mit *,wobei ein Scholion in Syh die Stelle 
dem A' zuschreibt (der Stil des Satzes: x°'t ~PP"ll~°' cruv 't"Ö ß°'cr[:Aetov = "~i i1:hooil-l"1N YipNi 
bestätigt die Autorschaft A's eindeutig); und in iv Regn xv 19 in A x y arm als O', in Syh mit 
* als A'. Unser V. ist ein weiterer Beleg für die Übersetzung ßM[:Aetov = il::i'ioo bei A'! Zum 
Ganzen siehe die gründliche Erörterung bei M"ercati, Osservazioni, S. 335-336 (zu A'in Ps xlv 7a). 
Freilich hat Mercati die Stelle Ps ci 23b bei Taylor, wo x°'t ß°'crt:Aeti; (wie in Ps xlv 7a nach 
1098 !) für rii::ii.,or.:ii steht, nicht in Betracht gezogen. Burkitt in Taylor, Cairo Geniza Palimpsests, 
S. 82 schrieb zu dieser Stelle: «There are some apparently accidental old ink marks in the MS., 
and such may have been the dots over ... °' (sc. über ßiicrt:Aeti;) here. But the latter (sc. über 
°') serve to call attention to ß°'m:Ae:ti;, in lieu of which the Hebrew requires ß°'crt:AetQ(i;. On the 
left edge of the vellum is perhaps a slight trace of a variant.» 
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Hinzu treten drei weitere auffällige Übersetzungen: ]os x 2 nach b, Syh (vid): o[ / . ' 7t6Ae:(J)V 
'T:WV ßocm/.e(J)v (sie!) für ,i:hr.ir.i 11li; ] er xxviii (li) 27 nach 86: C' ßocoüd<; (sie!) für m:hr.ir.i; ] er 
xxxiv (xxvii) 1 nach 86, Q: A' * €v &px'ii ßoccrLAe(J)<; (sie!) für mSr.ir.i !iltVNi:J.. Nun zeigt ein 
Blick in O', daß an diesen drei Stellen ein Teil der 0'-Überlieferung schon ßoccrL/.e:6<; dem Wort 
;i:hr.ir.i hatte entsprechen lassen: 
] os x 2: µ'Y)'T:po7t6Ae:(J)V 'T:WV ßocm/.e(J)v lesen: GMbcei a? jkqrv(mg)x arm aeth syr. (Die Lesart 
o! /.' in b, Syh gilt damit vielleicht nur dem einfachen 7t6Ae:(J)V statt µ'Y)'T:po7t6Ae:(J)V !) 
]er xxviii (li) 27: ßoccrL/.e:i<; steht bei O' in Hss: B-S-239-410 407 490 534 aeth ThtP; ßoccrLl.doc<;: 
311; ßoccrL/.docL: 538; ßocm/.docL<;: rell. Die Lesart C' hat sich begnügt, O' unrezensiert zu über-
nehmen. Sie gilt wohl vornehmlich dem i~r.i. das als Eigenname: µe:ve:L verstanden ist: siehe die 
parallelen Lesarten von A', 8', die auch diesem Punkte gelten! 
]er xxxiv (xxvii) 1: ßocm/.e:6<; findet sich in folgenden Zeugen von 0' (mit * bei OL): 0 -
233 L'; ßmn/.doc: Syh, Arm, Tht (regnum: Aeth). Der Passus fehlt in den andern Zeugen von O'. 
Hier ist freilich anzunehmen, daß dieser asterisierte Satz in O' die Lesart A' ist, die in O' auf-
genommen wurde. Ist hier ßocm/.doc oder ßoccrL/.e:6<; ursprünglich bei A' und somit in O' * ? 
ßocm/.e:6<; könnte unter dem Einfluß des folgenden Königsnamens [(J)ocxdµ das ursprüngliche 
ßoccrL/.doc verdrängt haben: ev &px'ii ßocm/.e(J)<; t(J)ocxdµ statt ev &px'ii ßocm/.doc<; t. Sicher ist das jedoch 
nicht, im Gegenteil hat ßocm/.e:6<; die größere Wahrscheinlichkeit als echte A'-Wiedergabe für sich: 
zwei Hss, 86 und Q, bezeugen nämlich ausdrücklich ßoco°LAe(J)<;. Da es aus Ps xlv 7a und Ps ci 23b 
erwiesen ist, daß bei A' ßoccrLl.e:6<; für n:hr.ir.i stehen kann, ist das Zeugnis von Q, 86 in J er xxxiv 
(xxvii) 1 ßocm/.e(J)<; zu bewahren, nicht in ßocm/.doc<; zu ändern. 
Um das Bild zu vervollständigen, muß man auf die weiteren O'-Übersetzungen von il:hr.ir.i 
durch ßocm/.e:6<; hinweisen, die wenigstens durch einen Teil der O'-Überlieferung, oft sogar durch 
alle Zeugen gestützt werden: ii Chr xiii 5, ii Esdr xix 22 = N eh ix 22; Ps ci 23b; So iii 8: 
ohne Varianten; Ag ii 22 (bis): ohne Varianten, Is xiii 4, 19; xiv 4; xxiii 11; lx 12: alle Is-
Stellen ohne Varianten in der Wortwahl ßoccrL/.e:6<;; ]er i 10, xxviii (li) 20. 
Die Übersetzung ;i:iir.ir.i = ßoco"LAe:6i; erscheint meistens in einem Kontext, wo 1t8v1) oder /.ocol 
zusammen mit den ßoco"LAe:i<; (cii~, t:lll:lli und m:hr.ir.i) angeführt sind. Das erklärt vielleicht 
auch diese Wiedergabe von O': es handelte sich um eine interpretierende Übertragung, welche 
die Redundanz von Volk und Königreich, die ja identisch sind, vermeiden möchte, indem sie 
Volk und König sagt. Doch siehe G. Fohrer, «Priesterliches Königtum» (Ex 19,6), in: Beihefte 
der Zeitschrift für die alttestamentliche Wissenschaft 115 (Berlin 1969) 150-151, wo gezeigt 
wird, daß ;i:hr.ir.i tatsächlich bisweilen 'König' bedeutet. 
Man könnte auch an das verwandte ni::i~r.i denken, welches bei O': Est i 14, Da viii 22 
(= 8'), x 13, xi 2, 21 ebenfalls durch ßocm/.e:6<; übertragen wird. Hier ist ni::iSr.i vielleicht Hoheits-
titel, solche sind ja als abstrakte Nomen beliebt (Majestät, Lordship, usf.). Doch ist ;i::iSr.ir.i, 
wie es scheint, nie so verwendet worden. 
Was nun A' betrifft, so ist festzustellen, daß er ;i::iSr.ir.i wohl als ßocoü„e:wv über-
tragen hat, wahrscheinlich auch als ßoccnJ..doc und drittens als ßoccrLJ..e:oi;. 
Dazu gehört Ps ci 23b bei Taylor und Ps xlv 7a, wohl auch ]er xxxiv (xxvii) 1 (siehe oben). 
Die Präposition btl. mit Akk für Lili, ovoµoc für t:ltV, EV für :J.: siehe Reider, Index, 
ss. vv., S. 89, 172-173, 80-81. 
Das Relativum 1tVN ist oft das griechische Relativpronomen, siehe zu V. 6a, 
vorhergehendes Exzerpt, L. 5. 
emxoc/.foµocL (immer im Medium) für Nip: Ps lx 3a nach Eus; lxxix 19b nach 1173, siehe 
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unten E. 88, L. 1; lxxxv 7a nach Eus; cxxix 1b nach 1175; Is xii 4 nach 710; ]er xxxvi 11 (xxix 
12) A'®' * nach Q, 86. Daneben auch xor;l.ecu wie in Gn iv 26 nach s, v, Syh; Is vii 14 nach Eusd•m; 
usw. 
Lesart 2 
il::iSoo ist bei C' ßor;oüdor;, wie i Regn xxvii 5 nach b, m; Ps xlv 7a nach 1098; Is xiii 19 nach 
710; I s xlvii 5 nach Eus zeigen. An einer Stelle, nämlich ] er xxviii (li) 27, ist für C' ßor;cr~J.e1:~ 
nach 86 bezeugt: siehe oben L. 1. 
C' hat (wie in V. 6a SN, siehe vorhergehende Lesart, E. 61, L. 6) hier die 
hebräische Präposition Sy durch präpositionslosen Dativ ausgedrückt: genauer ge-
sprochen: die Präposition btt findet sich im Kompositum wieder: emxew, siehe oben 
E. 61, L. 2, 6. 
Der hebräische Relativsatz ist durch ein Partizip in attributiver Stellung dar-
gestellt, siehe oben V. 6a, E. 61, L. 6. 
xor;J.ecu steht bei C' für Nip, z.B. Ps lxxix 19b nach 1173, Eus; cxxix 1b nach 1175; Is vii 14 
nach Eusd•m; Js ix 6 (5) nach Q, Syh, Eus com, dem, Chr; Is xliii 22 nach Eus; usw. 
Andere Übersetzungen kommen gleichfalls vor: KYJpucrcrcu in Ps civ 1b nach Tht; ovoµ&~cu 
in Ps xlviii 12c nach 1098, 1175, ChrM (und ChrD nach Mercati, Osservazioni, S. 396, eingangs 
zur Besprechung von V. 12); usw. 
Das Kompendium ovo in 1173 ist wohl in llvoµ& crou aufzulösen, wie 1122 es getan hat. 
Lesart 3 
€' hat hier wie O' und entsprechend A' den hebräischen Relativsatz ad litteram als 
Relativsatz ins Griechische gewendet. €' wird ßoccn:>..docc; wie O' gelesen haben, analog 
zu Ps xlv 7a nach 1098, wo €' il::iSoo als ßMLAdoc übertragen hatte. 
Im Unterschied zu O' ließ €' den Artikel wegfallen. Das ist bei €' ja nichts 
Unerhörtes, auch wenn diese Eigenart bei €'noch nicht die unerbittliche Gesetzes-
kraft besaß, die sie bei A' genießen sollte: siehe oben zu V. 6a: öpy~v crou in unmittel-
barer Nachbarschaft von unserm Vers, E. 61, L. 3. 
Auch in €' ist die Abkürzung gewiß in llvoµoc crou zu explizitieren. 
Lesart 4 
Die Lesart ~' ist schwierig: das x.ocl. am Anfang ist entweder als f als ehe Zutat zu 
streichen, oder ein Ausdruck x.ocl. 't'cX<; ßMLAeLocc; (ohne e7tl.) ist irrtümlicherweise ver-
schwunden. 
Im ersten Fall wäre es vielleicht eine Sigel ~', die als Kompendium für x.ocl. 
mißverstanden wurde. Die jetzt vor dem x.ocl. vorhandene Sigel ~' wurde spontan 
ergänzt, da die Lesart ja auf €' folgt. 
Im andern Fall wäre der Kopist von einem x.ocl. TeX<; auf das wiederholte TeX<; des 
attributiven Partizips geglitten. 
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Sei dem wie ihm wolle, diese Lesart c;;' ist parallel zu der in V. 6a: beidseitig ein Partizip. 
Ist das Partizip in V. 6b in c;;' ursprünglicher als der Relativsatz der O'? Die Tatsache, daß der 
Übergang vom Partizip zum Relativsatz der Tendenz einer Rezension entspricht, da dadurch 
eine größere Treue dem Hebräischen gegenüber erreicht wird, könnte dafür sprechen. Für das 
Umgekehrte, den Übergang vom Relativsatz zum Partizip, wäre das einzige Motiv der griechi-
sche Stil. Ist dieses Motiv bei c;;' wahrscheinlich? Anderseits ist c;;' bisweilen frei genug, um sich 
vom Hebräischen weit zu entfernen. Dabei jedesmal die Gründe einsichtig zu machen, ist wohl 
nicht möglich: siehe gleich weiter unten. 
Auch das Fürwort ae; als Akkusativobjekt statt 't'Ö Clvoµ& crou ist weit vom hebräi-
schen Vorbild entfernt. Es hat in keinem Ms bei Kennicott oder de Rossi eine Vor-
lage. So ist es wohl als Parallelform zu V. 6a, E. 61, L. 7, zu erklären. Diese Paral-
lelität, die in MT ja nicht durchgeführt ist, wäre ein Beweis für die große Freiheit, 
die sich ~' zuweilen herausnimmt, siehe unten Ps lxxxi 7b, E. 112, L. 2; lxxxi Bb, 
E. 114, L. 2. 
In der Stellung des Akkusativobjektes hat die c;;'-Lesart eine Gemeinsamkeit mitLaG, Aug, 
welche das Ve~b (invocaverunt, invocant) ebenfalls vor das Objekt (nomen tuum) setzen. 
Das gewählte Verbum ist jenes der O'. In P. Bodmer xxiv fehlt das Relativpronomen: xcxL 
e:Tt'e:L (sie) ßcxcnAe:Lcxi; 't'o ovoµ.cx crou oux i!:Tt"e:xcxl.e:crcxno: Das scheint ein Irrtum des Kopisten zu sein. 
Die in 1173 vorliegende ~'-Lesart ist vielleicht in verderbter Form auf uns 
gekommen. 
Exzerpt 63. Vers 7 a-b 
Lesart 1 
Die Verben stehen bei A' wie bei 0' (ausgenommen P. Bodmer xxiv, wo das zweite 
Verb in der Einzahl steht) im Plural. Den Plural weisen 17 Hss bei Kennicott auf. 
De Rossi fügt 9 weitere hinzu. In 2 andern Hss ist am Wortende unter ~ oder ~::i 
radiert worden. Zur Wortwahl siehe oben Ps lxxvii 63a, E. 48, L. 1. Dort und hier 
unterscheidet sich A' durch einfaches qJocydv von O', die xoc't'ocqJocye:i:v enthalten. 
Der Artikel 't'Öv iocxwß vertritt die Akkusativpartikel i1N erwartungsgemäß: siehe 
Barthelemy, Devanciers, S. 17 (regle 1). 
't'Ö 6.ipoci:ov ocu't'ou als Wiedergabe von im bei A' wird bezeugt durch cat x1625· 1706 
('t'Ö 6.ipoci:ov) und Tht (6.ipoci:ov ocu't'ou). Der Artikel stellt wiederum i1N dar. 
A' überträgt die Wortfamilie: iliN~ (Verb), iliN~ (Adjektiv), mN~ (Nomen) durch die 
griechische Wortsippe: wpcxL6cu, wpcxfoi;, wpcxL6't'1J<;. 
iliN~ Verb: I s lii 7 wpcxLÜ>81JO'CXV nach Q, 86, Chr, Eus com, dem. 
An den folgenden Stellen hat A' ebenfalls iliN~ Verb gelesen: Ps xxxii 1c nach 264 mg, 
Eus1121 ; Ps cxlvi 1 c nach cat xvii1047, 1135, 1139. 
iliN~ Adjektiv: als Adjektiv feminin Plural hat A' i1iN~ an folgenden Orten gedeutet: 
Ps lxiv 13a: 't'a wpcxrcx nach 1175, 264 mg (anon.); lxxxii 13a in einer anonymen Lesart nach 1173, 
die jedoch von A' stammt, siehe unten z. St., E. 127, L. 3. 
Hinzu treten 3 Belege aus ]eremias: Feminin Singular in ]er vi 2 A'@' * nach Q, 86 't'~V 
wpcx[cxv; Feminin Plural: ix 10 (9) nach 86: 't'a wpcxrcx; xxxii 23 (xxv 37) nach 86 A'C' 't'a wpcxrcx 
(Syh: A' allein). 
216 Ps lxxviii 7a-b, E. 63, L. 1 
rmotj als Substantiv: Ps xxii 2a nach 1175, 264 mg (anon.), cat x1625, 1706: A'C' Ev 6ipon6'1"1J'n 
(das Wort ist nur für A', nicht für C' bezeugt: die Lesart ist eher dem A' als dem C' zuzuschrei-
ben); Ps lxxiii 20b in einer Lesart nach 1175 mit Sigel C', 264 mg (anon.): aber schon Field 
hatte «proculdubio» erkannt, daß sie in Wirklichkeit aquilanisch ist: die Diktion (Fehlen der 
Artikel), die Wortwahl: &aLldcc für oon, weisen auf A'. 
WennSyhrichtigrückübersetztist, sohätteA'inJer xxiii 10einmalmite:urcperce:LccL übertragen. 
Damit ist jedoch A's Gebrauch von 6ipccfoc; noch nicht erschöpfend geklärt. A' hat nämlich 
das hebräische iiij meistens mit m (N) j identifiziert: So finden wir bei ihm 6ipccL6'1"1J<; als Wieder-
gabe von ;min ii Regn vii 8 nach j; Job v 24 nach Field («Nobil., ... et Reg. unus»), Auct. 
(« ... Cod. 255; ... Codd. 161 ... 248.»); Job xviii 15 nach Field in einer anonymen Lesart 
(«Etiam hoc fragmentum Theodotioni vindicant Olymp. et Colb., repugnante Syro-hex. et 
ipso Colb., qui Theodotioni tribuunt versionem quae hodie LXX-viralis est. Aquilam sapit 
6ipccL6T"IJ<; pro Hebr. iiij positum. »); Ps lxvii 13b nach ThdMopsv 1133, Lavra A. 89 (anonym); 
So ii 6 nach 86, Bas N (anonym). 
Dieselbe Deckung von mNt iiij läßt sich bei A' auf dem Plane seiner Jeremia- und Eze-
chielübertragung feststellen: e:urcperce:Lcc ist häufige Wiedergabe von i1ij: 
]er x 25 nach 86, Syh; xxiii 3 nach Syh; xxvii (l) 19 nach 86; xxvii (l) 7 A'E>' nach 86 
(Tht apud Ghisler. ii 875 mit Sigel C': siehe Ziegler, Ieremias, z. St.); ]er xxix 20 (xlix 19) nach 
Syh (aber xcc'l"OLX"IJ'l"~pLov nach 86 ! : siehe gleich weiter unten); xxxii 16 (xxv 30) A'0' nach 86; 
Ez xxxiv 14 A'0' nach 86; siehe auch Job v 3 nach Field («Nobil. et Codd. 161, 248, 255 .... Sym-
macho hoc fragmentum tribuunt Olymp. et Cod. 259 .... »): ist es tatsächlich A'? 
An drei Orten bei ]eremias stößt man auf die Übersetzung xcc't"oLXYJ'l"~pLov, welche eine Unter-
scheidung bei A' zwischen im•D und mj voraussetzt (wie sie bei O' vorkommt!): ]er xxvii (l) 
44 nach 86, xxvii (l) 45 nach 86, xxix 20 (xlix 19) nach 86 (aber hier gibt Syh als A'-Lesart: 
e:urcpfoe:Lcc! Man greift hier wohl in 86 und in Syh auf einen Unterschied zwischen den zwei Aus-
gaben der J eremiasübertragung. e:urcperce:Lcc sieht dabei nach Rezension aus: 86 würde somit die 
ältere, erste und Syh die zweite Ausgabe vertreten. In der ersten Ausgabe hatte A' i1iNj und iiij 
noch nicht völlig identifiziert [siehe Field, Origenis Hexaplorum, i, S. xxvii]). 
In Os ix 13 überliefert 86, Syh A'C' Ev xccToLxlqc: die Lesart ist eher die des C' als die des A'. 
Zum Ganzen, siehe auch L. 3 Ende. 
&cpccv(~(J) für t:IO\V: diese Übersetzung wird sozusagen konsequent durchgehalten bei A' in 
allen Büchern, abgesehen von Jer-Ez: 
&cpccvLcrµ6c;: Dt xxviii 37 nach M; Ps xlv 9b nach 1098, 1175; und Mi vi 13 nach Syh. 
&cpccv(~(J): Ps lxviii 26a nach Eus; I s xlix 8 nach Eus (unter der Sigel C': es ist aber wohl 
eine A'-Lesart: siehe oben Ps lxxvii 55b, E. 38, L. 2 !) , ol y' * nach Q. Hinzu treten die gruppie-
renden Lesarten I s liv 3 A'C' nach 86 (Eus: C') ; I s lxii 4 A 'C'E>' nach 86; I s xv 6 A'C'0' nach 
710 (hier ist für A' nur die Wortform, nicht die Wortwahl fraglich! Vgl. Lütkemann-Rahlfs, 
S. 105, Anm. 562). 
Anders als die Entsprechung t:IO\V &cpccvl~(J) lauten folgende Zeugnisse: ] ob xviii 20 A' 
&aY)µov~croumv nach Field («Nicet., Orat. et Reg. unus .... »): Die Lesart gehört dem C', denn 
&a"l)µove(J) ist für C' als Übertragung von t:IO\V auch sonst belegt: siehe L. 2. 
Da ix 26 A'C' EPYJfLWO"e:(J)I/ nach 88. Entweder hat hier A' sich begnügt, O' zu übernehmen 
ohne Änderung, oder es handelt sich um C'. 
i Regn V 6 A'0' Ecpccye:acctv"IJO"E:V (vom Krebs befallen sein) nach m: cpccye:accLv(~(J) wird bei A' 
für hebräisches t:IOi1, cpccye:accLv6(J) für t:1ii1 herangezogen, siehe Reider, Index, s. v., S. 248. A' hat 
wohl nicht t:IO\Vli, sondern t:IOi1'i vorgelegen, obgleich weder Kennicott noch de Rossi diese 
Variante verzeichnen. 
Aber es scheint doch, daß A' neben &cpocv(~(J) andere Übertragungen kannte: 
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Denn in Is lxiii 5 lesen wir nach 86: A' E~lJrrop~0lJv. In ] ob xxi 5 nach Field («Nicet et 
'omnes', ... )>) hätte A': &~cmop~0lJ'"t"e:. In ]er ii 12 schließlich gibt Syh die Lesart: ... 'iV;JiiN .Cl .N. 
Dieses Wort überträgt oft &:rropfoµocL Passiv bei C' (siehe unten L. 2). Dies könnte die richtige 
Rekonstituierung sein, da C' &~ocrropew nicht verwendet. Aber auf Grund der beiden andern 
Zeugnisse A', an denen zu zweifeln kein konkreter Grund besteht, stellt Syh vielleicht &~ocrro­
pE:oµoc1 des A' dar. Die Lesart mag ja auch deshalb zusammengefaßt worden sein, weil nur ein 
&~-die beiden Verben A's und C's trennte. C' hatte sich möglicherweise von dieser selteneren A'-
Wiedergabe zu seiner Übertragung inspirieren lassen. 
Eccl vii 17 ( 16) « O' )) &xrr:Aocy'/ic;: dies ist wohl eine der Sonderübertragungen des A' ( = O') 
in Eccl, denn es bestehen Unterschiede zwischen A' und «Ü')> des Eccl, so wie Unterschiede 
bestehen zwischen A' der Jer-Ez-Schicht und dem Rest des Übersetzungswerkes von A'. Übri-
gens unterscheiden sich auch «0')> von Eccl und A' in Jer-Ez ! 
Bei ] er-Ez: Zeugnisse für A' allein: 
1. t:JO'iV Verb: ]er x 25 &cpocvl~w nach Syh; Ez iii 15-ljpe:µ&~w nach Hi: «Aquilae vero secunda 
editio quam Hebraei KOC'"t"OC &:xplße:1ocv nominant transtulit -ljpe:µ&~wv)>. Das ist die einzige Verwen-
dung dieses Wortes bei A'. Wir finden es sonst bei O' in ii Esdr ix 3 und 4. In V. 3 steht für 
-ljpe:µ&~wv (&pe:µ&~wv in A) der Hss bei b, y, e2 : -ljpe:µwv xocl 0ocuµ&~wv. 0ocuµ&~wv ist eine zweite Über-
setzung von coi'iVO («masmim)> nach Hi). 0' übersetzt t:JO'iV gelegentlich durch 0auµ&~w: z. B. 
Ez xxvii 35 nach 86; Ez xxviii 19 nach 86. -ljpe:µwv könnte demnach die alte, vorrezensierte Form 
darstellen und -ljpe:µ&~wv wäre die rezensierte Form. Oder aber -ljpe:µwv ist eine Verderbnis aus 
-ljpe:µ&~wv, das somit die alte Form wäre. Wie dem auch sei, wir haben eine Grundlage in O', von 
der A' zu seiner Wiedergabe von Ez iii 15 ausgehen konnte. 
2. Von DO'iV abgeleitete Namen: i100'iV in ] er iv 27 nach Syh; ix 11 (10) nach 86; xxviii (li) 
26 nach 86, Syh (A'C') = &:cpocv1crµ6c;; i1l:l'iV in ]er v 30 nach 86, Syh = &:cpav1crµ6c;. Dazu treten 
A'C'- Lesarten mit &:qiav1crµ6c; = i100'iV, i1l:l'iV. 
Interessant ist, daß A' für t:Jl:l'iV den Sinn von: «erstaunen, vor Staunen verstummern> in 
der zweiten Ez-Ausgabe noch unterscheidet, indem er -ljpe:µ&~w gebraucht (vgl. &xrr:A~yvuµa1 in 
Eccl vii 17 [16]). 
Seine Übertragung mit &~ocrropE:oµocL mag sich übrigens auch als «sprachlos, d. h. mittel-
und weglos seirn> erklären. 
Erinnern wir uns auch daran, daß A' poi'iVi durch das Partizip Perfekt -ljqiav1crµE:v"IJ über-
trägt, siehe in Ps lxxvii 40b, E. 10, L. 2. 
Lesart 2 
Bei C' überrascht das Subjekt gxo:.cr-roL yap o:.u-rwv. Weder Kennicott noch de Rossi 
geben hier Zeugen eines andern hebräischen Textes als MT. Nur der Plural iS:iN ist 
in vielen Hss überliefert, siehe oben L. 1. 
Aber es genügt ein Blick auf C's Gebrauch von gxo:.cr-ro~, um den symmachia-
nischen Ursprung des Ausdruckes hier zu erkennen: gxo:.cr-ro~ wird sehr oft dort ein-
geführt, wo C' aus griechischem Sprachempfinden ein ausdrückliches Subjekt oder 
Objekt im Satz erheischt schien, während im Hebräischen ein bloßes Suffix oder 
eine Verbalform schon genug war. 
So finden wir ein solches erläuterndes ~xoccrToc;, dem im Hebräischen nichts entspricht, bei 
C' z.B. in Dt xviii 8 nach M, z; Jas xi 13 nach v, z; Job xvi 9 nach Field (<(Nobil., Olymp., Regii 
duo .... )>), Auct. (<(Codd. 137, 255. )>); xxii 30 nach Field (<(Nicet., Colb., Regii duo. )>); xxxviii 32 
nach Field (<(Nobil. et 'omnes' .... )>); Ps xxxii 15a nach Eus 1021 ; lxxxiv 14a nach Eus; usf. 
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In Ps liv 22b nach Eus, Tht ist i::ih = ~ xocpaloc Exoco"'rnu ocÖTwv; in ]er li (xliv) 9 nach 86 steht 
Exoccr't"ou ocÖTwv, das ebenfalls ein Suffix ausdrücken muß: es ist freilich schwer zu entscheiden, 
welches, da hier alles hebräische Suffixe mit c:i- sind (der MT ist bei Kennicott und de Rossi ohne 
Varianten mit ci1- oder c- überliefert). 
C' hat freilich ~xoccr't"o~ auch für \VH~ oder wi~~ und für Ausdrücke wie ciii1-S:i oder 
iiii iiiS u. dgl. gebraucht. 
Unser Vers schien für C' ein ausgesprochenes Subjekt zu verlangen, und er hat 
es wie anderswo durch ~xoccr't'm ocu't'&v diskret eingeführt. 
yocp ist häufig Wiedergabe von i:i bei C', siehe oben Ps lxxvii 65a, E. 51, L. 1. 
C' kennt xoc't'ecr6lw, fo6lw, &voc"A.[crxw für S:iN, siehe oben Ps lxxvii 45a, E. 19, L. 2; 
V. 63a, E. 48, L. 2. 
Die C'-Lesart unterscheidet sich von O' durch einfaches ~rpocyov (= A'), während 
O' xoc't'erpocyov bevorzugten. 
'l"OV tocxcuß ist die Wendung der 0' und der Artikel versteht sich vom Griechischen her; 
in den Fällen, da C's Gebrauch von tocxcuß bekannt ist, unterscheidet er sich meistens nicht von 
O', sondern er läßt gewöhnlich den Artikel wie diese weg: Gn xxx 41 nach M, s, v (s, v anon.) 
(Nominativ); xxxiii 1 nach j, v (Nominativ); Ps xlvi 5b nach Eus1121 (Genetiv); lxxv 7a nach 
1175 (Genetiv), usw.; Is xl 27 nach Q, Syh, 86, Pr (Vokativ); Is xliii 22 nach Eus (Vokativ); 
Is lix 20 nach Pr (&v mit Dativ). Bisweilen setzt C' den Artikel wie 0': ]er xxxviii (xxxi) 7 nach 
86 (Dativ). 
Gegen 0' unterdrückt C' den Artikel in Am vii 2 nach 86 (Akkusativ), aber er setzt ihn in 
Am vii 9 nach 86 (O': andere Übersetzung). Vielleicht hatte C' den Artikel (Genetiv) auch in 
Ps xliii 5b gegen O', wenn man einem Teil der Textüberlieferung: Chr (anon.), Tht2BB, A, D, E, F, 
1010, 1047 den Vorzug vor der andern: Thtrell, Eus1121, cat xxv1137, 1811 geben darf. Die Lesart 
ohne Artikel ist die Wendung der O' (bei Rahlfs, Psalmi cum odis, ohne Varianten), daher lectio 
facilior und eher falsch als die Lesart mit Artikel. 
Ein zuverlässiges Urteil über diesen Punkt wird nicht nur durch die wenigen Zeugnisse, 
sondern durch die in einer solchen Einzelheit sicher besonders gefährdete Treue der Überliefe-
rung erschwert. Es ist mit mannigfachen Kontaminationen mit 0' zu rechnen. 
Der Artikel wird hier bei C' seine Berechtigung haben. Es ist im übrigen wohl möglich und 
zu erwarten, daß C' nicht immer mit oder nicht immer ohne Artikel übertrug, sondern daß er die 
Anaphora je nach dem Zusammenhang ausdrückte oder, wo sie fehlte, den Artikel wegließ, 
siehe dazu Blass-Debrunner, Grammatik, § 260, S. 162-163. 
't'~v xoc'A.'A.ov~v ist bezeugt durch cat x 1625• 1706, xoc'A.'A.ov~v ocu't'ou durch Tht. Wie A' 
bringt es C' hier in Verbindung mit iiiN~ = geziemen, schön, angenehm sein. 
Im übrigen hat C' die hebräische Wortsippe: i1iN~ folgendermaßen ins Griechische über-
tragen: iiiN~ Verbum: Is lii 7 nach 86 (C'El'), Euscom,dem: e:Örrprne:L~ Adj (e:Ö't"pe:rr[~e:L~ nach 
Q, Chr; e:Örrprne:1:~ ist vermutlich richtig, e:Ö't"pe:rrl~e:L~ eine Verderbnis, denn eine zweite Person 
Singular ist im Zusammenhang sinnlos) . 
Als Verb hat C' auch i1iN~ aufgefaßt in Ps xxxii 1c nach 264 mg: rrpibm (= O'), Prov 
xvii 7, xix 10 nach Marin n. 71, bzw. n. 11: oö rrperre:L (O' in xvii 7: oöx &pµ.6cre:L, xix 10: oö cruµcpepe:L); 
Prov xxvi 1 nach Morin n. oc: C'E>' oöx ~rrpe:tjie:v (O' oöx fo't"Lv). 
i1iN~ als Adjektiv: Ps cxlvi 1c nach cat xvii 1047, 1135, 1139: e:örrpe:rr~~· 
An drei Stellen finden wir wpocfo~ oder wpocL6T71~: es sind in Wirklichkeit A '-Lesarten, siehe 
L. 1: Ps lxxiii 20b nach 1175, 264 mg (anon.) = C': falsche Sigel für A'; Ps xxii 2a nach 1175, 
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264 mg (anon.), cat x1625, 1706 und ]er x:o:ii 23 (xxv 37) nach 86: zwei kollektive Lesarten A'C', 
die wohl zu A' gehören. 
Auch C' hat i1iN~ mit i1i~ identifiziert, das er als «Weide, Nahrung, Wohnung» deutete: 
rm~~ = od voµocl in Ps lxiv 13a nach 1175, 264 mg, cat xxvSinaiCod.gr.ZSmg, 1811,1137; = 
iHocL-roc in Ps lxxxii 13a nach Tht, 1173 (anonym); ]er xxxii 23 (xxv 37) nach Syh; öiiN~ Adjektiv 
= 1J voµ~ nach 86 in ]o ii 22. 
Das Wort i1i~ ist von C' wie folgt übersetzt worden: 
a. als i1iN~: Is xxvii 10 nach Pr: x.oc"J.~; vielleicht ]er xxxii 16 (xxv 30) nach 86, Syh: &1d o:'fi 
0e:°J.~O"e:L ocö-roü. In Job v 3 trüge nach Field (« ... Olymp. et Cod. 259 .... »)die Lesart: -r-Jiv e:Ö7tpe-
7\"e:Locv ocö-r&v die Sigel C'; ebenso wäre in] ob viii 6 nach Field (« ... Cod. 138. ») die Lesart e:Ö7tpe-
71"e:Locv die des C': siehe oben L. 1 für ] ob v 3; unten L. 3 für ] ob viii 6. 
b. = voµ~ in ii Regn vii 8 nach j; Ez xxxiv 14 nach 86; = iHocL-roc in Prov xxiv 15 nach Marin. 
n. µ; Ps lxvii 13b nach Tht, ThdMopsv 1133. 
c. = x.oc-rOLKIJ-r~pLov: ]er xxvii (l) 44 nach 86, Syh; xxix 20 (xlix 19) nach Syh; = x.oc-rolx."l)m<; 
in ]er x 25 nach 86; xxvii (l) 19 nach 86; Is xxxiii 20 nach 86: C'@'; = x.oc-rmx.Lcr-r~<;: ]er xxvii 
(l) 7 nach 86, Syh; xxxviii (xxxi) 23 nach Syh: A'C'; = otx.loc in I s xxxii 18 nach Eus; = x.oc-roLx.loc 
in Os ix 13 nach 86, Syh (beide A'C'). 
d. Zwei freie Übersetzungen: Hab ii 5: oöx. e:Ö7tpocy~cre:L nach 86, Bas N; e:Ö7top~cre:L nach Hi; 
So ii 6 nach 86: 7tocp&:"J.wv. 
ep"t)[L6w bei C' ist hier aus O' übernommen. t:JO'IV ist ep"t)[L6w bei C' in Da ix 27 (bis) 
nach 88- Syh (88: A'C') (auch hier bei O' dasselbe Wort ep~µwcnc;, aber als Substantiv 
anstatt als Verb wie bei C'). 
Sonst überträgt C' die Wortsippe t:JO'IV in bunter Mannigfaltigkeit. Im folgenden sind nur 
die Lesarten, wo C' allein überliefert wird, angeführt. 
Für das Verb t:JO'IV: &epocvl~cu in I s xxxiii 8, liv 3 nach Eus, 86 (A'C'); &S"l)µovecu in Ez iii 15 
nach 86, Syh (C'@'); Eccl vii 17 (16) nach Marin. n. ep: siehe zu] ob xviii 20 weiter unten in dieser 
Lesart; &7topecu in ] ob xi 8 nach Marin. n. e: für t:JIO'tV (MT hat dies offenkundig nicht von t:JO'IV 
hergeleitet); Ct vi 11 (12) nach Field («Nobil., Mat., Theodoret .... ») für l!"\O'IV (MT hat auch 
dies nicht mit t:JO'IV verbunden); ]er xix 8 nach 86 (&7top[p]"l)0~cre:-rocL), Syh; ]er iv 9, xxvii (l) 13, 
Thren i 13 <C') nach Syh; das Ptz qal erscheint als E:p"l)µo<; in Thren i 4 nach Syh; Thren i 16 
nach Origenes, siehe Ziegler, Jeremias, z. St. 
Inls xlii 14 hatC' t:J'IVN vom Verb t:J'IV~ abgeleitet, denn er überträgt nach Eus: &voc1\"Ve:ucrcu. 
Für die Nomina findet man: i10'1V = &epocvLo-µ6.;; in ]er xxxii 4 (xxv 18) nach Syh, 86 (A'C'); 
= &S"l)µovloc in Ez xxiii 33 nach 86; = cruyzucrL<; in ]er v 30 nach 86, Syh; = x.oc-r&:py"l)crL<; in Ps xlv 9b 
nach 1098. 1iOO'IV ist &epocvLo-µ6.;; in Is lxiv 10 (9) nach Eus, Tht (ot &A"J.m); ]er xxviii (li) 26 nach 
86, Syh (A'C'); &x.ocrµo<; in ]er iv 27 nach Syh; &p~µcucrL<; in Da ix 26 nach Syh, 88 (A'C'). iiOO'IV 
ist &S"l]µovloc in Ez xii 19 nach 86, Syh; &x."l)llloc in Ez iv 16 nach 86, Syh; i10'1VO erscheint als 
&7toploc in Ez v 15 nach Syh. 
Das Adjektiv t:JO'IV ist mit &ßoc-ro<; wiedergegeben in Thren v 18 nach Syh. 
Ein Wort noch zu] ob xviii 20: A' &S"l)µov~croucrw nach Field («Nicet., Orat., Reg. unus .... »). 
&S"l)µovecu ist sonst für A' nie nachgewiesen. &S"l]µovecu wird unter allen Übersetzern (O' einge-
schlossen) nur von C' gebraucht, und zwar als Wiedergabe von t:JO'IV. Daher ist die Sigel A' 
falsch und an Stelle der richtigen Sigel C' geraten. 
In Job xxi 5 bietet Field: ... C' &ep0oyyoL ylve:cr0e: nach «Nicet. et 'omnes', uno excepto 
Regio, qui ad Sym. habet &ep0ovm. Parsonsii Codd. 137, 255: ~' &ep0ovoL ylve:cr0e:. Cod. 138: ~' 
&cpcuvoL y. Cod. 259: ~' &ep0oyyoL y ...• », Klostermann, Analecta, S. 72: «~' &cppovoL ylve:cr0e: •.• c 
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(= Cod. Ven. Marc. gr. xxi) Scholion?». Sollte es sich um eine echte Lesart C' handeln, hätten 
wir hier für Ol:lt!i hif: &qi8oyyo<; y[voµocL. 
C' hat wie stets seine Übersetzung dem jeweiligen Zusammenhang angepaßt, doch herrscht 
die Wiedergabe &qiocv[~w, &qioMcrµ6<; vor (dies wird besonders deutlich, wenn man auf die vielen 
A'C' Lesarten achtet mit &qiocvL~/cr-, die kaum alle für C' falsch sind). Das ist erneut ein klares 
Zeichen, daß auch C' von seinen Vorgängern abhängt. 
Lesart 3 
Die Lesart ist als die des 0' durch Tht, cat x1625• 1706 überliefert. Da 0' bei Tht wohl 
€' ist, haben wir jedoch in Wirklichkeit ein Zeugnis für €'. Sollte cat x1625• 1706 von 
Tht abhangen, was sehr wohl möglich ist, sprächen die Zeugen nur für €'. 
Doch ist die Lesart für 8' wohl möglich: in Is lii 7 übertrug 0' nach Eus das Verb iiiNj 
durch e:Ü7tpe:7te:ri; (Q, Chr: e:Ü"L"pe:7te:ri;: wohl irrtümlich!); in Prov xxvi 1 C'8' nach Morin. n. oc: oüx 
~7tpe:~e:v für mNrNS. In Ps lxxxii 13a nach 1173 ist eine anonyme Lesart bezeugt: "L"~v e:Ü7tpE:-
7te:Locv. Es mag sich hier um 8' oder €'(und vielleicht i;;') handeln, siehe unten E. 127, L. 5. 
Für 0' und €'ist auch wpocfo<; belegt: Ps lxiv 13a 8' "L"oc wpocroc nach 1175, 264 mg (anon.); 
cxlvi 1 c 8'€' wpocLw81) nach cat xvii 1047, 1135, 1139; ] er vi 2 A'8' * "~v wpoc[ocv nach Q, 86. 
Für ;iij erscheint e:Ü7tpt7te:Loc unter der Sigel 8' ]er xxvii (l) 7 A'8' nach 86, Tht apud Ghisler. 
ii 87 5 bei Ziegler, J eremias, z. St.; ] er xxxii 16 (xxv 30) A'8' nach 86; Ez xxxiv 14 A'8' nach 86; 
Job viii 6 nach Field («Colb., Reg. unus .... »).In Job v 24 findet sich eine anonyme Lesart, die 
ganz den Eindruck einer Rezensionslesart macht, denn Field schreibt zur Lesart -r'ij<; e:Ü7tpt7te:LiX<; 
crou: «Codd. Alex., 249 in continuatione. » 
Weiter ist ebenso für ;iij wpocL6-r1)<; bei 0' bezeugt: Prov xxiv 15 A'8' nach Morin. n. µ: es 
handelt sich aber wohl um A' ! xoc'!o[x"l)m<; in I s xxxiii 20 C'0' nach 86; ist es C' allein? Os ix 
13: ol ulol ocü-ro\i nach 86 (o. u. ocü-r'ij<;), Syh für iiij::l (8' muß imj::i. oder im::i. [oder etwas Ähn-
liches] gelesen haben). 
Aus dieser Übersicht über die griechischen Übersetzungen von iiiNj, ;iij ergibt sich folgen-
des Bild. O' hatten sehr vielfältig übertragen: Für die Wortgruppe ;iiNj findet man: 1. 7tpE:7te:L, 
wpocfo<;, wpocL6cu, &:pµ6-r"L"W, cruµqitpcu, xoc'.f.6<;, U. a.; 2. -r67tO<;, tiyLoccr-r~pLOV, xoc-riXAuµoc, 7te:3[ov, OtXo<;; 3. 
voµ~, -rp[ßo<;. Dem Worte m~ entspricht: 1. -r67to<;, ~7tOCUAL<;, 7t6AL<;, xoc-riXAum<;, xoc-riXAuµoc; 2. voµ~, 
µ&v3poc, 3[ocL-roc; 3. e:07tpfoe:LOC, e:07tpe:7t~<;, wpocL6't"1)<;. (Einige andere seltenere Übersetzungen in O' 
bleiben hier unberücksichtigt.) 
Die beiden Wortgruppen haben sich gegenseitig überlagert. Drei Bedeutungen schälen sich 
heraus: <(geziemen» (iiiNj), «Wohnstätte» und «Weideplatz» (iiij). 
Die Rezensoren haben der Bedeutung: «geziemen, lieblich sein», den Vorrang, ja die Aus-
schließlichkeit eingeräumt. 8' und€' scheinen dabei vor allem mit (e:Ü-)7tpe:7t- gearbeitet zu haben, 
A' mit wpocLO-. Für beide Optionen gab es den Ansatz in O'. C' hat die künstliche Einengung des 
Sinnes, der nur noch zwischen wpocfo<; und (e:Ü-)7tpe:7t~<; hin- und herpendelte, wieder aufge-
brochen, indem er zu den drei Bedeutungen der O' zurückkehrte. 
Bei A' ist die zunehmende Verengung des Sinnes besonders deutlich zu verfolgen: In ]er 
und Ez kennt er in der ersten Ausgabe von Jer noch zwei Bedeutungen: «Wohnort» und «gezie-
mend». Für iiiNj wählt er wie 8' und €' e:Ü7tpe:7t~<; in diesem Stadium. In der zweiten Ausgabe 
scheint er den Sinn: «Wohnung» auszumerzen: ] er xxix 20 (xlix 19) nach 86 (erste Ausgabe) : 
xoc-roLX"l)-r~pLov; Syh (zweite Ausgabe): e:Ü7tpE:7te:Loc. Im Reste seines Werkes erscheint dann bloß 
noch wpocLO-. 
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Diese O'-Lesart ist sonst nicht bezeugt. Hinter dem «desolaverunt» des Psalterium 
gallicanum mag ~rpcX.vtcrocv vermutet werden, aber ~p~[Lwcrocv ist ebenso möglich. 
&.cpcxvt~oo als Entsprechung der Wurzel t:JOll' ist in den griechischen Übersetzungen des Alten 
Testamentes sehr erfolgreich gewesen. 
An den 13 Stellen mit t:JOll' im Hexateuch kommt diese Gleichung in O' noch nicht vor: 
dort ist es: (i!:~-)e:p"l)µo-: Gn xlvii 19, Lev xxvi 22, 31, 32, 33, 34, 35, 43; &.olx7J-ros: Jas viii 28; 
cxrvtyµcx: Dt xxviii 37; yuvcxi:xe:s ( = t:Jill'~) Nu xxi 30. 
Im Dodekapropheton der O' wird dagegen nur diese Wiedergabe gebraucht (23 Stellen). 
In den andern Büchern hausen mehrere Übertragungen nebeneinander; &.cpcxvt~/cr- ist dabei 
mehr oder weniger häufig. 
Ein Blick auf die 0'-Traditionen und auf€' zeigen, daß &.cpcxvt~/cr- die Gunst der Rezensionen 
besaß: €': Ps xlv 9b nach 1098: O' -repcx-rcx (= ~'), €' -JicpcxvtcrµE:vcx (= A'). 0' Danielbuch: auf 9 
Stellen mit t:lOll' liegt in O' 7 mal ~P7JfLOs und i!:p~µwcrts, nie &.cpcxvt~/cr- vor. 0' hat dreimal &.cpcxvtcr-
µ6s, -Jicpcxvtcrµevos eingeführt: ix 18, 26, xi 31. 
Ezechiel: die asterisierten ®'-Lesarten enthalten oft die Entsprechung: &.cpcxvt~/cr- t:JOll': 
Ez v 15 nach Q txt (A'0' ohne * nach 86); vi 4 A'0' * nach Q txt (rt' * 86); xxiii 33 nach 86 
(= * ... &.cpcxv<e:)lcxs xcxt &.cpcxvtcrµoü) und Qtxt (= * &.cpcxvdcxs xcxt); xxix 12 C'0' * und xxx 7 
nach Qtxt; xxxv 15 nach Qtxt (anonym), Hilat. 
] eremias: asterisierte ®'-Lesart mit der Entsprechung &.cpcxvt~/cr- t:JOll': xxxvi (xxix) 18 nach 
Q, 86, Syhmg. 
Es überrascht nicht, dieselben und weitere Lesarten mit &.cpcxvt~/cr- in asterisierten Stellen 
der O' selbst wiederzufinden: 
] er xxxvi (xxix) 18: ds &.cpcxvtcrµ6v: 0-233 L' c-613 Arm Tht; * OL. 
Ezv 15xcxt&.cpcxvtcrµ6s: 0-147' Arm62L'-311 Tht; * 0. 
Ez vi 4 &.cpcxvtcr6~cre:-rcxt: O'L'-311106 Arm Tht; * Q; &.cpcxvtcr6~crov-rcxt: 46, 106. 
Ez xxiii 33 &.cpcxvdcxs xcxt &.cpcxvtcrµoü: 967 0-147' l II Aeth Tht; * &.cpcxv(e:) lcxs xcxt: 0; &.cpcxvtcr-
µoü &.cpcxv(e:)lcxs: 62 403'; &.cpcxvdcxs xcxt &.cpcxvtcrµoü (in anderer syntaktischer Position als oben bei 
967 0-147' l II Aeth Tht): A"-410 L'. 
Ez xxix 12 &.cpcxvtcrµ6s: O' 36-V-449 239' 927 Aeth Arm; L"-36 Tht; A; 46 C'-86-403' 26 
106' 544; * 0. 
Ez xxx 7 -JicpcxvtcrµE:vwv: alle außer B 967 ( = 1Jp7Jµwµevwv !) ; * 0. 
Ez xxxiii 28 xcxt 1jcpcxvtcrµE:v7JV: O-Q-62 403'; * 88. Anstatt x. -Ji. hat L" Arm ergänzt: xcxt 
&.rtw/.e:tCXV. 
Ez xxxvi 3 ds &.cpcxvtcrµ6v Syh L" Tht; * Syh. 
Besonders deutlich tritt die rezensionelle Herkunft von &.cpcxvt~/cr- in ] er ii 15 hervor: hier 
lesen: ds ~P7JfLOV: B-S-239 A-106' O-Q0 et tx'-233 87 mg-91 mg Bo Arab; ds ~P7JfLOV &.cpcxvtcrµoü (für 
i10ll''i !) : 62-130'; ds &.qicxvtcrµ6v rell. 62-130' haben die alte und die rezensierte Form zugleich. 
Ez xxx 12 &.cpcxvt& = 62'; &.rto/.& rell (außer l I, wo der Ausdruck überhaupt fehlt). 62 und 
ihre Schwester-Hs 147 ( = 62') sind stark von A' her bearbeitet, siehe Ziegler, Ezechiel, S. 35. 
~p7Jµo- scheint also bisweilen durch spätere Hände gegen &.cprx.vt~/cr- ausgetauscht worden 
zu sein. Der Grund ist vielleicht der, daß tp7)µo- für hebräisches ::i.in vorbehalten werden sollte, 
siehe ]er xxv 11: i1::1.1n'i = i!:p~µwmv 0 Arm L' Chr; * 0 Arm. 
In unserm V. 7b lesen L und alle andern Zeugen ~p~[Lwcrocv. 
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Dies ist daher wohl die ältere Form, während ficp&v~crocv zu einer rezensierenden 
Hand gehört. Deshalb mag diese Lesart zur hexaplarischen O' gehören. 
Daraus folgt für den Sammler der vorliegenden Hexapla-Bruchstücke: sein Psalter war 
nicht der hexaplarische Psalter. Was er als O' zitiert, sind (wie zu erwarten) wohl die hexaplari-
schen O'. (Wir haben gesehen, daß sein Psalter aber auch nicht der von 1173 ist.) 
Es liegt hier die zweite und letzte Lesart mit Sigel O' in 1173 vor: siehe oben E. 9, L. 3, 
vgl. auch E. 31, L. 1. Es mag in 1173 überdies anonyme O'-Lesarten geben: siehe oben Ps lxxvii 
58a, E. 44, L. 3. 
Exzerpt 64. Vers 8a 
Lesart 1 
Im Verb unterscheidet sich A' nicht von O'; siehe oben Ps lxxvii 39a, E. 6, L. 5: µiµv~crxoµ°'i 
= i::ii. -YJµrv entspricht genauer dem MT als O': -YJµwv. 
1W ist &voµl°' bei A': siehe oben Ps lxxvii 38b, E. 4, L. 10. Überdies hat A' sich hier des-
selben Wortes bedient wie O'. 
Für den Singular bieten Kennicott und de Rossi keine hebräischen Zeugen. Bei 
O' ist der Plural einstimmig überliefert. Rahlfs gibt zumindest keinen Zeugen für 
einen Singular an. Da ebenso C' Singular liest, und da die Lesarten u. a. auch diesem 
Gegensatz: Plural bei O' und €', Singular bei A' und C' gelten, ist nicht mit einem 
Versehen des Kopisten zu rechnen. Umsoweniger, als ja auch das 7tpw'r"Ylv, das in 
7tpwTwv korrigiert wurde, auf &vo[Llocv deutet. 
Hat A' eine andere hebräische Vorlage vor sich gehabt? A' respektiert nämlich sonst genau 
Singular und Plural im Wort p:.;, wie alle Stellen zeigen, die oben in Ps lxxvii 38b, E. 4, L. 10 
angeführt sind (siehe besonders Singular und Plural nebeneinander in Lev xxvi 39 nach v, z, 
s [anon.]). In Ps lxxxviii 33b freilich hat 264 mg einen griechischen Plural für hebräisches cm:.;. 
Aber 1098 liest hier den Singular, und 264 mg ist sehr verderbt auf uns gekommen, siehe Mer-
cati, Osservazioni, S. 411-412. 
Es mag eine Vermutung geäußert werden zu diesem Singular bei A': Der Plural &voµiwv 
hätte zu einem Mißverständnis geführt, da man &voµi&v 7tpwnuv unweigerlich als: ((der ersten 
Bosheiten», anstatt: ((der Bosheiten der Ersten, Früheren» verstand~n hätte. A' hat deshalb, 
um der Durchsichtigkeit des Satzes willen den Singular gewählt, der Mißverständnisse aus-
schloß. 
µiµv~crxoµ°'i ist bei A' meistens mit dem Genetiv konstruiert, aber der Akkusativ ist ebenfalls 
bezeugt: Os vii 2 nach 86; ((Ü'» von Eccl xi 8: Siehe oben Ps lxxvii 39a, E. 6, L. 5: 6 Beispiele 
sind mit Gen, 3 mit Akk konstruiert. 
Warum aber hat A' in diesem Fall nicht den Akkusativ Plural &voµl°'i; gewählt? Dieser 
wäre ja vor dem Mißverständnis, 7tpW't"CUV als Adjektiv von rmw, &voµl°'i; zu deuten, geschützt 
gewesen. Der Grund ist möglicherweise in der Exegese A's zu suchen, wo diese rmw in bestimm-
ter Weise erklärt wurden. 
Will man nicht eine Verderbnis in der Überlieferung von 1173 in Anschlag 
bringen, durch die &vo[Llocc; in &vo[Llocv verändert wurde, bleibt als Erklärung, ent-
weder eine andere hebräische Vorlage bei A' vorauszusetzen, oder einen jener Fälle 
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festzustellen, da A' einen Plural durch Singular bzw. umgekehrt eine Einzahl durch 
die Mehrzahl wiedergibt, auf die Reider, Prolegomena, S. 36 (siehe auch S. 53-54) 
aufmerksam machte. Beispiele in 1173 sind Ps lxxviii 2c, E. 54, L. 1; Ps lxxxi 7 a, 
E. 111, L. 2. 
Diese Freiheit bei der Wiedergabe von Ein- und Mehrzahl gestattete sich auch C', der 
hier vielleicht von A's Vorbild inspiriert ist. 
iiurni ist 7tpwTo~ bei A', siehe Reider, Index, s. v„ S. 207. 
In Gn xxviii 19 gibt j folgende Lesart: oc' oc' (sie) 7tp6npov :Aou~ Clvoµoc "TI 7t6:Ae~ (hebräisch: 
m'l!!'Ni'J 11ili1 C'I!!' ;i'J c'JiNi). Das Wort 7tp6Tepov bei A' bezieht sich aller Wahrscheinlichkeit 
nach nicht auf m'l!!'Ni'i, sondern auf c'iiNi (Wortstellung!), wie übrigens auch Hieronymus 
bezeugt (zitiert bei Field z. St.: siehe dort). Gn xxviii 19 nach j spricht daher nicht gegen die 
Gleichung: p'l!!'N1 = 7tflWTo~ bei A', sondern lehrt uns eine zweite Entsprechung A's: c'iiN = 
7tp6Tepov. 
Der Genetiv Plural bildet exakt die hebräische Konstruktion nach, welche in 0' 
nicht eindeutig durchsichtig wird. Das 7tpW't"WV ist als lectio difjicilior dem 7tpWTYJV 
sicher vorzuziehen. 
Lesart 2 
~µt:v ersetzt das ungenauere ~µ&v der O' wie bei A'. 
€' hat den Plural &.µocpn&v beibehalten wie O', aber ein anderes Wort: &.µocp't"loc 
statt &voµloc gewählt: siehe oben E. 4, L. 9. Dies ist überraschend. Denn in Ps xlviii 6b 
hat€' nach Ausweis von 1098 &voµloc aus O' übernommen, in Ps lxxvii 38b nach 1173 
und Ps lxxxviii 33b nach 1098 hat €' &.µocpTloc der O' (oder vielleicht &oLxloc in 
Ps lxxxviii 33b: S 1098 L" A'') durch &voµloc ersetzt. Man würde der Annahme zu-
neigen, €' wünsche 1w mit &voµloc regelmäßig zu verknüpfen. Hier ist jedoch gerade 
das Gegenteil anzutreffen: €' vertauscht &voµLwv der O' durch &.µocp't"LWV. Hatte €' 
eine Vorlage O', die &.µocpn&v enthielt, und die sie unrezensiert übernahm? Keine 
Variante in O' weist darauf hin. Las sie pN statt 1w? Kennicott und de Rossi kennen 
diese Variante jedenfalls nicht, und außerdem hat €' in den bekannten Wieder-
gaben von pN 1° &oLxloc gebraucht: Ps xxxv 4a, Sa nach 1098 (O' &voµloc), 20 U7tep 
-rou µ~ dvocL (1iN-'iil = 1'N-'iil) in Ps lv Ba nach 1175, cat x1625 <1706l; 30 &voµloc in 
Ps xxvii 3b: E'c;;' nach 264 mg (O' nach B L" 1219': &oLxloc; nach S' U' R LP•u: 
&voµloc). &.µocp-rloc taucht im Psalter weder bei O' noch bei €'je als Wiedergabe von 
pN auf. 
So bleibt die Frage ohne Antwort, weshalb €' hier &.µocp-rLwv enthält im Gegen-
satz zu O' mit &voµLwv. Siehe Venetz, Quinta, S. 131-134 (= S. 98-99, 105-106 in 
der Ausgabe 1974, siehe oben, Nachträge, S. xxvn). 
Lesart 3 
C' verwendet µv'Y)µove:ow für 1::li, wie schon Ps lxxvii 39a, E. 6, L. 6 gezeigt hatte. 
Wie €' und A' hat C' genauer als O' ~µt:v dem hebräischen Dativ entsprechend 
übersetzt. 
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C' hat das Wort &voµ(cx. der O' beibehalten. Siehe zur Übersetzung von pi7 bei 
C' Ps lxxvii 38b, E. 4, L. 11. 
Zu dem überraschenden Singular siehe oben zu A' in L. 1. 
1t'p6npoi; steht in 0' oft für pwNi. C' übersetzt in der Regel wie A' durch 1t'pw"t'oi;, so in 
Ps lxxxviii 50a nach 1098 (O' &pxixfoi;); Is ix 1 (viii 23) nach 710, Pr ( = O'); I s xli 4 nach Eus 
( = O'); I s xli 22 nach Q (O' 1t'p6"t'e:poi;); I s xlii 9 nach Eus (O' &1t'' &px'iji;); aber er kennt auch andere 
Wiedergaben: &pxixroi; in Is lxi 4 nach 86, Q (C'®') (O' 1t'p6"t'e:poi;); itv &px'/i in ]er vii 12 nach 86, 
Syh (O' ~µ1t'pocr6e:v). Ebenso überträgt er gelegentlich durch 1t'p6"t'e:poi;, so in J er xliii (xxxvi) 28 
nach 86 (O' haben pWN1 nicht übersetzt), und in unserm V. 
Der Umstand, daß in 1173 µ'1j in der Lesart C' fehlt, jedoch in 1122 vorkommt, besagt 
nichts über die Unabhängigkeit der Hs 1122 von 1173, denn ein µ'1j fügt man vor µvriµove:forii; 
ganz spontan ein unter dem Einfluß des Parallelismus mit Lesart O', A'. 
C' wählt denselben Satzbau wie A', nur gestaltet er die Konstruktion für seinen griechischen 
Leser viel durchsichtiger. A' und C' folgen genau MT. 
Exzerpt 65. Vers 8b-c 
Lesart 1 
A' hat hier 1i1P wie O' übertragen; Reider gibt als weitere Stellen mit "t'<XXU an: Ps lxviii 18c 
(nach Eus) = O' !, I s viii 1 (nach 710), O': l#cui;. 
An diesem Beispiel der Wurzel "'°'X-, die der Wurzel 1i1P entspricht, läßt sich die Fächerung 
der A'-Übersetzung sehr schön beobachten: 
im~ Verbum pi = Tixxuvcu in i Regn xxv 42 nach m ( 9.« ) ; I s li 14 nach 86; (( O' » in Eccl v 1. 
Die andern Zeugnisse sind gruppierende Lesarten. 
1i1P Verb nif = "t'ixxuvcu in Is xxxii 4 (A'@') nach 86; Nif'al Partizip= "t'<XXLv6i; in Is xxxv 4 
nach 86 (cod. "t'<X1t'e:wori; statt "t'<XXLvori;). 
1i1P Adverb= "t'<XXU in Ps lxviii 18c nach Eus; Is viii 1 nach 710 (1i1PS). 
11i1P Adjektiv = "t'<XXe:Lv6i; in Ps xliv 2c nach Eus1121. 
i11i1P = "t'ixxecui; in Ps xxx 3b nach 264 mg, 1098; in <(0'» des Eccl iv 12 (aber "'°'Xu in «Ü')> 
des Eccl viii 11). 
Obgleich die Zeugnisse spärlich auf uns gekommen sind, zeichnet sich die Spezialisierung 
in den Ableitungen von "'°'X- ab, die der Spezialisierung von 1i1P im Hebräischen entspricht. 
Vergleicht man A' mit O', so fällt sogleich dieA usschließlichkeit der Wurzel "'°'X- für i.ip auf, 
während bei O' zwei Wiedergaben das Feld beherrschen: "'°'X- und crTt"e:ull-, von weiteren ver-
einzelten Übersetzungen abgesehen. crTt"e:ull- ist besonders die im Pentateuch und in den geschicht-
lichen Büchern gebrauchte Übersetzung. Die Ausmerzung von cr1t'e:ull- als Äquivalent von 1i1P 
ist bei A' konsequent durchgeführt, aber begonnen hat sie schon vor ihm. Darauf deuten mehrere 
Anzeichen: in ii Regn xv 14, xix 16 (17) lesen b o c2 e2 cr1t'e:Mcu, während die andern Hss "t'ixxuvcu 
haben. (In ii Regn xv 14 steht in b o c2 e2 überdies <pßocvcu für ii1P: auch diese Wiedergabe ist bei 
den andern durch Tixxuvcu ersetzt worden.) In i Regn xxv 18 haben c x als Zeugen der hexaplari-
schen O' hocxuve:v, während die andern foTt"e:umxv enthalten. In iv Regn ix 13 steht x mit hocxuvixv 
den andern Hss mit foTt"e:ucrixv gegenüber. Aus diesen Beobachtungen tritt die Tendenz, im:i aus-
schließlich mit "t'<XX- zu verknüpfen, deutlich hervor. 
A' hat t::np durch 1t'po<p6ocvcu übersetzt, wie Ps xvi 13a nach 1175, 264 mg (O' = r.po<pBocvcu) 
zeigt. In Is xxxvii 33 lesen nach 86 A'C'®' 1t'po<p6occre:L. Die Lesart weist auf A' hin, denn 6upe:6i; 
und vielleicht 1t'p6crxcuµix sind für ihn kennzeichnend. 
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rcpocpEl&:vcu ist auch bei O' die üblichste Wiedergabe, die nur gelegentlich durch cruvtXv-r&:cu oder 
andere Verben vertauscht wird. 
Die Lesart von 1122 ist durch O' kontaminiert: rcpocpEltXcr&:-rcucrtXv ist sicher richtig. 
olx-rtpµol ist das Wort, dessen sich in unserm V. schon O' bedient haben. überdies läßt A' 
fast regelmäßig der Wortsippe cni die griechische Familie otx-rtp- entsprechen: siehe oben im 
einzelnen zu Ps lxxvii 38a, E. 4, L. 5. 
Der Artikel entbehrt bei A' eines genügenden Grundes. Er ist wohl durch 
Kontamination mit O' dem Schreiber in die Feder geflossen. 
Die Wurzel ~'°J1 ist bei A' mit &ptXt6<;, &ptXt6oµtXt verknüpft, siehe unten zu Ps lxxxi 3a nach 
1173, 1175, E. 105, L. 2. 
Lesart 2 
Diese Lesart ist für C' bezeugt bei Eus, mit dem Unterschied allerdings, daß bei Eus 
das Verb npo'/..a:ßih-w im Singular steht. 
Da in unserm V. der Singular nicht mit O' übereinstimmt, für C' jedoch bei Eus 
(Coislin 44, 1209, Pat 215) überliefert ist, steht der Singular bei C' kaum in Zweifel. 
1173 vertritt hier wohl, was den Plural betrifft, die Lesart €', nicht die Lesart C'. 
Siehe zum Ganzen: Kongruenz bei Subjekt im Neutrum Plural, Einleitung, Kap. 
IV, 5. 
C' hat ino als Imperativ aufgefaßt, vielleicht auch €'. 
Für beide ist die Wortgruppe -rtXx- Wiedergabe von ino. Diese Entsprechung ist, wie wir in 
L. 1 gesehen haben, in O' schon vorhanden, aber von den späteren Rezensenten systematisch 
ausgedehnt worden. Es erstaunt daher nicht, sie in €' anzutreffen. Sogar C' hält sich ziemlich 
straff an diese Übertragung. Bloß das nif übersetzt er zweimal mit &v67)-ro<;: Is xxxii 4 nach 86, 
Eus (O' = &cr8Evwv); I s xxxv 4 nach Eus (O' o).ty6<Jiuxoi;), und in ] ob v 13 nach Field («Olymp. 
Interpretis nomen tacent Colb. et Codd. 161, 248. ») lesen wir -rtXptXxEl~crE-rtXt: das ist vielleicht 
verdorben aus einer Verbalform von -rtXxuvcu. 
rcpo).tXµß&:vcu für rcpoxtX-rtXAtXµß&:vcu bei O' = C1p pi ist in C' ein &rctX~ ).q6µEvov. C' verwendet 
für cip rcpocpEl&:vcu, so in Ps xvi 13a nach 264 mg (statt Sigel C': xtXt), 117 5; Ps lxxxvii 14b nach 
Tht; in Ps cxviii 147a nach cat xvii1047, 1135, 1139, cat x1625, 1706 greift er zu rcpotXvlcr-rtXµtXt. O' haben 
in Mi vi 6 zweimal mit einem Kompositum von AtXµß&:vcu cip dargestellt: &v-rt- und XtX't"tXAtXµ-
ß&:vcu. Das vorliegende rcpoAtXµß&:vcu hat nichts Unmögliches an sich, weder in der Feder der €' 
und noch weniger bei C'. 
Zur Übersetzung der Wurzel cni bei C' siehe oben Ps lxxvii 38a, E. 4, L. 6. 
E:AEo<; ist eine recht vereinzelte Wiedergabe von c1oni. Aber sie ist bei C' natürlich möglich. 
Für€' sind keine weiteren Belege überliefert. 0' hat otxnp- für cni verwendet. 
&-rovifcu ist nur bei C' Äquivalent von '°J'°J1, siehe oben Ps lxxvii 57b, E. 43, L. 2. 
Die ganze Lesart ist, vom Plitral npo'/..a:ße-rwcmv abgesehen, wohl dem C' zuzu-
schreiben, wie auch die durch Eus bezeugte Lesart erweist. €' wird ihr sehr nahe 
gewesen sein, vielleicht besonders am Anfang, während der Schluß: 8TL ~Tov~cra:µe:v 
ganz symmachianisches Gepräge trägt. 
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Exzerpt 66. Vers 9a-b 
Lesart 1 
Die Lesart A' in ihrer exakten Wörtlichkeit ist bestimmt echter A'. Der Vokativ 6e:e 
ist bei A' häufig, siehe Reider, Index, S. 110 (obgleich Reider unglücklicherweise die 
Vokativformen nicht getrennt aufführt). Siehe Einleitung Kap. IV, 3, a: Zum 
Vokativ von 6e:6c;. 
Lesart 2 
Da in der Lesart C', siehe L. 3, ein ~ve:xe:v erscheint, kann man voraussetzen, daß der 
Psalter des Exzerptors ~ve:xl)( enthielt. Die Lesart €' gilt daher nicht dem ~ve:M als 
solchem, sondern der Wiedergabe von i:i.1-Si: durch ~ve:xl)( )..6you. 
Zum Gegensatz ltv~xcx- gve:xe:v siehe Thackeray, Grammar, § 9, 8, S. 135. gve:xcx ist viel seltener 
als gve:xe:v. 
€' hat hier deutlich das Werk des Rezensenten getan: ~ve:xl)( der O' bleibt, aber 
darüber hinaus muß i:i.1 eigens ausgedrückt werden: durch )..6yoc;. Dadurch bedeutet 
~ve:xl)( nicht mehr: i:i.1-,ll (wie bei O' auch in Gn xx 18, Nu xxxi 16), sondern nur 
mehr ,ll, A' und schon seine Vorbilder sind einen Schritt weiter gegangen, indem 
sie Si: wörtlich mit e7tl wiedergegeben haben und ~ve:xl)( für jlll:h und ii:ii::i vorbehalten, 
siehe Barthelemy, Devanciers, S. 85. 
A6yo,; entspricht bei €' i:i.1: siehe Ps xxi 2b nach 264 mg, Eus dem, 1121 ( = O') : Ps lv 5a 
nach Eus (= O', die aber den Plural statt des Singulars bei €'lesen); Ps cxlvii Ba nach 1175 
(= O', aber in€' ohne Artikel), und hinzuzufügen wäre die «0'» Lesart(= €')bei Tht in Ps lxiii 
4b: A6yov (O' = 7tpiiyµcx), siehe Mercati, Psaltf.'.rii hexapli, S. xxv-xxvii. 
Bemerkenswert in der €'-Lesart ist das Fehlen der Artikel im Gegensatz zu O': 
siehe dazu Einleitung, Kap. IV, 4. 
Syh bezeugt: 1-triSr.i S'Ol:l .i1 .N. Das ist wörtlich €' und annähernd A'. 
Lesart 3 
C' ist gve:xe:v zugeschrieben in ii Regn xii 25 nach j; Is lii 4 nach 86, Eus; Ez xxiii 21 nach 
86; aber ltve:xcx in Ps xxx 4b nach 1098 (O', €', c;;': ltve:xe:v). Ist das Zeugnis in Ps xxx 4b zutreffend, 
hat C' sowohl ltve:xcx als ltve:xe:v gebraucht wie O'. Die Lesart ~ve:xe:v bei C' in unserm V. weist auf 
den O'-Text ltve:xcx beim Exzerptor hin: das ist ein Anzeichen, daß O' des Exzerptors nicht der 
lukianische Psalter waren, denn L' 55 lesen ltve:xe:v (P. Bodmer xxiv: ltve:xe:), während die übri-
gen Zeugen: B'R gve:xcx haben. 
Exzerpt 67. Vers 9b 
Lesart 1 
Die Lesart gilt dem XQ(l vor plicm~ ~µiic;. Dieses XQ(l entspricht genau dem MT. In O' 
ist es weggelassen, vielleicht wegen der Satzteilung in drei Stichoi. Kennicott und 
de Rossi bezeugen keine Variante mit i~Sl:iti1 ohne vorangestelltes i. 
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In 1175, 264 mg findet sich eine Lesart: A'C' 1) €' x.tXt, die durch keinen Verweis auf den 
V. 9b bezogen ist, an dessen Rand die Lesart steht. Ohne Zweifel geht das x.tXt auf pÜcrtXt (bzw. 
i:~e:AoÜ bei C') und entspricht i vor i~Sl:.ti1. 
püoµtXt ist eine sehr häufige Übersetzung von S:.t~ bei O'. In den meisten Fällen, wo püoµtXt 
bei O' verwendet wird, stellt es t,y~ dar. 
€'hat püoµtXt aus O' übernommen ohne zu ändern. Die Beispiele, wo €'überliefert ist, sind: 
Ps xvii 44a nach 1098 O': S:.t~, 
Ps xxx 2b nach 1098 O': 1:lS~, 
Ps xxxii 19a nach 264 O': S:.t~. 
Ps lxxxviii 49b nach 1098 O': 't:lt,p. 
Umgekehrt hat €' t,y~ mit O' anders übersetzt: Ps xxxii 16b crcf>~cu (= O') nach 264 mg; 
i:~tXtpfoµtXt in Ps XXX 3b ( = O') nach 1098: an beiden Orten hat €' die w ortform der O', nicht 
aber die Wortwahl korrigiert. 
A' läßt dem hebräischen S:.t~ püoµtXt entsprechen, siehe Reider, Index, s. v„ S. 211. 
Hinzuzufügen zur Liste Reiders sind: Ps lxxxi 4b nach 1173 (siehe unten z. St.); Is xxxviii 
6: <(o! O' pücroµtX[ cre:, A' oµolcu~ i:or~ O' ... » nach Q. A' hat also im Vergleich zu €' und O' das 
Wort püoµtXt ausschließlicher an S:.t~ gebunden. 
Lesart 2 
Auch die Lesart C' gilt zunächst dem xod. vor e~e::t..oü. In der Versteilung von O' in 
drei Stichoi hätte das i keinen Sinn. A', €' und C' haben die Teilung in zwei Halb-
verse wie MT, so daß das xor.t sinnvoll wird. 
C' überträgt S:.t~ wie folgt: in den meisten Fällen ist es e~tXtpecu und noch öfter e~tXtpfoµtXt: 
Ps xxi 21a in Hexapla Taylor; Ps xxx 3b nach 1098; xxx 16b nach 264 mg; xxxii 19a nach264 mg; 
xxxiii Sb nach cat xvii1047, 1134, 1135, 1139, cat x1625, 1706; xxxiv 1 Ob nach ThdMopsv1717; xxxviii 9a 
nach Eus1121; lxxxi 4b nach 1173 (siehe unten z. St.), und wohl auch die am Anfang und in 
ihrer Sigel nicht mehr entzifferbare Lesart von 264 mg in Ps xxiv 20a; weiter in Is xix 20 nach 
Eus; xxxviii 6 nach Q; lvii 13 nach Eus, Hilat. In Zach iii 2 nach 86, Syh wählt C' e~tXlpcu (?).In 
Ps xxxii 16b hat C' mit 3ttXcpe:0ycu nach dem Zeugnis von 264 mg, ThdMopsv1717 gearbeitet. In 
Prov xxiv 11 nach Morin. n. 8 steht bei C' crcf>~cu und in Ex iii 22 schließlich crxuAe:Ücre:i:e: nach M 
(A'C'), z (anon.), crucrxe:u&:crtXcr8e: nach c2 : dies letztere ist vielleicht richtig für C', da crxuAe:Ücre:i:e: als 
A's Wiedergabe möglich wäre. 
Exzerpt 68. Vers 9c 
Lesart 1 
A' unterscheidet sich von O' durch die w ortwahl: e~LAcfoxoµor.L M ed statt LAcfoxoµor.L 
Pass. Diese Übersetzung A's ist bei ihm üblich, siehe oben Ps lxxvii 38b, E. 4, L. 7. 
Einfaches tA&crxoµor.t ist bei A' für nSo vorbehalten. e~tA&crxoµor.L ist in O' die weitaus 
häufigste Wiedergabe von i~:J. 
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Lesart 2 
C' hat wie A' das einfache t:A&crxoµixL der O' durch e~L:AoccrxoµixL vertauscht, aber 
im Gegensatz zu A' (und zu 0') als Passiv, nicht als Medium behandelt, denn O' 
und A' pflegen e~L:AcfoxoµixL im Medium zu gebrauchen. Auch dies entspricht C's 
üblichem Verfahren: in Ez xvi 63 nach 86 steht gleichfalls das Passiv. Doch in 
Ps lxxvii 38b, E. 4, L. 8 finden wir das Aktiv. C' legt sich also auch hierin nicht fest. 
Lesart 3 
0' hat das einfache t:A&crxoµixL von O' bewahrt, es aber als Medium gebraucht. Die 
Wurzel i;J:i ist für 0' sonst belegt in I s xxvii 9 A'C'0' e~L:AIX0"6~cre:'TixL nach 86 (O' 
&qiixLpe:S~cre:'TixL); i;J:i in Prov vi 35 :A1hpwmc; nach Morin. n. e: (3°) und e~l:AMµix in 
vier zusammenfassenden Lesarten Ex xxx 12, Am v 12, Prov xiii 8, xxi 18. 
Es ist möglich, daß die Rezension 0' !J.&crxoµIXL im ganzen Psalter konsequent als Medium 
verwendet haben wollte. !McrxoµIXL kommt nämlich im Psalter der O' vier mal vor, drei mal, in 
Ps xxiv 11b, lxiv 4b, lxxvii 38b, ist es wohl im Medium, nur in unserm V. ist es als Imperativ 
sicher im Passiv. 0' hat es also hier ebenfalls ins Medium gesetzt. 
Lesart 4 
Diese Lesart entspricht genau aquilanischer Manier. Die Wortwahl ist die übliche, 
wie eine Überprüfung in Reider, Index, s.s. v.v., lehrt. 
/)voµ&c; crou in 1173 ist Dittographie. 
Zu aLa 6voµoc crou siehe die genaue Parallele in Ps xxiv 11a nach 264 mg. Zur Nicht-Elision 
von ihd &µ°'p·tfac; und aLa 6voµ1X, siehe unten Ps lxxix 18a, E. 84, L. 4. 
Lesart 5 
Auch die Lesart C' ist wohl richtig; das 3L in 1173 ist ein Versehen oder die Ab-
kürzung für 3LiX. Siehe die Parallele zu 3LiX 'TO 6voµ& crou in Ps xxiv 11b nach 264 mg. 
7te:pt für ~:; auch in Ps xxx Sc nach 264 mg; 6a nach 264 mg, Tht, Eus 1121 (\mE:p nach 
1175, cat x [Tht] ist durch O' kontaminiert); usw. 
Lesart 6 
0' unterscheidet sich von O' durch sein Wort &voµl°' im Akkusativ statt &µ1Xp't"L1XLc; im Dativ. 
&voµ[°' ist jedoch bei 0' meistens die Entsprechung von p:;: Is i, 4 nach 710 (O' &µ1Xp't"L1XL); 
Ez xliv 12 * nach Q und viele zusammenfassende Lesarten. Daneben kommen vereinzelte andere 
Wiedergaben vor: &aLx(IX in Os xiii 12 nach 86 ( ~ O'); &µ1Xp't"[1X "r'ijc; &crE[3d1Xc; µou (l!"1N't:ln pi-·) in 
Ps xxxi Sd nach 1175 (O' &crEf'diX "r'ijc; &µ1Xp't"l1Xc; µou). Wie 0' so haben auch€' und besonders 
A' versucht, &voµl°' mehr oder weniger ständig mit p;: zu verbinden. 
Aber Ausnahmen kommen vor: für €' siehe oben V. Ba, E. 64, L. 2. 
Ps lxxviii lüa, E. 69, L. 1 229 
Die einfachste Erklärung für das überraschende &.voµ.loc l"1N"Cn in unserer Lesart wäre -
unter Voraussetzung einer gleichen hebräischen Vorlage: Kennicott und de Rossi verzeichnen 
hier in der Tat keine abweichende Lesart - die Annahme, der 8' vorliegende O'-Text habe &.voµ.[oc 
enthalten. Denn 0' übersetzen gelegentlich l"1N"Cn durch &.voµ.loc. 
Der sahidische Psalter liest denn auch NNENANOMIA, das &voµ.loc<; (nicht notwendig 
&.voµ.loct<;, wie Rahlfs es wiedergibt) sein mag, siehe E. A. W. Budge, The Earliest Known Coptic 
Psalter (London 1898) 86. 
0' hätte eine solche O'-Form unrezensiert übernommen. 
In der vorliegenden 8'-Lesart hat 0' tMcrxoµ.oct mit dem Akkusativ der Sache (Genetiv 
Singular ist wohl ausgeschlossen: der Genetiv kommt als Genetiv der begnadigten Person vor in 
Est iv 17) konstruiert. [Mcrxoµ.oct ist in O' gewöhnlich mit dem Dativ der Sache und der Person 
verbunden, aber der Akkusativ kommt vor: Ps lxiv 4b nach B' R He* 55, während den Dativ 
lesen: L' 1219. Umgekehrt finden wir in Ps lxxvii 38b bei fast allen Zeugen den Dativ, bei Lpau 
den Akkusativ. 
Ebenso konstruiert A' einmal mit dem Dativ: Ps cii Ja nach Taylor, dann wieder mit dem 
Akkusativ: Ps xxiv 11b nach 264 mg (anonym, aber auf eine Lesart A' unmittelbar folgend): und 
bezeichnenderweise trotz hebräischem l~W, = -r~v &.voµ.locv µ.ou. 
e~tMcrxoµ.oct wird bei O' bisweilen und bei 0': Da ix 24, mit Akkusativ konstruiert. (In 0' 
ist jedoch die häufigste Wendung: e~tMcrxoµ.oct TCe:pl: wie hier bei C !) 
Da 0' hier das Medium wählte, wurde das Akkusativobjekt möglich, während 
das Passiv der O' den Dativ (oder eine Umstandsbestimmung) erheischte. A' richtete 
sich nur nach dem Hebräischen (~Y = ht), während C' nach der verbreitetsten Kon-
struktion von &~L),.cxcrxoµocL passiv mit m:pt übertrug. 
~µ&v fehlt: wohl bloß im Auszug des Exzerptors, der das Possessivum wegließ, 
weil es sich nicht von O', A' und C' unterschied. Man könnte sich fragen, ob nicht 
eine Sigel zwischen &voµ[oci; und ~ve:xe:v verloren ging. Unmöglich ist das nicht. Immer-
hin ist ~ve:xe:v für iYr.:h bei 0' durchaus denkbar, siehe Barthelemy, Devanciers, S. 85, 
und siehe Is xliii 25 * nach Q, Syh (anon.). Auch E' überträgt freilich iYl:l"i durch 
~ve:xe:v. So läßt man die Sache am besten offen. Sowohl 0' oder eine vorauszusetzende 
€'-Lesart dürften ~ve:xe:v gelesen haben. (Übrigens wäre ja auch eine O'-Lesart 
möglich!) 
Siehe einen ähnlichen Fall, wo mitten in der Lesart ein Possessivum fehlt, unten in V. 10c, 
E. 71, L. 2. 
l:ve:xe:v statt l:ve:xoc finden wir auch in P. Bodmer xxiv, R, L', 55. l:ve:xoc steht in B'. Die Er-
wähnung der Lesart 8' l:ve:xe:v setzt wieder wie in V. 9b, oben E. 66, L. 3, einen O'-Text mit 
l:ve:xoc voraus. L und der Psalter von 1173, 1122 haben jedoch l:ve:xe:v. Der Exzerptor hat also mit 
einem andern Psalter verglichen, der wie B' beidemale l:ve:xoc enthielt. 
Exzerpt 69. Vers 10a 
Lesart 1 
Ein erster Unterschied trennt diese Lesart E'0' von O' durch das ivoc [J.~ anstatt des 
µ~7t0't'E:. 
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O' übersetzen :io'i auf drei verschiedene Arten: als Fragewort: «warum» (tvix -rl am häu-
figsten, 8LtX -rl, -rl, -rl Ö-rL; hie und da auch durch ön allein), als finale Konjunktion (selten) und 
oft als negative finale Konjunktion: rvoc µ-Ji, µ~rrne:, µ-Ji, µ-Ji 0011 und µ-Ji yocp. 
Die beiden letzteren Übersetzungen erklären sich durch den Übergang von der direkten Frage 
(tvoc -rl) in die indirekte Rede (tvoc µ-Ji usw.). Es mag auch mitspielen, daß µ-Ji und µ~rrnn sowohl 
Fragewörter sind mit dem Sinn von: «etwa?» <mumquid? », als auch finale Konjunktionen, die 
Nebensätze einleiten. So ist das Oszillieren von einer Wendung zur andern leicht möglich. 
Der zweite Unterschied zwischen Lesart €'0' und O' besteht in der Verbal-
jorm: 0' e:'lmuow, €'0' ~pwcr(LV). Daß epw nicht als Futurum, sondern als Präsens 
betrachtet wird, von dem ein Konjunktiv gebildet wird (denn in dem negativen 
Finalsatz muß es sich wohl um den Konjunktiv handeln), ist etwas höchst Eigen-
artiges! tvoc wird zwar gelegentlich mit Indikativ verbunden, aber das Put würde 
epoümv lauten, während die Endung mit -w-: ~pwmv auf den Konjunktiv weist. Es 
gibt Stellen in O', wo das Verb als Präsens gedeutet werden könnte, z.B. Gn x 9, 
Ps cxxxviii 20a: in Gn x 9 hat Vulg ein Perfekt (aber in freier Wiedergabe: «pro-
verbium exiv~t»), in Ps cxxxviii 20a als Präs übersetzt: « dicis »: Ga in R I L, V etus 
latina in y, LaG. A' 0' haben mit Put, C', €' mit Aor übersetzt (0', €', vielleicht 
auch A', C' [&v·n:t..eyw!] haben hier übrigens nicht ioN, sondern iio oder :iio gele-
sen): siehe 1175. 
Die Futurumbedeutung steht jedoch an den meisten andern Stellen außer Zweifel. 
Nie aber findet sich sonst ein Präs Konjunktiv tl:pw, soviel ich sehen konnte. D. h. die 
Konjunktiv-Aoristformen von drrov in 0' weisen nirgends in den Cambridger- und Göttinger-
Ausgaben (und wo diese fehlen, in Holmes-Parsons) eine Variante auf, die von tl:pw abgeleitet 
wäre. (In ii Regn xiii 28, xvii 9 ist ein tl:pw, bzw. tl:pe:I, drre:L, dmi in b o c2 e2 Syhi [vid] durch 
e:fow, bzw. e:Irre:v bei den rell ersetzt worden.) Diese Form scheint nicht gebraucht worden 
zu sein. 
Soll man daher annehmen, ~pwcr(iv) sei hier nicht eine hybride Konjunktivform 
von epw, sondern der Fehler eines Kopisten? Wie wäre der Fehler unter dieser 
Annahme zu erklären? 
Vielleicht ist die folgende Hypothese eine mögliche Lösung: einer der beiden Übersetzer, 
€'oder E>', hatte e:fowmv wie O', das von tvix µ-Ji abhing. Der andere hatte tl:poüow wie A', das von 
einer direkten Frage tvix -rl (oder vielleicht von tvoc mit Indikativ oder von der Fragepartikel: 
µ-Ji) abhing. €' und E>' stimmten in dem Ende .1:11 -roI<;; rnve:cnv überein und wurden deshalb zur 
kollektiven Lesart zusammengefaßt. Bei dieser Zusammenfassung geschah die Verquickung der 
beiden Formen: e:fowcrw und t1:poüm11 in das hybride ~pc.>crL\I. 
Eine andere, wenn auch kaum wahrscheinlichere Erklärung bestünde in der Auflösung der 
Abkürzung ~pwcrmit tl:pw-rocw, da ja eine Frage auf den Satz folgt: Man möchte: tvoc µ-Ji t1:pw-rwm11 
(Konjunktiv Präsens) oder t1:pw-r~crwm11 (Konjunktiv Aorist) vermuten. Dieser Annahme steht 
entgegen, daß tl:pw-rocw in O' meistens für 'iNU) steht, obgleich in Ex iii 13 iON so übertragen 
ist. Als @'-Lesart ist epw-rocw in ]er XV 5 nach Q (C'E>' * ). 86 (o! y' *) bezeugt, denn C' hat hier 
nach 86's ausdrücklichem Zeugnis mit !xe:-re:owv übersetzt. Die Korruption ~pwmv aus epw-rwcrL11 
(&pwtjcrwcrL11) wäre durch Kontamination mit drrwmv entstanden. 
Ein Einwand gegen diese Deutung kommt auch aus Syh: pio; N;o'i .:i .D. N. Es scheint 
also, daß auch €'ein Verb mit ).€yw, epw oder e:Iitov gekannt hat. 
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Man muß vielleicht doch mit einer hybriden Form ~pwcr(Lv) rechnen, obgleich 
sie analogielos dasteht. 
Wie dem auch sei, die jetzt vorliegende Lesart ist fehlerhaft. 1122 fügt nichts Neues hinzu, 
denn diese Hs begnügt sich, das Kompendium auszuschreiben: -cm1. 
i:v -ro'L~ ltflve:ow ist die Lesart mehrerer O'-Zeugen: P. Bodmer xxiv B" Sa Ga Aug. -.a ~flv"I) 
steht bei R" L" 1219'. Aus der Lesart €'0' läßt sich nicht schließen, was der Psalter des Exzerp-
tors enthielt, denn es folgen ja weitere Lesarten mit -ra ltflv"I). 
oii;i::i ist bezeugt durch Kennicott Hss 100, 224*, de Rossi 380*, ext. 29. 
Rahlfs erklärt i:v -ro'L~ ltflve:ow als Kontamination mit V. 10b, wo der Ausdruck sich wieder-
findet. So könnte sich auch die Variante der hebräischen Mss erklären. Eine Parallele zu unserm 
V. sind Ps cxiii 1 Oa, wo R allein i:v -ro'L~ Wvo:ow liest, ] o ii 17, wo -ra ltflv"I) lesen: 764, Sypc!im 
AethP GildP; der Ausdruck fehlt: 710*, AethP; i:v -ro'L~ ltflve:crLv: rell. 
€' 0' werden die Stelle unrezensiert aus ihrer O'-Vorlage übernommen haben. 
Es sind die ägyptische und die hexaplarische Form von O', die so lesen. 
Lesart 2 
Die Lesart A' stellt keine Probleme: i10S ist bei A' et~ -rl: siehe Reider, Index, S. 238. 
)..eyw, d7tOV, ep& sind Präsens, Aorist, Futurum für iON bei A'. Der Plural des 
Prädikats bei Neutrum Plural als Subjekt ist das für A' Übliche, siehe Einleitung, 
Kap. IV, 5 Kongruenz Subjekt-Prädikat bei Neutrum Plural. 
Lesart 3 
Diese C' -Lesart ist als zusammenfassende Lesart ot (}.)..)..oL durch Tht überliefert. 
1173 lehrt, daß die Lesart wörtlich die C' s ist, aber mit A' eng verwandt erscheint: 
bei A' und C' ist das Fragepronomen de; -rl, bei beiden sind -riX ~ev"YJ das Subjekt 
des Satzes. Siehe auch die zusammenfassende Lesart der Syh (oben S. 230). Nur 
das Verb ist verschieden: bei A' steht es im Futurum Plural, bei C' im Präsens 
Singular. Der Singular des Prädikats zu einem Subjekt im Neutrum Plural ist gut 
symmachianisch: siehe Einleitung, Kap. IV, 5. 
C' hat i10S mannigfaltig übertragen: d~ -.l wie hier ist weiter bezeugt in Gn iv 6 nach v; 
]er xv 18 nach 86, Syh; Ps ii 1a nach 1175, 264 (marg., anon.); rv°' -rlin Nu xx 4 nach v (O'C'0'); 
Ps xli 10b nach Eus1121; xliii 24a nach Eus1121, ThdMopsv1717, ChrD. M, N, Pseudo-Diodor in 
cat v = 142; xliii 25a nach Eus1121 ; lxxiii 1b nach 1175, 264 mg (anon.); lxxxvii 15a nach 
1175, cat x1625,1706; Prov xvii 16 nach Morin. n. p (A'C'); in Ps lxvii 17a schwankt die Überlie-
ferung: nach Eus: et~-.[; nach 1175: tvoc -rL Da O' und die Lesart 0', die in 1175 der Lesart C' 
unmittelbar vorangeht, rv°' -rl enthalten, ist d~ -.[ für C' wohl vorzuziehen. (Bei Field ist« Vat. » 
[ = 117 5] unkorrekt angeführt.) 
3La -rl in I ud v 16 nach z; ii Regn xiv 13 nach j ; I s xl 27 nach Q, 86, Pr, Syh; lv 2 nach Eus, 
86 (C'E>'); lviii 3 nach 86; Ps xlviii 6a nach 1098; rv°' µlj in Eccl vii 17 (16) nach Marin. n. cp. 
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Lesart 4 
Die vorliegende Lesart trägt die Sigel C': zu Unrecht! Da alle Übersetzungen außer 
~' angeführt sind, ist es wahrscheinlich, daß ~' mit C' verwechselt worden ist. 
Nichts spricht gegen die Zuweisung an ~': tvoc Tl ist sehr geläufig in O' für m~\ 
siehe oben L. 1. 
ev 't"O~~ ~eve:ow ist nicht bloß für C'0' bezeugt, sondern auch für einen Teil der 
O' -Überlieferung, wie es scheint, für den ägyptisch-nordafrikanischen und den 
hexaplarischen Teil. 
cp'Y)µ( für il:lN kommt in O' vor, obgleich das Wort vor allem für oiN~ verwendet 
wird (so auch bei A', C' und 0'). Die Nähe von ~' zu O' erklärt auch gut das grie-
chische Präteritum für hebräisches Imperfekt. Konsequentere Rezensionen wie €' 
und A' haben hier strengere Äquivalenzen aufgestellt, während O' die Tempora 
recht frei wiedergeben, siehe Einleitung Kap. IV, 2. 
Die Abkürzung e~&' ist übrigens wohl nicht anders als in ~qicxcrcxv aufzulösen (oder 
allenfalls: ~cp'Y)-crcx:v). Man sieht nicht, welche andere Übersetzung von ir.iN so abge-
kürzt werden könnte. 
Exzerpt 70. Vers 10a-b 
Lesart 1 
Die Lesart A' ist sehr abgekürzt wiedergegeben, da sie in der Wortwahl von O' fast 
nicht abweicht. Aber A's Übersetzung bildet das Hebräische so genau wie möglich 
ab: Dem Fragesatz fehlt das Zeitwort wie im MT. Vor yvwcr6~'t"Ul hat A' das xcxt 
gestrichen, da der MT es nicht rechtfertigt. ev ~6ve:mv wird ohne Artikel gesetzt. 
Dies gegen MT, der mit Artikel vokalisiert hat. Aber da MT nur einmal oiu::l 
ohne Artikel, dagegen mit Artikel über 70 mal punktierte, während 01uS 3 mal ohne 
Artikel, 14 mal mit Artikel vokalisiert ist (oiu::i 3 mal mit Artikel, 01i.lr.i 1 mal ohne 
Artikel), vgl. Ginsburg, Massorah, i, :\, Listen 97, 99, 100, S. 206, Massorah, iv, S. 239, 
können wir in t:JllU::l eine systematisierende Tendenz der Massoreten erkennen, von 
der A' frei war; vgl. eine ähnliche Statistik mit i:l1l:l::l oben zu Ps lxxvii 40a, E. 9, 
L. 4. Dem hebräischen S wird d~ anstatt dem gewichtigen evciimov zugeteilt, wie A' 
das oft tut, siehe Reider, Index, S. 70. 
Ein Punkt läßt uns zögern: Ist die Abkürzung yvwcr61... in yvwcr6~'t"Ul aufzulösen? 
Die Abreviatur L bezeichnet sonst in 1173: -e:v, z.B. fol 269a, Z. 11 von oben: 
ecrx~vw5 ; ebd. Z. 6 von unten rf = µil:v; fol 272b, z. 25 von oben: (i.''t"oL = µevi:OL: 
~ ' ebd. Z. 7 von unten: µ = µil:v; fol 277a, Z. 2 von oben: µ'Y)a~= µ'Y)ail:v; usw. Die Ab-
kürzung ist übrigens selten. 
Aber da es klar ist, daß die Lesart nicht dem Wort yvwcr6<~Tw), sondern dem 
davor fehlenden xcxt gilt, das in 0' steht, besteht wohl kein Zweifel, trotz der Ver-
einzelung dieses Abkürzungszeichens (das übrigens am Ende der Zeile steht!), daß 
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hier A' wie O' yvwcr6~"t'W las. Der Aorist Imperativ 2 wird ja von A' für hebräische 
Imperfekte gebraucht, siehe zu den Zeiten bei A', Einleitung, Kap. IV, 2. Überdies 
spricht gerade die Abkürzung dafür, daß A' mit O' übereinstimmt. In O' scheint 
diese Stelle einhellig überliefert zu sein und «innotescat» im gallikanischen Psalter 
läßt auch für die hexaplarischen O' das yvwcr6~"t'W vermuten. 
Lesart 2 
Auch C' und €' haben dem MT getreu asyndetisch ohne xixt übersetzt, ohne das 
von O' gewählte Wort zu verlassen. 
Lesart 3 
Daß C' die hebräischen Präpositionen frei zu übertragen pflegt, ist nichts Neues. S begegnete 
in unsern Fragmenten bei C' als Dativ ohne Präposition in Ps lxxvii 48a, lxxviii Ba; als e:ti;: 
Ps lxxvii 44a, 62a. Weitere Beispiele für i:v = S wären zu :finden in: Ps ix 22b nach 1175, Lavra 
A. 89 (anon.), 264 mg (anon.) (obgleich in 1175 am Rande die Sigel A' steht, ist die darüber-
stehende Sigel C' wohl die echte Sigel der Lesart) ; Ps lxviii 22b nach Eus. Während in Ps lxviii 
22b weder Kennicott noch de Rossi eine Variante :i. statt S verzeichnen, gibt es in Ps ix 22b ein 
einziges Ms bei Kennicott: 31, das riirn1:i. statt mmh enthält. Es ist weiter nichts Überraschen-
des, daß die Übersetzung von S durch i:v bei C' selten bleibt, da es ja eine ziemlich freie Wieder-
gabe ist. 
C' hat die Wendung i~iilS vielfältig ins Griechische gesetzt: i:vwmov in Ps xlix 21 c nach 
cat x 1625, 1706; I s lii 10 nach Eus; in ] er l (xliii) 9 durch Genetivus absolutus: ~Ae:;r;6v't'cuv (sc. 
&v3pwv) nach dem Zeugnis von 86. 
Ist der fehlende Artikel richtig? Zunächst scheint er verdächtig. Denn auf 
27 Stellen, da öqi6ix'l..[J.6<; mit Possessivum für C' allein bezeugt ist, gibt es nur 4 mit 
Possessivum ohne Artikel. Aber in 3 dieser 4 Fälle steht vor öqi6ix'l..µ6.; + Possessivum 
eine Präposition: Prov iv 21 nach Morin. n. w: e~; Prov xxi 10 nach Morin. n. 6: ev; 
J er xlvi (xxxix) 12 nach 86: 7tpo. Bei Substantiven + Possessivum mit Präposition 
fehlt jedoch der Artikel in gutem Griechisch <mngemein häufig», Kühner-Gerth, 
Gammatik, i, § 462 f, S. 605-606. Unsere Lesart paßt also ausgezeichnet zu diesem 
Sachverhalt bei C'. 
Freilich hat sich C' nicht ehern an diese Übersetzungsweise gekettet: in Eccl v 10 nach 
Field («'Sie duo Regii ex Olympiodoro.' - Montef. ... N obil. et Syro-hex .... Cod. 252. ») :finden 
wir öcp8cicAµ6i; + Possessivum ohne Artikel und ohne Präposition, und umgekehrt steht xomz + 
öcp8°'/.µ6i; mit Possessivum und mit Artikel in iii Regn xxi (xx) 38 nach j, z; i:v + öcp8°'Aµ6i; mit 
Artikel und Possessivum in Is vi 10 nach Tht. Schon O' übertragen im Psalter öcp8°'/.µ6i; +Pos-
sessivum stets mit Artikel, ausgenommen in Ps lxxxix 4a, cxvii 23b, wo i:v davorsteht. - Bei 
adverbialen Präpositionen wie &v't'Lxpui; (Ps xvii 25b nach Eus1121; xxxv 2b nach 1098, Eus1113) 
und ~µ;r;pocr8e:v (Ps xxx 23b nach 1098, 264 mg) verwendet C' öcp8°'Aµ6i; +Possessivum mit Artikel, 
wie auch O' mit i:vwmov! (N. B. In Ps xxx !Ob steht nach 1098, Eus 1121, Tht 6 öcp8°'Aµ6i; µou, 
ohne Artikel: 264 mg. Nach dem Obigen ist die Lesart nach 1098, Eus, Tht wahrscheinlich 
besser. In diesem Sinn ist zu ergänzen Mercati, Osservazioni, S. 124.) 
Ein Wort noch zu 1122: Anstatt derLesartA'hat sie bloß dieLesartO'nochmalswiederholt. 
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Exzerpt 71. Vers 10 b-c 
Lesart 1 
Die Wendung 1~1yi mit abhängigem Nomen oder Suffix wird in O' wie folgt wiedergegeben: 
im Pentateuch ist es i1:v°'n[ov (oder E:v°'vn; die Überlieferung schwankt zwischen beiden Formen 
erheblich) und seltener i1:vwmov. 
In]eremias ist es stets "°''t" öqi6°'/.µou<;;. Allerdings bedürfen folgende Ausnahmen der Erwäh-
nung: J er xvi g: EVWmov 'rWV oqi6°'/.µwv uµwv = B - s - 130 - 538 A - 106' c 86mg; EVQ(VT[ov 'r. ö. u. 
= rell. Es handelt sich wohl um die Kombination zweier Übersetzungen, denn i1:v6imov und 
f:v°'v-rlov (ohne oqi6°'/.µwv) stehen im Pentateuch und anderswo für '~1yi, während in Jer aus-
schließlich sonst "°'"' öqi6°'/.µou<;; vorko_mmt. i1:v6imov oder f:v°'v-rlov mit öqi6°'/.µwv verbunden 
sieht nach einer Doppelübersetzung desselben hebräischen Ausdruckes aus. 
] er xxxix (xxxii) 13: i1:v6imov mhwv = C' - 239; "°'"' öqi6°'/.µou<;; °'u-rwv = rell. 
In den andern biblischen Büchern ist die Übertragung uneinheitlich. f:v°'v-r[ov, i1:v6imov, 
"°'"' oqi6°';\µou<;; (oder "°'"' öqi6°'/.µwv) und andere Wiedergaben gehen nebeneinander her. 
Interessant ist es, die Wiedergabe in deutlich erkennbaren Rezensionen zu beobachten: 
Die Sektion ßy der Königsbücher: 
ii Regn xii 11: "°'"' oqi6°'AfLOU<;; crou = B, rell. "°'"d: 'rOU<;; oqi6Q(A0fLOU<;; crou = g. i1:vwm6v crou = b 0 C2 e2. 
ii Regn xii 16: EV öqi6°'/.µor<;; uµwv = B, rell. "°'"' öqi6°'/.µou<;; u. = Or-gr. 
ii Regn xiii 5: "°'"' öqi6°';\µou<;; µou = B, rell. i1:vwm6v µou = b o c2 e2. 
ii Regn xiii 6: f:v öqi6°'/.µor<;; µou = B, rell. i1:v6im6v µou = b o c2 e2. 
ii Regn xiii 8: "°'"' öqi60(/.µou<;; Q(UTOÜ = B, rell. "°'"' oqi6°'/.µwv °'· = a2. Evwmov Q(U'rOÜ = b 0 C2 e2. 
In i Chr xxviii 8: "°'"' oqi6°';\µou<;; = b e2. "°'"d: 1t"p6crc.irrnv = B, rell. 
In ]os x 12 bieten h, Fh dgn-qt (84) einen Zusatz (zum Teil nach MT) «x°'-r' öqi6°';\µou<;; ... », 
der in den andern Hss fehlt (i1:7t"' o. = (74)). 
Ebenso ist in ]er xlvi (xxxix) 6 der asterisierte Zusatz (O') "°'"' öqi6°'/.µou<;; °'u-roü = 0-86mg L' 
Arm, und in der Lesart 0' nach Q finden wir denn auch wieder: "°'"' oqi6°';\µou<;; °'· 
Weiter finden wir im Zusatz zu Dt i 30: "°'"' oqi6°'/.µou<;; 1Jµwv = d, Arm-codd, "°'"' ö. uµwv = 
ackptxy Arm-edd., x. ö. °'0-rwv = A• (in mg et sup ras). Das ist die einzige Übersetzung 
"°'"' oqi6°'/.µou<;; in O' Pentateuch! 
In Ez X 1 g überliefert uns 86 die A '-Lesart: "°'"' oqi60(/.µou<;; (µou). 
Diese Zeugnisse zusammengenommen zeigen, daß die genaue Wiedergabe "°'"' öqi6°'/.µou<;; 
in die Gruppe der rezensierenden Übersetzungen gehört. Im Pentateuch und in den alten O' der 
Königsbücher waren f:v°'v-r[ov und f:vwmov im Sehwange gewesen. 
Da €'ebenfalls in die Gruppe der xrxlye-Rezension gehört, paßt bei ihr das xrx-r' 
örp6rx:Aµooc; ~µwv ganz in den Rahmen. Zum Grund für den fehlenden Artikel siehe 
das oben zu C' in E. 70, L. 3 Gesagte. 
Lesart 2 
Die Lesart A' ist vom Schreiber wieder mit vielen Abkürzungen niedergelegt worden. 
In der Wortwahl unterscheidet sich A' ja auch tatsächlich nicht von O'. A' hat da-
gegen alle griechischen Artikel, denen im MT nichts entspricht, weggeschafft. 
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8ouA.ov in 1173 ist wohl nichts als eine Verwechslung zwischen o und <il. Merk-
würdig das Fehlen von crou, denn weder Kennicott noch de Rossi kennen hier eine 
Hs mit suffixlosem c:iiuv, auch wenn nach Kennicott die Variante iiuv vorkommt 
(Hs 97). So darf man wohl das crou ergänzen, da sein Fehlen der Flüchtigkeit des 
Kopisten zu verdanken sein wird. (Oben in V. 9c, E. 68, L. 6, beobachteten wir das 
Fehlen eines Possessivums mitten in einer Lesart. Man konnte dort an zwei Lesarten 
denken, die durch Ausfall der Sigel in der Mitte zu einer einzigen zusammen-
gewachsen waren. Ist diese Lösung schon für V. 9c sehr hypothetisch, so erst recht 
hier, wo sie gar nicht wahrscheinlich ist!) 
Zur Wortwahl vergleiche übrigens Reider, ss. vv. Was &xx~(l) betrifft, siehe oben zu V. 6a 
in E. 61, L. 1. 
Exzerpt 72. Vers 11 a 
Lesart 1 
Die Lesart A' unterscheidet sich von O' sowohl in der Form als in den gewählten 
Wendungen: ~A.6oi ist das einfache Verbum statt des Kompositums bei O'. ~pxoµixi 
entspricht bei A' in der Tat hebräischem ~m„ A' hat hier den Aorist Optativ dem 
Aorist Imperativ 2 vorgezogen: siehe Einleitung, Kap. IV, 2, wo klar wird, daß 
sich A' frei zwischen Aorist Optativ, Konjunktiv und Imperativ 2 bewegt. 
d<; 7tp6c;(l)7t'OV ist die wörtliche Wiedergabe von ,~~~. Bei A' ist es die übliche Übersetzung, 
siehe Reider, Index, S. 206: wo aber nur wenige Beispiele aufgeführt sind. Im Psalter kommt di; 
7tp6c;(l)7t'ov = i~~S an folgenden Stellen vor: Ps xxi 28b nach Hexapla Taylor; xxi JOb nach 
Eus 1121; xxxiii 1 a nach Eus 1021 (fol 214a), A'€' nach Eus 1021 (fol 209a) (aber A' wohl irrtümlich: 
&vcxnlov [ = O' !] nach 264 mg); lxxi Sb, 9a, lxxix Ja: alle drei nach Eus; xcv 1 Ja, xcvi Ja (d<; 
7t[ ... ), ci 29b: die drei nach Taylor. 
Hinzu treten folgende drei schwierige Stellen: Ps xlix Jb nach 264 mg: A' ~µ7tpoc;6Ev, C' d<; 
7tp6c;(l)7t'OV, die Sigel sind wohl vertauscht, da ~µ7tpoc;6Ev typisch für C', d<; 7tp6c;(l)7t'OV ebenso cha-
rakteristisch für A' ist, siehe oben zu Ps lxxvii SSa, E. 37, L. 1, und gleich unten, L. 2. 
Ps lxvii Sc nach Eus: C' xcxt ycxup1ifo6E di; 7tp6c;(l)7t'OV cxÖToÜ. Coislin 44 ist hier der einzige 
Zeuge für die Lesart. Nun ist Et<; 7tp6c;(l)7t'OV für A' kennzeichnend. Gibt es in der Lesart eine 
weitere Eigentümlichkeit, die nur für A' paßt? 
ycxup1&oµcx1 Medium wird von C' nie, von A' meistens oder immer gebraucht. ycxupL&(l) bzw. 
&ycxupL&(l) Aktiv erscheint beiC': Ps xcv 12anach Tht; Prov xxiii 16 nachField («Nobil., Codd. 248 
•.• &ycxup1&c;ouc;1v ..•• »). In Ps lix 8b gibt Eus folgende Lesart: A' ycxup1&c;oµcx1, C' ycxup1&c;(l) ! 
Der einzige Unterschied besteht hier gerade darin, daß C' das Aktiv gebraucht, während A' 
das Mediitm ycxup1&c;oµcx1 benützt. 
Bei A' erscheint denn auch das Medium (wie bei C' das Aktiv): A' in Ps xxiv 2b nach 264 
mg, xxvii 7c nach 1098, 1175, cat x1625, 1106; lix 8b nach Eus; xcv 12a nach Taylor. 
In Ps ix Ja hat ChrH, Q jedoch die Lesart A' xcxt ycxup1&c;(l): Fut Akt. ChrE, N weisen diese 
Lesart A'C' gemeinsam zu (die Sigel A'C' befindet sich in N unten auf der vorhergehenden Seite 
statt neben der Lesart selbst!). Weiter lesen folgende Chr-Hss in dieser Lesart ycxup1&c;oµcx1 M ed: 
A, K, 0, P, 1717, während die andern ycxup1&c;(l) Akt bezeugen. Aus dieser Lesart ist somit nicht 
sicher eine aktive Form für A' abzuleiten: es könnte sich ja um eine kollektive Lesart handeln, 
bei der der sekundäre Unterschied zwischen Aktiv und Medium vernachlässigt wurde. Aber 
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aktives yoi:upt&croumv überliefern 1175, 264 (anon. und unten an der Seite: yoi:uptoi:crWcr') für A' in 
Ps v 12c. A' verwendete somit meistens yoi:upt&oµoi:t Med, ohne das Aktiv völlig auszuschließen. 
Auf Grund dieses Sachverhaltes ist es nicht völlig ohne Wahrscheinlichkeit, daß Eus in 
Ps lxvii Sc die Lesart mit einem falschen Namen, C' statt A', überliefert. Die Lesart gehört 
möglicherweise A'. 
In Ps lxxxii 14b schreibt 1173 dem C' de; 7tp6crc,mov zu, während die folgende anonyme Les-
art 7tpo aufweist. Da hier O' xoi:-roc 7tp6crw7tov enthalten -ein bei O' im Psalter ganz ausnahmsweiser 
Ausdruck; meistens steht evwmov, oft evoi:v-rlov (zwischen beiden schwankt die Überlieferung oft), 
manchmal 7tpo 7tpocrw7tou oder 7tpo allein-, ist es möglich, daß C' sich hier der 0'-Übertragung an-
gepaßt hat. Aber es könnte noch wahrscheinlicher sein, daß die anonyme Lesart mit 7tpo in 
Wirklichkeit jene des C' ist: denn C' übersetzt gelegentlich mit 7tpo: so Ps lxvii Ba nach Tht; 
Ps lxxxiv 14a nach Eus (7tpo ins Verb: 7tpoEAEUcrE-roi:t eingegliedert): siehe L. 2. Dagegen wäre die 
Lesart de; 7tp6crw7tov die des A'. Der Irrtum wäre durch Verschiebung der Sigel entstanden: Siehe 
unten zu Ps lxxxii 14b, E. 129, L. 1, 2. 
A' verbindet otµwy~ mit der hebräischen Wurzel p~N. während er crnvoi:y- für mN vorbe-
hält: Ps xxx 11b cr-rEvoi:yµ6c; = i1mN nach 264 mg ( = O'; aber O': Plural, A': Singular); Job iii 24 
nach Field («Nobil., Colb .... ») (= O'). Auf dem Niveau der Jeremiasübersetzung finden wir 
diese Verbindung schon in ]er li 33 (xlv 3) (= O', = 0'; bei A' bloß im Singular, bei O' und 0' 
im Plural) nach 86. 
In ]er xxviii (li) 52 finden wir indessen auch in 86, Syh: A' cr-rEv<i~Et (O' 7tEcrouv-roi:t) für p~N'· 
otµwy~ = i1p~N in Ps xi 6a nach 1175 (O' cr-rEvoi:yµ6c;), wie C', der auch-nach 1175 - otµwy~ 
enthält (1175 schreibt o1µcuy~); Ps ci 21a nach Taylor (-rou &xoucroi:t otµwy'ijc; 3Ecrµlou = np~N '.l.'l~'IV~ 
iioN, ein unserm V. paralleler Ausdruck. Der Parallelismus ist auch in O' durch gleiche Wort-
wahl, cr-rEvoi:yµ6c;, 7tE7tE3'1]µtvot [Plural!] unterstrichen.); Mal ii 13 nach 86: otµwy~, ebenso C': 
otµwcrcrwv-rEc; (= 86°; 86* otµwcrwv-rEc;), 0' cr-revov-rEc;, alle drei nach 86 (O' cr-rEvoi:yµij)); in Ex ii 24: 
A'C' -r'ijc; otµwy'ijc; oi:ü-rou = v; A'C' -r'ijc; otµwy'ijc; = M j z (j, z: anonym) (O' -rov cr-rEvoi:yµov oi:ü-rwv). 
Die Absicht A's ist klar: Während O' cr-rEvoi:y/~- unterschiedslos fürmN und für p~N, ja 
sogar für mN gebrauchen, möchte A' differenzieren: mN = CITEVoi:y/~-, P~N = otµwy/~- (das Ver-
bum otµw~w ist jedoch nur für C' belegt; bei A' findet man bloß das Namen: otµwy~), i1~ N = AU7t-: 
siehe Is xxix 2: AU7t'IJpOC xoi:t J.u7touµev'IJ nach Eus für i11~Ni ;il,NJi. So ist wohl auch in Thren ii 5 
das Syrische zu rekonstituieren. 
Auf der Stufe der ]eremias-Übertragung kannte A' dieses streng beobachtete System der 
Äquivalenzen anscheinend noch nicht. Die Wurzel otµwy/~- kommt in O' nur im 3. und 
4. M akkabäerbuch vor. 
Beachtenswert ist, daß C' hier der Differenzierung A's folgt, siehe L. 2. 
Die Wurzel ioN ist bei A' an 3ew, 3Ecrµ- geknüpft, siehe Reider, Index, S. 51; hinzuzufü-
gen wäre: Gn xl 3 3E3Eµevoc; nach A5 , «Ü'» von Eccl iv 14, vii 27 (26). 
iiciN ist bei A': Mcrµwc; in Ps ci 21a nach Taylor; Job iii 18 (A'0') nach Field (<1 ••• Cod. 138. 
Nobil., Colb .... Cod. 255 . ... »); Is xiv 17 (A'C'0') nach 710, Q und Syh (o1 J.'). Diese Überset-
zung finden wir schon in O': in Za ix 11, 12; Thren iii 34, obgleich meistens andere Wörter wie 
7tE7tE3'1]µtvoc; im Psalter, e7toi:y-, &7toi:y- in Pentateuch und Isaias gebraucht werden. Da die Threni 
zu der Schicht der xoi:lyE-Übersetzer gehören, siehe BartMlemy, Devanciers, S. 47, und da diese in 
iii 34 mit 3foµtoc; übertragen, erklärt sich 3foµtoc; gut als Wahl eines hebraisierenden Übersetzers, 
der die Verwandtschaft von iciN und i10N durch 3ew und 3foµtoc; im Griechischen nachbilden wollte. 
Das Wort ae:crµG't"'YJc; ist sonst für A' nicht bezeugt. Doch ist das kein Grund, 
es ihm abzusprechen, da A' ja nicht völlig monolithisch und mechanisch wiedergibt, 
und da ae:crµGi"'YJc; wie Mcrµrnc; die Verwandtschaft mit afo = «binden» erkennen läßt. 
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Im Gegensatz zu O' und C' hat A' den Singular ae:crµ6i-r(ou) bewahrt, der das 
Hebräische widerspiegelt. Und im Unterschied zu C' hat er das Possessivpronomen 
crou als zu frei weggeschnitten, da ihm kein hebräisches Suffix zugrundeliegt. 
Lesart 2 
C' hat das Verb der O' dcrepzoµix~ bewahrt, es aber wie A' in den Aorist Optativ 
gesetzt, wohl als die dem Gebet oder der Bitte angemessenere Form. 
~µ.7tpocr8ev ist der geläufigste Ausdruck des C' für l~!)S: Ps xxi 30b nach Eus 1121; xxxiii 1 a 
nach Origenes 264, Eus 1021; xl 13b nach Eus dem; lv 14c, lx Ba nach Eus; lxviii 23a nach Tht; 
lxxi 5b nach 1175, 264 mg (anon.), Eus; lxxi 9a, lxxix 10a nach Eus. 
In Ps cxl 2a ist eine anonyme Lesart in 1070, Chr mit ~µ.7tpocr8ev erwähnt: es ist wohl C'. 
Die Übersetzung C's in Ps lxvii Ba ist nach Tht: 7tpo, ebenso in Ps lxxxiv 14a nach Eus: 
7tpOEAE0CTE't"OCL oc1h6v für lS,;i ,,~!)s. 
Einmal hat aber auch C' unstreitig 7tp6crw7tov beibehalten: li~!)Sl:l des Ps xvi 2a übertrug 
C'nach 1175 mit &.7to Tou 7tpocrw7tou crou (O' &x 7tpocrw7tou crou). Das hängt damit zusammen, daß 
l~!)Sl:l dieselbe Bedeutung wie i~!)l:l besitzt. 
Dieser Ausdruck l~!)l:l erscheint unter C's Feder oft als E:x 7tpocrw7tou, so in Ps ix 4b nach 
Tht, ChrE,N (aber A' nach ChrH,Q), cat xvii1047,1134,1139,1212, cat x1625,1706 (O' &.7to 7t.), oder 
als &.7to 7tpocrw7tou in Ps xliii 17b nach Eus 1121; lix 6b, lx 4b nach Eus; lxvii 9b nach Eus, Thd 
Mopsv 1133 (überall = O'); usw. 
Doch auch für l~!)l:l verbietet sich C' keineswegs andere Wiedergaben: &~ ~fJ.7tpocr8ev in 
Ps lxxvii 55a nach 1173, oben E. 37, L. 1; &.7to ~µ.7tpocr6ev in Ps lxxxviii 24a nach Eus (also zwei 
für C' typische Wiedergaben!); lhcX mit Akkusativ in Ps xxxvii 4b nach Eus 1121; Ü7to mit Genetiv 
in Ps liv 4a nach Tht (2 Hss: B, E lesen zwar &.7to, aber da auch O' &.7to aufweisen, ist 07tO als 
lectio difficilior wohl vorzuziehen) ; usf. 
Sollte überdies die in L. 1 besprochene Lesart bei Eus in Ps lxvii 5c tatsächlich C's und 
nicht A's Übersetzungswerk entstammen, so hätten wir einen weiteren Beleg für eine C'-Über-
tragung mit 7tp6crw7tov. 
Zwei andere Wiedergaben, die für C' bezeugt, aber falsch oder strittig sind, siehe oben in L. l. 
C' hat otµ.wy-fi gewählt wie A '. Dieses Zusammentreffen A's und C's ist kaum ein reiner 
Zufall, sondern setzt voraus, daß C' die Übersetzung A's gekannt hat. 
o!µ.wy-fi ist für C' allein weiter belegt in Ps xi 6a nach 1175 (= A'!, O' crnvocyµ.6c;) (1175 
schreibt o[µ.wy-fi); Ps lxxxvii 14a nach Tht für ml.'i'll' (in O' die Verbalform: E:xexpoc~oc), A' ist für 
diese Stelle nicht überliefert; Ps ci 2b nach Tht, He für imri'll' (O': Ti xpocuy-fi µ.ou), A' wiederum 
nicht bewahrt für diesen Vers. 
Auch das Verb: o!µ.w~w wird von C'herangezogen: Mal ii 13nach 86 (O': crnvocyµ.<j> = 11p~Ni); 
Ps lxxi 12a nach Eus für yi'll'r.:i (O': &x xeLpoc; 8uvoccrTou = B" Sa R' He* 1219'; &x 8uvoccrTou 
= LaG Aug Ga L" Tert Eus); ] er xxviii (li) 52 nach 86 für p~N, (O': 7tecrouvTocL). 
Bei C' entspricht otµ.wy/~- also zwei hebräischen Wu~zeln: p~N und yi'll'. In der Verbindung: 
p~N = o!µ.wy/~- trifft er sich mit A': wohl weil C' A's Ubersetzung kannte. Es ist interessant, 
daß C' aus ;Ji'll' den Sinn von «Seufzen, Stöhnen» heraushörte. 
Das letzte Glied des Ausdruckes wirft besondere Fragen auf. 8ecrµ.6c; bedeutet die« Fessel», 
das «Band», nicht aber den «Gefesselten», den «Gebundenen». In den andern Stellen mit iioN 
hat uns die Überlieferung die folgenden C'-Übertragungen bewahrt: 
18 
8foµ.wc;: Is xiv 17 nach Eus, 710 (A'C'8'), Q und Syh (o11-'); Is xxiv 22 nach Eus; 
8ecrµ.wT"l)c;: Ps lxviii 34b nach Eus; Job iii 1 B nach Field («Nobil., Colb. »); 
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8dkµevo~: Ps lxvii 7b nach Eus (in 1140 steht zwar 1't"e:Tt"e:81)µevou~ als Lesart C', aber das ist 
die Lesart O', welche die Lesart C' kontaminiert hat). 
Ist also oe:crµ6i;; in unserm Vers eine verderbte Form von ofoµwi;;? 
Die Stelle von Is x 4 mahnt indessen zur Vorsicht. Nach Tht liest C' Ö1't"O 8e:crµwv (so nach 
der Ausgabe Schulze [Halle 1770], tom. 2, S. 241 = PG lxxxi, c. 304, 1. 26), während 710 Ö1't"o 
8e:crµ6v unter den Sigeln C'@' bietet. Ziegler, Isaias, z. St. zitiert C' bei Tht im Singular: ul't"o 
8e:crµ6v: diese Korrektur ist jedoch nicht sicher. Denn es steht zwar im Hebräischen ,,DN Singu-
lar, doch ist damit der Plural in C's Übersetzung nicht zunichte gemacht. C's Freiheit erlaubt 
ihm, einen hebräischen, kollektiven Singular durch den Plural wiederzugeben, wie ja der Plural 
in unserm V. darzutun scheint. Lütkemann und Rahlfs, S. 81, Anm. 390, halten die Sigel C' in 
710 für falsch, da nur @' so lese, während C' cxtxµcxAc.:>crlcxv habe. Diese Lesart C' cxtxµcxAc.:>crlcxv 
stammt aus Montfaucons Hexapla, tom. 2, S. 106: «A. :E .•.. cxtxµcxAc.:>crlcxv», S. 108, Anm. zu 
V. 4: «Theodoretus ... ». Montfaucon hat aber fälschlich: <mÖ't"c.:> Y°'P xcxt 6 C' -ljpµ~ve:ucre:, xcxt ot 
).omot Se oµolc.:>~» auf den vorhergehenden Satz, nicht auf das folgende Zitat bezogen, obschon 
dieses folgende Zitat die Lesart C' s ist! Der vorhergehende Satz: «&.Tt"cxyc.:>y~v Y°'P f:x&Ae:cre: 't"~v cxtxµcx-
Ac.:>crlcxv » ist Tht's Kommentar zu Is x 4 nach O'. Den A' hat Montfaucon hinzugefügt wegen: 
«xcxt ot Aomot Se oµolc.:>~». Siehe die Richtigstellung bei Ziegler. Es bleibt also bestehen, daß C' hier 
iiDN mit 8e:crµ6~ oder eher mit 8e:crµol übertragen hat. 
Trotzdem scheint der Sinnzusammenhang im vorliegenden Vers «die Gefangenen, 
die Gefesselten» = oe:crµlwv zu verlangen, denn darauf weist schon das «deine» bei C' 
hin. Man möchte deshalb zu der Konjektur neigen, oe:crµlwv statt oe:crµ&v zu lesen, 
weil oe:crµ6i;;, wie es scheint, nie «Gefangenen> bedeutet. 
Jedenfalls hat hier C' wie O' sinngemäß einen Plural, während A' in wörtlicher 
Entsprechung zum Hebräischen den Singular wählte. 
Anders als O' und A' hat C' ein Possessivum: crou eingeführt, obgleich ihm im 
MT nichts entspricht. C' hat es wohl aus Gründen der Deutlichkeit im Griechischen 
hinzugefügt. (Kein Zeugnis für ein Suffix l1iDN bei Kennicott und de Rossi.) 
Exzerpt 73. Vers 11 b-c 
Lesart 1 
::i statt :i weisen keine Zeugen, weder bei Kennicott noch bei de Rossi, auf. Dennoch 
hat A' hier natürlich :i gelesen. 
A' hat Si~ und seine Derivate mit der griechischen Wortfamilie µeycx~ und ihren Ableitungen 
zusammengebracht wie O' und alle Übersetzer. 
Bei ihm sehen die Entsprechungen so aus: Si~ Verb= µe:ycxAüvc.:>, µe:ycxAuvoµcxi. 
In Nu vi 5 enthält A' nach s, v, z µe:ye:Ouvc.:>v für Si~, das MT als Si~ (Pi Partizip?) voka-
lisiert. 
Si1 ~ Adjektiv = µeycx~ und vielleicht µe:ycxAe:'i:o~: so bezeugt in Ps lxx 19a: A'C' nach Tht. 
Vermutlich gehört diese Lesart so aber nur dem C', der µe:ycxAe:'i:o~ nachgewiesenermaßen auch 
anderswo benützt: ]er xxxix (xxxii) 22 nach 86, wogegen das Adjektiv sonst bei A' zu fehlen 
scheint, siehe Reider, Index, S. 153. 
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ii:i Nomen= µeydloc;. Die Belege sind: Is x 12 nach 710; Is ix 9 (8) nach 710 (A'C': siehe 
die einschränkende Beobachtung für die Zuschreibung an A' bei Lütkemann-Rahlfs, S. 76, 
Anm. 357), unser V. 
Auf der Stufe der ]er-Ez-Übertragung hatte A' wie 8' (= hexaplarische O') µe:y°';\e:L6T7)c; 
gewählt, wenn man der Lesart A'El'O' * in Ez xxxi 18 in 86 Vertrauen schenken darf. 
(Die Übertragung dieses Nomens ist übrigens in O' äußerst bunt und vielgestaltig.) 
i1t,i1:i Nomen = µe:y°';\cucrov"I) in Ps cxliv 6b nach 1175 (= 0'; aber A': Plural = KETIB, 
O': Singular = QERE'). (In Ps cxxx 1 d, wo Tht nach Schulze eine Lesart A' mit µe:y°';\cucrov7l ent-
hält, lautet in allen Hss Tht's, ebenso in cat x 1625, 1706, cat pal Pat 215 die Sigel: 8', nicht A'. 
Die Lesart gehört also in Wirklichkeit wie alle 8'-Lesarten bei Tht der€'. Die Lesart ist anonym 
bei Chr bezeugt.) 
Aber i1t,1:i ist bei A' auch mit µe:y°';\e:L6T7)c; wiedergegeben, denn in Ps lxx 21a bezeugen 
1175 mit Sigel A', 264 mg (anonym) diese Lesart. 
O' benützen µe:y°';\cucrov7l oft, aber nicht ausschließlich für i1t,i1:i. 
Es ist jetzt klar, warum A' das Wort µe:y°';\cucrOV"I) der O' in unserm V. ersetzt: µe:y°';\cucrov7l 
entspricht als Femininum dem femininen i1t,i1:i (das auch als feminines µe:y°';\e:L6T7)c; ausgedrückt 
werden mag), während µeye:6oc; dem maskulinen ii:i beigesellt ist. 
Da in Ps cxliv 6b nach dem Zeugnis von 1175, in Ps Zxx 21a nach Ausweis von 1175, 264 mg 
(anonym) bereits 8' i1t,(i)1:i mit µe:y°';\cucrov7l (= O'!) verdolmetschte, hat A' auch in diesem 
Stücke eine Erbschaft angetreten, nicht eine Erfindung gemacht. 
Vor ßpoczlov6~ crou steht kein Artikel. Das war zu erwarten. 
7te:pLcrcre:ocu als Wiedergabe von ili1 hif ist nicht neu, wie ja überhaupt die Wortgruppen 1lil 
und 7te:prncr- sich bei A' verbündet haben, siehe Reider, Index, S. 190. 
Die Bedeutung: «überflüssig, überschüssig sein und machen'> hat im Aramäischen den 
ersten Sinn von: «Übrig-, zurückbleibenJ> überwogen. Wir haben also hier ein Beispiel für den 
aramäischen Einfluß auf A's Verständnis des Hebräischen, auf welchen Reider, Prolegomena, 
S. 56-57, hinweist. 
Der Imperativ steht im Aorist wie bei O'. Auch das paßt zu A's häufigster 
Wiedergabe der Befehlsform, siehe Einleitung, Kap. IV, 2, b, S. 49. 
Vor utou~ ließ A' den Artikel wieder weg. 
6°'v&.Tcumc; = i1!iiPli ist schon aus Ps ci 21b nach Taylor (6°'v°'T[ ... ) bekannt. i1li1Pli kommt 
nur an diesen beiden Stellen vor. 
Das Substantiv 6ocvoc·nucn~ ist A' von O' her nahegelegt: -re6ocvoc-r(J}µev(J}v (von 
6ocvoc-r6(J}; an den beiden einzigen Stellen im Psalter, wo i1!iiPli vorkommt, über-
trugen O' mit dem Partizip Perfekt Passiv). Denn formal war dieses passive Partizip 
Perfekt zu weit vom Hebräischen entfernt, um A' zu befriedigen. Er stellte infolge-
dessen die genaue Entsprechung, Nomen für Nomen, her, wobei er aber das Sub-
stantiv von jenem Verb 6ocvoc-r6(J} ableitete, das die 0' verwendet hatten! 
Lesart 2 
C' folgt O' zunächst in der Präposition xoc-roc, die gut :i wiedergibt. 
Als Substantiv ist µeye:6oc; gewählt anstatt µe:y°':Acucrov"I): es ist schwierig, sich bei dieser Wort-
wahl keinen Einfluß A's vorzustellen. µeye:6oc; ist aber dem Wortschatz des C' auch sonst nicht 
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fremd, es steht hingegen nicht immer für 11J, sondern in Is xxxvii 24 nach 86 (C'0') für ciir.:i; 
in Eccl ii 9 nach Marin. n. ~als etwas freie Übertragung: µe:yE:fü:t ürre:peßoc).ov = 1Ii11J. 
Anderseits hat C', und das wird niemanden überraschen, 11J auch anders übertragen: 
e:Ötppocruv"YJ (sie) in I s x 12 nach Eus. 
Der Vollständigkeit halber noch ein Hinweis auf C's Äquivalenzen für i11(i)1;\: Ps lxx 
21 a nach Tht, 264 in der Catene, cat xxv Sinai Cod. gr. 25, 1811, 1137: µe:yoc).e:t6-r7Jc;. In Ps cxxx 1 d 
nach Tht: µe:yocAe:L6-r7Jc;: anonym in Chr (trotz dem Schwanken der Überlieferung in den Hss von 
Chr ist daran festzuhalten, daß Tht's «0' » = €' µe:yoc).wcruv7J, C' µe:yoc).e:L6'1""1Jc; lasen). 
7t<:pmm€oµocL bei O' für 1Iil ist dem C' wohl zu frei erschienen. C's Übersetzung 
ist eng bei dem ursprünglichen Sinn von «übrig lassem verharrt. 
ürro).drrw wurde schon in O' häufig mit 1Ii' in Verbindung gebracht. ürro).drrw für 1Iil 
bei C': i Regn xxv 34 nach M: oöx &v ürre:).d.:p67J (O' d ürroAe:Ltpß~cre:-roct) für iiiirt:iN; für 1N'IV: 
i Regn ix 24 nach z; ]er xv 11nach86 (O' beide Male anders). 
C' hat -rexvoc dem ulot der 0' und A's vorgezogen: wie in Ps lxxxix 16b nach Eus; Job v 7 
nach Marin. n. t (O' vocrcrol); Job xxviii 8 nach Field, Auct. («Cod. 252 ... )>); Is xxix 23 nach 
Eus ( = O'); usw. 
Wie A' läßt auch C' den Artikel fort, aber aus andern Gründen. Die Bitte an 
Gott bei C' läßt es unbestimmt, wieviele «Kinder des Massakers» übrigbleiben sollen. 
Daher drückt C' die Indetermination aus: lasse Kinder übrig! Eine Feinheit der 
C' sehen Übertragung! 
ßocv&.-rwcrLc; ist ein sehr seltenes Wort: in O' ist es in i Regn xxvi 16 belegt, und zwar in der 
Wendung utot ßocvoc-rwcre:wc; = mi::i-1~:i.. Dort findet man als Variante: ßocv&.-rou in b o c2 e2 und 
Tht, aber auch in c x za ?, und als Variante in ii Regn xxi 4 in Hss 64, 71; siehe auch Schleusner, 
Thesaurus, t. 3, S. 43. 
ßocv&.-rwmc; ist auch im profanen Griechisch selten. Ist es ein Zufall, daß C' hier wie A' 
überträgt? Wohl kaum, und so fügt sich ein weiteres Zeugnis von C's Anlehnung an A's Über-
setzung hinzu. 
Exzerpt 74. Vers 12a 
Lesart 1 
:i.i'IV hif ist emcr'Tperpw bei A': siehe oben Ps lxxvii 38c, E. 5, L. 1. 
Entsprechend MT steht ein xoct vor dem Verb (wie bei C' und E'). 
yd-rwv hat A' von 0' übernommen, ohne zu ändern: siehe die andern Zeugnisse bei Reider, 
Index, S. 46. 
Lesart 2 
Diese Lesart gilt dem vorgestellten xoct, das bei 0' fehlt, aber dem MT folgt. hoi>li>wµL 
ist das Wort der O'; C' und E' haben es sich angeeignet. 
€'verwendet &rroatawµt in Ps xxx 24c nach 1098, 264 mg für :i1'1Vr.:ii ( = A'; O', C' = &v-rocrro-
atawµt); C' in i Regn xxvi 23 für :i.i'IV hif (O' = tmcr-rpe\jle:t) nach dem Zeugnis von j, während 
b, m die Sigel A' geben. Da A' :ii'IV hif in der Regel durch tmcr-rpE:.:pw wiedergibt, siehe oben L. 1, 
und da &rroatawµt bei A' hebräischem t:i1'1V entspricht, siehe Reider, Index, S. 26 (bei Ez: i:ip), 
ist dem Ms j der Vorzug vor b, m zuzubilligen, umsomehr, als &rroatawµt als Entsprechung von 
:i.i'IV hif für C' auch in unserm V. belegt ist. 
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&rco8l8cuµ.L bei C' ist aus O' übernommen für oS'2.' in Ps lv 13a, lx 9b nach Eus; &rco8t8oµ.ocL 
in Ps xliii 13a für i:io hat C' ebenfalls mit O' gemein nach Ausweis von Tht, Eus 1121 • 
Lesart 3 
A'El' haben das Adjektiv der O' mit einem Adverb vertauscht. 
0' übertragen O'Tii.':l'2.' bald mit erc't'ocrcMcno~, bald mit erc't'ocrc:f.occrlcuv, bald mit erc't'ocrc:f.occrlcu~, 
einmal auch mit ETC'l'OCXL~. 
Für A' ist erc't'ocrc:f.occrlcu~ überliefert in Gn iv 24 nach s, v. An derselben Stelle :finden wir für 
0' &ß8oµ.&8oc~ (sie) nach v, z (0' ETC'l'OCXL~). 
In ii Regn xii 6 steht für O,l"1;.':l1N: O' n'l'pocrc:AoccrLov = Chr; 'l'e:'t'pocrc:f.occrlovoc = o c2 e2 Tht 
Iren; 'l'E:'l'pocrc:A7Jv = Jos Fl; erc't'ocrc:f.occrLov = A a* defmpqrstwybza2 ; erc't'ocrc:f.occrlovoc = B rell. 
A'0' 't'e:'t'pocrc:f.occrLov, C' 'l'e:'l'pocrc:Aoccrtcu~ nach j. 
Für den Dual der Zahl, der <m-fach», <m-fältig)> bedeutet, hat A', wie es scheint, mit 
-rcMmov und / oder -rc:f.occrtcu~ gearbeitet. Da diese Wörter selten sind, ist es wohl möglich, daß 
Gn iv 24, unser V. mit erc't'ocrc:Aoccrlcu~, ii Regn xii 6 mit 'l'E:'l'pocrc:Aocmov richtig überliefert sind trotz 
der zwei griechischen Formen für die eine hebräische Wortbildung für proportionalia. 
Für 0' sind somit drei verschiedene Formen überliefert. Das schließt in keiner Weise aus, 
daß alle drei richtig sind, da ja die Sigel 0' verschiedene Übersetzungs- oder Rezensionsschichten 
bezeichnen kann und in diesen nicht letzte Konsequenz herrscht. 
Lesart 4 
Die Freiheit des C' äußert sich auch in der Mannigfaltigkeit seiner multiplikativen und proportio-
nalen Zahlwörter: Gn iv 24 &ß8oµ.oc1:o~ nach s, v ( &ß8oµ.&8o~ nach c2 : wohl irrtümliche Überlieferung 
des C', worauf auch 8lx7Jll bei Cz anstatt ix8lX7JO'L\I bei s, V für op, hindeutet); ii Regn xii 6 
'l'E:'l'pocrc:Aoccrlcuc; nach j; in unserm V. : ETC'l'ocxL<:;. Eßlloµocfo~ ist dem griechischen Alten Testament 
sonst gänzlich unbekannt, C' ist der einzige Übersetzer, der es gebraucht. Es ist möglicherweise 
&ß8oµ.oclcu~ zu lesen, da im parallelen Ausdruck in Gn iv 24: «siebenundsiebzigmah: ... o' xocl 
eß8oµ.oclcu~ nach s ( ... o' xocl &ß8oµ.oc1:oc; nach v) überliefert ist. Denn &ß8oµ.oc1:o~ scheint «allsieben-
täglich)> und «am siebten Tag)> zu bedeuten, während &ß8oµ.oclcu~ an dieser Stelle gewiß sieben-
fältig meint. 
Lesart 5 
Die Lesart gilt der Präposition rcpo~ statt d~; dies ist bei A' die übliche Wiedergabe von SN, siehe 
oben Ps lxxvii 54a, E. 36, L. 1; Ps lxxviii 6a, E. 61, L. 5 und Reider, Index, S. 203. Weiter 
fehlt der Artikel im Gegensatz zu 0'. x6'.f.rco~ wie in O', siehe Reider, Index, S. 138. 
Lesart 6 
Der Lesart fehlt die Sigel. Der Unterschied zu O' besteht in der Weglassung des 
Artikels. Dies weist auf€' hin, wo zuweilen der Artikel nicht steht, wenn ihm nichts 
im MT entspricht, siehe Einleitung, Kap. IV, 4. Doch ist dieses Indiz nicht stark 
genug, um die Zuschreibung an E.' zur Gewißheit zu erheben. Denn C' versagt es 
sich nicht, gelegentlich den Artikel der O' zu unterdrücken, wenn gutes Griechisch 
dies erfordert: so oben in V. 11 c: "t'Exvoc. Dagegen mag allerdings eingeworfen werden, 
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daß C', wie es den Anschein erweckt, den Artikel regelmäßig mit dem Possessiv-
pronomen setzt, wenn das Nomen determiniert ist. In gutem Griechisch verlangt ja 
ein bestimmtes Hauptwort mit Possessivum den Artikel: vgl. Kühner-Gerth, 
Grammatik, i, § 465, 3, S. 627. x6'A.noi;; ist hier als der eine Busen natürlich deter-
miniert. Bei €' ist indessen auffällig, daß sie gerade bei Organen, wie z. B. xocpoloc, 
zdp und dgl. den Artikel wegläßt: siehe Einleitung, Kap. IV, 4. Bei x6'A.noi;; würde 
dieser artikellose Gebrauch also besonders zu €' passen. Siehe auch unten Ps lxxix 
18a, E. 84, L. 3. 
di;; für SN bei €' siehe oben auch in Ps lxxvii 54a, E. 36, L. 2, ebenso in 
Ps xxix 10b nach 1098 (auch C' und O' = di;;), und in Ps xxxiv 13c nach 1098 finden 
wir in €' für die parallele Fügung ipin-Sli': di;; x6'A.nov µou, C' di;; -rov x6'A.nov µou ! 
(Vielleicht lasen €', C' und O' SN statt Sy.) Damit ist die Sigel €' am wahrschein-
lichsten für unsere vorliegende Lesart. 
Exzerpt 75. Vers 12b 
Lesart 1 
Die Lesart gilt dem Fehlen des Artikels bei A'. 
Das Wort ove:i3mµ6c; ist die häufigste Wiedergabe von mnn bei A', siehe oben Ps lxxvii 66b, 
E. 52, L. 2 : wo deutlich wird, daß A' neben ove:t3mµ6c; hie und da auch llve:i3oc; verwendet. Beide 
Wörter, llve:t3oc; und ove:i8icrµ6c;, sind schon O'-Übertragungen von ;i;:iin. Hier trennt sich also A' 
nicht von O'. 
Lesart 2 
C' hat öve:iooi;; nach dem Zeugnis von 1173 als Masculinum aufgefaßt. Maskulin ist 
das Wort ebenfalls in Ps lxxxviii 51a nach 1098. In O' ist öve:iooi;; dort, wo das 
Geschlecht erkennbar ist, ausnahmslos sächlich. 
Aber Stephanus, Thesaurus, vi, c. 2013, zitiert Eusthatius, Bischof von Thessalonike (12. J .), 
der ausdrücklich, aber ohne Belege zu geben, feststellt, llve:i8oc; könne auch als Masculinum 
gebraucht werden. Die Herausgeber der dritten Ausgabe des Thesaurus von 1829 zitieren fol-
gende Belege: Photius, Contra Manichaeos (9. J.), Leo Diaconus, Historiae (Ende 9. J.), Nice-
phorus Gregoras, Historia Byzantina (Wende 13., 14. Jhd.). (Die Daten nach H. G. Beck, Kirche 
und theologische Literatur im byzantinischen Reich, Handbuch der Altertums-Wissenschaft, 
xii, 2, 1 [München 1959].) 
Sonst ist llve:i8oc; bei C' deutlich als Neutrum erkennbar: Ps lxviii 11b; lxxiii 22b; Is xxv 8: 
alle drei nach Eus; Is lxiv 11 (10) nach 86, Eus. Das Geschlecht von llve:i8oc; bei C' ist nicht er-
kennbar in Ps lxxviii 4a nach 1173, E. 57, L. 1; lxxxviii 42b nach 1098; Prov xiv 34 nach Morin. 
n. p (2°) (für ion). 
So entsteht die Frage, ob es nicht die byzantinischen Schreiber von 1173 und 
1098 waren, die dem Sprachgefühl ihrer Zeit folgend, öve:iooi;; als männliches Wort 
kannten. Zur Zeit C's stünde ein maskulines öve:iooi;; vereinzelt da. (Mercati äußert 
sich in seinen Osservazioni zu diesem Punkte nicht.) 
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-rov llve:Loov ov in unserm Vers ist somit wohl eine byzantinische Hülle, die dem 
echten sächlichen llve:Looc; des C' übergeworfen wurde. Dies wurde durch O' erleich-
tert mit ihrem männlichen -rov ove:LoLcrµov ßv ! 
Eine andere Möglichkeit des Irrtums in 1173 wäre denkbar: es stand bei C' wie in O' und 
A' öve:LaLcrµov, welches zu ilve:Laov verderbt wurde. Dies ist nicht sehr wahrscheinlich, selbst 
wenn es wahr ist, daß C' ove:LaLcrµ6i;; in Ps lxviii 21 a nach Eus gebraucht (sonst nicht belegt für 
C'!). Denn da O' und A' ove:LaLcrµ6i;; enthalten, sieht man nicht, unter welchem Einfluß der 
Schreiber das dritte öve:LaLcrµ6v bei C' verderbt als ilve:Laov niedergeschrieben hätte. 
C' ließ das Pronomen rxu-r&v weg, nicht weil sein hebräischer Text ohne Suffix 
gewesen wäre, sondern weil es neben dem folgenden Relativsatz für ein griechisches 
Ohr tautologisch wirken mußte. (Bei Kennicott und de Rossi gibt es keine Variante 
i1;:i1n, d. h. ohne Suffix.) 
Das Kompendium in 1173: &ve:Lo umfaßt gewiß auch das Pronomen cre: und 
die Anrede XUpLe:, da C' 'nN auch mit xupLe: zum Ausdruck bringt. 
Exzerpt 76. Vers 13a 
Lesart 1 
A' überträgt das i des MT wörtlich durch xrxl. - anders als O'. 
Überraschend ist das ~µe:i:c; rxu-ro[ für i~mN. Die Vermutung drängt sich auf, 
A' habe i~m mit einfachem ~µe:i:c;, i~mN mit ~µe:i:c; rxu-ro[ wiedergegeben. Diese Hypo-
these läßt sich leider nicht nachprüfen, da i~m nie in einer Übersetzung A's bezeugt 
ist (bei O' ~µe:i:c;). i~mN ist einmal für A' überliefert in I s liii 4: i~mNi, wo A' nach 
Eus: ~µe:i:c; oE: hätte! Dies ist verdächtig, und da der Anfang der Lesart identisch 
mit der Lesart C' ist, verstärkt sich der Zweifel an dieser A' -Lesart. Wir können also 
auch kein weiteres Zeugnis für i~mN = ~µe:i:c; rxu-ro[ beibringen. J..rx(6c; crou) wohl wie O'. 
Lesart 2 
C' gibt dem parataktischen i einen kausalen Sinn: yiXp. Diese Übersetzung steht bei 
ihm nicht vereinzelt da, siehe ein anderes Beispiel oben in Ps lxxvii 65a, E. 51, L. 1. 
J..rx(6c; crou) wie O' und A'. 
p~Y ist bei C' meistens ß6crx-YJµrx oder 7to[µvLrx, siehe oben Ps lxxvii 52a, E. 33, L. 1. 
veµ"Y)mc; ist für C' sonst nirgends belegt. Er hat ii'i11l:l in Os xiii 6 nach 86 durch 
voµ~ dargestellt - wie O', die aber dort den Plural lesen. Nach 86 haben A'C' voµ~ 
(wie O', aber in anderer Konstruktion) in ]er x 21; ebenso nach Syh A'C' in ]er 
xxxii 22 (xxv 36) (O' -riX ßocrx~µrx-rrx). Da auch A' veµ"Y)crLc; wählt, siehe die folgende L., 
ist ein Einfluß A's auf C' in diesem seltenen Wort möglich. (veµ"Y)mc; ist im ganzen 
griechischen Alten Testament bisher nur für diesen Vers bei A' und C' bezeugt.) 
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Lesart 3 
Zur Übersetzung von 1Nll bei A' siehe ebenfalls oben Ps lxxvii 52a, E. 33, L. 1. 
vEfJ.'YJO"L<; ist wie für C' so auch für A' sonst unbezeugt. Da er aber die Wurzel 
i1il1 mit der Wurzel veµ-/voµ- verbindet, ist das Zeugnis von 1173 in unserm Falle 
durchaus glaubhaft: 
veµCil = nyi, siehe Reider, Index, s. v„ S. 162. voµ~ = i1il1P in Js xxxii 14 nach 86 (nach 
Eus: A' = ßocrx~µccrni:: wohl aus O', wo ßocrx~µoi:Toc steht!). voµe:uc; = i1il1, siehe Reider, Index, 
S. V„ S. 163. 
Insbesondere, da i1il1P bei A' dem griechischen voµ~ zu entsprechen scheint, ist veµ'l)O"Lc; 
für I11Y1P plausibel. Siehe zu i1i11 = veµCil unten Ps lxxix 14a-b, E. 80, L. 4. 
Im Unterschied zu C' hat A' wie üblich den griechischen Artikel weggelassen. 
Lesart 4 
Die Lesart E' deckt sich mit O' in der Wortwahl voµ~, unterscheidet sich von ihr 
durch den Artikel, der offenbar in der Vorlage des Exzerptors der hexaplarischen 
Lesarten gefehlt hatte. Ohne Artikel lesen den Text die Hss: R L' 1219'. Er findet 
sich im Gegenteil in B' Sy (auf griechisch in mg) P. Bodmer xxiv. 
Exzerpt 77. Vers 13b 
Lesart 1 
A' unterscheidet sich in der Wortwahl von O'. Diese übertragen n11 hif an allen Stellen des 
Psalters durch e~oµo).oyfoµocL, außer in zwei Versen: Ps xxxi Sc: e~ocyope:uCil und in unserm Vers: 
&.v0oµo).oyfoµocL. A' hat an beiden Orten O' verlassen und die ausnahmslose Regelmäßigkeit der 
e~oµo).oyfoµocL-Übersetzung hergestellt, nach dem Zeugnis von 264 mg in Ps xxxi Sc und von 
1173 = 1122 hier. 
Zu den bei Reider aufgeführten Stellen ist zu ergänzen: Ps xxix 10c nach 1098; Ps xliv 18c 
nach cat x1625, 1706, Chr (anon.). 
Lesart 2 
C' hat nicht nur &v0oµo:Aoyeoµ1XL der O' verschmäht (das Wort ist bei ihm nicht 
belegt), sondern er hat die Konstruktion gewechselt. 
Partizip für das hebräische konjugierte Tätigkeitswort findet sich ja bei C' oft genug, siehe 
oben zu Ps lxxvii 38b, E. 4, L. 8 und unten V. 13c. 
C' hat i111 hif mannigfaltig ausgedrückt, e~oµo).oyfoµocL ist dabei die häufigste Wiedergabe 
(7 mal für C' allein bezeugt). Daneben kommen weiter vor: öµo).oyeCil (aktiv) in Ps xxxi Sc nach 
264 mg; Ps cxviii Ja nach 1175 (öµo).oyeCil kommt auch in O' einmal vor als Übersetzung von 
n11 hif in Job xl 14 und vielleicht als 8'-Lesart in Prov xxviii 13b nach Marin n. ). [A'8']), 
ÜµveCil, el't'OCLVECil, octveCil, e~ocyope:UCil. 
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Lesart 3 
In dieser gruppierten Lesart fehlt im Gegensatz zu O' der Artikel. 
Diese Lesart bereitet für A' und C' keine Schwierigkeiten, denn d; ixLwvix ist 
A's übliche Wiedergabe von c1.m,•\ während C' abwechselt zwischen d; ixt&vix und 
oL' ix1wvo; oder ix16mo; Adjektiv, siehe die zahlreichen Beispiele in den Fragmenten 
Mercati, und den Gesamtüberblick über C's Übersetzungsweise in Ps lxxx 16b, 
E. 100, L. 1. 
Aber Zweifel entstehen bei €'. Denn in den überlieferten Zeugnissen finden wir fast immer 
e:t~ i:öv oi:twvoc = O'. c'iiy'i ist in den acht erhaltenen Zeugnissen von €' wie folgt übertragen: 
Ps xxviii 10b A'C'€' nach 264 mg: e:t~ octwvoc (O' mit Artikel); 
xxix 7b, 13b, xxx 2a nach 1098: e:tc; i:öv octwvoc ( = O'); 
xlviii 10a (MT: V. 9) nach 1098, 1121 (unter den Sigeln Eus, Tht, Kyrillos): e:!c; i:öv oct-
wvoc (= O'); 
xlviii 12a nach 1098 : e:t~ i:Öv octwvoc ( = O'); 
lxxviii 13b A'C'€' nach 1173: e:tc; octwvoc (O' mit Artikel); 
lxxxviii 29a, 53a: e:t~ i:Öv octwvoc ( = O') : 
6 mal mit Artikel, 2 mal ohne Artikel. Die beiden Male ohne Artikel stammen aus zusam-
menfassenden Lesarten, freilich aus zwei verschiedenen Überlieferungen: 264 mg und 1173; 
die andern sechs Zeugnisse mit Artikel finden sich samt und sonders in der einen Quelle von 1098. 
Aber an einer Stelle steht auch in 1098 ein Zeugnis für €'mit e:tc; oc!wvoc (O' = e:!c; i:Öv octwvoc): 
in Ps lxxxviii 38a. Aber hier ist MT c'iw, nicht c'iwi., ! 
Eine Hypothese wäre verlockend: €' hätte c'iw'i als de; i:öv oc!wvoc übersetzt und c'iw, 
Apposition oder Genetiv, durch d~ octwvoc davon unterschieden. Diese Annahme scheitert aber 
daran, daß wir 1. in unserm vorliegenden Vers c'iw'i haben (keine Variante c'iw bei Kennicott 
und de Rossi!), und 2. hat€' nach dem Zeugnis von 1175 (Gl' +i €' oµoic:u~ i:otc; O') in Ps xxiii 9b 
den Genetiv durch das Adjektiv oct©vw~ übersetzt. 3. hatte vielleicht der alte hebräische Text 
in Ps lxxxviii 38a, der in der Umschrift von 1098 vorliegt, c'iwl.,, denn die Transkription lautet 
dort :Ac:u:Aocµ! c'iw'i haben hier 9 Hss Kennicotts und 9 de Rossis. 
Es ist daher eher anzunehmen, wenn man das Zeugnis von 1173 für€' nicht zurückweisen 
will,_ daß €' bei der Übersetzung von ci.,wi., den O' gefolgt ist. O' zeigen bisweilen ein Schwanken 
in der Überlieferung zwischen de; i:öv oc!wvoc und d~ oc!wvoc: siehe Ps xx 5b, xxxvi 1 Sb, xl 13b, 
xliv 7a, lxxi 19a. Es kann vorausgesetzt werden, daß eine solche Formel besonders der Tendenz 
zur Vereinheitlichung ausgesetzt war. Die zwei Formen mit oder ohne Artikel sind also wohl 
von Anfang an nebeneinander hergelaufen, aber der Ausdruck mit Artikel hat sich in der großen 
Mehrzahl der Fälle durchgesetzt. Da€' also keine besondere Übersetzungsabsicht in dieser For-
mel erkennen läßt, gibt sie wohl nichts als den ihr vorliegenden O'-Text. Dieser hatte hier in 
V. 13b vermutlich de; oc!wvoc. Dasselbe wäre auch in Ps xxviii 1 Ob A'C'€' nach 264 mg zu ver-
muten, wiewohl Holmes-Parsons keine Varianten e:!c; oc!wvoc zu diesen Stellen kennen. 
Exzerpt 78. Vers 13c 
Lesart 1 
C' hat die distributive Wiederholung, einen Idiotismus des Hebräischen, im Griechischen ger-
ne vermieden, indem er das distributive Adjektiv l!xoccri:o~ einführt, siehe z. B. auch Ps xxxii 1 lb 
nach 264 mg; lxxvi 9b nach Tht, ThdMopsv 1133; lxxxviii 5b nach Eus; lxxxix lb nach Eus; u. a. 
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Diese Übersetzungsweise konnte C' schon in O' vorgebildet finden, so in Ps xlvii 14c und ci 19a, 
]o i 3: O' e:li; ye:ve:°'v hepixv. C' hat aber auch die Wiederholung di; ye:ve:°'v xixl ye:ve:&v nicht 
gescheut: so z. B. in Ps ix 27b nach ChrN, Tht, cat xvii 1047, 1134, 1135, 1139, cat x 1625, 1706; Ps lx 7b 
nach Eus. Eine dritte Weise gebrauchte er in Ps xlvii 14c nach Chr D, M, N: ye:ve:i'j. µe:'t"ixye:ve:cr't"epej(. 
Wie dieser Überblick zeigt, hat C' wie O' stets ye:ve:& als Äquivalent von iii betrachtet. So 
haben alle Versionen getan. (O' haben nur in Prov xxx 11, 12, 13, 14 durch ~xyovov xixx6v und in 
Is xxxviii 12 durch cruyye:vdix übersetzt. Sonst findet man ye:ve:&.) 
Das xcx.t am Anfang ist bei C' nötig wegen der beiden Partizipien €~oµo:t..oyouµe:voL 
und ~L"IJyouµe:voL: siehe L. 4. 
Lesart 2 
Woher der Plural bei 0'? 0's Wiedergabe von iii ist nur noch in Is xxxviii 12 durch Q 
überliefert: Ti ye:ve:& µou im Singular. Q berichtet zudem, daß in Is xxxiv 10 o! y' e:ii; ye:ve:&v im 
Singular gegenüber di; ye:ve:&i; im Plural bei O' (für iii"i) übersetzt hätten. Da A' und C' überall, 
wo sie bekannt sind, der hebräischen Einzahl eine griechische Einzahl entsprechen lassen, ist 
dies wohl auch für 0' dort anzunehmen, wo er selbständig überträgt. 
iii kommt im Psalter meistens in formelartigen Wendungen vor wie: iiii iii, ,,,i, 
iiii. „,,, iii:i, usw. Ein Blick auf die Übersetzungen der O' zeigt, daß im Psalter die Einzahl 
des Hebräischen der Einzahl des Griechischen entspricht außer in Ps lxxi Sb und civ Bb. In Ps civ 
Bb ist der Plural im Griechischen notwendig: di; XLAt°'i; ye:ve:&i; = iii 'l"iN1:i. In Ps lxxi Sb ist 
der Plural bloß durch den Akzent kenntlich: ye:ve:&i; (statt ye:ve:iii; = Sg). Psalterium gallicanum 
bezeugt nicht einhellig den Plural; mehrere Hss lesen den Singular, ebenso das Psalterium iuxta 
Hebraeos. Dieses Zögern zwischen Singular und Plural findet sich mehr oder weniger stark auch 
in Ps xxxii 11b, lx 7b, xcix Sb, cxxxiv 13b. 
Beobachtet man weiter, daß im Pentateuch: Ex iii 1 S, xvii 16, Dt vii 9, xxxii 7, also stets, 
wo iii in Formeln vorkommt wie: '11 ii"i, '11 iir.:i, iii 'l"iN"i, iiiriii, und in Isaias, ]o 
ii 2, iv 20, wo es sich immer um iii in den Formeln iiii iii iy, iiii iii, iii iii"i handelt, 
ebenso in i Chr xvi 1 S (1ii 'l"iN"ii) bei O' der Plural erscheint, so tritt eine Zweiteilung zwi-
schen dem Psalter, der den Singular stark bevorzugt, und den genannten Büchern, die ebenso 
deutlich den Plural wählen, klar zu Tage. 
Da der Singular dem wörtlichen hebräischen Text näher steht, ist die Einführung des Singu-
lars das Zeichen größerer Übersetzungstreue, vielleicht sogar einer bearbeitenden Hand. Ein 
Hinweis darauf ist Ex xvii 16, wo statt &7to ye:ve:wv der andern Hss bei a c x Lat Or-lat: &7to 
ye:ve:iii; und an Stelle von di; ye:ve:&i; bei a c o x Or-lat: di; ye:ve:&v steht (für 11 '11l:l): dies sind 
Zeugen der hexaplarischen O' ! 
Darf man deshalb die 0'-Lesart in unserm Psalm als die dem 0' vorliegende O'-Form deuten, 
die 0' unverändert übernommen hätte, obgleich sie die Mehrzahl enthielt, eine Mehrzahl, welche 
später von einem Rezensenten im Psalter der O' ausgemerzt wurde? 
Vielleicht ist aber auch mit einer Änderung 0's zu rechnen, der aus Stellen wie Dt vii 9, 
Ps civ Bb, i Chr xvi 1 S lernen konnte, daß iii ein kollektiver Singular ist, und der daher dem 
Worte in auch an andern Stellen zutreffend den Sinn der Mehrzahl gab. Für diese zweite 
Möglichkeit könnte das Schweigen aller Zeugen der O' über den vermuteten Plural di; ye:ve:°'i; 
xixl ye:ve:&i; in unserm V. 13c sprechen. 
Lesart 3 
A' hat hier ein anderes Wort gewählt als O': siehe Reider, Index, s. v., S. 58. 8t'l)yeoµixt zusam-
men mit C' gegen O' (= &vixyye/.A(i)) auch in Ps ci 22a nach 1175. 
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Lesart 4 
lkrrrE:oµ°'t ist auch bei C' bezeugt als Wiedergabe von i:EJO pi, siehe z. B. Ps xxxix 6c nach 264 
mg, 1175, Eus1121, ThdMopsv1717 (ohne Sigel!), cat x1625,1706; lxx 15a nach cat xvii1047,1134,1135, 
1139, (O' e~°'yyeA:Aw !) ; u. a. m. 
Die Partizipialkonstruktion führt jene von V. 13b fort, siehe oben E. 77, L. 2. Sie macht 
das x°'l (L. 1) nötig als Verbindung zwischen ~~oµo).oyouµe:vot und ikYJyouµe:vot. 
Lesart 5 
Bei A' fällt der Plural auf, der auf ein ll"1'?i1n zu weisen scheint. Kennicott und de Rossi 
kennen keine Hss mit Plene-Schreibung: lm'?;iri, wohl aber 5 Hss mit l,ri'?;iri: dieses Jod ist 
gewöhnlich (zusammen mit dem i der Pluralendung m-) Zeichen des Plurals. Deshalb hat 
Mandelkern auch in Ps ix 15a lll"1'?i1l"1 ( = ~) als Plural aufgefaßt. A' hat wohl ähnlich den 
Plural verstanden in l(i)n'?;in des V. 13c. 
Nach Bauer-Leander, Historische Grammatik,§ 29b' (=Anm. 4) kommen aber Singularia 
mit Pluralsuffixen vor. Nach diesem Werk ist liri'?nn in Ps ix 15a als Singular zu betrachten. 
In Ps ci 22b treffen wir eine ganz ähnliche Lage: O' Singular: 'l"~V °'rve:crtv O(U'l"OU, Objekt 
von &.v°'yyeA:Aw, für in'?;in, Objekt von i:EJO pi, während A' hier auch nach Ausweis der Fragmente 
Taylor den Plural uµv~cre:t~ O(U'l"oi3 liest! 
Noch ähnlicher ist Ps lxx 14b: ll"1'?i1n (bei Kennicott 5 Hss und bei de Rossi 12 Hss mit 
l,n'?i1ri, ebenso in vielen gedruckten Ausgaben, siehe de Rossi, Appendix, S. 104-105) steht im 
Singular bei O,' im Plural bei A' und bei C' nach dem Zeugnis von Eus ! 
Siehe auch den schon erwähnten Ort in Ps ix 15a, wo bei Chr eine anonyme Lesart: C().).o~· 
„&.~ uµv~cre:t~ crou für l,n'mn (ebenfalls vom Verb i:EJO pi abhängig) erscheint. Viele Hss bei 
Kennicott und de Rossi lesen hier umgekehrt ll"1'?i1l"1 ohne Jod. Die Hss ChrH. Q schreiben die 
Lesart dem 0' zu. Dies ist nicht wahrscheinlich, denn 0' hat an drei Stellen bei I s x°'UX"I)µ°', einmal 
°'tve:crt~; in den Psalmen sind zwei Belege mit °'rve:crt~ bezeugt: Ps cxliv 1 a nach 117 5; Ps cviii 
1b: öµolw~ Tor~ O' ( = °'tve:crt~) nach 1175, 264 unten an der Seite in mg. (Von den drei kollektiven 
Lesarten Ps xxi 4a, ]er xxxi [xlviii] 2, Hab iii 3 ist abgesehen.) Da O' nur ein einziges Mal, in 
Ps lxx 6c, das Wort 15µv"l)crt~für ;i',;iri verwenden, ist es ausgeschlossen, daß 0' \.lµv"l)crL~ oft aus 0' 
übernommen hat. 
Da anderseits \.lµv"l)crt~ so typisch für A' ist, obgleich auch C' das Wort mitunter heranzieht, 
so ist die Lesart am ehesten dem A ', vielleicht auch dem C' zuzuschreiben. 
Wie dem auch sei: A' unterscheidet Singular und Plural von ;i',;iri, denn er übersetzt in zehn 
Beispielen (von den J eremia-Stellen und den zusammenfassenden Lesarten ist dabei abgesehen) 
;i',;iri mit dem Singular. Er hat also keinen Kollektivbegriff in ;i',;iri gesehen. 
Daraus folgt, daß A' in Ps lxx 14b, lxxviii 13c und ci 22b (entgegen MT) eine Mehrzahl in 
l(,)ri'?;iri erkannte. (Ebenso in Ps ix 15a, falls die Lesart von ihm stammte - hier mit MT, wie 
es scheint.) 
Zur Wortwahl \.lµv"l)crt~, siehe Reider, Index, s. v., S. 243-244. In der ]eremiasschicht hatte 
A' fo°'wo~ gebraucht: ]er xxviii (li) 41 nach 86 (A'C'); bmtVe:'l"6~ als Adjektiv in ]er xxx 14 
(xlix 25) nach 86 (A'C'), Syh (A'C'0'), [Eus (C')J; und - möglicherweise - °'tve:crt~ in ]er xvii 14 
nach Syh allein. 
Lesart 6 
Sieht man von den zusammenfassenden Lesarte~ ab, ist \.lµvo~ die bei C' häufigste Übersetzung 
von ;i',;iri: neben unserm V. 13c kommen 5 Zeugnisse vor: Ps xxxiv 28b nach 1098; Ps lxv Sb 
und lxx 14b nach Eus; Ps cxliv 1 a nach 117 5; I s xliii 21 nach Eus. 
PS LXXIX 
Exzerpt 79. Vers Sa-b, Ba 
In 1173 stehen diese drei Lesarten als erstes Catenenelement zu V. Ba, zu dem in 
Wirklichkeit nur die zweite A'-Lesart gehört, während die erste A'- und die @'-Lesart 
den V. Sa betreffen. Da 0's ex&7tv~cr()(~ (V. Sa) gar nicht zu V. Ba paßt, hat wohl 
nicht der Catenist von 1173 die Auswahl der hexaplarischen Lesarten getroffen. Er 
hat vielmehr eine schon bestehende Sammlung von Exzerpten benützt, ohne sich 
genaue Rechenschaft über deren Platz zu geben. 
Lesart 1 
Die Lesart A's ist durch manche Parallelen gestützt, siehe Reider unter 6e:6~ Vokativ, 
S. 109-110 (siehe zum Vokativ Einleitung Kap. IV, 3), und unter cr't"wn&, ebd., 
S. 223; siehe Mercati, Osservazioni, S. 337-338 zu Ps xlv Ba. Siehe auch die Parallelen 
in V. Ba, unten L. 3, und in V. 20a, E. 89, L. 1. 
Das Tetragrammaton erscheint in 1173 stets in der Umschrift mm; so in Ps lxxvii 
65a (A', C') (MT enthält jetzt hier 1~1N, siehe oben E. 51, L. 1); lxxviii Sa (A'); 
lxxix 20a (A') ; lxxx 16a (A') ; die Ausnahme mit xupw~ in Ps lxxx 11 a (A'C') erklärt 
sich wohl aus einer andern hebräischen Vorlage oder als Irrtum, siehe unten E. 95, L.1. 
Lesart 2 
Die Lesart@' hat keine Parallele, denn das Verb 1'iV'.!J kommt im Alten Testament nur 6 mal vor, 
und die Versionen sind griechisch nur in einer anonymen Lesart bei Chr in Ps cxliii 5b vertreten 
(siehe dazu unten). O' haben in Ex xix J8 und Ps eiii 32b, exliii 5b 1'iV'.!J wörtlich mit xomv(~cu, 
in Dt xxix 20 (J9) mit xcx[cu wiedergegeben, in unserm V. 5a und in Ps lxxiii Je bildlich mit 
opy[~oµcxL. 
Die Syh überliefert in Ps lxxiii Je N~mlil:I .Cl .N. (Field: «xcxrcv!~E't"CXL [s. xcxrcvLcrfl1jcrETCXL] »), 
in unserm V. 5a mN j:llil:l .D .N. (Field: «xcxrcv[crEL<;»). 
In Ps exliii 5b finden wir bei Chr die anonyme Lesart mit xcxrcv[~cu. Da sie zwei absolute 
Genetive enthält, ist es wahrscheinlich eine C'-Lesart, da dieser Übersetzer wohl allein zwei 
Imperative im Hauptsatz mit Partizipien des Genetivus absolutus wiedergeben konnte (siehe 
zur Übertragung der Imperative in Einleitung, Kap. IV, 2, b). 
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Fields Rückübersetzung mit xorn:vl~cu trifft damit für C' in unserem V. Sa und in Ps lxxiii 1 c 
gewiß das Richtige, und man darf wohl auf die Zusammenfassung von C' und A' Vertrauen 
setzen, da für iWll Nomen A's Übersetzung: xix7tv6c; bekannt ist: siehe Reider, Index, s. v., S.125. 
In Is ix 18 (17) werden zudem neben A' auch für C' und für 0' gesondert die Lesarten mit 
xix7tv6c; = ill'll durch 710 geboten. Daher verd~ent auch die zusammenfassende Lesart A'C'E>' 
von Q mit xoc7tv6c; in Is iv 5 für jeden der drei Übersetzer Kredit. (Für C' gibt 710 übrigens ein-
zeln Zeugnis.) 
Da O' also im Psalter ill'll an zwei der vier Stellen durch xoc71:v(~cu übersetzen, und da ander-
seits die drei Versionen die Wurzel iWll mit der Wurzel xocltv- verbinden, wird es bei der Tendenz 
zur Vereinheitlichung und größeren Übersetzungstreue dem Hebräischen gegenüber einleuchtend, 
daß 0' hier O' verließ (wie A'C' nach Syh dies taten), um wörtlicher mit xix7tvl~cu zu arbeiten. Zu-
dem hat 0' den Aorist für hebräisches Perfekt anstatt Präsens bei O' gewählt. Dies entspricht 
der Übersetzungsweise der Rezensionen. 
Lesart 3 
O' haben in diesem Vers den Unterschied zwischen V. Sa niN:i.ll t:m1t,N mi1i und 
V. 8a IiiN:l.ll c1i1t,N aufgehoben, indem sie auch in V. 8a xup~e: einfügten. A' hat den 
MT in peinlicher Treue bewahrt. (Bei Kennicott hat Hs 4 [und Hs 227 am Rande] 
ebenfalls i1ii11 in Analogie zu V. Sa eingeführt.) 
Die Stelle ist jedoch von großer Bedeutung, da das Psalterium gallicanum sowie die ägyp-
tische Tradition: P. Bodmer xxiv und Sa i1ii11 in V. Ba auch nicht gelesen haben! Der O' -
Psalter, mit dem der Exzerptor verglichen hat, war demnach kein hexaplarischer Psalter. 
Welcher Psalter war es? Unten in V. 14b, E. 81, L. 2, 3 würde man an eine ägyptische 
Form denken. Hier spricht der Tatbestand eher dagegen: denn wie der hexaplarische Psalter 
lassen ja auch P. Bodmer xxiv und Sa das Tetragrammaton weg. Ganz entscheidend ist dieser 
Befund jedoch auch nicht: denn die Lesart mag nur den Unterschieden fü:tt statt o 0e:6c; und 
cr't"pocnwv statt 't"WV auv&µe:cuv gegolten haben, ohne Anwesenheit oder Abwesenheit von xupLe: zu 
berücksichtigen. 
Exzerpt 80. Vers 14a-b 
Lesart 1 
Die Lesart A' unterscheidet sich nicht in der Wortwahl von O', sondern in der Zeit: 
Futurum bei A', Aorist bei O'. Daß A' den Aorist für hebräisches Imperfekt syste-
matisch eliminiert und durch Futurum ersetzt, geht aus der Betrachtung über die 
Zeiten in Einleitung, Kap. IV, 2 hervor. Dieselbe Änderung der Zeit, nicht aber 
des Wortes der O' zeigt auch V. 14b, siehe unten L. 4. 
A' ist der einzige Übersetzer, der in diesem Vers das Futurum wählt. C', €', 0', c;;' 
und O' haben den Aor Ind in V. 14b ,· man darf daher wohl dasselbe für V. 14a vor-
aussetzen. Diese ungebräuchliche und in den Rezensionen verpönte Gleichung: hebräi-
sches Imperfekt = griechischer Aorist Indikativ geht auf die Deutung des Psalms 
auf geschehene Ereignisse zurück, siehe ein ähnliches Beispiel oben Ps lxxvii 38-39 
bei C', und siehe dazu E. 6, L. 5. Siehe weiter unten zu V. 18a die Lesart€', E. 84, L. 3. 
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Da das Wort cc:ii::i ein &7t()(~ ).e:y6µe:vov im Alten Testament ist, gibt es bei A' 
keine Parallelen. O' verwenden ).uµ()([voµ()(L für mehrere andere hebräische Verben. 
Es ist bisher in den jüngern Versionen unbelegt gewesen. 
Lesart 2 
Diese Lesart wird wie die beiden folgenden in 1173 dem C' zugeschrieben (siehe L. 3 
und 4). Die Zuschreibung der letzten Lesart ist zu verwerfen, siehe L. 4. DieAttribu-
tion der beiden andern an C' muß ebenfalls einen Fehler enthalten, da beide Über-
setzungen dem gleichen Verb cc:ii::i gelten, welches wie gesagt (L. 1) &n-0(~ ).e:y6-
µe:vov ist. 
Welche der beiden Übersetzungen gehört dem C', und wem gehört die andere, 
nicht- symmachianische? 
Eus gibt uns die Übersetzung C's für den ganzen Vers 14a-b: In V. 14a lautet 
sie nach Eus in Coislin 44 und in cat pal = Pat 215 (nicht erhalten in 1209) X()('t'e:ve:-
µ~cr()('t'O. Dieses Verb ist das Verb der 0' in V. 14b. Es ist sonst weder für C' noch 
für O' weiter bezeugt. Für A' siehe L. 4. 
Wir haben festgestellt (oben in Ps lxxviii 13a, E. 76, L. 2, 3, also in nächster 
Nähe unseres Verses), daß C' (und A') die Wurzel ve:µ-, voµ- in der Form veµ'l)mc; 
(Aktions-Substantiv zu veµw) für die Wurzel i1ii'i in der Form f\,ii',l:l gebrauchen. 
X()('t'()(Veµoµ()(L in V. 14b O' paßt ganz zu diesem Gebrauch, denn im Hebräischen steht 
dort die Wurzel i1ii'i. 
In V. 14a hingegen ist die Wurzel cc:ii::i völlig anders. Das in unserer Lesart 
gegebene Tätigkeitswort X()('t'()([LMocoµ()(L bedeutet« beißen, kauen>>, siehe Liddell-Scott, 
A Greek-English Lexicon, S. 900. Es ist ein seltenes Wort: Liddell-Scott führt je 
eine Stelle aus Hippokrates (5. Jhd. v. Chr.) und aus Alexander Rhetor (2. Jhd. 
n. Chr.) an. Im Alten Testament griechischer Sprache fehlte es bislang ganz. 
Angesichts der Seltenheit dieses Verbums: es ist ein &7t()(~ ).e:y6µe:vov der griechi-
schen Bibel, und angesichts seiner Nähe zu X()('t'e:ve:µ~cr()('t'O von V. 14b O' ist die Ver-
mutung höchst wahrscheinlich, daß ein Kopist in Eusebs Kommentar - durch 
Homoeoarkton und Homoeoteleuton ! - von X()('t'()([L()(O'~cr()('t'O in X()('t'e:ve:µ~cr()('t'O überge-
glitten ist. Auf jeden Fall ist X()('t'()([LM~O'()('t'O als das viel seltenere und schwierigere 
Wort dem X()('t'e:ve:µ~cr()('t'O vorzuziehen. In cat pal = Pat 215 ist übrigens die Möglich-
keit, daß C' durch O' kontaminiert wurde, besonders deutlich greifbar: denn das 
Verb X()('t'e:ve:µ~cr()('t'O steht in der C'-Lesart sowohl in V. 14a als auch 14b! In einem 
der beiden Stichoi ist es sicher fehl am Platze! - Trifft dies zu, ist X()('t'()([LM~O'()('t'O 
die (auf A' folgende!) Lesart C'. 
Dazu tritt ein weiteres Argument: cc:ii::i und X()('t'()([L()(O'ocoµ()(L sind beide &7t()(~ 
).e:y6µe:v()( und haben beide dieselbe Bedeutung. Denn cc:ii::i wird durch CD::i erklärt bei 
Levy, Wörterbuch, iv, 386a, welches bedeutet: «abschneiden, abessen, abrupfen». 
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Bei Sa'adja Ga'on wird das Wort erklärt als: «zerbeißen, zerkauen» = arabisch t:JYp in 
seinem Ha'egron, und in dem Kitab 'al-seba'in erklärt er es: «dieses Wort (sc. i1~Poi::i, = ara-
bisch Ni1'Yipii) ist aus zweien gezweit: er füllt seinen Bauch (oi::i) aus ihr (i1~PP).» Ebenso 
erklärt es Menafiem Ben Saruq: «es gibt Erklärer, die mit diesem Wort (wi::i = Bauch) ;i~poi::ii 
verbinden.» Rajbag identifiziert ooi::i mit ooip. Parfion erklärt es: NW:i ;i~ip~i ( = benagt 
ihn [den Weinstock] mit seinen Zähnen) und verweist wie Rajbag und Levy auf Mischna Pea 2, 7; 
diese Erklärungen sind entnommen: Ha'egron - Kitäb 'U~iil al-shi'r al-'ibräni by Rav Se'adya 
Ga'on, Critical Edition with Introduction and Commentary by Nel;lemya Allony, The Academy 
of Hebrew Language, Textsand Studies viii (Jerusalem 1969) 254. 
Wir haben also zwei Erklärungen: «kauen, zerbeißen, benagen», und: «den Bauch füllen». 
Die erste trifft sich mit xoc't'ocµoccr&oµocL, das dem C' zugeschrieben werden muß, die zweite mit 
yoccr't'po7toLECil &~ ocÖ't''ij<; der folgenden Lesart: siehe L. 3. 
Eine Bermerkung noch zur Form des Wortes: in 1173 steht der Imperativ 
Aorist 2: xoc't'ocµoccr'Y)cr&:rw. Im parallelen V. 14b lesen wir nach dem übereinstimmenden 
Zeugnis von Eus in Coislin 44 (nicht nach cat pal = Pat 215, wo xoc't'e:ve:µ~croc't'o steht: 
eine offenkundige Kontamination mit O') und von 1173: xoc't'e:ßocrx~croc't'o. Da aus der 
Betrachtung über die Wiedergabe der Zeiten, Einleitung, Kap. IV, 2, hervorgeht, 
daß C' nicht gerne die Zeiten in einer Sequenz von parallelen Aussagen wechselt, 
daß er im Gegenteil manchmal sogar hebräische Imperfekte durch Aoriste wieder-
gibt, um im Griechischen die Zeiten nicht ändern zu müssen, ist es wohl wahr-
scheinlicher, einen Irrtum in xoc't'ocµoccr'Y)cr&.'t'w, das aus einem richtigen xoc't'ocµoccr~croc't'o 
oder noch eher xoc't'e:µoccr~croc't'o verderbt wurde, anzunehmen als in xoc't'e:ßocrx.~croc't'o, 
das aus xoc't'ocßocrx'Y)cr&.'t'w entstanden wäre. In V. 17a verwendet C' das Perfekt (siehe 
unten), was darauf hinzudeuten scheint, daß C' das in V. 13-14 berichtete Unglück 
als vergangen betrachtet. 
Zusammenfassend: Die Lesart xoc't'ocµoccr'Y)cr&.'t'w ocu't'~v ist wohl die des C', und es 
ist nicht unwahrscheinlich, daß xoc't'e:µoccr~croc't'o ocfJ't'~V zu lesen ist. 
Zur Übersetzung der Zeit: Aorist Indikativ für hebräisches Imperfekt, siehe 
oben L. 1. 
Lesart 3 
Die Lesart trägt ebenfalls die Sigel C'. Ist, wie wir in L. 2 angenommen haben, jene 
zweite Lesart in Wirklichkeit die des C', so bleibt für diese 0', €' oder c;;' übrig. 
Das Wort ist im griechischen Alten Testament nicht belegt. Liddell-Scott, A Greek-English 
Lexicon, führt es nicht auf, ebenso fehlt es in Preisigke-Kiessling, Wörterbuch. Auch Du Cange, 
Glossarium, kennt es nicht. Stephanus, Thesaurus, iii, c. 532 zitiert es als «lectio vitiosa» und 
verweist auf yoccr't'poEL8~<;, wo wir lesen: « ... [Hesych.: I'occr't'poEL8~.;· 7tpoy&cr't'Cilp, xoct yoccr't'po7toLwv 
(yoccnpo7tlCilV Heinsius) .... I'occr't'pool81)<; ... Quae scriptura fortasse Hesychio restituenda.] ». 7tpo-
y&cr't'Cilp bedeutet «krugbauchig», und yoccr't'po7toLwv könnte bedeuten: «Bauch-machend» im Sinne 
von «Bauch ansetzend, bauchig werdend». Jedenfalls scheint es nicht mehr angängig, das Wort 
yoccr't'po7tOLECil als Irrtum zu erklären, nachdem neben Hesychius (5. J. n. C.) ein zweites Vorkom-
men nachgewiesen ist. 
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Dies umso weniger, als die jüdische Worterklärung des Sa'adja Ga'on und des Menaftem 
ben Saruq das Wort mit oi;; oder 'iVi:J verknüpfen, was «Bauch», «Magen» heißt. In dem von 
Mayer Lambert und Louis Brandin veröffentlichten Glossaire Hebreu-franyais du xiiie siecle 
(Paris 1905) liest man ebenfalls zwei Übersetzungen: vontroylera li ( = remplira son ventre) 
und: demarchera li ( = fouleras) (S. 182, ll. 3-34). Das zweite Wort kann sich auf V. 14b beziehen, 
aber wahrscheinlicher ist es eine andere Übersetzung von i1~0Di;;i. Ist dies der Fall, so mag 
man dieses: «zertreten» mit dem «zerbeißen, zerkauen» von Sa'adja Ga'on im 'Egron in Zusam-
' menhang bringen. Oder man kann vermuten, da das Wort wie folgt geschrieben ist:,, N~R~ i?,, 
daß es zunächst «demachera li» (von de-macher?) gelautet habe: so daß wir der Bedeutung 
von «kauen» noch näher kämen. Freilich ist das Wort demacher nicht bezeugt im Altfranzösi-
schen. Unbestritten ist jedoch, daß auch dieses Glossar das Verb mooi;,1 von D/Wi:J «Bauch» 
abgeleitet hat. 
Ja, die Wendung E:yo::cr1:po7tol'YJcre:v E:~ ixu't'~<; entspricht aufs Exakteste der Etymo-
logie von Sa'adja Ga'on im Kitab 'al-seba'in: i1~00 ioi;; N,O, ! 
Leider ist wi;; im Alten Testament ebenfalls &7t0t~ Ae:y6µe:vov: O' übersetzen es in ]er xxviii 
(li) 34 mit xotAl0t, während die jüngem Versionen nicht bekannt sind. 
So bleibt nur, die Lesart als sicher zutreffend überliefert zu betrachten und 
darauf zu verzichten, sie einem der drei: €', 0' oder c;;' zuzuschreiben. Man mag 
annehmen, sie gehöre €' an, da der Übergang von €' zu C' leicht geschehen kann, 
und da die Lesart nach den Lesarten A' und C' steht. Zur gewählten Zeitform: 
Aorist Indikativ für hebräisches Imperfekt, siehe oben L. 1. 
Lesart 4 
Diese Lesart trägt nochmals die Sigel C' ! Hier kann der Irrtum nachgewiesen 
werden: Denn Eus und 1175 überliefern für A' xod. 7tlXV't'OalX7tOV xwpix.;. Die Über-
lieferung schwankt jedoch beträchtlich: 1175, Eus in Pat 215: xixl 7tlXV't'oaix7twv 
xwpix.;; Eus in Coislin 44: XIXL 7tlXV"C'OalX7tOV xwpixv; Eus in 1209: xixl 7tlXV't'OalX7tOV xwpix.;. 
Montfaucon in seiner Ausgabe (nach PG xxiii, c. 964, 1. 52) hat wohl bewußt emen-
diert: XIXL 7tlXV"C'OalX7t~V XWPIXV. 
Das Wort ;1; ist im Alten Testament an drei Stellen gebraucht: in Ps xlix 11b ist bloß die 
Übertragung der O' bekannt: 6ipcu6-r'IJ~· (Freilich zitiert Field z. St.: « Agellius: ... ' ... Aquila 
. . . 7t0tv-ro30t7tOC xciip0t~, quem B. Hieronymus imitatus edidit, et universitas agri ... Sym. . .. 
7tA'ij8o~ ... '»: wo hat Agellius diese Lesarten geschöpft? Dazu kommt Syh mit den Lesarten A' 
und €': ... NiliN1 N!ii:Jlli!li .N. bei Field als: «A' XOtL 1t'OtV'l'030t1t'OC [fort. 1t'OtV'l'030t7t[0t] xciip0t~ ... >) 
wiedergegeben; ... Ni:ii N1iili .i1, was Field zurückermittelt als: «€' x0tt ilv0typo~ &ypto~»: siehe 
unten E. 81, L. 3.) In I s lxvi 11 haben O' für ;1;0: &7to e:tcr63ou, A' &7to 7t0tv-ro30t7tl0t~, C' &7to Al7tou~. 
0' &7to 1t'A~Bou~ nach Q, 86; und in unserem Vers. 
A' hat das Wort in Is lxvi 11 offenbar als Substantiv aufgefaßt. Es ist daher 
das am Nächsten Liegende, in 7tlXV't'oaix7t6v ein substantiviertes Neutrum: «das Mannig-
fache, das Vielfältige» zu erkennen. Daraus ergibt sich als richtige Lesart jene von 
1209. Der Genetiv Plural von 1175 und Pat 215 xixl 7tixv't'oaix7twv xwpcx.; scheidet aus, 
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da er keinen Sinn im Zusammenhang der A'-Übersetzung von V. 14a-b ergibt; die 
Variante von Coislin 44: 7tlXVToaomov xwp1Xv ist eine lectio facilior, und die Lesart in 
Eus' Ausgabe stützt sich auf keine der Hss. Es ist also 7tlXV"C"OalX7tOV xwp1Xc:; zu lesen. 
Diese Lesart ist bestätigt durch Hieronymus zu Is lxvi 10, wo unsere Stelle Ps lxxix 
14b A' zitiert wird mit der Erklärung: «Ziz sadai quod Aquila transtulit, 7t1XvT6-
a1X7tOV xwp1Xc:;, hoc est omnimodum regionis ... ». M. Adriaen bemerkt in seiner Aus-
gabe des Isaiaskommentars (S. Hieronymi Presbyteri Opera, p. 1, opera exegetica, 2 
A Commentariorum in Esaiam Libri xii-xviii, CC LXXIII A, Turnholti MCMLXIII, 
p. 779, ad 1. 41): «TI1XvToa1X7t7J, 7t1XvToa1X7t~v edd. µ» (µ = editio Maurinorum ... t. iii, 
Parisiis 1704). 
Syh gibt übrigens hier zu V. 14b: NiI'1N1 Nriimi .N, dazu siehe unten E. 81, L. 4. Dies 
ist eine andere Lesart als die in 1173, 1175, Eus gebotene. Field zitiert daher unsere Stelle 
als eine jener Doppelübersetzungen, die auf eine doppelte Edition der A'-Version hindeuten, 
Field, Origenis Hexaplorum, i, S. xxvi. Doch siehe die Vermutung in E. 81, L. 4. 
x&plX entspricht '1\V bei A', siehe oben Ps lxxvii 43b, E. 16, L. 2. 
Das Verb ist dasselbe wie das bei O', aber im Futurum: siehe dazu die Bemer-
kung oben in L. 1. 
x1XT1Xveµoµ1Xt Medium ist sonst für A' noch einmal, nämlich in I s iii 14 durch 710 
für iy:i Pi'el (O' E:µ7tup[~(l)) überliefert. Die hebräische Vorlage ist also hier und dort 
anders. Kennicott und de Rossi kennen bei Is iii 14 die varia lectio mit iWi statt 
ili:J. Pi'el nicht. (Nur Hs 25 Kennicotts schreibt das :i von omy:i über einer Rasur. 
Das heißt aber nicht, daß vorher OI'1'lii dastand.) Doch da O' hier in V. 14b x1XT1X-
veµoµ1Xt wählten, ist ihnen A' ohne Änderung der Wortwahl gefolgt, wohl aber mit 
geänderter Form: Futurum statt Aorist. Diese Änderung schließt übrigens die An-
nahme aus, der Abschreiber habe sich durch O' kontaminieren lassen. 
i1lii und abgeleitete Wörter sind ja bei A' mit veµ(l) und abgeleiteten Begriffen 
verknüpft, siehe E. 76, L. 3. 
Die Lesart A' ß6axcu für illii in Gn xxxvi 24 bildet eine Ausnahme. Sie wird nur durch 
Field, nicht aber durch Brooke-JVlcLean geboten. Die Lesart stammt aus Hs H-P 25: Rahlfs, 
Verzeichnis, S. 149-150 (München, Hof- und Staatsbibliothek, Gr. 9) nach der Kollation von 
P. de Lagarde. 
Die Lesart trägt tatsächlich typisch aquilanisches Gepräge ausgenommen das isolierte 
ß6axcu, welches aber nicht etwa als Kontamination mit O' erklärt werden kann, da 0' hier ~VEfLE 
enthalten. 
Aber vielleicht gibt es eine andere Erklärung dieser Ausnahme. ß6axcu wird von den jüngern 
Übersetzern - abgesehen von Gn xxxvi 24 A' - auch von C' gebraucht: Is xl 11 nach Eus für iWi 
und von 0' in Is xi 7 nach Q für i1lii: es wäre nach Field und Montfaucon die Sigel 0' in C' zu 
ändern: siehe Field, Origenis Hexaplorum, ii, S. 567 zu Is xi 7. Wie immer dem sei: ließe sich 
in Gen xxxvi 24, wo auf A' unmittelbar 0' folgt, nicht an eine Korrupte! durch Homoeoarkton 
oder Homoeoteleuton denken: A' ... ev "TI ep-fiµcp ev 't"ij>, und von diesem Punkt aus wäre der 
Schreiber auf <C') ... ev 't"ij> ß6axEW mhov X't"e. übergesprungen? Siehe auch Wevers, Genesis 
(oben, S. xxvn, Nachtrag 1), z. St. 
Freilich ist auch die Möglichkeit eines vereinzelten ß6axcu bei A' einzuräumen, da A' ja nicht 
völlig konsequent verfährt. In Prov x 21 gibt Morin. n. ß (2°) 7toLµoclvcu als A'-Übersetzung. Die 
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Sigel könnte falsch sein, umso eher, als es sich um eine alleinstehende Lesart handelt, bei der 
ein Irrtum in der Sigel leichter geschieht. Gegen A' spricht auch in bestimmtem Grade das 
griechische Präsens 7toLµ.oclvoucnv für hebräisches Imperfekt. Sowohl die Wortwahl von 7toLµ.oclvw 
wie das Präsens würden jedoch gut zu C' passen: dieser überträgt tatsächlich i1Y1 oft durch 
7toLµ.oclvw: Ps xxvii 9b nach 1098, 264 mg; Ps xxxvi 3b nach Eus 1021; Prov xv 14 nach Morin. n. 7t 
(wo ein Präsens 7toLµ.oc[veL für hebräisches Imperfekt steht!); Ct ii 16 nach Field («Nobil., Mat . 
. . . , et Regius unus. Nilus apud Mai. ... Theodoret. ... »); Ct vi 2 (3) nach Field («Theodoret. »); 
ls lxi 5 C'@' nach 86; Ez xxxiv 2 nach 86. So ist Os xii 1 (2) nach Syh A'C' (vorausgesetzt, daß 
Fields Rückübersetzung 7toLµ.oclveL zutrifft) gewiß dem C', nicht aber dem A' zuzuweisen. (Frei-
lich hat A' auf der Stufe der ]er-Ez-Schicht 7toLµ.oclvw für i1Y1 gebraucht.) 
Wie aus dem Reiderschen Index, S. 162 hervorgeht, und wie die Untersuchung der wider-
sprechenden Zeugnisse oben dargetan hat, verknüpft A' i1Y1 mit veµ.w, und dies in großer 
Regelmäßigkeit. Dazu paßt, daß er n;:i, Hirte, mit voµ.eü~, Reider, Index, S. 163; r1'Y1~ mit 
veµ."fJcrL~, oben V. 13a, E. 76, L. 3; i1Y1~ mit voµ.-fi in I s xxxii 14 nach 86 verbindet. Siehe bei 
Reider, Index, S.164, 198 (7tOLµ.oclvw) die A'-Übersetzungen der ]er-Ez-Schicht und siehe Eccl «Ü'». 
So wird es durchaus plausibel, daß A' hier unter dem Einfluß des in O' vorliegenden 
xoc'l'ocveµ.oµ.ocL ebenfalls ausnahmsweise das zusammengesetzte Verb statt des einfachen veµ.oµ.ocL 
gewählt hat. Was das Medium betrifft, so verwendet A' sowohl veµ.w Aktiv: Ps xxvii 9b nach 
264 mg, 1098; xlviii 15a nach 1098; Prov xxviii 7 nach Morin. n. ~' Field, Auct. («Cod. 252 ... »); 
Prov xxix 3 nach Morin. n. y; Is lxi 5 nach 86; als auch veµ.oµ.ocL Medium in transitivem Sinne: 
Ps xxxvi 3b nach Eus1021. i1Y1 intransitiv: «weiden» ist veµ.oµ.ocL Passiv: ls v 17 A'C' nach 710; 
xi 7 nach Q; Ct vi 1 (2) A'C'c;' nach Field («Nobil., Mat. »). 
Es gibt auch sonst Beispiele, da A' zwar meistens mit dem einfachen Verb überträgt, ein 
gelegentliches Kompositum aber nicht völlig verschmäht: z.B. b/-e6peüw und €~o/-e6peüw kommen 
nebeneinander vor: in Is ix 14 (13) hat A' nach Eus b/-o6peücm (sie) (O' &qid!-e); ls lvi 5 nach 
86: A' Ö/-06peu6-fiae'!'01:L (sie) (O' tx/-ewjm); Gn xli 36 A' b/-e6peu6-fiae'!'ocL nach M (O' tx't'pLß-fiae'!'ocL). 
In Ps xvii 41b dagegen hat A' €~o/-o6peüaw ocÖ't'oÜ~ (sie) nach 1098, während O' €~wA66peuaoc~ lesen: 
also wie in unserm V. 14b hat A' die Wortwahl von O' übernommen, obgleich er sonst einfaches 
Ö/-e6peüw bevorzugt, aber er hat statt des Aorists das Futurum gesetzt und das Pronomen hinzu-
gefügt. Dt xix 1 A'8' ist eine syrische Lesart, wo nicht zu entscheiden ist, ob €~o/-e6peüw oder 
b/-e6peüw vorlag. Field entscheidet sich für €~o/-e6peüw wegen des anonymen €~0/-06peüa11~ (sie) 
in« Cod. xi in textu » = Cod. V. Auch aus iii Regn xiv 10 * €~o/-e6peüw ( = A' nach Syh) ist zu ent-
nehmen, daß A' sich einen freien Spielraum zwischen €~o/-e6peüw und b/-e6peüw bewahrte. 
Ein anderes Beispiel: Ni::i hif ist bei A' &yw, siehe Reider, Index, S. 2-3, aber in Gn xxxvii 2 
ist es xoc't'-fiveyxev nach v, j (oc' 6 aüpo~ xoct 6 eßpocfo~), während O' xoc't'-fiveyxocv (freilich mit Varianten) 
haben: wieder übernahm A' das gewählte Kompositum der O', das er in der Form abwandelte. 
Das dritte Beispiel findet sich unten in einem Zeugnis von 1173: Ps lxxxii 2b, E. 116, L. 1. 
Die Beispiele ließen sich häufen. 
Man darf also seltene Komposita bei A' nicht als unmöglich hinstellen. Sie 
gehören zu der Variationsbreite, die sich A' beim Übersetzen gestattet. 
Exzerpt 81. Vers 14b 
Lesart 1 
Diese Lesart wird durch Eus überliefert. 
Das Wort xoc't'ocß6axw wird von O' dreimal (Ex xxii 5 [ 4]) gebraucht. Sonst ist es bei C' allein 
als Substantiv in Is vi 13 nach 710, Eus, Tht für i;:::i bezeugt und in Is iii 14 als Verb nach 710! 
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(A' hatte dort xoc-rocvE:µoµoct, so daß A' und C' in I s iii 14 und hier in unserm Vers parallel über-
setzen, und sich beide Stellen dadurch gegenseitig bestärken.) 
Zum Aorist Indikativ als Wiedergabe des hebräischen Imperfektes, vgl. oben 
E. 80, L. 1! 
Lesart 2 
Wie O' und C' hat diese kollektive Lesart den Aorist Indikativ für das hebräische 
Imperfekt (im Gegensatz zu A'): siehe ebenfalls oben E. 80, L. 1. 
Die Lesart setzt weiter voraus, daß in dem verglichenen O'-Text nicht xoc-re:ve:µ~croc-ro ocu-r~v, 
sondern etwas anderes stand. Holmes-Parsons verzeichnen nur vereinzelte Varianten: 
xoc-reµ~croc-ro ocö-r~v = 169; xoc-ra:Auµ~voc-ro ocö-r~v = 204 sind Irrtümer des Abschreibers; xoc-re:ve:-
µ~croc-ro ocö-r'ij.; in 284 ist mit Genetiv konstruiert: Auch dies dürfte ein Fehler sein, da (xoc-roc)veµco 
und {xoc-roc)vE:µoµoct sonst stets mit Akkusativ verbunden werden, siehe Stephanus, Thesaurus, s. v. 
(284 ist in Rahifs, Verzeichnis, S. 65 beschrieben: Florenz, Bibliotheca Mediceo-Laurenziana, 
Plut. V., cod. 17, aus dem Jahr 1403.) 
Bei Basilius Magnus fehlt ocu-r~v: auch dies kann nicht als echte Variante betrachtet werden. 
So ist es verständlich, daß Rahljs in seinen Psalmi cum Odis hier keine Varianten verzeichnet. 
Doch finden wir in P. Bodmer xxiv xoc-re:ve:µe:ucre:v ocu-r1J[[.;]]v, und der Herausgeber bemerkt 
zu ocu-r1J[[.;]]v: «[[.;]] parait barre». Das Verb xoc-rocve:µe:uco wird in der griechischen Literatur 
nirgends bezeugt. So wird man mit einem Fehler rechnen. Aber die Form weist vielleicht auf 
ein aktives xoc-rocveµco (statt Medium) hin! 
Da wir in der nächsten Lesart eine weitere mögliche Berührung mit einem ägyptischen 
Text beobachten, können wir annehmen, daß der verglichene O'-Psalter hier eine dem P. Bodmer 
xxiv nahestehende Form besaß. 
Die drei Versionen sind in diesem Falle als eine O'-Lesart zu verstehen, die 8', €' und c;;' 
als Vorlage diente, und die von ihnen unverändert herübergenommen wurde. Es handelt sich 
somit nicht um eine Option dieser drei Übersetzer, sondern um die Übernahme von O'. 
Läßt sich die «ägyptische» O'-Form näher bestimmen? Siehe dazu die folgende L. 3. Aus 
dem «depastus eam)> des Psalterium gallicanum läßt sich jedenfalls nicht erschließen, ob im 
hexaplarischen Psalter xoc-re:ve:µ~croc-ro oder xoc-reveµ"l)cre:v stand. 
Lesart 3 
€' vertritt hier dieselbe Lesart wie die O'-Zeugen L" A' 2004. Die dem Exzerptoren vor-
liegende Form muß etwas anderes enthalten haben. War es µ6vo.; wie in R oder ilvo<; wie in 
B" Sa Sy mg Cyr. Alex. und P. Bodmer xxiv? Psalterium gallicanum ist der Vetus Latina mit 
« singularis ferus » gefolgt: dies entspricht µ6vw<; (oder µ6vo.;) &ypw<;, nicht ilvo.; &ypto<;. 
Man würde hier am liebsten - wie in der vorherigen Lesart 2 - einen ägyptischen Text wie 
den des P. Bodmer xxiv voraussetzen, mit dem der Exzerptor die Hexaplafragmente verglich. 
Eine Bemerkung noch zur Sigel €': Field fügt der anonymen Randlesart zu unserem V. 
in Syh N11i.' die Sigel €' hinzu mit dem Verweis auf Ps xlix 11b, wo Syh : N1:l1 N11i.' .i1 
... gibt. Selbst wenn hier das Griechische mit xoct ilvocypo<; &ypto<; richtig erschlossen ist (ilvo<; 
&yptoi; wäre vielleicht auch möglich), ist in der Randlesart zu unserm V. 14b eher eine Glosse, 
ein Scholion zu sehen (das gut durch€' in Ps xlix 11b inspiriert sein kann!) als eine echte€'-
Lesart. Auf jeden Fall kommt diese Vermutung Fields wohl nicht gegen' das ausdrückliche 
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Zeugnis von 1173 auf, an dem zu zweifeln kein Grund besteht. Übrigens spricht auch der Um-
stand, daß c;;' auf diese Lesart folgt, für€', denn €'-c;;' ist eine häufige Abfolge. Ferner hat Rahlfs 
die Randlesart in Syh als O'-Lesart gedeutet. 
Lesart 4 
Das Verb dieser Lesart i:;;' war schon in der gruppierenden Lesart 0'E'i:;;' gegeben 
worden: siehe oben L. 2. Die Abkürzung kann deshalb sicher aufgelöst werden. 
Das Subjekt ist ein Plural, der bei Field dem C' zugeschrieben wird: <cNobil. affert: crüi; ex 
3puµoü] ~. ~&oc ep'l)µloci;. Hanc lectionem ad 11W TIT potius quam ad 1l11l:l 11Tn pertinere proba-
biliter opinatur Montef. ». Nobilius = Morinus hatte diese Lesart vielleicht aus einer Hs von cat 
XXV, wo steht: C' ~&oc ep'l)µloc<; =Sinai Cod. gr. 25, 1811, 1137. 
Aber Montfaucon weist darauf hin, daß Eus als C'-Lesart für 11u,i Tlli (V. 14b) schon xoct 
µovLo<; &ypw<; gibt, so daß zwischen Eus und Morinus ein Konflikt entsteht. (Es scheint, daß 
Field dieses Gegensatzes nicht innewurde. So führt er den V. auch nicht unter den Beispielen 
einer zweifachen Ausgabe C's an, Field, Origenis Hexaplorum, i, p. xxxvi.) Montfaucon löst die 
Schwierigkeit, indem er in C' µovLo<; &ypLo<; bei Eus eine Kontamination durch O' vermutet. 
Dieser Ausweg ist aber versperrt, da 1175 ausdrücklich behauptet: C' öµolcui; 't"o°L<; O'. 
Weder Rahlfs noch Holmes-Parsons verzeichnen indessen ~cj)oc ep'l)µloci; als varia lectio der O'. 
Hinter dem Ausdruck von 1175: C' öµolcui; 't"o°L<; O' ist daher nichts anderes zu erblicken als xoct 
µovLo<; &ypLo<; (was Eus ja ausdrücklich bekräftigt) oder allenfalls µ6voi; &. oder övoi; &. Letztere 
beiden Lesarten wären aber gegen Eus' Zeugnis. 
In dieser Situation bringt 1173 ein neues Element: ~C)ilX. Ep'Y)µ[1X.~ ist eine i;'-Lesart! 
Die Sigel i:;;' muß irrtümlich in cat xxv, Marin. n. L zu C' verwandelt worden sein. 
Es besteht auch hier kein Anlaß, an dem Zeugnis von 1173 zu zweifeln, denn diese 
Quelle erweist sich für V. 14a-b als die reichste und beste (abgesehen von der 
Unordnung der Sigel in V. 14a) und im Ganzen in Übereinstimmung mit Eus 
und 1175. 
Das Fehlen der C'- Übersetzung von 11u,i TITi in 1173 erklärt sich zur Genüge aus der selek-
tiven Art, Lesarten zu bieten: hier ist dies besonders deutlich, da von einer Lesart 8'€' c;;' xoc't"e:-
ve:µ~croc't"o = Ende des Halbverses, zurückgegriffen wird zu den Lesarten €'und c;;' vom Anfang 
des Halbverses. Überdies deckt sich C' mit O' und ist daher weniger interessant für 1173. 
Die Übersetzung von TIT durch ~cj)oc steht natürlich nahe der A '-Lesart in Syh: siehe E. 80, 
L. 4. So ist es verlockend, sich zu fragen, ob die A'-Lesart von Syh wirklich A' ist oder nicht 
c;;', die ja in Syh nur selten zitiert wird. 
Die Übersetzung der c;;': ~cj)oc ep'l)µloci; entspricht übrigens einem Midrasch zu dieser Stelle: 
siehe Midrasch Tehillim, ed. S. Buber (Wilna 1891) 363: i::nr.ii1 tiiin:i t:li1 11i1: siehe Überset-
zung: A. Wünsche, Midrasch Tehillim, 2. Bd. (Trier 1893) 34. Der Ausdruck «Tiere der Wüste» 
entsteht aus dem Vergleich mit Is xxi 1. 
Zum Neutrum Plural des Subjektes mit dem Verb im Singular, siehe Einleitung, Kap. IV, 
5, zur Kongruenz. 
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Exzerpt 82. Vers 17a 
Lesart 1 
Auch hier begnügt sich A', das Wort aus O' zu übernehmen, wie oben in V. 14 a und b 
die Verben, obwohl er sonst für !:]11.V nicht f:µrrupl~w, sondern f:µrrlµrtp"l)µL gebraucht: siehe Rei-
der, Index, ss. vv„ S. 79, 80. f:µrrupL~/cr- scheint A' auf der Ebene der ]eremiasübertragung ver-
wendet zu haben: siehe Mercati, Osservazioni, S. 347: Mercati schreibt: «A' ... rendeva i:iiw e 
derivati con f:µrrpi)Elew o f:µmµrrpocv°'L» und führt in Anm. 73 die Stellen auf, die diesen Satz 
stützen; zuletzt sagt er: «inoltre LXXIX, 17, nuovo .. „ dov'e male scritto f:µrrert"l)pLcrµE:vov ». 
Dies ist nicht richtig. In 1173 liest man f:µrrerrup"l)crµE:vov (sie), und 1122 liefert die Bestätigung 
mit f:µrrerrupLcrµE:vov. 1173 ist also nicht ein Beweis mehr für die Gleichung !:]11.V = f:µrrlµrtp"l)µL, 
sondern ein Gegenzeugnis oder eine Ausnahme davon. 
Sofort erhebt sich die Frage nach der Richtigkeit des Zeugnisses von 1173. Ist das Wort 
richtig? Und ist die Sigel richtig? 
Was die Zuverlässigkeit des Wortes betrifft, so kann man auf zwei entgegengesetzte Weisen 
argumentieren: 
a) angesichts der gut bezeugten Entsprechung !:]11.V = f:µrrlµrtp"l)µL kann man andere Zeug-
nisse in Zweifel ziehen. Dies tut Mercati, 1. laud„ Anm. 74, mit ]er xli (xxxiv) 5, wo 86 für A' 
f:µrrupLO'l.L6~ überliefert. Mercatis Zweifel scheinen nicht gerechtfertigt: erstens überträgt ja A' 
oft verschieden auf der Ebene der Jeremias-Übertragung und in den andern Büchern, zweitens 
ist ltµrrpocrElev einer bestimmten Schicht der A'-Übertragung nicht völlig fremd, denn wir finden 
ltµrrpocrElev für ,~~S in «0'» des Eccl i 16, ii 7, iv 16. Drittens ist die Übersetzung eines Relativ-
satzes: 11.VN mit Verb im Perfekt durch ein griechisches Partizip für A' bezeugt, und bezeichnen-
derweise gerade wieder in J eremias: J er lii 15 nach Q, 86 ! (Die andern Beispiele, die Reider, 
Prolegomena, S. 43, gibt, sind zusammenfassende Lesarten und deshalb weniger beweiskräftig. 
Aber esist wohl kaum ein Zufall, daß sie samt und sonders in ]er vorkommen.) 
Die Einwände Mercatis gegen das Zeugnis von 86 für A' in ]er xli (xxxiv) 5 sind deshalb 
schwerlich stichhaltig. 
Hat A' aber f:µrrup[~w und Derivate in ]er gebraucht, so ist es durchaus möglich, daß er das 
Wort auch in unserm V. 17a verwendet, umso mehr, als es ja bisweilen geschieht, daß A' einer 
O'-Übersetzung gegen seine sonstigen Gepflogenheiten folgt: ein Beispiel fanden wir gleich oben 
in V. 14a, E. 80, L. 4 mit XQ(TQ('leµoµQ(L für m.•1. Die Lesart A' f:µrtertupLcrµE:vov ist daher nicht un-
möglich. 
b) Indessen läßt sich der Verdacht nicht von der Hand weisen, daß die Nähe zu O' auf eine 
Kontamination durch O' zurückgehen möchte, umso eher, als der Kontamination durch Homoeo-
arkton und Homoeoteleuton (falls man die Verbesserung in f:µrrerrupLcrµeV"l)'I statt -µE:vov, siehe 
gleich unten, annimmt) der Weg gebahnt ist: ursprüngliches f:µrrertp"l)crµE:vov bei A' wäre in 
f:µrrerrup"l)crµE:vov - unter dem Einfluß des f:µrrrnupLcrµE:v"I) in O' - hinübergeglitten. 
Aber dies bleibt im Bereich der Vermutungen, wie auch eine andere Möglichkeit des Irr-
tums: handelte es sich in Wirklichkeit nicht um die Sigel A ', sondern um die eines andern 
Übersetzers: 0' oder €'? Oder sogar c;;'? Da O' f:µrrupl~w gerne für i:i11.V heranziehen, und da diese 
drei Versionen den O' am engsten folgen, ist diese Annahme verlockend. Normalerwei&e folgt 
überdies c;;' nicht gleich auf A', sondern auf€' (oder 0'). In Ps lxxiii 8b überliefert uns die über-
einstimmende Angabe von 1175, 264 mg und Hieronymus in Epistola ad Sunniam et Fretelam 
die Wiedergabe von i:pt!i bei allen Übersetzern: A' und C' (in Einzellesarten!): f:µrrlµrrp"l)µL, 0' 
f:µrrupl~w, €' und c;;' (in Einzellesarten!) x°'"°'x°'[w; O': x°'"°'xdw. Man möchte daher in unserm 
V. 17a eine Sigel 0' statt jener von A' voraussetzen. Nichts beweist jedoch diese Annahme. Da-
her muß es mit einem Fragezeichen bei dieser A'-Lesart sein Bewenden haben. 
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Unsicher ist übrigens auch, was dieses Neutrum oder dieser Akkusativ Mascu-
linum soll. Ein Neutrum wäre ohne Verbindung zu dem Vorhergehenden, denn dort 
steht als Bezugswort entweder 1~~ in V. 15c, das bei A' stets &µm:"J..oi; feminin ist, 
siehe oben Ps lxxvii 47a, E. 23, L. 2, oder p-iv V. 16b, ein männliches Wort, bei 
A' ut6i;. (O' übertragen \~~ mitunter durch o &µm:"J..wv masculinum. Bei A' scheint 
es diese Übersetzung von 1~~ nicht zu geben, siehe Reider, Index, S. 14 und 15. 
So ist ein Bezugswort &µn"EAwv in V. 15c wohl nicht anzunehmen.) Da im parallelen 
Ausdruck desselben Stichos ne:ptxe:x"J..cxae:uµev'YJV steht, muß wohl ein Fehler in der 
Endung entweder von eµne:nuptcrµevov oder von 7te:ptxe:x"J..cxae:uµ€v'YJv unterlaufen sein. 
Da der Zusammenhang und das gebrauchte Bild deutlich auf den Weinstock, die 
Pflanze, passen, laufen wir wohl keine große Gefahr zu irren, wenn wir eµnrnuptcrµ€-
v<'YJ )v konjizieren. Das Neutrum konnte leicht entstehen, als die Lesart aus ihrem 
Zusammenhang gerissen und isoliert weitergegeben wurde, was ja allem Anschein 
nach schon vor dem Catenisten von 1173 geschah. Beachtenswert ist der Akkusativ 
im Gegensatz zum Nominativ bei O'. A' wollte damit wohl den Stichos V. 17a mit 
V. 16a strenger verbinden (über V. 16b hinweg), als O' es getan hatten. 
Lesart 2 
Die Lesart~' fügt ein ev vor nup[ ein. Dies mag eine Angleichung an Ps xlv 10c sein, 
wo O' und €' (wie übrigens auch A') nach 1098 UilCl mit ev 7tup[ wiedergeben. Aber 
dort ist das gewählte Verb: XOl.'t"Ol.X.dcu, während O' hier eµnup[~cu enthalten. 
So ist eher geraten, hier die bearbeitende Hand eines Rezensenten zu erkennen, 
der größere Nähe zum Hebräischen anstrebte, selbst um den Preis der schwerfälligen 
Wendung eµTCup[~cu ev. Der Artikel der Massoreten UiN:J. ist außer Acht gelassen, wie 
bei A', €'und O' in Ps xlv 10c. Es ist ein mehrfach festgestellter Zug, daß für den 
mit :i, i, :i verbundenen Artikel oder für sein Fehlen die Versionen und die Massoreten 
getrennte Wege gehen. 
An der Sigel ist kaum zu zweifeln. Vor UiN:J. steht kein i, das an dieser Stelle 
sinnlos wäre. Es ist somit keine falsch aufgelöste Abreviatur für xcxl statt ~' in 
Anschlag zu bringen. 1122 bestätigt dies, da dort kein xcxt steht, ein Umstand, der 
beweist, daß 1122 die Sigel als Sigel las und deshalb wie immer wegließ. 
Es mag sein, daß sämtliche andern Lesarten (A' miteingeschlossen? Dies ist fraglich!) den 
einfachen Dativ: 7tup[ wie O' boten wegen des Kompositums itµ-7tupl~cu. 
Lesart 3 
C' gebraucht in diesem Stichos zwei Perfekt/armen. Das ist eine Verbürgung der 
Echtheit dieser beiden Lesarten, siehe unten L. 5. Denn C' allein hat in den Bei-
spielen, die in der Betrachtung der Übertragung der Zeiten, Einleitung Kap. IV, 2, 
untersucht sind, selbständig, d. h. im Gegensatz zu O', ein Perfekt verwendet. Zudem 
hat er die passiven Partizipien mit konjugierten Verbalformen im Passiv aus-
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gedrückt. Diese Freiheit paßt ebenso zu C' wie seine Wortwahl: "11t!.' = xa't"axa[Cll auch 
in Ps xlv 10c nach 1098 (wie O' und€'), siehe Mercati, Osservazioni, S. 347. 
n:upl ist als Dativus instrumentalis zu deuten. DiE~ser ist bei C' geläufig: siehe in unsern 
Lesarten oben Ps lxxvii 47b, E. 24, L. 2; V. 55b, E. 38, L. 3; V. 58b, E. 45, L. 2; V. 64a, E. 50, 
L.2. 
Lesart 4 
Das hebräische Wort ;;mo::i kommt im Alten Testament zweimal vor, beide Male als passives 
Partizip Qal. In 0' wird es übersetzt: in Is xxxiii 12 durch &v &ypcp &ppLµµev"IJ (sc. &x°'vS°', 11U,!) 
«Wie eine im Feld herausgeworfene Distel»; in Ps lxxix 17a: &ve:crx°'µµev"I) «auf- oder ausgegraben» 
(sc. Weinstock, &µn:e:Ao<;). An beiden Stellen steht mo::i in unmittelbarer Nachbarschaft zu 
Feuer und Verbrennen (t!.'N:l., "11t!.'), also im gleichen Kontext der Verbrennung ausgerissener 
Pflanzen. In I s xxxiii 12 gibt es in Ziegler, Isaias, z. St. keine hexaplarischen Lesarten. 
In unserm V. 17a gibt Syh: NPIP:i .o. Nii10::11 .N. Field hatte ohne Erklärung wieder-
gegeben: «'A. succisa. I:. 't"e:'t"µ"l)µifv7J.» Payne - Smith, Thesaurus syriacus, i, c. 1784, zitiert zum 
Verb no::i (dieselbe Wurzel no::i !), für das er die Bedeutung: «putavit, amputavit, spec. vitem» 
gibt, einen Ausdruck aus den syrischen Geoponika, deren griechische Vorlage erhalten ist: 
nio::i~1 N1t!.'~, T'ij<; xA°'IM°'<; &pxe:cr8°'L IM, Geoponika, 19. 22; it. ib. 14. 28. 
In Ct ii 12 überliefert Field: C' T'ij<; xA°'3e:ucre:cu<; («Nobil., Mat .... »), A'C' xA°'3e:ucre:cu<; nach 
Tht für i1p7,1, Beschneidung des Weinstocks. Dieses Wort xM3e:um<; findet sich in den griechi-
schen Geoponika, 4. 5. 2. Im Alten Testament ist dieses xM3e:ucrL<; ein &n:°'~ Ae:y6µe:vov. 
Nun gibt Syh für Ct ii 12 folgende C'-Lesart: Nii0::11 .o. (bei Field in Corrigenda et 
addenda ad tom. ii, S. 1036, siehe auch Field, Auct. z. St.). Dadurch ist ein Beleg für die Glei-
chung no::i = XA0(3- im Alten Testament selber gewonnen! Das Verb n:e:pLXA0(3e:Ucu ist einmal bei 
Chrysostomus bezeugt: Stephanus, Thesaurus, vii, c. 845 und c. 796 (unter n:e:pLßoSpe:ucu), und zwar 
mit dem genauen Sinn: «Reben beschneiden», da der ganze Satz bei Chrysostomus vom Weinbau 
und seinen Tätigkeiten handelt. Da Preisigke-Kiessling, Wörterbuch, i, Sp. 799, Z. 31-36, ein 
Wort: xA°'3oToµecu, xA°'3oToµl°' verzeichnen, wie man auch xA°'3&cu und xA°'3e:ucu, siehe Stephanus, 
Thesaurus, v, cc. 1595-1596, antrifft, so sind alle diese Wörter mit der gleichen Bedeutung als 
örtlich und zeitlich verschiedene Verben zu verstehen, die im Weinbau gebräuchlich waren. 
Die syrischen Lesarten und 1173 stützen sich gegenseitig, so daß das Wort 
7te:pLxe:xAa3e:uµev'YJV bei A' als ziemlich sicher gelten darf, obgleich es ein neues A '-Wort 
ist. Es paßt auch vorzüglich in den Zusammenhang des Verses. Im Gegensatz zu 0' 
hat A' das xal unterdrückt, da es sich ja nicht in MT findet. 
Lesart 5 
C' hat mit ex't"eµvC!l gearbeitet, ein Wort gleicher Bedeutung wie das des A', aber 
allgemeiner, weniger spezialisiert auf Weinbau. 
Zur Form: Perfekt Passiv, siehe L. 3. Stutzig macht zuerst die Lesart C' der Syh, 
angeführt oben in L. 4, wo wir ein passives Partizip finden, das Field denn auch als 
Partizip Perfekt Passiv restituiert. Aber Syh übersetzt auf diese Weise, nämlich 
durch ein syrisches Partizip Passiv der aktiven Konjugation, die griechischen 
passiven Perfekte und Plusquamperfekte, siehe T. Skat R0rdam, Dissertatio de 
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Regulis grammaticis in: Libri Judicum et Ruth secundum Versionem syriaco-
hexaplarem ... (Havniae MDCCCLXI) 35. So widerspricht Syh nicht dem Zeugnis 
von 1173, sondern bestätigt es. Auch C' hat das xod der O' weggelassen. Seine asyn-
detische Übersetzung mit den beiden Perfekten ist eine stilistische Feinheit im Zu-
sammenhang des Verses, da sie das Unglück der Zerstörung mit diesem sprach-
lichen Mittel plastisch darstellt. 
Zum Wort e:w.E:µvcu: bei C' ist es bezeugt in I s xxxviii 12 für lTli::J. pi nach 86 ( = O' !) . 
Ebendort ist es durch 86 auch für A' (in Einzellesart, wie C' !) bekundet. A'C' haben lTli::J. pi 
so auch übersetzt in Js x 12 nach 710 (A' allein nach Chr). Siehe Reider, Index, s. v„ S. 76. 
Exzerpt 83. Vers 17b 
Lesart 1 
eµßplµ1Jcnc; ist ein Wort, das für C' bekannt ist: so oben Ps lxxvii 49b, E. 28, L. 2, für t:ilTr. 
ilT:i Verb wird von O' meistens durch emTLµoccu ausgedrückt (neben &7tocrxopixx[~cu, &qiopl~cu); 
das Substantiv ilW:i und li1lT:il:l (Dt xxviii 20: &voc).cucnc;) ist ganz verschieden übersetzt. So ist 
es nicht erstaunlich, daß wir in den andern Versionen deutlich die vereinheitlichte Wiedergabe 
em'l't[J.1J<nc; antreffen:jür A' siehe Reider, Index, s. v„ S. 94. (Is xxx 17 ist nach Q bei o! y': XLALac; 
µ[ix &7to 7tpocrw7tou em'l'<L)µ~cre:cuc; ~v6c;: so bei Ziegler, Isaias, z. St. Diese Lesart mit dem charak-
teristischen &7to 7tpocrw7toufür l~::Jl:l und in ihrer Wörtlichkeit ist wohl A's Werk.) Hinzuzufügen 
wären «Ü'» des Eccl vii 6 (5): e7tL'l'L[J.1J<nc;. 
Für 8' ist das Verb emTLµoccu durch 86 (C'8'), Q in Js liv 9 überliefert; das Nomen emTL[J.1J<nc; 
in Prov xvii 10 nach Morin. n. µ; I s li 20 nach 86; und in zusammenfassenden Lesarten: Prov 
xiii 8 A'C'8' nach Morin. n. L; Is lxvi 15 A'C'8' nach 86, Tht (o! ).'):hier steht freilich auch ein 
Gegenzeugnis von Eus: o! ).' Tov crxopixxLcrµov o:ÖToÜ. 
€' ist nirgends für ihre Wiedergabe von w:i und Derivaten festgehalten worden, ebenso-
wenig c;'. 
C' gebraucht oft emnµoccu: so in Js liv g nach Pr; und als Nomen emTlµ1]crLc; in Js l 2 nach 
Tht, Pr; li 20 nach Eus (und in den gruppierenden Lesarten Prov xiii 8, I s lxvi 15: siehe oben 
unter 8'). Aber eµßpLµocoµo:L und &µßplµ1JcrLc; sind ebenfalls nachgewiesen, und zwar bei ihm allein 
als Wiedergabe von ilT:il Das Verb: Is xvii 13 nach Eus; das Nomen: Ps lxxv 7a nach 1175, 
cat xvii 1134, 1135, 1139, Eus (264 mg: &7tmµ~cre:cuc; = O'; es ist also eine Kontamination mit O' in 
264 mg C'-Lesart geschehen). 
Wie O' hat C' &.no eµßpiµ~cre:wc; ohne Artikel gesetzt. 
Lesart 2 
np6crwnov ohne Artikel im Gegensatz zu O', entsprechend MT. 
Hebräisches Imperfekt ist als Aorist Optativ gewendet, wie A' das gelegentlich 
tut, siehe die Betrachtung der Zeiten, Einleitung Kap. IV, 2. 
Die Wortwahl &.noAA.u- für 1:J.N ist die bei A' übliche (wie schon z. T. bei O' !), 
siehe Reider, Index, s. v„ S. 28. 
1122 hat die Sigel A' in &7to mißdeutet, wohl unter dem Einfluß der vorhergehenden C'-Les-
art, die mit &7to beginnt. 
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Lesart 3 
Die Form des Verbs ist normal; C' hat wie A' das Imperfekt des Hebräischen als 
Wunsch oder Bitte aufgefaßt, dem der Aorist Imperativ 2 energischer Ausdruck ver-
leiht als der Aorist Optativ von A'. Überraschend ist die Wortwahl: r.pdlyw für 1:J.N. 
Man findet weder in Kennicott noch in de Rossi die Spur eines andern Verbs als 1:J.N 
in den hebräischen Hss. Anderseits sind die Zeugnisse für qie:üyw bei C' nach Hatch-
Redpath Entsprechungen von oi.:i und i:JSo. 
Dennoch spricht gerade die freie Wiedergabe für C'. Alle Zeugen von O' und 
Hieronymus im Psalterium iuxta Hebraeos haben 1:J.N im Sinne von <<Untergehen» 
verstanden. So hat vermutlich auch C' 1:J.N gelesen, aber um des Sinnes willen über-
tragen: «vor dem Schelten deines Angesichtes stürzen sie davon»; wie in Ps ciii 7a, 
wo MT tatsächlich t:m statt 1:J.N enthält! Dies ist ja in der Tat das zu Erwartende: 
das Schelten richtet nicht zugrunde, sondern jagt Angst ein, so daß die Angeschrieenen 
davonrennen. C' hat sich wegen eines guten Sinnes hier eine weite Übertragung 
gestattet als eine Art Parallele von Ps ciii 7a (wo die C'-Lesart nicht überliefert ist). 
Ferner stellt Is xvii 13 eineParallele dar1 wo Eus die Wiedergabe C's bewahrt hat. 
MT: pmoo t::i.:ii i::i. 1ii''-\ bei C': XIJl.t zµßp~µ~crE:'t'IJI.~ IJl.U't'C)i XIJl.t qie:Ü~E:'t'IJI.~ 7t6ppw. Solche 
Stellen mögen C' für unsern V. 17b vorgeschwebt haben. 
Exzerpt 84. Vers 18a 
Lesart 1 
A' ohne Artikel wie MT, im Gegensatz zu O'. 
Lesart 2 
Diese C'-Lesart ist parallel zu C' in Ps lxxviii 4a, E. 57, L. 1: wie dort hat C' das 
Medium des Aorist dem Passiv der O' vorgezogen. Darin spiegelt sich die verschiedene 
Epoche der beiden Übersetzungen: siehe oben L. 1 zu E. 57. In O' und bei C' handelt 
es sich um Aorist Imp 2. 
Lesart 3 
Die €'-Lesart trägt keine Akzente in 1173. Theoretisch wäre es möglich, ye:v'IJB?i zu akzentu-
ieren, so daß ein Aorist Passiv Konjunktiv entstünde. Syntaktisch ist dies aber kaum möglich, 
denn O' und die Versionen verwenden den Konjunktiv anscheinend nicht im positiven unabhän-
gigen ]ussiv des Hauptsatzes, denn dafür ist der Imperativ 2 oder Optativ gebräuchlich. Der Kon-
junktiv wird in Nebensätzen mit Konjunktionen, die den Konjunktiv verlangen, gebraucht, 
ebenso im verneinten Futurum mit ou µ~. Siehe dazu Blass-Debrunner, Grammatik, § 364. 3, 
S. 221, der zwei Beispiele aus den apostolischen Vätern für Konjunktiv Aorist anstatt positivem 
Imperativ und einige seltene Papyrusstellen zitiert. Mayser, Grammatik, ii, 1, § 43, 3a, S. 229-
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230 stellt fest, daß es diesen Aorist Konjunktiv an Stelle des Imperativs gebe, und führt einige 
Beispiele aus der «volkstümlichen xoLV~ » an. Aus dem griechischen Alten Testament gibt es 
offenbar kein Beispiel. Die Akzentuierung ye:vri6'ii scheidet somit wohl aus. 
Welches ist der Gegensatz dieser Lesart €' zu O'? Der fehlende Artikel vor xdp 
crou allein, die Verhalf arm allein oder beide Unterschiede zugleich? Das letzte ist am 
wahrscheinlichsten, denn die Lesart A', oben L. 1, beruht nur auf dem Unterschied 
des nicht vorhandenen Artikels. Wäre die Lesart €' nur in diesem Punkt von 0' 
verschieden gewesen, hätte man sie wie die Lesart A' angeführt. 
Daraus ergibt sich, daß auch das Verb in €' und O' verschieden ist, daß wir 
also in €' in 1173 keine Korruptel von ye:v1J6~'T(l), sondern eine andere Verbalform 
annehmen müssen. 
Am einfachsten ist es, eye:v~61J Aorist Indikativ vorauszusetzen. Die Hs 1173 
oder ihre Quelle hat €' €I'€NH0H durch Haplographie in €I'€NH0H, e:ye:v7J61J 
verschrieben. 
Die Schwierigkeit dieser Hypothese besteht darin, daß €' sonst mit großer 
Regelmäßigkeit das hebräische Imperfekt entweder mit Futurum oder mit Aorist 
Konjunktiv oder Optativ oder mit Imperativ 2 Präsens oder Aorist verknüpft, nicht 
aber mit Aorist Indikativ: siehe die Übertragung der Zeiten, Einleitung, Kap. IV, 2. 
Holmes-Parsons kennen keine O'-Variante mit Indikativ eye:v~61J: so ist wohl der 
Ausweg verschlossen, €' habe bloß eine O'-Vorlage unrezensiert übernommen, die den 
Indikativ Aorist enthielt. Auch für den hebräischen Text sind keine Varianten 
bezeugt. 
Der Grund für E's ausnahmsweise Wiedergabe durch den Aorist Indikativ mag 
in der Deutung des Psalms liegen. In V. 14a, siehe oben, E. 80, L. 3; V. 14b, E. 81, 
L. 2 und unten V. 19a, E. 87, L. 1 hat€' (und ebenso O', C', 0', ~':nur A' nicht!) 
das hebräische Imperfekt durch Aorist Indikativ wiedergegeben. Man hat den Psalm, 
wie auch im Midrasch Tehillim, auf die Vergangenheit gedeutet. €' ist dabei kon-
sequenter geblieben als O' und C' und hat auch das Kurzimperfekt lil!i unseres 
Verses als Präteritum wiedergegeben. Vgl. oben E. 80, L. 1. 
Das Fehlen des Artikels vor xdp crou könnte durch Haplographie entstanden 
sein, eye:v~67J ~ xdp crou. Aber €' läßt doch den Artikel bisweilen weg, besonders bei 
Körperteilen, siehe Einleitung Kap. IV, 4 zum Artikel mit Possessivum und ins-
besondere oben Ps lxxviii 12a, E. 74, L. 6. So ist die Annahme eines Fehlers in 1173 
durchaus unnötig. 
Lesart 4 
In dieser Lesart gilt das Interesse dem nicht elidierten hl. des A' im Unterschied zur 
Elision h' &vap°' bei O'. Der Rest der Lesart A' dürfte sich mit O' decken, da 1173 
abgekürzt hat. Es ist ja auch in der Tat ein Genetiv ohne Artikel, der genau der 
Wortwahl A's entspricht, siehe ae:~~cf bei Reider, Index, s. v., S. 51-52; &v~p ist W,N, 
siehe ebd., S. 19-20. 
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Holmes-Parsons kennen keine Zeugen für ibd &vapl)I; bei O'. Thackeray, Grammar, § 9, 10, (1) 
und (2), S. 136-137, bemerkt zu O', daß die Elisionen in O' selten sind, da eine deutliche Tendenz 
zur Isolierung der Wörter bestehe. Die Beispiele der Elision werden vor allem durch Präposi-
tionen mit Pronomen dargestellt. Dasselbe gilt für das Neue Testament, siehe Blass-Debrunner, 
Grammatik, S. 14-15; vgl. auch Mayser, Grammatik, i, § 30, S. 155-158. 
Diese Regeln gelten auch für A', aber es scheint, daß sie bei ihm mit größerer 
Strenge angewendet sind. Denn in den Fragmenten M ercati finden wir 9 Präposi-
tionen mit Elision: alle 9 sind Präpositionen mit Pronomen, während 11 Präposi-
tionen ohne Elision vorkommen, die alle nicht von einem Pronomen, sondern von 
einem mit Vokal anlautenden Nomen, Partizip oder Adverb gefolgt sind. 
Eine Parallele zu unserer Lesart ist Ps xxxiv 20a, wo O' die Elision h' opy~v 
enthalten, während A' e7tl. ii0po{Lcrµ6v) ohne Elision schreibt. Es macht den Anschein, 
daß A' also bei Präpositionen mit vokalisch anlautenden Pronomen stets elidiert, bei 
Präpositionen mit andern Verbindungen nie. 
Unsere Fragmente widersprechen diesem Befund von 1098 nicht: wir finden 
zwei nicht-elidierte Formen e7tl. &µocp-rlocc; und 8LiX ilvoµoc in Ps lxxviii 9c, E. 68, L. 4, 
aber eine elidierte Form: µe-r' ocü-rou ( = O') in Ps lxxvii 37 a, E. 3, L. 3. 
Anhangsweise sei noch vermerkt, daß A' schwere Elisionen verschmäht: Ps xlviii 1 Oa ~-rt 
e:t~; Ps xlviii 10b 15-rt llljie:-rl)l;t; Ps xlviii 11a &µ1)1; &v6'1)-ro~; Ps lxxxviii 30a o"rtt!:pµl)I; m'.rrnü. Elisionen 
sind daher bei ihm auf Präpositionen mit Pronomen beschränkt! 
Da die in unserm V. 18a vorliegende Lesart ausdrücklich die Nicht-Elision betrifft, ist die 
Möglichkeit, es handle sich bloß um die Orthographie des Abschreibers von 1173 oder eines Ab-
schreibers der Vorlagen von 1173, weniger wahrscheinlich. 
Die Parallele zu unserm V. 18a: µe:-roc &vap6~ in Ps xvii 26a nach 1098 ( = O'), der ganze 
Befund der Mercatischen Fragmente, sowie die Fragmente Burkitt: Elision von Präpositionen 
mit Pronomen (iii Regn xxi [xx] 7, 15; iv Regn xxiii 20, 25), jedoch keine Elision bei Präpositionen 
mit Nomen, Adverb, usw. (iv Regn xxiii 12: &7to ~xe:t6e:v; 22: &7to 'i]µe:pwv; 26: &'Tto opy-ij~; 27: &7to 
i1:7tt )und das völlige Fehlen anderer Elisionen in diesen Fragmenten: all dies weist in dieselbe 
Richtung: es handelt sich um eine Übersetzungsregel A's, nicht um eine bloße Eigenart bestimm-
ter Abschreiber. 
Diese Übersetzungsregel würde also lauten: A' elidiert nur im Falle von Präposi-
tionen, die mit vokalisch anlautenden Pronomina verknüpft sind. Es ist nicht aus-
geschlossen, daß er diese Elision deshalb gelten ließ, weil sie der engen Verbindung 
von Präposition mit Suffix im Hebräischen gleicht. 
Lesart 5 
7tepl. gehört nicht zu den Präpositionen, deren L elidiert wird. Die Lesart gilt de 
Präposition, die an Stelle von hl. bei 0' tritt. Sie ist für C' nicht unerhört: siehe 
oben Ps lxxviii 9c, E. 68, L. 5: 7tEpl. mit Genetiv für Sy (O' bloßer Dativ). Hier wird 
dieses 7tEpl. bei C' gestützt durch den Parallelvers 18b: 7tepl. utov iiv0pJmou, siehe 
unten E. 85, L. 2, für t::nN-p.-SY. 
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Aus dieser Parallele geht auch hervor, daß die Auflösung des Kompendiums 
m:pl. &va in 1173 analog zu O' geschehen muß: m:pl. &vapix. im Akkusativ. ae:~iiic;; crou 
wird wohl auch für C' zutreffen. 
Exzerpt 85. Vers 18b 
Lesart 1 
Die Schwierigkeit dieser Lesart A' beruht auf dem Umstand, daß sie sich mit O' 
deckt. Holmes-Parsons geben als einzige Variante erd ul&v in zwei Hss. Diese ist 
offenkundig ein Schreibversehen der Kopisten: w für o. Rahlfs gibt keine Varianten 
an. P. Bodmer xxiv ist mit O' der Ausgaben identisch. Psalterium iuxta Hebraeos 
und Psalterium gallicanum setzen einen gleichen griechischen Text voraus. Wäre 
jedoch die A'-Lesart aufgeführt worden, wenn sie sich in nichts von O' unterschieden 
hätte? 
So möchte man versucht sein (wenn man nicht einfach mit einem Fehler in 1173 rechnen 
will), aus dem MT, in welchem das ifehlt (ausgenommen in 12 Hss bei Kennicott mit\ von 
denen aber eine das i durch Rasur nachträglich entfernt hat), auf einen hypothetischen rezen-
sierten O'-Text zu schließen, dem ein xcxt am Anfang fehlte. Dieses xcxt, das bei A' sich fand, in 
der hypothetischen O'-Form jedoch nicht vorhanden war, hätte zur Wahl der A'-Lesart geführt. 
Welches wäre diese hypothetische Form der O' ohne xcxt? Hexaplarische O' sind nicht 
gänzlich ausgeschlossen, obgleich «et» in sämtlichen Zeugen des Psalterium gallicanum bezeugt 
ist. Denn eine solche Konjunktion drängt sich zwischen den Parallelversen fast notwendig auf. 
Das «et» des Psalterium gallicanum könnte daher als lectio facilior verdächtigt werden. Aber das 
alles bleibt rein hypothetisch! 
Es ist deshalb erwägenswert, ob die Lesart nicht in diese christliche Catene auf-
genommen wurde wegen des Ausdruckes uloc;; &v6pwnou. Die theologisch, besonders 
die prophetisch bedeutenden Stellen der Versionen sind ja ausführlicher überliefert 
worden als andere: der Hinweis auf Is vii 14, ix 6-7, lii 13- liii 12, Zach ix 9-10 
mag das erläutern. So könnte es sein, daß der Exzerptor den evangelischen Titel 
uloc;; &v6pwrrnu überall festhielt, trotz seiner Identität mit O', um zu zeigen, daß alle 
Übersetzer die Prophetie auf Christus enthielten. 
Der Akkusativ von hl. lehrt, daß die Abkürzung von V. 18a im parallelen Aus-
druck: hl. &vapix. im Akkusativ lauten muß, siehe oben E. 84, L. 4. 
Lesart 2 
Hier ist die Präposition ne:pl. mit Akkusativ wiederum wie im parallelen V. 18a als 
Wiedergabe von Sy gewählt: siehe oben E. 84, L. 5. 
C' enthält xixl. nicht: er hat wohl denselben Text wie MT ohne i vor sich gehabt, 
während A' vermutlich das xixl. nicht nur aus O' übernommen, sondern als Ent-
sprechung eines i in seiner hebräischen Vorlage bewußt beibehalten hat. 
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Es ist möglich, daß die Wendung C's und A's uto~ &.vf:lpcimou, obwohl identisch 
mit O', dennoch gesondert angeführt wurde, weil der christliche Exzerptor sich vor-
nehmlich für diesen Titel interessierte. Ein Zeichen dieses Interesses ist z. B. Eusebs 
Kommentar, z. St., PG xxiii, c. 968, ll. 18 ff., wo ausdrücklich von den Juden die 
Rede ist: « ... sich zu wundern, wie es geschieht, daß die Kinder der Juden, die 
dieses (sc. den V. 18) lesen und es von zarter Kindheit auf bedenken, nicht suchen, 
wer dieser Mann der Rechten Gottes war, und den, welchen man Menschensohn 
nennt, nicht erkennen ... ». Siehe dazu oben L. 1, versus fi.nem. 
Lesart 3 
xap-rep6w ist für A' bezeugt als Entsprechung yr.iN pi und hif, siehe Reider, Index, s. v., S. 127: 
dort ist zu ergänzen: Dt iii 28 nach M: A' xpa-rewaov: dies ist ein offenkundiger Fehler für 
xap-r~pwaov. Derselbe Irrtum begegnet auch in der Überlieferung des Zeugnisses von Hie-
ronymus in Za vi 3: A' xap-repol, wo einige Hss xpa-repol bieten. Weiter fehlt bei Reider: Ps 
xxvi 14b : A' xap-repoüa6w nach 264 mg. 
Die Wurzel yr.iN, Verb, Adjektiv, Nomen, deckt sich bei A' genau mit der griechischen Wur-
zel xap-repo-. 
Bemerkenswert an dieser Lesart ist auch das Personalpronomen ao[ an Stelle 
des Reflexivpronomens crEcrnTij) der O'. A' vermeidet das griechische Reflexivpronomen 
nicht gänzlich. Dort wo im Hebräischen betont das Reflexive ausgedrückt ist, wie 
z. B. im Dativus ethicus, in Wendungen wie lS oip, usw., oder für 'IV~~ mit Reflexiv-
bedeutung wie in Is iii 9 nach 710, siehe Lütkemann-Rahlfs z. St., S. 41, Anm. 131, 
und siehe Reider, Prolegomena, S. 25, schreckt A' vor dem griechischen Reflexivum 
nicht zurück. Aber wo keine Betonung auf dem Reflexivum liegt, wie in unserm 
V. 18b, gibt A' einfachem Personalpronomen den Vorzug. Dieser Schwund des 
Reflexivpronomens liegt schon in der Sprache seiner Zeit: siehe Blass-Debrunner, 
Grammatik, § 283.3, S. 177. Der Zug zur Vereinheitlichung, d. h. zur Verwendung 
des Personalpronomens in allen Fällen, wo die Rückbeziehung nicht notwendig aus-
gedrückt werden muß, beruht bei A' sicher auch auf dem Wunsch, möglichst dem 
Hebräischen nahe zu bleiben, das ja keine reflexiven Formen des Pronomens kennt. 
Das Relativpronomen wurde nicht etwa bloß vom Schreiber nicht mitzitiert, 
sondern es fehlte von Anfang an bei A', da es ja einer Grundlage im Hebräischen 
entbehrte; siehe unten L. 4. 
Lesart 4 
Während A' das im Hebräischen nicht ausdrücklich gesetzte Relativum auch im 
Griechischen fortließ, so daß der Sinn der A'-Übersetzung ohne Zweifel für einen 
griechischen Leser schwer verständlich sein mußte, haben O' die syntaktischen Ver-
hältnisse durch die Einführung des Relativpronomens viel durchsichtiger gemacht. 
C' folgt in diesem Punkt bezeichnenderweise den O'. 
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.. Aber C' verläßt O' in der Wortwahl. O' haben die Wurzel VPN mit einer großen Vielfalt von 
Ubersetzungen versehen: für YPN Qal finden wir 6 Verben: tcrxüw, X01:Tmxüw, xp01:T01:L6w, &.v3pl~w, 
crt"e:pe:6w, u7te:pexw; für das Pi'el nicht weniger als 10 Ausdrücke: xOl:TLcrxüw, evLcrxüw, xp01:T01:L6w, 
7tOl:pOl:XOl:Aifw, &.7tocrt"€pyw, epd3w, &.vapt~w, xpOl:'t"Eo(.LOl:L, 6cipcro~ 7te:pLTHl'Y)µL, tcrxupov 7t0LW. Dazu treten 
sehr freie Wiedergaben in Prov und Job. Auch die Adjektive und Nomina der Wurzel sind 
mannigfach dargestellt. 
C' kennt ebenfalls einen gewissen Reichtum von Wiedergaben: crt"e:pe:6w, empwvvuµL, u7te:p-
Lcrxüw, xp01:T01:L6w für das Verb; für das Nomen xpcit"o~, xp01:T01:L6~ oder &.vu7t6trT01:To~ (in ] ob ix 19, 
siehe Field, Auct [«Cod. 252. »]). 
xpix't"Ovw ist für C' - neben unserem V. 18b - in 1 s xxxv 3 durch 86, Eus bezeugt. 
xpix't"ixt6w ist ein Wort, dem man nur in O', im Neuen Testament, bei Philo und bei 
christlichen Schriftstellern zu begegnen scheint, siehe Stephanus, Thesaurus, v, c. 
1922, Liddell-Scott, A Greek-English Lexicon, S. 990, und Supplement, S. 88, während 
xpix't"Ovw der griechischen literarischen Sprache seit Thukydides, Herodot, usw., in 
seiner medialen Form xpix't"Ovoµixt seit Homer, geläufig ist. Die Wahl von xpix't"ovw 
verrät daher C's Gefühl für eine literarische Sprache. 
Exzerpt 86. Vers 19a 
Lesart 1 
A' hat &7tocr't"peqiw Futurum Passiv gewählt. Reider, 1 ndex, erwähnt in seinem Register 
~~o nicht, und &nocr't"peqiw ist bei ihm nie als Äquivalent von ~~o verzeichnet. 
Unser V. 19a ist in der Tat das erste unmißverständliche Zeugnis für A's Wieder-
gabe von ~~o. 
Hier übersetzt er mit einem Futurum Passiv. Wahrscheinlich hat er diese Form 
nicht als Qal, sondern als Nij'al verstanden. 
A' hat hier wiederum das Futurum wie in V. 14a, b: übrigens jetzt gemeinsam 
mit O' und C'. 
Weiter hat A' oö µlj mit Aorist Konjunktiv bei O' durch Futurum Indikativ mit einfacher 
Verneinung oö ersetzt. Dahinter steht eine Übersetzungsregel A 's: NS mit Imperfekt Indikativ 
ist oöx, oö mit Futurum Indikativ; S:i mit Imperfekt Indikativ ist oö µlj mit Aorist Konjunktiv; 
SN ist µlj; ~:i mit Imperfekt Jussiv ist µlj oder µ1J7tot"e: mit Aorist Konjunktiv: siehe oben Ps 
lxxvii 44b, E. 18, L. 1. 
O' übersetzen das mit NS verneinte hebräische Imperfekt nicht selten durch oö µlj mit Aorist 
Konjunktiv. A' korrigiert in diesen Fällen regelmäßig durch oö mit Futurum Indikativ, siehe z.B. 
Ps xvii 39a, xxix 13a, lxxxviii 34 a, b, 35 a, b nach 1098. Umgekehrt, wo O' S:i mit einfachem 
oö oder µlj wiedergeben, steht bei A' oö µlj: Ps xxxi 9c, xlv 6a nach 1098. (Siehe Reider, Prole-
gomena, S. 46, 47, dessen Angaben also zu korrigieren und im dargestellten Sinne zu präzisieren 
sind. Auf dem Niveau der ]eremias-Übertragung hat offenbar dieses System der Verneinungen 
noch nicht ausgebildet bestanden. In Ps ix 36b [x 15b] ist keine A'-Lesart überliefert: es handelt 
sich um C' allein nach allen griechischen Zeugen. Dagegen kommt die kollektive Lesart A'C' der 
Syh nicht auf!) 
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Lesart 2 
y~p für i bei C' ist mehrfach bezeugt: siehe oben Ps lxxvii 65a, E. 51, L. 1; 
Ps lxxviii 13a, E. 76, L. 2. 
C's Übertragungen von .m:i stehen oben Ps lxxvii 57a, E. 42, L. 1, verzeichnet. 
Wie O' und A' hat C' das Futurum gewählt. 
Exzerpt 87. Vers 19a-b 
.Lesart 1 
Die Wortwahl ist identisch mit jener in O'. Für€' ist keine weitere Übersetzung von 
:m:i überliefert. 
Überraschend ist die Form: Aorist in der 3. Person Einzahl. €' hat ~io~ offen-
kundig als Nif'al perfekt aufgefaßt, was ja durchaus möglich ist. In V. 14a und b 
haben wir die für €' ungewöhnliche Wiedergabe hebräischer Imperfekte durch Aorist 
Indikativ gefunden. Der Schlüssel zu dieser singulären Übersetzung liegt vielleicht 
in diesem V. 19a, der für €' von derselben Vergangenheit handeln mochte wie die 
von V. 14a, b: siehe oben zu V. 14a, b die E. 80, L. 1 und E. 81, L. 2 und 4. Die 
3. Person Einzahl bezieht sich ohne Zweifel auf den «Mann deiner Rechten» und 
«Sohn des Menschen» von V. 18 a, b. 
Die Abkürzung ist sicher im Sinne der O' aufzulösen, also in cX7tO crou. 
Lesart 2 
Diese C'-Lesart steht in Widerspruch zu Eusebius' Zeugnis, das uns in Coislin 44, 
cat pal = Pat 215 und in cat x1625• 1706 erhalten ist: dort steht ~wwcretc; ~µiic;. 
Die Lesart von 117 3 verdient den Vorzug: 
1. sie ist lectio difficilior, da ja O' ohne Varianten ~wwcretc; (siehe Holmes-Par-
sons) lesen (auch der Psalter von 1173 enthält ~wwcretc;). Der Kopist des Eusebius-
kommentars oder vielleicht schon Eusebius selber haben C' vereinfacht. 
2. Hätte C' ~wwcretc; ~µiXc; enthalten, so gäbe es keinen Unterschied zwischen 
O' und C'. Der Grund für die Zitierung C's fiele dahin. 
3. O' kennen &vlJ(~w6w nicht. Wohl aber ist es ein für C' typisches Wort. Er 
allein gebraucht es, ausgenommen die Lesart in Os vi 2, wo das Wort auch dem A' 
zugeschrieben wird: aber in einer gruppierenden Lesart zusammen mit C' (86: A'C' 
&vlJ(~wwcret: siehe Ziegler, Duodecim prophetae, z. St.; Field und folglich Hatch-
Redpath sind nicht richtig!). 
Der Irrtum bei Eusebius ist möglicherweise nur scheinbar, denn die Intention 
Eusebius' war es, den Ausdruck: -rijl ov6µ1J(TL O"OU XA"YJ8"YJ0"6µe81J( bei C' in Gegensatz zur 
O'-Wendung zu stellen, während er für den Rest des Verses O' anführte, siehe unten 
zu V. 19b, E. 88, L. 2. 
1173 erlaubt also, die Überlieferung des C' an diesem Punkte zu verbessern. 
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Exzerpt 88. Vers 19b-20a 
Lesart 1 
:i Nip ist bei A' emxot'AfoµotL EV: siehe denselben Ausdruck cw:i Nip = emxot'AfoµotL EV 
ov6µot'!L oben in Ps lxxviii 6b, E. 62, L. 1. 
überraschend ist die 1. Person Singular emXotAEcrOfLotL bei A'. Kennicott und de 
Rossi haben nirgends in ihren Hss NipN angetroffen. Da das Wort ohne Akzent geschrie-
ben ist, besteht umso mehr der Verdacht eines Schreibversehens eines gleichgültigen 
Kopisten. Aber es muß wohl beim Fragezeichen zu dieser Form emxot'AfooµotL sein 
Bewenden haben, denn ganz ausgeschlossen ist sie nicht! Freilich spricht auch der 
Plural in der folgenden A'-Lesart von V. 20b gegen den Singular in V. 19b: siehe 
dort. 
Lesart 2 
Nip ist bei C' häufig durch einfaches xot°Ae(t) wiedergegeben, siehe ebenfalls oben 
Ps lxxviii 6b in dem gleichen Ausdruck, E. 62, L. 2. 
Das Passivum deutet vielleicht darauf hin, daß C' als Nij'al vokalisiert hat: 
Nip~. Eine ähnliche passive Übersetzung von Nip Qal des MT beobachtet man bei 
C' auch in Js ix 6 (5) (= O'!) nach Q, Syh, Euscom,dem, Chr; und in Js xliv 5 nach 
Eus, Chr ( = O' !) (siehe gleich unten). 
Die Lesart C' in 1173 widerspricht dem Zeugnis von Eus in Coislin 44, cat pal 
= Pat 215, cat X 1625• 1706• Dort steht: xotl. Tc}i ov6µotT( crou XA'Y)thicr6µe:6ot. Das Verbum 
ist auf beiden Seiten dasselbe. Aber in 1173 steht der Akkusativ statt des Dativs 
bei Eus, und crou fehlt in 1173 im Gegensatz zu Eus. 
Was diesen letzteren Unterschied anlangt, ist er wohl das Versehen eines Schrei-
bers in der Überlieferung von 1173. Denn weder bei Kennicott noch bei de Rossi 
läßt sich eine Spur von cw:ii anstatt lOw:ii feststellen. Der Wegfall des Possessi-
vums verdirbt auch den Sinn des Satzes, denn dieses gehört zur Aussage, ist es doch 
das notwendige Vokativelement. Eusebius' C'-Lesart ist daher in diesem Punkt besser 
als die von 1173. 
Ist der Dativ (Eus) oder der Akkusativ (1173) ursprünglich? Der Akkusativ 
paßt schlecht zur passiven Konstruktion. Er ist auch identisch mit dem Akkusativ 
von 0' (wo er mit dem medialen emxot'AfoµotL sinnvoll ist!): Kontamination mit 0' 
ist somit mindestens denkbar. Weiter gibt es keine parallele Wendung: xot'AfoµotL 
passiv mit Ta ilvoµot Akkusativ für :i Nip. Umgekehrt gibt es jedoch eine genaue 
Parallele zu unserer C'-Lesart nach Eus: I s xliv 5: :ipli''-cw:i Ni pi hat C' nach Eus, 
Chr so übertragen: XA'Y)e~cre:'!otL Tc}i ov6µotn lotx(t)ß. (Auch hier ist das Qal aktiv des MT 
bei C' durch das Passiv wiedergegeben.) 
Aus diesen Gründen ist ebenfalls in diesem Punkt die Lesart C' nach Eus besser 
als die nach 1173. 
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Lesart 3 
€' hat O' wörtlich übernommen, ausgenommen die Konstruktion €mx1XAeo[L1XL €v. 
Diese ist selbstverständlich eine semitisierende Annäherung an das Hebräische: 
:i inp. 
Den O' ist diese ganz wörtliche Übertragung nicht völlig fremd: sie ist in iii Regn xviii 24, 
25, 26, iv Regn v 11 (wo o und die armenische und äthiopische Übersetzung tv weglassen und 
llvoµot in den Akk setzen), in i Chr xvi 8 und wohl auch in ii Chr xxviii 15, wo MT jetzt i:ip~ 
haben, aber O' doch wohl iip~ lasen, bezeugt. Weiter finden wir in i Chr vi 65 (50) 3 Hss: b y e2, 
die ein tV ov6µotcnv nach Xlll:AeW einfügen, um das I"\il:lt!i:J. N1p ganz genau ZU übertragen. 
€' ist hier wiederum deutlich rezensierend. Es ist interessant, daß €' in Ps xlviii 
12c, wo das zweite Zeugnis von :i N1j:l für €' überliefert ist, ohne zu ändern den 0' 
folgt: he:x1XAec11XV't"O 1"0: ov6[LIX't"IX IXU't"WV nach 1098. €' ist nicht streng konsequent. Oft 
führt sie eine Übertragungsweise nur stellenweise durch. 
Die Auflösung der Abkürzungen geht wohl im Sinne der O'. 
Exzerpt 89. Vers 20a-b 
Lesart 1 
Dieser A'-Übersetzung begegneten wir schon oben in V. Sa und V. Ba, siehe dort, 
E. 79, L. 1 und 3. 
Lesart 2 
In dieser A'-Lesart fällt zunächst das x1Xl. auf. Ihm entspricht kein i in MT. Aber 
Kennicott kennt 4 Hss mit 1Ni1i und 1mit1ii'i1i. So brauchen wir weder eine Konta-
mination durch O' noch eine Sigel i;', die fälschlich für die Abkürzung von x1Xl. 
genommen worden wäre, anzunehmen. A' mag iw1i gelesen haben, obgleich die 
Möglichkeit der Kontamination mit 0' nicht ganz ausgeschlossen ist. 
A' r.p&vov 7tp6crwTI6v crou finden wir in Ps xxx 17a nach 264 mg für ll~::J i111Ni1, 
während O' wie in unserm V. 20b e7t[r.p1Xvov 't"Ö 7tp6crwTI6v crou übertrugen. Wir haben 
also eine strenge Parallele zu unserer Lesart. Übrigens haben O' den gleichen Aus-
druck auch in Ps lxxix 4b, 8b, cxviii 135a, und 0' des Danielbuches kennt ihn in ix 17 
(O' anders). An all diesen Stellen ist A's Übersetzung verloren. 
cpotlvw für iiN hif ist bei A' noch in Ps xvii 29a aus 1098 bekannt. Mercati, Osservazioni, 
S. 2-3, nimmt für diese 3 cpotlvw bei A' einen Irrtum an. Denn iiN wird bei A' mit qiw~ übertragen, 
und er gibt iiN hif nachgewiesenermaßen mit qiwrl~w wieder: so in Ex xiv 20 nach M, v, z; 
Is xxvii 11 nach Eus, 86 (A'0'); Is lx 19 nach 86; ebenso «Ü'» in Eccl viii 1 ! Die nur unsicher 
rekonstituierte Stelle der Fragmente Taylor, Ps xcvi 4a, kann unberücksichtigt bleiben, ebenso 
die kollektiven Lesarten. 
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Es scheint aber doch willkürlich, die drei übereinstimmenden Übertragungen A's mit qiodvw 
aus drei so ausgezeichneten, voneinander unabhängigen Zeugen wie 1098, 264 mg und 1173 als 
Fehler abzutun! Es ist eher geraten, bei A' zwei Übertragungen von iiN hif vorauszusetzen: 
qiwTl~w und qi1X[vw. 
Der Grund für diese zwiefältige Übertragung liegt nicht, wie man zunächst vermuten 
möchte, in einem kausativen und in einem innerlich kausativen oder intensiven Hif'il, so daß 
qiwTl~w transitiv =«erleuchten» und qi1X[vw intransitiv =«leuchten» wäre; siehe zu diesen beiden 
Hif'il: Gesenius - Kautzsch, Hebräische Grammatik, § 53 d, f (Leipzig 281909 = Hildesheim 
1962) 152-153. Denn qi1Xlvw ist an allen drei bezeugten Stellen ebenso transitiv wie qiwrl~w. 
Aber M ercati weist selber darauf hin, daß A' m, hif mit qiwr[~w zu ü hersetzen pflegt. Reider, 
Index, s. v„ S. 253, bestätigt diese Beobachtung. Wahrscheinlich hat A' i11, etymologisch von 
iiN abgeleitet, denn sonst hätte er es nicht mit qiCil"rl~w ausgedrückt. Für ihn gibt es also zwei 
denominative Tätigkeitswörter von iiN: iiN hif und i11, hif. 
Da nun qiw·d~w bereits dem i11, entspricht, hatte A' für iiN hif eine andere Übersetzung zu 
suchen: er fand sie in qi1X[vw ! Dabei sind ihm O' zu Paten gestanden mit ihrem qidvw und &mqi1Xlvw. 
(O' übertragen iiN hif verschieden: qi1Xlvw, &mqi1Xlvw und qiwTl~w sind häufig.) 
Man möchte daher folgende Hypothese vorschlagen: i11, hif ist bei A' qiw't'l~w (in O' war das 
schon eine freilich seltene Übertragung gewesen); iiN hif ist sowohl qi1Xlvw als auch qiwTl~w. Diese 
zweite Übertragung tpCil"r[~w neben qi1Xlvw kann als etymologisch engere Anlehnung an das Hebräische 
verstanden werden, um derentwillen A' eine Inkonsequenz in seinen sonst so präzisen Äquiva-
lenzen zwischen hebräischen und griechischen Wörtern in Kauf nahm: iiN und i11, gehören 
nach A' zusammen. 
Der Artikel 't'O vor 7tp6crcu7tov ist wohl durch Kontamination aus O' in A' einge-
drungen. Keine hebräische Partikel konnte ja A' hier veranlassen, sie durch den 
griechischen Artikel anzudeuten. Siehe zur Verwendung des Artikels bei A': Burkitt, 
Fragments, S. 12-13; Lütkemann-Rahljs, S. 113-114; Barthelemy, Devanciers, 
s. 17-18. 
Die Wortwahl von 7tp6crcu7tov für t:l,~!l und crcf>~cu für i1'1V, hif, nif ist normal: siehe 
Reider, Index, ss. vv„ S. 206 und 232. A' folgt hier übrigens einfach den O', wie die 
Abkürzung crcu8 zeigt. Die Auflösung dieses Kompendiums ist klar. 
PS LXXX 
Exzerpt 90. Vers 8a-c 
Lesart 1 
In dieser Lesart haben A' und E' O' verlassen, um &~~~pfo[Lca statt puofLm für ySn 
zu wählen. 
püoµoi:L und i!:~oi:Lpfoµoi:L werden beide von O' gebraucht für ySn. A' hat puoµoi:L als Äquivalent 
von Si:~ hif herangezogen, siehe oben Ps lxxviii 9b, E. 67, L. 1 und Reider, Index, s. v., S. 211. 
So erklärt sich A's Abweichen von O': i!:~oi:Lpfoµoi:L entspricht ySn bei A'. 
Wenn Reider, Index, sub i1:~oi:Lp€w (in Wirklichkeit müßte i!:~oi:Lpfoµoi:L Medium stehen), 
S. 84 I s lviii 11 als Äquivalent von i:ii~ hif angibt, so ist das ein Irrtum. Denn dort bietet S6 
die A'-Lesart: i!:~oi:Afrroi:L, von der schon Field, z. St., vermutet hatte, es sei i!:~e:Ae:l"t"oi:L zu lesen. 
Dieses i!:~e:Ae:i:"t"oi:L entspricht y1Sn1 hif, nicht einem Verb i:ii~, das in V. 11 gar nicht vorkommt. 
Unser V. Sa A' i1:~e:LAcXfL1JV für ySn pi paßt daher sehr gut zu i!:~e:Ae:i:"t"oi:L = ySn hif in Is lviii 11. 
Ebenso passen dazu die beiden Zeugnisse von M für Dt iii 1 S und xxv 10, nach denen yiSn 
passives Partizip bei A' mit '1:~1JP1JfLevo~ und i!:~<XLpdle:l~ übersetzt ist. Der Wurzel ySn entspricht 
somit i!:~oi:Lpfoµm bei A '. 
Freilich gibt es Ausnahmen: so finden wir bei Field, der sich auf Morin. n. µ stützt, in 
Prov xi 9 A' ... pucr61Jcrov"t"oi:L für ySn nif. Dies ist der einzige Beleg für die Verknüpfung ySn 
= püoµoi:L bei A'. 
Umgekehrt ist 1ivn in i Regn xxv 39 bei A' &~e:lAe:"t"o nach b, m; i!:~e:lAoi:"t"o nach j. 
Für €'gibt es kein weiteres Zeugnis von ySn = &~oi:Lpfoµoi:L. Wohl aber hat €'das Verbum 
i!:~oi:Lpfoµoi:L verwendet: in Ps xxix 2a nach 264 mg, 1098 für i1Si pi (O' uTL"oAoi:µß&vw); in Ps xxx 3b 
nach 264 mg (C'€'), 1098 für Si:~(= O'). 
€' hat also noch weniger als A' strenge Äquivalenzen gewahrt. Dieselbe Freiheit konnte 
man oben in Ps lxxviii 9b, E. 67, L. 1 beobachten, wo püoµoi:L bei€' untersucht wurde: püoµoi:L 
steht für 'ii:~. ~'i~, ~Sp. Meistens folgt €' den O' in der Wortwahl. 
Besonders aufschlußreich sind vielleicht die Stellen, wo sich €' von O' trennt: Ps xxix 2a 
und unser V. Sa. Aus ihnen mag man entnehmen, daß &~oi:Lpfoµoi:L für ySn bei €' eine gewisse 
Gunst genoß, wie püoµoi:L für Si:~. €' hat in die durcheinandergemischten Übersetzungen der O' 
vielleicht bereits etwas mehr Stetigkeit gebracht. Doch sind die Zeugnisse für €' zu spärlich, um 
dies deutlich zu erweisen. 
Aus dem fehlenden xcd der A'E'-Lesart kann schwerlich etwas in bezug auf einen 
hebräischen Text ohne i gefolgert werden. Kennicott und de Rossi wissen nichts von 
einer solchen Variante. Der Exzerptor wird das xod. als nebensächlich geopfert haben, 
da sein Interesse dem Verb galt. 
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Lesart 2 
Diese A'-Lesart ist uns bereits aus Eus in Coislin 44 und cat pal = Pat 215 bekannt. 
Das Zeugnis von Eus deckt sich mit dem von 1173. 
Das Futurum, das A' gegen O' gewählt hat, entspricht A's gewöhnlicher Wieder-
gabe der hebräischen Imperfekte, siehe Einleitung, Kap. IV, 2 über die Zeiten. 
Field zitiert die A'-Lesart aus Eus, aber im Aorist: eTC~iwucriX crou ... Dies ist ein Irrtum. 
Denn weder die Ausgabe Eus in Migne, PG xxiii, c. 977, 1. 11 noch Coislin 44 haben den Aorist, 
sondern beide lesen das Futurum wie 1173. Montfaucon hat in seinen Hexapla richtig das Futu-
rum. Im Auctarium hat Field aus Cod. 268 die richtige A'-Lesart E:mxxoucrw. 
Lesart 3 
Diese Lesart@'€' ist indirekt bekannt. Für €' sagt Eus, nachdem er die A'-Lesart 
zitiert hat, ihre Lesart sei «oµo[wc;» der des A'. Dies schließt wohl auch das Wort 
ßpov-r~ ein. 
Anderseits fügt Tht im Anschluß an die C' -Lesart die Bemerkung an: xixt ot 
&J..J..oL ae: 't'~\I ßp6V't''YJOW oµo[wc; 't'e6dxixow. Für Tht sind die «andern» neben C', den 
er wörtlich anführt, A' und €', die er für EJ' hält. Nach cat pal 1209 haben «alle» 
Übersetzer ßpov't'~ gesetzt. (Vor diesem Catenenglied steht als Einleitung die Sigel 
für Tht.) O' ist offenbar allein mit xix't'ixLy[c;. 
Es ist ziemlich leicht zu begreifen, warum O' hier die normale Übertragung 
von t:lli1 mit «Donner» aufgegeben haben. (xix't'ixLy[c; ist nur hier Äquivalent von 
t:lli1 im O' !) : das «Versteck im Donnen> ist ein merkwürdiges Bild, während das 
«Versteck im Sturmesgewitter» sinnvoller erscheint. A', C', €' haben nach dem 
Zeugnis von Eus und Tht die Übertragung auch hier normalisiert, indem sie dem 
t:lli1 wie überall sonst ßpov't'~ entsprechen ließen. Das schwierige Bild hat die Ver-
sionen offenbar nicht erschreckt. 
1173 fügt dieser Überlieferung ausdrücklich @' hinzu. Auch dieser habe ßpov't'~ 
enthalten. Dies wird gestützt durch Ps lxxvi 19a, wo A', C' und EJ' nach Eus' 
Zeugnis ßpov't'~ lesen(= O'!). 
Übrigens ist auch Ps xxviii 3b in der Überlieferung von 1098 eine Bestätigung unserer Les-
art: t:lli1 hif wird von allen Übersetzungen: A', C', O', €'durch ßpov-riiw ausgedrückt. 
Lesart 4 
Diese lange C'-Lesart ist zu einem guten Teil schon bekannt: 3Loc xpurpix[w; ßpov't'~c; 
ist durch Tht (auch in cat pal = Pat 215, 1209, aber unter der Form 3Loc xpucpix[ou 
ßpov't'~c;) auf uns gelangt, ebenso durch Syh (A'C' mit einer Umstellung der Wörter: 
3Loc ßpov't'~c; xpucpixlixc;). 
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Das Adjektiv xpucp()(foc; kommt in O' 4 mal vor, zweimal als Wiedergabe von iric::ir.:i, 2 mal 
ohne hebräische Vorlage. In den Versionen ist es hier und in I s xlv 15 nach Eus com, dem dem 
C' zugeschrieben. In I s xlv 15 fassen Q, Chr die Lesart xpucp()(foc; unter C'E>' zusammen. Außerdem 
hat C' in Hab iii 14 xpucp()([cuc; nach 86 (xpucplcuc; nach Coislin apud Montf.). Obgleich xpucp()(foc; 
nicht völlig auf C' beschränkt ist, ist es doch genügend charakteristisch für ihn. Die Übersetzung 
der Status-constructus Verbindung durch Adjektiv und Nomen ist ebenfalls bester C'! 
Das folgende Glied war bisher unbekannt. C' hat einfach O' übernommen. In 0' ist in:i oft 
8ox1µ&~cu; bei C' ebenso in Job xxiii 10 nach Field, Auctarium(«Cod.139 ... »)und nach Syh; 
Gn xlii 15 (A'C') nach M, j, v; Prov xvii 3 (A'C'E>') nach Marin. n. 8. 
Bezeichnenderweise hat C', den O' folgend, Aorist für hebräisches Imperfekt 
gewählt. Dies paßt gut zu C', der es nicht liebt, die Zeiten im gleichen Zusammen-
hang zu wechseln: eppucrocµ'Y)v in V. Ba, e7t~xoumx in V. Bb, eooxlµocmx in V. 8c bei O': 
C' fand diese O'-Übertragung nach seinem Geschmack. Nicht so A'! Siehe Ein-
leitung, Kap. IV, 2, über die Zeiten, zu C' ! 
e7tl. "t'ou öOo:"t'oi; ist ebenfalls nicht überliefert, denn 1140 gibt nur: C' Ttji; µe:ppiXi; 
).eye:1, und Syh: NWm:mi .c::i. M ontfaucon hat von sich aus E7tl. Öooc"t'oi; aus O' er-
gänzt! Da Holmes-Parsons keine O'-Hs kennen, die e7tl. "t'ou Öoo:"t'oi; enthielte, ist die 
C'-Lesart von 1173 mit Artikel wohl festzuhalten! C' hat sich hierin von O' getrennt. 
Bleibt noch die Übersetzung von n:i,ir.:i. Field hatte aus Syh "t'~i; µcfx'Y)i; ermittelt 
und trifft damit genau die Lesart von 1173 ! 
Dagegen vermag die glossenartige Lesart in 1140 kaum aufzukommen: es ist wahrscheinlich 
ein Scholion, ob es nun, wie Montfaucon meint, nir.:i von Ex xv 23 auf griechisch transkribiert, 
oder ob es ein verderbtes n:i,ir.:i ist. 
µcix'IJ ist umso wahrscheinlicher, als C' :i1i Substantiv so überträgt: Ps lxxiii 22a nach Eus; 
lud xii 2 nach z; usw. Von i1:l'iP ist für C' nur die Stelle in Ez xlviii 28 überliefert: &v't'1/.oyl()(c; 
nach Eus, Onomasticon, ed. Klostermann, Eus' Werke, iii, 1, GCS, S. 134, Z. 8; in Syh: N'P:l .c::i. 
Nriinini, das man vielleicht hier nicht wie Field mit lv ö80('t'L vdxouc;, sondern gestützt eben 
auf Eus, mit lv ö80('t'L &vTLl.oylO(c; zurückgewinnen kann. 
Lesart 5 
htl. f.lo(oc"t'oi;) wie in O' oder hl. uOcf"t'WV? Zum Singular und Plural von uowp bei A' 
siehe oben Ps lxxviii 3a, E. 55, L. 1. Aus dem dort Dargelegten erhellt, daß die 
A iiflösung der Abkürzung uo sehr wohl auch uOcf"t'wv sein könnte! Zugunsten von 
Öooc"t'oi; spricht lediglich der Umstand, daß O' (und C') die Einzahl vertreten, denn 
Abkürzungen pflegen die Schreiber hexaplarischer Zitate dort zu verwenden, wo 
der hexaplarische Übersetzer mit O' wörtlich übereinstimmt. So ist die Auflösung 
e7'l. öo(oc"t'oi;) nur möglich, nicht sicher. 
810(81x()(cr[O( ist eine bisher nicht bezeugte A'-Vokabel! (Obzwar Mercati 810(8Lx()(cr[O( in Ez 
xlviii 28 für A' konjiziert, siehe Osservazioni, S. 248, Anm. 125, und unten.) In Ps liv 10b zitiert 
Eus in Coislin 44 eine C'-Lesart mit &81x()(cr[O(, welche Field nach dem Muster der Catena Patrum 
Graecorum, siehe Field z. St„ in 810(8Lx()(cr[O( korrigiert. 
Diese Konjektur erhält in Ps xxxiv 23b durch 1175, 264 mg und 1098 erhöhtes Gewicht: denn 
dort ist für C' ein weiteres 810(8Lx()(cr[O( als Übertragung von :i1i überliefert: Siehe die Diskussion 
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und die Rechtfertigung dieser C'-Lesart: 8Loc8Lxoccrloc, bei Mercati, Osservazioni, S. 248-250. 
(Ebenfalls in dieser Diskussion führt M ercati den Nachweis, daß A': 8Lxoclwm~ im selben V. für 
:i.,1 nach 1098 ein Irrtum sein muß. A' muß auch hier 8Lxoccrloc gelesen haben, wie übrigens die 
nicht fehlerfrei überlieferten A'-Lesarten von 264 mg und 1175 vermuten lassen: sie enthalten: 
8lxoccr6v µ(ou) [sie].) 
Abgesehen von diesen beiden Belegen mit 8Loc8Lxoccrloc bei C' ist das Wort im ganzen grie-
chischen Alten Testament bisher unbekannt gewesen. 
Nun ist jedoch für A' ein 8Loc8Lxoccrµ6~ aus Ez xlviii 28 überliefert: O' haben dort (wie in 
Ez xlvii 19) transkribiert: µocpLµooB (mit Varianten, siehe Ziegler, Ezechiel, Apparat, z. St.). 
Eusebius bemerkt zu diesem Namen in seinem Onomasticon, ed. Klostermann, Eus' Werke, iii, 
1, GCS, S. 134, Z. 8: A' 8Loc8Lxoccrµoü. M ercati, Osservazioni, S. 248, Anm. 125 schlägt eine Ände-
rung der Endung in 8Loc8Lxoccr<Lwv> vor, da ja rii:i.110 ein Plural sei, und dies umso mehr, als 
Hieronymus in seiner Übersetzung des Onomasticon des Eus: S. Hieronymi Opera, ed. Dominicus 
Vallarsi (Venetiis 21768), t. iii, c. 250, sagt: « ... Mariboth, pro quo Aquila, lites (Plural!): 
Symmachus, jurgia, vel contradictiones (Plural!) interpretantur. » Mercati möchte so 8Loc8Lxoccrµ6~ 
zugunsten von 8Loc8Lxoccrloc eliminieren, welches allein A' gebraucht habe. 
Nun hat jedoch der griechische Text in Eus' Onomasticon sowohl für A' wie für C' den 
Singular. Der Singular des C' wird auch durch Syh bestätigt. Trotzdem übersetzt Hieronymus 
zweimal durch den Plural! Daraus folgt, daß diesen Pluralen bei Hieronymus kein Gewicht für 
den zugrundeliegenden griechischen Text beigemessen werden darf. Der Plural ist aus dem 
lateinischen Sprachempfinden Hieronymus' abzuleiten. 
Übrigens überträgt Hieronymus in Ez xlvii 19 und xlviii 28 in seinem Ezechielkommentar 
(siehe S. Hieronymi Opera, ed. Dominicus Vallarsi [Venetiis 21768] t. v, pars 1, cc. 600-601, 
613 = S. Hieronymi Opera, Commentarium in Hiezechielem libri xiv, ed. CC lxxv [Turnholti 
1954], p. 725, II. 1428-1430; p. 726, 1. 1450, 1460, 1465; p. 740, 1. 1883, 1894, 1900; p. 741, 1. 
1910, 1913) meistens durch «contradictionis» im Singular. Zu Ex xlvii 19 sagt er freilich: «Mari-
both - hoc enim 'contradictio' sive 8Loc8Lxoccrµol ( = codd.; 8Loc8Lxoccrµ6~ Vallarsi, Martianay), hoc 
est 'iurgia' sonant - ... ». Auf jeden Fall scheint es schwierig, gegen Eus' Onomasticon und gegen 
das Zitat 8Loc8Lxoccrµol bei Hieronymus zu Ez xlvii 19 (wo zwar A' nicht erwähnt wird, aber es doch 
klar ist, daß Hieronymus dieses griechisch zitierte Wort nicht erfand, sondern aus A' kannte) zu 
behaupten, die Lesart A' in Ez xlviii 28 sei 8Loc8Lxoccrloc ! Es ist angesichts dieser beiden Zeugen an 
8Loc8Lxoccrµ6~ festzuhalten. 
Es ist nicht ausgeschlossen, daß in Ez xlviii 28 der Plural 8Loc8Lxoccrµc7>v dastand, aber selbst 
dies ist nicht völlig gewiß. 
(Übrigens ist die Referenz Mercatis in Anm. 125 Ende, auf S. 249: «P. L., xxv. 520 seg. » 
nicht richtig: bei Migne findet sich der Kommentar in cc. 479 ff.) 
Mercati hat jedoch völlig recht, wenn er darauf hinweist, A' habe :i.,1 Verb mit 8Lx&~w, :i.11 
Nomen mit 8Lxoccrloc übersetzt. Reider, Index, s. v., S. 58, 59, bestätigt dies. 
Diesem Befund mag die folgende Hypothese gerecht werden: A' hat bereits in der Schicht 
der ]eremias-Ezechielübertragung :i.,1 mit 8Lxoc~/cr- verknüpft, wie das griechische Zeugnis von 
86 zu ]er xxvii (l) 34 zeigt (von den syrischen Zeugnissen sehen wir ab). Das um ein Präformativ 
und um eine Endung verlängerte Wort l"l:J.110 wird entsprechend bei Ez xlviii 28 durch ein 
griechisches, um eine Präposition und um eine Endung vermehrtes Wort ausgedrückt, nämlich: 
8Loc8Lxoccrµ6~. Dieses Wort hat A' geschmiedet; es ist eine seiner typischen Bildungen. Stephanus, 
Thesaurus, iii, c. 1141 kennt es nur aus A' in Ez xlviii 28 (und xlvii 19, wo es aber nicht direkt 
überliefert ist, siehe Hieronymus, oben). In Preisigke-Kiessling, Wörterbuch, fehlt das Wort. 
(8Lxoccrµ6~ ist aus Philo belegt in einer Etymologie von ße:ßwv inLegum allegoriae iii, § 233, Mangey 
i, p. 133, 1. 37: es ist der einzige Ort, wo Philo es verwendet, und sonst ist es nirgends bezeugt. 
Philo las wohl 'Pe:ßwv [Verwechslung 1/1]. Hat sich A' von Philo inspirieren lassen?) 
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Auf der Höhe seiner Übersetzungsmethode hat A' die Wortsippe :i,i im Griechischen dann 
noch peinlicher abgebildet: :i.11 Verb = 8LxiX~cu, :i,i Nomen= 8Lxoccrta:, ;i:i.11p (nomen femininum) 
8L1X8Lxa:cr[a: ( = femininum, während 8La:8Lxa:crµ6~ noch masculinum gewesen war!). 
(In Prov xx 3 überliefert Field, aus Morin. n. e: schöpfend, für A' &.vn8Lxa:cr[a:. Dieses &7ta:~ 
Ae:y6µe:vov ist nicht über jeden Verdacht erhaben, siehe Mercati, Osservazioni, S. 248, Anm. 124, 
aber ist es <~dubbio del tutto»? Es ist eine lectio difficilior gerade wegen des sonst oft und gut 
bezeugten 8Lxa:cr[a: bei A': es ist leichter, ein &.v·n8Lxa:cr[a: in das für A' so häufig angeführte 8Lxa:cr[a: 
zu verwandeln als umgekehrt. A' ist ja nicht von eherner Folgerichtigkeit, und da &.v·n8Lxa:cr[a: 
nicht aus der Entsprechung :i,i = 8Lxa:~/cr- herausfällt, wird die Lesart unter A's Feder noch 
plausibler.) 
Exzerpt 91. Vers 9a 
Lesart 1 
A' hat hier den Imperativ Präsens statt den des Aorist bei O'. Ein anderes Beispiel, 
wo A' den Imperativ Aorist der O' durch den des Präsens ersetzt, ist Ps xxx 24a 
nach 1098: i:im~: A' &ycx7tii't'e:, O' &ya7t~mx't'e:. Sonst verstärkt A' im Vergleich zu 0' 
eher die Tendenz, hebräische Imperative durch Imperativ Aorist wiederzugeben: 
siehe zur Übersetzung der Imperative, Einleitung, Kap. IV, 2, b. Der Grund dieser 
beiden Ausnahmen liegt wohl im Sinn des Imperativs: «liebt JHWH in einem fort»; 
«hört auf mich ohne Unterlaß» (und nicht inchoativ: «beginnt JHWH zu liebem, 
«richtet eure Aufmerksamkeit auf mich» - wie O' durch ihren Imperativ Aorist 
nahelegen). Ist diese Deutung richtig, so haben wir ein Beispiel des feinen griechi-
schen Sprachempfindens A's. (Den Imperativ Präsens hat A' übrigens kaum einer 
O' -Vorlage entnommen. Denn weder für unsern V. 9a noch für Ps xxx 24a ist eine 
O'-Lesart mit Imp präs überliefert, soweit dies die kritischen Apparate bei Rahlfs 
und Holmes-Parsons erkennen lassen. Auch P. Bodmer xxiv bietet hier und dort 
den Aorist (erkennbar trotz der Lücke im Papyrus in Ps xxx 24a gerade im uns 
betreffenden Wort cxyami[ ]~]). 
A' verwendet Vokativformen, so wie wir es für 6e:€ schon oben in Ps lxxviii 9a, lxxix Sa, 
Ba, 20a gesehen haben, siehe Einleitung, Kap. IV, 3: zum Vokativ, wo auch der Vokativ AIXE 
besprochen ist. 
A1X6~ µou in 1122 ist eine Kontamination durch 0'. 
Lesart 2 
In dieser Lesart hat A' das einfache µcxp'rtlpO[LIXL statt des Kompositums aLIX[L1Xp't'UpoµcxL 
bei O'. A' scheint der hebräischen Wortsippe 1lJ, 1W die griechische µap't'u- zu-
zuteilen: 1lJ = µcfp't'uc;; nm; = µap't'upLcx: siehe Reider, Index, ss. vv., S. 152, und 
oben Ps lxxvii 56b, E. 41, L. 1. 
Das Verbum 1W, meistens im Hif'il, wird in O' sehr oft mit 8La:µa:p-rüpoµa:L, oft auch mit 
µa:p-rüpoµa:L, gelegentlich mit emµa:p-rüpoµIXL, immer Medium, übertragen. Aber auch µ1Xp-rupecu 
8La:µa:p-rupfoµa:L und xa:-ra:µa:p-rupecu und einige andere, aus dem Rahmen fallende Übertragungen 
kommen vor. 
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A' ist für 1W Verb (hif) mit zwei Lesarten aus Jeremias bekannt: ]er xlix (xlii) 19 nach Q, 
86 (o! y') mit * 8tocµocp't'upoµoct (~ O' *);]er xxxix (xxxii) 44, wo Syh ein Passiv gibt, das dem 
MT nicht genau entsprechen kann. Außerdem ist nicht klar, ob in der griechischen Vorlage die 
Form µocp't'upec.i oder µocp't'upc.i stand, da Syh zwischen beiden nicht zu unterscheiden erlaubt. 
Die dritte bekannte Lesart ist kollektiv: A'C' und steht in Job xxix 11. Gewährsmann ist 
Montfaucon, den Field einfach übernimmt: i1:µocp't'Up1Jcre: 1t'e:pt &µou nach «Regii, Orat. Nicetas & 
Drusius. » für l:l1'lmi. Diese Übersetzung ist wohl zu frei, um von A' zu stammen. Sie ist gewiß 
C's Werk, und A' mag ihr geglichen haben, im Gegensatz zu O', wo eine ganz untreue Wiedergabe 
des Hebräischen vorliegt. 
Nichts steht indessen dem Zeugnis von 1173 im Wege. Es ist das erste, das 
uns zuverlässig erkennen läßt, wie A' 1W hif überträgt: mit einfachem [J.1Xp't'upoµ1X~ 
Medium. Dies paßt zu den übrigen einfachen Wörtern der [L1Xp't'u-Familie: µ&p't'uc;;, 
[L1Xp't'up[1X, [L1Xp't'Uprnv. 
Der Kohortativ ist hier als Präsens Indikativ übersetzt, wohl unter dem Einfluß von O'. 
Der Kohortativ der 1. Pers. Singular ist bei A' oft wie ein gewöhnliches Imperfekt behandelt, das 
meistens als Futurum übersetzt ist: z.B. in 1098 in Ps xxx Ba (bis), xxxi Sb, xlviii 6a und in 
Hexapla Taylor Ps xxi 23 a, b, usw. Aber auch der Optativ ist bezeugt: Gn xlvi 30 nach M, j, 
v: A' &1t'o8&:votµt (während O' das Futurum &1t'o8ocvouµoct haben). 
Daß O' den Kohortativ häufig mit Futurum Indikativ übertragen, dazu siehe die Beispiele 
in E. 92, L. 1. 
ev O"o[ für l:l. ist prächtigste A' -Treue. 
Exzerpt 92. Vers 9a 
Lesart 1 
Diese Lesart setzt einen O'-Text voraus, der entweder wie P. Bodmer xxiv lautete: xoct AOCA"IJ-
crc.i L"IJA xoct 8tocµocp't'upouµoct crot; oder wie B" Sa He* 55: xoct AOCA~crc.i crot icrpoc"IJA xoct 8tocµocp't'upoµoct 
(He* [vid.J: 8tocµocp't'upo\iµoct) crot (55: cre:); oder wie R' Aug: xoct AocA~crc.i crot (LaR - Aug. om.: 
crot) xoct 8tocµocp't'upoµoct (R c: 8tocµocp't'upouµoct) crot icrpoc"l)A; oder wie La G: xoct AocA~crc.i tcrpoc"IJA; 
oder wie Lp•u: xoct :Aoc:A~crc.i crot icrpoc"l)A; oder wie AT Lp•u: xoct 8tocµocp't'upo\iµoct crot; siehe Rahlfs, 
Apparat, z. St. 
Der Text von 0'€'s' entspricht gegenüber diesen wohl aus Ps xlix 7b in O' ein-
gedrungenen Ausweitungen dem MT. 
Die Form des hebräischen Kohortativs wird in O' häufig wie ein gewöhnliches hebräisches 
Imperfekt übersetzt, d. h. durch Futurum oder durch Präsens Indikativ wie hier: siehe Bei-
spiele in Ps xxi 23a, b; xxx Ba; xxxi Sb; xli 10a, usw. 
Der Indikativ Präsens erklärt sich am besten so, daß die drei Versionen 0'€'s' 
dieses Präsens aus ihrer O' -Vorlage unrezensiert übernommen haben. Das würde 
also bedeuten, daß ihre O'-Vorlage nicht a~IX[LiXp't'upoÜµIX~ enthielt. €' hat ja sonst 
eher die Tendenz, hebräische Imperfekte durch Futurum auszudrücken; siehe zur 
Wiedergabe der Zeiten die Einleitung, Kap. IV, 2. 
Ps lxxx 9a, lOa, E. 92, L. 2-E. 93, L. 1 277 
Zur Wortwahl: iw war bisher in keiner €'- und ~'-Lesart überliefert. Die 
Lesart in 1173 macht keinerlei Schwierigkeiten, denn E's und ~'s enge Anlehnung 
an O', die gerne mit ilL1XfL01.p·dipoµ01.L übertragen, siehe oben E. 91, L. 2, macht ilL01.-
fL01.p't"Üpoµ01.L hier sehr plausibel. Dasselbe gilt für@' ebenfalls, obgleich 0' aus] er xi 7 X 
durch zweifaches hLµ01.p'TUpoµ1XL nach Q, 86 und durch ein emµ01.p'TupLtf ( = Infinitivus 
absolutus) nach Q (µ1Xp'TupLtf nach 86) bekannt ist. Die drei Übersetzer@', E' und ~, 
werden nicht bloß die Form des Verbs, sondern das Verb selbst aus ihrer O'-Vorlage 
überkommen haben. Dies erklärt auch die Übereinstimmung der drei Versionen. 
Lesart 2 
Zur Wortwahl C's: C's Übertragung von iw Verb ist nur in 3 Fällen auf uns gekommen: iw 
hif in Ps xlix 7b nach 190: µocp-d>poµoc1 und in Job :>:xi:>: 11 nach Montfaucon: A'C': µocp·rnpecu. 
Dies ist wohl eine C'-, keine A'-Lesart, wie aus Obigem, E. 91, L. 2, hervorgeht. Ferner in 
Ps cxlvi 6a iw pol Partizip: C' nach Tht: &vocxTwµevoc; (O' &vocl.ocµß&vcuv) : C' und O' haben hier 
eine andere Wurzel als iw =«zeugen, Zeuge, Zeugnis» erkannt. 
ilLocµ1Xp't"Üpoµm ist daher für C' das einzige Mal in diesem V. 9a belegt. Daß aber 
C' seine Wiedergaben variiert und vor Anleihen aus O' nicht zurückschreckt, das 
braucht nicht mehr neu gesagt zu werden. Übrigens ist das Kompositum ilLocµocp-
'TUpoµocL bei C' umso eher echt, als er als Nomen ilw:µocp't"upLOI. verwendet, und zwar, 
wie es scheint, als einziger unter den Übersetzern: siehe oben E. 41, L. 2. Und vor 
allem: O' verwenden hier ilLIXµocp't"ÜpoµocL: C' begnügt sich, O' aufzunehmen. 
Zur Form: C' liebt Partizipialkonstruktionen, und er verschmäht insbesondere absolute 
Genetive nicht: siehe weitere Beispiele oben in Ps l:>:xvii 43a, 44a, 45a, 47a, 48a, E. 15, L. 2. 
Vermutlich hatte auch C' ein Dativobjekt: cro1 oder etwas Ähnliches für l::I., das der Exzerp-
tor nicht festhielt. Es mochte mit dem cro1 der O' identisch sein. 
Exzerpt 93. Vers 10a 
Lesart 1 
Die Lesart A' ist aus Eus bekannt, aber das letzte Wort heißt bei ihm &.A'A6'TpLOc;. 
Aus Syh stammt die Lesart: N,~D:lN .N. Zu dieser Lesart bemerkt Field z. St.: 
«Dissentire videtur Syro-hex., qui habet: 'A. ~evoc; (N,~D:lN). » 
Tatsächlich wird &H6Tpmc; in Syh mit größter Regelmäßigkeit unter der Form N,~::ii~ wie-
dergegeben. Neben den über 110 Entsprechungen &Al.6Tpmc; = N,i::ii~ in O' der Syh gibt es eine 
hexaplarische Lesart: Prov xxvii 13a: A'C' xoct ol 1'' (sie!) lh1 tveyyu'l]crocTo &H6Tp1ov nach Mo-
rin. n. ~ = N,i::ii~::i. ::i.iyi ~'l!Jl:l .11 .D .N. (Field schreibt ausdrücklich: tveyu'l]croc't"o im Gegensatz 
zu Marin.) 
Auf der andern Seite ist otl.l.oc; in Syh N1inN, während N,~D:lN dem Wort ~evoc; entspricht. 
So haben wir drei Zeugen mit je einer widersprechenden Angabe: Eus, Syh, 1173. 
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Folgende Beobachtung hilft weiter: in unserem V. 10a, in Nu iii 38 und in 
Os viii 12 haben wir stets dasselbe hebräische Wort 1i, und an diesen drei Stellen 
haben wir die A'-Lesart mit &A:A6Tpwi; überliefert: in Nu iii 38 nach s, v, z (anonym) 
ohne Gegenzeugnis, in Os viii 12 nach 86, ebenfalls ohne Widerspruch. So ist Eus' 
Zeugnis zu unserm V. 10a zweimal gestützt. Es verdient daher den Vorzug vor 
&AJ..oi; in 1173 = 1122. 
C' hat 1i oft durch &:AA6-rpLOc; übertragen: so in Nu iii 38 nach v; Os viii 12 nach 86; Prov ii 
16; xiv 10 nach Marin. n. ~. v; usw. Daher bekommen auch die zusammenfassenden Lesarten 
A'C'(8') mit &:AA6-rpLOc; = 1i erhöhtes Gewicht, da tatsächlich A' und C' so übertragen. Solche 
gruppierende Lesarten sind: 
Nu iii 10 C'A' nach v (s, z ohne Sigel): dem Stil nach ist es aber eine reine C'-Lesart. 
Dt xxv 5 8'C'A' nach v (z ohne Sigel). 
Prov v 3 A'C'0' nach Marin. n. y. 
Prov xxvii 13 A'C' xcxl o! :Aomo( nach Marin. n. ~und Syh (A'C'0'). 
Da weiter das syrische N,i;;i~ genau dem griechischen &n6-rptoc; entspricht, können auch die 
syrischen Zeugnisse für A' und C': 1i = &:AM-rptoc; herangezogen werden: 
A': ]er xviii 14. 
C': ] er xviii 14; xxxvii (xxx) 8, Ez xvi 32. 
Was 0' betrifft, so ist als Einzellesart der asterisierte Passus Prov xx 16 * ( = 0' * nach 
Syh) bekannt mit &:AA6-rpLOc;, während in Js xxv 5 Q, Syh für 0' * &noye:v~c; überliefern. 
Da O' im Pentateuch immer „T durch &:AAoye:v~c; wiedergeben, ausgenommen 4 Stellen, wo 
vom fremden Feuer oder Weihrauch die Rede ist, und wo 1 mal he:poc; und 3 mal &:A:A6-rptoc; 
gewählt ist, während sie in den andern Büchern meistens &:A:A6-rptoc; gebrauchen, so ist die 0'-
Übertragung mit &noye:v~c; und &:AM-rptoc; durchaus normal. Die zusammenfassenden Lesarten 
mögen daher auf jeden der drei Übersetzer zutreffen. 
Der Irrtum &noi; statt &_).).6't"pLOi; in unserem V. 10a erklärt sich leicht als Ver-
sehen des Schreibers von 1173 selber oder einer der Vorlagen von 1173. 
Die Lesart von Syh ist vielleicht als Irrtum in der Sigel, .N statt richtigem .o 
zu erklären. Man könnte freilich auch an einen falschen Verweis in Syh denken: 
N'~D;;N .N. würde in Wirklichkeit zu V. 10b gehören, wo A' &m:~evwµevcp hat: siehe 
unten E. 94, L. 1. Denn Paul von Tella übersetzt passive Partizipien des Perfekts 
gelegentlich durch einfaches syrisches Adjektiv, also hier durch N,~o;;N, das sonst 
dem Adjektiv ~evoi; entspricht, siehe T. Skat R0rdam, Libri Iudicum et Ruth 
secundum versionem syriaco-hexaplarem ... , Dissertatio de Regulis gramma-
ticis . . . (Havniae 1861) 50-52. überdies hat Mercati, Osservazioni, S. 30, zu 
Ps xvii 46a, col. c, gezeigt, daß Syh &7te~evwµevoi; nachweislich durch N'~D;;N über-
tragen hat. Es ist also wohl möglich, daß der Irrtum von Syh in dem falschen 
Verweis auf V. 10a statt auf V. 10b liegt. 
Der Rest der Lesart paßt in allem zu A's Übersetzungsweise. oöx foTcxL ev cro( 
ist identisch mit O'. Warum also das Zitat A's? Die Frage spitzt sich zu, wenn wir 
das oöx foTcxL von€'~' betrachten: siehe dazu die folgende L. 2. 
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Lesart 2 
Diese Lesart unterscheidet sich nicht von O', zu denen Rahlfs hier keine Variante 
gibt. Nur bei Holmes-Parsons ist der Plural oux foov-rocL crm 8eot 7tp6mpoc't"OL als Lesart 
des Psalterium syriacum verzeichnet! Hatte der Exzerptor diesen O' -Text vor sich liegen? 
Aber um welchen syrischen Text handelt es sich? Holmes-Parsons präzisieren in ihrem 
Vorwort zu den Psalmen am Ende, daß sie eine Kollation aus den gedruckten orientalischen 
Versionen benützt haben, die von «cl. Alterns» (F. C. Alter, Orientalist in Wien) hergestellt 
worden sei. Der Text der Syh und der Peschitta bei W alton hat jedenfalls den Singular. Das 
Targum allerdings hat den Plural. Sonst findet sich aber keine Spur von einem Plural. So ist 
es doch äußerst fraglich, ob dem Exzerptor ein Plural vorgelegen hat. 
Eine andere Variante: eanv statt foTocL findet man im Psaltertext von 1122. 
(Dies erklärt ja auch das fo't"LV der A'-Lesart in 1122!) Weder Rahlfs noch Holmes-
Parsons kennen diese Variante. Aus einem isolierten fo't"LV in 1122 läßt sich nicht 
viel schließen. Aber es ist damit zumindest erwiesen, daß die O'-Überlieferung hier 
ebenfalls Abweichungen kannte. Dem Exzerptor lag ein solcher abweichender Text 
zugrunde. Welcher er war, ist nicht mehr mit Gewißheit zu erkennen. 
€' und ~' werden ihre hier angeführte Lesart unverändert ihrer O' -Vorlage ent-
nommen haben. 
Lesart 3 
C' verläßt O' im Modus: er macht aus dem Indikativ einen Prohibitiv. Seine Absicht 
ist klar: das hebräische verneinte Futurum Indikativ hat ja in Wirklichkeit stärksten 
verneinenden Imperativ-Charakter (vgl. Dekalog). C' verdeutlicht die Sache für 
griechische Leser, indem er den verneinten Imperativ 2 wählt. (Hieronymus hat sich 
durch C' für sein Psalterium iuxta Hebraeos inspirieren lassen: non sit tibi . .. !) 
C' hat das seltene 7tp6cr<poc't"oi:; der 0' wie A' ersetzt, und zwar durch ~lvoi:;, ob-
gleich er sonst nie 1i auf diese Weise ausdrückt. 
Bei ihm ist 1i meistens &AJ.6-rpto~. Es gibt bloß zwei Stellen, wo er anders zu übertragen 
scheint: 
1. in ]er xxviii {li) 2 A'C' nach 86, Syh: :Atxµ~-r1J~, aber diese Wiedergabe: «Worfter, Ge-
treideworfler» verrät, daß A' und C' das Wort hier mit der Wurzel i11i = «ausstreuen, worfeln, 
ausschütteln» verbunden haben. 
2. Ez xxxi 12 steht das Wort &crrr;:Aocyxvot nach 86: es ist vielleicht nicht Übersetzung von 
cii;, sondern vom folgenden iyiiy. 
So bleibt keine andere Wiedergabe von C' als &AJ.6-rpto~ übrig. Doch da C' ebenfalls ii:i~ 
und i:i~ mit &AJ.6-rpto~ übersetzt, so z. B. in Is xxviii 21 C'EY nach 86 (wo es sich, wie der Kon-
text zeigt, auf ii:i~ und nicht auf 1i bezieht!); Is lvi 3 nach 86, Eus; Is lx 10 C'0' nach 86; 
Eccl vi 2 nach Field, Auct. («Cod. 252.»); Prov xxiii 27 nach Morin. n. -rund unten in V. 10b 
nach 1173, so war für die beiden Synonyme in V. 10a und b eine Wiedergabe durch zwei grie-
chische synonyme Begriffe zu finden. C' wählte ~evo~ für 1i und &AJ.6-rpto~ für i::i~ (V. 10b). 
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Die ganze C'-Lesart ist übrigens schon aus 1140, Eus bekannt. Die beiden 
Überlieferungen von 1140, Eus und 1173 = 1122 stimmen überein, außer daß 1140 
7tp6m:poc"t"o<;; statt ~evoi;; liest. Dies ist eine offenkundige Kontamination mit O'. 1173 
= 1122 = Eus sind vorzuziehen. 
Lesart 4 
Hier ist ein Irrtum der Sigel unterlaufen. C' übersetzt SN nie mit Lcrzup6i;;. Der einzige 
Beleg für C' SN = Lcrzup6i;; ist die Lesart A'C' zu Ps ix 33a (x 12a) nach 1175. Dies 
ist jedoch zweifellos A's Wortlaut, denn A' pflegt ja SN bekanntermaßen mit Lcrzup6i;; 
zu übertragen: siehe Reider, Index, s. v., S. 119. Sonst hat C' immer durch fü:6i;; 
(wie O') übertragen. Überdies ist ja die Sigel C' in unserm V. 10a schon für ihre 
echte Lesart verwendet worden. 
Statt C' ist also etwas anderes, €' oder c;;', zu lesen. Sowohl €' wie 0' haben SN mit tcrxup6i; 
übersetzt: für€' siehe oben Ps lxxvii 41a, E. 11, L. 3, und für E>' geht dies aus den folgenden 
Psalmenstellen hervor: Ps ii 7a nach 264 mg (anon.), 1175; Ps xv 1b A'E>' nach 1175; xvii 33a 
nach 1098 (eine der Randlesarten zwischen der Kolumne O' und€', ohne Sigel); lxxii 11a nach 
264 mg, 1175; lxxiii 8b nach 264 mg, 1175; lxxvii 41a A'E>' nach 1173: siehe oben E. 11, L. 1; 
lxxx 10b €'0' nach 1173: siehe gleich unten, E. 94, L. 3. Nur einmal überliefern 264 mg, 1175 
ein fü:6i; für Si-: bei 0': in Ps lxxxiv 9a. Wahrscheinlich ist E>' in seiner Wiedergabe innerhalb des 
Psalters konsequent gewesen. Deshalb ist dieses isolierte fü:6i; wohl ein Fehler, und E>' hatte 
ursprünglich auch hier tcrxup6i;. Siehe die Bemerkung Mercatis zur Möglichkeit dieses Irrtums 
in: Osservazioni, S. 34, zu Ps xvii 48, 1. 35, col. f, wo er auch einen nachweisbaren solchen Fehler 
als Beispiel anführt. 
Sowohl €' wie 0' übertragen also SN durch icrxup6i;;. 
Wie steht es bei c;;'? Dazu siehe oben Ps lxxvii 41 a, E. 11, L. 3: dort sah es 
eher so aus, als ob c;;' die Übersetzung 6e:6i;; bevorzuge, obschon das nicht ganz klar 
wird. So ist es also wahrscheinlicher,€' an Stelle von C' zu ergänzen als c;;'. Übrigens 
ist ja auch die Reihenfolge €'0' oder 0'€' häufig und gerade im folgenden Stichos 
V. 10b bezeugt. 
Das Wort 7tp6m:poc"t"o<;; erlaubt keine Bestärkung dieses Urteils. Es ist bloß aus O' 
übernommen. Solche Übernahmen charakterisieren sowohl €' wie c;;' ! Es ist für 
keinen der Übersetzer bezeugt, außer für «Ü'» von Eccl i 9 als Äquivalent von unn. 
Exzerpt 94. Vers 10b 
Lesart 1 
A' überträgt ganz wörtlich XOCL ou; siehe für A' die gleiche Abweichung von ouae: 
bei O' oben in Ps lxxvii 37b, E. 4, L. 3. 7tpocrxuvew für mnmzm wie O'; die Abkürzung 
muß wie in O' als Futurum aufgelöst werden. Diese Übertragung entspricht A's 
Gepflogenheiten, siehe Reider, Index, s. v„ S. 205. 
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Erstaunlich die Wendung "t'<]> 6e<]> "t'<]> t<a)xup<]>: sie setzt im Hebräischen SNS 
1:m1SNS voraus. Weder Kennicott noch de Rossi verraten die leiseste Spur einer 
solchen Lesart. 
Man könnte vermuten, es sei eine Sigel zwischen -rcjl 8e:cji und -rcjl !(cr)zupcjl verloren gegangen. 
Aber A' überträgt SN mit !crzup6c;, siehe oben V. 10a, E. 93, L. 1, und &rce:~e:\Jcuµe\J<j> gehört zur 
A'-Lesart: siehe unten. 
Eine Sigel müßte also sowohl vor -rcjl 8e:cji als auch vor -rcjl !(cr)zupcjl ausgefallen sein. Im zwei-
ten Fall hieße die Sigel wieder A', aber im ersten wäre es welche Sigel? Es bliebe nur c;' übrig, 
da C', €' und 8' in den beiden folgenden Lesarten mit andern Wiedergaben zitiert werden. Die 
Sequenz: A ', c;', A ', C', €'8' ist nun nicht gerade wahrscheinlich, umso weniger als c;' die A' -Lesart 
in der Mitte entzweischneidet! Zudem ergäbe sich für den Ausdruck SNS die überraschende 
Lesartenfolge: c;', A' ! Der Exzerptor pflegt nicht auf diese Weise zu zitieren. Ist nicht viel eher 
anzunehmen, es liege hier eine lectio conftata vor, die durch Kontamination mit 0' entstand? 
rcpocrxu(Yficre:tc;), das mit O' identisch ist, hat auch das folgende Wort der O': 8e:cji herbeigeführt, 
und daran anschließend führte der Abschreiber A's Wortlaut weiter. 
Immerhin steht dieser Erklärung eine Schwierigkeit entgegen: in 1173 lautet die Fügung: 
rcpocrxu{\J-ficre:tc;) -rcjl 8e:cji, während O' rcpocrxuv-ficre:tc; 8e:cji ohne Artikel enthalten. Dieser Artikel -rcjl wäre 
bei A' völlig am Platze, denn A' deutet Akkusativ- und Dativpartikel, 1"1N und S, durch die 
griechischen Artikel an, siehe Lütkemann-Rahlfs, S. 113, Barthelemy, Devanciers, S. 17. Ander-
seits gibt es keinen O'-Zeugen bei Rahlfs und Holmes-Parsons mit -rcjl 8e:cji. 
Angesichts dieses ganzen Sachverhaltes ist die Annahme doch nicht jeder Wahr-
scheinlichkeit bar, der Ausdruck: "t'<]> 6e<]> "t'<]> tcrxup<]> sei bei A' ursprünglich. Daraus 
folgt, daß die hebräische Vorlage A's i~~ SNS ci;iSNS enthielt. Obgleich dieser hebräi-
sche Text nirgends bezeugt ist, ist er nicht völlig unmöglich. Denn die Fügung 
SN CJ1i1SN kehrt im Psalter mehrmals wieder: xli 3a (mit S !) , xlix 1 b, lxii 2a, 
und vgl. lxxvii 35 a, b. Leider sind A's Übertragungen dieser Stellen nicht mehr 
erhalten. Bloß zu Ps xlix 1b gibt Tht: ot y' tcrxup6i:;, was auf A' und€' sicher zutrifft, 
vielleicht auch auf C' in diesem Falle. Man wird somit am besten tun, die Lesart A' 
von 1173 prout iacet anzunehmen. Umso eher, als dies nicht das einzige Mal ist, 
daß A' ein Plus gegenüber MT enthält: siehe Reider, Prolegomena, S. 92-93. 
i~~ ist bei A' &ne~evwµevoi:;, wie M ercati, Osservazioni, S. 30, zu Ps xvii 46a, 
col. c, gezeigt hat, während A' ,,~~ mit ~evoi:; überträgt. An dieser Stelle weist M er-
cati auch darauf hin, daß Syh sowohl ~evoi:; wie &ne~evwµevoi:; durch das nämliche 
Nl~O~N überträgt. 
Lesart 2 
µ"Y)oe oder oöoe für i mit Negation ist bei C' keine Seltenheit: siehe oben Ps lxxvii 37b, 
E. 4, L. 4. Wie schon in V. 10a, so verdeutlicht C' hier in V. 10b den prohibitiven 
Sinn des verneinten hebräischen Futurums Indikativ durch den griechischen Kon-
junktiv. 
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7tpocrxu(v~crrii;) ist wohl eher als Konjunktiv Aorist, der dem verneinten Impera-
tiv entspricht, denn als Konjunktiv Präsens zu ergänzen. Auch in V. 10a steht ja 
verneinter Imperativ. 
1N ist bei C' 6e:6i;, siehe oben V. 10a, E. 93, L. 3. 
Zu seiner Übertragung mit &.AA.6-rprni;, die durch 1140 bestätigt wird, siehe ebd. 
Nun hat freilich Syh hier: N1:ii .D., das Field mit ~eu3~c; rückübersetzt. Tatsächlich ist 
N1:ii die regelmäßige Übertragung von ~eua~c; in Syh. In ~eu3~c; muß man wohl eine para-
phrasierende Übersetzung erblicken: «ein fremder», d. h. ein falscher Gott. 
C' hat i:i~ sonst meistens, wie es scheint, mit &.A:A6't'ptoc; übersetzt, wie seine erhaltenen Les-
arten lehren: I s lvi 3 nach 86, Eus (O' &.noyev~c;); I s lx 10 C'@' nach 86 (O' &.noyev~c;); Ps xvii 
45b, 46a nach 1098 (= O'). In Mal ii 11 überliefert Syh: N!'1il1:ii~i Ni11Ni .... C)., was Field 
mit «6eou &.7tO(AAO't'pL6:icrecuc;» ins Griechische rücküberträgt (O' = &.n6't'pLoL). In Is lxi 5 bezeugt 
86 als C'-Übersetzung ~f:voc; (O' &.n6cpu:t..oc;). Nie erscheint jedoch ~eu3~c; als Entsprechung von 
i:i~. ~eu3~c; ist im Gegenteil Äquivalent von ipw, so in Ps xxx 19a nach 264 mg; xxxiv 19a 
nach 1098; cxviii 29a nach Eus Pat 215, 1675, 1070; Prov xii 17 nach Morin. n. °' (2°); J er xvi 19, 
xxxiv (xxvii) 11 (14) nach 86; oder von :n:i in Ps lvii 4b nach ThdMopsvl717. In Is lviii 6 wäre 
nach der durch Field korrigierten Hs 86 die Übersetzung C' von il-cip cruyyp°'cp~ ~eu3~c; (Hi: 
cautio falsa). 
In J er xiii 10 bezeugt Syh für C' dasselbe N1:ii Ni11N1 wie in unserm V. 1 Ob für hebräisches 
C11i1N Cli11N. Wie in unserem V. haben wir ein griechisches Gegenzeugnis in 86, wonach C' 
Oeo'i:c; &.:t..:t..ox6't'oLc; enthält. In diesem Falle ist die Lesart von 86 äußerst wahrscheinlich: denn 
erstens ist C' der einzige Übersetzer im ganzen griechischen Alten Testament, der &.:t..Mxo't'oc; ver-
wendet, und zweitens gebraucht er es an den beiden andern bezeugten Stellen: in i Regn xxvi 19 
nach j, ]er vii 6 nach 86 in derselben Wendung: ciinN Cli11N. Wir haben also folgende Lage: 
zwei einwandfrei bezeugte, glaubhafte, weil typische C'-Lesarten, die auf griechisch überliefert 
sind, und die den beiden gleichbedeutenden Wendungen C11i1N Cli11N und i:i~ (1N) gelten, 
stehen zwei gleichlautenden syrischen Zeugnissen gegenüber: (Oeij'l) &.Ho't'plcp und Oeo'i:c; &.n6xo't'oLc; 
stehen gegenüber: N1:ii (Ni11N) und N1:ii Ni11N1. 
Dazu kommt die weitere Tatsache, daß immer in derselben Wendung: rnndere Götter» 
die syrische C'-Überlieferung N1:ii verwendet: J er i 16; xxii 9; xxxix (xxxii) 29. Leider ist hier 
jeweils kein griechisches Zeugnis erhalten. 
In ]er v 19 kommt überdies als Übersetzung von i:i~ li11N in Syh eine anonyme Randglosse 
vor: N1:i1. Field schreibt sie C' zu und verweist auf unsern V. 10b. 
«Andere Götter» und «Götter der Fremde» sind also im syrischen C' in ]er und in den 
Psalmen zu <(lügenhaften Göttern» geworden. Da an zwei Stellen, in unserm V. 10b und in 
]er xiii 10, parallel zu dieser syrischen Überlieferung die griechische C'-Überlieferung zuverlässig 
Oeoc; &.A:A6't'pLoc; und Oeol &.:t..Mxo't'oL bezeugt, drängt sich die Folgerung auf, daß entweder N1:ii 
nicht stets ~eu3~c;, sondern mitunter auch &.:t..A6't'ptoc; und &.:t..Mxo't'oc; entsprechen kann, oder aber, 
daß C' eine Bearbeitung erfuhr, die sich in der syrohexaplarischen Überlieferung spiegelt. 
Der ersten der beiden Möglichkeiten widerstrebt die Tatsache, daß diese vorausgesetzte Äqui-
valenz &.H6't'pLoc;, &.n6xo·rnc; = N1:ii nur in diesen C'-Lesarten, nirgends bei O' begegnet. Die 
zweite empfiehlt sich eher, doch ist auch sie nicht vor Fragen gefeit: Die Bearbeitung muß vor 
dem Übersetzungswerk des Paul von Tella durchgeführt worden sein. Wann ist dies geschehen? 
Da diese freie, targumische Übertragung nur in J er und Psalter erscheint, könnte man an 
eine zweite Edition- C's für diese zwei Bücher denken. Aber diese zweite Edition C's ist ja sehr 
fraglich, siehe Field, Origenis Hexaplorum, i, Prolegomena, S. xxxvi-xxxvii. Immerhin fällt 
auf, daß die einzige klare Erwähnung Hieronymus' einer <(prima editio Symmachi» das Buch 
J eremias betrifft. 
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Wie dem auch sei, die übereinstimmende Lesart 1173 = 1140 ist nicht nach 
Syh zu korrigieren. 
Lesart 3 
Zu dieser Übersetzungsweise von €' und 0' siehe V. 10a, E. 93, L. 4. Es sei noch 
darauf hingewiesen, daß 0' YJA bisweilen einfach transkribiert, so in Mal ii 11 nach 
Syh. 
Exzerpt 95. Vers 11a 
Lesart 1 
Diese Doppellesart gilt dem Wegfall des yap im Unterschied zu O'. Dies ist ver-
ständlich, da ja nichts im Hebräischen dieser Partikel entspricht. eyci:i dµL für 1:i.:iN 
ist hier nicht stoßend wie in den Fällen, wo eyci:i dµL unmittelbar vor einer Verbal-
form steht, und die typisch für die xoclyE-Gruppe sind, siehe Barthelemy, Devanciers, 
S. 69-78. Es ist daher durchaus plausibel, daß C' das eyci:i dµL aus 0' übernahm, 
da er diesen Nominalsatz des Hebräischen in geläufiges Griechisch umsetzen wollte, 
welches ein Verb erheischte. Eben dies muß auch schon O' bestimmt haben, mit 
eyci:J dµL ZU übertragen. 
Für A' ist dies seltsamer, denn er hat sich von der regelmäßigen Wiedergabe 
1:1.:IN = eyci:i EL[LL distanziert (außer in der ]eremiasübertragung): siehe Barthelemy, 
1. laud., S. 73-74. Aber A' hat hier wohl O' unrezensiert übernommen, einerseits 
weil der griechische Satz das dµL stark forderte, und anderseits weil er sich vielleicht 
der eyci:i dµL erinnerte, die er in ]er und vielleicht in Daniel selbst verwendet hatte. 
Überraschend ist x(uprn)i; für hebräisches i1ii11. Zwei Erklärungen sind möglich: 
man ist im hebräischen Text von A', C' und 0' von i1ii11 zu 1.:iiN übergeglitten, 
was ja leicht geschah, wie wir oben schon gesehen haben: Ps lxxvii 65a, E. 51, L. l. 
Nur wäre hier der umgekehrte Fall: MT hätte in unserem V. 11a das ursprüngliche 
Tetragrammaton i1ii11 bewahrt, während der O', A' und C' vorliegende hebräische 
Text an dessen Stelle 1.:i1N las. De Rossi kennt keinen Zeugen mit 1.:iiN, und die 
einzige Variante Kennicotts ist das Fehlen von iiii1' in nur einer Hs. 
So ist es auch möglich, daß das Wort x(uprn)i; nicht auf A' und C' zurückgeht, 
sondern auf Schreiber, die sich durch O' beeinflussen ließen. 
Lesart 2 
0' hat ein 6-n anstatt des yap eingeführt. Bei Grabe nach Holmes-Parsons ist yocp 
dµL obelisiert, ebenso «enim» in G2 des Psalterium gallicanum. Bei Hieronymus, 
Psalterium iuxta Hebraeos fehlt jede begründende Partikel. In Kennicott und de 
Rossi gibt es keine Varianten mit 1:i. LaR enthält «autem». Unsere 0'-Lesart mit 
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Ö-n ist also gänzlich isoliert. Die Partikel ydtp ist in der O'-Überlieferung nicht ganz 
einhellig bezeugt, und es war wohl die hexaplarische Bearbeitung, die sie als griechi-
schen Fremdkörper obelisiert hat. Ö·n ist vielleicht nur der O'-Vorlage von 0', 
nicht dem Rezensenten selber zu verdanken. 
E:yw dµL ist aus O' übernommen. überdies scheint die 0'-Rezension (oder Rezen-
sionen) 1::i~N mit E:yw dµL zu übertragen: siehe Barthelemy, 1. laud., S. 73-74. 
Exzerpt 96. Vers 11b 
Lesart 1 
Diese anonyme Lesart unterscheidet sich von O' nur durch das gewählte Verb und 
durch die Präposition cho statt E:x. 
&v°'ßLß&cr°'~ (so ist die Form &v°'ßLß&cr von 1173, &v°'ßLßcfoa°' von 1122 ohne Zweifel zu ergän-
zen) ist sehr gut möglich für A '. Denn dieser Übersetzer läßt i1'?Y hif &v°'ßLß&~cu entsprechen: 
siehe Reider, Index, s. v„ S. 16. Dies gilt freilich noch nicht für die ]eremias- und Ezechiel-
Übertragung, wo für A' &v&ycu bezeugt ist: ] er xlv (xxxviii) 10 nach 86 ( = O'); ] er xxxvii (xxx) 17 
nach 86, Pr (A'C'), siehe Ziegler, J eremias, z. St.; und &v°'qiepcu: Ez xix 3 nach 86, J er xxxi (xlviii) 
35 A'C' nach Syh. O' hatten i1'?Y hif sehr verschieden wiedergegeben: &ycu und dessen Komposita: 
&v&ycu, E~&ycu, auv&ycu, auv°'v&ycu; qiepcu und Komposita: &v°'qiepcu, 7tpoaqiepcu, auv°'v°'qiepcu (von 
einem Opfer gesagt); &v°'ßLß&~cu ist nicht selten; aber auch andere, seltenere Wiedergaben wie 
x°'lcu, &7t·rnµ°'L, 't'le'l)µL, u. a. m. kommen vor. A' hat &v°'ßLß&~cu als wörtliche Übersetzung aus 
O' aufgegriffen, wohl auch deshalb, weil dieses Wort gleichzeitig sowohl «hinaufgehen lassen» 
wie «als Opfer aufsteigen lassem> ausdrücken konnte. 
Für C' ist die Lesart kaum zu beanspruchen. Er gebraucht &v°'ßLß&~cu nur ein einziges Mal 
in Js lvii 6 nach 86 (O' &v°'qiepcu) für i1'?Y hif. Sonst überträgt er mit &v&ycu: Ps xxix 4a nach 
1098; Is lxiii 11 nach 86; ]er xlv (xxxviii) 10 nach 86; &v°'qiepcu in ]er xxxi (xlviii) 35 (A'C') nach 
Syh. 
€'ist nur in Ps xxix 4a durch 1098 bekannt: &v&ycu wie O'. c;' ist nie bezeugt. 
Dagegen verwendet auch 0' &v°'ßLß&~cu: I s lxiii 11 nach 86 ( = O' !) ; Ez xix 3 nach 86 (gegen 
O' !). Da, wo 0' selbständig überträgt und O' verläßt, hat er also zu &v°'ßLß&~cu gegriffen. Freilich 
ist auch &v&ycu bei 0' bezeugt: ]er xi 7 * nach Q, 86; ]er xlv (xxxviii) 10 nach 86. In ]er xxxiv 
(xxvii) 18 (22) enthält Q folgende Lesart: 0' * . . . &v°'ßLßw, während 86 A' * . . . &v°'ßLßw 
bietet. Da Syh Q bestätigt, ist möglicherweise Q im Recht für 0'. 
Die Präposition &11'o kann nicht für den einen oder andern Übersetzer entscheiden. Denn 
A' überträgt \0 sowohl durch &7to als auch durch EX, siehe Reider, Index, ss. vv„ S. 25, 71-72. 
Was 0' betrifft, so haben wir eine Parallele zu unserm V. 11b in Js lxiii 11: t::llO c:hYOi1 wird 
nach 86 bei 0' so übertragen: ö &v°'ßLß&a°'~ &7to 't''/j~ 6°'Maa1J~ (O': ö &v°'ßLß&a°'~ EX 't''/j~ y'lj~). Auch an 
dieser Stelle hätte also 0' Ex der O' durch &7to ersetzt. An der gleichen Stelle lautet A's Wiedergabe 
nach Tht: ö &v°'ßLß&a°'~ °'u"ou~ &7to 6°'Maa'IJ~· 
So ist diese anonyme Lesart in V. 11b entweder dem A' oder dem 0' oder beiden 
zuzuschreiben. Man könnte sich denken, daß es die Fortsetzung der 0'-Lesart ist, 
die unmittelbar vorher ohne richtiges Ende abbrach, weil durch ein Mißgeschick 
ein Eus-Zitat sich dazwischen geschoben hatte. Das bleibt jedoch im Bereich der 
Vermutungen. Die Lesart paßt ja auch ausgezeichnet zu A's Stil. So muß die Frage 
offen bleiben. 
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Exzerpt 97. Vers 12 a-b, 1 Ja 
Lesart 1 
Die Lesart C' ist aus Eus schon bekannt. Aber zwischen Eus und 1173 = 1122 
bestehen zwei Unterschiede: bei Eus lautet das Verb Ünocxoüw, und o J..oc6c, ist mit dem 
Possessivum µou versehen. Ü7tocxoüw ist nicht nur oft bei O', sondern auch ein oder 
zwei Mal bei C' Äquivalent von ilPW. 
Zwar überträgt C' mil gerne mit urc°'xo6w, so in Ps xvii 36b nach 1098, Eus 1121; xvii 42b 
nach 1098; Job ix 3 C'0' * nach Field («Colb. Syro-hex .... »),und wohl auch in Is liii 7 nach 
Eus (während ~xoucre:v nach 86 für i1~il wohl ein Fehler ist, trotz Hieronymus, der sagt: C'0' 
audiens ... Denn dieses rnudiens» mag ja auch von 0' stammen). Aber urc°'xo6w für ilPW bei C' 
ist unbestritten überliefert in] er xiii 17 durch 86 (O' &xo6w !). 
Die Übersetzung ilPW = Ü7tocxoüw ist also bei C' selten, aber bezeugt. Sie ist hier, 
wo O' ~xoum~v haben, lectio difficilior. Es ist daher Eus' Überlieferung vorzuziehen 
und an Ü7tocxoüw gegen 1173 festzuhalten. Ünocxoüw wird übrigens durch Eus' Kom-
mentar gestützt, denn er sagt dort: PG xxiii, c. 980, 1. 46 ff.: d foxov (Gott spricht) 
ocu-roüc, ümix6ouc, ... vuv ~e &.v~XOOL ... xocl. &.v1JX6ouc, ... Auch endcr61J bei C' in V. 12b 
nach Eus (und E. 97, L. 3) paßt zu Ü7tocxoüw in V. 12a! 
Bei Eus steht o J..oc6c, µou. Das Fehlen des µou in 1173 könnte akzidentell sein: 
wie der Kopist -rijc, q:iw(v!fjc, µou) vergessen hatte, so daß es am Rande nachgetragen 
werden mußte, hatte er auch µou vergessen. 
Man kann aber auch anders argumentieren: da nach o J..oc6c, µou -r!fjc, q:iwv!fjc, µou 
folgt, hätte C' die zwei dicht aufeinanderfolgenden µou als schwerfällig empfunden 
und das erste geopfert. Eus wäre durch Kontamination mit O' dazu geführt worden, 
das erste µou zu ergänzen. In solchen Einzelheiten pflegt Eus ja weniger genau zu 
sein als ein Exzerptor der Hexapla. 
Das Argument der Kontamination durch O' hat freilich nicht sein ganzes 
Gewicht, weil O' in 194 und Syh-Text ebenfalls µou nicht haben. Es gibt also Zeugen 
der O', die ebenfalls das erste µou fallen lassen. (Wie übrigens auch in V. 14a, wo 
zwei µou hart aufeinanderfolgen, B das erste µou wegließ.) Handelt es sich in diesen 
Fällen um einen Irrtum (Haplographie) oder um eine stilistische Korrektur? Da es 
nicht dieselben Zeugen in den zwei verschiedenen Versen sind, ist wohl eher an 
einen Irrtum zu denken. So ist also auch ein Irrtum in der C'-Lesart nach 1173 
möglich. 
Der Rest der Lesart ist gute symmachianische Sprechweise. 8E: für hebräisches i: siehe 
oben Ps lxxvii 53b, E. 35, L. 1. Cat pal1209, Pat 215 läßt das 8E: wegfallen: gegen das vereinte 
Zeugnis von 1173, Coislin 44 kommen cat pa11209, Pat 215 jedoch nicht auf. Sie sind wohl durch 
O' kontaminiert. Alle Hss: 1173, Coislin 44, 1209, Pat 215 enthalten gegen die Ausgabe Eus', 
PG xxiii, c. 980, 1. 9, das v ~<pe:Axucr-rLx6v. 
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Lesart 2 
Diese A'-Lesart ist neu. E.v E.[.!.ol setzt i::i, nicht it, voraus. 
Denn t,, bzw. I"lN mit Suffix erscheint bei A' als Personalpronomen im Dativ, bzw. im Akku-
sativ: für den Akkusativ siehe Barthelemy, Devanciers, S.17-18, für den Dativ siehe z.B. Is iii 
11 nach 710; Ps xvii J6a, 41a, 48a; xxix 2b, 11b; xxx Je, 10a: alle nach 1098; usw. Kennicott 
und de Rossi verzeichnen hier allerdings keine Variante i::i statt it,. Aber derselbe Fall findet 
sich auch in Ps XXX Sa nach 264 mg, 1098, wo A' ev eµo[ überträgt statt fLOL wie in O', C', €'. 
Auch hier führen Kennicott und de Rossi keine Variante i::i statt ,~ an. Diese Parallele ist des-
halb von Bedeutung, weil man ja an eine Dittographie nach fi8ü.-1icre:v ev eµo( denken könnte. 
Daß dies mindestens nicht der Fall sein muß, sondern daß ein anderer hebräischer Text vorliegen 
mochte, das zeigt Ps xxx Sa nach 264 mg, 1098, denn hier ist Dittographie ausgeschlossen, siehe 
Mercati, Osservazioni, S. 111. 
(e)8e:Acu ist bei A' gut bezeugt als Wiedergabe von i1::lN in iii Regn xxi (xx) 8 durch Burkitt; 
in iii Regn xxii SO gibt Syh einen asterisierten Passus, der ohne Sigel und ohne * auch in A, 
armen. Version vorkommt, unter * A' (vid), in dem i1::lN mit fi8e:AlJcre:v übertragen ist. 
Auf dem Niveau der ]er-Ez Übertragung entsprach 8e:Acu y~n. siehe Reider, Index, s. v„ 
s. 109. 
Lesart 3 
Diese «0'-Lesart» ist ebenfalls neu. Schwierigkeiten bietet zunächst die Entzifferung 
des Verbs. Aber es besteht wohl kein Zweifel, daß 1122 mit hlcr61J (mit Itazismus 
für hdcr61J) die Schrift von 1173 richtig interpretiert hat. Dieses Verb hdcr61J ist 
nach Eus auch die Übersetzung C' s. 
Das Wort 7td8cu wird in O' eifrig gebraucht, aber meistens im Perfekt oder in ~om Perfekt 
abgeleiteten Formen (also stets mit der Perfektreduplikation und dem Perfektstamm-Vokal: 
-oL-: wie in 7t'E7t'oL8cx): siehe Thackeray, Grammar, § 24, S. 281. Die Formen des Präsensstammes 
von 7td8cu kommen vor allem in griechisch verfaßten oder nur griechisch überlieferten Büchern 
der O' vor: Tobias, Judith, i-iv Mak. 
Diese Gebrauchsweise spiegeln auch die Versionen. A', C' und 0' gebrauchen meistens 
Perfekt 7tfooL8cx mit seinen abgeleiteten Formen. Bei C' macht sich das Bestreben bemerkbar, 
7te7toL8cx als Perfekt zu betrachten, nicht als Präsens, zu dem es einen abgeleiteten Aorist e7te:7t'o(-
8'1)crcx gibt wie in O' und A'. Denn nur bei C' stellt man auch Formen des Präsensstammes fest: 
Gn xxxvii 27 nach j, v (c2 schreibt die Lesart zwar A' zu: das ist aber kaum richtig, denn A' 
überträgt schwerlich i/PUi so frei mit einem Verb, das in dieser Form für ihn anderswo nicht 
nachgewiesen ist) und in Ps lxxvi Je nach Eus (für i NP: Diese Stelle ist somit eine Sinnparal-
lele zu unserem V. 12b !) . 
0' ist nie mit einem 7tet6w im Präsensstamm nachgewiesen. 
Damit gewinnt die Vermutung sehr an Wahrscheinlichkeit, daß die Sigel in 
1173 falsch ist. Statt 0' muß C' stehen. Denn C' ist wie gesagt der einzige unter den 
hexaplarischen Übersetzern, der 7td6w im Präsensstamm verwendet. überdies führt 
Eus dieselbe Lesart wie die vorliegende ausdrücklich als C' s Übertragung an. 
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Die falsche Sigel 0' wurde vielleicht von einem Kopisten deshalb eingesetzt, 
weil zwei C'-Lesarten aufeinanderfolgten, und dies empfand er als abnormal. Er 
versuchte, dem Übelstand abzuhelfen, indem er die erste Sigel C' in 0' verwandelte. 
Lesart 4 
Diese C'-Lesart ist ebenso in Eus, Tht, ThdMopsv 1133, cat xxv Sinai Cod. gr. 25, 1811, 1137 überliefert. 
{In cat xxv fehlt 0011.) &qil11µ1 für nSw pi bei C': siehe oben Ps lxxvii 45a, E. 19, L. 2; 0011 für i 
paßt zu C's Wunsch, die einförmige Konjunktion i zu variieren: weitere Beispiele von 0011 = i 
sind: Ps xxxviii 8a nach Eus 1121; lxxvii 31 a nach Eus; Os vi 3 nach 86; usw. 
Das Suffix ocu't"oÜ<; an Stelle des in- im Hebräischen wird C' aus O' übernommen haben, da 
ja auch im Griechischen der Übergang von einem Kollektivbegriff wie J.oc6.; zu einem Plural 
zwanglos geschieht, umso mehr als hier auch c:i.S mit Suffix Plural den V. 13a beendet. 
Lesart 5 
Die A' -Lesart haben uns auch Tht und cat xxv Sinai caa. gr. 25, 1811, 1137 bewahrt. Da unser 
V. 13a die einzige Stelle ist, wo die griechische A '-Übertragung von Iiiii1W bekannt ist, 
tritt das Zeugnis von 1173 als Bestätigung zu dem Tht's und von cat xxv hinzu. 
A's Übertragung des Wortes ist in Dt xxix 19 (18) nicht erhalten. Die andern Vorkommen 
mit A's Wiedergabe sind alles ]eremiasstellen, wo nur das Syrische bekannt ist. ]er xi 8, xvi 12, 
xviii 12: NiiiOpYD. In ] er xiii 10 gibt Q eine asterisierte Lesart ohne Sigel mit crx.oJ.16'1"1)<; für 
Iii111t!.!: wohl auch A'. 
Field zitiert: t. er. x.. ocu't"oÜ: dieser Singular muß in ocu't"w\I Plural nach 1173 korrigiert werden, 
obgleich auch alle Hss Tht's, die für diesen V. erhalten sind, den Singular bieten (die Lesarten 
C', A' zu V. 13a fehlen in Hss 1216, C). Der Plural entspricht MT und paßt vorzüglich zu A's 
genauer Übersetzungsweise. 
Die wortwörtliche Treue der Übersetzung (:i. = &11, keine Artikel) spricht beredt A's Sprache! 
Die Überlieferung von 1173 ist gut. 
Exzerpt 98. Vers 15a-b 
Lesart 1 
Von der A'-Lesart ist das Ende durch 1175 überliefert: xe'i:pocc; µou ohne Verweis-
zeichen im Psalmentext. Da O' (und C'0' nach 1175 !) den Singular haben, ist der 
Plural lectio difficilior. Der Plural oder im Hebräischen der Dual ,,, setzt ja keinen 
andern Konsonantentext voraus. So ist die Pluralübersetzung bei A' wohl ursprüng-
lich. Im übrigen sprechen die fehlenden Artikel in der Lesart deutlich für die Urhe-
berschaft A's. 
Das Verb x.wMw bezeugen uns die Fragmente Burkitt in iii Regn xxi (xx) 7: x.oct oux. tx.C::.J.ucroc 
für 1!W~D NSi. Prov i 15 A'@' nach Marin. n. 'I" stimmt damit überein. Weiter sind Belege aus 
]er und Ez bei Reider, Index, s. v., S. 144 angeführt: immer als Übertragung von Y~D. 
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Anderseits ist ::n:i hif aus ii Regn viii 1 nach j für A' bekannt: ex6/.occre:v für CiliDi. Dies 
ist die einzige A'-Übersetzung von y~:i, die erhalten ist. O' übertragen durch ev't"pbtoµ<Xi (für 
nif), 't"IX7t"E:tv6w, O"UO"'t"kl.Aoµ<Xt (für nif), 't"po7t6w, OC7t"OO"'t"pe<'f>W, emcr't"pe<'f>W, ~crux&~w, EX't"p(ßw. 
Da wir in unserem V. 1 Sa y~;:i hif haben, das A' also mit xoM~w überträgt, und nicht y~p, 
für das er xwl.ow wählt, vermutet man einen Irrtum in 1173. Aber geschah der Fehler nicht schon 
im hebräischen Text, den A' vor Augen hatte? y~p ist zwar nie im Hif'il gebraucht, so daß eine 
Pleneschreibung yi~PN nicht vorkommt. Ist aber y1~:iN in A's Vorlage defective geschrieben 
gewesen (Defective-Schreibung ist jedoch bei Kennicott und de Rossi in keinem Zeugen nach-
gewiesen!), so ist freilich zwischen y~:iN und il~PN nur ein Buchstabe verschieden! Beide Verben, 
y~p und y~:i hif, ergeben einen Sinn im Zusammenhang. 
Der Übergang von ex6/.<Xcr<X zu exw/.ucr<X ist leicht, aber er setzt doch zwei Veränderungen vor-
aus. Der Übergang von y~:::iN zu Y~PN geschieht ebenfalls leicht, insbesondere in der alten Schrift 
ist p und :i ähnlich. Aber die Defectiveschreibung y~:iN ist zweifelhaft, da y~:i ja auch im Nif'al 
verwendet wird, und somit die beiden defective geschriebenen Imperfekte Hif'il und Nif'al 
nicht unterschieden werden könnten. So ist unter der Voraussetzung der Pleneschreibung eben-
falls mit zwei Veränderungen im Übergang von jli~:JN zu Y~PN zu rechnen. 
Die Entscheidung fällt also schwer, und nur mit Vorbehalt behalten wir exw-
)..umx bei und nehmen in der hebräischen Vorlage A's il~PN an. Die Möglichkeit eines 
ursprünglichen ex6AIXCl"IX in A's Wiedergabe, das dem jli~:JN des MT entspricht, ist 
ja beinahe ebenso groß. 
eTt"t mit Akkusativ ist bei A' oft anzutreffen, siehe Reider, Index, s. V., S. 89. 
Die Abkürzung ist ohne weiteres in 61.Eßov't"<X<; analog zu O' aufzulösen, denn die Wurzel iiY 
entspricht bei A' 61.Eßw, siehe oben Ps lxxvii 42b, E. 14, L. 2. 
Die Frage erhebt sich nur, ob auch das Pronomen ocuToui; wie in O' oder ob 
ocuTwv zu ergänzen ist. Denn der Exzerptor kümmert sich nicht immer um solche 
kleinen Dinge wie Endungen, wenn er abkürzt, siehe z.B. oben in V. 10b, E. 94, L. 3, 
wo die Verbalendung bei C' nicht dieselbe ist wie in O'. Aber A' kennt anscheinend 
nur die Fügung 6)..lßwv mit Akkusativ des Personalpronomens, also mit Verbalsuffix, 
während das Personalpronomen im Genetiv (Nominalsuffix) nirgends nachgewiesen 
ist, siehe oben Ps lxxvii 66a, E. 52, L. 2. 
Siehe die Zeugnisse in Ps xxvi 12a nach 264 mg (~ O'); lxxvii 66a nach 1175 (O' ex6p6.:; 
statt 61.Eßwv); lxxxviii 43a nach 1175, 264 mg, 1098 (~ O'); Is i 24 nach 710 (O' übertragen das 
Suffix ,_ nicht). 
Somit liegt nicht der Schatten eines Zweifels über der Ergänzung bd 6()..lßovToct; 
ocuToui;); es ist im Gegenteil die einzig mögliche Auflösung bei A'. 
emcr't"pe<'f>wfür :i.iw hif ist bei A' das gebräuchlichste Äquivalent, siehe oben Ps lxxvii 38c, 
E. 5, L. 1. 
Noch ein Wort zur Wahl der Zeiten: A' hat hier die zwei hebräischen Imperfekte 
von V. 15 a und b durch Aorist Indikativ wie O' übertragen: der Sinn dieser Aus-
nahme ist klar. A' drückt den Irreal aus, den es im Hebräischen nicht als besondere 
Form gibt. Unsere Lesart zeigt uns, daß A' den Irreal benützt, aber ohne &v, wie es 
scheint. 
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Lesart 2 
Die Lesart C' ist aus Eus bekannt. Die Überlieferung Eus' ist nicht ganz einheitlich: in 
Eus Coislin 44 = 1209 steht 1hrl -rouc; E\IOCV't'LOUc;; in Pat 215 (anon.) en:l -ro'i:c; E\IOCV't'LOLc;. Der Akku-
sativ ist nun auch durch 1173 gestützt, so daß er wohl richtig ist, obschon der Dativ weiter 
von O' entfernt ist, die ja auch Akkusativ Plural gewählt haben. Statt oc\lecnpe:1ioc in Coislin 
44 = 1173 finden wir oc\leypoc1ioc in 1209 und e\leypoc1ioc in Pat 215 (anon.). Diese beiden Lesarten 
sind verderbt. 
Aber Eus nach Coislin 44, 1209, Pat 215 stimmen in dem &v überein, das C' 
nach &.vta"rpe:~ix hätte: im Gegensatz zu 1173, wo es fehlt. C' benützt &v, wenn er 
den Irreal auszudrücken wünscht: so in Ps liv Ba nach Eus, ThdMopsv1717 (O' ohne 
&v); liv 8b, 9a nach Eus (O' ohne i'l.v); i Regn xxv 34 nach M, j (O' ohne i'l.v); usw. 
Da überdies in V. 15a C' nach Eus in den drei genannten Hss schon ein i'l.v steht, 
ist das ?J.v in V. 15b auch dadurch gestützt. So ist 117 3 hier wohl im Unrecht, wenn 
die Hs das &v wegläßt. 
Zu 't'~v xdpix von 1173 ist µou zu ergänzen, denn nicht nur ist das µou in Eus 
einheitlich bewahrt, sondern 1175 gibt - freilich ohne Verweis im Psalmentext -
die Lesart: C'0' oµo(w~ 't'o~~ 0', und auf diese Lesart folgt unter demselben Zeichen 
die A'-Lesart xe:~p&.~ µou (siehe oben L. 1). Dies erlaubt, auch C'0' auf V. 15b Ende 
zu beziehen. Da O' unbestritten 't'~v xe:~p&. µou enthalten, und da sich 1175 und Eus 
decken, ist das fehlende µou in 1173 zweifellos als Fehler anzusehen. 
e\loc\1-rloc; als Übertragung von ill ist bei C' beliebt, während O' dieses Wort nie als Äqui-
valent von ill verwenden. Bei C' steht es für ill in Ps xxvi 2b nach 264 mg (O' o! 6:>.lßo\1-rec; µe:); 
12a nach 264 mg (O' 6:>.Lß6\l-rcu\I µe:); xliii 11 a nach Eus 1121, Chr (ohne Sigel) (O' n:ocptt -raue; &x6pouc; 
1)µ&"); lxxvii 66a nach 264 mg, 1175 (O' -rouc; ex6pouc; whou); cxxxviii 20b nach 1175 (wo C' ohne 
Zweifel l,ill statt lli;J in MT und 0': -rttc; n:6Ae:Lc; crou gelesen hat, obgleich weder Kennicott 
noch de Rossi diese Variante kennen. Es gibt jedoch eine massoretische Auslegungstradition, 
wonach in fünf Fällen, zu denen diese Stelle zählt, c:Jli;J den Sinn von «Feinden» besitzt, siehe 
die Liste bei Mi v 13 in der Biblia rabbinica des Jacob ben Hayim ibn Adoniya [Venedig 1525], 
anastatischer Neudruck besorgt von M. Goshen-Gottstein [Jerusalem 1972], t. iii, p. 381). Auch 
C' Job xvi 9 nach Field, Auctarium («Codd. 137, 255.») ist hinzuzurechnen (O' freie Über-
setzung). In Ps xli 11 a hat C' nach Eus 1121 auch iill mit e\locv-rloc; übertragen (O' o! 6:>.lßo\1-rec; µe:). 
0' gebraucht in den überlieferten Zeugnissen e\loc\1-rloc; für ill in I s lix 18 nach 86 und für 
:llN in ii Regn xii 14 nach j. Diese @'-Übertragung ist von O' inspiriert, wo ün:e:\loc\1-rloc; als Ent-
sprechung von «Feind, Widersachen :llN, ill gebraucht wird. 
Für Ps lxxvii 61b bezeugt He, daß die einen Übersetzer mit 6:>.lßcu\I, die andern mit e\locn[oc; 
übertragen. 6:>.lßcu\I bezieht sich auf A': siehe oben L. 1; e\loc\1-rloc; ist C' oder/ und 0' ! 
Doch ist es deutlich C', der e\loc\1-rloc; für ill am liebsten benützt. 
oc\loccr-rpecpcu für :i.iUi hif: siehe oben Ps lxxvii 38c, E. 5, L. 2. 
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Exzerpt 99. Vers 16a-b 
Lesart 1 
Diese Lesart A' ist aus Tht bekannt, aber freilich mit xuprnc; statt mm. Zu N~'IV pi 
= µicro7toLew, siehe Reider, Index, s. v., S. 159, und Reider, Prolegomena, S. 109. 
Lesart 2 
Diese C'-Lesart haben Eus und Tht ebenfalls festgehalten. Die Nähe zu A' ist unver-
kennbar, und ohne A's Einfluß wäre diese C'-Übersetzung undenkbar. Das Wort ist 
ein &mx~ :t..e:y6µe:vov im griechischen Alten Testament überhaupt. 
Lesart 3 
Auch diese Lesart findet sich bei Tht. Auf lateinisch: <megabunt» hat sie Hi bewahrt. 
Field zitiert aus Marin. n. y das Pronomen a0T6v, welches bei Tht in den Hss und in der 
Ausgabe fehlt. Dieses a0T6v steht dagegen im Tht-Exzerpt der cat xvii 1047, 1134, 1135, 1139, cat x 
1625, 1106. Dieses a0T6v mag aus O' stammen, da nach Rahlfs Lpau a0T6v lesen. Es ist aber keine 
Frage, daß die unmittelbare Überlieferung in Tht und in 1173 zu bevorzugen ist. 
A' hat &pvfoµaL mit EV konstruiert, entsprechend :i wn:i pi, in I s lix 13 nach Eus. 
Er hat wohl kaum iS mit a0T6v übersetzt, dies umso weniger als in Ps lxv 3b, wo die gleiche 
Wendung: S wn:i vorkommt, in 1175 eine Lesart geboten ist, die lautet: A' C' E>' fi €' fi <;' croL 
Das Verweiszeichen im Psalmentext fehlt. Es ist aber sicher lS in V. 3b gemeint, das O' mit cre: 
übertragen (außer crm: RLp•u; tibi: La Ga; siehe Rahlfs, Apparat, z. St.). Auch O' in 1175 lesen 
cre:. Nun bezeugen hier Lavra A. 89 und cat x 1625, 1706 für A' als Verb &pv~cronaL (Lavra A. 89: 
Aor). Somit haben wir eine strenge Parallele: S wn:i pi~ &pvfoµaL mit Dativ, zu unserer Wendung. 
Es ist also so gut wie sicher, daß 1173 hier mit aÖ't'cfi Recht hat. 
&pveaµ1XL für wn:i pi siehe Reider, Index, s. v„ S. 32. Bemerkenswert ist das 
Futurum bei A' an Stelle des Aorist in O': eine den Gepflogenheiten A's ganz ent-
sprechende Wiedergabe. 
Lesart 4 
Zeugen für diese Lesart sind Eus (ohne &n' fo"t'IXL) und Tht (für das Ganze). C' hat 
frei mit einem Partizip in Apposition übertragen. \jie:oaoµ1XL für wn:i pi auch in 
Is lix 13 nach 86, Eus. Übrigens hat C' das Verb von O' übernommen. 
&n~ für i, um die Konjunktion zu variieren, wie schon oben Ps lxxvii 39a, 
E. 6 (und 7), L. 6; lxxvii 50c, E. 30, L. 1. 
foTIXL wie in O'. Die Lesart gilt ja nicht dem Verb, sondern der Konjunktion 
&n~, statt X1Xt bei O'. 
(Zum Zeugnis Eus' siehe folgendes Exzerpt, L. 1.) 
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Exzerpt 100. Vers 16b 
Lesart 1 
Diese Doppellesart ist für C' bei Tht bezeugt unter der Form: o xoctpo<; ocu-rwv d<; -rov 
·~ OCtC.UVOC. 
Bei Eus steht: xoi:'t'oc lle 't'O'I crüµµoi:xov· µicrorcoiot xuplou ot tjle:umxµe:voi oi:\mji. xoi:t rcpocr't'l6-11cri· xoi:t 
~cr't'oi:i ö xoi:Lpa~ oi:u't'wv e:!~ 't'O'I oi:twvoi:. Das Subjekt von rcpocr't'lEl"IJO"L ist der Übersetzer der O', oder 
besser noch: der Psalmist, nach O', wie das xoi:t fo't'oi:i beweist. Denn bei C' ist es: &.:Al.' fo't'oi:i, siehe 
oben E. 99, L. 4. So überliefert Eus C' nur für V. 16a. 
Das Zeugnis von 1173 und jenes von Tht widersprechen sich glatt: Nach Tht 
hat C' den Artikel vor xoctp6<; und vor octwvoc, nach 1173 fehlt der Artikel beide Male. 
Das Zeugnis Tht's ist in allen Hss dasselbe: der Artikel steht zweimal. Nur in Tht 
Hss C, 1216 fehlt die Lesart C' überhaupt. 
Für A' trifft die Lesart von 1173 wohl zu. Die Wortwahl ist die für ihn geläufige: 
siehe Reider, Index, sub xoctp6<;, S. 123, und sub octdiv, S. 8. Die Unterdrückung der 
Artikel ist für ihn kennzeichnend. Siehe auch oben Ps lxxviii 13b, E. 77, L. 3. 
Hat C' mit A' übereingestimmt? In der Wortwahl gewiß: Tht und 1173 trennen 
sich nicht darin. Aber da O' ebenfalls dieselben Wörter gewählt haben, gilt die Lesart 
in 1173-nich t ihnen, sondern den fehlenden Artikeln. 
C' hätte also hier nach dem Zeugnis von 1173 keinen Artikel vor xoi:ip6~ gesetzt. Dies ist in 
gutem Griechisch durchaus möglich, denn bei Zeitbestimmungen kann der Artikel leicht fehlen, 
siehe Kühner-Gerth, Grammatik, i, § 462 g, S. 606. In den dort gegebenen Beispielen figuriert 
xoi:ip6~ freilich nicht. Aber ein Blick auf Stephanus, Thesaurus, v, cc. 817-819, zeigt, daß xoi:ip6~ 
tatsächlich häufig artikellos verwendet ist, und dies seit klassischer Zeit (Hippokrates, Aeschylus, 
Sophokles, Demosthenes, usw.). 
Das Zeugnis von 1173 weist also für C' einen guten griechischen Sprachgebrauch 
nach, und deshalb ist es der Überlieferung bei Tht vorzuziehen, wo der Einfluß von 
O' gespielt haben mag. 
Was nun den zweiten fehlenden Artikel vor oct(;)voc betrifft, so bedarf es einer 
kurzen Übersicht über C's Übertragung von ct,iyr., im Psalter. 
Zunächst betrachten wir nur die Lesarten, die C's Übersetzung gesondert 
bringen. Es gibt unter den 101 ct,wr., in den Psalmen, die in O' fast stets als d<; -rov 
oct(;)voc erscheinen, 19 symmachianische Wiedergaben, die für ihn allein bezeugt sind: 
1. 9 mal et<; oct(;)voc ohne Artikel: Ps xxix 7b nach 264 mg, 1098; xxx 2a nach 
264 mg (A'C'), 1098; xxxvi 27b nach Eus 1121, ThdMopsv 1717 ; xliv 18c nach Eus 1121, 
cat x 1625• 1706, Tht (ot y'); xlviii 12a, lxxxviii 29a, 53a nach 1098; cxviii 98b nach 
1175, 264 mg, cat xxvSinaiCod.gr.zs. 1811• 1137 ; cxliv 2b nach Chr (anon.). 
2. 2 mal St' octfoo<; ohne Artikel: Ps xxix 13b nach 264 mg, 1098; xl 13b nach 
Eus<lem. (ct,w ohne r., ist durch C' nach 1098 ebenfalls mit St' octwvo<; übertragen worden 
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in Ps lxxxviii 38a nach 1098. Vielleicht hat C' cSiyt, gelesen wie die Transkription 
des Hebräischen in 1098: A.wA.ocµ [siehe oben E. 77, L. 3 für €'].) 
3. Zwei freie Übertragungen: Ps xlviii 10a (MT: V. 9): "t'CJ} dwv~ w'.mp nach 1098, 
1121 (unter den Sigeln Eus, Tht, Kyrillos), cat x1625, 1706, ThdMopsv1717 (unter A'), 
1175, ChrN. Ps ex 5b nach Tht: Adjektiv octwvw~. 
4. d~ "t'ov dwvoc mit Artikel: Ps lxxii 26a nach Eus (= O' !) ; lxxvii 69b nach Eus, 
Tht, Hi5F (griechisch) ( = 0' !) . Das sind bloß zwei Beispiele! 
Dazu treten vier unsichere Zeugnisse: 
1. Ps xi 8b: C' A' &µo: "'TI ye:ve:~ "'TI e:t~ -rov o:tc7ivo: nach ChrN. Aber statt dieser Lesart bieten die 
folgenden Chr-Hss eine andere Form, allerdings ohne Sigel: &Ho~ ( + qi'l)cnv nach ChrAGOP)· &µo: 
"'TI ye:ve:~ "'TI o:twvl(j( = ChrABDGHKMOPQ, 
Weiter muß darauf hingewiesen werden, um Mißverständnisse zu vermeiden, daß ChrN 
zwei Lesarten im Vorhergehenden bietet: A' qiuM~e:L~ o:ö-rou~, C' qiu:l.&~e:L~ o:ö-r&. Auf diese Lesarten 
folgt das Lemma O': xo:t 8Lo:-r'l)p-ficre:L~ 1jµii~ &7to -r'ij~ ye:ve:ii~ -ro:u-r'l)~, xo:t e:t~ -rov o:tc7ivo: ( = V. 11b). 
An dieses Lemma ist dann die oben zitierte Lesart C'A' angeknüpft. 
2. Ps lxxx 16b: A'C' e:t~ o:tc7ivo: ohne Artikel = 1173; C' d~ -rov o:tc7ivo: mit Artikel = Tht 
(= O'). 
3. Ps cxxiv 1 c: C' e:t~ -rov o:tc7ivo: mit Artikel nach Chr cat pal = Pat 215, 1675; mit Artikel, aber 
ohne Sigel nach Chr IKOP 1133, dazu Chr N mg (anon.) ( = O'); ~-re:po~ e:t~ o:tc7ivo: ohne Artikel nach 
ChrBCDFGHMQ. 
4. Ps cxlviii 6a: &Ho~· 8Lo:µevm o:twvlw~ (cSwS nS) nach Chr (anon.). Ist es C'? 
In Ps xi 8b ist doch gewiß der großen Mehrzahl der Chr-Zeugen zu folgen, umso mehr als 
C' am ehesten diese freie Wiedergabe zuzutrauen ist: eine Parallele dazu gibt es ja in Ps ex Sb 
nach Tht! Die Wendung e:t~ -rov o:tc7ivo: in der Apposition zu "'TI ye:ve:~ -ro:u-rri "'TI in ChrN allein ist 
wohl unter dem Einfluß von O' zustande gekommen. 
In Ps lxxx 16b und cxxiv 1c ist Kontamination durch O' ebenfalls denkbar. 
Die Freiheit der Fügung von Ps cxlviii 6a läßt unweigerlich an C' denken. 
Weiter sind drei zusammenfassende Lesarten zu erwähnen, die stets artikelloses e:t~ o:tc7ivo: 
bekunden: Ps xxviii 1 Ob A'C'E:' nach 264 mg; xxxii 11 a A'C' nach 264 mg; lxxviii 13b A'C'E:' 
nach 1173 (siehe oben E. 77, .L. 3). 
Es ergibt sich aus diesem Bild, daß C' in der überwiegenden Mehrheit der Fälle 
mit d~ octwvoc oder a~' dwvo~ ohne Artikel übertrug. Es ist daher kein unbegründeter 
Zweifel, wenn die wenigen Beispiele von d~ "t'OV octwvoc mit Artikel, die samt und son-
ders mit 0' übereinstimmen, der Kontamination durch O' verdächtigt werden. 
Wenn zwei Überlieferungen im Konflikt stehen wie hier, eine mit und die andere 
ohne Artikel, ist die ohne Artikel vorzuziehen. 
Dies umso mehr, als 1173 ja gar keinen Grund hätte, C' zu zitieren, wenn dieser 
mit O' übereinstimmte! Überdies liegt C's Vorliebe für die artikellose Fügung d~ 
dwvoc in seinem guten Sprachgefühl begründet, denn fehlender Artikel bei Haupt-
wörtern mit Präposition ist im Griechischen <mngemein häufig», Kühner-Gerth, 
Grammatik, i, § 462 f, S. 605. 
Da anderseitf. die Tht-Überlieferung einhellig für e:t~ -rov o:tc7ivo: Zeugnis ablegt, muß diese 
Kontamination mit O' sehr weit hinaufgehen, vielleicht bis auf Tht selber. 
PS LXXXI 
Exzerpt 101. Vers 1 b-c 
Lesart 1 
Die A'-Lesart steht auch bei Eus überliefert: in Coislin 44 lautet sie wie folgt: 
J ... Xot't'ot~e (sie) 't'OV J &.xÜAotV. 6~ fo't''Y) Ev O'uvocJywy~L tO"xup&v • eve:yxifJ't'w 6~ xp(ve:L ..•• j 
Die Unterschiede von Coislin 44 mit 1209 und Pat 215 beruhen auf leicht erkennbaren 
Textverderbnissen in den letzten beiden Zeugen, die nicht erwähnt zu werden brauchen. 
xupLoc; statt ~vor xp(ve:L ist ein Irrtum bei Montfaucon, PG xxiii, c. 984, 1. 13, und bei 
Field. 
1173 unterscheidet sich von der Eus-Überlieferung in dieser A'-Lesart in 
3 Punkten: 
1. statt tO"xup&v Genetiv Plural hat A' nach 1173 tO"xup6i; im Nominativ Singular. 
Die Einzahl stimmt mit MT überein, nicht der Nominativ; 
2. statt 6e:6i; im Nominativ Singular nach ev eyxii't'cp enthält 1173 6e:&v im Genetiv 
Plural. Dies mag MT entsprechen; 
3. statt xplve:i im Präsens hat A' nach 1173 xpwe:~ im Futurum. 
Von diesen drei Widersprüchen ist der letzte am leichtesten zu lösen: da A' in 
der Regel hebräisches Imperfekt durch Indikativ Futurum überträgt, ist das Futurum 
von 1173 wahrscheinlicher als das Präsens in Eus. Überdies ist das Futurum lectio 
difficilior, da O' das Präsens haben (freilich gibt es auch Zeugen der O' mit 
Futurum). 
Die beiden andern Widersprüche hängen zusammen. Doch bevor wir sie 
genauer ansehen, sei noch festgestellt, daß die Wortwahl in dieser A' -Übersetzung 
zu keinen Bedenken Anlaß gibt, da sie für A' charakteristisch ist. Besonders das 
ev eyxiX ... cp für :iip:i ist Eigenart A's. Es wird für unsern V. Je auch durch 1175 und 
durch 264 mg E'A' bezeugt. Siehe zu den andern Wörtern Reider, Index, ss. vv. 
Die beiden Widersprüche bedingen sich gegenseitig: in A' nach Eus sind die 
zwei Stichoi parallel: (1b) 6eoi; fo't"Y) ev O'UVocywy?i tcrxup&v // (7c) ev eyxif't'cp 6e:oi; xplve:L. 
Die Stichoi sind getrennt wie in MT. Die Trennung von :iip:i und dem nachstehenden 
t:mfa: entspricht den Teamim des MT, die c:m11N mit folgendem 1"l~'IZ.', enger ver-
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binden als mit dem vorangehenden ::iip::i. ::iip::i erhält eine isolierte Stellung ohne 
abhängiges Glied im Genetiv. Die Trennung stimmt auch mit der Auslegung im 
Midrasch Tehillim überein. Merkwürdigerweise fügt sich in O' ein ae gerade nach 
ev µfocp und vor 6e:ouc; ein (siehe folgendes Exzerpt 102, L. 1), gleichsam um über das 
ev µfocp ohne Genetiv hinwegzuhelfen. Die Schwierigkeit von MT und von A' nach 
Eus beruht gerade auf dem Umstand, daß ::iip::i ohne nähere Bestimmung ist. Dieses 
merkwürdige Fehlen wird noch auffälliger wegen des Parallelismus in V. 1b: 
LiN-rm;::i, wo eine Ergänzung steht! ::ii 1~::i würde eine ähnliche Bestimmung erheischen. 
In 1173 ist die Lage gerade umgekehrt: Der Parallelismus der beiden Stichoi 
lautet: (1 b) ee:oc; fo-rl) E\I cru(va.ywy=ji) 11 tcrxupoc; (1 c) E\I µfocp ee:wv XpLVE~. Die Stichoi 
sind gegen l'v1T getrennt, aber auch gegen O' ! Dies ist ein Argument zugunsten der 
Lesart A' nach 1173. 
Weiter stimmt der Singular LiN in MT mit tcrxup6c; bei A' nach 1173 überein, 
während tcrxupwv bei Eus leicht durch Kontamination mit O' entstanden sein konnte. 
Aber sogleich melden sich zwei Einwände gegen die Lesart nach 1173: zunächst 
bietet Syh die Lesart A': * N.:11;Li1ni .N. Dies ist -roü tcrxupoü nach Field, vielleicht 
aber eher einfaches tcrxupoü. Und ferner: m:;::i fordert noch gebieterischer als ::i;p::i 
eine Bestimmung! Denn m:.;::i steht im Status constructus. 
Außerdem, und dies ist die dritte Schwierigkeit, werden die beiden 0 1 il~N in 
V. 1b und 1c verschieden übertragen: in V. 1b im Singular: 6e:6c;; in V. 1c im Plural 
6e:wv (so ist die Abkürzung in 1173 aufzulösen, wie erstens der Vergleich mit dem 
abgekürzten e~ von V. 1 b zeigt: es handelt sich um zwei verschiedene Abkürzungen, 
und zweitens die gleiche Abkürzung in fol 260a, 1. 13 von unten: -r~v -rro}j: 6e:' d3w-
A.a.-rp[a.v, und hier, fol 26lb, 1. 6 von oben [Zeilen der Catene] :-e;). 
Übrigens ist eine andere Frage noch offen: in 1173 ist cruva.ywy'ij abgekürzt in 
cr~: wie ist zu ergänzen? Mit oder ohne 6e:wv? Wir haben schon festgestellt, daß 1173 
sich nicht scheut, dort wo ·die hexaplarischen Lesarten mit O' s:ch decken, eines 
oder mehrere Wörter abgekürzt wiederzugeben: z. B. oben Ps lxxix 18, E. 84, L. 4 
und 5 ! Dazu viele Beispiele, wo die Abkürzung Nomen, bzw. Verb mit Possessivum, 
bzw. Personalpronomen im Akkusativ umfaßt. 
Wäre hier also mit cruva.ywy'ij 6e:wv zu ergänzen? Wäre dies der Fall, hätte man 
aber auch die fehlende Bestimmung von m:;::i: 01ilt,N m::::i. ! Die beiden parallelen 
Verse würden zweimal mit größter Betonung Gott in der Versammlung der Götter 
und inmitten der Götter vorstellen. 
Aber weder Kennicott noch de Rossi wissen etwas von einer 01ilt,N mY::i vor 
LiN. Immerhin sei darauf hingewiesen, daß die hebräischen Hss vielleicht nicht mehr 
alle Spuren bewahrten, wo die Überlieferung zwischen einfachem LiN oder 01ilt,N und 
dem Paar 01.1LiN LiN schwankte. Siehe ein Beispiel für dieses Paar, das unter den 
Zeugen von MT gänzlich unterging, oben Ps lxxx 10b, E. 94, L. 1. 
Es ist indessen vielleicht das Beste, wenn man die Hypothese einer andern 
hebräischen Textvorlage für A' vermeiden will, die Lesart der Syh als ursprüng-
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lieh anzunehmen: 6e:o<; ~o""D'J ev cruvor.ywyyj tcrxupou · ev [.Lfocp 6e:&v xpLvd. Diese Lesart A' 
versieht beide Umstandsbestimmungen mit ihrem notwendigen Komplement; sie trennt 
die Verse nicht anders als MT, wenn auch innerhalb von V. 1c die Teilung anders 
ist als jene der Teamim; und sie setzt in 1173 nur den kleinen Irrtum 1crxup6<; statt 
tcrxupou voraus: ein Irrtum, der durch Angleichung an 6e:o<; von V. 1 b entstehen 
konnte, besonders leicht, als cruvor.ywyyj abgekürzt wurde und dadurch die Notwendig-
keit des Genetivs weniger spürbar wurde. Daß CJ'i1SN in V. 1b als Singular und in 
V. 1 c als Plural erscheint, ist kein Einwand. Denn A' überträgt CJ'i1SN nötigenfalls 
als Plural, siehe Reider, Index, s. v., S. 109-110; z. B. Ps xcvi 7c; xcvi 9b nach 
Taylor; u. a. m. Übrigens erklärt sich die Form des A'-Zitates bei Eus vielleicht 
aus theologischen Bedenken eines der Tradenten: er verwandelte den Plural 6e:&v 
in V. 1 c in den Singular, der den anstößigen Polytheismus zum Verschwinden 
brachte. A' war in diesem Punkte dem hebräischen Texte treuer geblieben. 
Lesart 2 
C' ist aus Eus ebenfalls bekannt. 1173 stimmt mit ihm überein. Die Teilung der 
Stichoi ist wie die in MT. C' hat im Gegensatz zu O' nur Singulare: 6e:6<;. Die An-
spielung auf andere Götter ist damit ausgemerzt; es ist nur die Rede von Gott. 
Wie A' hat C' einfaches xp(vw, aber als Participium coniunctum. Dies erlaubt ihm, 
den Wechsel von Perfekt im Hebräischen in V. 1b zu Futurum in V. 1c elegant und 
unauffällig nachzuahmen, ohne den im Griechischen harten Übergang von Aorist 
zu Futurum wie bei A'. Besonders fein ist C's Übersetzung von :Jip:i. Der Plural 
ev [.LfooL<; gibt die Idee von Gerichtshof her, ohne daß C' 6e:6<; je im Plural zu ver-
wenden braucht. 
Exzerpt 102. Vers 1c 
Lesart 1 
Diese t;;'-Lesart setzt einen O'-Text entweder ohne oe voraus:= 226, oder einen Text, 
dessen oe, bzw. autem obelisiert ist wie in Psalterium Gallicanum G2, oder sonst 
eine Textform, wie z.B. bei Athanasius: xor.~ ev [.Lfocp: siehe Holmes-Parsons z. St. 
(Holmes-Parsons haben Unrecht, für 264 EV EyXcX'r<p oe zu zitieren: im Psalmentext 
von 264 steht EV [.Lfocp oe.) 
Exzerpt 103. Vers 2a 
Lesart 1 
Welches ist die echte Form der A' -Lesart? Wie das Schriftbild in 1173 zeigt, ist das 
v finale ganz eng an das w, das vorangeht, angeschlossen. Daraus möchte man ver-
muten, es handle sich um das ursprüngliche Wort 7tor.p&vo[.Lov, das irrtümlicherweise 
in 7tor.por.v6[.LWV verändert wurde. Der Genetiv Plural ist kaum richtig; er fügt sich in 
keinen syntaktischen Zusammenhang. 
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Leider ist iw sonst für A' nie bezeugt. Wohl aber ist der Stamm iw bei ihm mit 7t<Xp<Xvoµ-
verbunden: niw ist 7t'<Xp<Xvoµl<X in Job vi 29 nach Morin. n. µ;Job xi 14 nach Field («Nobil„ qui 
quasi scholion affert. Aquilae vindicat Montef .... ») = Morin. n. 6; Ps xlii 1cnach117 5. Da niw 
ein feminines Nomen ist, hat A' es als weibliche& griechisches Hauptwort übersetzt. iw mascu-
linum wird er als Neutrum (ähnlich wie &:vMpe:/h; für iiN) übertragen haben, siehe Beispiele von 
solchen Neutren in Reider, Prolegomena, S. 51. Ferner begegneten wir schon einem Beispiel 
von hebräischem = griechischem Femininum, dem das Paar hebräisches = griechisches M ascu-
linum beigesellt wurde: oben in Ps lxxviii 11b, E. 73, L. 1: µeye:6o<; ii~, µe:y<X!.wcr6v'IJ niii~, und 
ein anderes, noch ähnlicheres Beispiel: pi:i: = 8bt<XWV (Neutrum), npi:i: = 8Lx<XLocr6v'IJ, siehe Rei-
der, Index, S. 58. Übrigens haben schon O' iw als Neutrum &8Lxov in Lev xix 15, 35 und Dt 
xxv 16 übersetzt. 
Zugunsten dieser Hypothese von iw = {To) 7t'<Xp&voµov, i1iiii' = 7t<Xp<Xvoµ(<X in A's Werk spricht 
ferner folgende Beobachtung: A' überträgt adverbialen Akkusativ auch im Griechischen als 
Akkusativ. Leider läßt sich für das Verb 1"l~'tV kein Beispiel beibringen. Aber Belege für solche 
Akkusative wären (alle Beispiele aus 1098): Ps xvii 33a: iin ,~"1iNl:m = 7te:pL~ww6<; µe: e:\mop(<Xv; 
ähnlich 40a; xxix 12b; xxxiv 28b: oiin-i:J = 81.'IJv "~v ~µep<Xv; lxxxviii 36a: 1nii':l't!i~ nnN = µl<Xv 
ü)µocr<X; 38a: oiiii' p;,i = hoLµ<Xcr6~cre:T<XL <Xtwv<X. Da schon O' mit adverbialem Akkusativ übertragen, 
hätte A' in unserem V. 2a also nicht die Konstruktion, sondern nur die Wortwahl im Vergleich 
zu O' geändert. 
Die Schwierigkeit dieser Hypothese beruht, abgesehen von den mangelnden Zeugnissen 
für iw bei A', darauf, daß der von A' gewollte Sinn von xp(v<XTe: 7t'<Xp&voµov kaum durchsichtig 
war, denn diesen Ausdruck mußte man auf den ersten Blick als: «richtet (den) Gesetzesbrecher» 
(also als Masculinum) und nicht als: «richtet Gesetzesbrecherisches» (Neutrum) verstehen. 
So ist es nicht sicher, ob A' in diesem Konflikt zwischen seiner Methode (die Hypothese, 
daß iiy = [ To] 7t'<Xp&voµov Neutrum sei, einmal vorausgesetzt) und der Klarheit des Sinnes im 
Griechischen sich für 7t'<Xp&voµov entschied. 
Wäre 7t'<Xp<Xv6µw<; möglich, ähnlich dem &:ab,w<; des 0'? Es scheint wie gesagt, daß A' ad-
verbiale Akkusative als Nomina im Akkusativ zu übertragen pflegte. Aber man kennt bei ihm 
tatsächlich auch Adverbien an Stelle von Nomina im Akkusativ. So ist z.B. Ni't!i e:tx'ij, siehe 
Reider, Index, s. v„ S. 67, aber auch e:bl<XL6T'IJ"°' Akkusativ in Prov xxx 8 nach Morin. ( = Prov 
xxiv) n. 6 (2°) ! So ist auch denkbar, A' habe i,W gelegentlich einmal durch das Adverb 7t<Xp<Xv6µw<; 
übertragen. Dies kann jedoch nicht überall der Fall gewesen sein, denn anders als Ni't!i ist iw 
oft deutlich Nomen mit den syntaktischen Bezügen, die nur für Nomina, nicht für Adverbien 
möglich sind. 
So könnte man auf eine dritte Hypothese geführt werden: 7t<Xp<Xv6µw[v] ist ein Dativ, und die 
Kopisten haben irrtümlicherweise, vielleicht unter dem Einfluß des nachfolgenden, symma-
chianischen &:8ml<Xv, das Schluß-v angehängt. 
Der Einwand gegen diese Hypothese ist die Tatsache, daß wir keinen Dativ im 
Hebräischen haben. Aber diese Schwierigkeit läßt sich entkräften: in V. Ja (siehe 
unten) haben wir dieselbe hebräische Konstruktion, die A' mit Dativ überträgt. 
A' hat dort den hebräischen Akkusativ, der ja durch kein nN als solcher gekennzeichnet 
wird, sinngemäß als Dativ ins Griechische übersetzt. Der Dativ ergibt einen guten Sinn. Denn 
wir dürfen annehmen, daß A' wie 0' in unserem V. 2a im Präsens Indikativ xp(ve:Te: übersetzt 
hatte. Darauf weist der Parallelvers 2b mit Präsens, siehe unten E. 104, L. 1, hin. Der Sinn des 
V. 2a wäre also: «Bis wann richtet ihr zugunsten des Gesetzesbrechers?» Das in 1173 eingedrun-
gene v kam wohl erst hinzu, als die Lesart aus jedem syntaktischen Zusammenhang gelöst war, und 
dadurch die Kaususendungen allfälligen Verderbnissen viel ungeschützter preisgegeben waren. 
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Eine Schwierigkeit bleibt allerdings: Siy würde somit «den Gesetzesbrechen, also die 
Person, nicht die Sache: «den Gesetzesbruch», bedeuten! Vermag der Parallelismus mit V. 2b, 
3 a, b, 4 a, b, wo ausschließlich von Personen als Gegenstand des richterlichen Tuns die Rede 
ist, diese überraschende Bedeutung von i,iy aus dem Kontext zu erklären und zu rechtfertigen? 
Übrigens ließe sich hinter 7tixpixv6µcuv auch die Form 7tixpixvoµ[ixv vermuten, die zu 7tixpixv6µcuv 
verderbt worden wäre. Auch diese Möglichkeit kann nicht völlig ausgeschlossen werden. 
Alles in allem: Die erste Hypothese: «Wie lange richtet ihr Gesetzesbreche-
risches? », im Sinne von: «Wie lange richtet ihr auf gesetzbrecherische Art und Wei-
se?», in der also das Neutrum im adverbialen Akkusativ Adverbbedeutung bekleidet, 
erscheint am wahrscheinlichsten. Die Verderbnisse im Verlaufe der Überlieferung dieser 
Lesart erklären sich wohl gerade aus diesem ungewöhnlichen Gebrauch des Neutrums 
7tixp&voµov, der nur auf dem Hintergrund des Hebräischen voll verständlich wird. 
Lesart 2 
Diese Lesart C'€' wirft in der Wortwahl keine Fragen auf. Denn C' verbindet die Wurzel Siy 
meistens mit &lhx-: Ps lii 2b nach Eus: '.iw Nomen, wie in unserm V. 2a adverbial gebraucht = 
µi;'t',X &3LxLix<; (O' ~v &voµ(Cl'); ] ob xxxiv 10 nach Field (<(Olymp. et 'omnes'. »): Sw Nomen = &3Lx(ix 
(O' freie Übersetzung). Die Fügung ,11,w p erscheint in ii Regn iii 34 als Adjektiv &3Lxo<; nach j 
(O' u!o<; &3Lx[ixi;); Ps lxxxviii 23b nach Eus als u!o<; &3LxLix<; (O' &voµEix); xci 16b ist i1SW nach Tht: 
&3Lx[ix ( = 0') (es ist aber vielleicht gar kein Zeugnis für C', sondern bloße Wiederaufnahme von O' 
nach der Lesart C'). Es überrascht nicht, daß sich C' nicht ausschließlich an eine Übertragung 
hielt, sondern auch &voµ(ix für i1SW unter seiner Feder auftaucht: Ps lxiii 7a nach Eus ( = O'; 
es ist aber nicht sicher, ob hier &voµlix noch zur C'-Lesart gehört!); Prov xxii 8 nach Morin. n. ~. 
€' ist sonst für Sw oder i1Siy nicht bezeugt, aber da O' nicht selten mit &3Lx[ix übertragen, 
ist diese Verbindung auch bei €'nicht unmöglich. 
Warum sind aber C'E' angeführt, da sie ja doch dieselbe Lesart wie O' ent-
halten? In O' gibt es isolierte Varianten: &l>Lx.Lxc; im Plural= 213; &µcxp·rlcxv = 274. 
Überdies enthält 1173 eine zur Wahl gestellte Form: &l>Lx[cxvcr. 
Die einfachste Erklärung ist wohl die: C' hatte den Singular wie auch in 
Ps lii 2b nach Eus und Job xxxiv 10 nach Field («Olymp. et 'omnes'.»). €'dagegen 
hatte den Plural, wie O' oft: siehe Ez xviii 24 Variante: &l>Lx[cxc;; V. 26 Variante: 
7tcxpcx7t'Tciiµcx'Tcx; xxxiii 18 &voµ[cxc; (&voµ[cxv = O' nach 86); usw. 
Oder vielleicht noch wahrscheinlicher: €', die eine Rezension ist, hatte einen 
Plural, der ihrer O' -Vorlage zugehörte, in den Singular, der dem Hebräischen enger 
entsprach, verwandelt. Ähnlich haben die hexaplarischen 0' nach 86 den Plural in 
den Singular umgeändert in Ez xxxiii 18. Es stand also bei C' und bei €' &l>Lxlcxv. 
In O' des Exzerptors jedoch fand sich in V. 2a noch der alte Plural, der zu dem 
Zitat der C'E'-Lesart den Anlaß gab. 
Das nachträglich aufgesetzte Sigma erklärt sich vielleicht aus der Ratlosigkeit eines spä-
teren Schreibers, der sah, daß in seinen O' die Lesart C'€' mit 0' identisch war, und sich 
fragte, worin denn C'€' von O' verschieden seien, und eine Möglichkeit des Unterschiedes in 
Ein- und Mehrzahl andeutete. 
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Lesart 3 
Diese 0'-Lesart hat den adverbialen Akkusativ als Adverb ausgedrückt, das vom gleichen 
Wortstamm genommen ist. Siehe eine ähnliche freiere Übertragung 0's mit dem Worte ip'I!.' in Ps 
xxxiv 19a nach 1098: µ&'t''IJV, oder in Ps lxxxviii 38a nach 1098, wo zwischen Lesart C' und Lesart 
O' (also wohl ®') das Adverb odwvlwe; für t:l~i:ll im Akkusativ mit adverbialer Bedeutung steht. 
Schon O' hatten oft so die adverbialen Akkusative gewendet. 
Exzerpt 104. Vers 2b 
Lesart 1 
Im Gegensatz zu O' hat A' 7tp6crw7tov im Singular beibehalten, wie er das immer tut. 
Auch O' übersetzen ja meistens in der Einzahl. 
lT'l!.'1 = &creß~~' siehe Reider, Index, s. v„ S. 33-34, und unten V. 4b, E. 108, L. 4. 
Der Artikel fehlt vor beiden Substantiven wie in O' und bei C'. Bei O' und C' erklärt 
sich die Weglassung der Artikel aus einer Eigentümlichkeit des Griechischen: Ver-
bindung zweier Substantive, von denen das eine indeterminiert oder allgemein ist, 
siehe Kühner-Gerth, Grammatik, i, § 462 k, S. 607-608, bei A' aus dem Wunsche, 
das Hebräische abzubilden. 
N'I!.'~ = oäpw, ebd. S. 7-8, und unten Ps lxxxii 3b, E. 118, L. 1. 
Wie O' hat A' das Präsens im Griechischen für hebräisches Imperfekt gewählt. 
Lesart 2 
Wie bei A' steht 7tp6crw7tov auch bei C' in der Einzahl. 
rr°'p&voµo~ (hier ein Plural; das o in 1173 ist mit 1122 durch w zu ersetzen) ist bei C' sehr 
häufiges Äquivalent von Y'l!.'1: Ps xxvii 3a nach 264 mg; xxxi 10a nach 264 mg, 1098; lxxiv Sb 
nach Eus; und unten V. 4b, E. 108, L. 5, usw. 
Das Verbum rrpoale:µ°'L (Medium von 7tpoal'l)µL) ist ein ausschließlich symmachianisches 
Wort. Das gesamte griechische Alte Testament enthält sonst keinen Beleg mit diesem Verb. 
(iv Mak benützen rrpoadµL ~hinzutreten, - gehen: ein anderes Kompositum aus rrpoe; und e:!µL 
~gehen.) 
Wohl aber ist rrpoale:µ°'L für Flavius ]osephus bezeugt: Ant. Jud. iii 15, 2. 
In C' ist rrpoale:µ°'L neben unserem V. 2b noch an zwei Stellen überliefert: ]er vi 10 nach 86 
für y~n und als strenge Parallele zu unserer Wendung in] ob xlii 9 nach Field («Nobil. et 'omnes' .») 
für t:li~~ N'I!.'~. Die Übersetzung ist vortrefflich, denn die Bedeutung von rrpoale:µ°'L ist «zulassen, 
vorlassen, ertragen». 
Aber um welche Form handelt es sich? Zuerst denkt man an einen itazistisch entstellten 
Aorist Medium: rrpoa~a6e: für rrpoae:fo6e:. Aber obgleich Aorist Medium von r'l)µL und einigen seiner 
Komposita e:!µ'l)V ist, siehe Kühner-Blass, Grammatik, ii, § 291, S. 214-215, ist für dieses Verb 
npoale:µ°'L nur der Aorist Medium mit -im- belegt: Liddell-Scott, A Greek-English Lexicon, s. v„ 
S. 1514, Stephanus, Thesaurus, vii, c. 1932; vgl. Mayser, Grammatik, i, 2, § 76, S. 143, Z. 18 ff. 
(wo aber das Wort npoale:µ°'L bzw. npoal'l)µL nicht figuriert: es war damals in den ptolemäischen 
Papyri offenbar noch nicht nachgewiesen; aber bei Preisigke-Kiessling ist es erwähnt, Bd. ii, 
Sp. 402, Z. 46 - Sp. 403, Z. 3, aus Papyri vom 2. bis zum 6. J. n. Chr!). 
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Dazu kommt, daß der Aorist schlecht in den Zusammenhang paßt. In die Frage: «bis 
wann?» gehört als Zeitform ein Präsens oder ein Futurum. 
Das Präsens wäre 7tpocr(e:cr6e:. Es ist nicht möglich, von hier ohne Korruption zu 7tpocr~cr8e: 
zu gelangen. 
Das Futurum lautet 7tpocr~cre:cr6e:. Auch der Weg von hier zu 7tpocr~cr6e: geht über 
eine Verderbnis, aber eine, die leicht geschah, denn es ist nicht nur der graphische 
Unfall der Haplographie: 7tpocr~-cre:-cr6e: > 7tpocr~cr6e:, der eintreten kann, sondern es mag 
sich auch die Kontamination mit 7tpocre:LµL auswirken. In der Tat ist dieses Verb 
recht häufig, und wie die 2. Person Mehrzahl «ihr seid» entweder ~-re: oder ~cr-re: sein 
kann, so auch das Kompositum: 7tpocr~-re: oder 7tpocr~cr-re:. Der Unterschied von 7tpocr-
~cr-re:, das geläufig sein mochte, und 7tpocr~cre:cr6e: war so gering, daß es leicht zur Ver-
mischung der beiden Formen kommen konnte. Welches auch die Ursache der offen-
kundig verderbten Form in 1173 = 1122 war, die wahrscheinlichste Restitution ist 
die des Futurum Medium: 7tpocr~<cre:)cr6e:. 
Exzerpt 105. Vers 2c-3a 
Lesart 1 
Der Übertragung von i1So hat Mercati eine sorgfältige Untersuchung in Osservazioni, 
S. 164-166, gewidmet: A' und€' verwenden &d. 
di; -reAoi; ist hier ohne Sigel. 0', C' und 0' übertragen durch aL&tjJCx.Aµcx.. Es bleibt 
nur ~'. Tatsächlich gibt Origenes zwei Übersetzungen von i1So durch ~': di; -reAoi; 
in Ps lxxv 4c, 10c nach 1175. So ist hier wohl~' zu ergänzen. Der Exzerptor hat also 
jene Lesarten angeführt, die mit O' nicht übereinstimmen. 
Lesart 2 
Diese Lesart hatten bereits Field und Marin. n. ß gekannt. Deren Quellen waren 
wohl 264 mg und 1175. 
&pcx.L6i; entspricht Si, siehe Reider, Index, s. v., S. 30. Oben Ps lxxviii Be, E. 65, 
L. 1 hatten wir für SS1 &pcx.L6w bei A' angetroffen. Die beiden Lesarten bestätigen 
sich gegenseitig. Siehe ferner unten V. 4a, E. 108, L. 1. 
opcpcx.v6i; bereitet keinerlei Bedenken: Reider, Index, s. v., S. 176. 
Berner kenswert ist die Dativkonstruktion: «zugunsten des Armen und der Waise»: 
siehe als Parallelen: Ps ix 39a (x 18a) nach ChrH· Q (möglicherweise findet sich auch 
auf dem innern Rand von Chr0 eine Sigel, die auf dem Mikrofilm nicht sichtbar 
ist: fol lOOa). 
Freilich verbindet A' xp(vcu oft auch mit dem Akkusativ, z. B. Ps xxxiv 24a nach 1098 
(O' Dativ!); iv Regn xxiii 22 nach Burkitt; usw. 
Diese doppelte Übertragung im Griechischen für gleiches l.:l~l'tV mit Objekt im 
Hebräischen beruht auf dem Doppelsinn von l.:l~1V: «zum Recht verhelfen» und 
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«richten». Diese Feinheit der Übersetzung trennt hier A' von O', die sich mit bloßem 
Akkusativ begnügen, in einem Teil zumindest der Überlieferung, nämlich in ihren 
Hss P. Bodmer xxiv, B, S, Psalterium Gallicanum, Cyprian, während R, L', [Sy ?], 
A'', La, Vulg, Tert den Dativ enthalten. Es ist nicht erstaunlich, daß C' den Dativ 
auch seinerseits hier übernimmt. 
Den Doppelsinn von 1"J~U7 haben allerdings auch oft schon O' gefühlt. So übertragen sie 1"J~U7 
in der Bedeutung von «Recht sprechen für jemanden» gerne durch xp[vro mit Dativ, z. B. in 
Ps ix 39a (x 18a), Is i 17, 23, xi 4, usw., oder auch durch 3LxiX~ro mit Dativ, z.B. i Regn xxiv 
16, oder mit Akkusativ, z.B. i Regn viii 5, 6. 
Aber für 1"l~U7 in der Bedeutung von «richten, Recht sprechen über jemanden» verwenden sie 
xplvro mit Akkusativ, z. B. Ps vii 9a, Ps lxxxi Ba, usw. 
Es kommt jedoch ebenfalls vor, daß sie 1"J~U7 im Sinne von« Recht sprechen zugunsten jeman-
des» durch xp[vro mit Akkusativ übertragen: so z. B. in Ps vii 9b, xlii 1b, lxxi 4a, usw. Dieser 
Doppelsinn von xplvro mit Akkusativ ist in der Bedeutung des griechischen Verbs angelegt, weil 
xplvro mit Akkusativ nicht nur jemanden «ab- oder verurteilen», sondern auch «jemanden beur-
teilen'> (zum Guten wie zum Bösen!) heißt. 
Unter der Voraussetzung dieses Sprachgebrauchs von O' wird die Wendung 
A's (und C's) verständlich: einerseits ist xp[vw als Äquivalent von 1"l~U7 beibehalten, 
es ist anderseits durch den Dativ klarer und eindeutiger verständlich als in O' 
konstruiert. 
Denn A' hat ja wie gesagt selbst xp[vro mit Akkusativ verknüpft. Wenn also Mercati, 
Osservazioni, S. 250-251, sich fragt, ob das Zeugnis Eus', das 1175 in der Catene zu Ps xxv 1b: 
&v Ti;> i1:~ocri;:\i;> ri;ocp&. Tote; O' xocl Tote; :\omo1:c; mxcnv i1:pµ1)ve:uToc1:c; xp1:v6v µe: xe:1:TocL: - überliefert, auf 
alle Übersetzer und auf alle Fälle, wo xp[vro mit Objekt vorkommt, zutreffe, so ist noch schärfer 
darauf hinzuweisen, daß für A' und C' sowohl Zeugnisse von xplvro mit Akkusativ wie auch von 
xp[vro mit Dativ überliefert sind. Dies beruht nicht etwa auf Unzuverlässigkeit der Überlieferung, 
sondern auf einer differenzierten Übertragung von 1"J~U7 mit Objekt. 
Damit liegt ein anderer Aspekt des Rezensionswerkes von A' (und C') vor uns: sie haben 
sich nicht nur um eine möglichst genaue Wiedergabe des Wortschatzes und der Formen bemüht, 
sondern sie haben auch den Sinn genauer zu erfassen und darzustellen gesucht. Dabei scheuen 
sie offenbar nicht davor zurück, eine Differenzierung zwischen Akkusativ und Dativ im Griechi-
schen einzuführen, obgleich ihr im Hebräischen eine einheitliche, undifferenzierte Form ent-
spricht. 
Übrigens haben fast alle Zeugen von O' - S, Psalterium Gallicanum, Vulg, Cyprian aus-
genommen - Öptpocvov xoct ri;Trox6v (bzw. -0 xocl -<;>), als ob in ihrer hebräischen Vorlage 1:i1i oiI'1' 
gestanden hätte: vielleicht sind beide Varianten: Dativ statt Akkusativ, und Reihenfolge mit 
Öptpocv6c; an der Spitze, durch Ps ix 39a (x 18a) O' beeinflußt. 
Lesart 3 
Die Lesart C' ist ihrerseits aus denselben Quellen 264 mg und 117 5 bekannt, wo allerdings &y6vci:i 
steht. Montfaucon hatte bereits &T6vci:i vermutet, mit dem Hinweis auf C' in Ps cxiv 6b nach Tht 
und Job v 16 (vgl. Field, Auctarium: «Cod. 252 ... »). Field korrigierte, gestützt auf Syh: 
N"i~U7P"ii .Cl. in h6vci:i. Unsere Lesart bestätigt in unmittelbarer Überlieferung diese Konjektur. 
Siehe zu hovero oben Ps lxxviii Be, E. 65, L. 2: in diesem Vers hatte Syh dieselbe Wurzel "i~U7 
im 'Aph'el, was die Treue der Überlieferung von 1173 vom Syrischen her noch bestätigt. 
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Exzerpt 106. Vers 3b 
Lesart 1 
71'EV1)~ für·~:; bei A': siehe Reider, Index, s. v., S. 187, wo hinzuzufügen ist: «0'» Eccl vi 8; 
&7t'opo~ für 'i!.'1: A'C' in i Regn xviii 23 nach j (A' allein nach z); A'E>' Prov xxviii 3 nach Morin. 
n. ß. Unsere Stelle bestätigt diese beiden Lesarten. Nach z in i Regn xviii 23 bietet 1173 nun das 
zweite Zeugnis für A' allein. 
'ikKrt.L6CiJ für pi::; hif ist hier zum ersten Mal für A' bezeugt! Bisher war nur aus Field («Sie 
Nicet. et 'omnes MSS'.») zu Job xv 14 die Lesart A'E>' 8Lxrx.L6oµ.rx.Lfür pi::; Qal bekannt gewesen. 
Da O' meistens mit 8LxocL6CiJ pi::; im Pi'el und Hif'il, und oft mit lhxocL6oµ.ocL im Qal übertragen, 
ist A' wohl wegen seiner Übereinstimmung mit O' in der Überlieferung nicht öfter zu Wort 
gekommen. 
Dieser Parallelvers erklärt übrigens vollends, warum A' in V. Ja xp[vCiJ mit Dativ verband. 
Lesart 2 
1~;J ist für €' bezeugt in Ps xvii 28a nach 1098: 7\'EV"IJ~· Die beiden Lesarten bestätigen sich. Die 
€'-Lesart von Za ix 9 nach Origenes: 7\''t'CiJX6~ spricht nicht dagegen, denn diese Übersetzung«€'» 
ist ja kaum dieselbe wie €'im Psalter, und selbst wenn es dieselbe wäre, kann mit Variationen 
über so große Distanzen hinweg gerechnet werden, zumal €' ja nie ganz konsequent in ihren 
Optionen ist. 
Für 'i!.'1 ist keine weitere griechische Lesart von €' überliefert. In Prov xiii 23 gibt Syh: 
N'iVl:l .i1., und in Prov xxix 13: ..• N'iV':l .i1 .o. Die Rückübersetzung ist wohl 71'TCiJX6~. Aber 
auch dies spricht nicht gegen das Zeugnis von 1173 in unserem V. 3b. 
Lesart 3 
C' überträgt 1~;J fast immer mit 71'-rCiJx6~. Die andern Übersetzungen bei ihm sind 1t'pocu~ und 'l'rt.7\'e:L-
v6~, die er aber wohl zur Wiedergabe von i~y verwendete, wie O' es schon getan hatten; auch 
finden wir xe:xocxCiJµ.evo~ in Is li 21 nach Eus für i1'~V, das C' ohne Zweifel als passives Partizip 
von my: i11[i~~V im Femininum auffaßte. 
Wo C' 1~y las, da übertrug er mit 71''t'CiJX6~. 
Für 'i!.''1 ist eine Doppellesart: A'C' in i Regn xviii 23 nach j überliefert: &7t'opo~, und in Syh 
zu Eccl iv 14 steht am Rande zur C'-Lesart auf griechisch 1j71'op~01j. Dies wird bestätigt nach 
Field durch«Nobil.» (= Morin. n. x) und Cod. 252 mg (anonym). 
Das Hitpolel Partizip 'iV'iVi'1I'll:l heißt bei C' nach Morin. n. "IJ 71'-rCiJxe:u6µ.e:voL in Prov xiii 7, 
und das Hauptwort 'iV'1 in Prov xiii 18 ist mit 7\'e:v[oc (wie O'!) nach Morin. n. -r bei C' bezeugt. 
&7t'opo~ ist an dieser Stelle wohl unter A's Einfluß von der symmachianischen Übertragung 
gewählt worden. 
pi::; Qal ist für C' zweimal bei Job als lhxocL6oµ.ocL Passiv überliefert: ] ob xxii 3 nach Field 
(«Olymp., Colb., Orat., Reg. unus.»); xl 3 (8) nach Field («Ex Nobil. et Drusio edidit Montef., 
... »): diese Lesart, Morin. n. ß, wird in Cod. 252 (bei Field nach Parsons) dem A' zugeschrieben: 
zu Unrecht: siehe gleich unten. 
In ] ob ix 20 erscheint C' nach Morin. n. x in seiner Übersetzung von p1ll N Qal Impf freier: 
8Lxrt.L6-re:po~ &vocqiocvw. 
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p1Y hif ist nie bei C' bezeugt. Dennoch ist unsere Lesart glaubwürdig wegen 
ihrer symmachianischen Konstruktion. C' liebt es, bisweilen das Kausative des Hif'ils 
oder des Pi'els mit Hilfe von TCOLEW auszudrücken: siehe oben Ps lxxvii 41b, E. 12, 
L. 2. Nun läßt sich überdies eine Parallele erbringen: in Job xl 3 (8) übertrug C' 
das Hij'il von 'Jt1!r1 durch: &l>Lxov TCOL~cmc; µe: nach Field («Ex Nobil. et Drusio edidit 
Montef., ... Cod. 252 ... : 'A. &l>Lxov x. ·r. e. ... »). 
Wie Field müssen auch wir das Zeugnis von Cod. 252 zurückweisen. 
So bleibt die ausgezeichnete Parallele cxaLxov 1t'OLit(l) 'l'LVIX = 'J,'IV1 hif zu unserem V. 3b: 'l'O 
8lx<XLov TCoLitw = p1Y hif bestehen, obschon die Ähnlichkeit zwischen beiden Wendungen nicht 
total ist: doppelter Akkusativ masculinum in Job xl 3 (8) gegen Dativ mit Akkusativ neutrum 
in V. 3b! 
Exzerpt 107. Vers 3b 
Lesart 1 
Die Wortwahl 0's deckt sich mit jener in O', aber die Form ist verschieden: Akku-
sativ in 0', Dativ bei 0'. Dieser überrascht mit dem Verb: ipi1Yi1, dem doch wohl 
auch bei 0' l>LX()(Low entspricht. l>LX()(LOW wird aber nicht mit Dativ, sondern mit 
Akkusativ gebildet! 
p1Y Verb ist für 0' nur einmal, und zwar für eine Qal-Form, erhalten: A'0' 8Lx<XLw6~cre:'t'<XL 
in Job xv 14 nach Field («Sie Nicet. et 'omnes MSS'.»). Daraus läßt sich immerhin entnehmen, 
daß 0' sich in den Bahnen von aLXIXLO- bewegte, um p1Y zu übertragen. 
Oder war es vielleicht bei 0' aLx&~w, das mit Dativ konstruiert sein kann, und das für 0' 
bezeugt ist: Ps cxviii 154a @'€'nach cat xvii 1047, 1135, 1139 (::i.ii) und zusammenfassende Lesarten 
A'C'E>' in Prov xxiii 11 nach Morin. n. L,' xxv 9 nach Morin. n. x; Is lvii 16 nach 86, Chr (ol ).'); 
Os x 6 A'E>' nach Syh: alle als Übertragung von :iii? Diese Lesarten enthalten kein Dativ-, 
aber auch kein Akkusativobjekt. 
Welches immer das Verb gewesen sein mag, die Tatsache, daß die Wortwahl 
der Adjektive mit jener von 0' in V. 3b sich deckt, ist genügende Gewähr, daß die 
vorliegende 0'-Lesart zu V. 3b gehört, daß es also nicht eine verirrte Lesart ist, die 
ihren ursprünglichen Platz verloren hätte. 
Der Dativ mag sich auf die nämliche Weise erklären wie der Dativ oben in V. 3a 
bei A' und C', siehe dazu das in E. 105, L. 2 Gesagte. Oder noch genauer: das Verb 
(l>Lxoc~w ?) wurde so gewählt, daß sein Dativobjekt so deutlich wie möglich den Sinn 
des richterlichen Handelns erkennen ließ, das Gott in diesem Vers fordert. 
Exzerpt 108. Vers 4a-b 
Lesart 1 
Die «A'-Lesart», so wie sie 1173 bietet, ist in Wirklichkeit eine Anhäufung von drei 
Lesarten, in der zwei Sigel verlorengegangen sind. Denn da die zweite A'-Lesart 
dieses Exzerptes, L. 4, deutlich das Ende von V. 4b übersetzt (ohne 1'P), da aber 
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anderseits auch die beiden Wörter pOcrM0e rxu-r6v, L. 2, in der zweiten Hälfte der 
ersten «A'-Lesart» das Ende von V. 4b übersetzen, ist es klar, daß nicht beides von 
A' stammt. Nun trägt die A'-Lesart, L. 4, das Gepräge der Echtheit, siehe dort. So 
ist der Ausdruck pocrM0e rxu-r6v in L. 2 einem andern Übersetzer zuzuschreiben: 
siehe zu L. 2. Ferner ist der Ausdruck: xrxl. 7tEV"Y)'rr:t., L. 3, der am Ende der ersten 
«A'-Lesart» auf pocrrxcr0e rxu-r6v folgt, nicht die normale Fortsetzung von pocrM0e 
rxu-r6v, Ende V. 4b, sondern gehört in den V. 4a, wo er pi:a~i überträgt. Somit ist 
xrxl. 7tEV"Y)'rr:t. in L. 3 eine selbständige Lesart, deren Sigel verschwunden ist. Wem ist 
sie zuzuweisen? Siehe L. 3. Siehe ein ähnliches Beispiel mit dem Verschwinden von 
Sigeln oben in V. 2c, E. 105, L. 1. Die Reihenfolge der Lesarten ist also gestört: 
L. 1: A' V. 4a ganz; 
L. 2: < ) V. 4b Ende; 
L. 3: <C') (?) V. 4a letztes Wort; 
L. 4: A' V. 4b Ende; 
L. 5: C' V. 4b Ende. 
Wahrscheinlich hat der Exzerptor die Lesart 2 als Variante zu &1;E">.ecr0e in 
V. 4a aufgefaßt und sie deshalb zwischen die Lesarten 1 und 3 eingefügt, die zu 
V. 4a gehören. 
Es könnte sein, daß die Sigel bei dieser Verwirrung in der Anordnung der Les-
arten verloren gingen. Es ist auch nicht unmöglich, daß die anonyme Lesart 2 gar 
keine hexaplarische Lesart, sondern eine varia lectio der O' ist: siehe dazu unten zu L. 2. 
Unser V. 4a gibt ein neues Zeugnis für die Äquivalenz zwischen 31°'crcfi~w und 't!:lS!l bei 
A': siehe die beiden andern Bezeugungen in Reider, Index, s. v., S. 56. 
&p°'16~für Si bestätigt die Lesart A's von V. 3a, E. 105, L. 2. 
7t-rwx6~ ist iW:lN bei A', wie folgende Stellen zeigen: Ps xi 6b nach 117 5; xlviii 3b nach 
1098; cvi 41a nach Tht (die Lesart A' von cat x1625, 1706 widerspricht jener bei Tht; in cat x ist 
jedoch die Lesart A' mit der des C' durcheinander gemischt); Is xxix 19 nach 86. 
Eine weitere Stelle, die bei Reider, Index, s. v., S. 208, nicht richtig verzeichnet ist, liefert 
zu Is xli 17 Q: A'C' o! 7tev7J-re~ "°'t o! 7t-rwxol für c::ii~ii:nmi c::iii~y,i. Da i~y bei A' 7tev7l~ ist, 
siehe oben V. 3b, E. 106, L. 1, und iii::ii-: wie gesagt 7t-rwx6~, paßt diese Lesart ausgezeichnet 
zu A '. Sie paßt aber nicht zu C', der eher i~y mit 7t-rwx6~, 1ii::ii-: aber mit 7teV7J~ überträgt, siehe 
oben V. 3b, E. 106, L. 3, und unten L. 3. So ist Is xli 17 ein weiteres Zeugnis für die Gleichung 
1ii::it-: = 7t-rwx6~ bei A'. 
In der ]er-Ez Schicht allerdings ist A's Wahl auf 7teV7J~ gefallen, wie die drei folgenden Belege 
lehren: 
] er xxii 16 nach Syh; ii 34 A'C'@' 0 nach Q; v 28 A'C' nach Syh. 
Lesart 2 
pocrrxcr0e rxu-r6v ist eine varia lectio zu V. 4b in O' nach L" 1219 ( rxu-rooc;; nach L pau A). 
Sie beruht wohl nicht auf einer hebräischen Variante zum MT, jedenfalls ist keine 
in Kennicott und de Rossi vermerkt, sondern ist eine lectio facilior, die das harte 
pooµai ohne Objekt vermeidet. 
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puoµocL entspricht nun dem Verb S:.r~ nicht nur bei A', sondern auch bei €': siehe oben E. 67, 
L. 1, desgleichen wohl bei 0', siehe z.B. Js xxxvii 11 A'C'0' * nach Q, Syh; lvii 13 nach 86 (O' 
e~i::McrBrocrocv ! 0' stellt also gegen O' die Gleichung puoµocL = S:.r~ her!); usw., und möglicherweise 
ebenfalls bei 1;'. 
Die Lesart kann also sowohl von €', 0' oder auch von ~' stammen (nicht von 
den hexaplarischen O', da das Psalterium gallicanum: «liberate» ohne Pronomen über-
trägt). 
C' scheidet aus der Betrachtung aus, da er e~ocLpero in V. 4b enthält, siehe unten L. 4. 
Lesart 3 
Von allen jüngern Übersetzern ist es C', der P'JN am liebsten mit 7tev71i; zu verknüpfen pflegt. 
Darin geht er oft mit O' einig, denn O' bevorzugen das Paar ii'JN = 7tev71i;. Das Paar i~il 
iii:J.Ni kehrt so in O' meistens als 7t't"roxoi; xocl 7tev71i; wieder, aber im Vokabular der Armut sind 
O' wenig konsequent. 
C' überträgt '~il ebenfalls meistens durch 7t't"rox6i;, ii'JN durch 7tev71i;: Ps xi 6b 7tev71i; 
(V. 6a: '~l.' = 7t't"rox6i;) nach 1175; Ps xxxvi 14c 7t't"roxoi; xocl 7tE:v71i; nach ThdMopsv1717 (= O') für 
iii:i.Ni '~l.'; Ez xvi 49 7t't"roxoi; xocl 7tev71i; nach 86, Syh ( = O' in der Wortwahl, nicht in der Form) 
für pi:i.Ni i~:i;; ii'JN (ohne '~il in Parallele): Ps xlviii 3b nach 1098; lxxi 12a nach Eus; cvi 
41a nach cat x1625, 1706, cat pal = Pat 215, 1675 (anon., Eus nach cat iii = 1133); Job xxiv 4 
nach Field («Olymp., Colb., Reg. unus. ») und Auctarium (<(Codd 252, 255. »); Prov xiv 31 nach 
Morin. n. µ. (2°). 
Hinzu kommen die ] er-Stellen, die schon für A' angeführt wurden: ] er xxii 16 C' nach Syh; 
ii 34 A'C'0' nach Q; v 28 A'C' nach Syh. 
In Is sind zwei Lesarten C's überliefert: I s xxxii 7 nach Eus: 't"OC7tELv6i; ( = O'); I s xli 17 
A'C' nach Q: o! dv71Tei; xocl o! 7t't"roxoE für c:Ji~ii:J.Ni1i Oii~y;i. Die Wortwahl paßt hier zu A': 
siehe oben L. 1, nicht zu C'. Auch die Artikel o! entsprechen den beiden hebräischen Artikeln. 
So spricht nichts gegen die Zuweisung an A', wohl aber die Wortwahl gegen jene an C'! 
So wäre man geneigt, die vorliegende Lesart xotl. neV'Y]'t"Q( für i,':J.Ni dem C' 
zuzuschreiben. 
Aber völlige Gewißheit darüber läßt sich nicht erreichen. Denn in Ps xlviii 3b bezeugt 
1098 für €' 7tev71i; als ü?.ertragung von pi:iN ( = O'). Aber €'hat gegen O' ( =: 't"oci:mv6i;) das Wort 
7tev71i; oben in V. 3b ab Ubersetzung von i~y verwendet. Daraus darf man vielleicht entnehmen, 
daß €' es liebte, '~il mit 7tev71i; dort zu verknüpfen, wo sie O' verließ und selbständig übersetzte. 
Es ist auch nicht wohl denkbar, daß€' ein und dasselbe 7tev71i; in V. 3b für '~il und in V. 4a für 
iii:J.N heranzog. Denn wir haben schon einmal etwas Ähnliches beobachtet, als wir die verschie-
denen Ausdrücke für Zorn, Wut, Groll untersuchten, wo die Rezensionen in den Promiscue-
gebrauch von griechischen Äquivalenten für hebräische Ausdrücke bei O' etwas Ordnung und 
Konsequenz bringen wollten: siehe Ps lxxvii 49b, E. 28, L. 1-3, 8. 
0' scheint evl>e~i; bevorzugt zu haben: so findet man bei ihm ii'JN übersetzt in Is xxix 19 
nach 86 (O' &7t71AmcrµevoL); Js xli 17 nach Q, Pr (o! ).') ( = O'). Freilich hätte er in ]er ii 34 nach 
Q A'C'0' * 7t"EV~'t"rov enthalten. evl>e~i; ist die Wiedergabe von O' an einigen Stellen des Deutero-
nomiums: xv 4, 7, 11, xxiv 14. 0' hat sich vielleicht von hier aus zu einer konsequenteren Über-
setzungsweise inspirieren lassen. Übrigens hat 0' in V. 3b ".!.'1 mit 7tev71i; wiedergegeben: siehe 
oben E. 107. So hat er wohl nicht im folgenden Stichos ein ganz anderes hebräisches Wort mit 
demselben griechischen ausgedrückt. 
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So darf man aus alledem folgern, daß die Lesart sehr gut zu C' passen würde, 
daß sich anderseits €' und 0' weniger empfehlen, und daß eine kleine Möglichkeit 
besteht, die Lesart für~' in Anspruch zu nehmen. C' bleibt am Wahrscheinlichsten. 
Als Anhang sei hier eine Übersicht über das Vokabular der Armut bei den hexa-
plarischen Übersetzern nach 1173 1122 geboten, da ja fast alle Begriffe in den 
Versen 3a-4b vorkommen: 
P':J.N A' n„,wx6c;;: 4a; <C'> 7teV'Y)t:;;: 4a, ,, A' apa;L6t:;;: 3a, 4a; C' OC't'OVOc;;: 3a, 
c:mil A' Öpcpa;v6c;;: 3a; C' Öpcpa;v6c;;: 3a, 
l~l1 A' 7teV'Y)t:;;: 3b; C' 7t't'WX6t:;;: 3b, 
€' 7teV'Y)t:;;: 3b; 0' 't'lll:7tELV6t:;;: 3b, 
IVi A' OC7topoc;;: 3b; C' OC7topoc;;: 3b, 
€' evae~c;;: 3b; 0' 7teV'Y)t:;;: 3b. 
Lesart 4 
&creß~~ steht für l11Vi bei A': siehe oben V. 2b, E. 104, L. 1. Im Gegensatz zu O' (den Plural haben 
in O' aber P. Bodmer xxiv, Tht', TertP), jedoch im Einklang mit MT hat A' den Plural: &creßwv. 
Der Genetiv hängt von ex zetp6~ ab, das der Exzerptor nicht eigens anführte, da sich A' hier von 
O' kaum unterschied. 
püoµ°'t steht bei A' für ,y~ hif, siehe oben Ps lxxviii 9b, E. 67, L. 1. Hier hat A' das Wort 
unverändert aus O' übernommen. 
Lesart S 
1mp&voµo~ ist C's gewöhnliche Übersetzung von l11Vi, oben V. 2b, E. 104, L. 2. Wie O' hat C' den 
Singular. Kennicotts und de Rossis Variantensammlung enthält keine Hs mit dem Singular l11Vi 
gegen MT mit Plural. C' hat wohl einfach den Singular der O' mit einem andern Wort fort-
geführt, da das dem Griechischen nicht schlecht anstand. 
e~0t;tpifoµ°'t ist das häufigste symmachianische .Äquivalent von ,y~ hif, siehe oben Ps lxxviii 
9b, E. 67, L. 2. 
überraschend ist die Form. Denn i1;~0t;tpe<il erscheint bei C' meistens als Medium; der Impe-
rativ würde also lauten: e~e'.f-ecr8e (wie bei O' in V. 4a). Hier bleibt nur der Schluß übrig, daß 
C' e~er:t-ov Aktiv verwendete. Dafür gibt es übrigens bei C' Parallelen: Ps xxi 21a nach Hexapla 
Taylor; xxxiv 10b nach ThdMopsv1717. 
In allen andern Fällen erscheint allerdings das Medium. 
Exzerpt 109. Vers Sa-b 
Lesart 1 
Zunächst überrascht die Reihenfolge der Sigel: C'A'. Man gewinnt den Eindruck, 
C' sei nachträglich hinzugekommen. Dieser Nach trag müßte aber schon in einer der 
Vorlagen von 1173 geschehen sein, da die Sigel C' A' in 1173, fol 262a, 1. Zeile, in 
die Linie passen, ohne den Rand zu überschreiten, und da keine andere Hand für C' 
zu unterscheiden ist. 
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Daß die Sigel C' aber nachträglich eindrang, ist deshalb wahrscheinlich, weil 
die zweite Hälfte der Lesart: x1Xt ou cruvLiXcn ja nicht auf C' zutrifft. Er hat, wie die 
nächstfolgende Lesart ausdrücklich lehrt, ouile E:vvooucnv. Aber er hatte wohl. auch 
ou yLvwcrxoucnv im Präsens, da bei ihm die beiden andern Verben von V. 5 a-b auch 
im Präsens stehen. Dieses ou yLvwcrxoucnv, das in A' und C' identisch war, gab zur 
nachträglichen Hinzufügung der Sigel C' vor A' Anlaß. 
Warum die Praesentia bei A' und C'? Es ist möglich, daß A' und C' bereits 
wie MT w11 als Perfekt vokalisiert haben, obschon diese Konsonanten auch das 
Imperfekt darstellen könnten. Angesichts eines Perfektes und zwei darauf folgender 
Imperfekte (i~i:ii, i:iSi1rii) hätte man dann gewissermaßen als neutrales Niemandsland 
das Präsens gewählt. Grund könnte dafür auch sein, daß der Psalm Gottes direkte 
Rede enthält, die in eine gegenwärtige, noch andauernde Situation hineingesprochen 
ist, wie der Imperativ in V. 3-4 und die Frage in V. 2 deutlich zeigen. Bei C' 
kommt noch seine schon erwähnte Abneigung, häufig die Zeitform zu wechseln, als 
Grund hinzu (siehe dazu in Einleitung, Kap. IV, 2 über die Zeiten). 
ll1' = ytvwcrxw, siehe oben Ps lxxviii 6a, E. 61, L. 5 für A', L. 6 für C'. 
NSi ist bei A' stets xod oö. 
cruvl'l)µt entspricht i':l, siehe Reider, Index, s. v., S. 229. xod oö cruvtiicrt gehört wie gesagt 
nur dem A' an, nicht auch dem C'. 
Lesart 2 
C' hat das ouile der O' bewahrt. Das ist ja eine Übersetzungsweise, die C' selbst 
schätzt, siehe oben Ps lxxvii 37b, E. 4, L. 4. 
ewoi:w ist in O' selten, bei A' entspricht es der Wurzel C!Oi, siehe Reider, Index, s. v., S. 83; 
bei C' ist es sehr häufig gebraucht: für y11 in Dt ii 7 nach b, und für p:i in Prov i 3 nach Morin. 
n. ß; Job ix 11 nach Field, Auctarium («Codd. 137, 138, 255.)>); xxvi 14 (für Hitpol) nach Field 
(«Olymp .... , Colb., Orat.»); xxxi 1 (Hitpol) nach Klostermann («255»); usw. 
In den Psalmen: für Si:i1Vi1 in Ps xxxv 4b nach 1098, 1140; c 2a nach Tht. Für C!Oi in Ps xxxvi 
12a nach ThdMopsv1717, 1140, 264 mg (anon.), 1175 (anon.). Für:i'IVninPsxl Bb nach Eusdem. 
Für SSYrii1 in Ps cxl 4b nach Tht, Chr (anon.), EusP•t 215, 1675 (in der Ausgabe Tht's, PG lxxx, 
c. 1949, 1. 4 fehlt das Verb ewoE:w durch Homoeoarkton mit unmittelbar folgendem evvo[(J(. Die 
Hss enthalten aber das Verb, ebenso Tht in cat x 1625, 1106, cat pal = Pat 215 [in 1675 fehlt die 
Stelle aus Tht], 1070, 1140). 
E:vvoew ist also ein typisch symmachianisches Wort, das am meisten i'J über-
setzt, aber auch viele andere Verben, die alle «sinnen» bedeuten. 
Lesart 3 
Ein schönes Beispiel der Differenzierung A's in der Übersetzung. l'IVM ist bei A' crx6-ro<;;, 
Reider, Index, s. v., S. 218, i1:l1Vi1 mit der a-Endung entspricht crxo-r[(J(! Obgleich bisher crxo-r[(J( 
für A' nur aus der Doppellesart A'E>' für 'CJiS in Is xxv 7 nach Eus (freilich steht in der Hs C'E> 
statt A'E>', aber schon Field hatte in A'E>' verbessert. Ihm folgt Ziegler, Isaias, z. St.) bekannt 
war, ist unser Zeugnis trotzdem sehr wahrscheinlich, umsomehr als crxo-r[(J( auch schon von O' 
zur Übersetzung von i1:i1Vn gebraucht wurde: Mi iii 6. 
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C' hat axo-.loc ebenfalls verwendet, nicht für i1:1'1lin, von dem übrigens keine weitere C'-Über-
tragung bekannt ist, sondern für m~'iy:i in Ez xii 7 nach 86. 
Lesart 4 
C' verknüpft 1'ii1 nicht ungern mit 7te:pmoc-.eCil, so in Ps xxxvii 7b nach Pseudo-Basilius (PG xxx, 
c. 93, 1. 14) = 1717 (unter Basilius); xli 10b nach Eus1121; lxxii 9b nach 264 mg, 1175 (Eus: 
TCe:pmocTfiµ.oc-.oc, wohl ein Irrtum, da Syh A'C' das Zeugnis von 264 mg, 117 5 stützt, siehe Field 
z. St.); Eccl x 3 nach Field («Cod. 252 .... »). 
Hier haben auch O' das Präsens. Dieses Präsens mag C' bestimmt haben, in 
den drei Verben von V. Sa und Sb das Präsens zu setzen, da er ja häufige unmoti-
vierte Zeitwechsel ablehnt. 
Lesart S 
A' überträgt 1'ii1 mit 7te:pmcx-r€w, Reider, Index, s. v., S. 190, aber 1'im1i1 mit eµ7te:-
pmcx-r€w, indem er also das Afformativ des Hebräischen durch ein griechisches Präfix 
nachzubilden sucht! Siehe Reider, Index, s. v., S. 79. 
Freilich scheint A' nicht ganz konsequent gewesen zu sein, da TCe:pmoc-.eCil auch für 1'ii1lii1 
bezeugt ist: Gn v 22 nach s, v, Syh; v 24 nach v, c2, Syh; vi 9 A'C' nach M, v; j, s (anon.). 
Diese Übersetzungsweise wird von O' schon angedeutet: $µ.7te:pmoc-.eCil ist in O' nur Wieder-
gabe von 1'ii1lii1, während 7te:pmoc-.eCil alle Stämme von 1'ii1 darstellen kann. 
Aber O' haben die Wendung 1'i1ini1 im Sinne von «wandeln mit» durch e:öocpe:cr-.eCil übertragen: 
Gn v 22, 24, vi 9, Ps xxxiv 14a. Im Gegensatz dazu hat A' wörtlich durch (tµ.)7te:pm1XTECil übertragen. 
Da auch €' gegen 0' und c;' in Ps xxxiv 14a nach 1098 wörtliches tµ.7te:pmoc-.eCil gewählt hat, ist es 
klar, daß diese Übersetzungsweise nicht A's Werk ist, sondern zumindest als Ansatz schon zu 
jenem Rezensionswerk gehörte, das A' vervollkommnen sollte. 
Lesart 6 
Diese Lesart setzt einen andern O'-Text beim Exzerptor voraus als bei den meisten 
Zeugen der 0', die sozusagen einstimmig i>Lcx7tope:oov-rcxL lesen. Bei Holmes- Parsons 
steht als einzige Variante: i>Le:7tope:oov-ro nur in 293. 
Die 0'-Lesart ist somit der übliche O' -Text: vielleicht ist 0' eine falsche Sigel 
für O', da auch hexaplarische O' ein Präsens: «ambulant» enthalten, oder die Sigel 
ist richtig, weil 0' seine O' -Vorlage unverändert übernahm. 
In beiden Fällen hat wohl die Form der O' des Exzerptors verschieden gelautet. 
Exzerpt 110. Vers Sc 
Lesart 1 
Die Wortwahl ist jene, die man bei A' erwartet: "Oip ist bei ihm nämlich crqi&AA.w, 
siehe Reider, Index, s. v., S. 231. 
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Die Form ist ebenfalls gut möglich, da A' hebräische Imperfekte mit Jussiv-
bedeutung durch Aorist Imperativ 2 zu übertragen liebt, siehe Einleitung, Kap. IV, 2 
über die Zeiten. Darin trennt sich A' von O', die durch Futurum Indikativ über-
setzen außer R L -ThtP 55. 
Lesart 2 
Die Lesart C' war Field über Montfaucon aus Corderius, Catena Patrum graecorum, bekannt. 
Cordier schöpfte seine Lesart aus cat xxv, wo die Hss Sinai Cod. gr. 25, 1137, 1811 die C'-Lesart 
bezeugen. 
Die widersprüchliche Lesart der cat x1625, 1706, die sich bei Euthymius von Zigabene, PG 
cxxviii, c. 853, 11. 26-27, wiederfindet, erklärt sich als Korrupte! der cat xxv: Dort wird nämlich 
zunächst in direkter Rede ein Stück Kommentar geboten: «&vB' &v» <p1Jcm (sc. Gott) «m:pL-
-rpoc7t-ficrE-rocL mkv-roc -rti 8Eµe/-Loc -r'iji; y'iji;. » Diesem Satz läßt der Kommentator folgende Zwischenbe-
merkung folgen: - o\hcu ytip ö cruµµocxoi; "iJpµ-fivEucrE - und fährt wieder in direkter Rede fort: 
«x.oct -rocp&~cu (sc. ich, Gott) -r-Jiv y'ijv llLti -roui; &voLx.oüv-roci;. » 
Cat x und Euthymius haben nun die Erwähnung des Übersetzers statt nach rückwärts 
fälschlich nach vorwärts bezogen. Dieser Irrtum ist sehr leicht, da der Übersetzer ja in der Regel 
vor und nicht nach seinem Zitat genannt wird! Die Lesart von cat x, Euthymius ist somit eine 
Pseudolesart, ein Stück Kommentar aus cat xxv, während die echte vorhergehende C'-Lesart 
als solche nicht erkannt wird! Die C'-Lesart von cat xxv mit dem Singular des Prädikats bei 
Subjekt im Neutrum Plural paßt übrigens stilistisch gut zu C', siehe Einleitung, Kap. IV, 5 
zur Kongruenz von Subjekt und Prädikat bei Satzgegenstand im Neutrum Plural. (In cat x ist 
überdies 7tEpL-rpoc7t1Jcrov-rocL im Plural überliefert, und das Wort 7t&v-roc fehlt: zweifellos eine Ver-
derbnis in der Überlieferung.) 
Zu C' paßt auch die Wortwahl 7tEpL-rpfocu, ein Tätigkeitswort, das sozusagen nur unter der 
Feder C's anzutreffen ist. In O' steht es an der einzigen Stelle von Sap v 23 (24). Die Lesart ot /-' in 
Job ix 6 nach Field («Nobil. et sine titulo Codd. 161, 258 in marg. »)gehört deshalb wohl C' allein. 
7tEpL-rpe7toµocL vertritt 't.:liO bei C' auch in Ps xlv 7a nach 1098, Eus 1121; cxx 3a nach 264 mg, 
1175, cat x1625, 1706; usw. Wie O' wählt C' das Futurum. 
Lesart 3 
Das Wort fü:µe:A.[wµor. ist hier zum ersten Mal für A' überliefert. Nichts steht seiner 
Richtigkeit im Weg. Denn die Wurzel 10, ist bei A' (wie übrigens schon in O') mit 
ee:µe:ALO- verbunden. Aber weder O' noch ein anderer Übersetzer kennen ee:µe:A.[wµor.. 
In Ps lxxxvi 1b ist nach cat xxv Sinai Cod. gr. 25, 1811, 1137 i11io1 bei A' BEµEi-(cucrLi;. 
Nach unserem V. 5c ist 1oio BEµEi-lcuµoc. (Die kollektive Lesart I s xxviii 16 A'C'E>' bezieht 
sich auf 101, nicht auf 1oio, wie es irrtümlicherweise bei Reider, Index, s. v., S. 109 heißt. 
Denn es handelt sich nicht um das Nomen BEµe/-Loi;, -ov, sondern um das Partizip BEµE!-Lwv, wie 
schon Field erkannte. Die Lesart widerspricht daher nicht der Übersetzung unseres Verses. In 
]er xxxviii 35 [xxxi 37] nach Syh, 86 [A'0'] ist es BEµe/-Lov für ioio.) 
Wenn Morin. n. E (2°) zu Prov x 25: A'C'0' ... BEµe/-Loi; ... für 101 auch für A' Recht hat, 
so hätte man BEµe/-Loi;(v) als drittes Substantiv bei A' bezeugt. Dieses Zeugnis ist nicht unmög-
lich, wenn auch die Lesart als Ganze nicht auf A' deutet. 
1oi Verb ist BEµEi-L6cu, siehe Reider, Index, s. v., S. 109. 
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Nun ist 6e:µe:A[wµci:, wie es scheint, eine Neubildung A's, da weder Stephanus, Thesaurus, 
noch Liddell-Scott, A Greek-English Lexicon, noch Preisigke-Kiessling, Wörterbuch, noch Du 
Gange, Glossarium, dieses Nomen verzeichnen! 
Ein Umstand verrät übrigens die Hand A's in der Bildung des Wortes: 6e:µe:A[wµci: besitzt 
die Endung -µci:, eine Bildung, die bei A' häufig ist. Vielleicht war mit ein Grund für diese Bil-
dung, daß -µci: dem hebräischen Nominalpräfix D von 1DiD entspricht (wie die Femininendung 
von 6e:µe:A[wcrn;; der Femininendung i11io1 entspricht!). Siehe zu den Wörtern mit-µci: G. Dorival, 
Recherches sur la langue du rabbin Aquila (these) (Paris 1968) 109-110. 
Ein Wort ist noch nötig zu dem Artikel Tiis y~s- Nach den Regeln A's ist der 
Artikel hier überflüssig, da ihm nichts im Hebräischen entspricht. Kennicott und 
de Rossi haben nirgends die Variante yiNi1 verzeichnet. 
So ist mit dem Einfluß von O' in diesem Punkte zu rechnen: sei es, daß A' selber 
die Form der O' mit Artikel unverändert herübernahm, sei es, daß ein Schreiber 
sich durch Reminiszenz der O' verleiten ließ, ein 't'~s zu ergänzen, wo keines stand. 
Das zweite mag wahrscheinlicher sein. 
Exzerpt 111. Vers 6a-b, 7a 
Lesart 1 
In O' ist für den Psalter in der Ausgabe Rahlfs nur in Ps xxxix Sa Aorist ii e:Irrov überliefert, 
sonst ist an den andern Orten Aorist i e:Irrci: bezeugt (allerdings mit Varianten). Siehe Thackeray, 
Grammar, § 17, 2, S. 210. Der Aorist i e:Irrci: (anstatt e:hrnv) ist bereits attisch bezeugt. 
C' hat hier wie auch in Ps xxx 23a nach 1098, 117 5; xxxi Sc nach 264 mg; xxxviii 2a nach 
Eus1121; xxxix Sa nach 1175, 264 mg (anon.); liv 7a nach Eus; cxv 2a nach Tht, Chr (anon.) 
e:Irrov gewählt. Nur in Ps lxxiv Sa überliefert Eus ein e:Irrci: bei C', aber da O' hier drrci: enthalten, 
ist das wohl Kontamination durch O'. 
dmx hat dem C' vielleicht als unattisch gegolten, obgleich die Doppelform e:hov, 
e:Lmx alt ist. Er hat sie daher immer durch den Aorist ii ersetzt (oder durch andere 
Farmen: Imperfekt in Ps xxix 7 a nach 264 mg, 1098; Präsens Genetivus absolutus in 
Ps xl Sa nach 1175, Eusdem, 264 mg [anon.]; Konjunktiv Aorist in Ps cxxxviii 11a 
nach Tht, Chr [anon.]). 
Lesart 2 
Die Lesart A' enthält nichts, das im Widerspruch zu seiner Manier stünde: 
\lljiLcrTo~ für „,Sy trafen wir oben in Ps lxxvii S6a, E. 40, L. 2. Es ist ja auch schon die 
geläufige Wiedergabe von O'. 
&.pci: für pN (nicht &pci:, wie 1173 schreibt) : siehe Reider, Index, s. v., S. 30. 
&.v6pwrro~ entspricht C1N, wie &rro6viJcrxw riiD, siehe ebd., S. 20-21, 26. 
In Frage steht zunächst jedoch der Plural &.v6pwrroL statt C1N = Einzahl im Hebräischen. 
Aber diese Frage löst sich schnell: A' hat C1N sinnvoll nach dem Zusammenhang als Kollektiv-
begriff aufgefaßt und entsprechend als Plural übertragen: z. B. in iv Regn xxiii 14, 20 nach 
Burkitt; Ps xxx 20d nach 1098; Ps xliv 3a nach Eus1121, 1717, cat x1625,1706, Chr DM; usw. Siehe 
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Reider, Prolegomena, S. 36. Hierin folgt A' übrigens bloß der Gepflogenheit von O'. Nach justi-
nus Martyr, Dialog, Kap. CXXIV, 2, Ausgabe Maran, hätten die «Judem im Gegensatz zu O' 
die Einzahl w<; O!v6pw7to<; gelesen: siehe unten L. 3. Und Hieronymus überträgt im Psalterium 
iuxta Hebraeos: ergo quasi Adam moriemini. Dies entspricht dem Midrasch TehiUim, der den 
Vers 7a auf Adams Strafe mit dem Tod bezieht. 
Trotz dieser exegetischen Überlieferung brauchen wir am Plural bei A' nicht 
zu zweifeln, obschon natürlich eine Kontamination durch O' nicht völlig ausge-
schlossen ist. 
Wie ist die Abkürzung &7to6 aufzulösen? Holmes-Parsons und Rahlfs kennen 
keinen griechischen Zeugen der O' mit Futurum. Wohl aber haben lateinische Über-
setzungen: LaG, Aug, Cyp und vor allem das Psalterium gallicanum (und das Psal-
terium iuxta Hebraeos) das Futurum: «moriemini». Anderseits haben A' und C' das 
Futurum in V. 7b: siehe das nächstfolgende Exzerpt 112, L. 1. Es ist unwahrschein-
lich, daß A' (und C') die beiden hebräischen Imperfekte in V. 7 a und 7b je verschieden 
übertragen hätten. Das Futurum im Psalterium iuxta Hebraeos weist ebenfalls auf 
ein Futurum bei A' und C', denn Hieronymus läßt sich ja sehr von diesen Über-
setzern für seine eigene Übertragung inspirieren. Zudem ist das Futurum bei A' die 
regelmäßigste Wiedergabe des hebräischen Imperfektes. 
So ist es wohl nicht verwegen, hinter der Abkürzung &7to6 die Form &7to6ocve:fo6e: 
zu erraten. 
Was bedeutet dies für O' des Exzerptors? Wahrscheinlich dies, daß auch seine O' c!mo6ocve:i:cr6e: 
enthielten, so daß der Exzerpfor gerade wegen der Identität zwischen der Form in A' und in seinen 
O' abkürzen konnte. Hatte der Exzerptor also die hexaplarischen O' als Basis? Das kann man 
auf Grund dieses Zusammentreffens zwischen den O' des Exzerptors und dem Psalterium gaUi-
canum kaum behaupten, und die zwei O'-Zitate von 1173 sprechen eher gegen diese Annahme, 
da diese beiden angeführten O'-Lesarten doch wohl aus den hexaplarischen O' geschöpft sind, 
von denen sich O' des Exzerptors mithin unterschied: siehe zu den O' des Exzerptors Einleitung, 
Kap. IV, 7. 
Noch vorsichtiger muß uns eine andere Möglichkeit machen, die immerhin denkbar wäre: 
der Exzerptor oder der Kopist hatte den Unterschied zwischen &.7to6viJ(jxe:-re: Präsens und &.7to6oc-
ve:i:cr6e: Futurum als zu geringfügig vernachlässigt, so daß aus seiner Abkürzung nur auf die 
Identität des Verbs, nicht aber auf die der Form zwischen Lesart O' und Lesart A' geschlos-
sen werden könnte. Dies trifft aber schwerlich zu, denn in der nächsten Lesart zu V. 7b, E. 112, 
L. 1, widmet ja der Exzerptor gerade die erste Lesart diesem Unterschied von Präsens und 
Futurum zwischen O' und A'C'. 
Die Versteilung der O' bei Rahifs erscheint zunächst zweifelhaft. Denn ist es wahrscheinlich, 
daß O' das o:iLi:i mitten entzweigeschnitten haben? 
Immerhin weist das 81: auf eine Teilung wie die bei Rahifs hin: hätten nämlich 0' mxvn<; 
öµd.; an den Versanfang von 7a genommen, wäre die normale Sprechweise mxv-re:<; 81: öµe:i<; 
gewesen. O' haben durch das 81:, das sie hinter öµe:i.; setzen, die Versteilung, wie sie bei Rahifs 
vorliegt, nahegelegt. Übrigens bestätigt das Lateinische des Psalterium gaUicanum: «et filii 
Excelsi omnes vos autem» (mit der Zäsur zwischen «omnes» und «vos» in R CI) diese Trennung. 
Zur Entstehung dieser Versteilung in 0', siehe unten L. 3. 
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Die Lesart A' trennt nun dem Hebräischen entsprechend nach c::i:ii:i, das nicht 
mehr auseinandergerissen wird: 7t0CV't"E~ uµer~ gehört zu V. 6b, und &pat leitet wie PN 
in MT einen neuen Satz, den V. 7a, ein. Die Lesart A' gilt sicher auch diesem unter-
scheidenden Merkmal A's im Gegensatz zu O'. 
Lesart 3 
taou 8~ für pN ist sonst nirgends bezeugt. 
O' haben pN sehr mannigfaltig übertragen: 8't"t, e:t ol.kCil<;, µ-Ji (oder tvoc µ-Ji), &:A1J8&<;, yocp, 7tA-l]v, 
3e, &::AA&:. Besonders bemerkenswert sind 3toc 't"oiho, das 3 mal gebraucht wird: Ps xxx 23c, Zxv 
19a, Is xlix 4, &poc ye: in ]er iv 10 und 8V't"Cil<; in J_er iii 23 (pN 1°). Diese beiden jer-SteUen haben 
offenbar A' und C' auf die Idee ihrer beiden Übertragungen gebracht (siehe L. 2 und 4 dieses 
Exzerptes). 
0' aUein bezeugt finden wir in I s xlv 15 nach Eus com, dem, Hi lat mit 3toc 't"OU't"O; in I s xl 7 nach 
Hieronymus (lateinisch) mit * ... &::A1J8ro<;. Diese Lesart &:A1J8ro<; gehört nach Q, Pr gemeinsam dem 
C'0', nach 86 dem A'C'0', und den :A' nach Eus im Kommentar zu Ps lix 1, PG xxiii, c. 556, 
1. 25. Da A' sicher ausscheidet, weil er regelmäßig &poc für pN gebraucht, C' wohl auch, weil er 
mit großer Stetigkeit 8v't"Cil<; heranzieht, siehe unten L. 4, ist die Zuschreibung an 0' wohl richtig, 
d. h. an den Bearbeiter, der die fehlenden Satzglieder in O' nach dem Hebräischen (mit *) er-
gänzt hat. 
€'ist sonst noch aus Ps xxx 23c bekannt, wo 1098 für sie 3toc 't"OU't"o ( = O') überliefert. 
Kennicott und de Rossi wissen von keiner Hs mit pN i1:il oder mi1 pN (= ]er viii 8). 
0'€' werden hier dieselbe hebräische Vorlage gehabt haben wie die andern Übersetzer, näm-
lich MT. 
tl>ou 3-Ji ist der Text von ]ustinus Martyr, tl>ou 3E: findet sich bei Clemens von Alexandrien, 
tl>ou oder t1>ou 3-Ji in Sa (siehe Rahlfs, Septuagintastudien ii, S. 205, Anm. 1); 3e 3-Ji statt einfachem 
3E: ist die Lesart von B' Orig, Kyrill von Alexandrien, siehe Rahlfs, Apparat, z. St. P. Bodmer 
XXiV ." t1) [. • • 1 {L"IJ CilO"EL IXVOL. 
Da wir in L. 2 sahen, wie energisch A' die V ersteilung von MT im Griechischen 
nachgebildet hat, und da wir dieselbe Betonung derselben Versteilung in L. 4 bei 
C' antreffen werden, drängt sich zuerst der Gedanke auf, dieses taou 8~ von 0'€' 
sei ein ähnlicher Versuch, die Zäsur nach 7tOCV't"E~ uµe!:~ ganz stark zu markieren. 
Justinus Martyr zitiert denn auch diesen Vers 7a von 18ou 8~ an, indem er das 
Vorhergehende wegläßt: dies zeigt, daß er wie A' und C' teilt, d. h. wie MT. 
Dies könnte die ungewöhnliche Wendung für pN bei 0' und €' erklären. Die 
Frage stellt sich aber, ob 0' und €' hier nicht vielmehr von einer alten O'-Form 
abhangen, die sie übernahmen, und die taou 8~ enthielt, und von der P. Bodmer xxiv, 
Clemens von Alexandrien, Sahidische Version, J ustinus Martyr mehr oder weniger 
getreue Zeugen wären. Denn ist es wahrscheinlich, daß alle diese Zeugen bereits von 
einer Rezension erfaßt sind, von der €' und 0' Vertreter wären? 
Für diese zweite Hypothese, daß 18ou 8~ eine alte O'-Form ist, spricht die Tat-
sache, daß taou 8~ keine sehr wörtliche Übertragung ist. Nun erwartet man von 
einem Rezensenten gerade größere Treue dem Hebräischen gegenüber! Wäre 18ou 8~ 
das Werk eines Bearbeiters, hätte er sich in diesem Fall vom Hebräischen entfernt! 
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Deshalb ist die Annahme vielleicht nicht ohne Wahrscheinlichkeit, tooü o~ sei 
die alte O'-Form (in P. Bodmer xxiv zu tooü µ~ verderbt), welche ein Bearbeiter dem 
Hebräischen anglich, indem er das tooü strich. Wenn aber das tooü fällt, muß das o~ 
den Zusammenhang verändern, da es Ja nicht am Anfang stehen kann. So kam es dann 
zur Trennung 'Tt"cXV't"E<; 1 uµe!:<; OE (oder vielleicht o~: so würde sich das uµe!:i; OE o~ 
bei B', Origenes, Kyrill von Alexandrien als Dublette eines zur Wahl gestellten oE 
oder o~ erklären). 
Gegen diese paradoxerweise durch Rezension entstandene unhebräische Trennung 
haben dann A' und C' reagiert, indem sie die alte Trennung wiederherstellten. 
Die Annahme, daß tooü o~ die Form der alten O' sei, während die Streichung des 
tooü durch einen Rezensenten zur unhebräischen Trennung zwischen 7tane<; und 
uµe!:i; oE geführt habe, paßt gut in die Chronologie: €' und 0' haben ja wohl kaum 
P. Bodmer xxiv, Justinus Martyr und Clemens von Alexandrien beeinflußt, während 
E' und 0' natürlich auf einer alten unrezensierten O'-Form basieren können. 
Die Schwierigkeit, die sich Rahlfs zu ]ustins Dialog, Kap. CXXIV 3--4, in den Septuaginta-
studien ii, S. 205, macht, beruht wahrscheinlich auf einer irrigen Fragestellung: der Gegensatz 
zwischen der jüdischen Version (G:ii; uµd<; t~"l)yc:'i:o"Sc:) und derjenigen der O' (tv i)f: 'l"TI 'l"WV ~ß8oµ~XOV'l"OI: 
t~"l)y~cre~) betrifft nicht uµdi; BE: im Gegensatz ZU taoü 8lj, sondern den Singular G:ii; &vSprorro<; ~ C:J1N::> 
bei den Juden im Gegensatz zum Plural Gii; &vSprorro~ in O'. Das ist der «sachliche Unterschied11, 
den man nach Rahlfs, ebd., «zwischen den beiden Übersetzungen erwarten» sollte. Siehe oben 
Spuren für die Deutung mit Singular in L. 2. Der Singular ist in der Ausgabe Marans anzutreffen. 
Aus dem Zusammenhang des Kommentars, Nr. 3, geht hervor, daß es sich in V. 7a gerade um 
den Plural bei 0' handelt: denn er bezeichnet die Sünde zweier Menschen, Adams und Evas, 
und in V. 7b um die Sünde eines der «Archonten», nämlich der Schlange. Der Plural der O' er-
laubt die Deutung auf Adam und Eva, nicht aber der Singular der Juden. Siehe Pierre Prigent, 
Justin et l'Ancien Testament, Etudes bibliques (Paris 1964) 299, n. 1: «Le pluriel est donc du 
a une correction de scribe. » 
Der Rest der Lesart wird mit O' identisch gewesen sein, insbesondere wird 0'€' 
auch cho6ixve!:cr6e im Futurum gelesen haben, da diese Form in O' des Exzerptors 
vorgelegen zu haben scheint: siehe oben L. 2. 
Lesart 4 
\l~~crTo<; ist auch C's übliche Wiedergabe von p,lil!: Ps ix 3b nach Tht, cat xvii 1047, 1135, 1139, 1212, 
cat x1625,1706; xlv 5b nach 1098, 1175, 264 mg (anon.), Eus1121, ChrN, cat x1625,1706; lxxii 11b, 
lxxvi 11b, lxxvii 17b nach Eus; lxxvii 35b nach cat x 1625, 1706, cat xvii 1047, 1134, 1135, 1139, 1212; 
lxxxvi 5c nach Eus, cat xxv Sinai Cod. gr. 25, 1811, 1137; xc 1b nach Eus, 1140, cat xxv Sinai Cod. gr. 25, 
1811, 1137 (A'C'); xc 9b nach Eus com, dem; I s xiv 14 nach Eus. 
Nur in Ps lxxxviii 28b hat C' mit &vw'l"01:'l"o<; übertragen nach 1098, 1175, Eus, Tht und in 
Is vii 3 nach 710 mit &vwTepoi;. 
Wie A' hat C' 7tcXV't"e<; uµe!:i; als Einheit vom Folgenden deutlich abgehoben. 
Sein Mittel der Trennung ist besonders energisch 6vnu<; OE. 
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Diesen zweiten Teil der Lesart C', von Cl\rrcu~ 8E: angefangen, kannte Field aus Tht, aber 
unter einer falschen Form. Tht Hs 1124 weist dieselbe Lesart C' wie 1173 auf, eingeleitet wie 
folgt: 6 8E: auµµcxxo~ of.1-rcu~· «llv-rcu~ 8E: c:i~ cMlpcu7tOL X't"~. )). Tht Hss 288, 1142, 1184, D haben daraus 
gemacht: 6 8E: auµµcxxo~ of.1-rcu~ ae: c:i~ Olv6pcu7tot X't"A., d. h. durch Homoeoteleuton fiel Clv-rcu~ aus. Die so 
entstandene Form ist unklar in bezug auf das Ende der Einleitungsformel und den Beginn des 
eigentlichen Zitates. So wird sie in zwei Richtungen verändernd interpretiert: Entweder wird 
nach of.1-rcu~ das Fürwort uµd~ aus O' eingeschoben und of.1-rcu~ zur Einleitungsformel geschlagen: 
6 8E: auµµcxxo~ of.1-rcu~· «uµ€~~ 8E: c:i~ Olv6pcu7tOL X't"~.)) = Tht Hss B, E, cat pal = Pat 215, M ontfaucon 
in den Hexapla. (Dasselbe wird auch erreicht, indem 8E: nach of.1-rcu~ ausgemerzt wird: 6 8E: auµµcxxo~ 
of.1-rcu~· «w~ Olv6pcu7tot x-rA. » = Tht Hs 1141 [Rasur nach of.1-rcu~ ?], Morin. n. y.) Oder das geläufige ein-
leitende of.1-rcu~ wird der eigentlichen Lesart einverleibt: 6 8E: auµµcxxo~· «oÖ-rcu~ 8E: c:i~ Olv6pcu7tot X't"A.)) 
= Field, der sich auf Corderius beruft: dort steht die Lesart, aber anders interpunktiert, im 
Comm. Heracleotae: 'O 8E: I:uµµcxxo~ of.1-rcu~· '.O~ Olv6pcu7tot. 
Eine besondere Überlieferung vertritt Tht nach cat xvii: hier sind die beiden 8E: verschwun-
den: 6 C' of.1-rcu~· « Clv-rcu~ c:i~ Olv6pcu7tot x-rA. )) = cat xvii 1047, 1134, 1135, 1139. 
1173 = Tht Hs 1124 ist gewiß richtig überliefert. 
pN hat C' immer mit Clv-rcu~ übertragen: Gn xxviii 16 nach M, s, v; Ps xxx 23c nach 1098, 
264 mg (anon.); Job xxxii 8 nach Field («Nicet. et 'omnes'. Sie Codd. 255, 257, 259.)>); Is xlv 15 
nach Euscom,dem; liii 4 nach Eus, Tht, Pr, 86 (A'). Clv-rcu~ überträgt aber auch lN bei C': so in 
]er xvi 19 nach 86. 
Zur kollektiven Lesart I s xl 7 mit * ... &:1-ri6w~ •.. : siehe oben L. 3: es handelt sich wahr-
scheinlich um 0'. 
Clv-rcu~ ist von O' in ]er iii 23 für pN (1°) gebraucht worden. 
CSnw~ ist hier mit einem Se als adversative Partikel betont. Das Se wurde dem 
C' durch O' vermittelt; es hilft, die Zäsur hervorzuheben. 
w~ &v6pw1toL im Plural wie O', €'@' und A'. 
Exzerpt 112. Vers 7b 
Lesart 1 
Diese Lesart mit der Form m:cre:fo6e: ist für C' durch Tht überliefert. Selbstverständ-
lich steht auch der Zuweisung an A' nichts im Wege, da er ~::i~ mit Jtbt't"W überträgt, 
Reider, Index, s. v., S. 193, wie O' und C', und da er wohl das Präsens der O' für 
das Futurum verlassen haben mag. 
Diese Lesart erlaubt es, in V. 7a, E. 111, L. 2, ebenfalls ein Futurum anzu-
nehmen. 7te:Lcre:cr6e: (ohne Akzent) in 1173 ist ein Schreibversehen. 
Lesart 2 
In dieser ~'-Lesart fehlt das Wort für 1nN. Weder bei Kennicott und de Rossi noch 
bei Holmes-Parsons und Rahlfs gibt es Zeugen, die 1nN, bzw. d~ nicht gelesen 
hätten. 
Eine weitere Schwierigkeit ist das xcx-rcx7tt7t-r€-rcxt. Die Endung ist wohl ein Irrtum für -7tL7t't"€'t"€. 
xcx-rcx7tL7t't"CU ist selten in O'; in Ps cxliv 14a erscheint es als Wiedergabe von ~::l~. 
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Man gewinnt den Eindruck eines sekundär herger:.tellten Parallelismus zwischen V. 7a und 
V. 7b: Gi~ &v6pwTrnL &rro6v'flcrxne· J Gi~ o! 01.pxov't"e~ )((l('t"Omlrrn-r(e). Denn das im~. bzw. er~ ist ja etwas 
überraschend. Auf sekundäre Änderung weist möglicherweise auch x°'"°'rrlrr-rw hin, da dieses Wort 
in O' eher in jüngeren Büchern gebraucht wird: Sap, ii Esdr, iii-iv Mak (dazu einmal in Job 
nach A, Is xlix 19 nach S* V-88-oII C 403' 449' 534.Eus). Es erscheint ebenso bei Flavius 
josephus, Bellum Iud., vii, 4, 2, Antiquitates vi, 14, 2. 
Siehe zu dieser Lesart die ~'-Lesart zu V. 8b, E. 114, L. 2. 
Exzerpt 113. Vers 8 a-b 
Lesart 1 
O' verwenden beide Imperativ/armen. &v&cr-r°' (bei Thackeray &v°'cr-riii akzentuiert) scheint eher in 
jüngeren Büchern zur Verwendung zu gelangen: siehe Thackeray, Grammar, § 23, 8, S. 254. 
Auf jeden Fall ist es klar, daß A' alle Imperative Singular von cip: cip. m~ip, ipip aus-
nahmslos durch dasselbe &v&cr-r1J6L übertrug: Ex xxxii 1 nach v: o' °' &v&cr-rlJfü ~ &v&cr-r°' (sie); 
Dt x 11 nach v, z; iv Regn viii 1 nach j; Ps ix 33a (x 12a) A'C' nach 1175; xxxiv 2a nach 1098; 
Is lx 1 nach 86, Eus. Der Plural lautet: &v&cr-rlJn: ]er xxx 9 (xlix 31) A'C' nach 86, Syh (A'); 
xxxviii (xxxi) 6 A'C' nach 86. 
Zum Vokativ 6e& siehe das oben in Einleitung, Kap. IV, 3 zum Vokativ Gesagte. 
Lesart 2 
C' überträgt cip, npip Imperativ nicht ungern mit cr-r'ij61: Ps xxxiv 2a nach 1098; lxxiii 22a nach 
Eus; doch auch &v&cr-rlJfü ist bezeugt: Ps ix 33a (x 12a) A'C' nach 1175; Is lx 1 nach Eus; das 
Partizip hat er nach j in iv Regn viii 1 gewählt. 
Den Vokativ cin"iN hat C' meistens wie O' mit ö 6e6~ ausgedrückt: siehe Ps xxi 3a nach 
Eusdem; xxix 3 nach 264 mg; xxxiv 23b, 24a nach 1098; xlii 4c nach Tht, 1175: C'El' öµolw~ -roL~ 
O' ( ~ ö 6eo~ ö 6e6~ µou); xliii 5a nach Eus 1121, cat xxv1137, 1811, 1175 (C'€'i;;'); xliv 7a nach Eus 1121, 
Tht, ChrN; xlvii 10a nach ThdMopsv1717, 190, cat x1625,1706, Chr (anon.); usw. 
Aber es ist auch die Form 6e& überliefert: Ps xxix 13b (cin"iN) nach 264 mg, 1098; Ps xxx 
6b 6N) nach 264 mg, 1098; lxvii 36a (cin"it-:) nach 1140; lxviii 7a und b nach Eus (V. 7a i~iN 
11iN:J.Y nii1\ V. 7b c~n"iN) (für V. 7a besteht auch das Zeugnis von 1175, und 264 mg bietet die 
Lesarten von 1175 sigellos und in verderbtem Zustand); lxxxviii Ba ("iN) nach Eus; u. a. m. 
C' wechselt also wie O' zwischen 6ee und ö 6e6~, wobei ö 6e6~ wie in O' häufiger ist. Warum 
C' und O' an einer Stelle ö 6e6~ setzen, während sie anderswo 6ee wählen, ist nicht klar. Wahr-
scheinlich spielt das Streben nach Deutlichkeit und nach Abwechslung dabei eine Rolle. 
Die Lesart C' in 1173 bestätigt übrigens die Lesart C' bei Field, der sie durch Montfaucon 
aus Corderius, d. h. cat xxv kannte. In cat xxv 1137, 1811, Sinai Cod. gr. 25 steht allerdings der ganze 
V. 8 a-b, und der Vokativ lautet: 6e6~ ohne Artikel (sicher zu Unrecht!). 
Lesart 3 
In der Lesart A' vermißt man CS·n, das dem i::i entsprechen würde. Bei Kennicott 
und de Rossi fehlen Zeugen mit i statt i::i. Da C', €' und ~', sowie O' l;i lasen, hat 
man etwas Mühe, für A' eine andere hebräische Vorlage vorauszusetzen. Aber die 
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Abreviatur für Xl)(l. ist nicht eine mißverstandene Sigels', denn die Lesart s' wird ja 
ausdrücklich geboten, siehe das folgende Exzerpt, L. 2. So liegt doch die Annahme 
am nächsten, A' habe i1r1N\ statt i1T'1N '::i vor Augen gehabt. 
Das Verbum ist abgekürzt; es wird gewiß in x'A"Y)povoµ~cre:t~ aufzulösen sein. Die 
Auflösung in x'A"Y)(po~o-r~cre:t~), an die man ebenfalls denken könnte, empfiehlt sich 
nicht, wie sich gleich zeigen wird. Im Unterschied zu 0' hätte A' somit kein Kom-
positum, sondern das einfache x'A"Y)povoµew gebraucht. In der Tat ist Xl)('Tl)(XA"Y)povoµew 
bei A' nirgends nachgewiesen. 
XA'l)povoµecu für Sn~ qal ist bei A' allein nur an dieser Stelle bezeugt. Kollektiv überliefert 
Morin. n. cp dieses Verb in Prov xiv 18 für A'C'0'. 
Sm im hif ist XA'IJpo3o't"ecu, im nif ist es sehr wahrscheinlich XA'l)po3o't"eoµoct passiv: siehe oben 
Ps lxxvii 55b, E. 38, L. 2. 
Zwischen XA'IJpo3oT€oµoct einerseits und XA'l)povoµew anderseits besteht ein subtiler Bedeu-
tungsunterschied, der auf dem feinen Bedeutungsunterschied zwischen Qal und Nif'al des Verbs 
Sm beruht. Darum fand A' sein Gefallen an der sorgfältig auseinandergehaltenen Übertragung 
mit XA'l)po3o't"foµoct und XA'l)povoµecu. Es fällt auf, daß MT keine Sm-Formen als Nif'al vokalisierte. 
Die Massoreten waren offenbar der Ansicht, daß das Qal auch den Sinn: «zum Erben eingesetzt 
werdern> ausdrücke, da dies mit: «eine Erbschaft antreten» sachlich zusammenfällt. Nicht so A': 
er hat die beiden Aspekte unterschieden und daher für Qal und Nif'al verschiedene griechische 
Wiedergaben geschaffen. In Prov xxviii 10 überliefert Morin. n. t: A'E>' XA'l)po3o6-ficrov't"oct, 3te::AoÜV't"IXL 
und Syh: pniN~ .... n. N. für iSm1. Das syrische Verb ni, N überträgt zwar gewöhnlich x:A'l)povoµecu, 
während XA'l)po3o't"€cu in der Rückübersetzung Fields in ]er xii 13 A'C' für NO~ Ji11 erscheint. 
Aber da in Prov xxviii 10 die Lesart A'0' in Syh zusammen/ assend ist, und da das Zeugnis 
des Morin. so trefflich auf A' paßt, der Sm hif, bzw. nif wohl als einziger mit XA'l)po3o't"ecu, 
bzw. XA'l)po3o't"eoµoct verbindet, dürfen wir auch hier voraussetzen: A' hat Sm, als Nif'al vokali-
siert und durch XA'l)po3o't"eoµoct passiv übertragen. 
So ergibt unsere Lesart, zusammen mit den andern Zeugnissen, folgendes Bild von A 's 
Äquivalenzen für die Wurzel: 
Sm qal: x:A'l)povoµecu, 
hif: XA'l)po3o't"ecu, 
nif: XA'l)po3oTfoµoct; 
i1Sm Nomen: XA'l)po3ocrloc und vielleicht gleichzeitig: XA'l)povoµloc, entsprechend dem doppel-
ten Standpunkt des Erblassers und des Erben. 
So ist es nicht sicher, ob man mit Mercati, Osservazioni, S. 43, versuchen muß, alle XA'l)po-
voµloc bei A' auszumerzen und nur XA'l)po3ocr[oc zu dulden. Vielleicht bewahrte A' beide Formen 
gleichzeitig für das Nomen wie für das Verb; das Band der Einheit zwischen ihnen war XA'l)po-. 
Gegen diese Hypothese, die sich unglücklicherweise nur auf spärliche Zeugnisse stützen 
kann, spricht nicht die Tatsache, das A' auch 'il.'11 qal mit XA'l)povoµecu übertrug: siehe Reider, 
Index, s. v„ S. 136: das deutlichste Zeugnis ist Mi i 15 nach Tht, Theoph. Zeugnisse für 'il.'1, 
hif sind bei Reider, Index, ebd„ keine verzeichnet. 
Lesart 4 
yocp für ,::i ist bei C' beliebt, siehe ein weiteres Beispiel oben Ps lxxviii 7a, E. 63, L. 2. 
XA'l)pouxew wird nur von C' verwendet, siehe oben Ps lxxvii 55b, E. 38, L. 3. 
Der Grund von C's abweichender Wortwahl liegt vielleicht darin, daß XA'l)pouzloc und 
XA'l)pouxew nicht absonderliche, d. h. besondere, neugeprägte Begriffe der biblischen Sprache wie 
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XA1Jpoao ... ecu, XA1Jpoaocrloc waren, sondern gebräuchliche Bezeichnungen des Besitzantrittes: siehe 
Liddell-Scott, A Greek-English Lexicon, S. 959-960. 
Auch diese C' -Lesart ist schon aus cat xxv 1137, 1811, Sinai Cod. gr. 25 bekannt. 
Exzerpt 114. Vers 8b 
Lesart 1 
O' übertragen ab und zu 1:i durch yocp, obschon sie am häufigsten durch il't"L übertragen: z.B. 
Ps xxiv 11b, xliii 7a, Ba, usw. 
€'überträgt meistens durch lht wie O' (und wie A' stets). Aber eine abweichende 
Übertragung mit yap ist natürlich möglich, wie schon in O'. 
XOC't"OCXA1Jpoao ... ecu erscheint in bestimmten Zeugen der O' in Dt i 38, xxi 16: siehe oben in 
Ps lxxvii 55b, E. 38, L. 2. Es erscheint auch unter A's Feder in Ez xxii 16 nach 86, siehe ebd. 
Durch die Wahl dieses Wortes hat€' einen andern Sinn als den der 0' vorgetra-
gen: Gott ererbt nicht unter den Völkern einen Besitz, sondern er vererbt, vergibt 
die Völker zu Besitz. Gott ist nicht der Erbe, sondern der Erblasser, d. h. der Geber 
des Besitzes. 
A', C', ~'und O' haben dies nicht wie €' verstanden. 
Muß man daraus schließen,€' habe in ,mri einHif'il erkannt? Ausgeschlossen ist das nicht. 
Aber in Ez xxii 16 scheint auch A' ein ,m qal oder pi als XOC't"OCXA1Jpoao ... ecu aktiv übertragen zu haben, 
denn riSm in dieser Ez-Stelle kann nicht als Hif'il gedeutet werden. Kennicott und de Rossi 
kennen hier keine andere, als hif zu deutende Form (1 Hs bei Kennicott primo 1ri,mi). 
So dürfen wir vielleicht trotz der äußerst schmalen Argumentationsbasis folgende Ent-
wicklung vermuten: Wie in O' XA1Jpovoµecu und xoc't"ocXA1Jpovoµecu ,m sowohl im Qal wie im Pi'el 
und Hif'il übertragen können, so konnten auch die durch Rezension eingeführten XA1Jpoao ... ecu, 
xoc't"OCXA1Jpoao't"ecu sowohl Sm Qal wie Pi'el und Hif'il übertragen. Dies setzt voraus, daß ,m qal 
nach diesem Verständnis auch «vererben» bedeuten kann, so wie X.A1Jpovoµecu in O' sowohl «er-
erben» als auch «vererben» bedeuten kann! 
Erst A' hat in diesen undifferenzierten Gebrauch eine strengere Ordnung gebracht, indem er 
in seinem Hauptwerk x.oc't"ocx.:>-1Jpoao ... ecu ausschied und XA1Jpoao't"ecu nur für ,m Hij'il (und vielleicht 
Pi'el?) vorbehielt: siehe oben E. 113, L. 3. 
Lesart 2 
Zu yap als Wiedergabe von 1:i, siehe oben L. 1. Nachgetragen sei, daß weder Holmes-
Parsons noch Rahlfs eine Variante von O' mit yap statt <l't"t kennen. 
xa:--rQ(ßQ(cnA.e:Üw ist eine völlig vereinzelte Wiedergabe von ,m. xix.·rnßMtA.e:Üw ist 
&7tix.~ A.e:y6µe:ve:v im gesamten Alten Testament griechischer Sprache. Ja, es ist ein 
bisher in der griechischen Literatur unbelegtes Wort! Es figuriert weder in Stephanus, 
Thesaurus, noch bei Liddell-Scott, A Greek English-Lexicon, noch in Preisigke-
Kiessling, Wörterbuch. Auch Schleusner, Thesaurus und Du Cange, Glossarium ver-
zeichnen es nicht. Das Wort muß bedeuten: «unterjochen, botmäßig machen». 
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Bei O' gibt es nur die Variante: €~oJ..e:6pe:ucre:~c; in P. Bodmer xxiv, S, Sa, Cyprian. 
Die Vereinzelung dieser Lesart <;' und ihre Entfernung vom hebräischen Wortlaut 
entsprechen der in V. 7b, E. 112, L. 2 ähnlich gearteten <;'-Lesart. Sie wird daher 
wohl echt sein. 
Auffällig ist die Nähe dieser beiden Lesarten c;' in V. 7b, 8b zu Midrasch Tehillim: «Damit 
sind die Fürsten der Höhe gemeint» (Wünsche, Midrasch Tehillim, 2, S. 40), «i1Svr.:i SW' t:J11W' iSN» 
(Buber, Midrasch Tehillim, Wilna 1891, S. 369), und: «sei du selbst König» (ebd.), ll::IYY Ni11ii» 
«l"ir.:i (ebd.). 
Lesart 3 
Im Unterschied zu O' haben diese Übersetzungen nicht wörtlich das :i. wieder-
gegeben, sondern dem griechischen Zusammenhang entsprechend als bloßen Akku-
sativ. In O' finden wir ev. So wörtlich wird auch A' und vielleicht gleichfalls 0' 
übertragen haben. Hieronymus in seinem Psalterium iuxta Hebraeos und - nach 
Holmes-Parsons - der armenische und der syrische Psalter haben ebenfalls das :i. 
sinngemäß als Akkusativ gewendet. 
Da E' und <;' übereinstimmen, stellen sie vermutlich bloß die Form ihrer 0'-Vor-
lage dar. Da diese Vorlage weiter vom Hebräischen entfernt ist als die jetzt in allen 
O'-Zeugen überlieferte Wendung ev Tioccrw -ro~c; geve:cnv, ist die O'-Vorlage von E' und 
<;'älter als die bearbeitete, dem Hebräischen näher entsprechende Form, die sich in 
allen O' -Zeugen durchsetzen konnte. 




Exzerpt 115. Vers 2a 
Lesart 1 
Zum Vokativ 0ee: siehe die Einleitung, Kap. IV, 3: Vokativ. 
Zur Verneinung µ-Ji: siehe oben die Darstellung der Verneinungen bei A': Ps lxxix 79a, 
E. 86, L. 1. 
Um welche Form handelt es sich beimcu7t"IJO""l)in 1173=1122? Die Wortwahl ist die erwartete: 
i1l:l1, c:Jl:l1 entspricht bei A' der griechischen Wortfamilie c;icumxcu, siehe Reider, Index, s. v., 
s. 215-216. 
A' und die andern jüngern Übersetzer haben für diese hebräische Wurzel nur die Optionen 
der O', die recht vielfältig übertragen, etwas gestraffter wiederaufgenommen, indem sie weniger 
Äquivalente als O' duldeten. 
Der Ausdruck ii-11-"iN wird von O', C', €'<;;' nach 1173 = 1122 als Verbalform 
übertragen, für A' gilt dasselbe, siehe das Ende der Besprechung der Lesart. Bei 
Kennicott und de Rossi erscheint keine varia lectio für 'i-11-"iN. Anderseits verzeich-
nen weder Holmes-Parsons noch Rahlfs an Stelle von 't"Li;; oµoLcu8~cre'To:L croL andere 
Übersetzungen bei O'. Das heißt wohl, daß O', A', C' und €'<;;' vermutlich keinen 
andern hebräischen Text vor Augen hatten. 
Ihre Übersetzungen stimmen darin überein, daß sie alle mit Verben übertragen. Erkannten 
sie also in ii-11 eine Imperativjorm? Dies ist trotz ihrer Übersetzung unwahrscheinlich. Denn im 
Hebräischen wird ja niemals eine Imperativform verneint, sondern bloß eine ]ussivform. Es ist 
daher möglich, daß sämtliche Übersetzer hier ein Nomen mit vorgesetztem ~N sahen, etwa im 
Sinne von: «es sei kein Schweigen» (oder bei O': «es sei keine Ähnlichkeit dir»). 
An drei weiteren Stellen wird 'i-11 in der Tat als Substantiv gebraucht. In I s lxii 6 steht für die 
Fügung ii-11-"iN bei Eus folgendes Zeugnis: C' * µ-Ji ~c;uxifo"IJ't"&. Dieselbe asterisierte Lesart stellt 
86 unter die Sigel A'C'0'. Der Wortlaut der Lesart gehört gewiß dem C', nicht dem A', da A' 
Oi-11/iii-11 mit mcu7toccu verschwistert, während C' bisweilen ~c;uxoc~cu wählt. Grund für die Zusam-
menfassung der Lesarten bei 86 war wohl die Sinnverwandtschaft der Übertragung von A', C' 
und 0'; in Js lxii 7 gibt es A' in einer kollektiven Lesart von 86 A'C'0', die aber wohl C', sicher 
nichtA' im Wortlaut wiedergibt, denn )Ni wäre bei A' nicht µ"l)ae, wohl aber bei C', und die Wurzel 
ili-11/Ci-11 entspräche bei A' nicht ~c;uxoc~/c;-, wohl aber bei C', vgl. unten L. 2. Bleibt die dritte 
Stelle in I s xxxviii 10, wo Eus für A' überliefert: i:v TTI 7tA"l)p6ic;ei Twv ~µepwv µau = ".li ,i-1, ii-11:i.. 
Hier hat Ziegler mW7t"IJO"Lc; vermutet, siehe Ziegler, Textkritische Notizen, S. 93. 
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Obgleich bei dieser Konjektur auch in unserem V. 2a zwei Irrtümer in 1173 vonnöten wären, 
erstens der Itazismus und zweitens der Ausfall des Schluß-cr durch Haplographie, um von mcu7t1Jmi; 
zu mCU7t1Jcr1J zu gelangen, entbehrt sie nicht eines Anscheins von Wahrscheinlichkeit. 
Aber da m6i7t1Jmi; bei A' nirgends überliefert ist, bedarf die Sache genaueren Hinsehens. Ist 
crLcu7t1Jcr1J in 1173 nicht etwa als Aorist Medium 2. Person zu deuten, so daß gar keine Konjektur 
nötig wäre? Aber A' verwendet, wie es scheint, crLCU7tttcu nur aktiv, nie medial. Bei C' erscheinen 
passive Formen, z.B. Ps xxxviii Ja nach Eus1121; Is xv 1 nach 710; usw. mcu7t&oµ°'L Medium 
scheint also weder bei A' noch bei C' vorzukommen! 
Doch finden wir nun zu Ps xxi Jb folgendes Zeugnis in 1175 (fehlt bei Field!): A' crLcu7t1Jcr1J 
0' crLcu7t1Jv · 1) €' mcu7t1] · 1) c;;' 1J my1J µoL. Hebräisch: iS i1ipii-NSi, O' x°'t oux e:ti; &voLO(\I &µot (C' nach 
Eusdem: crLy'i]). Den A' überträgt Hi com so: (( ... et non tacebis». Hieronymus hat somit diese Form 
als Futurum 2. Person aufgefaßt. Dies kann aber nur ein Medium sein: In der Tat ist das Futu-
rum von mcu7t&cu bei den älteren griechischen Schriftstellern mcu7t1Jcroµ°'L, d. h. im Medium, siehe 
Liddell-Scott, A Greek-English Lexicon, S. 1603 a. Der hebräische Ausdruck in Ps xxi Ja ist dem 
von unserem V. 2a eng verwandt: Verneinung NS/SN, Hauptwort i1iPi1/iP1. 
Von dieser Parallele aus kann man folgendes vermuten: mcu7tcXCU kann bei A' im Futurum 
Indikativ als mcu7t'i]croµ°'L Medium gebraucht werden, wie Ps xxi Jb lehrt, obgleich freilich auch 
Futurum Aktiv belegt ist, z.B. Ps xxix 1Ja nach 1098. Dieses Futurum Medium wäre übrigens ein 
weiteres Anzeichen für A's feines Empfinden für literarisches Griechisch, vgl. Reider, Prolegomena, 
S. 32-34. In unserm V. 2a liegt eine verneinte Aufforderung vor, die wie jede Aufforderung mit 
dem Futurum wesensverwandt ist, da sie sich ja auch auf Künftiges richtet. Wegen dieser Tat-
sache und wegen des Parallelismus zwischen iS j1ipi1-NSi in Ps xxi Jb und lS-ipi-SN in unserm 
V. 2a hat A' an beiden Orten auf die gleiche Weise, d. h. beide Male im Medium übertragen, ob-
schon er sonst den Aorist Aktiv von crLCU7tttcu gebraucht! Diese Ausnahme konnte er besonders 
unter dem Einfluß des folgenden Umstandes gemacht haben: Aorist Konjunktiv und Futurum 
Indikativ mit Verneinung sind ja überhaupt im Griechischen in der Bedeutung äquivalent, und 
sie gleichen sich formal oft völlig wegen des Wegfalls der Augmente, die den Aorist Indikativ 
vom Futurum Indikativ unverwechselbar unterscheiden. 
Wiewohl also wahr bleibt, daß A' mcu7tttcu im Aorist sonst überall durch aktive Formen und 
das Futurum nur gelegentlich medial überträgt, so ist es dennoch wahrscheinlich, daß A' hier 
im besonderen Fall des verneinten Aoristes Konjunktiv, der ja eine Futurumbedeutung besitzt, 
durch µ-Ji mcu7t1Jcrn übertrug, eine Form, die ja dem Futurum Indikativ: <x°'t ou) (zur Verneinung 
vgl. Hi com) mcu7t1Jcrn in Ps xxi Jb sehr ähnlich ist und dadurch den Vorteil bietet, die Ähnlichkeit 
der beiden hebräischen Ausdrücke auch im Griechischen spürbar zu machen. 
Alles in allem: es besteht kein genügender Grund: mCJ)7t~t:JY) in unserm V. 2a in 
1173 = 1122 abzuändern, da diese Form trotz ihrer Besonderheit erklärbar ist. Die 
Freiheit, den Ausdruck 'P1 durch ein Verb darzustellen, gleicht ganz der Freiheit, 
in Ps xxi Jb i1'P„ als Verb zu übertragen. Übrigens folgt A' ja darin bloß den 
Spuren der O'. Besonders instruktiv ist Ps xxi Jb, wo 0', €'und c;;' (ebenso C' und O') 
ein Substantiv wählen, während A' allein (er, der als der wörtlichste und «sklavischste» 
Übersetzer gilt) die freiere Übersetzung mit einem Verb ergreift! Vielleicht war bei 
dieser Entscheidung die Parallele mit unserem Vers nicht ohne Einfluß. 
Die Stelle in Is xxxviii 10 mit 'P1 muß also vielleicht ohne die Zuhilfenahme der Hypothese 
m6i7t1Jmi; geheilt werden. (Ebenso mag Ps xxxviii Ja nach 1140 nicht durch eine Nominal-, son-
dern durch eine Verbalform zu rekonstruieren sein: siehe Field z. St.) 
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Lesart 2 
Zum Vokativ cin'JN bei C', vgl. oben Ps lxxxi Ba, E. 113, L. 2. 
1jO"ux&~w für CP1 erscheint bei C' auch in Ps iv Sc nach Orig1121, 264 mg, cat xvii 1134, 1139, 1212 
(cat xvii1047: mw7\'~0'0C't'e: = Kontamination durch die unmittelbar vorhergehende A'-Lesart mit 
mw7t~O"oc't'e:); Ps xxxvi 7a nach Eus 1021, cat x 1625, 1706, cat xvii 1047, 1134, 1135, 1139, 
Bei C' ist die Form als verneinter Imperativ übersetzt und wie bei A', anders 
als bei O' verstanden: wohl in Analogie zu andern ähnlichen Stellen wie z.B. 
Ps xxxiv 22a, xxxviii 13c, u. a. m. 
Lesart 3 
€'hat den Vokativ cin'iN wie O' übertragen: 6 6e:6~; die andern Zeugnisse sind in 1098: Ps xvii 
29b, xxix 13b, xxxiv 23b (Vokativ?), 24a und in 1175, 264 mg: Ps xlii 4c. 
Wohl auch c;;': siehe Ps xxx 6b in 1098 ('JN): 6 6e:6~ (= O'). 
7tocpocO'LW7\'tXW ist bei €' und c;;' nie für CP1 belegt. Ja keiner der Übersetzer, O' miteingeschlos-
sen, lassen 7tocpocO'LW7\'tXW hebräischem CP1/i1P1 entsprechen. (Auch C' nicht: siehe zu Ps xxix 13 
C' bei Mercati, Osservazioni, S. 85-86, und oben L. 1.) 
Wohl aber gebrauchen O' 7\'0CpOCO'L(J)7\'tX(J) für win und einmal für nwn. €'verwendet 7\'ocpocmw-
7\'tX(J) für win in Ps xxxiv 22a (= O') nach 1098. Bei €'finden wir auch mco7t&w und bei €'c;;' 
xoc't'oi:O"LW7\'aw. €' hat offenbar mw7t&w und seine Komposita gebraucht, ohne sie streng an ein be-
stimmtes hebräisches Äquivalent zu binden. Für c;;' ist 7tocpoccnw7t&w hier zum ersten Mal belegt. 
Auch hier ist der Ausdruck ip1-'iN als verneinter Befehl übertragen: siehe zu A' in L. 1. 
Exzerpt 116. Vers 2b 
Lesart 1 
Die zweite Hälfte dieser Lesart, die in 1173 sigellos ist, wird durch Eus dem A' zugeschrieben. 
Die Form ~Cjl'l)O"UXtXO"'I)~, die in Eus catpal = Pat215 erwähnt ist, scheidet aus, da das ganze Zitat aus 
Eus in cat pal zu frei ist, um als buchstäbliches Zeugnis gelten zu können. 
Bestätigt wird diese Identifizierung der Lesart auch durch xwcpe:uw für win qal und hif, denn 
dies ist A's typische Wiedergabe, siehe Reider, Index, s. v„ S. 144. Bezeichnend ist auch die Er-
setzung von µ'l)lle der O' durch wörtlichstes xoct µ~ sowie tO"xupE für 'iN Vokativ. 
xoc6'l)O"UX<i~w ist nur hier als Wiedergabe von 't:lp't!.' bei A' bezeugt. Sonst wählte er einfaches 
1jO"ux&~w: 't:lp't!.' qal in]er xxxi (xlviii) 11 nach 86; hif in Is vii 4nach Eus, Tht, 710 (A'C'0'); lvii 20 
nach Eus, Pr; Job xxxvii 17 nach Field («Cod. 252. »).Das Kompositum xoc6'l)O"UX&~w ist aber des-
halb wohl trotzdem richtig. Es ist vielleicht dem xoc't'oc7tpocuvw der O' angeglichen. Siehe einen ähn-
lichen Einfluß von O' auf das Verb xoc't'ocvEµoµocL in Ps lxxix 14b, E. 80, L. 4. Eine ähnliche«lnkon-
sequenz» A's haben wir auch für CP1/i1P1 =schweigen, gefunden: es ist überall mw7t&w, nur ein 
Mal in Os xi 1 (x 15) ist es xoc't'ocmw7t&w: siehe oben E. 115, L. 1. 
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Lesart 2 
Auch in dieser Lesart, die in 1173 anonym ist, überliefern uns andere Zeugen, 
nämlich Tht und Eus, die zweite Hälfte, so daß ihr die Sigel in 1173 zurückerstattet 
werden kann. ~pe:µew ist ja übrigens ein Verb, das C' allein unter allen Übersetzern, 
O' eingeschlossen, verwendet. 
Freilich hat er ~plV recht mannigfaltig wiedergegeben: qal ist 1Jcruxci~w in ] er xxxi (xlviii) 
11 nach 86, Syh (sub A'); e:Öcr't'oc6€w in I s xiv 7 nach Eus; hif: 1Jcruxci~w in I s vii 4 nach Tht, Pr, 
710 (A'C'@'); Is lvii 20 nach Eus, Pr; 1Jpe:µ[oc11 3[3wµL in Job xxxiv 29 nach Field («Olymp. et 
'omnes'. Syro-hex .... »). Unserm Vers kommt durch die Wortwahl die C'-Übersetzung von 
I ud xviii 7 nach z nahe: ~plV Partizip aktiv qal ist hier '1:11 1Jpe:µ[rf. 
Der Rest der Lesart paßt zu C': (L'YJaE:, bzw. ouaE: für liN\ bzw. Nli~ ist ihm 
geläufig, siehe oben Ps lxxvii 37b, E. 4, L. 4; Ps lxxx 10b, E. 94, L. 2; lxxxi Sa, 
E. 109, L. 2. Wenn es bei Eus, Tht heißt: µ~~·statt µ'Y)aE: ~.,so ist das kein Gegen-
zeugnis gegen 1173, sondern vereinfachende Zitierungsweise bei Eus, Tht. 
Die Wortwahl 6e:6i; für liN ist regelmäßig bei C': siehe oben Ps lxxvii 41 a, 
E. 11, L. 2. 
Der Vokativ 6e:e ist bei C' eher selten, doch ist er gut bezeugt: siehe oben Ps lxxxi 8a, 
E. 113, L. 2. 
7tixpixcrLw7tcfw ist sonst für C' nicht mehr gesondert überliefert: in Hab i 13 (IVin 
hif) A'C'E>' nach Tht (und Cod. reg. bei Montfaucon) könnte es sich tatsächlich um 
C' handeln nach Mercati, Osservazioni, S. 86 und Anm. 47. 
Exzerpt 117. Vers 2b-3a 
Lesart 1 
Bei dieser und der folgenden Lesart ist es besonders schade, daß die Sigel in Unord-
nung geraten sind oder fehlen. So bleiben die Fragen ohne sichere Antwort. 
Zunächst der Bezug der Lesart: wahrscheinlich beziehen sich beide Lesarten: 
A' µ'Y)aE: &.µe:)..~crYJi;;, und die folgende: µ'Y)aE: 7tixUcrYJ 6 tcrxup6i; auf V. 2bß: liN ~plVIi liNt 
Das einleitende Wort µ'Y)aE: ( = O') weist auf diesen Bezug hin. 
Ist dies richtig, so haben wir den Beweis, daß die Sigel A', die am Rande der 
Zeile 1 steht, falsch am Platze ist. Denn die Lesart A' ist in der vorhergehenden 
Lesartengruppe (oben E. 116, L. 1) schon gegeben. Die Sigel A' ist also nachträglich 
falsch angebracht worden. Sie mag ursprünglich für die dritte Lesart: iflXAMIXV 
bestimmt gewesen sein, siehe unten zu L. 3. 
Wem gehört die erste Lesart µ'Y)M &.µe:)..~crYJi;; an? Sie kann nicht dem C' zugewiesen 
werden, da C' aus dem vorhergehenden Exzerpt, L. 2, schon bekannt ist. Gehört 
sie also 8', €' oder t;;'? 
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&.µe:Moo ist neben O', wo das Wort nur vier Mal (davon Sap iii 10, ii Mak iv 14 und ]er 
iv 17, xxxviii [xxxi] 32; und in ]er xxxi [xlviii] 10 findet man &.µeJ.wi; Adverb) belegt ist, nur bei 
C' nachgewiesen: lud xviii 9 nach z für mvn hif, und &.µeAeL<X für c':Jy Partizip passiv in Ps 
lxxxix 8b nach Eus, Tht, Hilat in Epistola ad Cyprianum Presbyterum de Psalmo lxxxviiii 
( = ep. cxl), in: S. Eusebii Hieronymi Epistolae, Pars iii, ed. I. Hilberg, CSEL lvi (Wien - Leipzig 
1918) 280. 
Von €' und I;;' sind keine Übersetzungen des Verbs t:1ptV überliefert. 0' hat in ]er xxxvii 
(xxx) 10 * nach Q, Hi Iat ~crux&:~oo für qal, in I s vii 4 ~crux&:~oo nach Eus, Tht, Pr, 710 (A'C'0') für 
hif; ~cruxl<Xv 7t<Xpexoo in ] ob xxxiv 29 * gewählt. 
So läßt sich der Schleier über den Verfasser dieser Lesart nicht mehr lüften. 
Siehe aber zur nächsten Lesart gegen Ende. 
Lesart 2 
fL'YJ~e weist darauf hin, daß hier trotz fehlender Sigel eine neue Lesart beginnt, die 
ebenfalls wie die vorhergehende auf V. 2bß, d. h. auf ':iN t:1p..vri ':iNi bezogen ist. 
Wie ist sie aufzufassen? Ist 7t<XÜcr7J die 2. Person Aorist Konjunktiv Medium oder die 3. Person 
Aorist Konjunktiv Aktiv? An diese letzte Deutung ließe zunächst o tcrxup6i; denken, eine Form, 
die ja nicht sogleich nach einem Vokativ aussieht! Denn €'gibt ':iN Vokativ als tcrxupe wieder, wie 
Ps xxx 6b nach 1098 dartut, und für 0' ist in Ps xv 1b durch 117 5 die Lesart A'0' tcrxupe bewahrt. 
(Da I;;' in Ps xxx 6b ':iN Vokativ nach 1098 mit o 8e6i; überträgt, scheidet sie als Quelle unserer 
Lesart vielleicht aus. Immerhin ist nicht einmal das völlig sicher bei der Unbeständigkeit von I;;' !) 
Aber weder 0', A' noch C' noch auch MT (keine Varianten bei Kennicott und de Rossi in 
dieser Hinsicht!) wollen hier die 3. Person verstanden wissen. So muß man doch annehmen, daß 
o tcrxup6i; Vokativ ist: es handelt sich um ein Adjektiv ohne Substantiv, das in der Anrede in den 
Nominativ, nicht in den Vokativ gesetzt wird: siehe Blass-Debrunner, Grammatik, § 147, 1, 
S. 97-98. 
nodicrYJ ist also hier sicher 2. Person Medium. 
Wem gehört die Lesart? Am wahrscheinlichsten ist 0'. Denn €' hat wie gesagt 
einen Vokativ tcrxupe in Ps xxx 6b nach 1098. Bei €' darf man vielleicht Konsistenz 
in einem solchen Punkt erwarten, so daß bei ihr überall tcrxupe stünde. 
Anderseits verwendet I;;' nicht oft tcrxup6i; für ':JN, siehe oben Ps lxxvii 41a, E. 11, L. 3, und 
8e6i; scheint bei ihr mindestens häufiger zu sein. 
0' dagegen überträgt ':iN mit tcrxup6i;: Siehe oben Ps lxxvii 41a, E.11, L.1; lxxx 10a und 
10b, E. 93, L. 4 und E. 94, L. 3; und Is ix 6 (5) nach Q, Euscom,dem, Syh, Chr; Job xxxiv 23 nach 
Field (<(Colb., Reg. unus. )>); xxxiv 31 nach Field (<(Olymp. et 'omnes' ... )>); usw. Freilich soll 0' 
in Ps xv 1b tcrxupe im Vokativ enthalten haben, aber das ist leider nur ein kollektives Zeugnis 
A'E>' in 117 5, das sicher auf A' zutrifft. 
Es gibt vielleicht einen weiteren Umstand, der auf 0' deuten könnte: er überträgt ':iN ohne 
hebräischen Artikel mitunter mit o tcrxup6i; (also wie in unserem V.): siehe oben E. 11, L. 3. 
Job xxxiv 23 0' ohne * nach Field («Colb., Reg. unus. )>): ':iN = o tcrxup6i;, macht es wahrscheinlich, 
daß diese Rezension ':iN = o tcrxup6i; in den asterisierten Stellen bei Job zu Recht mit dem 0' min-
destens des Job-Buches verbunden wird. €' scheint dagegen den Artikel genauer dem Hebräi-
schen entsprechen zu lassen: in Ps lxxxviii 27b überträgt sie nach 1098 l':iN mit tcrxup6i; µou ohne 
Artikel (0': 8e6i; µou o 8e6i;, siehe Mercati, Osservazioni, S. 408 zu V. 26, 27). 
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Freilich ist oben in Ps lxxvii 41a, E. 11, L. 3 die Lesart €'c;' mit dem Artikel -rov tcrxup6v für 
hebräisches SN ohne Artikel überliefert (O' -rov 6s6v). €'mochte dort den Artikel entsprechend O' 
gesetzt haben. 
7\'cxooµcxL ist bei keinem Übersetzer, auch nicht bei O', als Äquivalent von '!:IP\!.! bezeugt. Wohl 
aber finden wir &vcx7t'cxÜw und xcx-rcx7\'cxow bei 0' als Übersetzungen von 't:lp\V. 
So bleibt es bei Wahrscheinlichkeiten: am ehesten ist es eine @'-Lesart, möglich 
ist auch€', während~' am wenigsten in Frage kommt. Somit wäre die erste Lesart, 
L. 1, entweder €' oder ~' zuzuschreiben. Vielleicht paßt sie am ehesten zu ~', die 
ja in diesem Teil des Psalters sich recht kühn von 0' emanzipiert, siehe z. B. 
Ps lxxxi 7b, 8b, E. 112, L. 2; E. 114, L. 2. 
Lesart 3 
Diese anonyme Lesart ist als A' aus Eus schon bekannt. 
i1Pi1 ist bei A' oxM~w, wie pPi1 ilz!-o~ ist: siehe Reider, Index, s. V., s. 180. 
Der erstaunliche Aorist für hebräisches Imperfekt mag unter dem Einfluß von 
O' zustande gekommen sein, die ja schon mit Aorist übertragen hatten. Bei Kennicott 
ist nur eine Variante in einer Hs bezeugt: pPi1', bei de Rossi gibt es keine varia 
lectio. Es ist kaum wahrscheinlich, daß A' in der ihm im Hebräischen vorliegenden 
Form ein Perfekt vorgefunden hätte. Zudem ist nach dem Zeugnis von Eus A's 
Wahl im parallelen V. 3b auf einen Aorist, der allerdings hebräischem Perfekt ent-
spricht, gefallen: selbst A' konnte in dieser parallelen Folge nicht die Parallele 
durch so gegensätzliche Zeiten wie Futurum und Aorist zerstören! 
Die am Rande hinzugefügte Sigel A' bei der ersten Lesart, siehe L. 1, mag 
hierher gehören. 
Lesart 4 
Auch diese anonyme und abgekürzte Lesart läßt sich dank Eus sicher auflösen und 
dem C' zurückgeben. Der accentus acutus in 1173: cruv~xouow ist weniger gut als der 
Circumftex in der Eus-Überlieferung: cruv'YlxoucrLv, siehe Kühner-Blass, Grammatik, i, 
§ 83, S. 328-329. 
C' hat in seiner größeren Freiheit das Präsens gewählt. 
Die Lesart C' in cat X 1625, 1706: 1) w~ 0 crüµµcxxo~ O'UV~X'Y)O'CXV, gilt bloß dem Unterschied des 
Wortes: cruv11xsw (statt -IJxsw), nicht dem der Form, Präsens statt Aorist. 
Dieses Präsens leitet eine ganze Reihe von Praesentia ein: V. 3b, 4a, 4b, siehe 
unten zu den Lesarten, und V. Sa: :A.eyoucrw nach 1140. Siehe besonders den Grund 
für das Präsens bei C' in E. 119, L. 2. 
cruv11xsw wird- abgesehen vom Verfasser von iii M ak vi 17 - nur von C' gebraucht, und zwar 
zweimal, beide Male für i1Pi1: in unserm V. 3a und in Ps lviii 7 (O': /-Lµwcrcrw, ein &7\'cx~ /-sy6µs-
vov in 0') nach 1175, Eus. 
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Exzerpt 118. Vers 3b 
Lesart 1 
Diese Lesart präsentiert sich als ein ungeteiltes Exzerpt mit der Sigel A'. Nach 
11-tcro7tornüvTe~ cre: bezeichnet ein hochgestellter Punkt einen Einschnitt. 
·Nun bietet Eus für A' folgenden Text: xat µLcro7toLoüv-rec; cre: ~pav xe:cpa'f.~v. Für C' gibt Eus: 
xat o! µLcroüv-rec; cre: e7talpoumv xe:cpal.~v. Für das C' Zitat besitzen wir auch die indirekte Überliefe-
rung Eus' in cat pal = Pat 215: crüµµaxoc; ~e cruv'IJxoücrL xat e7talpoum xe:cpal.~v (1209 teilweise für 
dieses Zitat erhalten). 
i-mv pi ist bei A' µLcro7toL€ro, siehe oben Ps lxxx 16a, E. 99, L. 1. 
Nt!i.:l ist bei A' a'lpro, siehe Reider, Index, S. 7-8, und oben Ps lxxxi 2b, E. 104, L. 1; Nt!i.:l 
nifist e7tdpoµaL, siehe Mercati, Osservazioni, S. 44, zu.P.13, 1. 1. Mercati zweifelt daran, ob 
A' je &7talpro für N'IV.:l gebraucht habe. Selbst wenn es tatsächlich der Fall wäre, daß A' bisweilen 
auch e7talpro heranzog, da er ja nicht von eherner Konsequenz ist, bliebe bestehen, daß e7talpro 
eine große Ausnahme wäre. 
Gegen A' spricht jedoch das Futurum emxpoümv in 1173 = 1122. Ein Perfekt, 
das O' mit Aorist übertragen, verändert A' schwerlich in Futurum Indikativ, umso 
weniger, als er ja im parallelen Stichos V. 3a nach' Ausweis von 1173, E. 117, L. 3 
und Eus schon den Aorist gesetzt hatte! 
So neigt sich das Zünglein an der Waage der Eus-Überlieferung zu: A' hatte 
wie O' ~pav x.e:q:iaA.~v. Die Eus-Überlieferung verdient schon deshalb Vertrauen, weil 
sie V. 3 a-b vollständig nach A' und nach C' anführt, während 1173 = 1122 viel 
bruchstückhafter ist. 
Die zweite Hälfte enapoüow x.e:q:iaA.~v ist also nicht von A'. Es handelt sich um 
ein zweites Exzerpt. Von wem stammt es? 
e7talpro ist ein bei C' sehr häufig gebrauchtes Wort, und sehr oft vertritt es N'IV:l, z. B. Ps ix 33a 
(x 12a) nach ChrN; cxnviii 20b nach 1175, Chr (anon.); Is x 24 (C'@' nach Q), niv 14 nach 
Eus, Tht; xxx 25 nach Eus, 86 (A'C'); lii 8 nach Eus com, dem; usf. Wie nicht anders zu erwar-
ten, hat C' bisweilen auch andere Wurzeln, wie z.B. cii, mit &7tdpro verknüpft. 
8' ist ebenfalls bezeugt mit e7talpro für N'IV.:l: Prov xxx 31 nach Morin. n. ro (3°) ( = Prov 
xxiv); Is lii 8 nach Eus und in vielen zusammenfassenden Lesarten. 
e7talpro in €' wird durch 1098 in Ps xxvii 9b ( = O') bezeugt. 
Es ist nicht verwunderlich, e7talpro für N'IV.:l bei den jüngern Übersetzern zu finden, denn 
schon O' verwendeten e7talpro mit Vorliebe als Wiedergabe von N'IV.:l· Auch in unserm V. 3b ent-
hält Hs 210 e7t'fjpav statt ~pav. 
Weiter hilft das Kriterium der gewählten Zeit: da in O' einhellig, d. h. ohne 
Varianten, Aorist überliefert ist, und da E' sehr konsequent hebräisches Perfekt mit 
Aorist zusammenspannt (siehe in Einleitung, Kap. IV, 2 über die Zeiten), ist es 
äußerst unwahrscheinlich, von E' zu vermuten, sie habe den Aorist der O', der 
hebräischem Perfekt entspricht, verlassen, um ihn durch ein Futurum zu ersetzen. 
Dieselbe Überlegung wird auch auf 0' zutreffen. 
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Bei C' dagegen sind solche Wechsel im Gegenteil keine Ausnahmen. Übrigens 
ist in V. 3a und in V. 4 a und b, V. Sa für C' das Präsens überliefert: Siehe unten 
E. 119, L. 2. 
In V. 3b hat C' ebenfalls das Präsens nach Eus. 
Weil also ein brüsker Zeitwechsel, welcher E' und 0' gleichzeitig in Gegensatz 
zu 0' und zu ihrer eigenen Übersetzungsweise brächte, bei diesen Übersetzern 
unwahrscheinlich ist, und weil durch Eus für C' das Präsens emxlpoucrL\I überliefert 
wird, das gut in den Zusammenhang mit den Praesentia von V. 3a, 4 a und b, Sa 
paßt, empfiehlt sich die doppelte Vermutung für 117 3: es ist erstens die Sigel C' vor 
emxpoüm XEtf!OCA~\I zu ergänzen, und zweitens ist das Verb ins Präsens: em:dpoumv zu 
ändern. (Der Akzent in 1122 emxpoumv paßt übrigens nicht zum Futurum, sondern 
zum Präsens. In 1173 fehlt der Akzent.) Der Übergang von e7tocLpoucrLv zu e7tocpoucrw 
ist ja sehr leicht. 
Exzerpt 119. Vers 4a 
Lesart 1 
ht mit Akk ist häufige Entsprechung von ~Y bei A': siehe oben Ps lxxviii 6b, 9c; 
lxxix 18 a, b; lxxx 1 Sb. Hier hat A' einfach O' übernommen. 
Ist das Fürwort crou nach )...oc6i; ausgefallen? Kennicotts und de Rossis Hss lesen 
samt und sonders 10Y. Aber anderseits enthalten O' und C', siehe L. 2, crou, so daß 
es leichter vorstellbar ist, A' habe dieses Possessivpronomen nie gesetzt, als daß es 
nachträglich durch Irrtum verschwunden sei. Es ist also zu gewagt, ein crou bei A' 
ohne weiteres zu ergänzen. 
Bisher war das Verb bei A' für die Wurzel t:JW unbekannt. 7tcxvoupyEuoµcx1 ist durchaus plau-
sibel, denn A' hat ci..,y Adjektiv mit 7tcxvoüpyo~ übersetzt: Gn iii 1 nach Mund nach v (A'0') 
(A' bei M steht jedoch vielleicht irrtümlich für C', da A' keine Steigerungsformen verwendet, und 
da v zwei Lesarten bietet, eine A'0' ohne Steigerung; und eine C' mit jenem gesteigerten 7tcxvoup-
y6't"Epo~, welches M dem A' zuweist); Job xv 5 nach Field, Auctarium («Codd. 252.») (hier ein 
Beispiel von griechischem Plural für hebräischen Singular bei A', siehe oben Ps lxxxi 7a, E. 111, 
L. 2, vorausgesetzt, daß die Überlieferung bei Field richtig zitiert ist). 
Übrigens ist A' hier den Fußstapfen von O' gefolgt, die das Verb 7tcxvoupyEuoµcx1 in i Regn 
xxiii 22 und xcx't"cx7tcx\loupyEuoµcxL in unserm V. 4a verwendet haben. In Prov xv 5, xix 25 O' ist 
7tcx\loupy6't"Epo~ dµl die Wiedergabe des hebräischen Hif'il. Das Nomen i101:l1 ist 4 mal 7tcxvoupylcx, 
je 1 mal M:Ao~, qip6v1Jcn~, ßou:A~; das Adjektiv ciiY ist 8 mal 7tcxvoüpyo~, je 1 mal qipov1µw't"cx't"o~, 
O"U\IE't"6~, auv&O"'t"'IJ~· 
Auffallend ist die Tatsache, daß O' und A' mxvoupyEuoµcxL wählen, das in der restlichen grie-
chischen Literatur außerordentlich selten bezeugt ist. Dafür wird dort 7tcxvoupyfo> viel gebraucht. 
In den griechischen Papyrusurkunden, soweit sie durch Preisigke-Kiessling, Wörterbuch, 1. Aufl., 
erfaßt sind, gelangen freilich weder 7tcx\loupyfo> noch 7tcxvoupyEuoµcx1 zur Verwendung. Nach Ste-
phanus, Thesaurus, vii, c. 158, kommt 7tcxvoupydoµcx1 nur in O' und in christlichen Schriften vor. 
Liddell-Scott, A Greek-English-Lexicon, S. 1299a, fügt eine einzige Stelle aus Galen: Galeni in 
Hippocratem de natura hominis commentarius, Claudii Galeni Opera omnia, ed. C. G. Kühn, 
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t. xv (Lipsiae 1828) 115, hinzu. Sonst hat Galen aber auch m~voupyeoo gebraucht, so in De sanitate 
tuenda, lib. iv, o. c., t. vi, p. 269. 
Anderseits fehlt das geläufige TCocvoupyeoo in O' ganz, und es ist für keine der jüngeren Über-
setzungen ausdrücklich bezeugt. TCocvoupye:uoµoct ist für O' und A' nachgewiesen. 
xoc-rocTCocvoupye:uoo (bzw. Med.) ist bloß aus O' und christlichen Schriftstellern und aus Suidas 
bekannt. 
Zum Verb der vorliegenden Lesart muß man auf das Futurum bei A' achten, 
das im Gegensatz zu Aorist bei O' steht. Dieses Futurum entspricht dem hebräischen 
Imperfekt wie üblich bei A'. 
iio ist bei A' als &n6ppYJTOV Neutrum (im Singular oder im Plural) gut bezeugt, 
siehe Reider, Index, s. v., S. 28. Hier ist es zum ersten Mal in der Form eines Adverbs 
überliefert. Ein weiteres Beispiel, das zeigt, daß A' nicht starr an einer Über-
setzungsweise festhält, sondern daß er sich innerhalb derselben Wortwahl Varia-
tionen gestattet. Hier müßte man übertragen: «sie schmieden Ränke verhohlen». 
Lesart 2 
Diese Lesart ist von der Lesart A' nur durch ein Kolon getrennt. Die Sigel fehlt. Die Lesart C' 
ist aber aus cat xvii 1047, 1134, 1135, 1139 in einem Exzerpt bekannt, das die Sigel Origenes trägt. In 
verderbter Form bringt die Lesart C' ebenfalls 1140 {µ.e::t..e:-rwow [in der Hs µe::t..e:lfC-__,· (vid) geschrie-
ben] statt oµt:f..oü<nv). Auch Syh bietet die ganze C'-Lesart. 
xoc-roc mit Genetiv für Sir ist dem C' durch O' in V. 4b nahegelegt worden, wo O' Sir mit xoc-roc 
und Genetiv übertragen. 
oµ.tMoo ist sonst bei C' Äquivalent von niw, niw: Job xii 8 nach Field («Colb., Reg. unus. »); 
Job xv 4 nach Field, Auct. («Codd. 137 ... , 161. »); iii Regn xviii 27 nach j, z. Das ist übrigens 
auch A's Übersetzung von niwJni'll'. 
µe::t..e:-r&oo ist bei iUi1 in Ps xxxiv 28a nach 1098 ( = O'); lxii 7b nach Eus, Tht, ThdMopsv 1133 
( = O') ; I s lix 11 C'®' nach Eus. 
Für iio finden wir bei C' folgende Wiedergaben: oµt:f..loc in Ps xxiv 14a nach 264 mg, 1175, 
Eus1121, cat x1625,1706 (Tht: C'0' [= C'€'] µucr-r-fiptov, vgl. 1175, 264 mg, Eus1121, cat x1625,1706: 
€'0' uder 0'€' µucr-r-fiptov: siehe zu dieser Lesart unten E. 121, L. 2); Ps liv 1 Sa nach 1175, 
264 mg, Eus com, dem; lxxxviii Ba nach Eus; J er xxiii 18 nach Chr, Syh, Hi Iat; xxiii 22 nach 
Hil•1 ; Ez xiii 9 nach 86, Origenes bei Ziegler, z. St.; Am iii 7 nach Syh. Vielleicht auch in Job 
xv 8 nach Field («Sie Nobil., Olymp. et 'omnes'.»), während Field, Auctarium («Cod. 252.») 
µucr-r-fiptov bezeugt. 
In Job xix 19 hat C' cruv6µ.t:f..ot nach Field («Colb., Reg. unus.»). 
Weiter findet man als Wiedergaben von iio bei C' je einmal µ.ucr-r-fiptov: Prov xi 13 nach 
Morin. n. p, aber siehe auch das Schwanken in der Überlieferung zwischen oµt:f..loc und µucrtjptov 
bei Job XV 8 (oben unter den Zeugnissen von oµ.t:f..loc); e-roctploc: ]er vi 11 nach 86; crucrxe:~ti;;: Ps lxiii 
Ja nach Eus, Syh (mit Schwanken zwischen Ein- und Mehrzahl) : siehe dazu unten E. 121, 
L. 1; cruvocyooy-fi: ] er xv 17 A'C' nach 86. 
Die C'-Übertragung unseres Verses mit op.tAEW, nicht jene mit µe:Ae:T&w gewinnt 
auf dem Hintergrund dieses Gesamtbildes von C's Entsprechungen zu iio alle 
Wahrscheinlichkeit. Daß C' im Griechischen die hebräischen Verben mit Adverbien 
oder Adjektiven und umgekehrt nominale hebräische Umstandsbestimmungen oder 
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Adverbien, wie hier 1io, mit Verben ins Griechische umsetzt, ist bei ihm nicht 
selten: siehe z. B. eine Parallele in Ps liv 1 Sa, wo MT lautet: 1io pinPJ i1n1, welches 
C' verdolmetscht: exowo)_oyouµe:6a; yAuxda;v OfLLA[a;v, oder oben Ps lxxvii 38c, E. 5, 
L. 2: MT :iYt!.'i1S i1:J.1i1i wird bei C' xa;t ht 7toAu oc7tfo-rpe:~e:v, und in Ps lv 7 a über-
trägt C' hebräisches i~1::i::11i iiu1 cruv~yov-ro Aii6p~; usw. 
Was die Wurzel c:m• anlangt, hat C' (wie O' meistens) 7ta;voupyoc; und dessen 
Derivate auserkoren. Die Belege sind Gn iii 1 nach v, Prov viii 12 nach Morin. n. 6; 
Job xv 5 nach Field («Sie Codd. 137 [ ... ], 255. Montef. juxta Colb. et Reg. unum 
Theodotioni tribuit ... ») (nach Field, Auct. [«Cod. 252. »] steht hier A' als Sigel). 
C' hat das Verb im Präsens. Dieses Präsens steht wohl da, weil der hebräische 
Text in V. 3a Imperfekt, in 3b Perfekt, in 4 a und b Imperfekt, in Sa Perfekt aufweist. 
Um in dieses Schwanken Einheit zu bringen, hat C' das Präsens, das in der Mitte 
zwischen Vergangenheit und Zukunft steht, gewählt. Siehe oben zu V. 3b, E. 118, L. 1. 
Exzerpt 120. Vers 4b 
Auf das vorliegende E. 120 folgt in cat xxii das Scholion des Hesychius parvus, 
PG xxvii, c. 1001, Nr. 6: xa;-riX 1 -rwv 7tporp~-rwv: - und diesem folgt: &no(c;) · o A' 1 
xa;-riX -rou xe:xpuµµevou crou· o C' xa;-riX -rou ocTCoxpurpou crou· 1 ou xa;6' ~µ[i>v rp""flcrt µ6vov -ra;"i:c; 1 
emßoUA(l(~c; XE)(P"YJV't"OCL" OCAAii 1 xoct X(l('t"ii 't"OU EV ~µ"i:v OC7tOXe:xpuµI µevou 't"OU't"' fonv 't"OU eu 
A6you -rou 7to-re 1 µev &.op&-rou· vuv 8e cra;pxw6enoc; 1 ex 7ta;p6evou: - 11 
1122: 1. 3 o C' x. -r. &.. cr.: > 
Dieses Catenenglied bildet eine Einheit, da es durch &no(c;) eingeleitet wird: 
Was in ihm steht, ist ein Auszug aus Tht: 1. 3 ou xa;6' ~µ&v bis Ende= PG lxxx, 
c. 1532, ll. 43-46, mit der Beifügung des Schulzeschen «cod. 1» = München, Staats-
bibliothek, Cod. gr. 478=R1114, siehe Rahlfs, Verzeichnis, S. 158: siehe die Anm. 96 
in PG, 1. laud. Vor diesem Auszug aus Tht stehen nun die beiden hexaplarischen 
Lesarten A' und C', die in ihrer Form nicht mit den Lesarten A' und C' des Exzerptes 
120 übereinstimmen. Dieselben zwei Lesarten werden somit in verschiedener Form 
zweimal angeführt. Die Quellen der Lesarten müssen verschieden sein. Das Exzerpt 
120 stammt aus der Quelle der andern hexaplarischen Lesarten der cat xxii. Die 
andere Quelle ist wohl Tht, obwohl bei Tht die Reihenfolge der beiden Lesarten um-
gekehrt ist: zuerst C', dann A'. Aber im Wortlaut decken sich die Zitate im vor-
liegenden Auszug und in der Tht-Überlieferung. Die beiden Zitate stehen im Kom-
mentar Tht's nur wenig vor dem angeführten Auszug aus dem Kommentar: 1. laud., 
11. 36-38, das Stück Kommentar, ll. 43-46. Die Übersetzer werden mit dem Artikel 
erwähnt wie immer in Tht's Kommentar, nie in der Quelle der hexaplarischen Les-
arten von 1173. 
Wir können also diese beiden Lesarten A' und C' als Zeugen der Tht-Überliefe-
rung betrachten, nicht aber als Belege aus der hexaplarischen Quelle von 1173 = 1122. 
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Lesart 1 
A' hat für V'1' ßou:A.EÜoµaL gebraucht, siehe Reider, Index, s. v„ S. 43, für das Partizip 
V'1' croµßou:A.o.;: siehe ebd„ S. 226. Daher ist es auch möglich, daß er cruµßouAEOw 
für V'1' qal verwendete, obgleich diese Übersetzung für A' nur in kollektiven Les-
arten erhalten ist, 1. laud„ S. 226. 
Nach unserer Lesart zieht er allerdings cruµßouAEÜoµaL Medium heran, nicht wie 
in den bei Reider angeführten Zeugnissen cruµßou:A.EÜw Aktiv, wenn anders die Auf-
lösung des Kompendiums analog zu O' erfolgen soll. In O' weisen sämtliche Zeugen 
das Medium eßouAEOO'IXVTO auf (1 Hs bei Holmes-Parsons mit Sg statt Pl). Die bei 
Reider erwähnten aktiven Formen mögen auf das Konto der andern Übersetzer in 
den kollektiven Lesarten gehen. Es könnte aber auch sein, daß A' auf den Unter-
schied Medium und Aktiv nicht geachtet hat (siehe oben ein Beispiel von Schwanken 
zwischen Medium und Aktiv bei crLw7t&w, E. 115, L. 1), d. h. daß er bald Aktiv, bald 
Medium wählte, vielleicht unter dem Einfluß der ihm jeweils vorliegenden O'. Hier 
könnte es auch wegen des Hitpa'els geschehen sein, das ja wie das Medium reflexiven 
Charakter hat. Wegen des Hitpa'els hat er hier vielleicht cruµ-ßou:A.EÜoµaL, nicht wie O' 
einfaches ßou:A.EÜoµaL festgehalten, da so dem Präformativ die griechische Präposition 
entsprechen würde. Schon O' übertrugen meistens durch ßou:A.eow und cruµßouAEÜw, 
Aktiv oder Medium. Die jüngern Übersetzer haben hier keine andern Wege ein-
geschlagen. 
Falls die Auflösung der Abkürzung von 1173 in 1122 richtig erfolgt ist, und dies 
ist sehr wahrscheinlich, hat A' die Verbaljorm wohl als I mperjectum consecutivum 
verstanden und daher wie O' den Aorist gewählt. A' steht also hier im Gegensatz 
zur massoretischen Vokalisierung. 
Der Rest der Lesart ist aus Tht und aus Syh bekannt. Tht gibt freilich den 
Singular, wohl unter dem Einfluß der unmittelbar vorher zitierten Lesart C', die 
die Einzahl enthält (siehe unten L. 2). Syh aber bietet richtig den Plural. Unter 
Tht's Bann stehend hat Field bei der Restitution A's aus dem Syrischen den Artikel, 
der im Syrischen gar nicht angedeutet ist, gesetzt. Die Lesart 1173 = 1122 und Syh 
decken sich völlig. Zu cruyxp07tTW für j~Y siehe Reider, Index, S. 225, und unten L. 2. 
Es ist noch auf die überraschende Verschiedenheit in der Übersetzung von 'i'J 
bei A' hinzuweisen: in V. 4a las A' mit O' hl. und Akkusativ, siehe oben E. 119, 
L. 1, hier mit O' xaTa und Genetiv! A' hat also hier keine eigene Initiative ergriffen, 
sondern bloß O' übernommen. 
Lesart 2 
Diese Lesart ist wieder an die vorhergehende so angeschlossen, daß der Eindruck 
einer Lesart entsteht. In Wirklichkeit sind es zwei: die A's und die C's. C' ist aus 
cat xvii in einem Origenesexzerpt bekannt: siehe oben V. 4a, E. 119, L. 2. Das 
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Präsens des Verbs bestätigt die Zuweisung an C', siehe oben E. 118, L. 1. Die zweite 
Hälfte der C'-Lesart wird durch Tht überliefert, und zwar übereinstimmend mit 
1173 = 1122 einerseits und Origenes in cat xvii anderseits. 
Die Wortwahl paßt gut zu C': cruµßou:>-eüw für yyi ist bei ihm in Ez xi 2 nach 86; ] ob xxvi 3 
A'C' nach Field («Colb. ») und in andern zusammenfassenden Lesarten bezeugt. Daneben ver-
wendet er auch ßou:>-eüoµocL. 
Daß er hier cruµßou:>-eüoµoct Medium enthält, mag Einfluß von O' oder von A' oder von beiden 
sein. 
Die Wurzel i~Y erscheint bei C' wie üblich nicht auf eine einzige Weise übertragen: Qal: 
ltxpuljiocc; &.7t66e't'ov in Ps xxx 20b nach 1098, 264 mg (siehe dazu Mercati, Osservazioni, S. 127), 
1175 (A'C'), Tht (A'C'); einfaches xpÜ7t't'W in Ps xxvi Sa nach 264 mg; xxx 21b nach 1098, 264 mg; 
durch das Adverb A&:6pqt in Ps lv 7a nach Eus, Tht, ThdMopsv1717, 1175 (anon.); das Part pass 
ii~:ir durch 7tecpü:>-ocx't'ocL in Prov xiii 22 nach Marin. n. oc (2°); 't'WV &.7to6e't'wv in Ps xvi 14c nach Eus 1121, 
cat xvii 1047, 1134, 1135, 1139 (cat xvii 1212: anon.), cat xxv 1s11, 1137; 't'O &.7t6xpucp6v µou in Ez vii 22 nach 
Syh (86 schreibt diese Lesart dem A' zu: vielleicht zu Unrecht, siehe gleich unten!). 
xoc't'oc mit Genetiv wie O' und wie C' in V. 4a, siehe oben E. 119, L. 2. 
Im Unterschied zu O' steht bei C' der Singular xci-ra -rou &7toxpÜqlOu aou. Es 
besteht kein Anlaß, an dieser Einzahl zu zweifeln. C' las vermutlich i~i~:ir statt 
ii~i~:ir, wie die 4 Hss Kennicotts: 73, 131, 259, 681. So hat ja auch E' gelesen, 
siehe unten L. 3. Übrigens hat sich Hieronymus von C' inspirieren lassen, wenn er 
im Psalterium iuxta Hebraeos übersetzt: «adversum arcanum tuum» (Singular!). 
Lesart 3 
Im Unterschied zu O' hat auch€', wie alle jüngern Übersetzer, das völlig singuläre 
&yrnc; für p~:ir durch das passive Partizip des Perfekts vom Stamme xpÜ7tTW ersetzt. 
Weiter hat E' wie C' den Singular. In Hs 204 hat man bei O' ebenfalls den 
Singular: xciTa TOV &y~6v aou, doch handelt es sich hier wohl bloß um einen ortho-
graphischen Fehler (o statt w). €'hat vermutlich wie C' i~i~:ir ohne, gelesen. 
Die Wortwahl von €' entspricht den übrigen Zeugnissen von €': xpÜ7t't'<il ist bezeugt in 
Ps xxx 20b nach 1098; Prov xxvii 16 C'€' nach Field, Auct. («Cod. 252, Syro-hex.»). Daneben 
finden wir auch crxemx~w: Ps xxvi Sa nach 264 mg; xxx 21b nach 1098. 
Lesart 4 
Wiewohl diese Lesart sigellos sich ans Vorhergehende anschließt, ist sie eine neue 
Lesart, die sich mit E' in der Wortwahl: einfaches xpÜ7tTW deckt, aber die Mehr zahl 
statt der Einzahl enthält. M. a. W. beschränkt sich diese Lesart darauf, O' unver-
ändert zu übernehmen, ausgenommen das cX.y(wv, das durch das Partizip Perfekt 
Passiv von xpÜ7tTW ersetzt ist. 
Als Eigentümer dieser Lesart kommen noch 8' und~' in Frage. 
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Für c;' ist kein unmittelbares Zeugnis ihrer Wiedergabe von i:Dll überliefert. Nur in Ps xxx 
20b steht in 1175 folgendes Zeugnis: 1A'C'1 TO &yicx66v crou 1 8~ xp6Jljicx~ (sie) &:rr6i6e:Tov 1 TOL~ (sie) 
E>'c;' 1oµolcu~1 TOL~ 0 1 1, siehe zur Lesart A'C' Mercati, Osservazioni, s. 126. O' steht bei 1175 
in der Form der Rahljsschen Ausgabe: ... ~xpuljicx~. Wenn es richtig ist, daß die Lesarten E>' 
und c;' den gleichen Umfang besaßen wie jene A's und C's, so hatten E>' und c;' hier ~xpuljicx~. Dies 
ist die einzige Erwähnung einer Übertragung von c;'. 
O' haben am meisten mit xporrTcu gearbeitet, aber andere Wiedergaben sind recht häufig: 
xcxTcxxporrTcu, tyxporrTcu, 61Jcrcxupl~cu (in Prov), crxe:rr&~cu, T1Jpecu, cpuMcrcrcu, ~xcu, Acxv6&vcu, txAdrrcu, 
urroµdvcu, &rroßAerrcu, 8t8oµcxL, crXA1)p6~ (Prov xxvii 16); das Part. pass.: tmcrxorr~ (Ez vii 22), &yLo~ 
in unserem V. 4b. 
Von E>' ist überliefert in Job: xv 20 C'E>' xe:xpuµµevo~ für nif nach Field («'Sie omnes, sed alii 
Symmacho, alii Theodotioni tribuunt.' - Montef. Nobil. et Nicet. Symmacho adjudicant .... »); 
xvii 4 * ~xpuljicx~ (C'E>') (für qal) nach Field («Sie Montef. ex Colb .... »); xxi 19 xcxTcxxp6\jie:L (für 
qal) nach Field («Olymp., Colb., Reg. unus. »); xx 26 A'E>' Tor~ tyxe:xpuµµevo1~ cxÖTou für Part pass 
nach Field («Sie Colb., Reg. unus .... »).In ]er xvi 17 für nif: A'E>' * oöx txp6ß1Jcrcxv nach Q, 86. 
In] os ii 4 O' A'C'E>' ~xpuljie:v (für qal) nach v, und schließlich in den Psalmen: xxx 20b E>'c;' nach 
1175: ~xpuljicx~ (für qal), siehe oben. 
Aus dem geht hervor, daß 0' und c;;' wohl beide dieser Lesart zu Gevatter stehen 
könnten. Der Umstand, daß sie nach €' kommt, spricht leise zugunsten von c;;', da 
die Folge€', c;;' geläufiger ist als€', 0'. Doch ist dies ein schwaches Argument, denn 
verschiedentlich ist in 1173 die Reihenfolge €'0' bezeugt (auch wenn 0'€' häufiger 
ist): lxxvii 37 a, lxxviii 1 d, 1 Oa, lxxx 1 Oa, b. Die Frage bleibt also offen. Es könnte 
übrigens auch die gruppierte Sigel 0'c;;' stehen! 
Exzerpt 121. Vers Sb-6b 
Lesart 1 
µ"Y)xht ist - abgesehen von wenigen Stellen in O' - bisher nur einmal bei einem 
jüngern Übersetzer bezeugt: dies ist C' in Ez xxxii 13 * nach 86: sollte C' der 
gleichen Textform der O' gegenübergestanden haben, wie sie von B 62' 46 Tyc 
bezeugt wird, hätten wir eine strenge Parallele zu unserem Vers: NS mit 1W wird 
von O' durch ou µ~ + Verb im Aorist Konjunktiv + ~TL übertragen, während C' die 
viel griechischere Negation fL"YJXht verwendete. Die Ez-Stelle zeigt jedenfalls, wie 
immer C's O'-Text gewesen sein mag, ob er mit oder ohne ~n war oder allenfalls 
ouxem enthielt, daß C' fL"Y)Xe't"L (bzw. ouxe't"t) gebrauchte. ouxe't"L seinerseits ist für C' 
von allen jüngern Übersetzern am meisten bezeugt. 
Die Folge der Lesart: cru lcrxeljJcxV't"O enthält einen Irrtum. Der Ausdruck oµo-
0uµcxa6v vor xcxp3lcx bezieht sich gewiß auf ~in~. Mit xcxp3lcx beginnt also eine neue 
Lesart, die wiederum ihre Sigel verloren hat. Der Umfang der C'-Lesart kann also 
bestimmt werden: fL"Y)Xe't"L bis oµo0uµcx36v. Daß die Lesart eine Einheit bildet, und daß 
demzufolge die Sigel C' nicht nur dem fL"Y)Xe't"L gilt, sondern dem Ganzen bis oµo0uµcxa6v, 
geht aus den folgenden Beobachtungen hervor: 
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öµo8uµoc86v ist eine bekannte C'-Übersetzung von ini: so in Ps ii 2b nach 1175, 264 mg 
(anon.); xl 8a nach Eusdem. Gewiß verwendet auch®' das Wort für i1n1: Js xi 7 nach Q; Is 
xxii 3 ?.:: nach Q, Syh; Job xxiv 4 ?.:: (1n1); xxiv 17 ?.:: , und C' kennt auch öµoü, ibtt -ro m'.i-r6. 
Für A' ist öµo8uµoc86v (-wv *)überliefert in ]er vi 11 nach 86: Ziegler schlägt hier vor,®' 
statt A' einzusetzen, da A' i1n1 durch oµoü wiedergibt, siehe Reider, Index, s. V., S. 172. In 
Ps xxxiii 4b hätte A' nach 1175, 264 mg ebenfalls oµo8uµoc86v für i1n1. Dies ist aber zweifelhaft. 
Auf jeden Fall i5t öµo8uµoc86v hier in unserm V. 6a nicht A', denn ihm gehört die nächste Lesart 
mit öµoü, siehe L. 2. 
Für C' spricht indessen klar folgender Tatbestand. In Ps ii 2b überliefert 1175, 
264 mg (anon.) für C' als Wiedergabe lvon in1-m:m crucrxEn't"OV't"OlL oµo8uµoca6v. 
Dies ist wohl dieselbe Wendung, wie sie von 1173 = 1122 in unserm V. 6a in ver-
derbter Form als crU icrxe~OlV't"O oµo8uµoca6v gebracht wird. Der Irrtum erklärt sich 
einerseits aus der Isolierung der Exzerpte in unserer Catene, die den Zusammenhang 
der einzelnen Lesarten aufhob und dadurch Fehler leichter machte, anderseits aus 
dem sehr seltenen Wort crucrxh't"OfLOlL, bzw. crucrxe~oµocL, das im griechischen Alten 
Testament nur bei C' nachgewiesen ist. Es erscheint nach Stephanus, Thesaurus, 
viii, c. 1526, beim Grammatiker Herodian, 2.]. n. Chr„ und bei jamblichus, 4.]. 
n. Chr„ und später. 
Es ist weiter bezeugt in Ps xxx 14b nach 264 mg für 1Sli in1 c1cm1:i. in der Form: 87to-re 
&.crxe7t-r6µevoL E7tL 'l"O mho xoc-r' eµoü. Field hat schon, gestützt auf Ps ii 2b C', in O"UO"Xt7t'l"OµocL 
geändert. &.crxfo-roµocL ist in der Tat in der gesamten griechischen Literatur nicht belegt; jedenfalls 
kennen es Stephanus, Thesaurus, Liddell-Scott, A Greek-English Lexicon, Preisigke-Kiessling, 
Wörterbuch, Schleusner, Thesaurus, Du Gange, Glossarium nicht. Außerdem ist die Wurzel 101 
dieselbe in Ps ii 2b und xxx 14b. Die Konjektur Fields ist demnach wohl richtig. Sie wird ja zu-
sätzlich gestützt durch das nur bei C' im ganzen griechischen Alten Testament bezeugte Nomen 
crucrxe<jiL<; für iic:i in Ps lxiii 3a nach Eus: C' hat iic:i offenkundig mit der Wurzel 101 in Verbin-
dung gebracht. crucrxe<jiL<; scheint nicht bloß ein seltenes, sondern überhaupt ein von C' erst ge-
schmiedetes Wort zu sein. Denn in den Wörterbüchern ist es nur einmal, an dieser Stelle, und 
für C' allein belegt. 
In unserem V. Sa steht freilich eine andere Wurzel, Yli\ nicht ic:i1. Kennicott 
und de Rossi wissen von keiner Hs mit ic:i1. Dennoch bleibt crucrxeTC't"oµocL die wahr-
scheinliche Emendation der schadhaften Überlieferung. Denn 101, bzw. iic:i im Sinne 
von «ratschlagen», bzw. «Rat, Ratsversammlung» ist yli1 der Bedeutung nach sehr 
nahe. Da sich überdies die beiden hebräischen Verben an den herangezogenen Stel-
len, Ps ii 2b, xxx 14b und in unserm V. 6a darin treffen, daß die Bedeutung des 
Wortes in malam partem genommen ist, nämlich als «Ränke schmieden», können 
sie beide mit dem gleichen griechischen Verb crucrxeTC't"OfLOlL ausgedrückt werden. Dies 
bedeutet allerdings dann nicht, wie Liddell-Scott, A Greek-English Lexicon, S. 1733, 
es für das Verbalnomen crucrxe:~Lc; vorschlagen: «much consideration», sondern es 
erlangt den Sinn, den Stephanus, Thesaurus, viii, c. 1526, mit «simul insidias struo» 
umschreibt. Auf deutsch könnte man es mit dem familiären Ausdruck «die Köpfe 
zusammenstecken» wiedergeben. 
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Die gesamte, verbesserte Lesart mit den typischen oder wenigstens gut zu C' 
passenden Wendungen: µ "IJXE·n, 8-rL, crucrxe7t-ro µix.L, o µo0u µix.Mv gehört also keinem an-
dern als C'. Zu C' paßt auch, daß das Wort :ih nicht mehr eigens übertragen ist, 
da es in oµo0uµix.a6v schon mitübersetzt ist. Andere Übersetzer wären hier weniger 
frei verfahren. Vgl. ähnliche Wiedergaben bei C': Field, Origenis Hexaplorum, t. i, 
S. xxxi-xxxii. 
Lesart 2 
Da diese Lesart ohne Sigel den V. 6a und 6b im Zusammenhang bietet, ist sie gewiß 
eine Einheit. 
Sie gehört nicht dem C', denn die vorhergehende und die nachfolgende Lesart C' 
(siehe unten E. 122, L. 1) überschneiden sich teilweise mit der hiesigen Lesart. Es 
ist eine ganz wörtliche Übertragung. Diese Tatsache und die Wortwahl weisen auf A'. 
oµoü ist bei ihm iin\ wie in L. 1 gesagt wurde. cruv0~x"I] ist sein Wort für I'1ii:J., 
siehe Reider, Index, s. v„ S. 229; x67t-rcu für m:i, siehe ebd„ S. 138. Hebräischem 
Imperfekt entspricht das griechische Futurum. Die Präposition xix.-r<X ist aus O' her-
übergenommen wie schon oben die Präposition in V. 4a und 4b, E. 119, L. 2; 
E. 120, L. 2. 
Nichts steht somit der Zuweisung an A' im Wege. Interessant ist die Lesart, 
weil sie A' s Zeugnis von I s lv 3 und lxi 8 nach 86 bestätigt: cruv6~x"l]v x67t-rcu für 
ri1i:i m:i. 
Wäre es indessen nicht auch denkbar, daß die Lesart jene des 8', der €'oder der c;' wäre? 
i1n1 ist allerdings bei 8' niemals mit 6µou wiedergegeben, wie übrigens auch nie bei O'. Reider, 
Index, sub 6µou, S. 172, vermutet freilich 6µou für 8' in i Regn xvii 10, da dort durch j überliefert 
wird: A' 6µou, 8' &µa: für in,. Nun hat A' in1 mit &µa: verknüpft. Reider oder sein Herausgeber, 
1. laud„ denkt an eine Verwechslung der Siglen. Da aber 8' iin, sonst nie so überträgt, ist es 
vielleicht plausibler, für A' eine andere hebräische Basis in Anschlag zu bringen: iin, statt in, 
des MT, selbst wenn Kennicott und de Rossi diese Variante nicht kennen. Übrigens hat 8' in 
Is lx 13 nach 86 (siehe Ziegler, Isaias, z. St.) iini auch durch &µa: übersetzt, ebenso in ls xli 19 
* nach Q, 86, Syh ! 
x611"rc.u für rii:i ist bei 8' nicht bezeugt. Da aber O' bisweilen x6n:'t'c.u als Wiedergabe von rii:i 
gebrauchen, ist diese Möglichkeit auch bei 8' gegeben. 
Doch das stärkste Kriterium liegt im Wort cruv81jK1J beschlossen: 8' scheint nicht wie A' und 
C' cruv81Jx'IJ, sondern nach dem Vorbild der O' 3La:81Jx'IJ als Wiedergabe von ri1i:i geliebt zu haben: 
so in ] ob xxxi 1 8' * ; J er xi 2 nach Hi (A', C' pacti, LXX et 8' testamenti); ] er xli (xxxiv) 18 
8' :>.<: nach 86; Ez xx 37 8' :>.<: nach 86, Syh (ohne :>.<:); Da ix 27, xi 30. Es ist daher wenig glaub-
haft, daß diese wortwörtliche Übersetzung x6n:'t'c.u cruv81Jx'IJv und insbesondere der Gebrauch des 
Wortes cruv81Jx'IJ in unserer vorliegenden Lesart von 8' geprägt worden ist. Die Bemerkung Tht's 
zu Ps xcvii 3, PG lxxx, c. 1660, ll. 25-26: 't'~V y<Xp 3La:81JX'IJV o[ &:t.:AoL epµ'l]VEU't'Ol:L cruv81Jx'IJV dp-fixa:m, 
ist nicht so förmlich zu nehmen, als ob alle Übersetzer: A', C', €', 8', <;'so übersetzt hätten. Daß 
die beiden Haitptübersetzer A' und C' so übertragen, genügt, um Tht zu seiner Beobachtung zu 
veranlassen. 
Das Wort cruv81Jx'IJ ist bei 8' nur in Da xi 6 belegt, aber für t:li1Wi~, nicht für I'1'i:i, und darin 
folgt er O' ! Für riii:i. in I s xlii 6 und lix 21 werden kollektive Lesarten geboten: die erste ist die 
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oben angeführte Beme1kung Tht's zu Ps xwii 3 (dazu kommt auch das Zeugnis des Chr), die 
zweite: «omnes: pactum» bei Hieronymus. Sie treffen nicht auf 0' zu, sondern auf A' und C'. 
Ps xxiv 14c ist eine zusammenfassende Lesart C'0' bei Tht: diese wird erstens nur auf C' im 
Wortlaut zutreffen, und zweitens ist «0' »bei Tht €': siehe gleich unten. 
Die Lesart A'@' in iii Regn vi 18 (19) bei j trifft im Wortlaut auf A', nicht auf 0' zu. Somit 
gibt es kein Zeugnis für !i11::J. = cruv6~x1J bei 0'. 
cruv6~x1J ist bei €' nur einmal bezeugt, nämlich in Ps xxiv 14c «0'» nach Tht (C' 0'), 0' €' 
nach cat x1625,1706. Nun überliefert uns dort 264 mg folgende, konkurrenzierende Lesart: €'c;;' 
8LC'l6~x1JV C'lO't"oÜ. !i11::J. wird von €' nach 1098 als 8LC'l6~x1J übersetzt in Ps lxxxviii 29b, 35a, 40a 
(= O'; A' und C' stets cruv6~x1J): Wenn angenommen werden darf, €'sei in einem so wichtigen 
Wort konsequent gewesen, so kann die Wahl nicht schwer fallen: auf der einen Seite zwei zu-
sammenfassende Lesarten Tht's und der cat x: Ps xxiv 14c: C'@' (= C'€'), bzw. 0'€' mit cruv6~x1J, 
auf der andern drei Zeugnisse von 1098, und ein zusammenfassendes in 264 mg €'c;;' mit 8LC'l6~x1J. 
€' hat somit wohl wie O' 8LC'l6~x1J gebraucht. 
c;;' allein ist nicht bekannt, ihr einziges 8LC'l6~x1J in Ps ii 7a entspricht pn nach 1175, 264 mg. 
Vgl. aber selbstverständlich die gerade genannte kollektive Lesart €' c;;' in Ps xxiv 14c nach 
264 mg mit 8LC'l6~x1J ( = O'). 
Aber es unterliegt wohl keinem Zweifel mehr, daß die vorliegende Lesart von 
1173 = 1122 in ihrem Wortlaut dem A' gehört. 
Eine kleine Frage bleibt noch: xixp8(ix könnte auch als Dativ aufgefaßt werden, 
da ja die Hss 1173 und 1122 keine Iota subscripta setzen. Eher jedoch hat A' asyn-
detisch oder als Apposition den Nominativ auszudrücken gewünscht, da er ja gewiß 
dieses adverbiale ::i.~ (im Unterschied etwa zu einem ::i.~::i. oder dergleichen) möglichst 
genau dem Hebräischen nachbilden wollte. Siehe eine ähnliche Apposition in 
Ps lxiii 7c nach cat xxv 1811• 1137 (wenn diese Apposition nicht einfach Wiederauf-
nahme des Lemmas von O' ist!); cat x 1625• 1706 gibt den Akkusativ. 
Exzerpt 122. Vers 6b-8a 
Lesart 1 
Der Umfang dieser Lesart ist leicht zu bestimmen, da die folgende, sigellose Lesart 
unverkennbar dem A' zugehören muß: siehe L. 2. Für die vorliegende Lesart haben 
wir also den Ausdruck c;uv6~x"1)v TEµvw für !i11::J. m:i. 
Dieser Ausdruck ist hier zum ersten Mal bezeugt. cruv6~x"1J war aus mehreren 
Zeugnissen als C's übliche Übersetzung von !i11::J. bekannt gewesen. Teµvw ist bei C' 
überliefert, aber bisher nicht als Äquivalent von m:i. Der Ausdruck ist sehr wört-
lich und lehnt sich wohl an A's Wiedergabe: c;uv6~x"1)v x6nTw an. 
Beachtenswert ist der Aorist für das hebräische Imperfekt. C' hatte die in 
V. 6a einmal gewählte Zeitform: Aorist für hebräisches Perfekt bewahrt, ohne den 
Zeitwechsel des Hebräischen wie A' mitzumachen. 
24 
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Lesart 2 
crxh'Yl ist A's typische Übersetzung von S;iN: siehe oben Ps lxxvii 51b, E. 32, L. 3; 
lxxvii 55c, E. 39, L. 2. O"Xe7t'YJ wird auch von ®' gebraucht, aber abgesehen von Ex 
nicht als Entsprechung von Si1N, sondern von pP, Si:, iiiO. Ebenso von €' als 
Wiedergabe von ir10. Kennzeichnend für A' ist auch die Unterdrückung beider 
Artikel der O'. Der Name Edom in gräzisierter Form wie bei O' als Gentilicium im 
Plural: c:mN bedeutet für A' und O' offenbar das Volk, nicht das Land der Edomiter. 
Lesart 3 
crx~vcumc; ist typisch für C', siehe ebenfalls oben Ps lxxvii 51b, E. 32, L. 4; lxxvii 55c, 
E. 39, L. 1: er allein gebraucht das Wort im griechischen Alten Testament. 
Im Unterschied zu O' und zu A' hat C' denNamen c::mN nicht gräzisiert, sondern 
transkribiert: so auch in Ps lix 2a nach Eus, Is xi 14 nach 710, Q, Eus (O' iaouµcx:(cuv, 
A' iaouµdcx:, ®' Laouµcx:lcx:); vgl. auch Is xxxiv 6 A'C'®' eawµ nach 86 (O' iaouµcx:lcx:): 
die Lesart trifft wörtlich vielleicht allein auf C' zu. 
taouµodoi: ist für C' nie bezeugt, denn in Ps lix 10b gehört das 1btt i;~v !aouµodoi:v, das Eus zi-
tiert, wohl nicht zur Lesart C', sondern stammt aus dem Lemma O'. Denn Eus geht es um das 
&mß~croµocL i;ij} \mo8~µoci;[ µou bei C', das im Gegensatz zu 1bm:v& i;o u7t68'1)µ& µou in O' steht. 
Diese hebräische Transkription überrascht bei C', denn Field, Origenis Hexapla, i, S. xxxiii-
xxxiv, schreibt: Vocabula Hebraea Graecis elementis scripta parcissime admittit Noster; immo 
contrariam culpam, modo sit culpa, in eum contulerit aliquis. Sie hängt vielleicht damit zusam-
men, daß C' einen Unterschied zwischen der zu seiner Zeit modernen, d. h. noch gebrauchten 
Bezeichnung Idumäa, Idumäer und dem im Psalm genannten Edom, mit dem David es zu tun 
hatte, deutlich machen wollte. 
Lesart 4 
Diese Lesart gilt der andern Konstruktion bei A': c:i1SNlJP'I!." hängt von 1Si1N ab wie 
l::li1!{. Unter den rabbinischen Kommentatoren hat Radaq wie A' interpretiert. 
Übrigens hat A' den Artikel, der bei O' steht, weggelassen. Diesem Unterschied 
galt die Lesart ebenfalls. 
Lesart 5 
Diese Lesart ist aus Syh bekannt, und das erlaubt es, sie dem C' zurückzugeben. 
Field hatte richtig zurückübersetzt, bloß daß er ex statt &7to vermutet hatte. 
Lesart 6 
Diese Lesart ist abermals namenlos. Sie unterscheidet sich von O' durch den fehlenden 
Artikel. Dies läßt an A' denken. 
Ein kleines Problem wirft die Schreibung von 1173 auf: &- oder eypcx:y'Y)voP Ist 
das ein Schreibversehen oder eine gewollte Transkription? 
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Als Variante in O' lesen B' 2049 R" Ga A' &.yycxp'l)vot; P. Bodmer xxiv: cxycxpp'l)VoL; 66 nach 
Holmes-Parsons: xcxl o! &.ycxpLv'ij (sie). Hebräische Varianten von c1i~i1 sind keine bekannt. 
Da A' die Eigennamen in diesem V. und unten, siehe die Lesarten E. 123, 
L. 1, 3, aus O' übernimmt, ohne sie zu ändern, dürfen wir auch hier für ihn &yl)(p'Y)vol. 
(eventuell &yyl)(p'Y)vo[, &yQ(pp'YJvol) annehmen, die der Catenist verderbt abschrieb. Immer-
hin ist diese vorgeschlagene Lösung nicht ganz gegen Zweifel gefeit, weil sie der 
lectio jacilior, d. h. der mit O' identischen Lesart das Wort redet. &ypl)(y'Y)vo[ ist daher 
nicht gänzlich ausgeschlossen. Die Parallelen mit i Chr v 19 c::JINli~i1 kennen eben-
falls kein &ypl)(y'Y)vo[ bei 0'; i Chr xi 38: 1i~i1: &yl)(pe:L = B S c2 ; &yl)(pl)(L = g h Armen; 
&y'Y)pL = b e2 ; &pl)(pl)(L = N; &pe: = f; hl)(pl)(L = A rell; i Chr xxvii 31: 1i~i1: yl)(pd-r'Y)<; 
= B m c2 ; yQ(/lQ(pL = b ez; &yl)(ph'Y)<; = A N rell Armen. 
Lesart 7 
Hier hat C' im Unterschied zu O', wo man yl)(Lßl)(A und ye:ßl)(A findet (ye:ße:"A in 
P. Bodmer xxiv), die erste Silbe mit Q( vokalisiert. Zu dieser Vokalisierung Q( für Sewa 
mobile in MT wie auch zur Vokalisierung der O': e: für Sewa mobile, siehe Br0nno, 
Studien, S. 332-334: Es handelt sich um die verschiedene Wiedergabe eines Murmel-
vokals. Dieses Schwanken zwischen Q(, e: und o läßt sich auch sonst bei griechischen 
Transkriptionen hebräischer, bzw. massoretischer Sewa beobachten. In andern Bei-
spielen läßt die Transkription überhaupt jeden Vokal weg. 
Es ist wohl nicht mit der Möglichkeit einer Korruptel in 1173: yl)(ßl)(A fälschlich 
für yl)(Lßl)(A zu rechnen. 
Exzerpt 123. Vers 10a-b 
Lesart 1 
Diese A'-Lesart umfaßt wohl nicht bloß den Ausdruck CÜ<; µQ(llLQ([L, sondern CÜ<; mcrl)(pl)( 
gehört gewiß noch dazu. Dafür spricht der Umstand, daß beide Glieder sich auf 
dieselbe, für A' charakteristische Weise von O' unterscheiden: es fehlt der Artikel, 
der ja im Hebräischen nicht vorkommt. Im Glied CÜ<; crLcrQ(pQ( tritt noch die Ersetzung 
des Ml. durch CÜ<; hinzu. Da diese Ersetzung auf die völlig wörtliche Wiedergabe des 
Hebräischen hinausläuft, gewinnt die Lesart noch klarer aquilanisches Gepräge. 
Die Eigennamen lauten wie in O', worauf schon die Abkürzungen hinweisen. 
Da es in O' nur die Variante µQ(~LQ([L gibt, die aber durch µQ(ß in 1173 bei A' aus-
geschlossen ist, kann man für A' die Formen µQ(llLQ([L und mcrl)(pl)( als gesichert betrachten. 
Wie oben in V. 8a, E. 122, L. 7, bei C' in yl)(ßl)(A (ye:ßl)(A bei O') für massoretisches 
Sewa mobile Q( stand, so auch hier bei 0' und A'. 
µcxllLcxµ ist in Nu xxxi 3 A'®' nach b (anonym zweimal nach s) überliefert (O': µcxllLcxv ~ B, 
Orig. lat; µcxllLcxµ rell). Aus Syh in Ex iv 19 y' pir.i:i.; xviii 1 ot y' p101 kann nichts gegen die 
Form µcxllLcxµ bei A' gefolgert werden. 
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Lesart 2 
Die vorliegende Lesart ist ihrem Umfang nach mit einiger Wahrscheinlichkeit zu 
bestimmen: wc; '!<;) O"L()l)(p(f wc; "t"CJl 11)(ßLv sind parallel gebaut, wie im Hebräischen N100:J 
p:i.':J. Beide Wendungen sind in dieser Lesart mit wc; und Artikel im Dativ ver-
sehen. Es ist daher wohl derselbe Übersetzer, der beide Glieder auf die nämliche 
Weise übertrug. 
Im Unterschied zu O' nach B'- 2049 R T Sy He* A' (aber wie O' nach L' 55) 
übertrug er wc; "t"CJ} 11)(ßLv, nicht wc; o 11)(ßLV, indem er crL()l)(piY. und 11)(ßLv entsprechend 
den Teamim eng verband. 
Wem ist die Lesart zuzuweisen? Wohl dem C'. Denn in diesem Psalm, wo das 
Interesse des Catenisten an den hexaplarischen Exzerpten merklich erlahmt, wie an 
der Vernachlässigung der Sigel deutlich wird, wird auch die Auswahl der Exzerpte 
eingeschränkt: es kommen vor allem A' und C' zu Worte: siehe die vorhergehenden 
und die folgenden Lesarten. Obgleich auch 0' oder E' denkbar wären, ist es doch 
das Wahrscheinlichste, C' anzunehmen. 
Die Form der Namen wieder wie in O'. 
Lesart 3 
Der Umfang dieser Lesart ist schwerer zu bestimmen. Am nächsten liegt wohl, 
wc; 11)(ßLv &v XLO"CUV als eine Lesart zu betrachten. 
Der Ausdruck wc; 11)(ßLv, der durch das Fehlen des Artikels typisch ist, ist gleich 
geformt wie die parallelen Ausdrücke in V. 10a bei A'. Die Lesart gehört somit 
diesem Übersetzer. 
Ist die Überlieferung von 1173 = 1122 richtig, fehlte der hebräischen Vorlage 
A's tm~: A' hatte bloß P'l!.''p:i. gelesen. Von einem hebräischen Text ohne Sm bewah-
ren weder Kennicotts noch de Rossis Hss die geringste Spur. Oder hat irgendein 
Abschreiber im Laufe der Überlieferung des Exzerptes das Wort xe:Lµ&ppcp, das 
gewöhnliche Äquivalent für Sm bei A' (siehe Reider, Index, s. v., S. 254), zwischen 
&v und xLcrcuv vergessen? Man hat allerdings Mühe, sich die Ursache eines solchen 
Irrtums vorzustellen. Außerdem ist die Lesart ohne xe:Lµ&ppcp, das ja auch in O' vor-
kommt, die lectio difficilior. Dies Lesart ist daher möglicherweise prout iacet aus A's 
Feder hervorgegangen. Die Sache bleibt zweifelhaft. 
Lesart 4 
Dieser Lesart gebricht es wie den vorherigen beiden an der Sigel. Da sich der 
Exzerptor oder der Catenist auf A' und C' zu beschränken scheint, vermutet man C', 
der ja normalerweise auf A' folgt. 
cp&p01:y~ ist bei A' Wiedergabe von N'.:I, siehe Reider, Index, s. v., S. 249. In e und<;' ist das 
Wort nicht überliefert. 0' gebraucht es am meisten für N'.:I, siehe Is xxii 1 nach Syh, Q (C'El'); 
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xxviii 1 nach 86, Eus; aber auch für Sm: Is lvii 6 8' :>.< nach 86, Syh, Q (anon.); i Regn xvii 40 
C'8' nach j, z (anon.). C' verwendet das Wort oft für NI~, aber manchmal auch für Sm: so 
I ud v 21 nach z; i Regn xxx 10 nach j; ] ob xxviii 4 nach Field (« ... Cod. 252 .... »); Ct vi 10 (11) 
nach Field («Nobil., Mat .... »). Wahrscheinlich ist auch die anonyme Lesart bei Chr in Ps 
cxxiii 4b, wo für i1Sm cp&p°'y~ steht, dem Stile nach von C'. 
Unsere Lesart kann, vom Worte cpif.p17.y~ aus beurteilt, somit 0's oder C's Werk 
sein. 0' und C' folgen übrigens bloß O', die cpif.p17.y~ bald für NI~' bald für Sm heranzogen. 
Ein anderes Indiz weist aber doch auf C' : der Artikel -r~c; xLcrcuv. Dieser Artikel 
fehlt bei O' überall, wo von xLcrwv die Rede ist. In I ud iv 7, 13; v 21 (bis); iii Regn 
xviii 40, in unserm V. 10b ist die Wendung stets: xdµi7.ppoc; xLcrwv (mit Varianten des 
Namens xLcrcuv, aber ohne Varianten in bezug auf den Artikel). In ]os xix 20 steht 
der Name ohne xe:lµi7.ppoc; und ohne Artikel. Nur in Jos xxi 28 fällt der Ausdruck 
-r~v xe:Lcrcuv: aber es handelt sich an den beiden Jos-Stellen um das Wort piUYp, also 
um einen andern Namen, um einen Ortsnamen. (Es ist aber natürlich möglich, daß 
O' ihn mit dem Bachnamen 1iw1p identifiziert haben.) 0', eng den O' folgend, wird 
kaum selbständig einen Artikel, dem im Hebräischen ja nichts entsprach, einge-
führt haben. 
Für C' gibt es dagegen gute Gründe, die erklären, weshalb er den Artikel für 
unerläßlich hielt. Im Griechischen werden nämlich wie bei allen Eigennamen so 
auch bei den Flußnamen keine Artikel gesetzt, es sei denn, die Flüsse seien bekannt. 
In diesen Fällen tritt der anaphorische, d. h. der auf Bekanntes zurückweisende, 
Genanntes wiederaufnehmende Artikel vor den Eigennamen: siehe Kühner-Gerth, 
Grammatik, i, § 462a, S. 598-600, Mayser, Grammatik, ii, 2, § 56, 4b, S. 16-17. 
In V. 10b setzen nun die nur anspielenden Vergleiche die Kenntnis der er-
wähnten Personen und Orte voraus, so daß der anaphorische Artikel in gutem 
Griechisch notwendig wird. 
Der feminine Artikel wirft wohl keine Probleme auf, obwohl die Flußnamen 
eher männlich zu sein pflegen. Denn hier steht als generischer Begriff cpif.p17.y~, 
«Schlucht», ein weibliches Wort, das dem weiblichen Artikel beim Eigennamen ruft. 
In diesem Sinne, daß nämlich Bach- und Flußnamen von ihrer mitgedachten gene-
rischen Bezeichnung her: 7to-r1Xµoc;, xdµi7.ppoc;, cpif.p17.y~, usw., ihr Geschlecht empfangen, 
ist die Bemerkung von Mayser, Grammatik, ii, 1, § 9, 2a, S. 32, zu verallgemeinern. 
Die stilistische Feinheit der Lesart und die Tatsache, daß der Catenist hier 
fast nur noch A' und C' heranzieht, raten dazu, die Lesart für C' in Anspruch zu 
nehmen. 
Exzerpt 124. Vers 11 a 
Lesart 1 
Das Exzerpt erscheint als ein Ganzes unter der Sigel A'. Es ist offensichtlich, daß 
in Wirklichkeit zwei Lesarten zu einer verschmolzen sind, wie die Analyse sogleich 
zeigen wird. 
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Die Lesart A' läßt sich mit Hilfe von cat xxv1137• 1811• Sinai Cod. gr. 25 abgrenzen, da 
cat xxv die A'-Lesart ebenfalls anführt, allerdings mit dem Unterschied: &e:vocup 
statt ~vocup wie in 1173 = 1122. Die Form ~vowp wird bezeugt bei O' durch LaR, 
Aug, Psalterium Gallicanum. Wahrscheinlich enthielten die O' des Exzerptors &e:vocup 
{oder eine der andern Lesarten, siehe Rahlfs, z. St.), jedenfalls nicht ~vocup (endor), 
denn sonst hätte der Exzerptor diesen Namen kaum eigens und unabgekürzt an-
geführt, vgl. die folgende C'-Lesart! Die ausführliche Erwähnung verdankt die 
Lesart der besonderen Namensform im Gegensatz zu O'. Damit ist &e:vowp bei A' 
als eine durch O' kontaminierte Form in cat xxv erkannt. ~vocup wird A's ursprüng-
liche Form sein (und aus A' ist es vielleicht in hexaplarische 0' gekommen). 
h-rplßo[L()(L Passiv als Wiedergabe von 1P\l7 nif auch in Ps xci 8c nach Taylor. 
Lesart 2 
Die Lesart stammt vermutlich von C'. Darauf weist nicht nur der Platz nach A' hin, 
und nicht bloß die Beschränkung des Exzerptors auf A' und C' bei diesen letzten 
hexaplarischen Auszügen von 1173. Die frei eingefügte Konjunktion wc;, welche einen 
syntaktischen Zusammenhang zwischen V. 10 und 11 andeutet, paßt am besten zu 
einem Übersetzer wie C': Vgl. zunächst die Einführung einer Präposition wc;, der im 
Hebräischen nichts entspricht, z. B. in Ps xli 4a nach 1175; xliii 24a nach Eus 1121, 
ThdMopsv1717, ChrDMN; xliv 4a nach ChrN; usw., und besonders die strenge syntak-
tische Parallele mit wc; Konjunktion in Ps lxvii 1 Sb, wo der asyndetisch angeschlossene 
hebräische Satz: iipS;,;::i JSW!i bei C' nach Eus wie folgt ins Griechische gewendet 
ist: wc; XLOVtcrEle:fo()( ~v, O"EA[LWV 15poc; Ele:ou x-r~.: es handelt sich ebenfalls um einen zeit-
lichen oder/und kausalen Nebensatz: «als, da». 
il:~odpoo ist bei C' Wiedergabe von pm1 hif in Job ix 5 nach Field («Nobil., Nicet. et 'omnes', 
et sine auctore Cod. 256 .... »); li1;:J nif in Ps xxxvi 28d nach 1175; Is lvi 5 C'E>' nach 86 (o! )..' 
nach Eus). (Za iii 2 gehört vielleicht unter il:~ocipEc.>, nicht unter il:~oclpoo, siehe oben, E. 67, L. 2.) 
Obschon es als Wiedergabe von 1P\l7 nif bisher bei C' nicht belegt ist, läßt sich daraus nichts 
gegen die Zugehörigkeit der Lesart an C' einwenden. 
Freilich verwendet auch 0' i1:~0tlpoo für JIO~ in Nu ii 17 nach s, v, z; 1io in ii Regn xii 10 
nach j (freilich auch O' nach b' b(txt) o c2 e2 Chr Tht); SSo in Is lvii 14 nach 86; SNJ in ]er 
xxvii (l) 36 A'E>' * nach 86 (A' nach Q) ; No~ in Da ii 35; m:i in ] er vii 28 A'0' * nach Q, 86; 
Ab 9 nach Qtxt, Syh. 
Aber es gibt keine Parallele für w<; Konjunktion, die 0' ohne entsprechendes Element im 
Hebräischen eingeführt hätte. w<; ist eine Konjunktion als Übersetzung von 1\l.!N in ]er xl (xxxiii) 22 
nach Q (anon.): eine wohl dem 0' zuzuschreibende Stelle, siehe Ziegler, Ieremias, z. St., und Dai 8. 
Der Präposition muß übrigens nicht immer ;:i zugrunde liegen; oft ist es :J., Sund dgl., ja 
es kommt vor, daß der Präposition w<; im Hebräischen (wenigstens im MT) nichts entspricht. 
Dieselbe Feststellung gilt für €' und i;;': Ps lxxxviii 52b nach 1098 ist die einzige Stelle, da 
w<; bei €'Konjunktion, nicht Präposition ist: aber dieses entspricht hebräischem 1\l.!N. 
So bleibt die Zuweisung an C' das Wahrscheinlichste. 
Die Form von 1122 ist zweifellos eine Korrupte! des richtigen E:~~pEl"f)cr()(v. 
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Exzerpt 125. Vers 11b 
Lesart 1 
Wie ist dieses lange Exzerpt mit der einzigen Sigel C' am Anfang in sich abzugrenzen? 
Es ist klar, daß auch hier mehrere Lesarten sigellos angeführt werden. 
T(i xflovl gehört sicher zu A', denn er allein überträgt auf diese Weise m:mc 
für C' ist es zwar auch einmal belegt in Is xv 9 nach Eus im Onomasticon: aber in 
der zusammenfassenden Lesart A'C', die dort einer bloßen Transkription &.3otµot in O' 
gegenübersteht. Es mag sein, daß diese Lesart wörtlich nur auf A' zutrifft, daß 
aber C' mit A' dieses gemein hatte, daß er das Wort übersetzte, nicht bloß wie O' 
transkribierte. Diese Gemeinsamkeit, und nicht notwendig das gemeinsame Wort 
mochte für Eus Anlaß zur Zusammenfassung von A' und C' gewesen sein. Jeden-
falls ist abgesehen von dieser Stelle das Wort z66'v nur bei A' im gesamten griechischen 
Alten Testament überliefert. (Freilich steht z66'v auch in O' nach Hs A in iii Regn 
xiv 15 für i1P1N, aber Syh schreibt diesen V. 15 A' zu!) Zu zElwv bei A' siehe Reider, 
Index, s. v„ S. 256. 
Gehört nun x67tprnv noch zur Lesart C' oder schon zu jener A's? 1r.i1 ist bei den 
jüngern Übersetzern überliefert in ]er xvi 4 durch 86: A'C' x6TCpo<;, ebenso in ]er 
viii 2 A'C' durch Syh. O' übertragen 1r.i1 durch TCotpcX.3e:Lyµot an drei Stellen in J er viii 2, 
ix 22 (21), xvi 4; durch x6TCpLot (Neutrum Plural) und durch xoTCp[ot (Feminin Singular) 
in iv Regn ix 37 und J er xxxii 19 (xxv 33) nach 36 C'-239-613 26 86mg 410. Von 
diesem Befund aus läßt sich nichts entscheiden. 
Aber ein Zitat von cat xxv1137, 1811, Sinai Cod. gr 25 schlichtet möglicherweise den Streit; 
nach ihr steht bei A': ... x6TCpLOV -r'lj<; xflov6<;. Der Genetiv -r'lj<; xflov6<; in cat XXV ist 
sicher nicht so gut wie der Dativ mit Artikel T(i xflovl für i1P1N~. Aber im gewählten 
Wort x6TCpLov für 1r.i1 treffen sich 1173 und cat xxv: dieses gehört also zu A'. 
Die Lesart C' umfaßt daher vielleicht ausschließlich eyevov-ro statt eyev~El'YJcrotv 
in O'. Dies ist C's beständiger Gegensatz zu O': wo diese Aorist Passiv eye:v~El'YJv ent-
halten, vertauscht C' mit Aorist Medium eye:v6µ'Y]v, siehe oben Ps lxxviii 4a, E. 57, 
Lesart 1. 
Da der Exzerptor zweimal, Ps lxxviii 4a und Ps lxxix 18a, E. 84, L. 2, eine 
C'-Lesart ausschließlich diesem Gegensatz: Aorist Passiv bei 0' gegenüber von 
Aorist Medium bei C' vorbehalten hat, ist dies ein Grund mehr, die Lesart C' hier 
mit eyevov-ro abzugrenzen. 
Ganz sicher ist das. freilich nicht. Auch C' könnte allenfalls eyevov-ro x67tprnv 
übertragen haben. Doch da das wcrd x6TCpLOV der O' doch eleganter wirkt als x67tpLOV 
allein, während umgekehrt dieses x67tprnv ohne Vergleichspartikel deutlich den 
hebräischen Wortlaut in seiner nackten Wörtlichkeit nachbildet, ist die Wahr-
scheinlichkeit, x6TCpLov gehöre schon zur A'-, nicht mehr zur C'-Lesart, größer. 
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Lesart 2 
Dieser Ausdruck x6nprnv 't'TI xOov[ gehört wohl A', wie der Vergleich mit cat xxv zeigt. 
Siehe dazu L. 1. 
Der Genetiv TYji:; x0ov6i:; in cat XXV ist trotz des 't'OU acxma für ,,,, bei A' in den 
Psalmenüberschriften kaum ursprünglich. Man muß gestehen, daß der Genetiv 
gegenüber dem Dativ 't'?j y?j bei O' lectio difficilior ist. Trotzdem ist an 't'TI xOovl als 
der dem Hebräischen näheren Lesart festzuhalten. (Las der Exzerptor der cat xxv 
oder ihrer Vorlage in O' den Genetiv 't'~t:; y~i:; wie die O' der Hss R LP•u 1219? In 
diesem Falle wäre das A'-Zitat durch den Genetiv dieser O'-Form kontaminiert!) 
Lesart 3 
Der kurze Ausdruck di:; y~v ist unstreitig eine Einheit, vom vorhergehenden und 
vom folgenden abgehoben. Die beiden letzten Lesarten haben ebenfalls i1l:m~1 zum 
Gegenstand. Wir haben also vier Übertragungen von i1P1N\ von denen die erste 
jene A's ist, siehe L. 2. 
Die auf A' folgende ist am ehesten die C's, umso mehr, als C' i1P1N tatsächlich 
durch y~ übersetzt: Ps xlviii 12c nach 1175, 1098 (siehe Mercati, Osservazioni, 
S. 401), cat x1625• 1707, ChrDM, ThdMopsv1717 ; Gn iii 17 nach M, c2 ; Is vii 16 nach 
Eusdem; xxiv 21 nach Eus (C'0' * nach Q, Syh) ; xxxii 13 nach Pr; xlv 9 nach Eus. 
Andere Übertragungen sind xwpoc in Ps civ 35a nach 1175, 264 mg; xe:xovLoccrµevoc; nach z 
(xe:xovLµevoc; nach j) in ii Regn i 2; x86:iv in Is xv 9 A'C' nach Eus im Onomasticon (oben L. 1). 
y~ ist bei C' wie schon in O' die geläufigste Wiedergabe. Zu 0', E' und ~', siehe 
unten L. 4. 
Es ist somit sehr wohl möglich, daß di:; y~v eine C'-Lesart ist. Im Gegensatz 
zu MT hat C' ohne Artikel übertragen. 
Lesart 4 
Im Folgenden stellen sich Fragen nach Umfang und Abgrenzung der Lesarten. Da 
wcrd mit dem griechischen Äquivalent von 1P1, nicht mit jenem von i1P1N1 zu-
sammengehört, ist man sogleich geneigt, zwischen wcre:l. und dem folgenden &.acx:µcx: zu 
trennen. wcre:l. wäre dementsprechend eine ganz kurze Lesart. (Da es am Zeilenrand 
steht, könnte man ja überdies vermuten, es sei ein Wort: x67tpoi:; oder etwas Ähn-
liches, verloren gegangen.) 
In diesem Falle hätten O' des Exzerptors wi:; (wie Hs B) enthalten, dem diese 
Lesart gegenübergestellt wurde, oder sie hatten keine Vergleichspartikel wie 2049, 
P. Bodmer xxiv. Wem würde dieses wcre:l. gehören? Denkbar sind C', 0' und gewiß 
auch~'. Ob auch E', ist fraglich, denn in Ps xiii 4b ist nur die syrische Form bekannt, 
und diese als zusammenfassende Lesart A'E', nicht aber die hier allein zeugnis-
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fähige griechische. Nun verwendet A' wc;, anscheinend nie wcrd! In Ps xxviii 6a über-
liefert 1175 wcrd für €', aber diesem Zeugnis steht 264 mg €'~' mit wc; gegenüber. 
Das nächste Wort &a(J(µQ( wäre wiederum als gesonderte Lesart zu betrachten, die 
nur dem ;ii:m~S gälte. (Vielleicht ist das Wort mit Iota subscriptum als Dativ zu 
schreiben.) Da 0' als jener Übersetzer gilt, der oft transkribiert anstatt zu über-
setzen, ist der erste Gedanke, ihn hinter dem &a(J(M (oder &a(J(µQ() zu vermuten. 
Für i1P1N finden wir die Umschrift &3ocµoc wie folgt: Als Eigenname ist i1P1N bei O' regel-
mäßig transkribiert, so in Gn x 19; xiv 2,8; Dt xxix 23 (22); Os xi 8. Die jüngern Versionen fehlen 
für diese Stellen. Ferner steht die Transkription bei 0' in I s xv 9; A '0' in Ez xx 38 nach 86; 
anonym in Lev xx 25 nach M, s, v, z. Ferner ist eine Doppelübersetzung von i1P1N in der 0'-Lesart 
von Gn iii 17 enthalten: ~ y'ij &aocµoc nach M ( &aocµ nach c2). 
Anderseits haben O', A' und C', wie schon gesagt, mit Regelmäßigkeit übertragen: A' 
x06>v; O' und C' meistens mit y'ij. Für 0' sieht es wie folgt aus: in Daniel 3 mal~ y'ij; einmal ist 
dabei gegen O' die Entsprechung i1P1N = y'ij hergestellt (xi 39; Da xi 9 und xii 2: O' = 0'). In 
Is finden wir 4 mal y'ij: vii 16 nach Eusdem; xv 9 nach 710, Eus in Onomasticon (anonym); 
xxiii 17 0' 0 nach Q, Syh; xlv 9 nach Eus, Hilat. In ]er einmal: xxxii 12 (xxv 26) (0') nach 86 
bei Ziegler, Jeremias, z. St. Dazu treten zwei Stellen im Psalter: Ps xlviii 12c nach 1175 (siehe 
Mercati, Osservazioni, S. 401); Ps civ 35a nach 1175, 264 mg: beide mit y'ij ! 
Was €'betrifft, überliefert uns 1098 eine Stelle mit y'ij im Plural: yoclcuv in Ps xlviii 12c 
(= O'). Diese Übereinstimmung von O' und€' wird keine Ausnahme sein: wie O' meistens durch 
y'ij übersetzen, so wohl auch €'. Von c;;' ist kein Beleg bekannt. 
Die Transkription &a(J(µQ( wird nochmals geboten in einer weitern Lesart, siehe 
unten L. 5. Daraus darf man wohl entnehmen, daß es eine exegetische Tradition 
gab, derzufolge man i1P1N1 hier als Ortsnamen deutete. Das ist ja neben den vielen 
andern Ortsnamen in der Nachbarschaft dieses Verses kaum erstaunlich. Adama ist 
eine Stadt, die aus Gn x 19; xiv 2, 8; Dt xxix 22 ,· Os xi 8 bekannt ist, und über die 
sich Gottes Zorngericht ergossen hat. 
Transkriptionen von i1P1N finden sich aber nun doch bloß bei O', 0' und A'. 
(Aus L. 5, siehe dort, wird hervorgehen, daß vielleicht auch €' im vorliegenden V. 
den Ortsnamen &a(J(µQ( transkribiert.) Man gäbe also diese Lesart mit Zögern dem 0'. 
Es bliebe noch "TTI y'ij, ebenfalls eine isolierte, gesonderte Lesart. Sie würde vor-
aussetzen, daß O' des Exzerptors die Form "T~c; y~c; enthalten hätten wie R LP•u 1219, 
zu der die Lesart "TTI y'ij in Gegensatz träte. Sie könnte zu €' gehören. 
Diese Serie dreier ganz kurzer Lesarten ist aber nun doch auffällig. Gewöhnlich 
pulverisiert 1173 seine Zitate nicht auf diese extreme Weise. Außerdem läßt sich 
eine Art Parallelität zwischen der Lesart 0': wcrd x67tpoc; "T~c; y~c; (oder "TTI y?i) und der 
vorliegenden Fügung wcrd &a(J(µQ( "TTI y'ij nicht leugnen. Zu ihr ist übrigens auch die 
folgende Wendung parallel: x67tpoc; "TTI &130(µ~, siehe unten L. 5. Zwingt uns diese 
Parallelität, die zur Diskussion stehende Wendung als eine Einheit zu nehmen, 
d. h. als eine Lesart? 
Bei dieser Annahme stünde statt dem x67tpoc; der O' in der zur Diskussion 
stehenden Lesart &a(J(µQ(! Dies ist unwahrscheinlich genug! &a(J(µQ(, wohl im Dativ, 
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entspricht doch eindeutig dem hebräischen i1l:i1N\ das bei O' als -rfl y1j oder 'Öj<; y~<; 
erscheint. &aoqJ.()( ist schwerlich Wiedergabe von v:n ! 
So bietet sich eine mittlere Lösung als die plausibelste an: die Wendung besteht 
weder aus drei, noch aus einer einzigen, sondern aus zwei Lesarten. Die erste um-
faßt waet allein. O' des Exzerptors lauteten also auf w<;, wie O' in Hs B, oder wcrd 
fehlte wie in 2049, P. Bodmer xxiv. B und 2049 vertreten den unterägyptischen Text, 
P. Bodmer xxiv gehört nach Oberägypten; zu den O' des Exzerptors siehe Ein-
leitung, Kap. IV, 7. 
Da wcrd auf 0' passen könnte, vielleicht weniger auf€', siehe weiter oben, und 
da die vorhergehende Lesart die C's war, kann man als Sigel 0' oder 0'i;' mutmaßen. 
Die O' werden so selten von 1173 angeführt, daß diese Sigel weniger in Frage kommt. 
Die nächste Lesart hieße somit &a()(µq: -rn y1j. Sie stellt eine strenge Parallele zu 0' 
in Gn iii 17 nach M (~ y~ &a()(µ()() dar. 0' hatte in Gen iii 17 den Ausdruck i1l:i1N sowohl 
transkribiert als übertragen. Dieselbe Eigenart finden wir hier wieder! Dies berechtigt 
uns zu der Vermutung, die Sigel dieser Lesart sei 0', umsomehr, als nur 0', A' und 
0' i1l:i1N zu transkribieren scheinen, siehe oben. (Immerhin ist die Transkription 
&a()(µ()( auch für E' zu vermuten, siehe unten L. 5.) Dadurch wird auch wahrschein-
lich, die Sigel der vorhergehenden Lesart mit waet sei nicht 0', oder nicht 0' allein, 
sondern eine Doppelsigel mit 0'; dabei käme am ehesten 0'i;' in Frage. 
Es ist einleuchtend, warum 0' sich in Gn iii 17 nicht mit der bloßen Übersetzung 
begnügte, sondern die Transkription beigab. Der Zusammenhang zwischen &a()(µ()( 
und &a()(µ, der in Gn O' in ii 16, 19 (bis), 20 (bis), 21, 22 (bis), usw. mit seinem Namen 
Adam erwähnt wird, sollte klar werden. 
In unserem vorliegenden V. soll vielleicht nach 0' der Doppelsinn des Aus-
drucks: i1l:i1N als Ortsname «Adama» und als «dem Erdboden» sichtbar werden, wie 
0' ja solche Mehrdeutigkeiten des Hebräischen in seiner Übersetzung spürbar zu 
machen liebt. 
Lesart 5 
Diese Lesart ist durch das Fehlen der Vergleichspartikel w<; gekennzeichnet sowie 
durch die Transkription von i1l:i1N. 
Das erste läßt sich entweder als Angleichung ans Hebräische erklären, wo ja 
jl:i1 absolut, ohne ::i steht, oder als Abhängigkeit von einer 0' -Vorlage, der das w<; 
oder wcrd mangelte, wie 2049, P. Bodmer xxiv. 
Das transkribierte Wort ist mit dem griechischen Artikel versehen. Das deutet 
auf den Ortsnamen Adama mit dem anaphorischen Artikel, der sich gleich erklärt wie 
jener in E. 123, L. 4 (C'). Da sich dieser Artikel also gut erklärt, ist keine Verderbnis 
von -r~ aus y~ zu befürchten. Es stand hier also keine Dublette wie in der vorher-
gehenden Lesart. Diese hatte offenbar i1l:i1N nicht nur als Ortsnamen gedeutet, und 
darin unterscheidet sie sich von der vorliegenden. 
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Als Ganze ist die Lesart aber dem Hebräischen eng angeschlossen, wie immer 
man die Ursache dieser Ähnlichkeit begründet. Insofern wäre die Sigel €' vortreff-
lich am Platze. A', C' und wohl 0' sind ja oben schon teilweise angeführt worden, 
so daß nur noch €' und i;' übrigbleiben. Sollte die Lesart mit wcrd, siehe oben das 
zu Lesart 4 Gesagte, tatsächlich die Sigel 0'i;' tragen, wäre für die uns beschäfti-
gende Lesart €' die passendste Übersetzung. Ganz sichere Entscheidungen lassen 
sich indessen keine fällen. 
Exzerpt 126. Vers 12a-b 
Lesart 1 
Auch diese Lesartengruppe trägt nur zweimal die Sigel A': zu Beginn und in der 
Mitte. Doch ist sie in Wirklichkeit aus mehreren Lesarten zusammengesetzt. 
Die erste A'-Lesart ist unverkennbar und daher in ihrem Umfang ohne Un-
gewißheiten zu bestimmen. Die Wortwahl verrät A': 
I"11\V ist bei A' -rleeµixt Medium in Ps ix 21anach1175, 264 mg (O' anderes Verb); xlviii 1 Sa 
nach 1098 (= 0'); lxxxiii 4b nach Tht, cat xxv1137,1811,SinaiCad.gr.25 (O' aktiv); lxxxvii 7a nach 
Eus (= O'); Prov xxvii 23 A'@' nach Morin. n. X (O' anderes Verb). Nur in Ps xx 13a nach 1175, 
Tht wählt A' eine aktive Form, die mit jener in O' identisch ist. Ohne Kontamination annehmen 
zu müssen, kann man vermuten, A' habe die Form aus O' unrezensiert adoptiert. 
Anderseits ist t:l1\V -rle"Y)µt Aktiv an fast allen von Reider, Index, S. 236-237, angegebenen 
Stellen, oft im Gegensatz zu O', die -rleeµixt Medium aufweisen, z. B. in Ps xlv 9b nach 1098, 
1175; lxv 11b nach Eus; lxxvii 43a nach 1173 (€'wie O' Medium!), siehe E.15, L. l; lxxxviii 
30a, 41b nach 1098 (Medium in 0' und €'!), xc 9b nach Taylor, Euscom,dem; cvi 41b nach Tht; 
Job xiii 27 nach Field («Nobil., Nicet., Colb., Orat., Reg. unus.»). An Ausnahmen sind nur 
4 Stellen bezeugt: in der ]er-Ez-Schicht in Ez xix 5 A' und xxiii 24 A'C'®' nach 86; und in den 
Psalmen: xviii Sc nach 1175, Eus1121, cat x1625,1706, cat xxv1137,1811, Tht (ol y') (= O'); li 9a 
nach 1175. (Da iii 12 ist nur syrisch überliefert, so daß nicht mehr zwischen Aktiv oder Medium 
entschieden werden kann.) 
Die Statistik läßt wohl den Schluß zu: A' überträgt mit -rle"Y)µt Aktiv gewöhnlich t:l1\V bzw. 
ci\V, siehe oben Ps lxxvii 43a, E. 15, L. 1, während er mit -rl(kµixt Medium I"11\V wiedergibt. Die 
Ausnahmen, selbst wenn alle zutreffen sollten, sprechen nicht dagegen, da in einem solchen 
Punkt die Regelmäßigkeit A's kaum absolut war. Aber die acht Fälle, da A' bei Cl\V das Medium 
der O' in -rle"Y)µt Aktiv umsetzt, während er bei I"11\V einmal das Aktiv der O' in -rleeµixt Medium 
verändert, sprechen zugunsten der Hypothese. 
:i.11~ ist bei A' 1h:oucrtix~6µevo~, siehe Reider, Index, S. 75. 
Auch die Konstruktionsweise trägt A's Stempel aufgeprägt: Imperativ wie im 
Hebräischen und übrigens auch im Hauptteil der O'-Überlieferung; der Indikativ 
ist vorhanden in P. Bodmer xxiv, 2049, LaG, Psautier de Saint-Germain, siehe 
Psalterium romanum, S. xviii, 206. Vielleicht steht die A'-Lesart auch zu dieser 
O'-Form, die dann die 0'-Form des Exzerptors wäre, im Gegensatz. Siehe den ganz 
ähnlich gelagerten Fall ober;i, E. 125, L. 4, 5. Pronominalobjekt des Verbs: IXU'C"oÜi; 
(von O' und C' weggelassen, siehe unten L. 2), kein Artikel im Gegensatz zu 0'. 
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Aber eine Schwierigkeit erhebt sich: iir beim Verb erscheint als griechischer 
Plural ocuToui;, ir.r beim Nomen jedoch als griechischer Singular. Absicht oder Irrtum? 
A' hat jedoch wie O', C', 8' und E' dieses Pronomen io- als Mehrzahl verstanden, z.B. für 
ioS siehe I s xvi 4 A'C' nach Q, Syh (A'); xxvi 14 A'@' nach Eus, Tht und C' nach Q, Syh, Eus, 
Tht, Hi; xliv 15 @' * nach Q (Syh: Singular); liii 8 A' nach 86 und C' nach Eus, 86 (C'8') 
und 8' nach Eus; Ps ii 4b A' nach 1175; Ps xlviii 14a A', C', O', €'nach 1098; usw. 
Wir dürfen daher annehmen, A' habe i::ti1~ statt io::i.;1~ gelesen: dies i::i.11~ finden 
wir in Hs 224 von Kennicott bezeugt. Hss 224 ist ein Regiomontanus 2, den Kenni-
cott einen «codex eximius» nennt und in den Anfang des 12. Jahrhunderts datiert, 
Kennicott, i, S. 89. 
Lesart 2 
!iilV ist bei C' -riXcrcrcu in Ps xx 13a nach 1175 (Tht bietet -rW"f)µL für C': dies gehört zum Lemma der 
O'); xlviii 15a nach 1098, 1175, Eus1121, Tht; lxxxvii 7a nach Eus; Prov xxvii 23 nach Marin. n. X· 
Freilich wird -riXcrcrcu auch von 8' verwendet: I ud xviii 21, 31 O'@' nach z; ] ob xxxi 24 nach 
Syh, Hi (mit *); ] ob xxxvi 13 @' * nach Field («Colb., Reg. unus. »); ] er xl (xxxiii) 25 nach Q 
(anonym); Ez vi 2 nach 86. Aber -rfocrcu ist dabei stets Wiedergabe von OilV ! 
In Da vi 13 (14) 8' nach Hss A" 0 L" 233' 590 und Chr und ebenso in Da vi 12 (13) 8' 
steht -riXcrcrcu für aramäisches OIV'1; in Da ix 26 ist das -riX~e:L bei @' aus V. 27 eingedrungen, und 
zwar verderbt aus crTiX~e:L: siehe Ziegler, Daniel z. St. r;ilV ist also nirgends bei @' durch TiXcrcrcu 
übertragen. 
~ye:µwv erscheint bei C' als Ausdruck für 1i.l~ in Ps lxxv 13a nach Eus, aber für ::J.i1~ in 
Ct vii 1 (2) nach Field («Nobil., Mat„ Theodoret. Cod. 252 ... Syro-hex .... »). A' hat hier 
übrigens nach Field («Cod. 252 .... ») ebenfalls €xoucr1°'~6µe:voc;, und es gibt eine weitere Lesart: 
&pxcuv zu diesem Vers, welche Tht-nach Field zu Unrecht-dem A' zuweist. In Is xxxii 8 kommt 
die Wurzel ::J.(i)1~ dreimal vor: C' hat dies nach 86, Eus durch ocpxcuv, &pxovnxiX und ~ye:µ©v 
übersetzt. ~ye:µ©v ist also eine bei C' geübte Übersetzung von ::J.i1~-
Bei 8' finden wir ~ye:µwv in einer einzigen, und zwar in einer kollektiven Lesart: ] er xlvi 
(xxxix) 13 A'G' o! ~ye:µ6ve:c; nach 86 für hebräisches (i::J.::J. l'iO) ;::ii. Es ist nicht ausgeschlossen, daß 
die Lesart auf 8' paßt, denn nach Syh hatte A' hier lhMcrx°'J.ov. Trotzdem ist es für 8' weniger 
wahrscheinlich als für C', daß er ::J.i1~ mit ~ye:µ©v verband! Denn nur für C' ist diese Verknüp-
fung klar belegt. 
Wie O' hat C' das Suffix des Verbes nicht eigens übersetzt; einen andern hebräi-
schen Text braucht man nicht vorauszusetzen. 
Lesart 3 
Der Umfang dieser A'-Lesart ist nicht zum vornehinein bestimmt, da keine weiteren 
Sigel mehr gegeben werden. 
Für liD~ in Mi v 5 (4) geben Bas N, 86, Syh und Hi als A's Übertragung "°'6e:crT°'µµ€vouc;, 
während 86* x°'-re:crT°'µµevouc; liest. Zum Schwanken zwischen x°'-rfoT°'fL°'L und "°'6foT°'fL°'L, Aspi-
rierung oder Psilosis, siehe Thackeray, Grammar, § 8, 7, S. 127-128. An der gleichen Stelle 
bezeugt 86* für C' XP"f)O'Touc;, 86c xpe:LcrTouc;; XP"f)O'Touc; auch bei Bas N; XPLcrTouc; nach Syh, Hi lat. 
In Ez xxxii 30 A' o! xocfücrTiXµe:voL nach 86, C' o! XPLO'Tol nach Syh. 
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In Mi v 5 (4) ist weiter 8' überliefert: &px7Jyouc; nach 86, Syh; 8'€' principes nach Hi. 
xix.fücr't"ixµevouc; ixu't"&v ohne Artikel gehört also gewiß auch zu A '. Aber vor xix.fücr-
't"IXfLEVouc; ixu't"ii:.v fehlt 7ttXV't"ix.c; für S:i, das ja in allen hebräischen Hss überliefert ist 
(keine Varianten bei Kennicott und de Rossi). xix.fücr't"ix.µevouc; ix.u't"wv ist somit eine 
zweite Lesart A's, für die die Sigel fehlt. 
ü.ic; ~e:(ße:e:) (xixl.) crix.).µo(vix) kann nicht von A' stammen, denn dieser überträgt 
wörtlich jede Partikel i und :i, während hier frei das erste i und das zweite :i weg-
gelassen sind. Die so entstehende Phrase ist sowohl näher beim Hebräischen denn O' 
als auch eleganter im Griechischen. Wir dürfen mit C' rechnen, ohne große Gefahr 
zu irren. 
Somit erstreckt sich die A'-Lesart bis wc; ~'YJ(ß). Das folgende ü.ic; ~'YJ(ße:e:) (xixl.) 
crix.).µo(vix) ist C's Teil, siehe L. 4, worauf wieder A' einsetzt: xix.fücr't"ix.µevouc; ix.Ö't"wv, 
siehe L. 5. 
Die Namen sind sämtlich abgekürzt. 
Die Orthographie bp7Jß :findet sich stets, außer in O' von lud vii 25 (ter), viii 3, wo der Name 
buchstabiert ist: &p7Jß, aber manche Hss lesen auch hier Öp7Jß. Haben hexaplarische O' mit w 
buchstabiert? Der hexaplarische Zusatz in I ud vii 25: croup + &p7Jß nach Mss: a b c x (Arm) Eus 
im Onomasticon deutet möglicherweise darauf hin. Sind die hexaplarischen O', die von diesen 
Zeugen vertreten werden, die O'-Kolumne der Hexapla, könnte man vermuten, in sämtlichen 
Kolumnen sei &p7Jß mit w geschrieben gewesen, nicht nur in O', sondern auch in A'. bp7Jß mit b bei 
A' wäre dann durch die geläufigen O'-Hss kontaminiert. Wir sind aber damit nicht nur im Bereich 
der geringfügigen Orthographica, sondern auch der unbeweisbaren Vermutungen. 
Lesart 4 
Diese Lesart mit ihrer freien, gut griechischen ·wiedergabe, welche aber dem He-
bräischen nähersteht als O', gehört zu C': siehe L. 3. 
Die Orthographie von ~e:ße:e: ist nicht ganz fest; in I ud viii 5, 6, 7, 10, 12, 15, 16, 21 haben 
die Hss g m n w regelmäßig ~e:ße:oi:t (hinzu träten kleinere und isolierte Varianten). Auch für 
croi::Aµoi:voi: der O' gibt es variae lectiones an denselben Stellen; n:::n und y~pS:; treten nämlich nur 
gemeinsam auf! Es erscheinen: cre::Aµoi:voi:, croi::Aµoi:voi:v, aber auch croi::Aµwvoi: in I ud viii 5 nach (Hs 18); 
viii 7, 21 nach n. croi::Aµo(voi:) mit o (oder vielleicht w) ist jedenfalls lectio difficilior und verdient 
daher, für C' in Anspruch genommen zu werden. 
Lesart 5 
Dies ist wiederum eine A' Lesart, wie in den Bemerkungen zu L. 3 deutlich wurde. 
Die Form xix.fücr't"&µe:voc; ist hier vielleicht richtig, obgleich xix.Oe:cr't"ixµµevoc; von Mi v 5 (4) 
als passives Partizip von xix.Ofo't"ixµix.t Perfekt Passiv, siehe M ayser, Grammatik, i, 2, 
S. 152, Z. 46 - S. 153, Z. 25 (häufig im 2. und 1. Jahrhundert v. C.) auch gut paßt. 
Aber wie A' oben :i.11~ als passives Partizip aufgefaßt und als Partizip Präsens 
übertragen hat: V. 12a, E. 126, L. 1, so auch 111:1~ hier in V. 12b ! So ist keines-
wegs auszuschließen, daß A' sich die Freiheit genommen hat, innerhalb von xix.0[-
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cr-r'Y)µL Passiv bald das Perfekt Passiv xcx.6fo-rcx.µcx.t, bald das Präsens Passiv xcx.6(-
cr-rcx.µcx.L (siehe Mayser, Grammatik, i, 2, S. 123, Z. 4-9) für 110~ zu verwenden. Daß 
xcx.fü:cr-racµ(µ)evoc; als Passiv, nicht nur als Medium, aufgefaßt wurde, zeigen klar 
Stellen wie Nu iii 32 O' (für ein wohlpassives hebräisches Partizip: rnp~), ebenso 
Nu xxxi 48, usw. 
xcxfüa-rocµe:vo<; erscheint in O' bloß als varia lectio zu xcx8e:a-rcxµevo<; bzw. xcx-re:a-rcxµevo<; und 
zwar besonders konsequent in N*, g, v, x, aber zuweilen auch in andern Hss. Das zeigt, daß auch 
xcx8la-rcxµcxL Präsens als Passiv verstanden werden konnte. In Ez xxxii 30 überliefert 86 denn 
auch für A' o! xcxfüa-rocµe:vm, welches man vielleicht nicht wie Ziegler, Ezechiel, z. St., auf Grund 
von Mi v 5, in o! xcx8e:a-rcxµevoL korrigieren muß, sondern auf Grund unseres Verses 12b so belassen 
kann, wie es steht. 
Lesart 6 
Daß diese Lesart dem C' gehört, steht nach den Parallelen von Mi v 5 (4), Ez xxxii 
30, siehe L. 3, außer Zweifel. 
Daß Syh und Hi recht hatten, xptcr-r6c;, nicht XP'YJcr-r6c; zu lesen, geht aus der 
Tatsache hervor, daß C' 10~ durch xplw ausdrückt: so in Ps ii 6a nach 1175, 264 mg. 
So liegt hier und in Mi v 5 (4) xptcr-r6c; vor. 
Exzerpt 127. Vers 13 
Lesart 1 
Wiederum steht eine einzige Sigel am Anfang. Wie weit erstreckt sich die erste 
A'-Lesart? 
A' hat das indeterminierte <Scr-rLc; vermieden und durch einfaches ac;, ~' av über-
tragen. 
Gehört auch e:!n:ov dem A'? A' übersetzt meistens mit Formen des sGhwachen Aorist von 
e:bte:i:v, siehe z.B. in 1098 Ps xxix 7a, xxx 23a, xxxiv 21a (O' starker Aorist!), 25 a, b; und anders-
wo zahlreiche weitere Belege. Aber es kommt auch der starke Aorist vor und zwar vielleicht 
sogar dort, wo O' den schwachen enthalten: I ud xii 6 nach b: siehe indessen den kritischen Appa-
rat bei Brooke-McLean z. St., wo B-Or gr, m den starken Aorist bezeugen. Der starke Aorist ist 
auch im asterisierten Abschnitt iii Regn xiv 7 enthalten, der nach Syh von A' stammt. Weiter 
Job xxxi 31 nach Field (« ... Colb. et Reg. unus .... ») (= O'), A'C'E>' nach Field, Auct. («Cod. 
255.»). Der starke Aorist ist für A' auch in kollektiven Lesarten bezeugt, wie z.B. in Gn xxxii 9 
(10) A'C' nach j, v. 
Es zwingt uns also nichts, das hiesige e:hov dem A' abzusprechen, denn dieser 
hat den Unterschied zwischen starkem und schwachem Aorist offenbar nicht völlig 
zugunsten des schwachen Aoristes beseitigt. 
Wäre aber nicht ein anderer Übersetzer für e:faov denkbar? €' hält sich in den angegebenen 
Stellen von 1098 an O', ebenso in Ps lxxvi 11 a und lxxxviii 3a nach Eus. €' hat sich also wohl 
wie O' meistens e:!:rtcx zugeneigt, ohne den starken Aoristformen gänzlich den Laufpaß zu geben. 
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0' hat in Ps lxxxviii 3a nach Eus gegen A'; €' und O', aber mit C' durch e:Ircov übertragen. 
Aber wir finden bei 0' ebenfalls e:!mx, so in Ps xxx 23a nach 1175, 264 mg (0'<;'); Job xxii 13 *; 
xxviii 22 * ; usf. Die Übersetzung mit dem starken Aorist ist also nicht typisch für 0' ! 
Da gleich nach e:hov eine C'-Lesart kommt, siehe L. 2, liegt es am nächsten, 
das Vorhergehende ganz als A'-Lesart zu betrachten. Da L' e:hov lesen, ist es ja 
möglich, daß auch A 's O' -Vorlage e:faov enthielt, welche Form A' unverändert über-
nommen hätte. 
Lesart 2 
Das Partizip steht im starken Aorist. Der starke Aorist e:hov ist von C' konsequent 
bevorzugt worden, zumindest im Psalter, siehe oben zu Ps lxxxi 6a, E. 111, L. 1. 
Weiter liebt C' die Partizipialkonstruktionen, um den hebräischen Satzbau im 
Griechischen zu variieren. Insbesondere Relativsätze wendet er bisweilen durch 
Partizipien: so z. B. oben in Ps lxxvii 39b, E. 8, L. 1 (asyndetischer Relativsatz 
ohne ill'N); lxxvii 43a, E. 45, L. 2; lxxviii 6a, E. 61, L. 6; 6b, E. 62, L. 2, u. a. m. 
Auch der Platz der Lesart nach A' spricht für C'. 
So werden wir hier die Sigel C' ergänzen dürfen. 
Lesart 3 
In Ps lxxviii 7b, E. 63, L. 1, sahen wir, daß: A' die Wurzel iii{N)j mit der Wurzel 
wpocw- verknüpft. Der Artikel vor wpoc!:oc entspricht dem nN, paßt also völlig zu A's 
Wiedergabe des Artikels. Die Zuweisung der Lesart an A' unterliegt keinem Zweifel. 
Bemerkenswert ist, daß A' der einzige Übersetzer ist, der den Plural in wörtlichster 
Anlehnung an das Hebräische gesetzt hat. 
Lesart 4 
Daß es sich hier um C' handelt, macht das Zeugnis Tht's klar. Zur Übersetzung C's 
von im/i1iNj siehe oben zu Ps lxxviii 7b, E. 63, L. 2. 
Lesart 5 
Diese Lesart mag 0', E' oder c;;' zugehören. Für alle drei ist sie möglich, siehe oben 
zu Ps lxxviii 7b, E. 63, L. 3: da dort €', 0' und c;;' für denselben Ausdruck: e:u-
7tpE7t<:Loc für ii1ij zusammengefaßt geboten werden, ist das auch sehr wohl hier denk-
bar und wahrscheinlich. 
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Exzerpt 128. Vers 14a 
Lesart 1 
Zu diesem Vokativ, der an sich auch für C' möglich wäre, aber hier klar dem A' zu-
gewiesen ist, siehe oben Ps lxxviii 9a, E. 66, L.1, Ps lxxxi 8a, E. 113, L. 2, Ps lxxxii 2b, 
E. 116, L. 2. 
Lesart 2 
Ohne Sigel schließt sich die Lesart an A' an. Aber aus V. 12a, E. 126, L. 1 und 2 
geht hervor, daß es sich hier nicht um A' handeln kann, wohl aber um C'. Ihm wird 
diese Lesart gehören. 
Exzerpt 129. Vers 14b 
Lesart 1 
Zur Übertragung von i:i:i'? siehe oben Ps lxxviii 11a, E. 72, L. 1 (A') und L. 2 (C'). 
Nach dem dort Festgestellten ist e:Li; 7tp6crcu1rnv für A' typisch. Die Lesart würde also 
vorzüglich zu A' passen. 
Aber die Sigel ist in 1173 C'. Dieser überträgt i:i:i'? meistens mit ~µ7tpocr6ev. 
In Ps xvi 2a hat jedoch nach dem Zeugnis von 117 5 auch C' 1i:i:i'?p durch &rco -roü rcpocrC:mou 
crou (O' tx rcpocrC:mou crou) übersetzt: Es liegt hier also eine ähnliche Lage wie in unserm V. 14b vor, 
insofern C' auch dort nur die Präposition der O', die vor rcp6crcurcov steht, ändert. Immerhin ist das 
Besondere hier die Präposition \P vor l;i:J~, die dem Ausdruck die Bedeutung von l:l:JP ver-
leiht. i;i:Jp nun erscheint bei C' bisweilen als &rco, bzw. tx rcpocrC:mou, siehe oben Ps lxxviii 11 a, 
E. 72, L. 2. 
Anderseits: rcpo ist eine gelegentliche Übertragung von 1;i:i'? bei O'. Aber wir finden sie 
nie bei €' oder 0'. Für 0' ist die Wiedergabe von 1;i:::i',p in Ps cxiii 7a durch Eus Pat21s (die 
0'-Lesart fehlt jedoch in 1675) überliefert: &rco rcpocrC:mou ( = O'), während €'in Ps xxxiii Ja nach 
Eus 1021 A'€' d<; rcp6crcurcov für i;i:::J', wählt (O' = tvcxv-r(ov). An beiden Stellen haben 0' und€' das Ele-
ment rcp6crcurcov bewahrt. Es ist daher nicht anzunehmen, sie hätten es in unserem V. 14b aus O' 
weggestrichen, wo es ja vorhanden war, um es durch ein vom Hebräischen weiter entferntes 
rcpo zu ersetzen. Dies würde der Tendenz dieser Rezensionen widerstreben. 
7tpo &.veµou der zweiten Lesart ist daher wohl kaum €' oder 0' zuzuweisen, und 
vielleicht auch nicht der c;;'. So bleibt nur C' übrig, denn A' kommt dafür natürlich 
nicht in Frage: siehe oben E. 72, L. 1, 2. 
Damit ist aber auch entschieden, daß di; 7tp6crcu7tov &veµou nicht dem C' zugehört. 
Aber es könnte sehr gut A', 0' oder auch €' (wie in Ps xxxiii 1 a nach Eus1021) und 
vielleicht c;;' zugehören! Umso eher als die Korrupte! C' sich leichter aus €' ( c;;') als 
aus A' erklären würde. 
Aber A' ist trotzdem die wahrscheinlichere Sigel: der Unterschied zu O' besteht 
ja bloß in der Vertauschung der Präposition xix"°' mit Akkusativ durch di;. Dieses di; 
bildet genauer '? vor 1;i:i ab als xix"'°' der O'. 
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Nun verschmäht es €'in Ps xvii 43a nach 1098 nicht, den O' zu folgen, welche,~~ t,y mit 
XOC't'a 7tp6crwrrnv übertrugen, A' dagegen heftete sich ganz eng an das Hebräische: eTCt 7tp6crw7tOV, 
während C' kennzeichnenderweise ~µ7tpocr0e:v wählte. Somit haben wir eine Parallele zu unserem 
V.: A' verläßt das xoc-ra der O', um es durch seine gewöhnliche Präposition eTCt = t,y zu ersetzen, 
so wie es hier mit e:ic; = t, geschieht. €' scheint an Präpositionen weniger weitgehende Forde-
rungen als A' zu stellen. Für 0' wird Ähnliches gelten. Er verwendet lm-ra mit Akkusativ für;, 
wie schon O' und wie A' und €'. Auch für i~-t,y ist es nachgewiesen in Prov xxii 6 nach Field 
(« •.. Codd. 23, 149, 253, 260. Syro-hex. in textu: .... !"1. *. »). In Is xxxvi 7 fehlen 0'; in einer 
A'-Lesart steht e:tc; 7tp6crw7tov nach 86 für ,~~t,, während 86 als weitere Lesart unter A'C'0' 
* gibt: « • . • ~µ7tpocr0e:v ... »: eine Übersetzung, die mit großer Wahrscheinlichkeit symma-
chianisch ist. Nun steht als dritte, anonyme Lesart nach Q, Syh noch da: xoc-roc 7tp6crw7tov; dies 
muß doch wohl 0' sein! Wir hätten somit den Erweis, daß 0' nicht nur xoc-ra 7tp6crw7tov aus O' 
übernahm, sondern sogar selbst dort verwendete, wo er von O' unabhängig war! xoc-roc 7tp6crwTCov 
für i~~t, ist denn auch in der Tat als von O' unterschiedene Übersetzung (O' evocv-rlov) dem 0' 
ausdrücklich zugeschrieben in Is xli 2 nach Q, 86 (A'C'0). Es ist also nicht anzunehmen, 0' 
habe in unserem V. 14b xoc-roc 7tp6crw7tov in O' verändert. 
Von c;' ist kein Gebrauch xoc-roc mit Akkusativ überliefert. 
Lesart 2 
Diese Lesart gehört wohl dem C'. Zwei weitere Übersetzungen von i~~t, durch 7tpo 
bei C' sind Ps lxvii Ba nach Tht; lxxxiv 14a (im Kompositum: 7tpoe::t..e:ucre:'t'O'.L O'.U't'6v 
= lt,m ,,~~S) nach Eus. Siehe die nähere Begründung der Zuweisung an C' in L. 1. 
Die letzten Exzerpte in 1173 begnügen sich ja übrigens meistens mit Lesarten 
aus A' und C'. So ist hier wohl in L. 1 am ehesten A' anzunehmen (möglicherweise 
zusammengefaßt mit €') und C' in L. 2. 
Exzerpt 130. Vers 15a-b 
Lesart 1 
Wieder stehen wir vor einer Gruppe mehrerer Lesarten, denen nur eine einzige 
Sigel A' vorausgeschickt wird, die jedoch nicht auf alle gebotenen Lesarten zutrifft. 
Es gilt daher, die einzelnen Lesarten nach inneren Kriterien des Wortschatzes und 
des Stils abzugrenzen. 
Der Umfang der ersten A'-Lesart unterliegt keinem Zweifel, da der Ausdruck 
wc; 7tUp XO'.'t'O'.XO'.le:L demselben hebräischen Ausdruck iii'Jl"1 \VN;) gilt wie wc; 7tUp(oc;) &v1h-
't'OV't'Oc; (ilpuµ6v) in der A'-Lesart. Somit reicht A' bis ilpuµ6v. 
Die Wortwahl der Lesart bestätigt die Zuweisung an A'. Zu wc;, 7tup siehe Reider, Index, 
ss. vv., S. 260, 208; 8puµ6c; wie O': so auch in Ps xcv 12b nach Tht, vorausgesetzt, der Ausdruck 
TCocv-roc -roc ~o:Aoc -rou 8puµou sei nicht dem Lemma der O' zuzurechnen! Ebenso in Is vii 2 nach Q. 
Die andern bei Reider, Index, s. v., S. 61 gegebenen Stellen sind zusammenfassende Zeugnisse, 
die aber gut ihre Richtigkeit für alle Übersetzer haben können, da alle einschließlich O' 8puµ6c; 
für ill'i verwenden. 
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ill:J. bei A' ist untersucht in Ps lxxviii 5b, E. 60, L. 1. Es liegt hier die einzige 
Stelle mit &.voc7t't"ffi Aktiv (statt Medium) vor. 
Zur Form: das hebräische Imperfekt ist als Partizip gegen O', die das Futu-
rum innerhalb eines Relativsatzes wählten, wiedergegeben. Dieser zunächst über-
raschende Umstand ist jedoch für A' kennzeichnend, und es liegt somit in unserm 
V. 15a auch in 1173 ein Beispiel dafür vor: A' pflegt nämlich relativ abhängige 
Verben, die aber ohne Relativpartikel angeschlossen sind, durch participium con-
iunctum oder absolutum wiederzugeben: siehe Einleitung, Kap. IV, 2 über die Zeiten, 
Imperfekt bei A'. 
Was aber ist Subjekt von &.voc7t't"OV't"oi;? So wie der Satz in 1173 steht, muß man 
verstehen: «wie Feuer eines, der den Wald in Brand steckt». Der parallele V. 15b hat 
aus dem Ausdruck einen Genetivus absolutus gemacht: xod. wi; cpA.oyoi; A.cx:ßp{J)(;croocrYJi; 
6pYJ: siehe unten L. 4. wi; 7tUp6i; empfiehlt sich im Parallelismus zu wi; cpA.oy6i;, ent-
spricht auch der Gewohnheit A's, Relativsätze ohne Relativpartikel durch absolute 
Genetive zu übertragen und ist als lectio difficilior leicht der Kontamination durch 
wcrd 7tup bei. O' ausgesetzt. Wir dürfen daher ohne große Verwegenheit &.; 7tup in wi; 
7tup6i; restituieren. 
A's Übersetzungsweise ist dem Hebräischen dadurch sehr nahe, daß er kein 
Relativpronomen einführt, dem im Hebräischen nichts entspricht, trotzdem aber die 
Abhängigkeit des Ausdruckes: «wie Feuer, das einen Wald in Brand setzt», vom 
Hauptsatz, V. 16 a-b, durch die Partizipialkonstruktion bewahrt. 
Lesart 2 
Was auf A' folgt, müssen zwei Übersetzungen desselben hebräischen Ausdruckes 
ill:.I'l WN:i sein. Wem sind sie zuzuweisen? A' scheidet aus, er ist ja schon gegeben. 
Die letzte Lesart 6 xcx:'t"cx:cpA.e~e:t, ist sicher nicht C' s Werk, denn C' hat den V. 15b 
durch. wi; cpA.o~ cpA.eye:t übersetzt, wie aus E. 131, L. 1 hervorgeht: C' wählt wohl 
kaum in V. 15a xcx:'t"cx:cpA.e~e:L neben cpA.eye:L in V. 15b ! 
So liegt es nahe, und es entspricht der normalen Reihenfolge der Lesarten, 
w.; 7tUp XCX:'t"CX:Xcx:le:t für C' in Anspruch zu nehmen. 
Wie überträgt C' '1:.'J? Qal ist cp:Hyoµoc1 in Ex iii 2 nach M, v, z, c2 (Imperfekt), j (Partizip); 
Ps lxxxviii 47b nach 1098, Tht; Is xxx 27 nach Q, Eus; xxxiv 9 nach Eus; &vocxoc[oµoc1 in Ps xxxviii 
4b nach 1140, 1070 (€yxoc[oµoc1: Irrtum?), Tht, ThdMopsvim, 1121 unter der kollektiven Sigel 
Eus, Tht, oµ ( ?) ; &v1btToµoc1 in I s i 31 A'C' nach Q. Die syrische Lesart Os vii 6 mag hier auf sich 
beruhen. 
Hieraus geht bereits hervor, daß C' cp).eyoµoc1 in den erhaltenen Zeugnissen am meisten 
heranzieht, Komposita von xoc[Cil jedoch nicht grundsätzlich ablehnt. Wie er &vocxocloµoct wählt, 
mag er auch xocTocxoc[Cil gebrauchen. xocTocxoc[Cil für ~'1..V haben wir oben Ps lxxix 17a, E. 82, L. 3, 
bei C' angetroffen. Interessant ist die Tatsache, daß C' wie A' hier '1:.'J Qal transitiv auffaßt, und 
zwar wie bei A' ist dies das einzige Beispiel, da C' '1:T:l. Qal so überträgt (vielleicht allerdings von 
Os vii 6 abgesehen, wo A' und C' ebenfalls transitiv sein mögen). Dies weist wieder auf einen 
Einfluß A's bei C'! 
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Deutlich für C' spricht übrigens auch das Präsens, das dem Futurum der O' 
und der nächstfolgenden anonymen Lesart gegenübersteht. Dieses typische Präsens 
für hebräisches Imperfekt findet man in der Tat bei C' im parallelen V. 15b. So ist 
wohl nichts gegen die Zuweisung dieser Lesart an C' aus V. 15a einzuwerfen. 
C' hat den Satz nicht relativ gefaßt. :i leitet den ganzen Satz nach C's Über-
setzung als Konjunktion ein. Daher fehlt bei ihm das relative o der O'. Auch diese 
syntaktische Freiheit paßt vortrefflich zu C'. Wir haben ja schon gesehen, daß b:ii; 
bei C' als Konjunktion mitunter herangezogen wird: V. 11a, E. 124, L. 2. 
Lesart 3 
Diese Lesart ist €', 0', ~' oder ihnen gemeinsam oder auch O' zuzuweisen. Der 
einzige Unterschied ist die Änderung des Kompositums aLoccpA.e~e:L in xon·occpA.e~e:L. 
Das in O' vorliegende 81cxrp).e~e:1 ist &ncx~ ).e:y6µe:vov im griechischen Alten Testament! il/':l 
Qal ist in O' sonst xcx!oµcxi (oder ein Kompositum), einmal xcx-rcxxcxtoo aktiv (Job i 16) und zweimal 
&vocn-roo (Ps xvii 9c, Thren ii 3c). Dazu kommt 81cxrp).eyoo in unserm V. 15a. 
Keine c;'-Wiedergabe ist für w::i. überliefert. 
€' ist aus Ps lxxxviii 47b nach 1098 bekannt: txxcxloµcxi = O' für w:i. Qal, und in Ps xlviii 
11a ist das Adjektiv il/':l bei€' nach 1098 &vou~ = O'. Die €'-Lesart von Os vii 4 nach 86 ist eine 
jener Pseudo- €'-Lesarten der zweiten Hand von 86, siehe BartMlemy, Quinta, S. 345. 
8' ist aus mehreren Zeugnissen bekannt: siehe oben bei Ps lxxviii Sb, E. 60, L. 2. 
aLoccp:f..eyw (als &7toc~ :f..e:y6µe:vov !) ist also VOn keinem der Übersetzer mit il/':J. Ver-
knüpft worden. Es ist daher wohl ursprünglich in O'. xoc't'occpA.eyw dagegen erscheint 
bei O' dreimal im Psalter, allerdings nie als Wiedergabe von il/':l. Man möchte des-
halb diese Lesart nicht als Werk eines Rezensenten, sondern eher als Varia lectio 
von O' auffassen. Als solche ist sie vielleicht in einer Vorlage von€', 0' oder~' vor-
gekommen. Freilich ist von dieser varia lectio in den Hss sonst keine Spur mehr 
übriggeblieben, siehe Holmes-Parsons und Rahlfs z. St. 
Man könnte sich jedoch auch denken, daß xoc't'occpA.eyw ein moderneres Wort war: 
es erscheint auch in Sap und in i, ii, iii Mak, und daß ein Bearbeiter das sehr 
seltene aLoccpA.eyw durch ein geläufigeres und vielleicht auch stärkeres Wort («nieder-
brennen» statt «durchbrennen») ersetzen wollte. 
Lesart 4 
Die Lesart ist zwar anonym, aber durch die Wortwahl und durch den Genetivus 
absolutus als aquilanisch erwiesen. Denn die Partizipialkonstruktion ist dieselbe wie 
bei der ersten Lesart, in V. 15a, die ja die Sigel A' trägt, und zwar zu Recht, wie 
wir in L. 1 sahen. Außerdem ist A' der einzige der jüngern Übersetzer, der die Wurzel 
A.ocßp- verwendet, und, wie uns nun die vorliegende Lesart lehrt, der einzige griechische 
Übersetzer überhaupt, der das Verb A.ocßpci.lcicrw (oder A.ocßp6w) heranzieht. In der Tat 
war aus Ps lvi 5b nach Eus, cat xvii 1134• 1135• 1139, cat x 1625• 1706, Tht (mit Irrtum in der 
352 Ps lxxxii 15a-16b, E. 131, L. 1 
Syntax) die Übersetzung A's A.&ßpwv für CJl't:l,1\ aus Ps ciii 4b nach 1175 7tup A&ßpov 
für 't:li1S IVN bekannt gewesen. Hatch-Redpath und Reider, Index, S. 144, wie schon 
Schleusner, Thesaurus, iii, S. 421, deuten das Wort als Adjektiv A.&ßpoc;. Unsere Lesart 
erhebt es zur Gewißheit, daß A' l.:li1S auch als Verb übertrug. Wenn das Doppel-a 
in 1173 richtig ist, war es das Verb 'Aocßpci.lcrcrw, und das Partizip ist ein Partizip Prä-
sens, wie in V. 1 Sa &.v&7t't'OV't'oc; Partizip Präsens ist. 
Man könnte auch an ;\°'ßp6w denken. Dann wäre ;\°'ßpwcroucr7J~ mit einem Sigma zu lesen und 
das Partizip wäre vom Aorist gebildet. Die Entscheidung ist schwierig, weil dies in jedem Fall 
ein Neologismus A's ist. Immerhin ist ;\°'ßp6oµ°'L Passiv beim Tragiker Lykophron (3. J. v. C.) be-
zeugt. Für ;\°'ßp6w würde also sprechen, daß ;\°'ßp6oµ°'L als poetisches Wort der tragischen Sprache 
nachgewiesen ist, und daß diese Bildung denominativer Verben auf -6w bei A' häufig bezeugt ist, 
siehe Reider, Prolegomena, S. 101-115. Aber ;\°'ßpwcrcrw hat eine ausgezeichnete Parallele in A's 
ALµwcrcrw, h;\Lµwcrcrw, ebd. S. 105, denn die Verben haben einen verwandten Sinn: ;\°'ßpwcrcrw = 
<•gefräßig verzehren», (€x-)ALµwcrcrw = <•verzehrenden Hunger verspüren». So ist es am besten, 
den Text von 1173 unverändert anzunehmen und ;\°'ßpwcrcrw für l.:li1S bei A' vorauszusetzen. 
Der Rest der Lesart gibt zu keinen weiteren Bemerkungen Anlaß. Denn zur 
Konstruktion siehe L. 1, und die Wortwahl von 15poc;, aber auch von q:iA.6~ ist die 
erwartete. Gewiß gibt es für q:iA.6~ = i1:1i1S nur das zusammenfassende Zeugnis A'®' 
in i Regn xvii 7 nach j. Aber dies ist ein völlig glaubhaftes Zeugnis für A' wie für 0', 
denn sowohl O' wie die jüngern Übersetzer haben i1:1i1S fast ausnahmslos durch q:iA.6~ 
übertragen. Im Gegensatz zu O' hat A' auch den genauen Wortlaut des hebräischen 
Textes mit dem i am Eingang des Stichos durch xoct &c; x't'E:. wiederhergestellt. 
Exzerpt 131. Vers 15a-16b 
Lesart 1 
Die Lesart oder Lesartengruppe trägt erneut nur die eine Sigel C' am Anfang des 
Exzerpts. Es handelt sich aber um zwei Lesarten, wie sich gleich zeigen wird. 
Der Umfang der ersten Lesart ist wohl sicher abzugrenzen, wenn man ihn mit 
der folgenden Lesart A' in E. 132, L. 1 vergleicht und in der Wortwahl untersucht: 
die Lesart C' endet mit xoc't'(ocLylaL crou). 
Zur Wortwahl: qiA6~ für i1:1i1S ist bei C' in Is x 17 nach Eus nachgewiesen. In lud iii 22 
hat C' nach M, z (anon.) der besonderen Bedeutung des Wortes :1i1S entsprechend mit €xµ~ 
= °'txµ~, <•Lanzenspitze», übertragen. In Is iv 5 hat er nach 710 den Ausdruck i1:1i1S IVN als 7tupo~ 
qi).c:yoµEvou im Griechischen nachgebildet. 
·t~li1S ist bei C' (jlAEY<» in Ps lvi Sb nach 1175, Tht, cat x 1625, 1706; Job xli 13 C'0' nach Field 
(<•Syro-hex ... Cod. 23. Hieran.: ... accendet.»). (Die Lesart des Cod. 23 und des Hi steht ohne 
Sigel im Text der O', während in den andern Hss O' l.:li1Sl"1 unübersetzt geblieben ist.) In Ps ciii 
4b hat C' nach 1175 freier übertragen: 't:li1S IVN = 7tuplv7JV qiA6y°'. 
q:iA.6~ und q:iA.eyw sind also durchaus zu C' passende Übertragungen. (W:1 ist bei 
C' oft qi'AeyoµocL: siehe oben V. 1 Sa, E. 130, L. 2.) qi'Aeye:L Präsens im vorliegenden 
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V. 1 Sb entspricht dem Präsens im parallelen V. 1 Sa, beide Praesentia für hebräisches 
Imperfekt. 
Für C' spricht auch die Imperativ/arm at(!)~OV, die einem hebräischen Imperfekt 
= Jussiv entspricht. O' übersetzen durch das Futurum. Die Freiheit, von diesem 
Futurum abzurücken und es durch einen Imperativ zu ersetzen, der dem Hebräischen 
nicht peinlich genau entspricht, ist am ehesten von C' zu erwarten, nicht aber von 
den rezensierenden Übertragungen E>'s, €'s oder gar A's. 
8L6ixcu ist C's Übertragung von !:]1i auch in J os x 19 nach v, z (O' xomx8L6ixcu !) ; Job xix 28 
nach Field («Nicet„ Orat., Reg. unus.»); Ps xxx 16c nach 264 mg (O' auch xoc-roc8L6ixcu!); Ps 
cxviii 150a nach 1175 (0' = xoc-roc8L6ixcu !) . C' ist jedoch nicht grundsätzlich gegen die Übersetzung, 
die bei O' sehr häufig vorkommt, i:iii = xoc-roc8L6ixcu, denn sie figuriert bei C' in Ps xvii 38a nach 
1098; Ps xxxiv 3a nach ThdMopsv1133. 
xoc-rocLyli;; schließlich ist bei C' zwar nicht für iyci, wohl aber für i1iYD bezeugt: Ps cvi 29a 
nach 1175; Ez xiii 11 nach 86; Ez xiii 13 C'0' nach 86. In Ps xlix 3c nach 1175 (oµ.olcui;; -rori;; 
O' = xoc-rocLyli;;) und ] ob ix 17 nach Field («Colb., Reg. unus. ») steht xoc-rocLyli;; für Wurzel wu.i 
= iyi::i. In Ez i 4 hat C' i1Wl:l mi durch 7tvo-IJ xoc-rocLyL~oµ.f:v1) nach 86, Syh übersetzt. C' verwendet 
für die Wurzel Wl:l, bzw. iYW auch :Aoc(:Aoc<jl, aber seltener: so in Ps liv 9b nach cat xvii 1047, 1134, 
1135, 1139, 1212; lvii 1 Ob: :Aocl:Aoc<jl &p€r nach 117 5, Eus, Tht, ThdMopsv 1717, cat xxv 1137, 1811. (Von den 
syrisch überlieferten Lesarten ist hier abgesehen, da ihre Rückübersetzung unsicher ist, siehe 
auch Field zu ]er xxxvii [xxx] 23, S. 657, Anm. 61.) 
Das Pronomen crou ist wohl ohne weiteres mitzuergänzen wie in O'. 
Im Unterschied zu O' hat C' den Artikel €v "TI xoc-rocLyl8L crou weggelassen. Der Grund ist 
stilistisch: mit Präpositionen wird der Artikel «ungemein häufig» weggelassen: siehe K ühner-Gerth, 
Grammatik, i, § 462 f, S. 605, vgl. den dort zitierten Ausdruck des Thukydides: €v X€pcrtv mhwv. 
Auch bei «Gattungsnamen, welche zugleich als Eigennamen oder an der Stelle derselben ge-
braucht werden, als: ... die Namen der Winde und Gestirne ... », ebd. § 462b, S. 602, fehlt oft 
der Artikel. C' mag xoc-rocLyli;;, «Sturm», als ein solches Nomen empfunden haben. Daß die Vorlage 
O' des C' ohne Artikel gewesen sei, ist weit weniger wahrscheinlich, denn nur das einzige Ms 
222 hat im Text €v xoc-rocLyl8L (ohne "TI noch crou, die aber am Rande beigefügt sind). 
Lesart 2 
Diese Lesart ist eine varia lectio in O': R LP•u und insbesondere Psalterium galli-
canum: man möchte also die Sigel <O') ergänzen! Aber auch P. Bodmer xxiv liest 
xoc-rocxocucrei. Wir haben schon bemerkt, daß €' mit P. Bodmer xxiv oft denselben 
oberägyptischen Text gemeinsam hat, siehe z.B. oben Ps lxxxi 6b-7a, E. 111, L. 3. 
So ist auch die Sigel €' denkbar, die hier keine eigene Initiative, sondern ihre 
O'-Vorlage verträte, die ägyptisch ist, siehe Venetz, Quinta, S. 23-27 ( = S. 17-21 in 
der Ausg. 1974, siehe oben, Nachträge, S. XXVII). 
Doch wäre auch eine Rezension wohl vorstellbar, da es darum geht, hebräisches 
Imperfekt durch griechisches Futurum auszudrücken im Gegensatz zu O', welche 
potentialen Optativ enthalten. Ein Bearbeiter - wie z.B. €', die mit großer Beharr-
lichkeit hebräisches Imperfekt mit griechischem Futurum verknüpft! - wollte viel-
354 Ps lxxxii 16a-b, E. 132, L. 1 
leicht diese Äquivalenz auch hier herstellen. Immerhin macht das alte Zeugnis von 
P. Bodmer xxiv diese Erklärung weniger wahrscheinlich. 
Die Bestimmung der Sigel bleibt daher notgedrungen offen; am ehesten kommen 
O', €' (oder/und 0') in Frage. 
Exzerpt 132. Vers 16a-b 
Lesart 1 
In diesem letzte_n Exzerpte liegt eine einzige Lesart, jene A's vor, die V. 16a-b um-
faßt. Die Wortwahl und der Satzbau stimmen mit A's Gewohnheiten aufs beste zu-
sammen. 
p ist oÖ-rCll<; bei A' in Ex vii 11 nach j, v, z; ebenso ] er xxxi (xlviii) 30 (bis) nach 86, Syh 
(semel); xli (xxxiv) 5 nach 86 ( ?.< ), Syh. Ob A' oÖ-rCll oder oÖ-rCll<; oder beide Formen promiscue 
gebrauchte, ist bei den spärlichen Zeugnissen nicht mehr klar zu erkennen, obschon an allen 
Stellen, wo A' allein, d. h. nicht mit einem andern Übersetzer zusammengefaßt zitiert ist, oÖTCll<; 
erscheint, ausgenommen in unserem V. 16a. Aber in unserm V. 16a ist oÖ-rCll lectio difficilior wegen 
der Form oÖ-rCll<; in O' und in C', oben E. 131, L. 1, so daß oÖ-rCll hier wohl echt sein kann. 
Somit scheint A' beide Formen zu verwenden. 
i:i1i ist aLWX(!) bei A': siehe Reider, Index, s. 60. XIX't'IXaLWX(!) für A' allein ist nicht 
bezeugt: er scheint dieses Kompositum nicht gebraucht zu haben. Die Form aLW~L 
oder aLw~e:L würde eine dritte Person nahelegen, aber da im parallelen Stichos V. 16b 
die zweite Person überliefert ist, ist diese auch in V. 16a anzunehmen. Bei Kennicott 
und de Rossi gibt es die Variante t::1~1i1 nicht. Da wir weiter gewiß das Futurum 
für das hebräische Imperfekt wie in V. 16b erwarten müssen (wie schon in O'), ist 
die Korruptel in 1173 ohne weiteres in aLw~(w;) zu verbessern. 
iliD ist für A' in Ps liv 9b bezeugt nach cat xvii 1047, 1134, 1135, 1139, 1212: :Aoi:l:Aoi:lji. So überträgt 
er auch i11liD in Ps cvi 29a nach 1175; Is xli 16 nach Q, Syh. Dieser Übertragung entspricht 
das Verb iliD: :Aoi:L:Aoi:ri;l~Cll, eine Schöpfung A's, Reider, Prolegomena, S. 109, in Is liv 11 nach 86, 
und W1V in Ps xlix Je nach 1175, 264 mg, Ps lvii 10b nach 1175. Auf der Stufe der ]er-Ez Über-
setzung findet man schon :Aoi:l:Aoi:lji in Ez xiii 13 nach 86, aber auch xoi:-roi:Lyl<; in Ez i 4 nach 86, 
Hi!at. Von den syrischen A'-Lesarten ist abgesehen. 
;i~io ist crucrcre:Lcrµ6<; nach Ausweis der folgenden Zeugnisse: ] ob xxi 18 nach Field («Cod. 
252»); xxxvii 9nach Field(«' ... Sie Drusius [Nobil.] ... ' ... ») ~ Morin. n. ~; Prov i 27 nachMorin. 
n. 6 (2°); Is v 28 nach Q, Syh, 710 (anon.). Die meisten und die ältesten Belege für dieses grie-
chische Wort stammen aus O' und A'. Es ist daher wohl ein von den Übersetzern des Alten 
Testamentes gebildetes Nomen! 
xoi:-roi:crri;ouaci:~Cll für i.i;i:i Pi'el wird durch 1175 in Ps ii Sb überliefert, ebenso durch 264 mg, 
aber ohne Sigel. Damit ist unsere Lesart durch eine Parallele gestützt. ((Ü'» vonEccl v 1, vii 10 (9) 
wählen crri;e:Ü3Cll. i.i;i:i Nij'al ist xoi:-roi:crri;ouM~oµoi:L, ;ii.i;i:i~ xoi:-roi:crri;ou3oi:crµ6<;, siehe Reider, Index, 
S. 131, und Reider, Prolegomena, S. 108. 




Hebräisches Wörterverzeichnis zu den Bruchstücken der Hss 1173 = 1122 
Alle hebräischen Wörter sind aufgeführt, die als Äquivalente jenen griechischen Wörtern 
entsprechen, die in den hier erstmals herausgegebenen Bruchstücken vorkommen. Auch die 
Partikel sind mitberücksichtigt, ausgenommen die Konjunktion i. Aber auch diese figuriert 
überall dort, wo sie entweder nicht mit xcd übertragen ist oder wo sie im Unterschied zum MT 
einem der griechischen Übersetzer vorzuliegep. scheint. Artikel und Pronominalsufftxe dagegen 
werden hier nicht besonders aufgeführt. 
Zunächst steht die Wurzel, dann die flektierte Form, die die hexaplarischen Übersetzer 
wiederzugeben hatten, bisweilen unter Beigabe eines Stückes aus dem Zusammenhang. Darauf 
folgt die Angabe der Psalmenstelle, und zwar nach der Zählung der 0', da diese ja der Ausgabe 
der Bruchstücke zu Grunde liegt. Diese ist :flankiert von der Übersetzung der O' (meist nach 
RAHLFs) und den Wiedergaben der übrigen Übersetzer, soweit sie in den Bruchstücken erhalten 
sind. Diese griechischen Wiedergaben sind gleichfalls in ihren näheren Kontext eingebettet. 
Die hebräischen Wurzeln sind· untereinander wie in der Konkordanz MANDELKERNS an-
geordnet. 
Eckige Klammern [ ] bedeuten, daß das so bezeichnete hebräische Wort sicher nicht in 
dieser Form den griechischen Übersetzern vorlag, spitze Klammern < ), daß das mit ihnen 
ausgezeichnete hebräische Wort in dieser Form nicht im MT steht, runde Klammern ( ) lassen 
erkennen, daß diesem so gerahmten hebräischen Wort ein griechisches Äquivalent entspricht, 
das in den Bruchstücken nicht wörtlich steht, sondern bloß aus einer mehrere Wörter zusammen-
ziehenden Abkürzung erschlossen ist. 
Das Wörterverzeichnis gibt die genaue Form der Fragmente nur ungenügend zu erkennen. 
Man kann von dem Nachschlagen der Bruchstücke daher nicht absehen, wenn man ihre genaue 
Form festzustellen wünscht. 
~N: Clii~N::l: lxxvii 57a: 0' xoc6w<; xoct ol 7t'oc"t'e-
pe<; IXU"t'WV, C' w<; ot 7t'IX"t'EpE<; IXU"t'WV, A'€' W<; 
7t'oc"t'epe<; ocu"t'&v 
i~N: ii~N': lxxix 17b: O' &.7toAoÜv"t'ocL, A' &.7t6-
AOLV"t'O, C' qiuye"t'c1)(1ocv 
l"l~N: <'~>'' l"l~N-N1:i: lxxx 12b: O' oö 7tpocrfo-
xev (.LOL, A' oöx i)6eA1JO'EV ev eµol, <C'> oöx 
t7t'(E)L0'61J (.LOL 
1i•~N: 1i·~Ni 1:ii-i~1:i!:l: lxxxi 4a: O' e~eAecr6e 
7t'EV1J"t'OC xoct 7t'"t'wx6v, A' 8Loccrwcroc"t'E &.pociov xoct 
7t"t'wx6v, (C') xoct 7t'eV1J"t'OC 
ciN: ciN-l~-1:i:s7(i): lxxix 18b: O' xoct t7tl 
utov &.v6pw7tou, A' xoct t7tl utov &.v6pw7tou, C' 
7t'Epl U[OV &.v6pw7t'OU 
- 7im~n ciN::i: lxxxi 7a: O' W<; &v6pw7t'OL 
&.7to6(ocvdcr6e), A' w<; &v6pw7toL &.7to6ocvdcr6e, 
C' W<; &v6pw7t'm, 0'€' w<; &v6pw7t'OL &.7to-
6ocvdcr6e 
l"l~iN: l"l~iN1:i l~i i•l"I: lxxxii 11 b: O' eyev-fi-
67Jcrocv ciicrel x67tpo<; "t'TI y'/i, <A') x67tpLov "t'TI 
x6ovl, <C'> et.; y'ljv, < > wcret &.8ocµoc "t'TI y'/i, < > 
x67t'po<; · "t''lj &.8ocµoc 
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CliiN: CliiN '':'IN: lxxxii 7a: 0' Toc O'X'IJv©µomx 
't"WV t8ouµa:lc..iv, (A') crxibtt:.tL t8ouµt:.tl(cuv), (C') 
O'X'l)VWO'eL<; i:8wµ 
['liN] : lxxvii 65a: siehe :'Ti:'!' 
(-) ('liN): lxxviii 12b: 0' xupLe, C' (xupte) 
<-) [:'Ti:'!' = TM] ('liN) '!:llN: lxxx 11a: O' 
&yw y&:p dµL xupto<;, A'C' &yw dµL xupLO<;, 0' 
IJ't"L i:yw dµt 
7:iN: CliiN '7:'1N: lxxxii 7a: O' 't"oc O'X'IJVWµt:.tTtX 
't"WV t8ouµt:.tlcuv, (A'> crxerrt:.tL t8ouµt:.tl(cuv), (C') 
O'X'l)VWO'eL<; i:8wµ 
- cin-'7:'1N:l: lxxvii 51 b: 0' &v 't"OI<; O'X'l)VWµt:.t-
O'L Xt:.tµ, A' &v crxerrt:.tt<;, C' &v 't"t:.tI<; O'X'IJVWO'eO'L 
xt:.tµ, €'<;;' &v ToI.; O'X'IJVWµt:.tcrtv Xt:.tµ 
- Cl:'l'7:'1N:l: lxxvii SSc: O' &v ToI.; O'X'IJVWµt:.tcrtv 
t:.tÖ't"wv, A' &v crxerrt:.tt<; t:.tÖ't"wv, C' &v Tt:.tI.; O'X'IJVW-
cremv t:.tÖ't"wv 
JiN: (ClliN) Cl'liN l"l'IZ!Ni: lxxvii Slb: 0' &rrt:.tp-
x~v 't"WV rr6vwv tXO't"WV, A' xeqi&::At:.tLOV AU1t"WV, 
C' rrpcu't"eI(o)v 8uv&:µew.; t:.tÖTwv, €'<;;' &px~ 
o8Uvwv 
iiN hif: 1'l~ iN:i: lxxix 20b: O' XtXL &rrlqit:.tvov 't"O 
rrp6crwrr6v crou, A' XtXL qi&:vov 't"O rrp6crwrr6v crou 
l"liN: i'l"lil"lN: lxxvii 43a: O' Toc cr'IJµefa t:.tÖToü, 
A'€'<;;' O''l)µeit:.t t:.tÖ't"oÜ 
iMN: Cl'itzm iMN!:li: lxxxi 7b: O' xt:.tL w.; d.; 
't"WV &px6v't"wv, <;;' XtXL w<; o! &pxov't"e<; 
iinN: iinN: lxxvii 66a: O' d.; Toc orrlcrw, A' 
orr[crcu 
:l'iN: Cl:'!':l'iN-nNi: lxxvii 53b: O' xt:.tL Tou.; i:x-
Spou.; t:.tö't"&v, C' 't"ou.; 8E: &xSpou.; t:.tö't"wv 
:'i'N: Cl:'l':'l7N :'l'N: lxxviii lüa: O' rroü Ecr't"LV ö 
Seo.; t:.tÖTwv, A' rr.oü Seo.; t:.tÖTwv 
J'N: i:iip }'Ni: lxxviii 3b: O' xt:.tL oöx ~v, A' 
XtXL oöx fon, C' XtXL oöx Ürr'ijpxe 
!Zl'N: 1l'~' IV'N-73': lxxix lSa: O' &rr' &v8pt:.t 
8e;Loc<; O'OU, A' &rrt &v8pt:.t 8e;Loc<; O'OU, C' rrepl 
&v8pt:.t 8e;Loc<; O'OU 
7::iN: IVN :i7::iN: lxxvii 63a: O' XtX't"Eq:>t:.tyev rrüp, 
A' ~qit:.tyev rrüp, C' &v&:/..cucrev rrüp 
- [7!:1N '!:l = TM] (i7::iN '!:l): lxxviii 7a: 0' il't"L 
xt:.tTeqit:.tyov, A' lht ~qit:.tyov, C' ~xt:.tcr't"ot yocp t:.tö-
't"WV ~qit:.tyov 
- Cl7!:1N'i: lxxvii 45a: O' XtXL XtX't"Eq:>t:.tyev t:.tÖ't"ou.;, 
C' XtXTtXq:>t:.tydv t:.tÖTou.; 
7::iN~: 7::iN~: lxxviii 2b: O' ßpwµt:.tTt:.t, A' xt:.tT&:-
ßpwµt:.t, C' ßpwcrw, €' ßp&µt:.t 
J!:IN: 7im~n CliN!:l J!:IN ci:i7::i: lxxxi 7a: O' 
rr&:vn<;. ÜµeI<; 8E: w<; &vSpcurrOL &rro(St:.tvd-
crSe), A' rr&:v't"e<; ÜµeI.;. &pt:.t w.; &vSpc..>1t"OL &rro-
St:.tvefoSe, C' rr&:vTe<; üµeI.; · ilvTw<; 8E: w.; &vSpw-
rrm, 0'€' rr&:V't"e<; ÜµeI<; ' t8oU 8~ W<; &vSpc..>1t"OL 
&rroSt:.tvefoSe 
7N: il7-i::irn 7N: lxxviii Sa: O' µ~ µv1JcrS'ij.; 
'i]µwv, A' µ~ µv'l)crS'ij.; 'i]µIv, C' µ~ µv'l)µoveUcr"(J<; 
'i]µIv 
- 17 '~i-7N Cl':'l7N: lxxxii 2a: O' ö Seo.;, Tl<; 
öµoLcuS~cre't"tXL crot, A' Sd: µ~ mwrr~O'"/J crot, C' ö 
Seo.; µ~ 'i]crux&crn.;, €' <;;' ö Seo.; µ~ rrt:.tpMtcurr~-
0'"/J<; 
- 1Zlinn-7N: lxxxii 2b: O' µ~ my~crn.;, (A') 
µ~ xwqieUcr"(J<;, (C'> µ~ rrt:.tpt:.tmcurr~O'"IJ<; 
- 7N ~j:'!Zll"l 7Ni: lxxxii 2b: O' µ'1)8E: XtX't"tX-
rrpt:.tÖV"(J<;, o Seli.;, (A') xt:.tt µ~ xt:.tS'l)crux&:crn.; 
tcrxupe, (C') µ'1)8E: 'i)peµ~crn.; See, [ A'J < > µ'1)8E: 
&µe/..~cr"IJ<;, < > µ'1)81: rrt:.tucrn ö tcrxup6.; 
7N: 7i:il-7N: lxxvii 54a: O' et.; ilpo.;, A' rrpo.; 
8pwv, €' <;;' d.; llptov 
- Cl'im-7N: lxxviii 6a: O' &rrl ~Sv'IJ, A' rrpo.; 
't"OC rnv'IJ, C' 't"O I<; ~SVeO'L 
- Clj:''n-7N: lxxviii 12a: O' d.; 't"Ov x6/..rrov t:.tÖ-
't"WV, A' rrpo.; x6/..rrov t:.to't"(w)v, (€') d.; x6/..rrov 
t:.tÖT(w)v 
7N: 7N: lxxvii 41a: O' 't"Ov Se6v, A'E>' tcrxup6v, 
C' 't"OV Se6v, €'<;;' 't"OV tcrxup6v 
- iT 7N 1 :1 :'l':'l'-N' : lxxx lüa: 0' oöx fo't"t:.tL 
&v crol ße:o.; rrp6crq:>t:.t't"o<;, A' oöx fo't"t:.tL &v crot tcrxu-
po.; &t..t..6(TpLO<;), C' µ~ foTw &v crot Seo.; ;&vo.;, 
(€') @1 tcrxupo<; rrp6crq:>tX't"O<; 
- i::il 7N7 :'liMl"l'IVl"l N7i: lxxx lüb: O' oö81: 
rrpocrxuv~cret<; Se<j.> &/../..o't"plci.i, A' xt:.tl oö rrpocrxu-
v~cret<; T<j.> Se<j.> T<j.> t(cr)xup<j.> &rre;ev(w)µevci.i, 
C' µ'1)8E: rrpocrxuv~O'"IJ<; Se<j.> &/..Ao't"p[ci.i, €'0' 
tcrxup<j.> 
- 7N-l"lil1:1 :l~l Cl':'l7N: lxxxi 1b: O' ö Seo<; 
fo't"'IJ &v cruvt:.tycuy'ij Sewv, A' Seo.; fo"'IJ &v cruvt:.t-
ywy'ij tcrxupo(Ü), C' Xt:.t't"EcrT'IJ &v cruv68ci.i Seoü 
- 7N ~pwn-7Ni: lxxxii 2b: U µ'1)81: xt:.t't"t:.t-
rrpt:.tövn.;, o Se6.;, (A') xt:.tt µ~ xt:.tS'l)crux&:crn.; 
tcrxupe, <C'> µ'1)8E: 'i)peµ~crn.; See, < > µ'1)81: rrt:.tu-
0'"/J ö tcrxup6.; 
Cl':'l7N: Cl':'l7N-nN ,,~,,: lxxvii 56a: O' xod 
rrt:.tperr[xpt:.tvt:.tv 't"OV Se6v, A' xt:.tl rrpocr~ptcrt:.tv T<j.> 
Se<j.> 
- mN:i~ Cl':'i'N :'Ti:'!': lxxix Sa: O' xupLE 0 Seo<; 
't"WV 8uv&:µewv, A' mm SeE: O''t"pt:.t't"LWV 
- niN:i~ Cl':'i'N: lxxix Sa: O' xupLE 0 Seo.; 't"WV 
8uv&:µewv, A' See cr't"pt:.t't"LWV 
- l"liN:!~ C'i1,N: lxxix 20a: O' o ßeo<; -rwv 3uvoc-
µecuv, A' ßd: a't"p()('t"twv 
- i,N-ni:11:i :i~l C'i1i,N: lxxxi 1 b: O' o ßeo<; 
fo-r1) E:v auv°'ycuy'ij ßewv, A' ßeo<; fo-r1) E:v auv°'-
ycuy'ij taxupo<u> 
- tl!:lVJ' C'i1i,N :!'1p:i: lxxxi lc: O' E:v µfocp 
ßeou<; 3t°'xplvet, A' E:v E:yxoc-rcp ßewv xptvd, 
C' E:v µfoot<; ßeo<; xplvcuv 
- C'i1'N i17~ip : lxxxi Sa: 0' &v&a-r°' o ße6.;, 
A' &v&O"-r1)ßt ßee, C' a-r'ijßt o ße6.; 
- 1i, ·~i-i,N C'i1,N: lxxxii Za: O' o ßeo.; -rl.; 
oµotcuß~O"E't"()(l O"Ot, A' ßd: µ~ O"LCU7t~0"1) O"Ot, C' 0 
ßeo<; µ~ lJO"UXOCO"?)<;, €'t;' 0 ßeo<; µ~ 7t()(p()(O"LCU-
7t~0"1)<; 
- C'i1'N l"liN3 l'\N: lxxxii 13: O' -ro &yt°'a~­
ptov -rou ßeou, <A') -roc wp°''i:°' ßeou, <0'€'t;') 
-r~v euTCptTCEL()(V -rou ßeou 
<-> '1::>3 i,Ni, <C'i1i,Ni,> mnnwn Ni,,: lxxx lOb: 
O' ou31: 7tp00"XUV~O"Et<; ße<ji &A:Ao-rplcp, A' X()(t oö 
7tpoaxuv~<m<; -r<ji ße<ji -r<ji t<a>xup<ji &7te~ev<cu)­
µevcp 
- i3:!7VJ' 'i1i,N: lxxviii 9a: O' o ßeo<; o acu-r~p 
ljµwv, A' ßd: acu-r1)plou l]µwv 
- Ci1'i1i,N i1'N: lxxviii lOa: O' TCo\i Eo-nv o ßeo<; 
°'ö-rwv, A' TCou ßeo.; °'ö-rwv 
- 'i1i,N: lxxxii 14a: O' o ße6.; µou, A' ßee µou 
m~i,N: i•m~i,Ni: lxxvii 64b: O' x°'t °'! x'iiP°'t 
()(U't"WV, €'A' X()(t X'iiP°'L ()(U't"OU, C' X()(t ()([ X1)PEU-
ß<d)O"()(L ()(U't"OU 
l~N: il~Nl nif: lxxvii 37b: O' E:ma-rwß'Y)a°'v, 
A' E:ma-rwß'Y)a°'v, C' E:veµetv°'v 
f~N pi: ,, l'\~~N cir1:i-i,:11<i): lxxix 18b: 
O' &v E:xp°'"°'l(i)(m<; ae°'u-r<ji, A' E:x°'p-repcua&.; 
aot, C' &v E:xpoc-ruv°'.; 
'1~N: 'l'l'1~N: lxxxi 6a: O' EL7t()(, C' dTCov 
- i'1~N '1VJN: lxxxii 13: O' oZ-rtve<; EL7t()(V, A' ot 
ELTCOV, <C') 't"OU<; d7t6V't"()(<; 
- C'ili1 i'1~N' i1~i,: lxxviii lOa: O' µ~TCo-re 
dTCcu<nv -roc ~ßv1), A' et<; -rl E:pouat -roc ltßv1), C' d.; 
-rl :Aeyet -roc 1tßv1), 0'€' tv°' µ~ ltpcucrtv E:v -ro'i:.; 
ltßvecrtv, <t;') tv°' -rl ltcp°'cr°'v E:v -ro'i:<; ltßvecrtv 
ilmN: 1~:!7 ilmNi: lxxviii 13a: 0' l]µe'i:<; 31: "°'6.; 
aou, A' x°'t 7Jµer:.; °'ö-rot "°'6.; aou, c' 7Jµer.; yocp 
A()(6<; O"OU 
'::>3N: [i1ii1' = TM] <'liN) '::>3N: lxxx lla: O' 
E:yw yocp dµt xüpto<;, A'C' E:yw dµt xüpto.;, 
8' 8-ri. E:yd. etµi. 
'JlN: 'J3Nl'\: lxxviii Sa: O' öpymß~a?), A' ßuµcu-
ß~a?) 
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i1j:'3N: '1'0N l'\j:'3N .„ Ni:in: lxxviii lla: O' da-
e:Aßoc-rcu ... o cr-rev°'yµo<; -rwv TCETCE31)µevcuv, A' 
lt:Aßot ... otµcuy~ 3ecrµw-rou, C' dae:Aßot ... li 
otµcuy~ -rwv 3eaµ<l)cuv aou 
'1'0N: '1'0N l'\j:'3N „. Ni:in: lxxviii lla: O' eta-
e:Aßoc-rcu ... o anv°'yµo<; -rwv 7tETCE31)µevcuv, A' 
~:Aßot . . . otµcuy~ 3ecrµw-rou, C' etcre:Aßot ... li 
otµcuy~ -rwv 3eaµ<l)cuv aou 
'J N: i!:lN: lxxvii 38c: 0' -rov ßuµov °'ö-rou, A' ßu-
µov °'ö-rou, C' -r~v öpy~v °'ö-rou, <0'> -r~v öpy~v 
cxö-roü 
- i!:lN li'1n: lxxvii 49a: O' bpy~v ßuµou °'ö-rou, 
0' ßuµov öpy'ij.; °'ö-rou 
- i!:lNi,: lxxvii SOa: O' -r'ij bpy'ij °'ö-rou, A' -r<ji 
ßuµ<ji °'u-rou 
f'1N: f'1N •ioi~-i,;:, itii~·: lxxxi Sc: O' a()(-
:Aeuß~aov-r°'t TCOCV't"()( -roc ßeµe/.t()( -r'ij<; y'ij<;, A' crcp°'-
:A~-rcua°'v ... ßeµe:Atwµ°'"°' -r'ij<; (?) y'ij<; 
- C''1~~ f'1N~ 1':!7~i1: lxxx llb: O' o &v°'-
Y°'ywv ae E:x y'ij.; °'tyoTC-rou, < > o &v°'ßtßoca<°'.;> 
O"E &7to y'ij<; ()([yOTC't"OU 
VJN: VJN ;ii,::>N: lxxvii 63a: O' X()('t"tcp°'yev 7tUp, 
A' ltcp6'yev 7tUp, C' &voc:Acuaev 7tUp 
- VJN-i~::>: lxxviii Sb: O' w.; 7tlip, A' oµolcu.; 
7tUp( 
- tzlN:! i1!:l'1VJ: lxxix 17 a: O' E:µ7te7tuptaµev1) TCupl, 
C' X()('t"()(Xtx()(U't"()(t 7tupl, t;' E:v TCupl 
- '1:!7'-'1:!7::11'\ tzlN::>: lxxxii lSa: O' waet 7t\ip, & 
3t()(cpAe~Et 3puµ6v, A' w<; 7tUp(o<;) &voc7t't"OV't"O<; 
3puµ6v, <C'> w<; 7tup x°'"°'x°'let 
'1tzlN: ci!:l-'1VJN ci•: lxxvii 42b: O' ~<; EAU-
't"pWO"()('t"O ()(U't"OO<;, A' ~<; EAU't"pWO"()('t"O, C' 't"~V 
1Jµep°'v E:v ~ E:ppoa°'"o °'ö-roo.; 
- cw-'1VJN: lxxvii 43a: O' w<; ltße-ro, A' 8a°' 
ltß1)XEV, C' 't"OU TCOL~O"()(V't"O<;, €' &.; ltße-ro 
- 1i:11i•-N, '1VJN c•u;i-i,N: lxxviii 6a: O' ETCt 
ltßv1) -roc µ~ ytvwcrxov-roc ae, A' 7tpo<; -roc ltßv1) & 
oöx ltyvcuaocv ae, C' -ro'i:<; ltßveat -ro'i:.; µ~ ytvw-
axoual ae 
- iN'1p Ni, „. '1tzlN m;:,i,~~ i,:17,: lxxviii 6b: 
O' ... ß()(O"tAd()(<; ()(t ... oöx ETCEX()(Afo()(V't"O, A' ... 
ß()(O"lAEt()( & ... oöx ETCEX()(Ata()(V't"O, C' ... ß()(O"tAd-
()(t<; "°''i:<; . :. µ~ x°':Aoüa°'t<;, €' [... ß()(at/.d°'<;] 
°'t ... ~, x°'t (?) -roc<; µ~ E:mx°':Aea°'µev°'<; ae 
- 'liN ,,!:l„n '1VJN Cl'\!:l'1M: lxxviii 12b: O' 't"OV 
Övet3taµov ()(U't"WV, &v wvd3taocv O"E xÜptE, C' 't"o[v] 
1Jvet3o<<;) &[v) wvd3tO"OCV O"E XOptE 
- i'1~N '1VJN: lxxxii 13: O' ot-rtve<; EL7t()(V, A' ot 
e!Teov, <C') -rou<; d7t6v-r°'<; 
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Z'IN nota accusativi: ii•-riN ii::irN':i: lxxvii 
42a: 0' oöx E:µv~cr67Jcrocv T1j<; xetpo.; ocÖToü, C' 
'1"1jv xdpoc OCU't"OÜ 
- l:Ji'l':l'N-riNi: lxxvii 53b: O' xocl 'l"OU<; E:x-
6pou.; ocö't"wv, C' 'l"ou.; 81: E:x6poui; ocö't"wv 
- l:J'i'l':iN-riN ii~•i: lxxvii 56a: O' xoc1 rcocperclx-
pocvocv 'l"ov 6e6v, A' xoc1 rcpocr~ptcrocv 't"i)> 6ei)i 
- ri':i:il-Z'IN: lxxviii 2a: O' 'l"OC 6v7JcrLµoc1:oc, A' 'l"O 
6v7JcrLµoc1:ov, C' 't"OC TC'l"roµoc'l"oc 
- :ip17•-riN: lxxviii 7a: O' 'l"OV !ocxcuß, A' 'l"ov 
tocx(t)ß, C' T0v tocxcuß 
- iml-riNi: lxxviii 7b: O' xocl 'l"ov 't"6rcov ocÖ't"oÜ, 
A' xoc1 't"o 6ipoc1:ov ocÖ't"oÜ, C' xoc1 '1"1jv xoc'-Aov1Jv 
ocÖ't"oÜ, c;;'@'€' xoc1 '1"1jv eörcpercetocv ocÖ't"oÜ 
- l:J'i'l':iN Z'liNl Z'IN: lxxxii 13: 0' 'l"o &ytoccr'l"~­
ptov 'l"oÜ 6eoü, (A') 'l"OC 6ipoc1:oc 6eoü, (C') '1"1jv 
8locL't"ocv, (€'@'c;;') '1"1jv eörcpercetocv 't"OÜ 6eoü 
i'IZ'IN: ':imn i'IZ'IN-•::i: lxxxi Sb: O' 8't"t cru xoc't"oc-
XA7Jpovoµ~cret.;, A' xoc1 cru XA7Jpovoµ~creti;, C' cru 
yocp XA7Jpoux~creti;, €' cru yocp xoc't"ocXA7Jpo8o'l"~­
creti;, c;;' Q"U yocp XOC't"ocßoccrLAEUO"EL<; 
:i: crnv';i:ii: lxxvii 36b: O' xoc1 'l"'/i yA©crcr7J ixö-
'l"Wv, &AAoi; ( ) 'l"'/i yArocrcr7J 
- i:ii~:i: lxxvii 40a: O' E:v 'l"'/i E:p~µ<p, A' E:v E:p~µ<p 
- yi~•ttr:i: lxxvii 40b: O' E:v y'ij &vü8p<p, A' E:v 
~qiocvtcrµev7J, C' E:v 'l"'/i &otx~'l"<p, E>' E:v 'l"'/i &vM-
p<p, C' (?) E:v 'l"'/i &vü8p<p 
- ll7:!!:-i'111V:l: lxxvii 43b: O' E:v rce8l<p 'l"cXVecui;, 
A' E:v x©pqc 't"&vecu.; 
- Ci'l:l n':itv•: lxxvii 45a: O' di; OCU'l"OU<;, A' E:v 
OCU'l"OL<;, C' OCU'l"OL<; 
- ':i~ln:i: lxxvii 47b: O' E:v 'l"'/i rc&xv7J, A' E:v 
xpÜeL, C' crxroA(7J)XL 
- c:i-n':itv•: lxxvii 49a: O' E:~ocrcfo't"eLAEV di; 
ocÖ't"oÜi;, A' &rcfo't"eLAev E:v ocÖ't"oi:i;, C' ~rceµ<jiev 
ocÖ't"o1:.;, E>' E:~ocrcfo'l"<:LAev ocÖ't"oi:i; 
- c•i:!!:~:i: lxxvii Sla: O' E:v y'ij octyurc'l"<p (vel 
oc!yurc't"ou), A'C'€'c;;' E:v octyurc'l"<p 
- cn-•':ii'IN:l: lxxvii 51 b: O' lv 'l"OL<; O"X7JVOOµOCO"L 
xocµ, A' il:v crxercocti;, C' il:v 'l"OCL<; O"X7JVOOO"EO"L xocµ, 
€'c;;' EV 't"OL<; O"X7JVOOµOCO"LV xocµ 
- i:ii~:i: lxxvii 52b: O' lv il:p~µ<p, A'€' il:v 
il:p~µ<p, C' 8toc T'iji; E:p~µou 
- i'l':inl ':i:in:i: lxxvii 55b: O' il:v crxowl<p XA7Jpo-
8ocrloci;, C' crxotvl<p µeTp<p 
- l:Ji'l'':ii'IN:l: lxxvii 55c: O' il:v 't"oi:i; O"X7Jv©µocmv 
OCU'l"WV, A' il:v crxercocti; OCU'l"WV, C' il:v 'l"OCL<; O"X7JVOO-
O"EO"LV OCU'l"WV 
- cm~:i:i: lxxvii 5Sa: O' EV 'l"OL<; ßouvo1:<; OCU'l"WV, 
A' il:v o<ji©µocmv OCU'l"WV, C' 8Loc 'l"WV ßouvwv ocö-
'l"WV, < ) &v 'l"OL<; ßcuµoi:i; ocÖ't"wv 
- Ci'l•':i•o!):ii: lxxvii 5Sb: O' xoc1 &v Toi:i; yAurc-
't"oi:i; ocÖ't"wv, A' xoc1 &v yAurc't"oi:i; ocÖ't"wv, C' xoc1 
'l"OL<; YAUTC'l"OL<; OCU'l"WV 
- ':iNitv•:i .„ ON?J•i: lxxvii 59b: O' xoc! il:~ou-
8evcucrev ... 'l"ov tcrpoc7JA, A' xoc1 &rceppt<jiev ... &v 
tcrpOC7JA 
- iri':im:ii: lxxvii 62b: O' xocl '1"1jv XA7Jpovoµlocv 
ocÖ'l"oÜ Ürcepd8ev, A' xoc1 il:v XA7Jpo8ocrlqc ocÖ't"oÜ 
&vurcep6e't"7Jcrev, C' xocl il:v 'l"'/i XA7Jpouxlqc ocÖ't"oÜ 
il:xoA©67J, €' xocl 'l"'/i XA7Jpovoµlqc ocÖ't"oÜ 6>py[cr67J 
- :iin:i: lxxvii 64a: O' il:v poµqioc!qc, A' il:v µoc-
xoc!pqc, C' µocxoclpqc 
- iNip N':i 1~1V:i: lxxviii 6b: O' 't"o 8voµ& crou 
oöx &rcexocAfoocv't"o, A' &v 6v6µoc't"[ crou oöx il:rce-
xocAfoocv'l"o, C' 'l"O 8voµ& crou µ1) xocAoÜcrocti;, 
€' 8voµ& crou, c;;' µ1) lmxocAecrocµevoci; cre 
- c•il:i: lxxviii lOb: O' E:v 'l"OL<; ~6vemv, A' EV 
~6vemv 
(-) 1l7iiT ':i1l(:l) ~ A'; TM ':iil::> = O', 
C': lxxviii 11 b: O' xoc't"oc '1"1jv µeyocAcucrÜv7JV 
'l"OÜ ßpocxlov6i; crou, A' E:v µeye6et ßpocxlov6i; crou 
- IVN:l i'l!)itv: lxxix 17a: O' &µrcercuptcrµev7J 
rcupl, C' xocTocxexocu't"ocL rcupl, c;;' il:v rcup! 
- Nipl 1~tv:ii: lxxix 19a: O' xocl 'l"o ilvoµ& crou 
il:mxocAecr6µe6oc, A' xocl il:v 6v6µoc'l"[ crou il:mxoc-
AfooµocL, C' xocl 't"(i)>) 6v6µoc('t"[ crou) XA7J67Jcr6-
µe6oc, €' xocl il:v 'l"i)> 6v6µoc'l"l crou &mxocAecr6µe6oc 
- C3'i irio:i: lxxx Sb: O' il:v &rcoxpüqi<p xoc'l"ocL-
y[8oi;, A' &v &rcoxpÜqi<p, C' 8toc xpuqiocloci; ßpov't"'ij<; 
- 1:1 i'l1'3'Ni: lxxx 9a: O' xocl [8tocµocp't"Üpoµoc[ 
crot], A' xoc1 µocp't"ÜpoµocL &v cro!, 8'€'c;;' xocl 8toc-
µocp't"Üpoµoc[ croL, C' xocl 8tocµocp't"upoµevou µou 
- iT ':iN 1:1 i'l'i'l'-N':i: lxxx lOa: 0' oöx fo't"ocL 
il:v crol 6eoi; rcp6crqiocToi;, A' oöx fo't"ocL &v cro1 
tcrxupo<; &A:t-6('1"ptoi;), C' µ1) fo't"cu E:v cro1 6eoi; 
~evoi; 
<-) [•':iJ (':!) i'l:!N-N':i: lxxx 12b: O' oö rcpocr-
foxev µot = •':i, A' oöx ~6eA7Jcrev il:v &µo! = 
•:i, (C') oöx il:rc(e)!cr67J µoL = •':i 
- c:i':i mi•itv:i: lxxx 13a: 0' XOC'l"OC 'l"OC ETCL'l"7)-
8eüµoc'l"OC 'l"WV xocp8twv ocÖ't"wv, A' il:v crxoAL6'1"7J'l"L 
xocp8[oci; ocÖ't"wv 
- ':iN-1'113':1 :l:!l:l l:J'i'l':iN: lxxxi 1 b: O' 6 6eoi; 
fo't"7J il:v cruvocycuy'ij 6ewv, A' 6eoi; fo't"7J il:v cruvoc-
ycuy'ij !crxupo(ü), C' xoc't"fo'l"7J il:v cruv68<p 6eoü 
- öE>IZr C":"ll.:il~ ::iip::i: lxxxi lc: O' ev µEo-cp 
6e:ou<; 3L(X>t:plve:L, A' ev eyx&:-rcp 6e:wv >t:pLvd, C' ev 
µfooL<; ße:o<; >t:pLVWV, !;' EV µfocp 31: 
- i::>7:-tl"l" :-t::>'!Zm!l: lxxxi Sb: O' ev crx6-re:L, A'C' 
€v CiX.O't'l~ 
- C"im-7::i::i 7mri :im~-":>: lxxxi Sb: O' 8-rL 
cru )t(X't"(XKA'l)povoµ~cre:L<; ev TCiimv 't"OL<; E6ve:mv, 
C'€' <;' 7t&:v-r°' -riX Eev'l) 
- JWl"j? 7nl!l: lxxxii 10b: 0' ev -rif> xe:Lµ&:ppcp >t:L-
crcov, <A') ev ;c:Lcrcov, <C') ev -r'jj <p&:P°'YYL -r'ij<; KLcrwv 
- iNi-pl7::i ii~Wl: lxxxii lla: O' e~wi.e:6pe:o-
61Jcr°'v ev &e:v3cop, A' e~e:'t"pLß1J<1(XV ev l)v3wp 
- 1il7C!l CE>iiri: lxxxii 16a: O' x°'"°'3Lw~e:L<; 
(X0't"OU<; ev 't"'jj )t(X't"(XLyt3L crou, A' 3Lw~<e:L<;) (XQ-
't"OU<; ev Ä<°'l)A(XTCL crou, C' 8lw~ov (XO't"oU<; ev 
>t:(X't"(XL yl3L crou 
- C1/:"l!ll"l 1l"lE>ic::ii: lxxxii 16b: O' >t:(XL ev -r'jj 
6py'jj crou 't"(Xp&:~e:L<; (XQ't"OO<;, A' >t:(Xl ev crucr<cr)e:Lcr-
µif> crou K(X't"(Xcr7'Cou3&:cre:L<; (XQ't"oO<; 
il::i: iil!l"i: lxxvii S7a: O' x°'l l)6h1Jcr°'v, C' x°'l 
l)cruv6~xouv, A'€' ;c:°'l l)cruv6h1Jcr°'v 
7:-t::i pi: c7:i::iri 1l"lE>ic::ii: lxxxii 16b: O' x°'l 
ev 't"'jj 6py'jj crou 't"(Xp&:~e:L<; (X0't"o0<;, A' >t:(Xl ev crucr-
< cr)e:Lcrµif> crou >t:(X't"(XcrTCou3&:cre:L<; (XO't"oO<; 
Ni::i: i"CN riplN .„ Ni!ll"l: lxxviii lla: O' e:tcre:Ä-
6&:'t"co . „ o cr't"e:v°'yµo<; 't"wv TCe:TCe:3'l)µE:vwv, A' EÄ-
6oL ... otµwy-/i 3e:crµchou, C' e:tcrE:i.6oL ... Ti otµw-
y-/i 't"WV 3e:crµ<l)wv crou 
- hif: CN"!l"i: lxxvii S4a: O' ;c:°'l e:tcr~y°'ye:v (X0-
't"OO<;, A' >t:(XL -l]y°'ye:v (X0't"o0<; 
JM!l: 1lM!lN: lxxx Sc: O' e3oxlµM&: cre:, C' e3o-
x[µ°'cr&: cre: 
iin::i: i"iin::i: lxxvii 63a: O' -rou.; ve:°'v[crxou.; 
(X0't"WV, A' e;c:Äe:x't"<ou<;) (X0't"OÜ, C' <0') 't"OU<; Ve:(X-
v[cr;cou.; (X0't"oÜ 
l"!l: il"!l"-N7i: lxxxi Sa: O' 0031: cruv'ijx°'v, 
A' ;((XL oö cruvLiicrL, C' 0031: evvooÜcrLV 
:i::i::i: :il"::l!ll"l N7: lxxvii 64b: O' oö ;c:Ä°'ucr6~­
croV't"(XL, C' >t:(XL oöx E>t:A(XUO'(XV 
ii::i::i: ii::i::i-7:::>: lxxvii Sla: O' TCiiv 7tpco't"6't"o-
;c:ov, A' TCiiv 7tpco't"6't"oxov 
7::i: Ji"l"l'!V"-7!:1: lxxvii 44b: O' ilTCw<; µ1) TCLW-
mv, A' oö µ1) TC[cocrLv 
:i~::i: crii~::i::i: lxxvii SSa: O' ev 't"OL<; ßouvor.; 
(X0't"WV, A' ev u<Jiwµ(XcrLV (XÖ't"WV, C' 3LiX 't"WV ßou-
vwv °'Ö't"WV, < ) ev 't"OL<; ßwµor.; °'Ö't"WV 
J!l: CiN-J::i-737 <i): lxxix 18b: O' >t:(XL eTCL u!ov 
&v6pwTCou, A' >t:(XL ETCL u!ov &v6pw7tou, C' 7te:pL 
u[ov &v6pC:mou 
361 
- :im~ri "l!l im:i: lxxviii llc: O' TCe:pmol1Jcr°'L 
-rou.; u[ou.; -rwv -re:6°'v°'"wµE:vcov, A' TCe:p[crcre:uov 
u[ou.; 6°'v°''t"wcre:w<;, C' uTC6Äme: -rt!:xv°' 't"'ijt; 6°'v°'-
-rwcre:w.; 
i37::i qal: i37!ll"l: lxxviii Sb: O' exx°'u6~cre:'t"(XL, 
A' &v°'rp6~cre:'t"(XL, 0' e;cx°'u6~'t"W 
- i37"-i37!ll"l WN::l: lxxxii 1Sa: O' wcre:t TCÜp, 8 
3L°'<pM~e:L 3puµ6v, A' wi; TCup<o.;) &v&:TC't"ov-ro<; 
3puµ6v, <C') Wt; TCÜp )t(X't"(X;((XLe:L, < > a ;((X't"(X<p-
M~e:L 
,„37!:1: ci"37!l: lxxvii 4Sa: O' 't"ii K't"~V'l) (XÖ't"WV, 
A' [x°'L -riX] ßocrx~µ°'"°' °'ö-rwv, C' [>t:(XL] 't"ii xtj-
V'l) (XÖ't"WV, €'0' 't"iit; K't"~cre:L<; (X0't"WV 
ii::i: "Ti::i7: lxxvii 4Sa; O' e:t.; x&:A(X~(XV, A' -r'jj 
X°'Ä&:~TI' [C' ÄoLµif> = i::i"T7 !], 0' e:t.; x&:i.°'~°'v 
l"l"i!l: irii::>" l"l"i!l 1"737: lxxxii 6b: O' >t:(X't"iX 
O'OÜ 3L(X6~>t:'l)V 3Lt!:6e:v-ro, <A') ;((X't"iX O'OÜ cruv6~>t:'l)V 
x6<Jioucrw, C' cruv6~K'l)V E't"e:µov 
iw::i: 1","CM iw::i: lxxviii 2c: O' -riX.; cr&:px°'.; 
't"WV ocr[wv crou, A' cr&:p>t:(Xt; 't"WV ocr[wv (sie) 
:i7iri::i: i"rii7iri::ii: lxxvii 63b: O' >t:(XL °'! 7t(Xp-
6evot (XÖ't"WV, A'C' ;((XL 7t(Xp6evot (XÖ't"OÜ, €' )t(XL 
°'[ 7t(Xp6t!:voL (XÖ't"WV 
7::il: 7::il: lxxxii Sa: O' ye:ß°'Ä, C' Y°'ß°'Ä 
7i::il: 7i::il-7N: lxxvii S4a: O' e:t<; öpo<;, A' 7tpo<; 
llpLOV, €' <;' e:t.; 8ptov 
ii::il: ii::il::i : lxxvii 6Sb: O' w.; 3UV(X't"6t;, C' W<; 
3uv&:cr't"'l)<; 
7il: 137iiT 7il::> = TM, q37iiT 7il!l) = A': 
lxxviii 11 b: O' >t:(X't"iX 't"1)v µe:y°'ÄcocrOV'l)V 't"OÜ 
ßP°'X[ov6.; crou, A' ev µe:yt!:6e:L ßP°'Xlov6.; crou, C' 
>t:(X't"iX 't"o µE:ye:6o.; 't"OÜ ßP°'xlov6.; crou 
"il: C"im-7N: lxxviii 6a: O' ETCL E6V1J, A' 7tpo.; 
't"ii Eev'l), C' -ror.; ~6ve:crL 
- C"il: lxxvii SSa: 0' E6v1J, C' E6v'l) 
- Cl"il:"I ii~N" :i~7: lxxviii 10a: O' µ~TCo-re: d-
TC<Omv 't"ii E6V'l), A' e:t.; 't"L epoÜcrL 't"ii Eev'l), C' e:t.; 
't"L i.E:ye:L -riX E6V'l), 0'€' lv(X µ1) EpwcrLV ev 't"OL<; 
E6ve:mv, <<;') lv(X 't"L Etp(XO'(XV ev 't"OL<; E6ve:crLv 
- C"im-?::i::i 7mri :iriN-"::l: lxxxi Sb: O' ll't"L 
cru )t(X't"(XKA'l)POVOµ~cre:t<; ev TCiimv 't"OL<; E6ve:mv, 
C'€' <;' 7t&:V't"(X 't"ii E6V'l) 
- C"il::i: lxxviii 10b: O' ev 't"OL<; Eeve:crLV, A' ev 
~6ve:mv 
:-ti37l: rii37l~: lxxix 17b: O' tXTCO emnµ~cre:co<;, 
C' tXTCO eµßptµ~cre:co<; 
362 TDl - , 
TDl: CllDl: lxxvii 4 7 a : O' -r1Jv &µ TL"e::l.ov rx.u-r&v, 
A' &µTL"e:AOV (J.U'l"WV 
tDil pi: tDil•i: lxxvii 55a: O' xrx.l &~eßrx.:1.e:v, 
C' xrx.l &xßrx.:1.wv 
iNi: siehe iNi-1•l7 
i.::ii: 1~1rii.::i~ i.::ii-l:il7: lxxviii 9b: O' lve:xrx. 
-r'ij<; 86~'1)<; 'l"OÜ ov6µrx.-r6<; crou, A' ETL"L p~µrx.-rL 
86~'1)<; ov6µrx.-r6.; crou, €' lve:xrx. A6you 86~'1)<; ov6-
µrx.-r6<; crou, C' ~ve:xe:v 
i.::ii: <i.::iil:i) [ii.::il;i = TM]: lxxvii 48a: O' 
e:!<; x&:t.rx.~rx.v, C' AOLµcj> 
- i.::iil;i: lxxvii 50c: O' e:!.; fl&vrx.-rov, A'@' -rcj> 
AOLµcj>, C' AOLµcj> 
i.::iii,,: i.::ii~.::i: lxxvii 40a: O' EV 'l"'/j ep~µC)l, 
A' EV tp~µcii 
- i.::iii,,.::i: lxxvii 52b: O' EV ep~µC)l, A'€' EV 
tp~µC)l, C' 8Loc 'l"'/j<; tp~µou 
iii: iii iil:i: lxxviii 13c: O' e:!<; ye:ve:ocv xrx.l 
ye:ve:&v, C' xrx.l xrx.fl' ib~&cr'l"l)V ye:ve:&v, @' e:!<; 
ye:ve:oc<; xrx.l ye:ve:&<; 
- iii iil:i: lxxviii 13c: O' e:t<; ye:ve:ocv xrx.l 
ye:ve:&v, C' xrx.l xrx.fl' ~x&cr-rl)V ye:ve:&v, @' e:!<; ye:-
ve:oc<; xrx.t ye:ve:&<; 
,,, : ml:ii ·~: lxxviii Sc: O' il'l"L ETL"'l"CUxe:ücrrx.-
µe:v, A' lln ~p<rx.L)Wfll)µe:v, C'€' lln 7)-rov~crrx.µe:v 
l:ii: c:iin•i l;ii-itiDW: lxxxi 3a: O' op<prx.vov xrx.l 
TL"'l"CUx6v, A' &.prx.Lcj> xrx.t opqirx.vcj>, C' &.-r6vcii xrx.l 
opqiocvcj> 
- 1i•.::iNi l:ii-itil:iD: lxxxi 4a: O' e~e:t.e:crfle: TL"tV'l)'l"OC 
xocl TL"-rcux6v, A' 8Loccrwcroc-re: &.pocLov xocl TL"-rcux6v 
c:ii: c:iil;i: lxxvii 44a: O' e:!<; ocIµoc, C' e:!<; ocIµoc 
- i•i.::il7-c:ii ni,,pl: lxxviii lOc: O' Ti tx8lx'1)0"L<; 
'l"OÜ octµoc-ro<; 'l"WV 8oü:t.cuv crou, A' ex8lX'1)crL<; ocr-
µoc-ro.; 8oü:t.<cu)v <crou) 
- c:ii,,i: lxxviii 3a: O' -ro ocIµoc ocu-r&v, A' rx.Iµoc 
OCU'l"WV 
•i,,i: 1i, •i,,i-l:iN c:i•;il:iN: lxxxii 2a: O' 6 fle:o.;, 
-rl<; oµmcufl~cre:-rocl croL, A' fle:E: µ1) O"LCUTL"~0"7) croL, 
C' 6 fle:o<; µ1) T)crux&crn<;, €'c;' 6 fle:o<; µ1) TL"ocpoc-
mcuTL"~crn<; 
Ti,,i: ;ii,,iNl:i Ti,,i i•i1: lxxxii 11 b: 0' tye:v~fl'1)­
crocv wcrd x6TL"po<; 'l"'/j y'/j, <A') x6TL"pLOV 'l"'/j xflovl, 
< > wcre:l &.8ocµoc -r'ij y'ij, < > x6TL"po.; 'l"'/j &.8ocµoc 
•ili1: c:i•imi: lxxxii 7b: 0' xocl ot &.yocpl)vol, 
<A') xocl <&.yocpl)vol), <C') xoct ot &.TL"o &.y&p 
i1'i1: ;ii,,iNl:i Ti,,i i•;i: lxxxii 11 b: O' tye:v~­
fll)crocv wcre:l x6TL"po<; 'l"'/j y'ij, C' tyevOV'l"O 
- il"'i1: lxxviii 4a: 0' tye:v~fll)µe:v, C' tye:v6µe:floc 
- ir l:iN 1!1 ;i•;i•-Nl:i: lxxx lOa: O' oux fo-rocL ev 
crol fle:o.; TL"p6crqirx.-ro<;, A' oux fo-rocL ev crol tcrxupo<; 
&.A:t.6<-rpLo<;), C' µ1) fo-rcu ev crol fle:o<; ~evo.;, €'c;' 
OÖK S:o"'TCXL 
- •;i•i: lxxx 16b: O' xocl fo-rocL, C' &.:!.:!.' fo-rocL 
- ii•-•;in: lxxix 18a: O' ye:vl)fl~'l"CU Ti xe:lp crou, 
C' ye:vfoflcu, €' <s)ye:v~fl'1) xe:lp crou 
1l:ii1: il:ii;i: lxxvii 39b: O' TL"ve:üµoc TL"ope:u6µe:-
vov, C' TL"ve:üµoc &.TL"oc:l.:t.rx.crcr6µe:vov 
- hitp: i~l:i;in•: lxxxi Sb: O' [8LocTL"ope:üov-rocL], 
A' tµTL"e:pmoc-roücr<L)v, C' TL"e:pmoc-roücrLv, @' 8Loc-
TL"ope:Üov-rocL 
l;il;i;i pu: il:il:ii;i Nl:i: lxxvii 63b: O' oux ETL"e:v-
fl~fll)crocv, A' oux uµv~fll)crOCV, €' oux ETL"7)Vefl'1)-
crocv, @' oux ETL"1JVEfl'1)crocv, <O') oux ETL"tVfll)crocv 
i1l:ii1n: inl:i;in iDCl: lxxviii 13c: O' &~ocyye:­
:t.oüµe:v -r1Jv octve:crlv crou, A' 8L'1)Y'1)0"6µe:floc uµv~­
cre:L<; crou, C' 8L'1)yoüµe:voL -rliv öµvov crou 
;ii,,;i: 1i•i,,;i•: lxxxii 3a: O' 1Jx'1Jcrocv, <A') &x:t.oc-
crocv, <C') O"UV'l)XOÜcr<Lv) 
1Di1: 1Di1•i: lxxvii 44a: O' xocl µe:-rfo-rpe:ljie:v, 
A' xocl fo-rpe:ljie:v, C' -roü µe:-rocßoc:l.[:t.]6v-ro<; 
- nif: i~Dill: lxxvii 57b: O' xocl µe:-re:cr-rp&qi'1)-
crocv, A' fo-rp&qil)crocv, C' &.TL"e:cr-rpeqiov-ro 
i;i: i;i: lxxvii 54b: O' 5po<;, C' e:!<; -ro 5po<;, 
<) e:t.; -ro 5po<; 
- c:i•i;i ti;il:in i1!1i1l:i~i: lxxxii 15b: O' w<; e:! 
'JlAO~ XOC'l"(J.XOCUO"OCL 5pl), <A') xocl w.; qi:l.oyo<; AOC-
ßpcucrcroÜO"l)<; 5p'1), C' w<; qiAö~ qiMye:L 5p'1) 
lii1: lii1•: lxxvii 47a: O' &.TL"tx'l"e:Lve:v, C' -roü 
&.TL"OX'l"e:lVOCV'l"O<; 
i1MTl!Vi1: siehe i1MW 
i: i~ri: lxxvii 39a: O' xocl eµv~crfl'1), A'@' xocl 
µvl)crfl~cre:-rocL, C' &.A:t.oc €µv'1)µ6ve:ucre:v 
- c:in•ni: lxxvii 50c: O' xocl -roc x-r~V'1) ocu-r&v, 
C' &.A:t.oc -r1Jv ~cu1Jv ocu-r&v 
- Clil'!l'iN-nNi: lxxvii 53b: O' xoct -rou<; sxflpou<; 
ocu-r&v, C' -rou<; ae: sxflpou.; ocu-r&v 
- yp•i: lxxvii 65a: O' xocl t~'1)yepfl'1), A' xocl e~uTL"­
<v )lcrfll), C' 8L'1)yepfl'1) yocp 
- 1i,,l7 UMlNi: lxxviii 13a: O' T)µe:1.'<; 8E: :t.oc6.; crou, 
A' xocl T)µe:1.'<; rx.u-rol :t.oc6<; crou, C' T)µe:1.'.; yocp :t.oc6.; 
crou 
- liCl Nl:ii: lxxix 19a: O' xocl ou µ1) &.TL"ocr-r&-
µe:v, A' xoct oux &.TL"ocr-rpocqi'1)cr6µe:floc, C' ou yocp 
&.vocxcup~croµe:v 
_ ,1?ip1? '~:17 :!:~lt) N1?i: lxxx 12a: O' xod oux 
7Jxoucre:v o :Aoc6c; µou 't"'ijc; cpoov'ijc; µou, C' oux 
<ort)1jxoucre:v 3e o :Aococ; 't"'ijc; cpoov'ijc; µou 
- i:in1?1UNi: lxxx 13a: 0' xocl &~ocrtfo't"e:L:Aoc ocu-
't"oÜc;, C' &cp'ijxoc oov ocu't"oÜc; 
- ,:i,,: lxxx 16b: O' xocl fo't"otL, C' oc),.),.' fo't"otL 
<-> 1?mri :iriN<i>: lxxxi Sb: O' 8't"L au xoc't"otXA1J-
povoµ1jcre:Lc;, A' xocl au XA1Jpovoµ1Jcre:Lc;, C' au 
yiXp XA1Jpoux1Jcre:Lc;, €' au yiXp xoc't"otXA1Jpo3o't"1j-
cre:tc;, c;' au yiXp Xot't"otßoccrt:Ae:Ücre:tc; 
N1?i : siehe N1? 
M~T: M~T:l: lxxxii 12b: O' xocl ~e:ße:e:, <C') wc; 
~e:ße:e: 
:iT: :imp m-i:i: lxxvii 54b: O' 8poc; 't"OU't"O, 8 
EX't"1jcroc't"o, < ) e:tc; 't"o Clpoc; 8 EX't"1jcroc't"o 
iiT: iiT-N1?: lxxvii 30a: O' oux fo't"e:p1J61JO"OCV, 
A' oux &rte:3E:[1JJ61Jcrocv, C' oux &rtfo't"'IJO"ocv, €' oux 
~AAO't"ptw61)0"0CV 
iT: iT 1?N 1~ :"1':"1'-N1?: lxxx lOa: O' oux fo't"ott 
&v crol 6e:oc; rtp6crcpoc't"oc;, A' oux fo't"otL &v crol 
tcrxupoc; &n6<'t"ptoc;), C' µ1) fo't"oo &v crol 6e:bc; 
~E:voc;, <€'>0' !crxupoc; rtp6crcpMoc; 
~NT: ~NT:>i: lxxxii 12a: 0' xocl ~1Jß, A' xoclwc; ~1Jß 
T'T: 'ilU T'Ti: lxxix 14b: O' xocl Clvoc; (seu µ6voc;) 
&ypLoc;, <A') xocl 7totV't"o3ocrt<o)v xwpocc;, €' xocl 
µovLoc; &yptoc;, c;' xocl ~cjioc &p1Jµlocc; 
i:>T: ii:>T N1?: lxxvii 42a: O' oux &µv1Jcr61JO"OCV, 
C' oux &ve:µtµviJcrxov't"o 
- i:>T'i: lxxvii 39a: O' xocl &µv1Jcr61J, A'E>' xocl 
µv'l)cr61Jcre:'t"otL, C' oc),.),.,X &µv1)µ6ve:ucre:v 
- ul;i-i:im 1?N: lxxviii Sa: 0' µ1) µv'l)crfr/jc; 'iJµ&v, 
A' µ1) µv'l)crfr/jc; 1jµrv, C' µ1) µv'l)µove:ücrric; 1jµrv 
C:S:T: C:S:Ti: lxxvii 49b: O' xocl 6py1Jv, A' xocl 
&µßplµ1Jcr<w), C' xocl &µßplµ1Jcr<tv), 0' xocl 
&µßplµ1Jcr<w), €' xocl ocrte:L:A1)v 
:s:iiT: i:s:iiT 1?il:l = TM, <1:S:iiT 1?il~) = A': 
lxxviii 11 b: O' xoc't"iX 't"1)v µe:yoc:AoocrÜv1Jv 't"o\i 
ßpocxlov6c; crou, A' &v µe:yE:6e:L ßpocxlov6c; crou, C' 
Xot't"iX 't"O µE:ye:6oc; 't"OU ßpocxlov6c; O"OU 
l;i~n: l;i~n~: lxxvii 55b: O' &v crxOLv[cp, C' 
crxowlcp µe't"p<p 
?'IN1'M: il'?'IN1'n-1?:s:: lxxviii 9c: 0' 't"ocrc; &µocp-
't"LotLc; -iJµ&v, A' &rtl &µocp't"locc; -iJµ&v, C' rte:pl 't"wv 
&µocpn&v 1jµ&v, 0' &voµlocc; 
:"l'M pi: il'M?'l: lxxix 19b: O' ~oowcre:Lc; 'iJµiic;, 
C' OCVOC~(J)WO"e:Lc; -iJµiic; 
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:"l'M: C?'l'Mi: lxxvii 50c: O' xocl 't"iX x't"1jV1J ocu-
't"WV, A'0' xocl ",X ~cjioc ocu't"wv, C' &niX 't"1)v 
~oo1Jv ocu't"wv 
j:''M: Cj:''M-1?N: lxxviii 12a: 0' e:tc; 't"ov x6:Artov 
ocu't"wv, A' rtpoc; x6:Artov ocu't"<w)v, <€'> e:tc; x6:A-
rtov ocu't"<w>v 
y1?n pi: 1:g1?nNi: lxxx Sa: O' xocl &ppumxµ'l)v 
cre:, A'€' &~e:LAOC[L1JV cre: 
cn: cn-,1?:iN~: lxxvii 51 b: O' EV 't"orc; O"X'l)VW-
µoccrL xocµ, C' EV 't"otrc; O"X1JVWO"E:O"L xocµ, €' c;' EV 
't"orc; O"X'l)'IW[LOCO"L'I XOC!J. 
:i~n: iri~n-1?:i: lxxvii 3Sd: O' rtiicrocv "1Jv 6p-
y1Jv OCU't"OU, A' l'tOCV't"OC x6:Aov OCU't"OU, C' 8:Aov 't"OV 
6uµov ocu't"o\i 
- iri~n: lxxviii 6a: O' 't"1)v 6py1Jv O"OU, A' x6:Aov 
O"OU, <C') 't"OV 6uµ6v O"OU, €' 6py1Jv O"OU 
1?~lM: 1?~lM~: lxxvii 47b: O' &v "TI rt&.xvri, A' 
&v xpÜe:L, C' crxw:A<1J)XL 
i'CM: 1'i'CM: lxxviii 2c: O' 't"WV ocrloov O"OU, A' 
't"WV ocr[oov (sie) 
''CM: 1?'CM1?: lxxvii 46a: A' "0 ßpoüxcp, C' "0 
µu~1j't"1), €' "TI &pucrlßri 
~in: ~in~: lxxvii 64a: O' tv poµcpocl(j(, A' &v 
µocxoclp(j(, C' µocxoclp(j( 
- ~in1?: lxxvii 62a: O' e:lc; poµcpoclocv, A'C' e:lc; 
µ&.xocLpocv, 0' &v "TI poµcpocl(j' 
pin: ibN 7iin: lxxvii 49a: O' 6py1)v 6uµo\i ocu-
't"o\i, 0' 6UfLOV opy'ijc; OCU't"OU 
ri in pi: 'liN iibin ilUN cribin: lxxviii 12b: 
O' 't"OV 6ve:L3Lcrµov OCU't"WV, <lv wve:l3LO"OCV cre: xÜpLe:, 
C' 't"o[v] 6ve:L3o<c;> <l[v] wvd3LO"OCV cre: xÜpLe: 
:ibin: :ibin: lxxviii 4a: O' (e:tc;) 6ve:t3oc; (e:lc;: 
B, R, LaR, LaG, Psalt. Rom.), C' 6ve:L3oc; 
- c1?i:s: ?'lbin: lxxvii 66b: O' Clve:L3oc;, A' 6ve:L3oc; 
- cribin: lxxviii 12b: O' 't"OV 6ve:L3LO"fLOV OCU't"WV, 
A' 6ve:L3LO"fLoV ocu't"wv, C' 't"o[v] 6ve:L3o<c;> 
1Uin: 1Uinri-1?N: lxxxii 2b: 0' fL1i crLy1Jcrric;, <A') 
!'-1J xoocpe:ücrric;, <C') fL1i rtocpoccrLoort1Jcrric; 
11UM: 11UM-N1?: lxxvii 50b: O' oux &cpe:lcroc't"o, A' 
oux Ürte:~e:[:Aoc't"o 
:i:>IUM: :"l:llUM~: lxxxi Sb: O' &v crx6nL, A'C' 
Ev axo-rtq. 
iN': c::riN,: lxxvii 44a: O' 't"OU<; l'tO't"OCfLOU<; ocu-
't"WV, A' pe:Wpoc ocu't"wv, 0' 't"OV rto't"otfL6v 
,,~,: c1?i~,: lxxvii 46a: O' 't"OV xocprtov OCU't"WV, 
A' cpu1Jv ocu't"wv, C' 't"&: ye:v1J fLOC't"ot otU't"WV 
1'~': T'~':l: lxxxii lOb: O' wc; 0 tocßLV, <C') wc; 
't"cj'l !ocßtv, <A') wc; !ocßw 
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!:"l": C!:"l"i: lxxvii46b: O' xod-rouc; 7t6vouc; ocö-rwv, 
A' xoct x67tov ocö-rwv, C' xoct -rouc; x6[).]7touc; ocö-rwv 
,„: ,,„-riN: lxxvii 42a: O' -r7jc; xe:tpöc; OCU'l"OÜ, C' 
-rljv xe:ipoc ocu-roü 
- ,,„-"i11'1: lxxix 18a: O' ye:V7J6-IJ-rco Yi xdp O"OU, 
A' xe:lp aou, €' <E:)ye:v-IJ67J xe:lp crou 
- „,„ :l"!VN Ci1""1'.lt-l;l:r:i: lxxx lSb: O' xoct E7tl 
-rouc; 61.lßov-rocc; ocu-rouc; e7tlßocJ.ov -rljv xe:ip&. µou, 
A' XOCL El'tl 61.lßov-rocc; ocu-rouc; E:m~cr-rpe:tjioc xe:i-
p&.< c;) µou, C' xoct E7tl -rouc; E:vocv-r(ouc; ocu-rwv &v-
fo-rpe:tjioc <&v) -rljv xe:ip&. <µou) 
i1i" hif: 1i, i1iil: lxxviii 13b: O' &v6oµoJ.o-
Y"IJ0"6µe:6&. crot, A' E:~oµoJ.oncr6µe:6&. crot, C' 
E:~oµoJ.oyo6µe:vo[ crot 
:r:i•: i:r:i• Nl;l: lxxxi Sa: O' oux liyvcocrocv, C' A' 
OU ytVWO"XOUO"LV 
- 1i:r:i•-Nl;l "1tvN C"ili1-l;lN: lxxviii 6a: O' e7tl 
E:ev"ll -roc µlj ytvwcrxovT&. cre:, A' 7tpÖc; -roc li6v7J & 
oöx liyvcocr&.v cre:, C' -roic; li6ve:crt -roic; µlj ywwcr-
xoucr( cre;, c;' E7te:yvwx6-roc cre; 
:r:i• nif: :r:ii•: lxxviii lOb: 0' xocl yvcocr6-IJ-rco, 
A' yvcocr61)Tco, C'€' yvcocr6-IJ-rco 
<i1ii1"): lxxvii 6Sa: O' x6ptoc;, A' mm, C' mm 
i1ii1": lxxviii Sa: O' x6pte:, A' mm 
- riiN:l'.\t C"i1i,N i1ii1": lxxix Sa: O' x6pte: o 6e:öc; 
-rwv 3uv&.µe:cov, A' mm 6d: cr-rpoc-rtwv 
- i1ii1" N"1j:'l 1~tv:ii: lxxix 20a: O' xoct -rö /Svoµ&. 
crou E:mxocJ.e:cr6µe:6oc, x6pte:, A' xd E:v öv6µoc-r( 
crou E:mxocJ.E:croµoct mm 
- <"liN) [i1ii1"] ":llN: lxxx lla: O' E:y© y&.p e:tµt 
x6ptoc;, A'C' E:yw e:tµt x6ptoc;, 8' 8-rt E:yw dµt 
- i1ii1" "Nltv~: lxxx 16a: O' o! E:x6pot xuplou, A' 
µtO"Ol'tO LOÜVTe:c; l'tLl'tL 
ci•: ci~-itvN ci•: lxxvii 42b: O' Yjµepocc; -)je; EAU-
-rpwcroc-ro ocu-ro6c;, C' -rljv Yjµepocv E:v ~ E:pp6croc-ro 
ocu-ro6c; 
iin•: iin• :il;l i'.lt:r:il ":l: lxxxii 6a: O' 8-rt E:ßou-
J.e:6crocv-ro E:v oµovo(qc El'tL -rö OCU'l"6, C' 8-rt <cru)-
crxetjiocv-ro oµo6uµoc36v, <A') xocp3loc öµoü 
J"": J""~: lxxvii 6Sb: O' E:~ otvou, C' E:~ otvou 
C": C"i1: lxxvii S3b: O' 6&.J.occrcroc, A' Yj 6&.J.Mcroc 
(J"~"): 1l"~" !V"N-l;l:r:: lxxix 18a: O' e7t' &v3poc 
3e:~tiic; crou, A' e7tl &v3poc 3e:~tiic; crou, C' 7te:pl 
&v3poc 3e:~tiic; crou 
ioi~: f"1N •ioi~: lxxxi Sc: O' crocJ.e:u61Jcrov-roct 
... -roc 6e:µE:J.toc -r7jc; y7jc;, A' 6e:µe:J.twµoc-roc -r7jc; y7jc; 
i1i!:: l;lN-rii:r::i :l'.\tl C"i11;lN: lxxxi lb: O' o 6e:öc; 
fo-r7J E:v cruvocycoy'ij 6e:wv, A' 6e:öc; fo-r7J E:v cruvoc-
ycoy'ij tcrxupo<ü), C' xoc-rta'l""IJ E:v cruv63cp 6e:oü 
f!:" nif: iin• :il;l i'.lt:r:il ":l: lxxxii 6a: O' 15-rt 
E:ßouAeÜO"IXV'TO E:v OµovoLq: E7tl. 't'O cx1Yr6, C' ö·rr. 
<cru)crxetjiocv-ro oµo6uµocMv 
- hitp: 1"li~'.lt-l;l:r: i'.lt!:"1'1"i: lxxxii 4b: O' xoct 
E:ßouJ.e:6crocv-ro xoc-roc -rwv &ylcov -crou;-A' xoct cruv-
e:ßouJ.e:6crocv-ro · xoc-roc cruyxe:xpuµµE:vcov crou, <C') 
xoct cruµßouJ.e:uovToct xoc-roc -roü &7toxpucpou crou 
:lj:'!:": :ip:r:•-riN: lxxviii 7a: O' -röv tocxcoß, A' 
T0v Lixxcuß, C' '"t'Ov Lixx.roß 
"1!:": i:r:•-i:r::iri tvN:l: lxxxii lSa: O' &cre:l 7tÜp, 
8 3toccpAE:~e:t 3puµ6v, A' &c; 7tup<öc;) &v&.7t-rov-roc; 
3puµ6v 
YP": siehe f"P 
C':itvii•: cl;itvii• rii:i•:io: lxxviii 3b: O' XUXA<p 
te:poucrocf.7Jµ, A' xuxJ.w6e:v te:poucrocf.7Jµ, C' -r7jc; 
[e;poUO"OCA"IJµ 
l;lN"1tv": l;lN"1tv" tviipi: lxxvii 41 b: O' xocl -röv 
&ytov -roü tcrpoc7J J., A' xoct &ytov tcrpoc7J A, C' xoct -röv 
[tcrxupöv] -roü tcrpoc7Jf., €' xoct -röv &ytov -roü tcrpoc7JA 
- l;lN"1tv": lxxvii SSc: O' -roü tcrpoc7JA, A' tcrpoc7JA 
- l;lNitv•:i .„ ON~"i: lxxvii S9b: O' xoct E:~ou3e-
vwcre:v ... -röv tcrpoc7JA, A' xocl &7til:ppttjie: ... E:v tcrpOC"IJA 
Ji~"tv": Ji~"tv":l: lxxvii 40b: O' E:v y'ij &v6apcp, 
A' E:v ~cpocvtcrµev'(J, C' E:v -r'ij &otx-IJT<p, 0' E:v -r'ij 
&v63pcp, C' (?) E:v -r'ij &v63pcp 
•l;lN!:~tv": c•l;lN:r:~tv"i ciiN •l;li1N: lxxxii 7a: O' 
-roc O"X"IJVWµoc-roc -rwv taouµoc[cov xoct o! tcrµoc7JA'i'l"oct, 
<A') xocl tcrµoc"IJAL'l"WV 
J!V": J!V":l: lxxvii 6Sa: O' &c; o u7tvwv, A' &c; 
Urtv&v, C' Wc; Urrv&v 
!:tv" nif: i1!:tvili: lxxix 20b: O' xoct crco67Jcr6-
µe:6oc, A' xoct crco67Jcr6µe:6oc 
!:!V": il!:!V" "i1i,N: lxxviii 9a: O' o 6e:öc; o crcoTljp 
Yjµ&v, A' 6d crcoT7Jplou Yjµ&v 
ein•: cil"l"i l;li-i~~tv: lxxxi 3a: O' öpcpocvöv xoct 
7t-rwx6v, A' &poct0 xocl öpcpocv0, C' &-r6vcp xoct 
Öpcpocv0 
"11'1" hif: i11'1i~l'1 "l:l "11'1ii1: lxxviii llc: O' 7te:-
pmo(7JO"OCt -rouc; u!ouc; -rwv -re:6ocvocTwµevcov, A' 
7te:p[crcre:ucrov u!ouc; 6ocvocTwcre:coc;, C' u7t6J.me: 
-rexvoc -r7jc; 6ocvoc-rwcre:coc; 
::i : JN'.lt:l: lxxvii S2a: O' &c; np6ßoc-roc, A'C'€' &c; 
7tOLµVtOV 
- ii:r:::i: lxxvii S2b: O' &c; l'to[µvtov, A'€' &c; 
&yil:A7JV, C' &c; &ytA7JV 
- cm:iN::i: lxxvii S7a: O' xoc6©c; XOCL o! l'tlX't"tpe:c; 
ocö-rwv, C' &c; o! 7toc-repe:c; ocö-rwv, A'€' &c; 7toc-re-
pe:c; OCU'l"WV 
- ?'lltJj:i:>: lxxvii 57b: O' dp-6~ov ( = :l seu ':i), A' 
w<; -r6~ov, C' w.; -r6~ov, <c;;'> w.; -r6~ov 
- J'rtJ':l: lxxvii 65a: O' w<; ö UTCVWV, A' w<; UTCVWV, 
C' w<; uTCvwv 
- ii:il:>: lxxvii 65b: O' w<; 8UVQ('t"6<;, C' w<; 8u-
v&.O"'t"'IJ<; 
- c•~:>: lxxviii 3a: O' wo-d ö8wp = L' 1219, 
A' w<; ö8wp 
- 111iit ':iil:> = TM (':i1l:l = A'): lxxviii llb: 
O' xMoc -r~v µe:y°'/.wo-uv'lJv -roü ßP°'xlov6.; o-ou, 
A' E:v µe:ye6e:1 ßP°'xlov6.; o-ou, C' x°'-roc -ro µe-
ye:So<; -roü ßP°'xlov6.; o-ou 
- Ji?'li~?'l C1N:l ! lxxxi 7 a: 0' w<; rtv0pcuTCOL 
&.TCo0(°'ve:fo0e:), A' w &v0pwTCoL &.TCo0°'ve:fo0e:, C' 
w<; &v0pcuTCOL, 0'€' W<; &vepcuTCOL &.TCoEJQ(ve:fo0e: 
- i':i!:lri c•i!tJil inN:>i: lxxxi 7b: O' XQ(L w<; 
d<; 't"WV &.px6v-rwv TCLTC't"E:'t"e:, c;;' XQ(L w<; o! &pxov-
't"e:<; XQ('t"Q(TCLTC't"E:'t"(e:) 
- y·i~:i: lxxxii lOa: O' w<; -r'ij µQ(8LQ(µ, A' w<; 
µQ(8LQ(µ 
- Nioo:i: lxxxii lOa: 0' x°'t -rcji mo-°'P°'' A' w<; 
O"LO"°'P°'' (C') w<; -rcji mo-°'P°' 
- J':l':>: lxxxii lüb: O' w<; ö tQ(ßLV, <A'> w<; -rcji 
!°'ßLV, (C') ro<; !Q(ßLv 
- :iiY:>: lxxxii 12a: O' w<; -rov wp'lJß, A' w<; wp'lJß 
- :INt:>i: lxxxii 12a: O' XQ(L ~ 'lJß, A' )(Q(L w<; ~ 'lJß 
- M:IT:>i: lxxxii 12b: O' XQ(L ~e:ße:e:, (C') w<; ~e:ße:e: 
- Yl~':i:S:>i: lxxxii 12b: O' x°'t o-&./.µ°'v°', (C') 
XQ(L O"Q(Aµov°' 
- i11•-i11:iri 'rtJN:>: lxxxii 15a: O' wo-e:t TCÜp, & 
8LQ(Cj)At~e:L 8puµ6v, A' W<; TCUp( o<;) &.v&.TC't"OV't"O<; 
8puµ6v, (C') w<; TCÜp XQ('t"Q(XQ(LEL 
- c•i:i tm':iri :i:i:i':i:ii: lxxxii 15b: 0' w<; e:1 
Cj)AO~ XQ('t"Q(XQ(UO"Q(L ISp'lJ, (A') XQ(L w<; c:p/.oyo<; AQ(-
ßpWO"O"OUO"'lJ<; /Sp'IJ, C' c:i.; c:pM~ cpMye:L /Sp'IJ 
ii:i:>: 1~'rtJ-ii:i:> i:ii-':iY: lxxviii 9b: 0' ~ve:x°' 
-r1j<; 86~'1]<; -roü 6v6µ°'-r6<; o-ou, A' E:TCt p-fiµ°'n 86~'1]<; 
6v6µ°'-r6<; o-ou, €' ~ve:x°' A6you 86~-ri.; 6v6µ°'-r6<; 
O"OU 
Ji1:>: i'li1:>: lxxvii 64a: O' o! !e:pe:L<; °'ü-rwv, A'C' 
!e:pe:r<; °'Ü-roü, €' o! !e:pd<; °'Ü-rwv, 0' o! !e:pe:L<; 
Q(U't"oÜ 
Ji:>: yi:il-N':i: lxxvii 37a: O' oüx e:ü0e:L°', A' oüx 
1)8pMµtV'l], C' oü ße:ß°'l°', €'0' oüx holµ'l], <c;;') 
oüx ~-rmµo<; 
:IT:>: i:IT:>': lxxvii 36b: O' E:ljie:uo-°'v-ro, C' E:ljie:u-
8ov-ro, (c;;') (?) [x°'t] E:ljie:u8ov-ro 
'rtJM:> pi: i':i i'rtJM:l': lxxx 16a: 0' E:ljie:uo-Q(v-ro °'Ü-rcji, 
A' &.pv-fio-oV't"Q(L °'ü-rcji, C' o! ljie:uo-&.µe:voL Q(U't"cji 
26 
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•::>: [':i:>N = TM] (i':i:>N) •::>: lxxviii 7a: O' lhL 
x°'-rtcp°'yov, A' /Sn ~cp°'yov, C' ~XQ(O"'t"OL yocp °'ü-rwv 
~cp°'yov 
- m':ii •:i: lxxviii Sc: O' 8-rL eTC't"WXE:UO"Q(µe:v, A' 
8-rL 7iP<°'1)w0'l]µe:v, C'€' 8-rL 7)-rov-fio-°'µe:v 
- ':imri nriN-•:>: lxxxi Sb: 0' 8-rL 0"0 XQ('t"Q(XA'l]-
povoµ-fio-e:L<;, A' x°'t o-o XA'lJpovoµ-fio-e:L<;, C' o-o yocp 
xl.'l]poux-fio-e:L<;, €' o-o yocp XQ('t"Q(XA'lJpo80-r1)0-e:1.;, c;;' 
O"O yocp XQ('t"Q(ß()(O"LAE:UO"e:L<; 
- iin• :i':i i:SYU •:i: lxxxii 6a: 0' /Sn E:ßou/.e:u-
o-°'v-ro E:v öµovo[q: eTCt 't"O Q(U't"6, C' 8-rL (o-u)o-xe-
lji()(V't"O oµo0uµQ(86v 
':i:i: iri~n-':i:i: lxxvii 3Sd: O' TCOCO"Q(V -r~v 6py~v 
Q(U't"OÜ, A' TC&.V't"Q( x6t.ov Q(U't"OÜ, C' 81.ov 't"OV euµov 
ctÖ't'OÜ 
- ii:i:i-':i:>: lxxvii 51a: O' TCOCV TCpw-r6-roxov, A' 
TCocv TCpw-r6-roxov 
- c:i':i:i yi•':iy 'l:li: lxxxi 6b: O' XQ(L u!ot uljilo--rou 
TC&.v-re:<; . uµe:L<;, A' uljilo--rou TC&.v-re:<; uµe:r.;, C' ulji[o--
't"OU TC&.v-re:.; uµe:r<;, 0'€' TC&.v-re:.; uµe:r<; 
- c•im-':i:>:i ':iMl?'l il?'IN-•:>: lxxxi Sb: 0' 8-rL 
o-o x°'"°'XA'lJpovoµ-fio-e:1.; E:v TCoco-1v -ror.; ~eve:o-1v, 
C'€' c;;' TC&.V't"Q( 't"OC rnv'IJ 
il~:>: il~:>: lxxvii 40a: O' TCoo-&.xL<;, A' TC60"°' 
[-XL<;], C' TC60"Q(, 0'€'c;;'O' TCOO"&.XL<; 
i~:i: 'rtJN-i~:i: lxxviii Sb: O' w<; TCÜp, A' öµolw<; 
TCUp( 
J:>: C!:liiri J:>: lxxxii 16a: O' oö-rw<; x°'"°'8Lw-
~e:L<; °'ü-rou.;, A'oö-rw 81w~(e:1.;) °'ü-rou<;, C' oö-
-rw<; IHw~ov °'ü-rou<; 
Yl:> hif: Y'l:lN: lxxx 15a: O' i'lv ... h°'TCdvwo-°', 
A' E:xwt.uo-°' 
i10:> pi: i10:>: lxxvii 53b: O' E:x&./.uljie:v, A' E:x&.-
1.uljie:v 
no:i: ilMiO:>: lxxix 17 a: O' XQ(L &.ve:O"XQ(µµtv'l], 
A' TCe:p1xe:xt.°'8e:uµev'lJv, C' E:x-re-rµ'IJ"°'L 
OY:> hif: i:iio•y:i•i: lxxvii 5Sa: O' x°'t TCQ(pwp-
y10-°'v °'ü-r6v, C' x°'t TCQ(propy1~ov °'ü-r6v 
i!:l:> pi: i!:l:>i: lxxviii 9c: O' x°'t !Mo-0'1J't"L, A' 
x°'t E:~l/.°'o-°'L, C' x°'t E:~1/.&.o-0'1Jn, 0' x°'t tt.°'o-°'L 
- i!:l:l': lxxvii 3Sb: O' x°'t !Mo-e:-r()(L, (A') E:~(L)­
Mo-e:-r°'L• (C') E:~(L)A&.o-xwv, €' x°'t E:~(L)A&.o-e:-r°'L 
COi:>: i1l~Oi:>•: lxxix 14a: 0' E:t.uµ1Jv°'-ro °'ü-r-fiv, 
A' t.uµ°'ve:r-r°'L °'ü-r1Jv, C' XQ('t"(e:)µ°'o-1)0-°'-r(o) Q(U-
-r-fiv, < > E:yM-rpoTCOL'lJO"E:V E:~ Q(U't"1j<;, 
rii:>: irii:>• ri•i:i 1•':iY: lxxxii 6b: O' XQ('t"OC 
O"OÜ 8t()(01Jx'IJV 8Lt0e:v-ro, <A'> XQ('t"OC O"OÜ o-uv0-fix'IJV 
x61jiouO"LV, C' o-uv01Jx'IJV ~-re:µov 
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':i: ci':i: lxxvii 44a: O' de; oc!µoc, C' de; oc!µix 
- ii:i':i: lxxvii 48a: O' de; x&t-oc~ocv, A' T/j xoc-
M~n. C' AoLµcj), 0' e:tc; x&t-ot~ocv 
- C'!:llUi':i: lxxvii 48b: O' -.cj) itupl, A' -.orc; m-IJ-
vorc;, <C') otwvorc; 
- i!:IN':i: lxxvii 50a: O' "TI OPYTI OCIJTOÜ, A' Tcj) 
6uµcj) ocö-.ou 
- i:ii':i: lxxvii 50c: O' e:tc; 6&.voci:ov, A'E>' -.cj) 
AoLµcj}, C' AoLµcj) 
- :iin':i: lxxvii 62a: O' de; poµcpoclocv, A'C' e:!c; 
µ&xocLpocv, 0' ev "TI poµcpoclqc 
- C''!.7'?: lxxviii ld: O' wc; (vel de;) oitwpocpuM-
xwv, 0'€' de; OitWpocpUAcf.XLOV, c;' de; oxe:uµOCTOC 
- rp!.7'?: lxxviii 2b: O' -.orc; ite:nLVorc;, A' -.cj) 
'ltET(e:L)Vcj) 
- il•m:i•:io':i: lxxviii 4b: O' -.orc; xux/-<i> 'ijµwv, 
0' -.orc; ite:pLXUXACj> 'ijµ&v 
- mu':i: lxxviii Sa: O' e:tc; TeAoc;, A' e:tc; vrxoc; 
- il':i-i::m1 N':i: lxxviii Sa: O' µlj µv7Jcr6Tic; 'ijµwv, 
A' µlj µv7Jcr6Tic; 'ijµrv, C' µlj µv'l)µove:l>crnc; 'ijµrv, 
€' 'ijµrv 
- il'l'!.7'? „. l71i': lxxviii lOb: O' xoct yvwcr6~-.w 
... evwmov TWV <lcp6oc/-µwv 'ijµwv, A' yvwcr6~TW 
... de; ocp6oc/-µooc; 'ijµwv, C' yvwcr6~-.w ... EV ocp-
6oc/-µo rc; 1j µwv' €' xoc-.' ocp6oc/-µooc; 1j µ&v 
- i•ON nplN 1'l!:l':i Ni:in : lxxviii lla: O' dcre:/--
6&-.w evwm6v O'OU 0 O'Te:vocyµoc; TWV ite:ite:ll'l)µe-
vwv, A' ~A6oL c:tc; itp6crwit6v crou otµwylj lle:crµw-
Tou, C' e:tcre/-6oL ~µitpocr6ev crou 1j otµwylj lle:cr-
µ(l)wv crou 
- il'l:llU' :llUl"li: lxxviii 12a: O' &.it63oc; -.orc; ye:l-
TocrLv 'ijµ&v, A'xoct eitlcr-.pe:\jiov -.orc; ye:l-.ocrLv 'ijµ&v 
- 1'? l11U :lxxviii13b: O' &.v6oµo/-oy7Jcr6µe:6& crot, 
A' e~oµo/-oy7Jcr6µe:6& crm, C' e~oµo·J-oyouµe:vol crot 
- c':ii:r.7'?: lxxviii 13b: O' de; TOV oct&voc, A'C'€' 
de; oct&voc 
- iii ii':i: lxxviii 13c: O' de; ye:ve:cX:v xoct ye:-
ve:&v, C' xoct xoc6' il:xcf.O"T'IJV ye:ve:&v, 0' de; ye:ve:cX:c; 
xoct ye:ve:&c; 
- 1'? mt~N c1r7:i-':i:r.7: lxxix 18b: O' 8v e-
xpoc-.oclwcrocc; cre:ocu-.cj), A' exocp-.epwcr&c; O'OL 
<-> i::il ':iN':i <C'li':iN':i > mnnll1n N':ii: lxxx lOb: 
O' oö/IE: itpocrxuv~cre:tc; 6e:cj) &.At-o-.pl<j>, A' xocl ou 
itpocrxuv~cre:Lc; -.cj) 6e:cj) -.cj) !(cr)xupcj) &.ite:~e:v(w)­
µev<i> 
- 1:ll ':iN':i mnnll1n N':ii: lxxx lOb: O' ou/IE: itpocr-
xuv~cre:Lc; 6e:cj) &.t-/-oi:pl<j>, A' xoct ou itpocrxuv~cre:Lc; 
-.cj) 6e:cj) -.cj) t(cr)xupcj) &.ite:~e:v(w)µevCf>, C' µ'l)llE: 
itpocrxuv~crnc; 6e:cj) &.no-.plCf>, €'0' taxupcj) 
- •':iip':i '~!.7 l7~1Z1 N':ii: lxxx 12a: O' xoct oux 
i)xoucre:v o Aoc6c; µou -.~c; cpwv~c; µou, C' oux 
(Öit)~xoucre:v llE: o Aococ; -.~c; cpwv~c; µou 
- <':l) •':i li:lN-N':i: lxxx 12b: O' ou itpocrfoxe:v 
µot = .,, A' oux -1)6eA7JO'EV EV eµol = <':l), <C'> 
oux il:it(e:)lcr67J µot = •':i 
- ,, i1Un::i•: lxxx 16a: O' e\jie:ucrocvi:o OCUTW, A' 
&.pv~crovTciL ocu-.cj), C' o! \jie:ucr&µe:vo1 ocu-.cj) 
- c':ii:r.7'? cn:r.7: lxxx 16b: O' 0 XOCLpoc; OCUTWV e:tc; 
-.ov oct&voc, A'C' xocLpoc; ocu-.&v e:tc; oc!wvoc 
- ,, ·~i-':iN c•11':iN: lxxxii 2a: O' o 6e:oc; -.lc; 
oµoLw6~cre:TOCL O'OL, A' 6e:E: µlj O'LW'lt~O'"/J O'OL, C' 0 
6e:oc; µlj 'ijcrux&crnc;, €'c;' o 6e:oc; µlj itocpoccrLwit~crnc; 
- 11~1N':i 1~, i•11: lxxxii 11 b: O' eye:v~67JO'OCV 
wcre:l x6itpoc; "TI YTI, (A') x6itptov "TI x6ovl, (C') 
de; y~v, < > wcre:t &.llocµoc "TI YTI· < > x6itpoc; "TI 
&.llocµoc 
- nii 'l!:l':i: lxxxii 14b: O' xoc-.cX: itp6crwitov 
&.veµou, <A') e:tc; itp6crwitov &.veµou, <C') itpo 
&.veµou 
<-> :iitt" (i':ii) i':ii11 nii: lxxvii 39b: O' itve:uµoc 
itope:u6µe:vov xocl oux emcr-.pecpov, C' itve:uµoc &.it-
oc/-t-occrcr6µe:vov xoct µlj l'.mocri:pe(cp )ov, €' xoct ocu-.cj) 
emcr-.pecpov 
N':i: iit-N':i: lxxvii 30a: O' oux EO"-.e:p~67Jcrocv, 
A' oux eite:lle[7JJ67Jcrocv, C' oöx &.itfoi:7Jcrocv, €' 
oux -ljAAOTptro67JO'OCV 
- 7i::il-N':i: lxxvii 37a: O' oöx e:ö6doc, A' oux 
1jllpoccrµev7J, C' ou ße:ßoc'i:oc, €'0' oux il:-.olµ'I) 
- ii::it-N':i: lxxvii 42a: O' oux eµv~cr67JO'OCV, C' 
oux &.ve:µtµvncrxovi:o 
- 11Z1n-N':i: lxxvii 50b: O' oux ecpe:lcroc-.o, A' oux 
{me:~dAOCTO 
- ,,~IU N':i : lxxvii 56b: O' oux ecpuM~ocVTO, A' 
oöx ecput-oc~ocv, C' oux &cput-occrcrov 
- i':i':ii11 N':i : lxxvii 63b: O' oux eite:v6~67Jcrocv, A' 
OUX uµv~67JO'OCV, (0') OUX il:itev67JO'OCV, €' oux 
eitnve67Jcrocv, 0' oöx eitnve67Jcrocv 
- m•::i:in N':i: lxxvii 64b: O' oö XAOCU0'6~0'0VTOCL, 
C' xocl oux ~x/-ocucrocv 
- 1il71' N':i ill1N c•im-':iN: lxxviii 6a: O' eitl 
1Wv7J -.cX: µlj ytvwcrxov-.& cre:, A' itpoc; -.cX: ~6v7J & 
oux ~yvwcr&v cre:, C' -.orc; ~6ve:crt -.orc; µlj ytvwcr-
xoucrl cre: 
- iNip N':i: lxxviii 6b: O' oux eite:xoc/-foocvTo, 
A' oöx E'ltEXOCAfoOCVTO, C' µlj XOCAOUO'OCLc;, c;' µlj 
il:mxoc/-e:crocµevocc; cre: 
- iT ':iN 1:1 11•11•-N':i: lxxx lOa: O' oux fo-.oc1 
&v crot 6e:oc; itp6crcpoc-.oc;, A' oux fo-.oc1 ev crot !cr-
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xupo~ &J.A6('rpto~), C' µ1i fo-rw EV crot fü:o~ ~e­
vo~, €' c;' oöx ~cr-rixt 
- <":J) ["i,] il:JN-Ni,: lxxx 12b: O' oö rrpocrfoxev 
µot, A' oöx 1J6e:A1Jcrev EV Eµol, (C') oöx &rc(e)l-
cr61J µot 
- i3'i" Ni,: lxxxi Sa: 0' oöx ~yvwcrixv, C' A' oö 
yivwcrxoucrLv 
- il~Nl Ni,i: lxxvii 37b: 0' oöal: Emcr-rw61Jcrixv, 
A' xixt oöx Emcr-rw61Jcrixv, C' oö81: EveµeLvixv 
- ?'l"nTlr-Ni,i: lxxvii 3Sb: O' xixt oö 8Lixcp6eper, 
C' xixt µ1i 8Lixcp6dpwv 
- i"3'"-Ni,i: lxxvii 3Sd: O' xixt oöxt ExxixücreL, 
€' A' xixt oöx E~eyepd, C' xixt oö 8L1jyeLpev 
- :Ji'rzr-Ni,i 1i,ii1 nii: lxxvii 39b: O' rrveüµix 
rropeu6µevov xixt oöx Emcr-rpecpov, C' rrveüµix 
&rrixl.Aixcrcr6µevov xixt µ1i urrocr-rpe(cp)ov, €' xixt 
ixö-rc;> Emcr-rpecpov 
- ,~~ mll-Ni,,: lxxix 19a: O' XIXL oö µ1i &rro-
cr-rwµev &rro croü, A' xod oöx &rrocr-rpixcp1Jcr6µe6ix, 
C' oö Y°'P &vixxwp-ficroµev, €' xixt oöx &rrfo-r"f) 
cbtO aoü 
- iliM?'l'rl.'?'l Ni,i: lxxx lOb: 0' oö81: rrpocrxuv-ficreL~, 
A' xixt oö rrpocrxuv-ficreL~, C' µ"1)81: rrpocrxuv-ficrTI~ 
- „i,,pi, "~3' 3'~'rl.' Ni,i: lxxx 12a: O' xixt oöx 
'ijxoucrev ö :Aix6~ µou -r'ij~ cpwv'ij~ µou, C' oöx 
(urr)-fixoucrev ö Aixo~ -r'ij~ cpwv'ij~ µou 
- il":J"-Ni,i lxxxi Sa: O' oö81: cruv'ijxixv, A' xixt 
oö cruvLölcrt, C' oöBS: Evvooümv 
Ni,i: siehe auch ii3' in Ps lxxxii Sb 
:Ji,: iin• :Ji, i~3'il "::l: lxxxii 6a: O' 15-rt Eßou-
:Aeücrixv-ro EV öµovolqt bd -ro ixö-r6, C' 15-rL < cru)-
crxe<Jiixv-ro öµo6uµix86v, (A') xixp8lix oµoü 
- C:Ji,i: lxxvii 37a: O' Ti 81: xixp8lix ixö-rwv, A' 
xixt xixp8lix IXÖ't"WV, (€') xixp8lix IXÖ't"WV 
- C:Ji, mi•iw:J: lxxx 13a: O' XIX't"°' "°' E7t"L't""f)8EÜ-
µix-rix -rwv xixp8Lwv ixö-rwv, A' Ev crxo:AL6-r1J't"L 
xixp8lix~ ixö-rwv 
il:Jili,: C"iil tmi,ri il:Jili,::ii: lxxxii lSb: O' 
c:i~ d cp:Ao~ xix-rixxixücrixL l5p1J, <A'> xixt c:i~ cp:Aoyo~ 
:AixßpwcrcroÜO""f)~ l5p1J, C' w~ cpAO~ cp:AE:yet l5p1J 
tmi,: C"iil ?'lili,?'l il:Jili,::ii: lxxxii lSb: O' c:i~ 
d cpAO~ XIX't"IXXIXOO"IXL l5p"f), <A') xixt c:i~ cpAoyo~ 
:AixßpwcrcroÜO""f)~ Clp"f), C' w~ cpAO~ cp:AE:yeL Clp"f), 
( ) XIX't"IXXIXOO"EL 
il~i,: lxxviii lOa: O' µ-firro-re, A' d~ -rl, C' d~ -rl, 
8'€' tvix µ1i, <c;') tvix -rl 
73'~i,: 1~'rD 73'~i,: lxxviii 9c: O' ~vexix -roü öv6-
µix-r6~ crou, A' 8L°' Clvoµ& crou, C' 8L°' -ro Clvoµ& 
O"OU, @' ~VEXEV 
l3'i,: l3'i,: lxxviii 4b: O' µux-r1JpLcrµ6~, A' µux-
6tcrµ6~, C' EmAtXA"f)µix 
7iwi, : Cli'rDi, :Ji: lxxvii 36b: O' xixt "TI y:AwcrcrTI 
ixö-rwv, anon. "TI y:AwcrcrTI 
iN~: iN~: lxxvii S9b: O' crcp68pix, A' crcp68pix 
ON~: ON~"i: lxxvii S9b: O' xixt E~ou8evwcrev, A' 
xixt &rrE:ppt<jie 
7•i~: J"i~::i: lxxxii lOa: O' w~ -r'/i µix8tixµ, A' 
c:i~ µix8tixµ 
il~: i1~-i3': lxxviii Sa: O' ~w~ rr6-re, A' ~w~ -rlvo~ 
iil~: iil~: lxxviii Sb: O' -rixxü, A' -rixxü, C'€' 
-r&xuvov 
~i,~: yiN •ioi~-i,::i i~i~": lxxxi Sc: O' crix-
, :Aeu~-ficrov-rixt rr&v-rix "°' 6eµe:Atix -r'ij~ y'ij~, A' 
crcpix:A-fi-rwcrixv, C' rrepL-rpixrr-ficre-rixt 
?'l!:li~: i•ri!:li~i: lxxvii 43b: O' xixt "°' -repix-rix 
ixÖ-roü, C' xixt "°' np&cr-rLix, 
rii~: 7im~ri ciN::l: lxxxi 7a: O' c:i~ &v6pW7t"OL 
&rro6(ixvefo6e), A' w~ &v6pwrrot &rro6ixvdcr6e, 
8'€' w~ &v6pwrrot &rro6ixvdcr6e 
- rii~~: lxxvii SOb: O' &rro 6ixv&-rou, C' EX 6ix-
v&-rou 
il?'li~?'l: il?'li~?'l "l:J imil: lxxviii llc: O' rrepL-
rrol1Jcr<Xt -rou~ utou~ -rwv -re6ixvix-rwµevwv, A' rre-
plcrcreucrov u!ou~ 6ixV<X't"WO"E(J)~, C' urr6AL7t"E -rE:xvix 
-r'ij~ 6ixvix-rwcrew~ 
Cl"~: C"~::l: lxxviii 3a: O' wcrd ö8wp = L' 1219, 
A' w~ ö8wp 
- il:J"i~ ·~-i,3': lxxx Sc: O' Errt ö8ix-ro~ &vn:Ao-
y[ix~, A' Errt ö8ix-ro~ 8Lix8txixcrlix~, C' Errt -roü ö8ix-
-ro~ -r'ij~ µ&x'YJ~ 
1Ni,~: C"3'i "::lNi,~: lxxvii 49c: O' 8t' &yye:Awv 
rrov1Jp&v, A' &yye:Awv rrov1Jp&v, C' &yye:Awv 
XIXXOOV't"(J)V 
il::li,~~: rii::ii,~~-i,3',: lxxviii 6b: O' xixt Errt ßix-
crt:Adix~, A' xixt Errt ßixcrlAEL<X, C' xixt ßixm:AdixL~ 
1~: C?'liN?'l~: lxxvii 30a: O' &rro -r'ij~ Em6uµlix~ 
ixö-rwv, A' &rro rr66ou ixö-rwv, C'€' -r'ij~ Em6uµ[ix~ 
ixö-rwv 
- rii~~: lxxvii SOb: O' &rro 6ixv&-rou, C' EX 6ix-
v0CTou 
- Clil"l!:l~: lxxvii SSa: O' &rro rrpocrclmou ixö-rwv, 
C' E~eµrrpocr6ev ixö-r&v 
- 1""~: lxxvii 6Sb: O' E~ otvou, C' E~ otvou 
- rii3'l~: lxxix l 7b: O' &rro Em-rtµ-ficrew~, C' 
&rro tµßptµ-ficrew~ 
- 1~~ liol-Ni,i: lxxix 19a: O' xixt oö µ1i &rro-
cr-rwµev &rro croü, €' xixt oöx &rrfo-r"f) &rro croü 
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- c•i~~ yiN~ 1':iY~:'I: lxxx llb: O' o &vcxycx-
ywv cre Ex y7jc; cxtyu7t't"ou, <) b &vcxßtß&cr(cxc;) cre 
&7to y7jc; ex[ yu7t't"OU 
"l~: ,~-·l~: lxxvii 42b: O' EX xetpoc; 6:Alßov't"oc;, 
A' EX 6:A[ßov't"oc;, C' Ex 't"OÜ 6:Alßov't"oc;, 0' EX 
xetpoc; Ex6poü 
c•i~~: c•i~~ fiN~ 1':iY~:'I: lxxx llb: 0' o 
&vcxycxywv cre Ex y7jc; cx!yu7t't"ou, <) o &vcxßtß&-
cr(cxc;) cre &7to y7jc; cxtyu7t't"ou 
- c·i~~:i: lxxvii Sla: O' EV y'ij cxtyu7t't"C(l (vel 
cx!yu7t't"OU), A'C'€'<;;' EV cx!yu7t't"C(l 
:ii~: ii~•i: lxxvii 56a: O' xcxt 7tcxpe7tlxpcxvcxv, 
A' xcxl 7tpocr-fiptcrcxv, C' xcxt 7tcxpe7tlxpcx(t)vov, 
<;;' xcxt 7tcxpw~uvcxv 
- imi~·: lxxvii 40a: O' 7tcxprnlxpcxvcxv cxu't"6v, A' 
7tpocr-fiptcrcxv cxÖ't"Cj}, C' 7tcxpe7tlxpcx(t)v(ov cxu't"6v) 
:'!Nl: c•:-t':iN l'liNl Z1N: lxxxii 13: O' 't"O &:ytcx-
cr't"-f)ptov 't"OÜ 6eoü, (A') 't"OC ffipcx(cx 6eoü, (C') 't"~V 
8lcxt't"CXV, (€'0' <;;') 't"~V eÖ7tpe7teLCXV 't"OÜ 6eoü 
:i':i:il: zi':i:il-ziN: lxxviii 2a: O' 't"OC 6v1Jcrtµcxi:cx, 
A' 't"o 6v'l)crtµcxfov, C' 't"OC 7t't"Wµcx't"cx 
:l'il: (vel i:i•il) i~:l"il i~zi•w: lxxxii 12a: O' 
6oü 't"oÜc; &pxoncxc; cxÖ't"wv, A' 8oü cxÖ't"oÜc; &xou-
mcx~oµE:vouc; cxÖ't"oÜ, (C') 't"tX~ov 't"oÜc; ~yeµ6vcxc; 
cxÖ'TWV 
l:il: Cl:il"i: lxxvii 52b: O' xcxt &v-fiycxyev cxÖ't"ouc;, 
A' xcxt &:7t-fi:Acxcrev cxÖ't"ouc;, C'€'0' xcxt &:7t-fiycxyev 
cxu't"ouc;, <;;' xcxt -l]yev 
:'lil: iml-:iNi: lxxviii 7b: O' xcxt 't"ov 't"67tov cxu-
't"oü, A' xcxt 't"O ffipcxfov cxÖ't"oÜ, C' xcxt 't"~V xcx:A-
:Aov~v cxu't"oÜ, <;;'0'€' xcxt 't"~V eu7tpe7tetcxv cxu't"oÜ 
':iTl: c:i•':im: lxxvii 44b: O' xcxt 't"oc bµßp-fiµcx't"cx 
cxÖ't"wv, A' xcxt xcx't"cxppolcxc; cxÖ't"wv, 0' xcxl 't"OC 
XCX't"ecrxcxµµE:vcx 
':im qal: ':imzi :iziN-•:>: lxxxi Sb: O' Ö't"t crü 
XCX't"CXXA1Jpovoµ-ficretc;, A' xcxt crü XA'IJpovoµ-ficretc;, 
C' crü y&:p x:A1Jpoux-ficretc;, €' crü y&:p xcx't"cxx:A1Jpo-
8o't"-ficretc; <;;' crü yocp xcx't"cxßcxm:Aeucretc; 
:i':im: :i':im: lxxvii 55b: O' KA1Jpo8ocrlcxc;, C' 
XA'l)pouxlcxv, 0'€' <;;' XA1Jpovoµ[cxc; 
- izi':im:ii: lxxvii 62b: 0' xcxt 't"~V XA'IJpovoµlcxv 
cxÖ't"oÜ \mepei:8ev, A' xcxt EV XA1Jpo8ocr[qc cxu't"oÜ 
&:vu7tep6e't"'IJO"ev, C' xcxt EV 't"'ij XA'IJpouxlqc cxÖ't"oÜ 
EXOAW61J, €' xcxt 't"'/j XA'IJpOvoµlqc CXU't"OÜ wpy(cr6'1J 
':im: 7iw•p ':im:i: lxxxii lOb: O' EV 't"Cj) xet-
µ&ppq> KLO"WV, <A') EV XLO"WV, <C') EV 't"'ij cp&-
pcxyyt 't"7j<; XLO"WV 
:-t:>l: 1•i: lxxvii Sla: O' xcxt E7ttX't"cx~ev, A' xcxt 
fo:A'IJ~e 
- 1•i: lxxvii 66a: O' xcxl E7ttX't"cx~ev, A' xcxt 11-
7t"A'IJ~e 
i:>l: i:>l ':iN':i mnziwzi N':ii: lxxx lOb: O' ou8e 
7tpocrxuv-ficretc; 6e<j) &::A:Ao't"p[q>, A' xcxt ou 7tpocrxu-
v-ficretc; 't"Cj) 6e<j) 't"Cj) t(cr)xup<j) &:7te~ev(w)µevq>, C' 
µ'1)8e 7tpocrxuv-ficrnc; 6e<j) &:A:Ao't"plq> 
:'!Ol pi: iol•i: lxxvii 41a: O' xcxt E7tdpcxcrcxv, 
A'0' xcxt E7tdpcxcrcxv, C' E7tdpcx~ov, €'<;;' xcxt 
7tcxpe7tlxpcxvcxv 
- iol•i: lxxvii 56a: O' xcxt E7tdpcxcrcxv, C' xcxt 
E7tdpcx~ov 
1"0l: i~:>"Ol: lxxxii 12b: O' 't"oÜc; &pxov't"cxc; 
cxÖ't"wv, (A') xcx6tcr't"cxµE:vouc; cxu't"wv, (C') 't"oÜc; 
xp(t)cr't"oÜc; CXU't"WV 
':i!::il qal: i':i!::il: lxxvii 64a: O' ~7tecrcxv sive ~7te­
crov, A' l17t(ecrov), C' fo(ecrov) 
- i':i!::izi: lxxxi 7b: O' 7tl7t't"e't"e, A'C' 7te[t]cre(i:)-
cr6e, <;;' xcx't"cx7tl7t't"e't"(e) 
- hif: c':i•!::i•i: lxxvii 55b: O' xcxt EKA'IJpo86't"'IJO"eV 
cxu't"ouc;, A' xcxt xcx't"eßcx:Aev cxu't"ouc;, C' \meßcx:Aev 
CXU't"oi:c;, <;;' xcxt EKA'IJPWO"CX't"O 
:l~l nif: ':iN-ziiY:l :l~l c•:-t':iN: lxxxi 1 b: O' o 
6eoc; fo't"'IJ Ev cruvcxywy'ij 6ec7iv, A' 6eoc; fo't"'IJ Ev 
cruvcxywy'ij tcrxupo(ü), C' xcx't"ecr't"'IJ EV cruv68q> 6eoü 
M~l: M~l':i: lxxviii Sa: O' de; 't"e:Aoc;, A' de; vi:xoc; 
':i~l hif: i':i·~:i c•:11wi j•~: lxxxi 4b: O' EX xet-
poc; &:µcxp't"w:Aoü plicrcxcr6e, A' &:creßwv pucrcxcr6e, 
C' 7tcxpcxv6µou E~e:Ae't"(e) 
- ul;i•~m: lxxviii 9b: O' pücrcxt ~µ&c;, A'€' xcxl 
pücrcxt ~µiic;, C' xcxt E~e:Aoü ~µiic; 
:i~pl: Ci zi~pl: lxxviii lüc: O' ~ Ex8lX1JO"L<; 't"OÜ 
cx'iµcx't"oc;, A' Ex8lx'l)crtc; cxtµcx't"O~ 
N!Dl q al: TDNi iNTDl 1"NlTD~i: lxxxii 3b: O' 
xcxt ot µtcroÜv't"ec; cre -ijpcxv xecpcx:A-fiv, (C') E7t-
cx(l)poucrtv xecpcx:A-fiv 
- iNTDZ1 C"YTDi "l!:li: lxxxi 2b: O' xcxt 7tp6crw7tcx 
&:µcxp't"WAwv :Acxµß&ve't"e, A' xcxt 7tp6crw7toV &cre-
ßwv cxtpe't"e, C' xcxt 7tp6crw7tov 7tcxpcxv6µwv 7tpocr1J-
(cre:)cr6e 
:i•m: :i•m: lxxvii 50a: 0' 't"plßov, A' &:'t"pcx7t6v, 
C' cX't"pcx7t6v 
Tlil: ilm: lxxviii 2a: O' lfüev't"o, A'C' ~8wxcxv 
m:i•:io: c':iwii• m:i•:io: lxxviii 3b: O' XUXAC(l 
!epoucrcx:A'IJµ, A' xux:Aw6ev tepoucrcx:A'I)µ 
- il•m:i•:io':i: lxxviii 4b: O' 't"oi:c;x ux:Aq> ~µwv, 
0' 't"oi:c; 7teptxux:Aq> ~µwv 
ilO hif: i•lO:'I: lxxvii SOc: 0' cruvex:Ae:tcre:v, A'8' 
&.TL"ex:Ae:tcre:v, C' i1:~E:8wxe:v 
- ilo•i: lxxvii 4Sa: O' xoct TL"ocpE:8wxe:v, A' xoct 
OCTL"eXAe:tae:v, C' 't"OÜ ex86noc;, 8' xocl cruvE:8wxe:v 
lio qal: 1~~ liol-N17i: lxxix 19a: O' xocl oö µ1) 
&.TL"ocri;wµe:v &.TL"o croü, A' xocl oöx OCTL"oai;pocqilJa6-
µe:6oc, C' oö yiXp &.vocxwp-ficroµe:v, €' xocl oöx &.TL"-
foi;lJ &.TL"o croü 
- nif: ilo•i: lxxvii S7a: O' xoct &.TL"foi;pe:ljiocv, C' 
&.TL"E:ve:uov 
,,0: ,,0 i~•iY' 1~y-1;iy: lxxxii 4a: 0' ETL"L 't"O\I 
:Aoc6v crou xocnTL"ocvoupye:ucrocv,;o yvwµl)v, A' ETL"l 
:Aocov TL"ocvoupye:ucrovi;oct &.TL"opp-fii;wc;, <C') xoc,;iX 
i;oü :Aocoü crou TL"ocvoupywc; öµt:Aoümv 
m:iio: cl;i:i:m 1ncio:ii: lxxxii 16b: O' xocl 
ev ,;'ij opy'ij crou i;ocp&:~e:tc; ocöi;ouc;, A' xocl ev crucr-
< cr)e:taµiji O"OU XOC't"OCO"TL"OU8&:cre:tc; ocÖi;ouc; 
:i1:io: :i1:io: lxxxi Zc: O' 8t&:\jioc:Aµoc, A'€' &.e:l, 
< c;') e:tc; ,;E::Aoc; 
Nioo: Nioc:::i: lxxxii lOa: O' xocl i;iji crtcrocpoc, 
A' wc; cncrocpoc, <C'> wc; i;iji mcrocpoc 
iYO: 1iYO:I cc,in: lxxxii 16a: O' xoci;oc8tw-
~e:tc; ocöi;ouc; ev i;'ij xoci;octyl8t crou, A' 3tw~<e:tc;) 
ocöi;ouc; ev :A<ocl):AocTL"l crou, C' 8lw~ov ocöi;ouc; ev 
xoci;octyl8t crou, 
icc pi: 1n1:i:in iccl: lxxviii 13c: O' e~ocyye:­
:Aoüµe:v ,;1Jv octve:cr(v crou, A' 8LlJYlJ0"6µe:6oc üµv-fi-
cre:tc; crou, C' 8tl)youµe:vot ,;ov \lµvov crou 
ino: CYi ino:i: lxxx Sb: O' ev &.TL"oxpuqicp xoc-
i;octyl8oc;, A' ev &.TL"oxpuqicp, C' 8tiX xpuqioclocc; 
ßpov,;'ijc; 
,:iy: 1',:IY: lxxviii Za: O' ,;wv 8ou:Awv crou, 
A' 3ou:Awv crou 
- ,.,:iy-c, n~pl: lxxviii lOc: O' Ti ix3lXlJO"Lc; 
i;oü octµoci;oc; ,;wv 8ou:Awv crou, A' €x8lxl)crtc; oct-
µoci;oc; 8ou:A<w>v <crou) 
i:iY hitp: i:iYn:i: lxxvii 62b: O' ÜTL"e:pe:rne:v, A' 
&.vuTL"e:p6E:i;lJcre:v, C' ixo:Aw61), 8' ÜTL"e:pE:6e:'t"o, €' 
&pylcr6lJ, <c;') TL"ocpd8e:v 
- i:iyn•i: lxxvii S9a: O' xocl ÜTL"e:pd8e:v, A' xocl 
&.vuTL"e:p6E:i;lJcre:v, C' xocl exo:Aw6lJ, €' xocl &pylcr6lJ, 
8' xocl ÜTL"e:pE:6e:'t"o 
:ii:iy: :ii:iy: lxxvii 49b: O' 6uµov, A' &.vuTL"e:p-
6e:alocv, C' x6:Aov, 8' µ'ijvtv, €' opy-fiv 
,y: :i~-,y: lxxviii Sa: O' ~wc; TL"6't"e:, A' ~wc; 
,;(voc; 
,,y: ,,y:::i: lxxvii S2b: O' ,:ic; TL"olµvtov, A'€' 
wc; &.yE:Al)\I, C' wc; &.yE:Al]\I 
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,,y: •:::i :,iy 1:iNillr CIV i:::lT' N1:ii: lxxxii Sb: O' 
xoct oö µ1) µvl)cr6'ij ,;o 6voµoc 'fopoclJA ~'t"L. 6,;t 
... , C' µl)Xht. /ht ... 
,,y hif: 1:1 :'l,'YNi: lxxx 9a: O' xoct [3tocµocp-
't"Upoµocl crot], A' xocl µocp,;upoµoct l:v crol, C' 
xocl 3tocµocp't"upoµE:vou µou, 8'€'c;' xocl 8tocµocp-
i;upoµocl crot 
ni,Y: i•m,Yi: lxxvii S6b: O' xoct 't"il: µocpi;uptoc 
ocÖ't"oÜ, A' xocl µocp't"uplocc; ocÖ't"oÜ, C' xocl ,;,Xe; 8toc-
µocpi;uplocc; ocÖi;oü 
tiY: tiY: lxxvii 3Sb: O' ,;oc"rc; &:µocp't"loctc; ocÖ't"wv, 
A' &.voµlocv, C' &.8txlocc;, €' "TI &.voµlqi: 
- miY i31;i-i:::im 17N: lxxviii Sa: 0' µ1) µvlJcr6'ijc; 
Tjµwv &.voµtwv, A' µ1) µvl]a67jc; Tjµi:v &.voµlocv, 
C' µ1) µvl]µove:Ucr7Jc; Tjµrv &.voµlocv, €' Tjµrv &:µocp-
't"twv 
1:iiY: 1:iiY-i1'CWn: lxxxi Za: O' xplve:,;e: &.8txlocv, 
A' TL"ocp&:voµov, C'€' &.8txlocv, 8' &.8lxwc; 
l'JiY: l'JiY1:i: lxxviii Zb: O' i;o"rc; TL"e:'t"e:tvorc;, A' 't"/jl 
TL"e:'t"<e:t)viji 
iiY hif: i•y•-N1:ii: lxxvii 3Sd: O' xocl oöxt l:x-
xocucre:t, A' xocl oöx i~e:ye:pe:r, C' xocl oö 8t1Jye:tpe:v 
'Y: C"Y1:i: lxxviii ld: O' wc; ?mwpoqiuMx1ov, 
8'€' e:tc; OTL"Cilpoqiu:A&:xto\I, c;' e:tc; oxe:uµoc't"OC 
l'Y: i3•3•y1;i '" Y,,,: lxxviii lOb: O' xocl yvw-
cr6-fi't"w ... l:vwmov ,;oov oqi6oc:Aµwv Tjµwv, A' yvw-
cr61J,;w ... e:tc; oqi6oc:Aµouc; Tjµwv, C' iv oqi6oc:Aµorc; 
Tjµwv, €' XOC't"' oqi6oc:Aµouc; Tjµwv 
iN,-l'Y: iN,-J'Y:I ,,~Wl: lxxxii lla: O' 
e~w:Ae:6pe:u6lJcrocv iv &.e:v8wp, A' i~e:'t"plßlJcrocv iv 
1iv8wp 
l;iy: 1~w-,i:i:::i i:i,-l;iy : lxxviii 9b: O' ~ve:xoc 
,;'ijc; 86~l)c; 't"OÜ ov6µoci;6c; crou, A' ETL"L p-fiµoc't"L 86-
~lJc; ov6µoc't"6c; O"OU, €' gve:xoc Myou 86~lJc; ov6µoc-
i;6c; crou, C' gve:xe:v 
- il•nN1'n-1:iY: lxxviii 9c: O' 't"ocrc; &:µocp't"loctc; 
Tjµwv, A' iTL"l &:µocp't"locc; Tjµwv, C' TL"e:pl 't"wv &:µocp-
't"twv Tjµ&v 
- 1l'~' W'N-17Y ,,•-•:in: lxxix 18a: 0' ye:vlJ-
6-fi't"w Ti xdp crou ETL"' Olv8poc 8e:~tiic; crou, A' l:TL"t 
Olv8poc 8e:~tiic; crou, C' TL"e:pl Olv8poc 8e:~tiic; crou 
- :i:i•i~ ·~-l;iy: lxxx Sc: O' ETL"l \l8oci;oc; &.vi;t:Ao-
ylocc;, A' l:TL"t \l8oc't"oc; 3toc8txoccrlocc;, C' l:TL"l 't"OÜ 
\l8oci;oc; i;'ijc; µ&:xlJc; 
- ,,C i~•iy• 1~y-1;iy: lxxxii 4a: O' l:TL"l ,;ov 
:Aoc6v aou xoci;e:TL"ocvoupye:ucrocv't"o yvwµl]v, A' l:TL"l 
:Aocov TL"ocvoupye:uaov't"oct &.TL"opp-fi't"wc;, <C') xoci;,X 
,;oü :Aocoü aou TL"ocvoupywc; öµt:Aoücrtv 
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- 1'li!)~-i,31 ,~31'rri: lxxxii 4b: O' XIXL eßou-
Äe:UO'IXV"CO XIX't"iX 't"WV &ylwv crou, A' xixl cruve:ßou-
Äe:ucrixv't"o xix't"iX cruyxe:xpuµµevwv crou, (C') xixl 
cruµßouÄe:UOV't"IXL XIX't"iX 't"OÜ cXl't"OXpucpou O'OU, €' 
XIX't"iX 't"OÜ xe:xpuµµevou O'OU, < > XIX't"iX 't"WV xe:-
xpuµµevwv crou 
- il"I„~' l"l'„:l 1'i,31: lxxxii 6b: O' xix't"iX croü 
8Lix6~X'1)V 8Le6e:V't"O, (A') XIX't"iX O'OÜ cruv6~X'1)V 
x61jioumv 
- l"!i~i,~~-i,31,: lxxviii 6b: O' xixl hct ßixmÄe:lixi;, 
A' xixt tl't"l ßixcrlÄe:LIX, C' xixt ßixcrLÄe:lixLi; 
- ciN-J:l-i,31(i): lxxix 18b: 0' xixt tl't"l u!ov 
&v6p6:mou, A' xixl el't"l u!ov &v6pC:mou, C' m:pl 
u!ov &v6pC:mou 
- C:"l'„~-i,31,: lxxx 15b: 0' xixl tl't"l 't"oui; 6Al-
ßov't"1Xt; mhot\i;, A' xixt el't"l 6Alßov't"IXt; IXO't"OUt;, C' 
xixl tl't"l 't"OUt; evixv't"loui; IXO't"WV 
;,i,31 hif: C'„~~ f„N~ 1i,31~:"1: lxxx llb: O' ö 
cXVIXYIXYWV O'e: ex y'ijt; ix[yUl't""COU, ( ) 0 cXV1XßLß&.-
0'(1Xt;) cre: cXl't"O y'fii; ix!yul't"'t"OU 
7ri,31: Ji'i,31 C':"li,N-Z'lN: lxxvii 56a: O' 't"Ov 6e:ov 
öljiLO''t"OV, A' 't"cji 6e:cji uljilcr't"cp 
- c~i,~ Ji'i,31 'l:li: lxxxi 6b: O' xixt u!ot üljilcr-
't"ou Tt"&.v't"e:t; . uµe:i:i;, A' uljilcr't"OU l't"&.V't"e:t; uµe:i:i;, C' 
ulji(O"'t"OU Tt"&.V't"e:t; uµe:i:t; 
ci,i31: ci,i31i,: lxxviii 13b: 0' di; 't"Ov ix!wvix, 
A'C'€' e:ti; ix!&vix 
- ci,,31i, CZ'131: lxxx 16b: O' 0 XIXLpoi; IXO't"WV e:ti; 
't"Ov ix!&vix, A'C' xixLpoi; ixö't"&v e:ti; ix!&vix 
C31: i~31: lxxvii 37a: O' µe:'t"' ixÖ't"oÜ, A' µe:'t"' 
ixö't"oü, C' l't"poi; ixö't"6v, <~'> µe:'t"' ixö't"oü 
C31: i~31: lxxvii 52a: 0' 't"Ov :Aixov ixÖ't"oÜ, A' 
AIXOV IXO't"OÜ 
- i~31: lxxvii 62a: O' 't"OV :Aixov ixÖ't"oÜ, A'C' 't"Ov 
AIXOV IXO't"OÜ 
- 1~31 ilnlNi: lxxviii 13a: 0' i)µe:i:i; 8e :Aix6i; crou, 
A' xixt i)µe:i:i; IXO't"ol :Aix6i; crou, C' i)µe:ii; yiXp :t..ix6i; 
O'OU 
- iio i~'„31' 1~31-i,31: lxxxii 4a: O' eTt"t 't"Ov 
:Aix6v crou XIX"Ce:l't"ixvoupye:t\crixv't"o yvwµ'l)v, A' eTt"l 
:t..ixov l't"ixvoupye:t\crov't"ixL &1't"opp~'t"wi;, (C') xix't"iX 
't"OÜ AIXOÜ O'OU l't"IXVOÖpyc.>i; OfLLAOÜOW 
- '~31 31~!l}: lxxx 9a: O' &xoucrov :t..ix6i; µou, A' 
&xoue: Äixe µou 
- ,i,,pi, '~31 31~W Ni,,: lxxx 12a: O' xixt oöx 
~xoucre:v Ö :Aix6i; µou 't"'ijt; cpc.>v'fii; µou, C' oöx (Ül't")-
~xoucre:v ae: 0 AIXOt; "C'ijt; cpwv'fii; µou 
:il31: 1l31N: lxxx Sb: O' tl't"~xoucr&. crou, A' tl't"ix-
xot\crw crou 
'l31: ip'i~:i tlJ„, 'l31: lxxxi 3b: O' 't"IXl't"e:wov xixt 
l't"tV'l)'t"IX 8LXIXLWO"IX't"e:, A' l't"tV'l)'t"IX xixt ii!Tt"opov 8L-
XIXLWO"IX't"e:, C' l't"'t"c.>Xci> xixt cX1't"6pcp 't"O 8lxixLov l't"OL-
~O"IX't"e:, E>' 't"IXl't"e:Lvcji xixl l't"SV'l)'t"L, €' l't"tV"IJ't"IX xixt 
ev8e:'fi 
:l~31 hif: im:l'~31': lxxvii 40b: O' Tt"ixpwpyLcrixv 
ixö't"6v, A' 8Le:Tt"6v1Jcrixv ixÖ't"6v, C' l)v6x:t..ouv ixÖ't"6v 
:l„31: :l„31: lxxvii 45a: O' xuv6µuLIXV, A' Tt"&.µ-
fLLX't"OV, C' xuv6µuLixv 
:l„31: :l„31~: lxxxii 12a: O' c:.ii; 't"Ov 6ip1Jß, A' c:.ii; 
6ip1Jß 
C„31 hif: iio i~'„31' 1~31-i,31: lxxxii 4a: O' 
tl't"L "COV :t..ix6v O'OU XIX"CEl't"IXVOUpye:ÖcrlXV"CO yvwµ'l)v, 
A' tl't"t :Aixov l't"ixvoupye:t\crov't"IXL cXl't"opp~'t"c.>t;, (C') 
XIX"CiX "COÜ Äixoü crou l't"ixvot\pywi; oµL:t..oümv 
JW31: :"ll'1l!V31: lxxix Sa: O' opyl~ TI· E>' ex&.l't"VLO"IXt; 
1'131: ci,,31i, CZ'131: lxxx 16b: O' 0 XIXLpoi; IXO't"WV 
e:!i; Tov ix!wvix, A'C' xixLpoi; ixÖTwv e:ti; ix!&vix 
:ii!l: ci!l: lxxvii 42b: O' e:Au't"pWO"IX"CO IXO"COUt;, 
A' e:t..u"Cpwcrix"Co, c' &ppt\crix"Co ixö"Coui; 
bi,!l pi: Ji':JNi i,,-,bi,!l: lxxxi 4a: O' e~e:Ae:cr6e: 
l't"tV'l)"CIX xixt l't"Tc.>X6v, A' 8LixcrwcrixTe: &pixLov xixt 
l't"Tc.>x6v, <) pucr1X0"6e: ixÖT6v 
Oi,!l pi: O"!l': lxxvii 50a: 0' c:.i8ol't"ot'1)cre:v, A' 
c:.iaol't"ol1Jcre:v, C' 8LfoTpc.>cre:v 
C'l!l: iNWZ'l C'31tlJ„ 'l!li: lxxxi 2b: O' xixl 1't"p6-
crc.>l't"ix &µixp't"c.>:A&v :t..ixµß&.ve:"Ce:, A' xixt 1't"p6crwl't"ov 
&cre:ß&v ixtpe:"Ce:, C' xixt 1't"p6crc.>l't"ov 1't"1Xpixv6µwv 
l't"pocr~ ( cre:)cr6e: 
- „:IN' 1'l!l Z'1„31l~: lxxix 17b: 0' cXl't"O em't"L-
µ~cre:wi; Toü l't"pocrwl't"ou crou cXl't"o:AoüvTIXL, A' 
l't"pocrwl't"OU crou cXl't"6AOLV"CO 
- 1'l!l „N:"I: lxxix 20b: 0' xixt tl't"lcpixvov "CO 
1't"p6crc.>l't"6v crou, A' xixl cp&.vov "CO 1't"p6crc.>l't"6v crou 
'l!li,: ni„ 'l!li,: lxxxii 14b: O' xixTiX 1't"p6crw-
'Tt"OV &veµou, (A') di; 1't"p6crwl't"ov &veµou, (C') 
'Tt"po &veµou 
- „'ON Z'lj:'lN 1'l!li, Ni:ll'l: lxxviii lla: O' dcre::A-
6&."Cc.> evwm6v O'OU Ö O""Ce:vixyµoi; "CW\I l't"e:'Tt"e:8'1)µe-
vc.>v, A' ~:t..6oL di; 'Tt"pocrc.>Tt"ov crou o!µwy-Ji 8e:crµw-
Tou, C' dcre:t..6oL ~µ'Tt"pocr6ev crou 1) o!µwy-Ji Twv 
8e:crµ(l)wv crou 
'l!l~: C:"l'l!l~: lxxvii 55a: O' cXl't"O 'Tt"pocrw'Tt"ou 
IXO"CWV, C' e~eµTt"pocr6e:v IXO"CWV 
i,O!l: C:"l'"'O!l:li: lxxvii 58b: 0' xixl ev Toii; 
YAU'Tt""COLt; IXO"CWV, A' xixt ev YAU'Tt""COLt; IXO"CWV, C' 
XIXL "COLt; YAUl't""COLt; IXO't"WV 
JN'.::t - t'J"l'i 371 
JN'.::t: in"l7i~ JN::ti .„ ilMlNi: lxxviii 13a: O' 
i]µe'i:c; ae: ... xcxt itp6ßot't'CX voµ'ijc; O'OU, A' xcxt i]µe'i:c; 
cxu't'ot „. xcxt itolµv1ov veµ~crewc; crou, C' i]µe'i:c; 
yiXp „. xcxt itolµv1J 't"ijc; ve:µ~crewc; crou 
- JN::t:>: lxxvii SZa: O' ooc; itp6ßcx't'cx, A'C'€' ooc; 
itolµv1ov 
N:J::t: niN:J::t C":"l?N :"li:"I": lxxix Sa: O' xup1e ö 
6eoc; 't'WV 8uv&:µeCJlv, A' mm 6e& O''t'pcx't'1wv 
- niN:J::t C":"l?N: lxxix Sa: O' xup1e ö 6eoc; 't'WV 
8uv&:µeCJlV, A' 6e& O''t'pot't'IWV 
- niN:J::t C":"l?N: lxxix 20a: O' ö 6eoc; 't'wv 8uv&:-
µeCilv, A' 6e& O''t'pot't'IWV 
p"l'::t hif: ip""l'::tn wii "ll7: lxxxi 3b: O' 't'CX-
lt&IVOV xcxt ittV1J't'CX 81xcx1wcrcxn, A' lttV1J't'CX xcxt 
cfoopov 81xcx1wcrcxn, C' it't'CilX{ii xcxt &.it6pCJ> 't'O 
8lxcx1ov ito1~crcxn 
ni::t: ni::ti: lxxvii 49b: O' xcxt 6/.'i:1jnv, €' xcxt 
61.'i:tjnv 
i::t: i::t-"l~: lxxvii 42b: O' i!:x xe1poc; 61.lßov't'oc;, 
A' i!:x 6Alßov't'oc;, C' i!:x 't'OÜ 6Alßov't'oc;, 0' i!:x 
xe1poc; i!:x6poü 
- ,„,::t: lxxvii 66a: O' 't'oÜc; i!:x6poüc; cxu't'oÜ, A' 
6Älßov't'cxc; cxu't'6<v> 
- C:"l"i::t-?l7i: lxxx lSb: O' xcxt i!:itt 't'oÜc; 6Alßov-
-rcxc; cx1houc;, A' xcxt i!:itt 6Alßov't'cxc; mhouc;, C' xcxt 
i!:itl 't'oÜc; i!:vcxv't'louc; cxu't'wV 
l7l~?::t: l7l~?::t:>i: lxxxii 12b: O' xcxt cr&:Äµcxvcx, 
<C') xcxt crcxÄµovcx 
Jl7'.::t: Jl7::t-n"l'W:J: lxxvii 43b: O' i1:v ite:8lCJ> 't'&:-
VeCilc;, A' i!:v xwpq: 't'cl:V&Cilc; 
J!:l::t: <1li!:l::t) 1"li!:l::t-?l7 i::tl7"n"i: lxxxii 4b: 
O' xcxt il:ßouÄe:ucrcxv't'o xcx't'tX 't'WV &y(Cilv crou, A' 
xcxt cruveßouÄeucrcxv't'o XCX't'tX cruyxe:xpuµµevCilV crou, 
<C') xcxt cruµßouÄe:uov't'cxL xcx't'iX 't'oÜ &itoxpucpou 
O'OU, €' XCX't'tX 't'OÜ xe:xpuµµevou O'OU, < > XCX't'tX 
't'WV xe:xpuµµeVCilV O'OU 
i:ip: i:iip: lxxviii 3b: O' ö 6&:it't'CilV, A' 6&:it't'CilV, 
C' 6&:it't'(J)V 
C"l'j? pi: m~"l'j?" in~: lxxviii Sb: O' 't'cxxü itpo-
xcx't'cxÄcxßl:'t'Cilcrcxv iiµocc;, A' 't'cxxü itpocp6cxcr&:'t'Cilcrcxv 
i]µocc;, C'€' "&:xuvov itpo/.cxßl:'t'Cilcrcxv i]µocc; 
W"l'p: iw"l'p ?i:il-?N: lxxvii S4a: O' de; 5poc; 
&y1&:crµcx't'oc; cxu't'oÜ, A' itpoc; ilp1ov i]y1cxcrµf:vov 
ctÖ"ToU 
Wi"l'p: ?NiW" Wi"l'pi: lxxvii 4lb: O' xcxt 't'ov 
&ywv 't'OÜ tcrpcx1JÄ, A' xcxt &y1ov tcrpcx1JÄ, C' xcxt 
't'ov tcrxupov 't'oü tcrpcx1JÄ, €' xcxt 't'ov &ywv 't'oÜ 
LO'pCX1JÄ 
cip: C":"l?N n~ip: lxxxi Sa: 0' &.v&:cr't'cx ö 6e:6c;, 
A' &v&:cr't"tJfü 6d, C' cr't''ijfü 6 6e:6c; 
?ip: "?ip? "~l7 l7~!l) N?i: lxxx 12a: O' xcxt oöx 
'l]xoucre:v Ö Äcx6c; µou 't''ijc; cpCilv'ijc; µou, C' oöx 
<öit)~xoucre:v ae: ö Äcxoc; 't''ijc; cpCilv'ijc; µou 
rP: 1"P",: lxxvii 6Sa: 0' xcxt i1:~1J"(Ep61J, A' xcxt 
i1:~<u)itvlcr61J, C' 811Jyep61J yiXp, 0' i!:~eye:p6~m 
JiW"P: JiW"P ?m:i: lxxxii lüb: O' i1:v 't'(ii xe:1-
µ&:ppCj) XLO'CilV, <A') i!:v XIO'CilV, <C') i!:v 't''ij cp&:pcxyy1 
't''ijc; XLO'CilV 
c?p: c?pi: lxxviii 4b: O' xcxt XÄe:ucxcrµ6c;, A' 
xcxt itoµit~, C' xcxt XÄe:ucxcrµ6c; 
Nlp hif: i:"liN"lj?": lxxvii SSb: O' itcxpe:~~ÄCilcrcxv 
cxu't'6v, C' i!:~e:~~Äouv cxÖ't'6v 
:"!Nlj?: 1nNlp: lxxviii Sb: 0' ö ~'ijÄ6c; crou, A' 
~'ijÄ6c; O'OU 
mp: nnlp m-in: lxxvii S4b: O' 5poc; 't'OÜ't'O ö 
i!:x't'~O'CX't'O, < > de; 't'O 5poc; ö i!:x't'~O'CX't'O 
mp~: C:"l"lp~i: lxxvii 48b: O' xcxt 't'lJV Öitcxp~LV 
cxö-rwv, A' xcxt X't'~cre:1c; CXU't'WV, <C') xcxt 't'tX X't'~­
µcx't'cx CXU't'WV 
Nip: iNip N?: lxxviii 6b: O' oöx i!:ite:xcxMcrcxv't'o, 
A' oux i1:ite:xcxÄfocxv-ro, C' µ-l) xcx/.oucrmc;, c;' µ1) 
i!:mxcxÄe:crcxµevcxc; cre: 
- Nipl i~w:ii: lxxix 19a: O' xcxt 't'o 5voµ&: crou 
i1:mxcxÄe:cr6µe:6cx, A' xcxt i!:v bv6µcx't'( crou i!:mxcxM-
croµcx1, C' xcxt 't'«'j}) bv6µcx< 't'l crou) XA1J61Jcr6µe:-
6cx, €' xcxt i1:v -r(ii bv6µcx't'l crou i!:mxcxÄe:cr6µe:6cx 
:iip: "!:l!l)" C":"l?N :iip:i: lxxxi lc: O' i1:v µfoCj) 
6e:oüc; 81cxxplve:1, A' i1:v i!:yx&:'t'CJ> 6e:wv xpwe:'i:, C' 
i1:v µfoo1c; 6e:oc; xpLVCilV, c;' i1:v µfoCj) 8e 
nwp: nwp:>: lxxvii S7b: O' de; 't'6~ov, A' ooc; 't'6-
~ov, C' ooc; "6~ov, <c;') ooc; 't'6~ov 
WNi : WNi iNWl 1"NlW~i: lxxxii 3b: O' xcxt ot 
µ1cr0Üv't'ec; cre: ~pcxv xe:cpcxÄ~v, <C') i1:itcx<l)pouow 
xe:cpcxÄ~v 
JiWNi : C"liWNi nlil7: lxxviii Sa: O' &.voµ1wv 
&.pxcxlCilv, A' &voµlcxv itpW't'CilV, C' &voµlcxv 't'WV 
itpo't'EpCilV 
n"WNi: <CliN) C"liN n"WNi: lxxvii Sl b: O' &it-
cxpx1Jv 't'WV it6vCilv cxu't'wv, A' xe:cp&:Äcx1ov Äuitwv, 
C' itpCil't'e:i:<o>v 8uv&:µe:Cilc; cxu't'wv, €'c;' &pxl) b8u-
VCilv 
n:ii hif: n:ii;ii: lxxvii 38c: O' xcxt itÄ1J6uve:'i:, 
C' xcxt i1:itt itoÄÜ, €' xcxl i1:itÄ~6uve:v 
t'J „,: C!:l"l'in J:>: lxxxii 16a: O' ofhCilc; xcx't'cxlh-
w~e:1c; cx1houc;, A' o(h(J) 81w~<e:1c;) CXU't'ouc;, C' 
ofhCilc; at(J)~OV CXU't'ouc; 
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nii: nii : lxxvii 39b: O' 7tVe:Üµot, C' 7tve:üµot 
- nii „l!:ll:i: lxxxii 14b: O' Xot'l"tl 7tp6crCJ.l7tOV 
&viµou, <A') e:ti;; 7tp6crCJ.l7tOV &viµou, <C') 7tpo 
&veµou 
cni: ,„~ni m~ip„: lxxviii Sb: 0' 7tpoxMot-
AotßeTCJ.lcrotv ~µiX<; o! otxnpµol crou, A' 7tpoqi6ot-
cr&'t"CJ.lcrotv ~µiii;; [ o!] otx'l"Lpµot crou, C'€' 7tpoAot-
ßihCJ.lcrotv ~µiic; 'l"tl EAe"IJ crou 
cini: cini: lxxvii 3Sa: 0' otxTlpµCJ.lv, A' otx-
TlpµCJ.lv, C' e).e:~µCJ.lv 
:i:i„i~: ;i:i„i~ „~-l;i37: lxxx Sc: O' e7tl ö3ot't"oc; 
&v't"LAoyloti;;, A' bi:t ö3ot't"oc; 3Lot3Lxotcrloti;;, C' b:t 
'l"OÜ Ö3ot'l"O<;; 'l"~<;; µ&X"IJ<;; 
;,„~,: ;,„~, l"l!Vj?: lxxvii 57b: O' 't"6~ov cr't"pe:ß-
A6v, A' 't"6~ov Xot'l"e:m6foe:CJ.lc;, C' 't"6~ov 1ll'l"ovov, 
0' 36).ou, €' a6Awv, (<'.;') 't"6~ov cr't"pe:ßMv 
pi hitpol: piri~: lxxvii 65b: O' xe:xpotmotA'l)-
xwi;;, C' 3LotAotAWV 
37i: !J„37, „:>Nl:i~: lxxvii 49c: O' &yyeACJ.lv 7to-
V'l)pwv, A' &yyf.ACJ.lv 7tOV"fJp6'iv, C' &yyeACJ.lV xot-
xouvTCJ.lv 
;i37i: :"1337,„: lxxix 14b: O' xot'l"e:veµ'l)cre:v otÖ'l"~v, 
<A') Xot'l"otve:µ~cre:'l"otL otÖ'l"~v, C' Xot'l"e:ßocrx~crot't"o 
otU'l"~V, @'€'<'.;' Xot'l"EVEfL~O'ot'l"O otU'l"~V, <'.;' Xot't"e:Ve:-
fL~O'ot'l"O otU'l"~V 
1'1„37,~: 11'1„37i~ JN:::ti '" ilnlNi: lxxviii 13a: O' 
~µe:!:i;; ae: ... Xotl 7tp6ßot't"ot voµ~i;; O"OU, A' Xotl ~µe:!:i;; 
otu'l"ol ... xotl 7tolµvLov ve:µ~cre:wi;; crou, C' ~µe:r:i;; 
3e ... XotL 7t0LfLV'I) '!"~<;; ve:µ~cre:wc; O'OU, €' 'l"~c; VO-
µ~c; O"OU 
037,: 037, iric:i: lxxx Sb: O' ev &7toxpuqicp Xot'l"-
otLylaoi;;, C' 3LtX xpuqiotloti;; ßpov't"~<;;, 8'€' ßpov't"~<;; 
wi: ip„i:::t:i wii „l37: lxxxi 3b: O' 'l"ot7t"ELVOV 
xotl mfV'l)'l"ot 3LXotLWO'ot'l"e:, A' 7teV'l)'l"ot xotl &.7topov 
3LxotLWO'ot't"e:, C' 7t'l"CJ.lX0 xotl &7t6pcp 'l"O atxotLOV 
7t"OL~O'ot'l"E, @' 'l"ot7te:LViji XotL 7teV'l)'l"L, €' 7teV'l)'l"ot 
xotl evae:~ 
37!Vi: iN!Vl"l !J„37!Vi „l!:li: lxxxi Zb: O' xotl 7tp6cr-
CJ.l7tot iXµotp'l"CJ.lAWV Aotµß&ve:Te:, A' xotl 7tp6crCJ.l7tOV 
&cre:ßwv ottpe:'t"e:, C' xotl 7tp6crCJ.l7tOV 7totpotv6µCJ.lv 
7tpocr~ < cre:)cr6e: 
- ,i,„:::t;i !J„37!Vi ,„~: lxxxi 4b: O' EX xe:Lpoi;; 
iXµotp't"CJ.lAoü pucrot0'6e:, A' &cre:ßwv pucrM6e:, C' 
7totpotv6µou e~eAe:'t"<e:) 
'J!Vi: !J„!:l!Vil:i: lxxvii 4Sb: O' Tiji 7tupl, A' To'ii;; 
7t'l"'l)Vo1:i;;, <C') otCJ.lvoi:i;; 
:iiw: J37:::t-:iiw:i: lxxvii 43b: O' ev 7te:3lcp 't"&-
ve:CJ.li;;, A' ev XWPl"f TiXve:CJ.l<;; 
„,!V: „,!V rti: lxxix 14b: O' xotl ISvoi;; (vel µ6voi;;) 
clf.ypwc;, <A') Xotl 7totV't"o3ot7t<o)v xwpoti;;, €' XotL 
fLOVLO<;; clf.ypLO<;;, <'.;' Xotl ~ijiot EP"IJfLLot<;; 
ci!V: !J!V-i!VN: lxxvii 43a: O' wi;; ~6e:To, A' IScrot 
~6'1)XE:V, C' 't"OÜ 7tOL~O'otV'l"O<;;, €' llc; ~6e:'t"O 
Nl!V pi: ;,,;,„ „Nl!V~: lxxx 16a: O' o! ex6pol xu-
plou, A' µLcro7toLoÜV't"e:c; mm, C' µmo7towl 
- !VNi iN!Vl 1„Nl!V~i: lxxxii 3b: O' xotl o! µL-
croÜV't"ec; cre: ~potv xe:qiotA~v, A' xotl µLcro7tmoüvTec; cre: 
i!V: C„i!V:"I inN:>i: lxxxi 7b: 0' xotl wi;; de; 'l"WV 
&;pX6V't"CJ.lV, <'.;' Xotl W<;; o[ clf.pxovni;; 
'Ji!V: :"l!:li!V: lxxix 17a: O' eµ7te:7tupLcrµev"IJ, A' 
eµ7te:7tUpLcrµev<"IJ)V, C' Xot'l"otXeXotU'l"otL 
~!l!V: l:iNi!V„ „~!l!V: lxxvii 55c: 0' Trl<;; qiuAot<;; Toü 
tcrpot'l)A, A' crx~7t'l"pot tcrpot'l)A, C' 'l"rX<;; qiuMc; 
!J„l"l37!l!V: !J„l'137!l!V: lxxviii lZa: 0' E7t'l"ot7tAotcrlo-
vot, A'E>' E7t'l"ot7tAotcrlCJ.lc;, C' E7t't"&xLc; 
:ii!V qal: :ii!V„: lxxvii 39b: O' emcr't"peqiov (Ptc), 
C' 07tocr't"pe<qi)ov (Ptc), €' emcr't"peqiov (Ptc) 
- i:iiw„i: lxxvii 41a: O' xotl e7tfo't"pe:ljiotv, C' xotl 
7t&ALV 
- hif: :i„w:il:i: lxxvii 3Sc: O' Toü &7tocrTpeljiotL, 
A' 'l"OÜ emcr't"peljiotL, C' &7tfo't"pe:ljie:v 
- :iw:ii: lxxviii lZa: O' &7t63oi;;, A' xotl e7tlcr't"pe:-
ljiov, C'€' xotl &7t63oi;; 
- „,„ :i„!VN c:i„i:::t-1:i37i: lxxx 15b: O' Xotl E7tl 
'l"OU<;; 6Alßov't"ot<;; otU'l"OU<;; E7teßotAOV '1"7)v xe:ip& µou, 
A' xotl e7tt 6).lßov'l"ot<;; otÖ't"oui;; · e7tfo't"pe:ljiot xe:i-
p&<i;;) µou, C' xotl e7tl 't"oui;; evotv'l"louc; otU'l"WV &v-
fo't"pe:ljiot (&v) 'l"~V xe:ip,X <µou) 
:"ln!V: :-rinl"l!Vl"l Nl:ii: lxxx lüb: O' ou31: 7tpocrxu-
v~cre:Li;;, A' xotl oö 7tpocrxuv~cre:Li;;, C' µ'1)31: 7tpocr-
xuv~cr7Ji;; 
l"ln!V hif: 1'1„n!V„_N'?i: lxxvii 3Sb: 0' xotl ou 3Lot-
qi6e:pe:1:, C' Xotl µ~ 3Lotqi6dpCJ.lV 
- cri„nwm: lxxvii 45b: O' xotl 3Leqi6e:Lpe:v ()(U-
'l"OU<;;, C' 3Lotqi6e:ipotL otU'l"OU<;; 
1'1„!V: (i:i„il sive) i~:i„il i~ri„!V: lxxxii lZa: O' 
(e)6oü Toui;; &.pxov'l"otc; otÖTwv, A' 6oü otÖToui;; 
E:xoumot~oµevoui;; otÖ't"oÜ, <C'> TiX~ov Toui;; ~ye:­
µ6votc; otÖ'l"wv 
- i~ri„!V: lxxxii 14a: O' 6oü mhoui;;, <C') TiX-
~ov otÖ'l"ouc; 
J:l!V hif: J:l!V„,: lxxvii 55c: O' xotl Xot'l"e:crx~vCJ.lcre:v, 
C' xotl tapucre:v 
J:l!V: il„l:l!Vl:i :iw:ii: lxxviii lZa: O' &7t63oi;; To'ii;; 
ydTomv ~µwv, A' xotl e7tlcr't"pe:ljiov To'ii;; ydToO'LV 
~µwv 
ni,!lJ pi: M'!lJ": lxxvii 45a: O' E:~°'TL"fo't"e:LAe:v, A' 
&.7tfo't"(e:L)Ae:v, C' Tau tTL"mf:µlji°'vTa<; 
- M'!lJ": lxxviii 49a: O' E:~°'7tfo't"i;LAe:v, A' &.7tf:-
cr't"e:LAe:v, C' 8<; ~TL"e:µljie:v, El' E:~°'7tfo't"e:LAe:v 
- inni,wNi: lxxx 13a: O' x°'t E:~°'TL"fo't"e:LA°' °'u-
Taui;, C' &.cp'ijx°' aüv °'u't"aui; 
l"IM,!lJ~: nni,w~: lxxvii 49c: 0' &.7taO"'t"aA~V, C' 
E7t0(7taO"'t"aA~V, €' &.7taO"'t"aA~V 
C!lJ: 1~w-ii:i::>: lxxviii 9b: O' T'ij<; M~'YJ<; Tau 
bv6µ°'T6<; crau, A' 36~1J<; bv6µ°'T6<; crau, €' M~'YJ<; 
bv6µ°'T6<; crau 
- 1~!1J pmi,: lxxviii 9c: 0' ~ve:x°' Tau bv6µ°'T6<; 
crou, A' 3LiX CSvaµ& crau, C' 3LiX 't"O CSvaµ& crau 
- ii-tip Ni, 1~!1J:l: lxxviii 6b: O' 't"o CSvaµ& crau 
oux ETL"E:XO(Afo°'v't"a, A' E:v bv6µ°'T[ crau aux ETL"e:-
XO(Afo°'v't"a, C' 't"O CSvaµ& crau µ-Ji XO(Aaucr°'L<;, €' 
CSvaµ& crau, <;;' µ-Ji E:mx°'Ae:cr°'µE:v°'<; 
- Nipl 1~w:ii: lxxix 19a: O' x°'t 't"O CSvaµ& crau 
E:mx°'Ae:cr6µe:6°', A' x°'t E:v bv6µ°'T[ crau il:mx°'-
Mcraµ°'L, C' x°'t T(<'jl) bv6µ°'('t"t crau) XA1J61Jcr6-
µe:6°', €' x°'t E:v T<'jl bv6µ°'T[ crau E:mx°'Ae:cr6µe:6°' 
i~!lJ nif: iNi-r11:i ii~!lJl: lxxxii lla: O' i1:~cu­
Ae:6pe:u61Jcr°'v E:v &.e:v3cup, A' E:~e:Tplß1Jcr°'v il:v ~v-
3cup, (C'> w<; E:~~p61Jcr°'v 
C"~!lJ: C"~!lJl"I: lxxviii Zb: O' Tau aup°'vau, A' 
't"aU OUpO(Vau 
C~!lJ hif: i~Wl"I: lxxviii 7b: O' ~p~µcucr°'v, A' 
~<ptXVLO"O(V, C' 'i)p~µcucr°'v, a[ O' 'i)cp&vrn°'v 
3:~!1J: „i,,pi, "~3: 3:~!1J Ni,i: lxxx 12a: O' x°'t 
aux ~xaucre:v o A°'6<; µau T'ij<; cpcuv'ij<; µau, C' aux 
({m)~xaucre:v 3E: o AO(O<; T'ij<; cpcuv'ij<; µau 
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- "~3: 3:~!1J: lxxx 9a: 0' Olxaucrav, ).°'6<; µau, A' 
Olxaue: A°'E: µau 
i~!lJ: ii~!lJ Ni,: lxxvii 56b: O' aux il:qiuM~°'vTa, 
A' aux il:cpUAO(~O(V, C' aux il:tpUAO(O"O"aV 
'Otl!lJ: 'Otl!lJ" C"l"l'N :iip:i: lxxxi lc: O' il:v µfoql 
Oe:aui; 3L°'xptve:L, A' il:v E:yx&T<Jl Oe:wv xpwd, C' 
il:v µfoaL<; Oe:o<; xptvcuv 
1tl!lJ: 1iti!1Jl"I „. Ci l"l~pl: lxxviii lüc: O' ~ E:x-
3lx1Jm<; Tau °'tµ°'Ta<; ... Tau E:xxe:xuµevou, A' 
i1:x3lx1JcrL<; °'tµ°'Ta<; ... Tau il:xxe:xuµf:vau 
- 1tl!lJ: lxxviii 6a: O' ~xxe:av, A' ~xxe:av, (C'> 
i1:7ttxe:e:, c;;' ~xxe:e: 
-opw: i,N -opwn-i,Ni: lxxxii Zb: O' µ1J3E: x°'-
't"Ci(TL"P°'Öv7J<; o 6e:6<;, (A'> x°'t µ-Ji x°'61Jcrux&cr7J<; 
tcrxupf:, (C'> µ1J3E: 1jpe:µ~cr7J<; Oe:f:, [A'] O µ1J3E: 
&.µe:A~cr7J<;, < > µ1J3E: 7t(l(Ucr7J o tcrxup6<; 
n~pw: cni~pwi: lxxvii 4 7b: O' )(O(t TiX<; O"UXO(-
µtvau<; O(U't"WV, A' x°'t cruxaµ(6)pau<; O(U't"WV, C' 
x°'t TiX<; cruxaµ(6)pau<; O(U't"WV 
nii"i!lJ: c:ii, nii"i!lJ:i: lxxx 13a: O' )(O('t"iX TiX 
i1:m't"1J3e:uµ°'T°' 't"WV x°'p3Lwv O(U't"WV, A' il:v crxa-
AL6T1Jn x°'p3t°'<; O(U't"WV 
l"ll"l!lJ: J1"l"l!lJ"-i,:i: lxxvii 44b: 0' 57tcu<; µ-Ji TL"[cu-
O"LV, A' au µ-Ji TL"lCUO"LV 
l"!iNl"l: Cl"liNl"l~: lxxvii 30a: O' &.7to T'ij<; E:mOu-
µt°'<; O(uTwv, A' &.7to 7t66au °'uTwv, C'E' T'ij<; 
i1:m6uµt°'<; O(U't"WV 
l"l1l"l hif: iinn: lxxvii 41 b: O' 7t(l(pw~uv°'v, A' 
7t(i(p~ve:yXO(V, C' EtpLO"'t"iiV i1:7ta[auv, €' wµalcucr(l(V 
II. 
Griechisches Wörterverzeichnis 
zu den Bruchstücken der Hss 1173 = 1122 
Sämtliche griechischen Wörter, die in den hier herausgegebenen hexaplarischen Bruch-
stücken vorkommen, erscheinen in diesem Verzeichnis, abgesehen von den folgenden Wortarten: 
1. Griechische Possessiv- und Personalpronomen, soweit sie hebräischen Suffixen entsprechen. 
(Wo aber ein griechisches Personalpronomen einer hebräischen Partikel mit Suffix, z.B. 
,, , c:i, entspricht, wird es aufgeführt. Ebenso sind alle Personalpronomen aufgenommen, 
die als Satzsubjekte im Nominativ stehen.) 
2. Griechische Artikel. (Wo aber griechische Artikel nicht einem hebräischen Artikel, sondern 
einer andern hebräischen Wortart, z.B. i,, Z'IN, itvN, u. a., entsprechen, sind auch sie auf-
geführt.) 
3. Die Konjunktion imi, wo sie i entspricht. (Wo ihr indessen im MT kein i gegenüber steht, 
wird sie auch aufgeführt.) 
Die Abkürzungen der griechischen Wörter werden in diesem Verzeichnis stillschweigend 
aufgelöst, und die Interpunktion ist weggelassen. 
Zunächst erscheint das griechische Wort in seiner Grundform, dann die Sigel des Übersetzers, 
der das Wort gewählt hat, hierauf die besondere Gestalt, die das Wort in seiner Übertragung 
annimmt, gewöhnlich begleitet von einem Stück Kontext. Daneben steht sodann die Stellen-
angabe, an die sich die Übersetzung der O' (meistens nach RAHLFs) anschließt. Am Schluß steht 
die hebräische Vorlage. 
Die Psalmenzählung ist die der O'. 
Kommt das gleiche griechische Wort öfter vor, so wird es nach Art einer Konkordanz 
in der Reihenfolge der biblischen Stellen angeführt. Kommt es im gleichen Vers mehrere Male 
bei verschiedenen Übersetzern vor, so erscheint es nach Möglichkeit in der Ordnung: A', C', 
@', €', c;;', O'. Hier läßt sich jedoch nicht völlige Folgerichtigkeit erreichen, namentlich wegen 
gruppierender Lesarten. 
Eckige Klammern [ ] um Wörter oder Wortteile bedeuten, daß die Hss 1173 und 1122 
zwar diese Wörter oder Wortteile lesen, aber zweifellos irrtümlicherweise. Spitze Klammern ( > 
bedeuten, daß die so eingerahmten Wörter oder Wortteile gegen die handschriftliche Über-
lieferung von 117 3 und 1122 verändert oder eingefügt sind, weil jene Überlieferung fehlerhaft 
ist. Runde Klammern ( ) weisen darauf hin, daß die so eingeklammerten Wörter aus Ab-
kürzungen, die mehr als ein Wort umfassen, erschlossen sind, also nicht in den Hss selber 
figurieren. 
Die genaue Form der griechischen Wörter in den Bruchstücken geht aus diesem Ver-
zeichnis nicht vollkommen hervor. Sie wird allein in der Ausgabe der Fragmente ganz deutlich. 
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Wo in einem Verbum Präsens- und Aoriststamm differieren, wird das Verbum ohne weiteres 
unter seinem Präsensstamm eingereiht. So muß man z.B. Aoristformen wie e:!8ov unter öpocc.:i, 
~<pocyov, xocTe<pocyov unter fofüc.:i, xocna6lc.:i, e:!n-ov unter Myc.:i, ~:A6ov und seine Komposita unter 
~pxoµocL und Komposita, usw„ nachschlagen. 
&.yocp: <C') xoct o! &.ii;o &.yocp, lxxxii 7b, O' xoct 
o! &.yocp'l)vot, C'il:ii 
<&.yocp1Jv6c;): <A') xocl <&.yocp'l)vot), lxxxii 7b, 0' 
xoct o! &.yocp'l)VOL, C'ill"li 
Of.yye::Aoc;: A' &.yye:Ac.:iv ii;ov1Jp&v, lxxvii 49c, 0' 
81' &.yye:Ac.:iv ii;ov1Jp&v, C'37i •:iN1:i~ 
- C' &.yye:Ac.:iv xocxouvTc.:iv, lxxvii 49c, O' 8L' &.y-
ye:Ac.:iv ii;ov1Jp&v, C'37i ':lN1:i~ 
&.ye:A1J: C' wc; &.ye'.A1JV, lxxvii 52b, O' wc; ii;o[µ-
vwv, ii37:i 
- €' A' wc; &.yeA'l)V, lxxvii 52b, O' wc; ii;olµVLOV, 
ii37:i 
&yLoc~oµocL: A' ii;poc; 8pLov ~y~ocaµE:vov ocÖToü, 
lxxvii 54a, O' de; 8poc; &yLocaµocToc; ocÖ't'oÜ, -1:iN 
i!Vip ,,~l 
&yLoc;: A' xocl &yLov tapOC1JA, lxxvii 4lb, O' xocl 't'OV 
&ywv 't'OÜ tapoc'l)A, 1:iNilV' tviipi 
- €' xoct 't'OV &ywv 't'OÜ tapoc'l)A, lxxvii 41b, O' xocl 
't'OV &yLoV 't'OÜ tapOC'l)A, 1:iNi!V' tviipi 
[&.ypocy1Jv6c;]: siehe <&.yocp1Jv6c;) in Ps lxxxii 7b 
Of.ypLoc;: €' xocl µovLoc; Of.ypLoc;, lxxix 14b, O' xocl 
[µovLoc;J Of.ypLoc;, 'i!V f'T 
Of.yc.:i: c;' xocl 1jye:v, lxxvii 52b, O' xocl &.v~yocye:v 
ocÖTouc;, Clill'i 
- A' xocl 1jyocye:v ocÖTouc;, lxxvii 54a, O' xocl da~­
yocye:v ocÖTouc;, CN'~'i 
&.8aµoc: < ) wae:l &.8ocµoc T'/i y'/i, lxxxii 11 b, O' 
wae:t x6ii;poc; T'/i y'/i, ;i~iN1:i l~i 
- < ) x6ii;poc; · T'/i &.8ocµoc, lxxxii 11 b, O' wae:l 
x6ii;poc; T'/i y'/i, :i~iN1:i l~i 
&.8Lx[oc: C' &.8Lx[occ;, lxxvii 38b, O' TocTc; &µocp't'[ocLc; 
OCO't'WV' l,37 
- C'€' &.8Lxlocv, lxxxi 2a, O' &.8m[ocv, 1:ii37 
&.8lxc.:ic;: 0' &.8lxc.:ic;, lxxxi 2a, O' &.8Lx[ocv, 1:ii37 
&.e:t: A'€' &.d, lxxxi 2c, O' 8Locljioc:Aµoc, :i1:io 
octyuii;Toc;: A'C'€'c;' il:v atyuii;Tcp, lxxvii 51a, O' il:v 
Y?i octyuii;Tcp (atyuii;Tou), c•i~~~ 
- <) &.ii;o y'ijc; octyuii;Tou, lxxx llb, O' il:x y'ijc; 
octyuii;Tou, c•i~~ fiN~ 
ocIµoc: C' de; ocIµoc, lxxvii 44a, O' de; ocIµoc, ci1;i 
- A' ocIµoc aÖ't'WV, lxxviii 3a, O' 't'O a!µoc ocÖ't'WV, 
c~i 
- A' il:x8lx1JaLc; octµocToc; 8ou:A(c.:i)v (aou), lxxviii 
10c, O' ~ il:x8lx1Jmc; 't'OÜ octµocToc; 't'WV 8ou:Ac.:iv 
aou, ,,,~37-ci n~pl 
octpc.:i: A' xocl ii;p6ac.:iii;ov &.ae:ß&v octpe:n, lxxxi 2b, 
O' xoct ii;p6ac.:iii;oc &µocp't'c.:i'.A&v :Aocµßocve:Te:, 'l!i:li 
iNIV11 C'371Vi 
octwv: A'C'€' de; oct&voc, lxxviii 13b, 0' de; 't'OV 
oct&voc, c1:ii371:i 
- A'C' de; oct&voc, lxxx 16b, O' de; 't'OV oct&voc, 
c1:ii371:i 
&.xouc.:i: A' Of.xoue: :Aoce µou, lxxx 9a, O' Of.xouaov 
:Aoc6c; µou, '~37 37~1V 
[-] C' siehe <i'.mocxouc.:i) in Ps lxxx 12a 
&.:AM: C' &.:AM il:µv1)µ6ve:uae:v, lxxvii 39a, O' xocl 
il:µv~a61J, i:iri 
- C' &.:AM 't'~V ~c.:i~v ocÖ't'WV, lxxvii 50c, O' xoct 't'~ 
x't'~V1J ocö't'&v, cn•ni 
- C' &.:A:A' fo't'ocL, lxxx 16b, O' xocl ~O''l'OCL, ':"l'i 
[Cf.Hoc;]: A' siehe <&.H6TpLoc;) in Ps lxxx 10a 
&.A:A6TpLoc;: A' taxupoc; &.A:A6<TpLoc;), lxxx 10a, O' 
6e:oc; ii;p6a<pocToc;, iT 1:iN 
- C' µ1)81: ii;poaxuv~a11c; 6e:cj> &.:A:Ao't'plcp, lxxx 10b, 
O' oö81: ii;poaxuv~O'e:Lc; 6e:cj> &.A'.Ao't'plcp, N1:ii 
i:il 1:iN1:i :iinnwn 
&.A'.AoTpL6c.:i: €' oöx -IJA:Ao't'pLoo61Jaocv, lxxvii 30a, O' 
oÖx fo't'e:p~61JO'OCV, iir-N1:i 
&µocp't'[oc: €' ~µ<T)v &µocp't'LWV, lxxviii Sa, O' ~µ&v 
&.voµLwv, 11li37 il1:i 
- A' il:ii;l &µocpTlocc; ~µ&v, lxxviii 9c, O' TocTc; &µocp-
't'LaLc; ~µ&v, il'11Ntm-1:i37 
- C' ii;e:pl 't'WV &µocp't'LWV ~µ&v, lxxviii 9c, O' 't'OCL<; 
&µocp't'locLc; ~µ&v, il•nN~n-1;i37 
&.µe:Mc.:i: < ) µ1)81: &.µe:'.A~0"1J<;, lxxxii 2b, O' µ'1)81: 
XOC't'OC1'pOCOV1J<;, ~pwn-1:iNi 
Of.µii;e::Aoc;: A' Of.µii;e::Aov ocÖTwv, lxxvii 47a, O' 't'~V 
Of.µii;e::Aov ocÖTwv, Cl!i:ll 
< &v): C' xocl il;ii;l ToÜc; il:vocvT[ouc; ocÖ't'WV &.vfo't'pe:ljioc 
<&v) 't'~V xe:Lpoc <µou), lxxx 15b, O' xocl il;ii;t 't'OÜc; 
6'.A[ßov't'occ; OCO't'OÜc; il;ii;eßoc:Aov 't'~V xe:Lpoc µou, -i,37, 
,,, ~'IVN c;i•i~ 
&.vocßLßoc~c.:i: <) ö &.vocßLßoca<occ;) ae:, lxxx llb, O' 
ö &.vocyocyoov ae:, 11:i37~:"1 
&.voc~c.:i6c.:i: C' &.voc~c.:iooae:Lc; ~µiic;, lxxix 19b, O' 
~c.:iooae:1c; ~µiic;, il'M11 
&.voc:Alaxc.:i: C' &.voc:Ac.:iae:v ii;Üp, lxxvii 63a, 0' xoc-
Te<pocye:v ii;Üp, wN-:i1:i:iN 
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&.voi:µLµv'ilcnwµoi:L: C' oux &.ve:µLµv'ilcrxov-rn, lxxvii 
42a, O' oux tµv-ficr6'1)croi:v, ii::>r-Nl:i 
&.v&.7t't'Cil: A' wc; 7tUp(oc;) &.v&.7t't'OV'l'Oc; 8puµ6v, lxxxii 
15a, O' wcre:t 7tUp, 8 8Loi:<p:AE:~e:L 8puµ6v, IVN::> 
i37•-i37:in 
&.v&.7t'l'oµoi:L: A' &.voi:tp6-ficre:'t'oi:L, lxxviii Sb, 0' txxoi:u-
6-ficre:'t'oi:L, i:s7:in 
&.voi:cr't'pe<pcu: C' xoi:1 t7tt Touc; tvoi:v't"louc; oi:u't"wv &.ve-
cr't"pe:\jioi: (iiv) 't"-1jv xdp&. (µou), lxxx 15b, O' xoi:1 
t7t1 't"OUc; {j).[ßov't"oi:c; _Ol:U't"OU<; t7teßoi:AOV 't"-1jV xe:r-
p&. µou, "i" :i•tvN c;i•i:s;-l;i37i 
&.voi:xcupecu: C' oü yocp &.voi:xcup-ficroµe:v, lxxix 19a, 
O' xoi:t ou µ1) &.7tocr't"wµe:v, m>l-Nl:ii 
&ve:µoc;: (A') e:tc; 71:p6crcu7tov &.veµou, lxxxii 14b, 
O' xoi:'t"oc 7tp6crcu7tov &.veµou, nii-•l!:>l:i 
- (C') 7tpo &.vE:µou, lxxxii 14b, O' xoi:'t"oc 7tp6crcu-
7tov &.veµou, nii-•l!:>l:i 
&.v-fip: A' t7tl &v8poi: 8e:~Liic; crou, lxxix 18a, O' t7t' 
&v8poi: 8e:~Liic; crou, 1l"~" tv•N-l:i:s7 
- C' 7te:p1 &v8poi: 8e:~Liic; crou, lxxix 18a, O' t7t' 
&v8poi: 8e:~Liic; crou, 1l"~" tv•N-l:i:s7 
&v6pcu7toc;: A' xoi:l t7tl u!ov &.v6pcimou, lxxix 18b, 
O' xoi:t t7tl u!ov &.v6pw7tou, TM: CiN-7:i-l:il7, 
A': CiN-7:i-l;i37 (i) 
- C' 7te:pt u!ov &.v6pw7tou, lxxix 18b, O' xoi:l t7t1 
u[ov &.v6pw7tou, CiN-7:i-l;i37 
- A' wc; &v6pcu7tOL &.7to6oi:ve:fo6e:, lxxxi 7a, O' wc; 
&v6pcu7toL &.7to6(oi:ve:fo6e:), pm~n CiN::> 
- C' wc; &v6pcu7tOL, lxxxi 7a, O' wc; &v6pcu7tOL, 
CiN::l 
- 8'€' wc; &v6pco7tOL &.7to6oi:ve:fo6e:, lxxxi 7a, O' 
wc; &v6pcu7tOL &.7to6(oi:ve:fo6e:), 1im~n CiN::> 
&.vlcr't"oi:µoi:L: A' &.v&.cr't"'1]6L 6e:E:, lxxxi Sa, O' &.v&.cr't"oi:, 
6 6e:6c;, c•ill:iN il~ip 
&.voµ[oi:: A' &.voµloi:v, lxxvii 3Sb, O' 't"oi:rc; &:µoi:p't"loi:Lc; 
oi:O't"WV, Ji37 
- €' "TI &.voµlq:, lxxvii 3Sb, O' 't"oi:rc; &:µoi:p't"loi:Lc; 
oi:u't"wv, Ji37 
- A' µ1) µv'l]cr6'ijc; .„ &.voµloi:v, lxxviii Sa, O' µ1) 
µv'l)cr6'ijc; ... &.voµLwV, ?'lili37 "' i::im-l;iN 
- C' µ1) µv'l]µove:ucrnc; ... &.voµloi:v, lxxviii Sa, O' 
µ1) µv'l)cr6'ijc; ... &.voµLwv, ?'lili37 „. i::im-l:iN 
- 8' &.voµloi:c;, lxxviii 9c, O' .... oi:rc; &:µoi:p't"Loi:Lc; ~µwv, 
il•nN~n-l:il7 
&vu8poc;: C' tv "TI &.vMpCJ>, lxxvii 40b, O' tv y'ij 
&.vu8p<J>, Ji~•tv•:i 
- 8' tv 't"'ij &.vu8p<J>, lxxvii 40b, O' tv y'ij &.vu8p<J>, 
1i~·tv•:i 
&.vu7te:p6e:crloi:: A' &.vu7te:p6e:crloi:v, lxxvii 49b, O' 
6uµ6v, ili:ll7 
&.vu7te:p6e: .... ecu: A' xoi:1 &.vu7te:p6e't"'l)cre:v, lxxvii 59a, 
O' xoi:t i'.me:pd8e:v, i:i37n•i 
- A' &.vu7te:p6h'l)cre:v, lxxvii 62b, O' (me:pd8e:v, 
i:il7?'lil 
&.olX'IJ't"O<;: C' tv "TI &.mx-fi't"CJ>, lxxvii 40b, O' tv y'ij 
&.vu8p<J>, Ji~•tv•:i 
&.7t&.ycu: C'€'8' xoi:t &.7t-fiyoi:ye:v oi:u't"ouc;, lxxvii 52b, 
O' xoi:t &.v-fiyoi:ye:v oi:u't"ouc;, Clill•i 
&.7toi:AA&.crcroµoi:L: C' 7tVe:liµoi: &.7toi:AAoi:crcr6µe:vov, lxxvii 
39b, O' 7tve:uµoi: 7tope:u6µe:vov, il:ii;i nii 
&.7te:LA1j: €' xoi:1 &.7te:LA1jv, lxxvii 49b, O' xoi:l Öpy-fiv, 
C37Ti 
&.7te:Aoi:uvco: A' xoi:l &.7t1jAoi:cre:v oi:u't"ouc;, lxxvii 52b, 
O' xoi:t &.v-fiyoi:ye:v oi:u't"ouc;, Clill"i 
&.7to: A' &.7to 7t66ou oi:ö .... &v, lxxvii 30a, O' &.7to 
't"'ijc; tm6uµloi:c; oi:u't"wv, C?'liN?'l~ 
- C' &.7to tµßpLµ-ficre:cuc;, lxxix l 7b, O' &.7to t7tm-
µ-ficre:cuc;, nil7l~ 
- €' xoi:t oux &.7tecr't"'IJ &.7to crou, lxxix l 9a, O' xoi:l 
ou µ1) &.71:ocr't"wµe:v &.7to crou, 1~~ m>l-Nl:ii 
- < > &.7to y'ijc; oi:tyu7t't"ou, lxxx llb, O' tx y'ijc; 
oi:tyu7t't"OU, c•i:s:~ yiN~ 
- (C') xoi:t o[ &.7to &.y&.p, lxxxii 7b, O' xoi:1 o! 
&.yoi:p'l)VOL, c•imi 
&.7to8l8cuµL: C'€' xoi:l &.7t68oc;, lxxviii 12a, O' &.7t6-
8oc;, :iwm 
&.7to6v1icrxcu: A' wc; &v6pcu7tOL &.7to6oi:ve:fo6e:, lxxxi 
7a, O' wc; &v6pcu7tOL &.7to6(oi:ve:fo6e:), CiN::> 
Jini~n 
- 8'€' wc; &v6pco7tOL &.7to6oi:ve:fo6e:, lxxxi 7a, O' 
wc; &v6pco7tOL &.7to6(oi:ve:fo6e:), 1im~n CiN::> 
&.7toxAe:lco: A' xoi:l &.7tEXAe:Lcre:v, lxxvii 4Sa, O' xoi:l 
7toi:pe8cuxe:v, ilo•i 
- 8' A' &.7tEXAe:Lcre:v, lxxvii 50c, O' cruvexAe:Lcre:v, 
i•lOil 
&.7t6xpuqiov: A' tv &.7toxpuqi<J>, lxxx Sb, O' tv &.7to-
xpuqi<J>, ino:i 
&.7t6xpuqioc;, -v: (C') xoi:'t"oc 't"oti &.7toxpuqiou crou, 
lxxxii 4b, O' xoi:'t"oc 't"WV &:ylcuv crou, TM: 
1"li!:>:s:-l:i37, C': <1li!:>:s:)-l:i37 
&.7toxnlvcu: C' 't"OU &.7tox't"e:lvoi:v't"oc;, lxxvii 4 7 a, 0' 
&.7teX't"e:Lve:v, liil• 
&.7t6AAuµoi:L: A' 7tpocrw7tou crou &.7t6AoLv't"o, lxxix 
l 7b, O' 't"OU 7tpocrw7tou crou &.7toAoUv't"oi:L, 1"l!:> 
ii:lN" 
&.7tove:ucu: C' &.7teve:uov, lxxvii 57a, O' xoi:l &.7te-
cr't"pe:\jioi:v, UO •i 
&.rro~e:v6oµoct: A' xoct ou rrpocrxuv~cre:t<; 't"c';i 6e:c';i 
'l"c';i t<cr>xupc';i &.rre:~e:v<cu)µE:vCJ>, lxxx lüb, O' 
oüae rrpocrxuv~cre:t<; 6e:c';i &.A:Ao't"plCJ>, iiinTlllm Ni;ii 
i::>l i;iNl;i <t:l":"li;iNi;i) 
Oi.rropo<;: A' rreV'Yj't"OC xoct Oi.rropov 3txoctwcroc't"e:, lxxxi 
3b, 0' 't"OC1tELVOV xoct 1tEV1j't"OC 3tXOCtWO"OC'l"E, IV,, °'l37 
ip"i~:i 
- C' rr't"cuxc'ii xoct &.rr6pCJ> 't"o 3lxoctov rrot~croc't"e:, lxxxi 
3b, O' 't"OC1tELVOV xoct 1tEV1j't"OC 3txoctWO"OC'l"E, IV,, "l37 
ip"i~:i 
&.rropp~'t"cu<;: A' rrocvoupye:ucrov't"oct &.rropp~'t"cu<;, lxxxii 
4a, O' xoc't"e:rrocvoupye:ücrocv't"o yvwµ11v, iio ,~„,37„ 
&.rropplrr't"cu: A' xoct &.rreppt~e:, lxxvii 59b, O' xoct 
t~ou3evcucre:v, ON~„, 
&.rrocrn\A:Acu: A' &.rrfo't"<e:t)/.e:v, lxxvii 45a, O' 
t~ocrrfo't"e:t/.e:v, ni;ilV" 
- A' &.rrfo't"e:t/.e:v, lxxvii 49a, O' t~ocrrfo't"e:t/.e:v, 
ni;ilV" 
&.rrocr't"o/.~: €' &.rrocr't"o/.~v, lxxvii 49c, O' &.rrocr-
'l"OA~V, rini;ilV~ 
&.rrocr't"pecpcu: C' &.rrfo't"pe:~e:v, lxxvii 3Sc, 0' 't"oÜ 
&.rrocr't"pe~oct, ~"IV:"li;i 
&.rrocr't"pecpoµoct: C' &.rre:cr't"pecpov't"o, lxxvii 57b, O' 
xoct µe:ncr't"p&cp11crocv, i::>ti:"ll 
- A' xoct oux &.rrocr't"poccp11cr6µe:6oc, lxxix 19a, O' 
xoct ou µ1] &.rrocr'l"wµe:v, lio3-1-1:i;ii 
Oi.poc: A' rrcXV't"e:<; üµd'<; Oi.poc &.;; Oi.v6pcurrot &.rro8oc-
ve:fo6e:, lxxxi 7a, O' 1tcXV't"E<;. üµd<; 3f: w<; 
Oi.v6pcurrot &.rro6<ocve:fo6e:), t:1iN::> T::>N t:l::>i;i::> 
7irii~ri 
&.poct6<;: A' &.poctc';i xoct öpcpocvc';i, lxxxi 3a, 0' öpcpoc-
vov XOCL 1t't"CUX6V, t:1i?1"i ,, 
- A' 3toccrc;icroc't"e: &.poctov xoct rr'l"cux6v, lxxxi 4a, O' 
t~E::t.e:cr8e: rrev11'l"oc xoct rr'l"cux6v, 7i"~Ni l;ii-iöl;iti 
&.poct6oµoct: A' lht 1Jp<m)w611µe:v, lxxviii Sc, O' 
lln E1t't"CUXEUcrOCµe:v, mi;ii "::> 
&.pveoµoct: A' &.pv~crov'l"oct ocu't"c';i, lxxx 16a, O' t~e:ü­
crocv't"o OCU'l"c';i, ,i,-,IVn::>" 
&.px~: t;'€' &.px1J öaüvcuv, lxxvii 51 b, O' &.mxpx1Jv 
'l"WV rr6vcuv ocu't"wv, t:l"liN ?i"IVNi 
O!pxcuv: c;' xoct w<; o! O!pxov't"e:<; xoc't"ocrrlrrn't"<e:), 
lxxxi 7b, O' xoct w<; d.; 'l"WV &.px6v't"cuv rrlrr't"e:n, 
il;itiri t:l"ilV:i inN::>i 
&.cre:ß~i;: A' xoct rrp6crcurrov &.cre:ßwv octpe:'t"e:, lxxxi 
2b, O' xoct rrp6crcurroc &.µocp't"cu/.wv /.ocµß&ve:'t"e:, 
iNIV?i t:1"371Vi "ltii 
- A' &.cre:ßwv pucroccr6e:, lxxxi 4b, 0' &.µocp't"cu/.oü 
püaoccr8e:, ,i,„~;, t:l"371Vi 
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&.cruv6e:'t"ecu: A'€' xoct 1Jcruv8e't"11crocv, lxxvii 57a, O' 
xoct 1J8h11crocv (vel 1Jcruv8h11crocv), iil~"i 
&.cruv611xecu: C' xoct 1Jcruv6~xouv, lxxvii 57a, O' 
xoct 1j8e't"11crocv (vel 1jcruv6e'l"11crocv), iil~„, 
&.'t"ovecu: C'€' lln 1j'l"ov~crocµe:v, lxxviii Sc, O' ll'l"t 
Elt't"CUXEUO"OCµe:v, mi;ii "::> 
O!'t"ovo<;: C' w<; 't"6~ov O!'t"ovov, lxxvii 57b, O' d.; 
'1"6~ov cr't"pe:ßMv, :"l"~i ?11Vp::> 
- C' &.'t"6VCJ> xoct opcpocvc';i, lxxxi 3a, O' opcpocvov xoct 
rr'l"cux6v, oiri"i i,, 
hpocrr6<;: A' hpocrr6v, lxxvii 50a, O' 't"plßov, ~"ril 
- C' hpocrr6v, lxxvii 50a, O' 't"plßov, ~"ril 
OCU't"6<;: €' xoct ocu't"c';i tmcr't"pecpov, lxxvii 39b, O' 
xoct oux tmcr't"pecpov, ~ilV" Ni;ii 
- 8' t~ocrrfo't"e:t/.e:v ocu't"ok lxxvii 49a, O' t~ocrre­
O"'l"e:t/.e:v d.; ocu't"oui;, o~-ni;iw" 
- C' ~xoccr't"ot yocp ocu't"wv ~cpocyov, lxxviii 7a, 0' 
lln xoc't"ecpocyov, TM: i;i::>N "::>, Mss: ii;i::>N "::> 
- A' xoct 'i)µd<; ocu't"ot /.oc6<; crou, lxxviii 13a, 0' 
'i)µd'<; 3f: /.oc6<; crou, 1~37 UnlNi 
&.cpocvl~cu: A' 1jcp&vtcrocv, lxxviii 7b, O' 1jp~µcucrocv, 
i~IV;i 
- o! O' 1Jcp&vtcrocv, lxxviii 7b, O' 1jp~µcucrocv, i~IV:"I 
&.cpocvl~oµoct: A' tv 1jcpocvtcrµevn, lxxvii 40b, O' tv 
Y'ii &.vü3pCJ>, 7i~"IV"~ 
&.cpl'Yjµt: C' &.cp1jxoc oih ocu't"ou<;, lxxx 13a, O' xoct 
l~ocrrfo't"e:t/.oc ocu't"oui;, i:in i;i1VNi 
&.cplcr't"ocµoct: C' oux &.rrfo't"11crocv, lxxvii 30a, 0' oux 
fonp~811crocv, ii1-1-1:i;i 
- €' xoct oux &.rrttcr't"'Yj, lxxix 19a, O' xoct ou µ1] 
&.rrocr't"wµe:v, lio3-1-1:i;ii 
ßoccrtl.doc: C' xoct ßoccrt/.doct<;, lxxviii 6b, O' xoct 
trrt ßocm/.doc<;, rii::>i;i~~ l;i37i 
ßoccr[/.e:tov: A' xoct trrt ßoccrl/.e:toc, lxxviii 6b, 0' 
xoct trrt ßoccrt/.doc<;, m::>i;i~~ ,37, 
ßeßocto<;: C' ou ße:ßocloc, lxxvii 37a, O' oux e:u8e:'Loc, 
Ji::>l-Ni;i 
ß6crx11µoc: A' [xoct 't"oc] ßocrx~µoc't"oc ocu't"WV, lxxvii 
4Sa, O' 't"oc X'l"~v11 ocu't"wv, t:1i"37~ 
ßouv6.;: C' 3toc 'l"WV ßouvwv ocu't"wv, lxxvii 5Sa, O' 
EV 't"OL<; ßouvo'L<; OCU't"WV, om~~~ 
ßpocxlcuv: A' tv µe:ye6e:t ßpocxlov6.; crou, lxxviii 
11 b, O' xoc't"iX '1"1]v µe:yoc/.cucruv11v 't"OÜ ßpocxlov6.; 
crou, TM: 137iiT i;iil::>, A': <137iit i;iil~) 
- C' xoc'l"iX 'l"O µeye:6o<; 't"oü ßpocxlov6.; crou, lxxviii 
11 b, O' xoc't"oc '1"1]v µe:yoc/.cucruv11v 't"oÜ ßpocxlov6<; 
O"OU, 137,,f i;iil::> 
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ßpov-r1J: C' 81&: xpuqir.docc; ßpovTijc;, lxxx 8b, 0' i:v 
&rroxpuqicp xoc-roc1yl8oc;, Clii ino::i 
- 0'€' ßpov-r'ijc;, lxxx 8b, O' xoc-roc1yl8oc;, Clii 
ßpouxoc;: A' -r(jl ßpouxcp, lxxvii 46a, O' "TI i:pu-
crlß71, l;i•oni;i 
ßpwµoc: €' ßpwµoc, lxxviii Zb, O' ßpwµoc-roc, 1:i:::ix~ 
ßpwcr1c;: C' ßpwmv, lxxviii Zb, O' ßpwµoc-roc, 1:i:::ix~ 
ß(J)µ6c;: < ) i:v -rote; ß(J)µotc; ocö-rwv, lxxvii S8a, 
O' i:v -rote; ßouvotc; ocö-rwv, cni~!l!l 
yocßocJ.: C' yocß&J., lxxxii 8a, O' yeßocJ., 1:i !ll 
y&:p: C' 81eyep61J y&:p, lxxvii 6Sa, O' xoct i:~11yep-
61J, yp•i 
- C' ~xoccr-ro1 y&:p ocö-rwv ~qiocyov, lxxviii 7a, O' 
IS-.1 xoc-reqiocyov, TM: 1:i:::ix •:::i, Mss: i1:i:::ix •:::i 
- C' ~µerc; y&:p J.oc6c; crou, lxxviii 13a, O' ~µerc; 
81: J.oc6c; crou, ,~l) umxi 
- C' oö y&:p &11ocx(J)p1Jcroµe11, lxxix 19a, O' xoct oö 
µ~ &rrocr-rwµev, lio3-xl;ii 
- C' cru y&:p XA1)poux1Jcre1c;, lxxxi 8b, O' IS-.1 cru 
XOC'rOCxA1)pOllOfL1Jcre1c;, 1:imn i'11'1N-•:> 
- €' cru y&:p XOC'rOCXA1)p08o-r1JcreLc;, lxxxi 8b, O' IS-r1 
cru XOC'rOCXA1)po110µ1jcre1c;, 1:inl1'1 :"11'1N-•:::I 
- c;' cru y&:p xoc-rocßoccr1J.eucre1c;, lxxxi 8b, O' IS-r1 cru 
xoc-rocxJ.11po110µ1Jcre1c;, 1:imn :inx-•:::i 
yoccr-rporrme(J): ( ) i:yoccr-rporrol11cre11 i:~ ocö-r'ijc;, lxxix 
14a, O' i:J.uµ-fivoc-ro ocö-r-fiv, m~oi:::i• 
yd-r(J)\I: A' xoct i:rrlcr-rpeljiov -rote; yd-rocr111 ~µwv, 
lxxviii 12a, O' &rr68oc; -rorc; yd-rocr111 ~µwv, 
il•l:::itrh ::i11mi 
yeve&: C' xoct xocB' ex&cr-r1111 yeve&v, lxxviii 13c, 
O' de; yeve&:v xoct yeve&v, i1i i1l;i 
- 0' de; yeve&:c;, lxxviii 13c, 0' de; yeve&v, i1l;i 
- 0' de; ... xoct yeve&c;, lxxviii 13c, O' de; ... xoct 
yeve&v, i1i 
ye1111µoc: C' -r&: yev-fiµoc-roc ocö-rwv, lxxvii 46a, O' 
-rov xocprrov ocö-rwv, cl;ii::i• 
y'ij: < > &rro y'ijc; octyurr-rou, lxxx llb, O' i:x y'ijc; 
octyurr-rou, c·i~~ yix~ 
- A' BeµeJ.1wµoc-roc -r'ijc; y'ijc;, lxxxi Sc, O' -r&: Beµe-
J.1oc -r'ijc; y'ijc;, TM: yix •1oi~, A': •1oi~ 
<fiN:"I) 
- (C') de; y'ijv, lxxxii llb, O' "TI YTI, :i~1x1:i 
- ( ) wcrd &8ocµoc "TI YTI, lxxxii 11 b, O' wcrd 
x6rrpoc; "TI YTI' :i~1x1:i J~1 
ylyvoµocL med.: C' i:ye116µe6oc, lxxviii 4a, 0' &ye-
111J611µe11, il"":"I 
- C' yevfoB(J), lxxix 18a, O' ye111161J-r(J), ':"11'1 
- C' &yevov-ro, lxxxii 11 b, O' &ye111J611croc11, i•:i 
- pass.: €' (e)yev1J61J xdp crou, lxxix 18a, O' 
yev1161J-r(J) ~ xdp crou, 11•-•:in 
yLyvwcrx(J): A' & oöx ~yv(J)cr&v cre, lxxviii 6a, 0' 
-r&: µ~ ywwcrxov-r& cre, 1il11•-xl;i iwx 
- C' -rorc; ~611ecr1 -rorc; µ~ y111wcrxoucrl cre, lxxviii 
6a, O' i:rrt -r&: ~61111 -r&: µ~ y111wcrxov-r& cre, 
1i!i1•-x1:i iwx c•u:i-l;ix 
- A' yv(J)cr61J-r(J), lxxviii lOb, O' xoct y11(J)cr61J-r(J), 
l11i• 
- C'€' y11(J)cr61J-r(J), lxxviii lüb, O' xoct yv(J)cr61J-r(J), 
l11i• 
- C'A' oö y1vwcrxoumv, lxxxi Sa, O' oöx ~yv(J)-
crocv, il11" xl;i 
ylvoµocL: siehe yly11oµoc1 
y1vwcrx(J): siehe y1yvwcrx(J) 
yJ.urr-r6c;: A' xoct &11 yJ.urr-rorc; ocö-rwv, lxxvii S8b, 
O' xoct &v -rorc; yJ.urr-rorc; ocö-rwv, c:i•1:i•O!:>!li 
- C' xoct -rorc; yJ.urr-rorc; ocö-rwv, lxxvii S8b, O' xoct 
&v -rorc; yJ.urr-rorc; ocö-rwv, c:i•l;i•o!:>::ii 
yJ.wcrcroc: ( ) "TI yJ.wcrcr71, lxxvii 36b, O' xoct "TI 
yJ.wcrcrn ocö-rwv, Clitv1:i::ii 
81:: C' -rouc; 81: &xBpouc; ocö-rwv, lxxvii S3b, O' xoct 
-rouc; i:xBpouc; ocö-rwv, c:i•::i•ix-nxi 
- C' oöx (Ürr)-fixoucrev 81: 6 J.oc6c;, lxxx 12a, O' 
xoct oöx -!Jxoucrev 6 Äoc6c; µou, •~l) li~tv-x1:ii 
- c;' i:v µfocp 81:, lxxxi lc, O' &11 µfocp [81:], ::iip::i 
- C' rr&vnc; üµerc; IS11-r(J)c; 81: wc; &116p(J)7tOI, lxxxi 
7a, O' rr&vw;. üµdc; 81: wc; &11Bp(J)7tOL, c:::il;i:::i 
c1x:::i 1:::ix 
{8e~1&) : A' i:rrt &v8poc 8e~1i'i.c; crou, lxxix 18a, O' 
E7t' &v8poc 8e~loc<; O"OU, 1l'~' tv•x-l;il) 
- C' rrept &v8poc 8e~1occ; crou, lxxix 18a, O' i:rr' 
&v8poc 8e~1occ; O"OU, 1l'~' tv•x-i;il) 
(8foµ1oc;): C' ~ otµ(J)y~ -rwv 8ecrµ(l)(J)\I crou, 
lxxviii lla, O' 6 cr-revocyµoc; -rwv rrerre811µev(J)v, 
i•ox nplx 
[8ecrµ6c;] C': siehe (8foµ1oc;) in Ps lxxviii lla C' 
8ecrµw-r11c;: A' otµ(J)y~ 8ecrµw-rou, lxxviii lla, O' 
6 crnvocyµoc; -rwv rrerre811µev(J)11, i•ox 1'1j?lN 
8~: @'€' 7tcl\ITC:<; Üµdc; !8ou 8~ W<; &11ßp(J)7tOL cX7tO-
ßocvdcrße, lxxxi 7a, O' rr&v-rec; · üµerc; 81: wc; &v-
6p(J)rro1 &rro6(ocvdcr6e), Ji1'1i~1'1 C1N:::I J:::IN c:::il;i:::i 
81oc + gen.: C' 81&: -r'ijc; &p-fiµou, lxxvii SZb, O' &v 
&p-fiµcp, i::i1~::i 
- C' 81&: -rwv ßouvwv whwv, lxxvii S8a, 0' i:v 
-rorc; ßouvorc; ocö-rwv, cm~::i::i 
- C' 81&: xpuqioclocc; ßpov-r'ijc;, lxxx 8b, O' i:v &rro-
xpuqicp xoc-roc1ylaoc;, Cl), ino::i 
- + acc. : A' 3Loc llvoµ&: aou, lxxviii 9c, 0' ltve:x.ix 
't"OÜ öv6µix't"6c; aou, 1~!D 1l7~1:i 
- C' 3Loc 't"O llvoµ&: aou, lxxviii 9c, O' ltve:x.ix 't"OÜ 
öv6µix't"6c; aou, 1~!D 1l7~1:i 
3Lix3Lx.ixalix: A' &1d ö3ix't"oc; 3Lix3Lx.ixalixc;, lxxx Sc, 
O' irrt ö3ix't"oc; &.v't"LAoylixc;, ;i::i•i~ ·~-i;il) 
3lixL't"IX: (C'> 't"l)v 3LIXL't"IXV, lxxxii 13, O' 't"O &yLixa-
't"~pLov, l"m~l l"lN 
3LIXAIXASOO: C' 3LIXAIXAWV, lxxvii 65b, O' x.e:x.pixmix-
A"f)X.W<;, piin~ 
3Lixµixp't"uplix: C' x.ixt 't"tX<; • 3Lixµixp't"uplixc; ixÖ't"oÜ, 
lxxvii 56b, O' x.ixt 't"oc µixp't"6pLix ixÖ't"oü, i•milii 
3Lixµixp't"6poµixL: C' x.ixt 3Lixµixp't"upoµevou µou, lxxx 
9a, O' x.ixt [3Lixµixp't"6poµixl] aoL, 1 ::i :ii•l7Ni 
- 0'€' <;;' x.ixt 3Lixµixp't"6poµixl aoL, lxxx 9a, O' x.ixt 
[3LIXµ1Xp't"upoµd] GOL, 1::i :ii•l7Ni 
3Lixrrovero: A' 3Le:rr6v1Jaixv ixÖ't"6v, lxxvii 40b, O' 
rrixpwpyLaixv ixö't"6v, im::i•~l7' 
3Lixrrope:uoµixL: 0' 3Lixrrope:6ov't"ixL, lxxxi Sb, O' 
[3LIX7tOpe:uoV't"1XL], i::>l:i:in• 
3Lixa't"pwvvuµL: C' 3Lfo't"proae:v, lxxvii 50a, O' 
w3orro[1JGEV, tJl:iE)• 
3Lixacfl~ro: A' 3Lixacflaixn &.pixLov x.ixt 7t't"rox6v, lxxxi 
4a, O' &~eAe:a6e: rrev1l"°' x.ixt rr't"rox6v, -ibl:iEl 
7i•::iNi l:ii 
3Lixqi6e:lpro: C' x.ixt µl) 3Lixqi6e:lprov, lxxvii 3Sb, O' 
X.IXL oö 3Lixqi6e:pd, n•nw•-Nl:ii 
- C' 3Lixqi6dpixL ixÖ't"ouc;, lxxvii 45b, O' x.ixt 3Le-
qi6e:Lpe:v ixö't"ouc;, cn•nwm 
3l3roµL: A'C' lt3rox.ixv, lxxviii 2a, O' 1t6e:no, ill"ll 
3Le:ye:lpro: C' x.ixt oö 3L~ye:Lpe:v, lxxvii 3Sd, O' x.ixt 
oöxt EX.X.IXUGEL, i•l7• Nl:ii 
3Le:ye:lpoµixL: C' 3L1Jyep61J yocp, lxxvii 65a, O' x.ixt 
&~1Jyep61J, yp•i 
3L1)ytoµixL: A' 3L1JY1Ja6µe:6ix, lxxviii 13c, O' i:~ixy­
ye:Aoüµe:v, iElOl 
- C' 3L1Jyouµe:voL, lxxviii 13c, O' i:~ixyye:Aoüµe:v, 
iElOl 
3Lx.ixL6ro: A' rreV1J't"IX x.ixt &rropov 3Lx.ixLwaix't"e:, lxxxi 
3b, O' 't"IX7te:Lvov x.ixt rrev1J"°' 3Lx.ixLwaixn, wii 'll7 
ip·i~:i 
3lx.ixLOc;: C' 7t't"OOXc'i> x.ixt &.rr6p<iJ 't"O 3lx.ixLov rroL~GIX't"e:, 
lxxxi 3b, O' 't"IX7te:Lvov x.ixt rrtV"f)'t"IX 3Lx.IXLWGIX't"e:, 
ip·i~:i wii 'll7 
3Lwx.ro: A' oÖ't"ro 3Lw~(e:Lc;> ixÖ't"ouc;, lxxxii 16a, O' 
oö't"roc; x.ix't"ix3Lw~e:Lc; ixö't"ouc;, CEliin 7::> 
- C' oÖ't"roc; 3lro~ov ixÖ't"ouc;, lxxxii 16a, 0' oÖ't"roc; 
x.ix't"ix3Lw~e:Lc; ixö't"ouc;, cEiiin 7::> 
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3ox.Lµ&:~ro: C' t3ox.[µixa&: ae:, lxxx Sc, O' t3ox.lµixa&: 
ae:, 1lM:J.N 
MALO<;: €' MALov, lxxvii 57b, O' G't"pe:ßA6v, :i•~i 
MAoc;: 0' MAou, lxxvii 57b, O' G't"pe:ßA6v, :i•~i 
M~ix: A' i:rrt p~µIX't"L 36~1Jc; öv6µix't"6c; aou, lxxviii 
9b, O' ltve:x.ix 't"'ljc; 36~1Jc; 't"OÜ öv6µix't"6c; aou, 
1~w-ii::i::> i::ii-1:il7 
- €' ltve:x.ix A6you 36~1jc; öv6µix't"6c; aou, lxxviii 9b, 
O' ltve:x.ix 't"'ljc; 36~1)<; 't"OÜ öv6µix't"6c; aou, i::ii-1:il7 
1~w-ii::i::> 
3oüAoc;: A' 3oüArov aou, lxxviii 2a, O' 't"wv 3ouArov 
aou, 1•i :J.l7 
- A' i:x.3lx.1JaLc; ixrµix"oc; 3ouA(ro>v (aou), lxxviii 
lüc, O' ~ i:x.3lx.1JaLc; 't"oü ixrµix't"oc; 't"wv 3ouArov 
aou, 1•i::il7-ci l"l~j:'l 
3puµ6c;: A' wc; rrup(oc;> &.v&:7t't"OV't"O<; 3puµ6v, lxxxii 
15a, O' wae:t 7tÜp, 8 3LIXCjlAe~e:L 3puµ6v, !DN::> 
il7•-il7:J.l"l 
MvixµLc;: (C'> rrpro't"d(o>v 3uv&:µe:roc; ixÖ't"wV, lxxvii 
Slb, O' &.rrixpxl)v 't"wv rr6vrov ixÖ't"wv, l"l'!DNi 
(CliN> C'liN 
3uv&:G't"1j<;: C' wc; 3uv&:G't"1)<;, lxxvii 65b, O' wc; 
3uvix't"6c;, ii::il::> 
1tyx.ix't"ov: A' i:v i:yx.&:'t"<iJ 6e:wv x.pLvd, lxxxi lc, O' 
tv µfo<i' 6e:ooc; 3Lixx.p(ve:L, bEl!D' C':"ll:iN :J.ij?:J. 
&yw: A'C' &yw e:tµL x.upLOc;, lxxx lla, O' &yw y&:p 
e:tµL x.upLoc;, TM: :"li:"I' '::llN, A'C' ('liN> '::llN 
- 0' 8't"L i:yw e:tµL, lxxx lla, O' &yw y&:p e:tµL, 
'::>lN 
~3p&:~oµixL: A' oöx ~3pMµev1J, lxxvii 3 7 a, O' oöx. 
e:ö6e:1:ix, 7i::>l-Nl:i 
i:3roµ: (C'> GX.1JVWae:Lc; i:36iµ, lxxxii 7a, 0' 't"OC 
GX.1JVWµIX't"IX 't"WV t3ouµixlrov, ciiN •l:i:iN 
&6tAro: A' oöx. ~6tA1)Ge:v i:v &µol, lxxx 12b, 0' oö 
rrpoafoxe:v µoL, TM: •l;i :"l:J.N-Nl:i, A': -Ni;i 
(':l> :"l:J.N 
1t6voc;: C' 1t6v1J, lxxvii 55a, O' 1t6v1), C'il 
- A' rrpoc; 't"oc lt6v1J, lxxviii 6a, O' irrt 1t6v1J, 
c•im-l:iN 
- C' 't"orc; lt6ve:m, lxxviii 6a, O' irrt lt6v1J, c•im-i;iN 
- A' de; 't"L &poÜaL 't"OC 1t6v1J, lxxviii lüa, 0' µ~rro't"e: 
e:foroaLV 't"tX 1t6v1J, C'il:"I ii~N' ;i~l;i 
- C' e:tc; 't"L Aeye:L 't"oc 1t6v1J, lxxviii lüa, 0' µ~rro't"e: 
e:foroaw 't"oc 1t6v1J, c•im ii~N' ;i~l;i 
- €'0' &v 't"OL<; 1t6ve:aLv, lxxviii lüa, 0' 't"oc 1t6v1J, 
c•im 
- (<;;'> &v 't"OL<; 1t6ve:mv, lxxviii lüa, 0' 't"oc 1t6v1J, 
c•im 
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- A' EV itOve:cnv, lxxviii lOb, O' EV -ro'i:c; ltßve:ow, 
Cl""l!l 
- C'€'~' mxv-roc -ra itßv"I), lxxxi Sb, 0' lhL cru xoc-
-rocXA"l)povoµ-ficre:Lc; EV rroccrLV -ro'i:c; itßve:mv, ill"IN-•:> 
c•im-l:i:>:::i l:imri 
dµl: A' xoct oux fo-rL, lxxviii 3b, O' xoct oux 1jv, 
l"Ni 
- A' oux fo-rocL, lxxx lOa, O' [oux fo-rocL], ;i•;i•-Nl:i 
- C' µ~ fo-roo, lxxx lOa, O' [oux fo-rocL], ;i•;i•-Nl:i 
- €' ~' oux fo-rocL,lxxx lOa, O'[ oux fo-rocL], ;i•;i•-Nl:i 
- A'C' EYW dµL xupLoc;, lxxx lla, O' Ey6> y&.p 
dµL xupLoc;, TM: iliil" ':>lN, A'C' ("liN) •:>lN 
- 0' 8-rL EYW dµL, lxxx lla, O' Ey6> y&.p e:tµL, 
':>lN 
- C' &:A:A' fo-rocL, lxxx 16b, O' xoct fo-rocL, •;i•i 
de;: C' de; oc!µoc, lxxvii 44a, O' de; octµoc, cil;i 
- 0' di; xcf.:Aoc~ocv, lxxvii 48a, O' di; xcf.:Aoc~ocv, 
,„:::i, 
- €'~' di; 8pLOv, lxxvii S4a, O' di; 8poi;, l:ii:::il-l:iN 
- C' di; -ro 8poi;, lxxvii S4b, O' 8poi;, „il 
- ( ) di; -ro 8poi;, lxxvii S4b, O' 8poi;, „il 
- A'C' di; µcf.xocLpocv, lxxvii 62a, O' EV poµcpoclq. 
= La, Psalter 1173, O' di; poµcpoclocv, :::i„ni, 
- 0'€' di; ÖrroopocpuAcf.xLOV, lxxviii ld, O' wi;; Örroo-
pocpu:Acf.xLOV, Cl"'ll'l:i 
- ~' e:ti; öxe:uµoc-roc, lxxviii ld, O' di; 6rroopocpuA&.-
xLov, C"'ll'l:i 
- A' de; v'i:x(o)i;, lxxviii Sa, O' di; -re:Aoi;, mul;i 
- A' di; -rl Epoum, lxxviii lOa, O' µ-firro-re: e:fooo-
crLV, ,„~N' i1~1:i 
- C' di; -rl :Aeye:L -ra itOv"I), lxxviii lOa, O' µ-firro-re: 
e:'CrroocrLV -ra ltßv"I), c•ilil ,„~N" i1~1:i 
- A' di; öcpßoc:Aµoui; -/jµwv, lxxviii lOb, O' Evciimov 
-rwv öcpßoc:Aµwv -/jµwv, il•l•ll'l:i 
- A' di; rrp6croorr6v crou, lxxviii lla, O' Evciim6v 
crou, 1"lD1:i 
- (€') di; x6:Arrov ocu-r(w)v, lxxviii 12a, O' di; 
-rov x6:Arrov ocu-rwv, cp•n-l;iN 
- A'C'€' di; octwvoc, lxxviii 13b, O' de; -rov octwvoc, 
cl:iill'l:i 
- 0' di; ye:ve:ai; xoct ye:ve:&.i;, lxxviii 13c, O' di; 
ye:ve:av xoct ye:ve:&.v, „,, „,i, 
- A'C' de; octwvoc, lxxx 16b, O' di; -rov octwvoc, 
cl:iill'l:i 
- (~') di; -re:Aoi;, lxxxi 2c, O' IMljioc:Aµoc, i11:iO 
- (C') de; y'ijv, lxxxii llb, O' -r'ij yjj, il~iNl:i 
- (A') di; rrp6croorrov &veµou, lxxxii 14b, O' xoc-ra 
rrp6croorrov &veµou, ni„-•lD'? 
dcrepxoµocL: C' dcre:AßoL ... -/j otµooy~ -rwv 8e:crµ(l)oov 
crou, lxxviii lla, O' e:tcre::AO&.-roo ... o cr-re:vocyµoi; 
-rwv rre:rre:BwE:voov, „,ON riplN .„ Ni:::iri 
EX, E~: siehe auch: E~eµrrpocrße:v 
- A' EX ß:Alßov-roi;, lxxvii 42b, O' EX xe:Lpoi; O:Alßov-
-roi;, „:s-•3~ 
- C' EX 't"OU ß:Alßov-roi;, lxxvii 42b, O' EX xe:Lpoi; 
ß:Alßov-roi;, „:s-•3~ 
- 0' Ex xe:Lpoi; Exßpou, lxxvii 42b, O' Ex xe:Lpoi; 
O:Alßov-roi;, „:s-·l~ 
- C' EX Oocv&.-rou, lxxvii SOb, 0' &rro Oocv&.-rou, 
rii~~ 
- C' E~ otvou, lxxvii 6Sb, O' E~ otvou, l""~ 
- < > Eyoccr-rporrol"l)cre:v E~ ocu-r'iji;, lxxix 14a, 
O' E:Auµ-fivoc-ro ocu-r-fiv, ill~O„:>• 
~xoccr-roi;: C' ~xoccr-roL yap ocu-rwv ltcpocyov, lxxviii 
7a, O' 8-rL xoc-recpocyov, TM: l:i:>N •:::>, Mss: 
il:i:>N •:::> 
- C' xoct xocß' i!:x&.cr-r"l)V ye:ve:&.v, lxxviii 13c, O' di; 
ye:ve:rXv xoct ye:ve:&.v, „,, „,i, 
Exß&.:A:Aoo: C' xoct Exßoc:Aciiv, lxxvii SSa, O' xoct 
E~eßoc:Ae:v, !V„l•i 
Ex8l8ooµL: C' -rou Ex86v-roi;, lxxvii 48a, O' xoct 
rrocpe8ooxe:v, „lo•i 
- C' E~e8ooxe:v, lxxvii SOc, 0' cruvex:Ae:Lcre:v, „,lOil 
Ex8lx"l)crLi;: A' Ex8lx"l)mi; ocrµoc-roi; 8ouA(oo)v (crou), 
lxxviii lOc, O' 1i Ex8lx"l)crLi; 't"OU ocrµoc-roi; 't"WV 
8ou:Aoov crou, 1•i:::ill'-ci ri~pl 
EX~"l)A600: C' E~e:~-fi:Aouv ocu-r6v, lxxvii SSb, O' 
rrocpe:~-fi:Aoocrocv ocu-r6v, iiliN'lj::i" 
ExxocloµocL: 0' ExxocuO-fi-roo, lxxviii Sb, O' Exxocu-
fl1Jcre:-roci, „ll'!ll"l 
tx:Ae:x-r6c;: A' Ex:Ae:x-r(oui;) ocu-rou, lxxvii 63a, O' 
-roui; ve:ocvlcrxouc; ocu-rwv, i•„in:::i 
i!:xoucrLcf.~oµoci: A' Oou ocu-roui; i!:xoucrLoc~oµE:voui; 
OCU't"OU, lxxxii 12a, O' Oou -roui; &pxov-roci; ocu-rwv, 
i~:::i·il i~ri·w 
Ex-reµvoµocL: C' Ex-rhµ"l)-rocL, lxxix 17a, O' xoct 
&ve:crxocµµE:v"I), ilMiO:> 
h-rplßoµocL: A' E~e:-rplß1Jcrocv EV ~v8ciip, lxxxii lla, 
O' E~oo:Ae:Ope:uß"l)crocv EV &e:v8oop, „Ni-7•ll':::i ii~Wl 
Exxeoo: A' itxxe:ov, lxxviii 6a, O' itxxe:ov, 1D!V 
- ~' itxxe:e:, lxxviii 6a, O' ltxxe:ov, 1DIU 
E:xxE:oµocL: A' ocrµoc-roi; aouA(oo)v (crou) 't"OU EX-
xe:xuµE:vou, lxxviii lOc, O' 't"OU ocrµoc-roi; 't"WV 
8ou:Aoov crou -rou Exxe:xuµE:vou, 1iDWi11'i!lll'-ci 
EAe:-fiµoov: C' EAe:-fiµoov, lxxvii 38a, O' otx-rlpµoov, 
ein„ 
ltJ.e:oc; - ev 381 
ltJ.e:oc;: C'€' 7tpoJ.ocßt't"6.lO"ocV i)µiic; 'l"iX EAt'I) crou, 
lxxviii Sb, O' 7tpoxoc'l"ocAocß1hwcrocv i)µiii; ot otx-
't"Lpµol O"OU, i·~ni ili~ip• 
eµßplµ'l)mc;: A' xoct eµßplµ'l)O"(Lv), lxxvii 49b, O' 
xoct opy~v, c:sm 
- C' xoct eµßplµ'l)cr(LV), lxxvii 49b, O' xoct opy~v, 
c:sm 
- 8' xoct eµßplµ'l)O"(Lv), lxxvii 49b, O' xoct opy~v. 
c:sm 
- C' tXTCO eµßpLµ~cre:wc;, lxxix 17b, O' tXTCO em-
'l"Lµ~cre:wc;, Jiil7l~ 
eµµevw: C' oöaE: eveµe:LVOCV, lxxvii 37b, O' oöaE: 
emcr't"w6'l)O"OCV, il~Nl N1:ii 
eµTCe:pLTCOC'l"E6.l: A' eµTCe:pmoc't"OUO"(L)V, lxxxi Sb, O' 
[aLocTCope:uOV'l"OCL], ,~l;i;in• 
1tµTCpocr6e:v: siehe auch e~eµTCpocr6e:v 
- C' 1tµTCpocr6ev crou, lxxviii lla, O' evwm6v crou, 
1'lb1:i 
eµTCupl~oµocL: A' eµTCe:TCUpLcrµev('I)), lxxix 17b, O' 
EµTCe:TCUpLcrµtV'I), :'lbi!/) 
EV: A' EV ep~µ<i>. lxxvii 40a, O' EV 'tjj ep~µcp, 
i:ii~:i 
- A' ev ~qiocvLcrµevn. lxxvii 40b, O' ev YTI &vuapcp, 
p~·11r:i 
- C' &v -tjj &oLx~'l"cp, lxxvii 40b, O' ev YTI &vuapci>, 
7i~·11r:i 
- C' ev TTI &vuapcp, lxxvii 40b, O' ev YTI &vuapcp, 
7i~•!l)•:J 
- 8' ev TTI &vuapcp, lxxvii 40b, O' ev YTI &vuapcp, 
ti~•!l)•:J 
- C' 'l"~v i)µepocv ev fl, lxxvii 42b, O' i)µepocc; ~c;, 
ilZ1N ci• 
- A' EV xwp~ 'l"tXVe:wc;, lxxvii 43b, O' EV TCe:atcp 
'l"tXVe:6.l<;, Jl7:S-;,i!l):J 
- A' EV ocÖ't"o!:c;, lxxvii 45a, O' de; ocÖ't"OU<;, c:i:i 
- A' ev xpue:L, lxxvii 47b, O' ev 'l"'(j TCtXXV?J, l;i~m:i 
- A' EV OCÖ't"ok lxxvii 49a, O' de; ocÖ't"ouc;, c:i 
- A'C'€'~' ev octyuTC'l"ti>, lxxvii Sla, O' ev YTI 
octyUTC'l"lp (vel oc[yUTC'l"OU), !J•i:s~:J 
- A' &v crxeTCocL<;, lxxvii Slb, O' ev To!:c; crx'l)vwµoccrL 
xocµ, cn-•l;i;iN:i 
- C' EV 'l"OCL<; O"X'l)VWO"e:m xocµ, lxxvii Slb, O' EV 
'l"OL<; O"X'l)VWµoccrL xocµ, cn-•l;Jj'IN:J 
- ~'€' EV 'l"OL<; O"X'l)VWµocmv xocµ, lxxvii Slb, O' 
EV 'l"OL<; O"X'l)VWµoccrL xocµ, cn-•1:i:iN:i 
- €' A' EV ep~µ<i>, lxxvii 52b, O' EV ep~µcp, i:ii~:i 
- A' ev crxeTCocL<; ocÖ't"wV, lxxvii 55c, O' ev 't"o!:c; 
O"X'l)Vwµocmv ocÖ't"WV, Cil'1:i:'IN:J 
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- C' ev 't"oc!:c; crx'l)vwcre:mv ocu'l"wv, lxxvii 55c, O' 
EV 'l"OL<; O"X'l)VWµocmv OCÖ't"WV, c:i•1:i:iN:i 
- A' ev ü\jiwµoccrLv ocÖ't"wv, lxxvii 5Sa, O' ev 't"o!:c; 
ßouvo!:c; ocÖ't"WV, CJii~:J:J 
- < ) ev 't"o!:c; ßwµo!:c; ocÖ't"wV, lxxvii 5Sa, O' ev 
'l"OL<; ßouvo!:c; ocÖ't"WV, Cl1i~:J:J 
- A' xoct ev yAUTC't"o!:c; ocÖ't"wV, lxxvii 5Sb, O' xoct 
EV 'l"OL<; YAUTC'l"OL<; ocÖ't"WV, c:i•l;i•ob:ii 
- A' xoü &7teppL\jie: ... ev tcrpoc'l)A, lxxvii 59b, O' 
xoct e~ouaevwcre:v ... tcrpoc'l)A, 1:iNilZ1•:i „. ON~•i 
- 8' ev 'l"'(j poµqiocl~, lxxvii 62a, O' ev poµqiocl~ 
= La, Psalter 1173, O' de; poµqioc[ocv, :iinl;i 
<? :iin:i> 
'- A' xoct ev xJ.'l)poaocrl~ ocÖ't"ou &vu7te:p6e't"'IJO"e:v, 
lxxvii 62b, O' xoct 'l"~V XA'l)povoµlocv ocÖ't"ou 
üTCe:pe:Lae:v, i:i:s:n:i in1:im:ii 
- C' xoct EV 'l"'(j XA'l)pouxt~ OCÖ'l"OU exoJ.©61), lxxvii 
62b, O' xoct 'l"~V XA'l)povoµlocv ocÖ't"ou ÜTCe:pe:Lae:v, 
i:i:s:li:i in1:im:ii 
- A' ev µocxoclp~, lxxvii 64a, O' ev poµqiocl~, :iin:i 
- A' EV ov6µoc'l"l crou oöx ETCE:XOCAEO"OCV'l"O, lxxviii 
6b, O' 'l"O ilvoµ& crou oöx ETCe:xocJ.foocv't"o, 1~lZ1:J 
iNip N1:i 
- €'8' ev 't"o!:c; lt6ve:crLv, lxxviii lOa, 0' 'l"iX 1t6v'I), 
c•im 
- (~') ev 't"o!:c; lt6ve:crLv, lxxviii lOa, 0' 'l"iX 1t6v'I), 
c•im 
- A' ev 1t6ve:mv, lxxviii lOb, O' ev 't"o!:c; E:Sve:crLV, 
C"l:J 
- C' EV oqi6ocJ.µo!:c; ~µ&v, lxxviii lOb, O' evwmov 
'l"WV oqi6ocJ.µ&v ~µ&v, i3•3•:17l;J 
- A' ev µe:ye6e:L ßpocxlov6c; crou, lxxviii llb, O' 
xoc't"d: 'l"~v µe:yocJ.wcrUV'l)V 't"ou ßpocxlov6c; crou, TM: 
i:s:iit 1:iil~, A': q:s:iit 1:iil:J) 
- ~' ev TCup(, lxxix 17a, O' TCup(, lZ1N:J 
- A' xoct EV ov6µoc'l"l O"OU emxocMooµocL, lxxix 19b, 
O' xoct 'l"O ilvoµ& O"OU emxocJ.e:cr6µe:6oc, 1~lZ1:Ji Nipl 
- €' xoct EV 'l"(/i ov6µoc't"[ crou emxocJ.e:cr6µe:6oc, lxxix 
19b, 0' xoct 'l"O ilvoµ& crou emxoc).e:cr6µe:6oc, ,~!/):J, 
Nipl 
- A' ev &7toxpuqici>, lxxx Sb, O' ev &7toxpuqicp, iliO:J 
- A' xoct µocp't"upoµocL ev cro(, lxxx 9a, 0' xoct 
[aLocµocp't"upoµocl] croL, 1 :i :ii•:s:Ni 
- A' oöx 1tcr't"ocL f:v crol, lxxx lOa, O' [oöx fo't"ocL] 
ev crol, 1 :i ;i•;i•-Nl;i 
- C' µ~ fo't"w ev crol, lxxx lOa, O' [oöx fo't"ocL] ev 
erol, 1 :i ;i•;i•-Nl;i 
- A' oöx ~6EA'l)O"E:V EV eµo(, lxxx 12b, O' oö 7tpocr-
foxe:v µoL, TM: •l;i :'l:JN-N1:i, A': (':J) :i:iN-N1:i 
382 
- A' tv crxoAL6't"lJ't"L xocp8loci; ocO't"WV, lxxx 13a, O' 
KOC't"a 't"a eTI;L't"lJ8e:uµ.oc't"OC 't"WV xocp8LWV OCO't"WV, 
c~':i nii•iw~ 
- A' 6e:oi; fo't"lJ iv cruvocycuy'ij tcrxupo(ü), lxxxi lb, 
O' o 6e:oi; fo,..lJ ev cruvocycuy'ij 6e:&v, ~:!tl c•:i':iN 
':iN-zii37~ 
- C' )(OC't"fo't"lJ ev cruv68cii 6e:oü, lxxxi lb, O' fo't"'IJ 
ev cruvocycuy'ij 6e:&v, ':iN-11137~ ~:!tl 
- A' ev eyxOC't"Cjl 6e:&v KpLve:i:, lxxxi lc, O' ev µ.focii 
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c•:i1:iN :i~ip 
- C' cr-r'ijfü 6 6e:6c;, lxxxi Sa, O' &11&:a-r°', 6 6e:6c;, 
c•:i1:iN :i~ip 
- A' 6e:E: µ1J Q"L(l)TC~O'"(l cro[, lxxxii 2a, O' 6 6e:oc;, 
-r[c; OfLOLCll6~cre:'t"O(L O'OL, 11:i-·~i-1:iN c•:i1:iN 
- C' 6 6e:oc; µ1j ~crux&:crnc;, lxxxii 2a, O' 6 6e:oc;, 
-rlc; OfLOLCll6~ae:'t"O(L O'OL, 11:i-·~i-1:iN c•:i1:iN 
- €' i;' 6 6e:oc; µ1j rc°'p(J(Q't(l)rc~anc;, lxxxii 2a, O' 6 
6e:oc; -rlc; oµotCll6~cre:-r°'( crot, 11:i-•~i-1:iN Cl":"l1:iN 
- <C'> µriile 'i]pe:µ~crnc; 6e:e, lxxxii 2b, O' µriile 
KO('t"0(1Cp(J(GllYJ<; 6 6e:6c;, 1:iN bj?!Vl"l-1?Ni 
- <A') -roc wp°'r°' 6e:oü, lxxxii 13, O' -ro &yL°'cr-r~­
pw11 -roü 6e:oü, Cl":"l1:iN l"liNl l"lN 
- <E'E>'i;'> -r1j11 e:urcperce:LO(ll -roü 6e:oü, lxxxii 13, 
O' 't"O &yt(J(Q''t"~flLOll 't"OÜ 6e:oü, c•:i1:iN Z"liNl l"lN 
- A' 6e:e µou, lxxxii 14a, 0' 6 6e:6c; µou, •:i1:iN 
6:f..lßCll: A' EK 6Alßo11-roc;, lxxvii 42b, O' tx xe:Lpoc; 
6:f..lßo11-roc;, i~-·l~ 
- C' tx 't"OÜ 6Alßo11-roc;, lxxvii 42b, 0' tx xe:tpoc; 
6:f..lßo11-roc;, i~-·l~ 
- A' 6:f..lßo11-r°'c; °'u-r6<11), lxxvii 66a, O' -rouc; tx-
6pouc; °'u-roü, ,„,~ 
- A' K°'l f:rcl 6:f..lßo11-r°'c; O(U-rouc;, lxxx lSb, O' x°'l 
trcl -rouc; 6:f..lßo11-r°'c; °'u-rouc;, Cl:"l•i~ l;i37i 
6:f..l<jnc;: €' x°'l 6:f..lqn11, lxxvii 49b, O' x°'l 6:f..l<Jn11, 
:ii~i 
611ricrtµ°'fo11: A' -ro 611rimµ°'fo11 iloUACllll crou, lxxviii 
2a, O' -roc 611rimµ°'r°' -rro11 ilou:f..Cll11 aou, ri1:i~l-l"lN 
1'i~37 
6uµ6oµ°'L: A' 6uµCll6~an, lxxviii Sa, O' 6pytcr6~crn, 
1'JlNl"l 
6uµ6c;: A' 6uµo11 °'u-roü, lxxvii 3Sc, O' -ro11 6uµo11 
°'u-roü, i!:>N 
- C' 8:f..011 -ro11 6uµo11 °'u-roü, lxxvii 3Sd, O' rciicr°'11 
-r1J11 opy1J11 °'u-roü, iri~n-1?~ 
- E>' 6uµo11 opy'ijc; O(U't"OÜ, lxxvii 49a, O' opy1j11 
6uµoü O(U't"oü, i!:>N 1iin 
- A' "0 6uµ0 mhou, lxxvii 50a, O' "TI öpy'ii 
IX•hou, i!:lN1:i 
- (C') "ov 6uµ6v crou, lxxviii 6a, O' "~v öpy~v 
crou, 1n~n 
!iXßLV: <A') wi; !1XßLv, lxxxii lüb, O' wi; 0 t1XßLV, 
l':l'~ 
- <C') wi; "0 !1XßLv, lxxxii lüb, O' wi; 0 [1XßLV, l':l'~ 
t1Xxcuß: A' "ov t1Xxcuß, lxxviii 7 a, O' "ov t1Xxcuß, 
:ip:sr-nN 
- C' "ov t1Xxcuß, lxxviii 7a, O' "ov t1Xxcuß, :ip:s:•-nN 
t/lou: 0'€' 7t0CV"E<; uµEi:i; t/lou /'.)~ W<; &vßpCU7tOL 
&7to61XvEfo6E, lxxxi 7a, O' 7tOCV"E<;. uµEL<; l'.>E: 
wi; &v6pcu7tOL &7to6(1XVEfo6E), CiN~ l~N C~l;i~ 
tim~n 
tl'.louµ1Xfoi;: (A') crxe7t1XL tl'.louµ1Xl(cuv), lxxxii 7a, 
O' "oc O"Kl)VWµIX"IX "wv tl'.louµ1Xlcuv, ciiN •1:irrN 
!l'.lpucu: C' x1Xt rl'.lpucrEv, lxxvii 55c, O' x1Xt KIX"E-
crx~vcucrEv, l~W·i 
lEpEui;: A'C' !EpEL<; 1Xu"ou, lxxvii 64a, O' o! lEpEL<; 
IXU"WV, i'll"I~ 
- 0' o! lEpdi; 1XÖ"ou, lxxvii 64a, O' o! !Epdi; 
IX•hwv, i•3rr~ 
- €' o! lEpdi; IXÖ"wv, lxxvii 64a, O' ol lEpdi; 
1Xu"&v, i•3rr~ 
!Epoucr1XA1)µ: A' xux/..w6Ev tEpoucr1XA1)µ, lxxviii 3b, 
O' xuxJ..cp tEpoucr1XA1Jµ, c1:iwii• m:i•:ic 
- C' "1ji; !Epoucr1XA1)µ, lxxviii 3b, O' !Epoucr1XA1)µ, 
c1:iwii• 
[).cfoxoµIXL: 0' KIXL t/..1Xcr1XL, lxxviii 9c, O' KIXL 
LAOCcr61J"L, ,!:)~, 
tv1X: €'0' tv1X µ~ ~pcucrLv (sie), lxxviii lüa, O' 
µ~7ton d7tcucrLV, ,,~N' l"l~l;i 
- <c;') tv1X "l ~tp1Xcr1Xv, lxxviii lüa, O' µ~7ton 
d7tCUO"LV, ,,~N' l"l~l;i 
!crµ1X1)Al"1Ji;: A' KIXL tcrµ1X1)AL"wv, lxxxii 7a, O' KIXL 
o[ 'foµ1X1)AL"IXL, C•1:iN3'~!Z.''i 
tcrp1X1JA: A' KIXL &yLov !crp1X1JA, lxxvii 41 b, O' KIXL 
"ov &yLOv "ou tcrp1X1JA, 1:iNi!Z.'' Wiipi 
- C' x1Xt "ov tcrxupov "ou tcrp1X1JA, lxxvii 41b, O' 
KIXL "ov &yLOv "ou tcrp1X1JA, 1:iNiw• wiipi 
- €' x1Xt "ov &yLov "ou tcrp1X1JA, lxxvii 41 b, O' 
KIXL "ov &yLOv "ou tcrp1X1JA, 1:iNiw• wiipi 
- A' crx1j7t"PIX tcrp1X1JA, lxxvii 55c, O' "oci; tpUAIX<; 
"ou tcrp1X1J /.., 1:i Niw• '1' :iw 
- A' KIXL &7tE:ppLljiE „. tv tcrp1X1JA, lxxvii 59b, O' 
KIXL t~oul'.lE:vcucrEv „. !crp1X1JA, 1:iNiw•:i „. CN~•i 
fo"1Xµ1XL: A' 6Eoi; fo"1J, lxxxi 1 b, O' o 6Eoi; fo"1J· 
:i~l c•rr1:iN 
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- C' cr"1j6L o 6E6i;, lxxxi Sa, O' &voccr"IX, · o 6E6i;, 
c•rr1:iN rr~ip 
tcrxup6i;: A'0' tcrxup6v, lxxvii 41a, O' "ov 6E6v, 1:iN 
- €'c;' "ov tcrxup6v, lxxvii 41a, O' "ov 6E6v, 1:iN 
- C' x1Xl "ov tcrxupov "ou tcrp1X1JA, lxxvii 41 b, O' 
KIXL "ov &yLOV "ou tcrp1X1JA, 1:iNiw• wiipi 
- A' tcrxupoi; &J..A6("pLoi;), lxxx lüa, O' 6Eoi; 7tp6cr-
tfl1X"oi;, iT 1:iN 
- (€') 0' tcrxupoi; 7tp6crtp1X"oi;, lxxx lüa, O' 6Eoi; 
7tp6crtp1X"oi;, iT 1:iN 
- A' xlXl ou 7tpocrxuv~crEL<; "0 6E0 "0 t(cr)xup0 
&7tE~Ev(cu)µE:vcp, lxxx lüb, O' oul'.>E: 7tpocrxuv~­
O"EL<; 6E0 &J..J..o"plcp, <C'l"l1:iN1:i> mnnwn N1:ii 
i~l 1:iN1:i 
- €'0' tcrxup0, lxxx lüb, O' 6E0, 1:iN1:i 
- A' 6Eoi; fo"1J · tv cruv1Xycuy'ii tcrxupo(u), lxxxi 
1 b, O' o 6Eoi; fo"1J ev cruv1Xycuy'ii 6Ewv, c•rr1:iN 
1:iN-ni:s::i :l~l 
- <A') xlXl µ~ x1X67JcruxiXcr?]i; tcrxupe, lxxxii Zb, 
O' µ1)1'.>E: xlX"1X7tp1Xi'ivTii; o 6E6i;, 1:iN öpwn-1:iNi 
- < ) µ1)1'.>E: 7t1XUcr?] o tcrxup6i;, lxxxii Zb, O' µ1)1'.li: 
xlX"1X7tp1Xi'ivTii; o 6E6i;, 1:iN öpwn-1:iNi 
x1X61Jcruxoc~cu: <A') x1Xt µ~ x1X67Jcrux<Xcr?li;, lxxxii 
Zb, O' µ1)1'.>E: KIX"iX7tp1Xi'ivTii;, öpwn-1:iNi 
x1X6lcr"1Xµ1XL: C' KIX"Ecr"1J tv cruv61'.lcp 6Eou, lxxxi 
lb, O' fo"1J ev cruv1Xycuy'1i 6Ewv, 1:iN-ni:s::i :l~l 
- (A') x1X6Lcr"1XµE:voui; 1XÖ"wv, lxxxii 12b, O' "oui; 
&pxov"IXi; IXO"wv, i~~·Cl 
x1Xt: C' x1Xt oux ~KAIXUO"IXV, lxxvii 64b, O' ou KA1Xu-
cr6~crov"1XL, TM: l"ll'~:l1'\, C' l"ll'~:l1'\ (i)? 
- A' KIXL cru KA1J(povoµ~crEL<;), lxxxi Sb, O' lhL 
cru KIX"IXKA1JPOVOµ~crEL<;, TM: 1:imn rrnN-·~, A' 
1:imn rrnN<i> 
KIXL µ~: siehe µ~ in Ps lxxvii 39b: C', lxxxii 
Zb: A' 
xlXl ou, oux, oux: siehe ou, oux, oux in Ps lxxvii 
37b: A', 38d: A'€', C', lxxx lüb: A' 
x1XLp6i;: A'C' xiXLpoi; IXu"wv, lxxx 16b, O' b xiXLpoi; 
1Xu"&v, cn:s: 
x1Xx6cu: C' &yyE:J..cuv x1Xxouv"cuv, lxxvii 49c, O' 
i'.lL' &yyf:).cuv 7tOV1JpWV, C'3', '~Nl;i~ 
x1XJ..E:cu: C' "IXL<; "o Clvoµoc crou µ~ x1XJ..oucr1XL<;, lxxviii 
6b, O' 1Xt "o Clvoµoc crou oux t7tEK1XAEcr1Xv"o, iwN 
iNip N1:i 1~!Z.':l 
K1XJ..foµ1XL: C' KIXL "< 0) övoµIX( "l crou) KA1)61Jcr6-
µE61X, lxxix 19b, O' x1Xt "o Clvoµoc crou tmx1XAE-
cr6µE61X, Nipl 1~w:ii 
386 xcxAA.ovl] - XA'l)povoµlcx 
xcx).).ovl] : C' xcxl T~v xcx:A:Aov~v cx1hoü, lxxviii 7b, 
O' xcxl Tov T6rrov cxÖToü, i;m-m~i 
XCXA07\"TW: A' ex&:Auljie:v, lxxvii 53b, O' ex&:Auljie:v, 
i10::> 
xcxrrvl~w: 0' ex&rrvLcrcxc;, lxxix Sa, 0' opy[~1J, nl!VY 
xcxp8lcx: A' xcxl xcxp8lcx cxÖT&v, lxxvii 37a, O' iJ 
8e xcxp8lcx CXOTWV, c:i1?i 
- (€') xcxp8lcx cxÖT&v, lxxvii 37a, O' iJ 8e xcxp8loc 
cxöT&v, c:i1?i 
- A' ev O"XOAL6T1)TL xcxp8lcxc; CXOTWV, lxxx 13a, O' 
XCXTa Ta e7\"LT1)8e:uµcxTOG TWV xcxp8LiiiV CXOTWV, 
c:i1? riii•iw:i 
- <A') xcxp8lcx öµoü, lxxxii 6a, O' ev oµovoltl' errl 
TO cxÖT6, iin• :i1? 
xocpTe:p6w: A' excxpTepwcr&c; O"OL, lxxix lSb, O' 8v 
expcxTcx(wcrcxc; cre;cxuTq'l, 11? 1'1:g~N 
XOGTa + gen. : <C') XCXTa TOÜ ACXOÜ O"OU 7\"0GVoupywc; 
ÖµLAOÜO"LV, lxxxii 4a, O' errl TOV :Acx6v O"OU XCXTe:-
7\"CXVOUpye:ucrcxvTo yvciiµ'l)v, ·rio i~•iy• 1~y-1?y 
- A' xocTa cruyxe:xpuµµevwv crou, lxxxii 4b, O' 
XCXTa TWV &.ylwv O"OU, 1'li!:l:g-1?y 
- (C') xcxTa ToÜ &rroxpuqiou crou, lxxxii 4b, O' 
xcxTa TWV &.ylwv' crou, TM: 1'li!:l:g-1?y, C': 
<1li!:l:g)-1??: 
- €' xcxTa TOÜ xe:xpuµµevou crou, lxxxii 4b, O' 
xcxTa TWV &.ylwv crou, TM: 1"li!:l:g-1??:, €': 
<1li!:l:g >-1??: 
- < ) xocTa Tiiiv xe:xpuµµevwv. crou, lxxxii 4b, O' 
XCXTa TWV &.ylwv O"OU, 1'li!:l:g-1?y 
- (A') xcxTa croü, lxxxii 6b, O' xcxTa croü, 1"1??: 
- + acc.: €' XCXT' oqi8cx:Aµouc; YJµWV, lxxviii lOb, 
O' &vwmov TWV oqi8cx:Aµ&v ijµ&v, il'l'!.11? 
- C' xcxTa TO µeye:8oc; Toü ßpcxxlov6c; crou, lxxviii 
llb, O' xcxTa T~v µe:yoc).wcruv'l)v Toü ßpcxzlov6c; 
crou, 1!:,,T 1?il::> 
- C' xcxl xcx8' ex&O"T'l)V ye:ve:&v, lxxviii 13c, O' de; 
ye:ve:av xcxl ye:ve:&v, iii ii1? 
xcxTocß&nw: A' xcxl xcxTeßcx:Ae:v ocÖTouc;, lxxvii 55b, 
O' xcxl etl 1)po86T1)0"E:V cxÖTouc;, c1?•!:l•i 
l<:CXTcxßcxm:Ae:uw: ,, Q"U yap XCXTcxßcxcrLAE:UO"e:Lc;, lxxxi 
Sb, O' ÖTL cru xcxTcxx:A1Jpovoµl]cre:Lc;, 1?mri i11'1N-•::> 
xocTcxß6crxoµocL: C' xcxTe:ßocrxl]crocTo cxÖTl]v, lxxix 
14b, O' xcxTe:ve:µl]crcxTo cxÖTl]v, i1l?:i• 
xocT&ßpwµcx: A' xcxT&ßpwµcx, lxxviii 2b, O' ßpw-
µcxTcx, 1?::>N~ 
XCXTOGLylc;: C' ev XCXTCXLyl8L O"OU, lxxxii 16a, O' T'ij 
XCXTCXLyL8L O"OU, ,,!,10::1 
XCXTOGXCX(w: (C') wc; rrüp XCXTCXXcxle:L, lxxxii 15a, O' 
wcre:l rrüp, a 8LCX(jlAE~e:L 8puµ6v, i?:•-iy:iri IVN::> 
- < ) xcxTcxxcxucre:L, lxxxii 15b, O' xcxTcxxcxucrcxL, 
tm1?ri 
XCXTCXXcxloµcxL: C' XCXTCXXEXOGUTCXL rrupl, lxxix 17a, 
O' E:µrre:rrupLcrµev'l) rrupl, IVN:l i1!:li!V 
XCXTCXXA1)p080TEW: €' Q"U yap XCXTCXXA1)p080TlJO"E:Lc;, 
lxxxi Sb, O' ÖTL cru xcxTCXXA'l)povoµl]cre:Lc;, i11'1N-•::> 
1?mri 
xcxTcxµcxcr&oµcxL: C' xcxT(e:)µcxcrl]crcxT( o) cxuTl]v, lxxix 
14a, O' e).uµl]vcxTO CXUTlJV, i1l~oi::>• 
xcxTcxveµoµcxL: A' xcxTocve:µl]cre:TocL cxuTl]v, lxxix 14b, 
O' xcxnve:µl]crocTo cxötjv, i1l?:i• 
- E>'€''' xocTe:ve:µl]crcxTo OGUTlJV, lxxix 14b, O' 
xcxnve:µl]crcxTo cxuTl]v, i1l?:i• 
- ,, xcxnve:µl]crcxTo cxuTl]v, lxxix 14b, O' xcxnve;-
µl]crocTo cxÖTlJV, i1l?:i• 
XCXTCX7\"L7\"TW: ,, xcxl W<; o! &pzovnc; XCXTCX7\"L7\"TE:T(e:), 
lxxxi 7b, 0' xcxl wc; de; TWV &px6vTWV 7\"L7\"TE:Te:, 
i1?!:lri c•iw;i inN::>i 
xcxT&ppOLcx: A' xcxl xcxTocppolcxc; cxÖT&v, lxxvii 44b, 
O' xcxl 'l"a oµßpl]µcxTCX OGOTWV, c;i•1?m 
xcxTcxcrx&rrToµocL: 0' xcxl Ta xcxTe:crxcxµµevcx, lxxvii 
44b, O' xcxl Ta oµßpl]µcxTCX OGUTWV, c;i•1?m 
xocTcxcrrrou8&~w: A' xocl E:v crucr(cr)e:Lcrµq'l xocTcx-
crrrouMcre:Lc; cxÖTouc;, lxxxii 16b, 0' xcxl E:v -r'ij 
opy'ii crou -rcxp&~e:Lc; cxuTouc;, c1?;i:iri i1!:lio:ii 
XOGTCXqJAeyw: ( ) ß XCXTCX(jlAE~e;L, lxxxii 15a, 0' wcre:l 
rrüp, a 8Lcxqi).e~e:L 8puµ6v, i?:•-i?::iri IVN::> 
XCXTE:7t"l8e:crLc;: A' wc; T6~ov xcxnm8foe:wc;, lxxvii 
57b, O' de; T6~ov crTpe:ßA6v, i1'~i 1'11Vp::> 
xcxTe:crfüw: C' xcxTcxqicxye:iv cxuTouc;, lxxvii 45a, O' 
xcxl XCXTE<jltxye:v CXUTouc;, c1?::>N•i 
xe:qi&AcxLov: A' xe:qi&:AcxLov :Aurr&v, lxxvii 51 b, O' 
&rrcxpx~v 'l"WV rr6vwv OGUTWV, c•liN 1'1'1VNi 
xe:qicx).1]: (C') E:rrcx(l)poucrLv xe:qicx:Al]v, lxxxii 3b, 
O' ~pcxv xe:qicx:Al]v, IVNi iN!Vl 
XLO"WV: <A') wc; lcxßLv E:v XLO"WV, lxxxii lOb, O' wc; 
Ö lcxßLV ev Tq'l ze:Lµ&ppcp XLO"WV, Jift''P 1?m:i J':l'::l 
- (C') E:v TTI qi&pcxyyL Tijc; XLO"WV, lxxxii lOb, O' 
E:v Tq'l xe:Lµ&ppcp XLO"WV, 7iw•p 1?m:i 
x:Acxlw: C' xcxl oöx ~x:Acxucrcxv, lxxvii 64b, O' ou 
x:Acxucr81JcrovTCXL, m•::>:iri N1? 
XA1)po8ocrlcx: A' xocl ev XA1)po8ocrltl' CXUTOÜ &vurre:p-
8ET'l)O"E:V, lxxvii 62b, O' xcxl T~V XA'l)povoµlcxv 
ocuToü l'.me:pd8e:v, i:iY1'1i1 iri1?m:ii 
'<A'l)povoµew: A' xcxl cru XA1Jpovoµ1Jcre:Lc;, lxxxi Sb, 
O' ÖTL cru xcxTcxXA1Jpovoµ1Jcre:Lc;, TM: i11'1N-•::> 
1?mri, A' 1?mri <i11'1Ni> 
XA'l)povoµ(cx: €'0' ,, XA'l)povoµlocc;, lxxvii 55b, O' 
XA1Jpo8ocrlocc;, i11?nl 
x'A'Y)povoµloc - Myw 387 
- €' xocl -r'/i XA'Y)povoµl'l' OCU't"OÜ wpylcr61), lxxvii 
62b, O' xocl -r-fiv x'A'Y)povoµlocv ocu-roü U7te:pe:L8e:v, 
i:i37rm inl;im:ii 
x'A1)p6oµocL: c;;' xocl EXA'Y)pwcroc-ro, lxxvii 55b, O' 
xocl EXA1)p036't"'Y)O'E:\I, cl;i•D•i 
x'A'Y)pouzew: C' cru y&.p x'A'Y)poux~cre:Lt;, lxxxi Sb, 
O' 8-ri cru xoc-rocx'A'Y)povoµ~cre:Lt;, l;imn :im~-•:> 
x'A'Y)pouzloc: C' x'A'Y)pouzlocv, lxxvii 55b, O' x'A1)-
po8ocrloci;, :il;im 
- C' xocl E\I "TI x'A'Y)pouzl'l' ocu-roü Ezo'Aw61), lxxvii 
62b, O' xocl -r-fiv x'A'Y)povoµlocv ocu-roü u7te:pe:r8e:v, 
i:i37n;i inl;im:ii 
x6'A7to<;: A' 7tpo<; x6'A7to\I ocu-r( w )v, lxxviii 12a, 
O' e:tc; 't"O\I x6°ATCO\I OCU't"W\I, cp•n-l;ix 
- (€') e:lc; x6°ATCO\I ocu-r(&)v, lxxviii 12a, O' e:ti; 
't"O\I x6°ATCO\I OCU't"W\I, cp•n-l;ix 
x67to<;: A' xocl x67to\I ocu-r&v, lxxvii 46b, O' xocl 
-rouc; TC6voui; ocu-r&v, C37'l'i 
- C' xocl -rouc;; x6['A]7touc; ocu-r&v, lxxvii 46b, O' 
xocl -rouc; x6TCouc;; ocu-r&v, C37'l'i 
x67tpLO\I: (A') x67tpLO\I "TI z6ovl, lxxxii llb, O' 
wcre:l x67tp0<; 't"TI YTI· l"l~ixl;i l~, 
x67tpo<;: ( ) x67tpoc;; · "TI &8ocµoc, lxxxii 11 b, O' 
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oupyEÜcroi:v't"o yvwµ1)v, iic ,~,,~, 1~~-i,~ 
oµo8uµoi:36v: C' 15n (cru)crxE:\jioi:V't"O oµo8uµoi:36v, 
lxxxii 6a, O' 15't"L l:ßoUAEOO"Ol:V't"O i!:v oµovo[q: t7tl 
... 1i oi:u ... 6, iin' :ii, i:s~u •:::> 
oµot6ro: €' wµolwcroi:v, lxxvii 41b, O' 7tOCpw~uvoi:v, 
iin:i 
oµolwi;: A' oµolwi; 7tupl, lxxviii Sb, O' wi; 7tup, 
!ON-i~:::> 
oµou: (A') xoi:p3loi: oµou, lxxxii 6a, O' i!:v oµovolq: 
t7tl ... o oi:u't"6, iin' :ii, 
OVEL3[~w: C' 't"O[v] llvEL3o(i;) 8[v] wvd3tcr&v O"E, 
lxxviii 12b, O' 't"OV OVEL3tcrµov Ol:U't"WV, 8v wvd-
3LO"OCV crE, ii!:lin iwN cn!:lin 
ÖvEt3tcrµ6i;: A' ovEt3tcrµov oi:u't"wv, lxxviii 12b, O' 
... 1iv ovEt3tcrµov oi:u't"wv, Cl"l!:lin 
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llve:L8o<; (neutr.): A' llve:L8o.;, lxxvii 66b, 0' 
/lve:L8oi;, tJl;iil)-l"l!:lin 
- C' llve:L8oi;, lxxviii 4a, O' llve:L8oi;, O' e:t.; 6.: B, 
R, LaG, LaR, Psalt. Rom., iltiin 
<-> C' 't'O[v] llve:L8o(<;), lxxviii 12b, O' 't'O\I 
6ve:L8Lcrµov or.u't'wv, tll"ltiin 
[-] (masc.): Für das irrtümliche C' 't'OV llve:L8ov 
8v in Ps lxxviii 12b: siehe (llve:L8oi;) neutr. 
llvoµor.: A' tv 6v6µor.'t'l crou oux t7te:xor.Mcror.v't'o, 
lxxviii 6b, 0' 't'O llvoµ&. crou oux t7te:xor.:Afoor.v't'o, 
u~ip Nl;i 1i;,w:i 
- C' 't'or.°L<; 't'O llvoµ&. crou µ~ xor.:Aoucror.L<;, lxxviii 6b, 
O' or.t 't'O llvoµ&. crou oux t7te:xor.:Afoor.v't'o, iwN 
iNip Nl;i 1i;,w:i 
- €' llvoµ&. crou, lxxviii 6b, O' 't'O llvoµ&. crou, 1r,,w:i 
- A' t7tt p~µor.'t'L 86~"1)<; 6v6µor.'t'6<; crou, lxxviii 9b, 
O' E:ve:xor. 't''ij<; 86~"1)<; 't'OÜ 6v6µor.'t'6<; crou, i:ii-l;ill 
1i;,w-ii:i::i 
- €' E:ve:xor. :A6you 86~"1)<; 6v6µor.'t'6<; crou, lxxviii 9b, 
O' E:ve:xor. 't''ij<; 86~"1)<; 't'OÜ 6v6µor.'t'6<; crou, i:ii-l;il) 
1i;,w-ii:i::i 
- A' 8Lii ilvoµ&. crou, lxxviii 9c, O' ltve:xor. 't'OÜ 
6v6µor.'t'6<; crou, 1i;,w Jlli;,l;i 
- C' 8Lii 't'O ilvoµ&. crou, lxxviii 9c, O' ltve:xor. 't'OÜ 
6v6µor.'t'6i; crou, 1i;,w Jllr,,l;i 
- A' xor.! ev 6v6µor.'t'l crou emxor.Mcroµor.L, lxxix 
19b, O' xor.t 't'O llvoµ&. crou tmxor.:Ae:cr6µe:Oor., 1i;,w:ii 
Nipl . 
- C' xor.t 't'(c'j:>) 6v6µor.('t'L crou) XA"IJ0"1)cr6µe:Oor., lxxix 
19b, O' xor.t 't'O ilvoµ&. crou emxor.:Ae:cr6µe:Oor., 1i;,w:ii 
Nipl 
- €' xor.t ev 't'i{> 6v6µor.'t'l crou emxor.:Ae:cr6µe:Oor., lxxix 
19b, O' xor.t 't'O ilvoµ&. crou emxor.:Ae:cr6µe:Oor., 1i;,w:ii 
Nipl 
11\/'t'oo<;: C' 7t&.\l't'e:<; üµe:'Li; llV't'OO<; 81: wi; &vOpoo7tOL, 
lxxxi 7a, O' 7t&.\l't'E:<; üµe:'L<; 8E: wi; &vOpoo7tOL, 
tliN:l J:lN c::il;i::i 
67tlcroo: A' o7tlcrw, lxxvii 66a, O' e:t.; 't'Oc o7tlcroo, 
iinN 
07tOOpQ(pu:A&.xLOv: 8'€' e:ti; o7toopQ(pu:A&.xLOv, lxxviii 
ld, O' w.; o7toopoqiuA&.xLOv, tl""l)l;i 
6py~: C' 't'~\I opy~v or.u't'oÜ, lxxvii 38c, O' 't'Ov 
Ouµov or.u't'oü, itiN 
- (8') 't'~v opy~v or.u't'oü, lxxvii 38c, 0' 't'O\I 
Ouµov or.U't'OÜ, itiN 
- 8' Ouµov opy'ij<; or.u't'oü, lxxvii 49a, O' opy~v 
Ouµoü or.u't'oü, itiN yiin 
- €' opy~v, lxxvii 49b, O' Ouµ6v, ili:lll 
- €' opy~v crou, lxxviii 6a, O' 't'~v 6py~v crou, 
1rii;,n 
opy[~oµor.L: €' xor.t wpyEcrO"I), lxxvii 59a, 0' xor.! 
07te:pe:Lae:v, i:illl"l"i 
_- €' wpytcrO"IJ, lxxvii 62b, O' 07te:pe:L8e:v, i:llll"lil 
6p"flß: A' w.; 6p"flß, lxxxii 12a, O' w.; 't'Ov wp"flß, 
:iill::i 
8pLOv: A' 7tpÖi; 8pLov, lxxvii 54a, O' e:t.; llpo<;, 
l;ii:il-l;iN 
- €'c;;' e:!i; 8pLOV, lxxvii 54a, O' e:ti; 8po<;, l;ii:ll-l;iN 
llpoi;: C' e:t.; 't'O llpoi;, lxxvii 54b, O' 8po<;, iil 
- < ) d.; 't'O llpo<;, lxxvii 54b, O' ilpoi;, iil 
- <A'> xor.! &.;; qi:Aoyoi; ),or.ßpoocrcroucr"IJi; ilp"fl, lxxxii 
15b, 0' wi; e:t qi:Ao~ xor.'t'or.xor.ucror.L llp"fl, il:lill;i::ii 
t1"iil tml;iri 
- C' wi; qi:Ao~ qiMye:L llp"fl, lxxxii 15b, O' wi; e:t 
qi:Ao~ xor.'t'or.xor.l>cror.L ilp"fl, tl"iil tml;iri il:lill;i::ii 
6pqior.v6.;: A' &por.Li{> xor.t opqior.vij}, lxxxi 3a, O' opqior.-
\10\/ xor.t 7t't'(J)x6v, ciri"i l;ii 
- C' &'t'6vcp xor.! opqior.vi{>, lxxxi 3a, 0' opqior.vov xor.t 
7t't'(J)x6v, ciri„, l;ii 
8i;, fi, 8 rel.: C' 't'~\I -l]µEpor.v ev fl, lxxvii 42b, O' 
-IJµepor.i; fi.;, iwN ci" 
- A' fli; tAu't'pwcror.'t'o, lxxvii 42b, O' fl.; tAu't'pro-
cror.'t'o or.u't'oui;, tliti-iWN 
- €' 8.; We:'t'O, lxxvii 43a, O' wi; !!Oe:'t'O, cw-iwN 
- C' 8i; foe:µtjie:v or.Ö't'o°Li;, lxxvii 49a, 0' e~or.7te-
crnLAe:v di; or.Ö't'oui;, t1:i-nl;i1D" 
- < > d.; 't'O llpoi; 8 tx't'~cror.'t'o, lxxvii 54b, O' Clpo.; 
't'OÜ't'O 8 EX't'~cror.'t'O, ill"llp m-iil 
- A' 7tpÖi; 't'ii ~0\1"1) & oux ~yvoocr&.v cre:, lxxviii 6a, 
O' t7tt ~Ov"I) 't'ii µ~ yLvrocrxov't'&. cre:, tl"ilil-l;iN 
1il7i"-Nl;i iwN 
- A' xor.! e7tt ßor.crl:Ae:Lor. & „. oux t7te:xor.Mcror.\l't'O, 
lxxviii 6b, O' xor.t e7tl ßor.m:Ae:!or.i;, or.t „. oux 
t7te:xor.Mcror.\l't'O, iNip Nl;i „. iwN rii::il;ii;,i;, ,l), 
- €' or.t, lxxviii 6b, O' or.t, iwN 
- C' 't'O[v] 6ve:L8o(<;) 8[v] wvd8Lcr&.v cre:, lxxviii 
12b, O' 't'O\I O\le:L8Lcrµov or.U't'W\I, 8v wvd8Lcr&.v cre:, 
1it1in iwN critiin 
- C' 8v exp&.'t'uvor.i;, lxxix lSb, 0' 8v expor.'t'or.loocror.i; 
cre:or.u't'i{>, 11;1 l"l:!tr,,N 
- A' ot e:foov, lxxxii 13, O' ot't'Lve:i; e:!7tor.v, iwN 
iir,,N 
- < > 8 Xor.'t'or.tpAe~e:L, lxxxii 15a, O' wcrd 7tÜp, 8 
8Lor.qiM~e:L 8puµ6v, il7"-il7:ll"l IDN:l 
8crLo<;: A' 't'W\I ocrloov, lxxviii 2c, 0' 't'W\I ocrloov 
crou, <A': tl"i"OMil? > 1"i"OM iw:i 
ilcroL, ilmxL ilmx: A' ilmx 1t6-ipte:v, lxxvii 43a, O' wi; 
1t6e:TO, cw-i!VN 
ilTL: A' ilTL ~cpocyov, lxxviii 7a, O' ilTL xocTecpocyov, 
TM: 1:i:>N ":l, Mss: i1:i:>N ":l 
- A' ilTL ~p<oc1)w6'1)µe:v, lxxviii Sc, O' ilTL E7t't"6l-
xe:ucrocµe:v, m1:ii ":l 
- C'€' ilTL ~Tov-ficrocµe:v, lxxviii Sc, O' iln E7tTCU-
xe:ucrocµe:v, m1:ii ":l 
- 0' ilTL &yw e:lµ1, lxxx lla, O' &ycii y&p e:lµ1, 
":llN 
- C' ilTL <cru)crxeqiocvTo, lxxxii 6a, O' ilTL &ßou),e:u-
crocvTo, i:s::s7il ":l 
ou, oux, oux: A' oux &7te:8e['1J]6'1)crocv, lxxvii 30a, 
O' oux fonp-fi6'1JO'OCV, iit-N1:i 
- C' oux &.7tfo't"'l)O'IXV, lxxvii 30a, O' oux fon-
pi)6'1)crocv, iirN17 
- €' oux ~:A:A0Tp1w6'1)crocv, lxxvii 30a, O' oux &crn-
p-fi6'1Jcrocv, iit-N1:i 
- A' oux ~8poccrµev'l), lxxvii 37a, O' oux e:u6e:L'oc, 
1i:i3-Nl;i 
- C' ou ße:ßoc'Loc, lxxvii 37a, O' oux e:u6e:Loc, 1i:il-N1:i 
- €'0' oux holµ'l), lxxvii 37a, O' oux e:u6e:L'oc, 
1i:i3-Nl;i 
- A' xoct oux &mcrTW6'1)crocv, lxxvii 37b, O' ou8E: 
&mcrTw6'1)crocv, m~Nl N17i 
- €' A' xoct oux &~e:ye:pe:L, lxxvii 3Sd, O' xoct ouxt 
EXXIXUO'E:L, i•:17•-N1:ii 
- C' xoct ou 81-fiye:1pe:v, lxxvii 3Sd, O' xoct ouxt 
EXXIXUO'E:L, i•:17•-N1:ii 
- C' oux &.ve:µiµviJcrxovTo, lxxvii 42a, O' oux &µ-
v-ficr6'1)crocv, ii:it-N1:i 
- A' oux {me:~e:lAOC'l"O, lxxvii SOb, O' oux ecpe:lcroc't"O, 
iwn-N17 
- A' oux &cpu:Aoc~ocv, lxxvii S6b, O' oux &cpuA&~ocvTo, 
ii~!D N17 
- C' oux ecpu:Aoccrcrov, lxxvii S6b, O' oux ecpuM~ocv­
To, ii~!D N1:i 
- A' oux öµviJ6'1JO'OCV, lxxvii 63b, O' oux E7te:v61)6'1)-
crocv, i1:i1:iii1 N17 
- 0' oux E7t"(Jve6'1)crocv, lxxvii 63b, O' oux &7te:v6-fi6'1J-
crocv, i1:i1:iii1 N17 
- €' oux e7tnve6'1)crocv, lxxvii 63b, 0' oux t7te:v-
6-fi6'1Jcrocv, i1:i1:ii;i N17 
- <O') oux t7tev6'1Jcrocv, lxxvii 63b, O' oux &7te:v-
6-fi6'1Jcrocv, i1:i1:iii1 N17 
- C' xoct oux 1tx:Aocucrocv, lxxvii 64b, O' ou x:Aocucr-
6-ficrovTocL, m·:i~ri N17 
- A' xoct oux foTL, lxxviii 3b, O' xoct oux ~v, l"Ni 
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- C' xoct oux Ö7t~pze:, lxxviii 3b, O' xoct oux ~v, 
l"Ni 
- A' & oux ltyvcucr&v cre:, lxxviii 6a, O' TtZ µi] 
y1vwcrxovTcX cre:, ,,:s7i•-N1:i i!VN 
- A' oux E7te:xoc:AfoocvTo, lxxviii6b, O' oux t7te:xoc:Ae-
crocvTo, iNip N17 
- A' xoct oux &.7tocrTpoccp'l)cr6µe:6oc, lxxix 19a, O' 
xocl ou µi] &.7tOO''t"W[LE:V, liol-N17i 
- C' ou ytZp &.vazcup-ficroµe:v, lxxix 19a, O' xoct ou 
µi) &.7tocrTwµe:v, liol-N1:ii 
- €' xat oux &.7tfo't"'l), lxxix 19a, O' xal ou µ-Ji 
&.7tocrTwµe:v, lio3-Nl;ii 
- A' oux foTocL, lxxx lOa, O' [oux foTaL], i1"i1"-N17 
- €'c;' oux foTaL, lxxx lOa, O' [oux foTaL], 
i1"i1"-N1:i 
- A' xal ou 7tpocrxuv-ficre:1i;, lxxx lOb, 0' oo8e 
7tpocrxuv-ficre:Li;, mnriivri N17i 
- C' oux <ö7t)i)iwucre:v 8E: ö :Aa6i;, lxxx 12a, O' 
xat oox 1\xoucre:v ö :Aoc6i; µou, "~:!7 :s7~!V-N1:ii 
- A' oux ~6eA'l)O'E:V EV eµo[, lxxx 12b, O' ou 
7tpocrfoxe:v [LOL, TM: „i, i1~N-N17' A': -Ni, 
<"~) i1~N 
- <C') oux t7t<e:l)cr6'1) µ01, lxxx 12b, O' ou 7tpocr-
foxe:v [LOL, „i, i1~N-N1:i 
- C' A' ou y1vwcrxoumv, lxxxi Sa, O' oux 1tyvcucrav, 
i:s7i" N17 
- A' xal ou O'UVLOCO'L, lxxxi Sa, O' ou8e O'UV~xav, 
il"~" N1:ii 
ou8E:: C' ou8e eveµe:wav, lxxvii 37b, O' oöae em-
crTw6'1)crav, il~Nl N1:ii 
- C' ou8E: evvooümv, lxxxi Sa, O' ou8e O'UV~xav, 
il"~" N1:ii 
ou µ-Ji + Aor. Konj.: A' ou µ-Ji 7tlcumv, lxxvii 
44b, O' il7tcui; µ-Ji 7t[cumv, 1i•riiv•-1;i~ 
ouv: C' &.cp~xa ouv auToui;, lxxx 13a, O' xocl 
e~a7tfon1:Aa auToui;, i;in1:i!VNi 
oupav6i;: A' Tiji 7te:'t"<e:i)viji 't"OÜ oupocvoü, lxxviii 
2b, O' 't"OLi; 7tE:'t"E:LVOLi; 't"OÜ oOpavoü, c·~!Vi1 rii:s71:i 
oÖTcu: A' of.ITcu 81w~<e:1i;) auToui;, lxxxii 16a, O' 
oÖTcui; xaToc816.i~e:1i; auToui;, Ctiiiri l:l 
oÖTcui;: C' oÖTcui; 816.i~ov auToui;, lxxxii 16a, O' 
of.ITcui; xaToc816.i~e:1i; auToui;, Ctiiiri l:l 
öcp6a:Aµ6i;: A' e:li; öcp6a:Aµoui; ~µwv, lxxviii lOb, 
O' evwmov 't"WV öcp6a:Aµwv, il"l":s71:i 
- C' EV öcp6a),µo'Li; ~µwv, lxxviii lOb, O' evwmov 
Twv öcp6a:Aµwv ~µwv, il"3":s71:i 
- €' Xoc't"' öcp6a:Aµoui; ~µwv, lxxviii lOb, O' evwmov 
Twv öcp6a:Aµwv ~µwv, il"l":s717 
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6xe:uµoi:: c;' e:ti;; öxe:uµoi:'l"oi:, lxxviii ld, O' e:ti;; Ö7tw-
poqiuA&xiov, 0''311? 
öxM~w: (A') illx">.oi:croi:v, lxxxii 3a, O' ~x7Jcroi:v, 
1i-~il' 
mf/.w: C' xoi:t mf/.iv, lxxvii 41a, O' xoi:t E:7tfo't"pe:-
ljioi:v, i:mri 
mfµµtX'l"O<;: A' mfµµix'l"ov, lxxvii 45a, O' xuv6-
µuioi:v, :iii31 
7toi:no8oi:7t6v: A' xoi:t 7toi:v't"o8oi:7t( o >v xwpoi:i;;, lxxix 
14b, O' xoi:l [µovioi;;] &ypioi;;, •iw T'Ti 
7t0('10Upye:üoµoi:i: A' e7tt /.oi:ov 7t0('10Upye:Ücrov't"oi:L &.7top-
p-f)'t"Cil<;, lxxxii 4a, O' E:7tt 'l"OV /.oi:6v crou xoi:'t"e:7toi:v-
oupye:Ücroi:v't"o yvciiµ'l)v, TM: i~•i31• 1~31-l;i31 
iio, A': iio i~·i31• <C31)-1?31 
7toi:voüpyw<;: (C') xoi:'t"&. 'l"OU /.oi:oi3 crou 71:oi;voüpyw<; 
oµLAOUO"LV, lxxxii 4a, O' E:7tt 't"OV /.oi:6v crou XO('t"e:-
7t0('10Upye:Ücroi:v'l"O, iio i~•i31• 1~31-l;i31 
7toi:p&.voµov: A' 7toi:p&.voµov, lxxxi Za, O' &.8ix[oi:v, 1:ii31 
7toi:p&.voµo<;: C' xoi:l 7tp6crCil7tOV 7toi:poi:v6µwv 7tpocr-
-fi < cre: )cr6e:, lxxxi Zb, O' xoi:l 7tp6crw7toi: &.µoi:p-
't"CilAWV :Aoi:µß&.ve:'t"e:, iNwn C'31Wi 'l!:li 
- C' 7toi:poi:v6µou E:~eAe:'t"(e:), lxxxi 4b, O' &.µoi:p-
'l"CilAou pücroi:cr6e:, ,,,~il C'31Wi 
7toi:poi:mxpoi:[vw: C' 7toi:pe:7t[xpoi:(i)v(ov oi:Ö'l"6v), lxxvii 
40a, O' 7toi:pe:7tlxpoi:voi:v oi:Ö'l"6v, imi~· 
- €'<;' xoi:t 7toi:pe:7t[xpoi:voi:v, lxxvii 41a, O' xoi:l 
E:7te:lpoi:croi:v, iol•i 
- C' xoi:t 7toi:pe:7tlxpoi:(i)vov, lxxvii 56a, O' xoi:l 
7toi:pe:7t[xpoi:voi:v, ii~•i 
7toi:poi:mw7t&.w: €' c;' 6 0e:oi;; µ ~ 7toi:poi:crLw7t-ficrni;;, 
lxxxii Za, O' 6 0e:o<;, 'l"L<; 6µmw0-ficre:'t"oi:[ croi, 
11?-•~i-1?N C'il1?N 
- (C') µ~ 7toi:poi:mw7t-ficr1J<;, lxxxii Zb, O' µ~ criy-fi-
cr1J<;, winn-1?N 
7toi:poi:qiepw: A' 7toi:p-five:yxoi:v, lxxvii 41 b, O' 7toi:p-
w~uvoi:v, iinil 
7toi:p6evoi;;: A'C' xoi:l 7toi:p6evoi oi:Ö't"ou, lxxvii 63b, 
O' xoi:l oi:! 7toi:p0evOL oi:O't"WV, i•n1:iin:ii 
- €' xoi:l oi:t 7toi:p6evoi oi:Ö'l"wv, lxxvii 63b, O' xoi:l 
oi:! 7toi:p6evoi oi:ö't"wv, i•n1:iin:ii 
7toi:po~Üvw: <;' xoi:l 7toi:pcii~uvoi:v, lxxvii 56a, O' xoi:l 
7toi:pe:7tlxpoi:voi:v, ii~•i 
7toi:pop&.w: <<;'> 7toi:pe:1:8e:v, lxxvii 6Zb, O' 07te:pe:1:8e:v, 
i:i3111il 
7toi:popy[~w: C' xoi:l 7toi:pwpyi~ov oi:Ö't"6v, lxxvii 58a, 
O' xoi:l 7toi:pwpyicroi:v oi:ö't"6v, imo•31:i•i 
7tCX<;: A' 7tOCV'l"O( x6":t.ov oi:O't"OU, lxxvii 38d, O' 7tiicroi:v 
'l"~V öpy~v oi:O't"OU, in~n-l;i:i 
- A' 7tiiv 7tpCil't"6't"oxov, lxxvii 51a, O' 7tiiv 7tpw-
't"6't"oxov, ii:i:i-l;i:i 
- A' olji[cr't"OU 7t0CV't"e:<; oµe:i:<; &poi:, lxxxi 6b, O' 
oljilcr't"ou 7t&.v't"e:i;; · oµe:Ii;; 8€, J:lN : c:i1:i:i 7i•l;i31 
- C' oljilcr't"OU 7t0CV'l"e:<; oµe:'i:<; 6nw<; 8€, lxxxi 6b, 
O' oljilcr't"ou 7t&.vni;; · oµe:r:i;; 8€, J:lN : c:i1:i:i 7i•l;i31 
- @'€' 7t0CV't"e:<; oµe:t<; t8ou 8~, lxxxi 6b, O' 7tOCV-
'l"E:<; · oµe:r:i;; 8€, J:lN : c:i1:i:i 
- C'€'<;' 7tOCV't"oi: '!"&. ~6v7J, lxxxi Sb, O' E:v 7t&.mv 
'l"Ot<; E:6ve:mv, C'ilil-1:i:i:i 
7toi:'t"-fip: A'€' wi;; 7toi:'t"epe:<; oi:Ö't"wv, lxxvii 57a, O' 
xoi:06.ii;; xoi:l o! 7toi:'t"epe:i;; oi:Ö't"wv, Clii!IN:l 
- C' wi;; ot 7toi:'t"epe:<; oi:Ö'l"wv, lxxvii 57a, O' xoi:66.ii;; 
xoi:l o! 7tO('t"epe:<; oi:O't"WV, Clii!IN:l 
7toi:Üoµoi:i: < > µ7)8€ 7toi:Ücr1J 6 1crxup6i;;, lxxxii Zb, 
O' µ7)8€ )(0('1"0(7tpoi:Ov1)<; 6 0e:6<;, 1?N 1'pwn-1?Ni 
7te:Woµoi:i: (C') oöx E:7t(e:l)cr07J µm, lxxx lZb, O' 
oö 7tpocrfoxe:v µm, •1? il!IN-N1? 
[-]: [7te:lcre:cr6e:] in Ps lxxxi 7b ist in 7te:cre:(l)cr0e:, 
von (7tl7t'l"Cil), zu ändern: siehe dort. 
7te:ip&.~w: A'@' xoi:l E:7te:lpoi:croi:v, lxxvii 4 la, O' xoi:l 
E:7te:lpoi:croi:v, iol•i 
- C' E:m:[poi:~ov, lxxvii 4 la, O' xoi:l E:7te:lpoi:croi:v, iOl'i 
- €'<;' E:7te:lpoi:croi:v, lxxvii 41a, O' xoi:l €7te:lpoi:croi:v, 
iol•i 
- C' xoi:l E:7te:lpoi:~ov, lxxvii 56a, O' xoi:l €7te:lpoi:croi:v, 
iol•i 
7teµ7tw: C' 8i;; foe:µljie:v, lxxvii 49a, O' €~oi:7te­
cr'l"e:i/.e:v' n 1:iw• 
7tev7J<;: A' 7teV7J'l"°' xoi:t &7topov 8ixoi:iwcroi:'t"e:, lxxxi 
3b, O' 't"Ol;7tE:LVOV xoi:l 7teV7)'1"0( 8ixoi:iwcroi:'t"e:, 'l31 
ip·i~il wii 
- €' 7teV7J'l"oi: xoi:l €v8e:'ij, lxxxi 3b, O' 't"oi:7te:ivov xoi:l 
7teV7J'l"°', wii 'l31 
- 0' 'l"oi:7te:tvijl xoi:t 7teV7J'l"L, lxxxi 3b, O' 'l"oi:7te:ivov 
xoi:l 7teV7J'l"OI;, Wii 'l31 
- <C'> xoi:t 7teV7J'l"oi:, lxxxi 4a, 0' xoi:l 7t'l"wx6v, 
Ji'!!Ni 
7te:v0ew: (O') oöx €miv67Jcroi:v, lxxvii 63b, O' oöx 
t7te:v6-fi07Jcroi:v, i1?1:iiil N1? 
7te:pl: siehe auch 7te:pixux/.cp 
7te:pt + gen.: C' 7te:pl 'l"WV &.µoi:p't"Lwv ~µwv, lxxviii 
9c, O' 't"oi:ti;; &.µoi:p't"loi:ii;; ~µ&v, il'l1N1'n-l;i31 
7te:pl + acc.: C' 7te:pl &v8poi: 8e:~iiii;; crou, lxxix 
18a, O' t7t' &v8poi: 8e:~Lii<; crou, 1l'~' w•N-1?31 
- C' m:pl u!ov &.v0pw7tou, lxxix 18b, O' xoi:l E:7tt 
u!ov &.v6pw7toU, CiN-7:i-l;i31 
7te:pix/.oi:8e:üoµoi:i: A' 7te:pixe:x/.oi:8e:uµev7JV, lxxix 17a, 
O' xoi:l &.ve:crxoi:µµev7J, ilMiO:l 
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7t€pLXUXAcp: 0' -rori:; 7t€pLXUXAcp ~µwv, lxxviii 4b, 
O' -rori:; xux).cp ~µwv, il'1'li:l':l01? 
7te:pmoc-rew: C' 7te:pmoc-roüaLv, lxxxi Sb, O' [8Loc7to-
pe:uov-rocL], i:i1?;iri• 
7te:pLaae:uw: A' 7te:plaae:uaov u1oui:; 6ocvoc-rwae:wi:;, 
lxxviii llc, O' 7te:pmol11aocL -roui:; u1oui; -rwv 
-re:Oocvoc-rwµevwv, ;im~ri 'l:l „rii;i 
7tEpL-rpe7toµocL: C' 7te:pL-rpoc7t~ae:-rocL, lxxxi Sc, O' 
aoc).e:u6~aov-rocL, i~i~' 
7te:-re:Lv6v: A' -rijl 7te:-r(e:L)vijl, lxxviii Zb, O' -rori; 
7te:-re:Lvori;, rii:.71? 
7tlvw: A' oö µ-Ji 7tlwmv, lxxvii 44b, O' il7twi; µ-Ji 
7tlwmv, 7i•riw•-1?:l 
mm: A' mm, lxxvii 6Sa, 0' xuprni;, [TM: 'liN], 
Mss: l"lil"I' 
- C' mm, lxxvii 6Sa, O' xuprni;, [TM = 'liN], 
Mss: l"lil"I' 
- A' mm, lxxviii Sa, O' xupLe:, l"iil"I' 
- A' mm 6ee; a-rpoc-rLWV, lxxix Sa, O' xupLe: 6 6e:oi; 
-rwv 8uvocµe:wv, !'liN:l:S CJ'l"l1?N l"lil"I' 
- A' mm, lxxix 20a, O' xupLe:, l"lil"I' 
- A' µLa07tOLOÜv-re:i; mm, lxxx 16a, O' o[ ex6pot 
xuplou, l"lil"I' 'Nltv~ 
7tl7t-rw: A' lt7te:aov, lxxvii 64a, O' 1t7te:aov (vel 
foe:aocv), i1?t>l 
- C' lt7te:aov, lxxvii 64a, O' lt7te:aov (vel lt7te:aocv), 
i1?t>l 
<-> A'C' 7te:[L]ae:(r)a6e:, lxxxi 7b, O' 7tl7tn-re:, 
i1?t>ri 
ma-r6oµocL: A' xoct oöx &ma-rw611aocv, lxxvii 37b, 
O' oö8e &ma-rw611aocv, il~Nl N1?i 
7tA~yvuµL: A' xoct lt7tA11~€, lxxvii Sla, O' xoct 
E7t0C'rOC~€V' ,,, 
- A' xocl lt7tA11~E, lxxvii 66a, O' xoct E7tcX-roc~e:v, 1'i 
7tA116uvw: €' xoct e7tA~6uve:v, lxxvii 38c, O' xoct 
7tA116uve:r, l"l:l„l"li 
7t)>Yjaaw: siehe 7tA~yvuµL 
7tve:üµoc: C' 7tve:üµoc, lxxvii 39b, O' 7tve:üµoc, ni„ 
7t66oi;: A' &7to 7t66ou ocö-rwv, lxxvii 30a, O' &7to 
-r'iji; em6uµloci; ocö-rwv, C!'liNt'l~ 
7tOLew: C' eqna-riXv E7t0LOUV, lxxvii 4lb, 0' 7tocpw~u­
vocv, iiri;i 
- C' -roü 7tOL~aocv-roi;, lxxvii 43a, 0' wi;; 1tee:-ro, 
cw-„tvN 
- C' 7t-rwx0 xoct &7t6pcp -ro 8lxocrnv 7tOL~aoc-re:, lxxxi 
3b, 0' 'r0C7t€LVOV xoct 7tev11-roc 8LKOCLWC!OC'r€, 'll7 
ip•i:s;i lt'„, 
7tolµv11: C' xoct 7tolµv11 -r'iji; ve:µ~ae:wi; aou, lxxviii 
13a, O' xoct 7tp6ßoc-roc voµ'iji; aou, 1l'l'l7„~ TN:Si 
7tolµvLOV: A'C'€' wi:; 7totµvLov, lxxvii S2a, 0' wi:; 
7tp6ßoc-roc, TN:S:l 
- A' xoct 7totµvLov ve:µ~ae:wi; aou, lxxviii 13a, O' 
xoct 7tp6ßoc-roc voµ'iji; aou, 1l'l'l7„~ TN:Si 
7toMi;: C' xoct E7tL 7tOAU, lxxvii 38c, O' xoct 7tA116u-
vd, l"l:l„l"li 
7toµ7t~: A' xocl 7t0µ7t~, lxxviii 4b, O' xoct XAe:uoca-
µ6i;, o1?pi 
7tov11p6i;: A' &yye).wv 7tov11pwv, lxxvii 49c, O' 
8L' &yye).wv 7tov11pwv, C'l7„ ':lN1?~ 
[7toaocxLi;]: siehe (7t6aoc) in Ps lxxvii 40a A' 
7toaocxLi;: 0'€' <;'O' 7toaocxLi;, lxxvii 40a, O' 7tO-
aocxLi:;, l"i~:l 
(7t6aov): A' 7t6aoc[xLi:;], lxxvii 40a, O' 7tOC!OCXL<;, 
l"l~:l 
7t6aov: C' 7t6aoc, lxxvii 40a, O' 7tOacXxLi:;, l"l~:l 
7to-rocµ6i:;: 0' -rov 7to-rocµ6v, lxxvii 44a, O' -roui; 
7to-rocµoui:; ocö-rwv, Cl"l'„N' 
7toü: A' 7tOÜ 6e:oi:; ocö-rwv, lxxviii lüa, O' 7toÜ fonv 
6 6e:oi:; ocö-rwv, Cl"l'l"l1?N l"l'N 
7tpO: (C') 7tpo &veµou, lxxxii 14b, O' xoc-rtX 7tp6a-
cu7tov &veµou, ni„-'l!:>1? 
7tpo).ocµßocvw: C'€' 7tpoAocße-rwaocv ~µiXi:; -rtX eAe11 
aou, lxxviii Sb, O' 7tpoxoc-rocAocße-rwaocv ~µiXi:; 
o1 otxnpµol aou, 1-~n„ m~ip• 
7tpoi:;: C' 7tpoi; ocö-r6v, lxxvii 37a, O' µz-r' ocö-roü, 
,~:17 
- A' 7tpoi:; ilpLov, lxxvii S4a, O' e:ti:; llpoi:;, 1?i:ll-1?N 
- A' 7tpoi:; -rtX lt6v11, lxxviii 6a, O' e7tt lt6v11, 
Cl'ill"l-1?N 
- A' 7tpoi:; x6A7tov ocö-r(w)v, lxxviii 12a, O' e:ti:; 
-rov x6A7tOV ocÖ-rwv, cp•n-1?N 
7tpoae:p(~w: A' 7tpoa~pLaocv ocö-rijl, lxxvii 40a, O' 
7tocpe:7tlxpocvocv ocö-r6v, im„~' 
- A' xoct 7tpoa~pLaocv, lxxvii S6a, O' xoct 7tocpe:7tlx-
pocvocv, ,„~,, 
7tpoale:µocL: C' xoct 7tp6aw7tov 7tocpocv6µwv 7tpoa~­
( ae: )a6e:, lxxxi Zb, O' xoct 7tp6aw7toc &µocp-rwAwv 
).ocµßocve:-re:, iNtvri C'l7lt'„ 'l!:>i 
7tpoaxuvew: A' xoct oö 7tpoaxuv~ae:Li:;, lxxx lüb, 
0' oö8e 7tpoaxuv~ae:Li:;, l"liMt'llt't'l N1?i 
- C' µ118e 7tpoaxuv~a"{)i:;, lxxx lüb, O' oö8e 7tpoa-
xuv~ae:Li:;, mnritvri N1?i 
7tp6m:poc-roi:;: (€') 0' taxupoi:; 7tp6mpoc-roi:;, lxxx 1 Oa, 
O' 6e:oi:; 7tp6mpoc-roi:;, „T 1?N 
7tp6aw7tov: A' e:ti:; 7tp6aw7t6v aou, lxxviii lla, O' 
8vwm6v aou, 1'l!:>1? 
- A' 7tpoaw7toU aou &7t6Amv-ro, lxxix 17b, O' -roü 
7tpOaW7tOU aou &7tOAOUV'rOCL, ii:lN' 1'l!:> 
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- A' x°'t cp&11011 [To] 7tp6crro7t611 crou, lxxix 20b, O' 
x°'t E7tlcp°'11011 'l"O 7tp6crro7t611 crou, 1'lE) iN:i 
- A' x°'t 7tp6crro7to11 &cre:ßw11 °'tpe:n, lxxxi 2b, O' 
XO(L 7tp6crro7t°' &:µ°'p't"roAwll A°'µß&11e:'l"e:, Cl'!.71Vi 'lE:li 
iNrzm 
- C' x°'t 7tp6crro7toll 7t°'P°'116µ.ro11 7tpocr-fi<cre:)cr6e:, 
lxxxi 2b, O' x°'t 7tp6crro7t°' &:µ°'p't"roAw11 A°'µß&-
11e:Te:, iNrzm Cl'!.7tvi 'lE:ii 
- <A') e:tc; 7tp6crro7to11 &11eµou, lxxxii 14b, O' x°'"°' 
7tp6crro7to11 &veµou, nii-•lE:i':i 
7tp6't"e:poc;: C' &:110µ.(°'v 'l"Wll 7tpo't"eprov, lxxviii Sa, 
O' &:110µ.twv &px°'trov, Cl'l!DNi zm!.7 
7tpocp6&vro: A' 7tpocp6°'cr&Trocr°'111Jµiic; [ot] o!x't"tpµo( 
crou, lxxviii Sb, O' 7tpox°'"°'A°'ßi!:Trocr°'11 1]µ.iic; 
o[ o!x't"tpµo( O"OU, 1'~M, m~ij:'' 
7tpCll't"e:fo11: <C') 7tpro't"d<o)v 8u11&µ.e:roc; O(U'l"WV, 
lxxvii Sl b, O' OC7t°'PX1Jv 'l"WV 7t611rov O(U'l"Wll, 
c•liN n•wNi 
7tpW't"O<;: A' &voµ.(°'11 7rpW'l"Cllll, lxxviii Sa, O' &:110-
µtwv ocpx°'lro11, Cl'l!DNi mi!.7 
7tproT6'!"oxoc;: A' 7rii11 7tpro't"6Toxo11, lxxvii Sla, O' 
7t0CV 7tpCll't"6'l"OXOll, ii::i:i-':i::i 
7t'l"'l)V6c;: A' Tore; 7t'l"'IJllOL<;, lxxvii 4Sb, O' '1"0 7tup(, 
Cl'E:itvi':i 
7t'l"wµ°': C' "°' 7t'l"W!L°'"°'' lxxviii 2a, O' "°' 6v'IJ-
crtµ°'r°', n':i:il-nN 
7t'l"rox6c;: C' 7t'l"rox0 x°'t &7t6p<i> "o 8lx°'to11 7tot'ficr°''l"e:, 
lxxxi 3b, O' "°'7te:t11011 x°'t 7tell'IJ'l"°' 8tx(l(twcr°'"e:, 
ip·i~:i wii 'l!.7 
- A' 8t(l(O"cfi0"0('l"e: ocp(l(t011 XO(t 7t'l"Cllx611, lxxxi 4a, O' 
E~i!:Ae:cree: mtV'l)'l"O( XO(t 7t'l"(l)x611, 7i•:iNi ':ii-i1'':iE:i 
7ttip: A' ltcp°'ye:v 7tup, lxxvii 63a, O' XO('l"E<p°'ye:11 
7tlip, !DN-:i':i::iN 
- C' &v&Arocre:11 7tup, lxxvii 63a, O' XO('l"E<p°'ye:11 
7tlip, !DN-:i':i::iN 
- A' oµolroc; 7tupl, lxxviii Sb, O' wc; 7tup, !DN-i~::i 
- C' )(O('!"O(XeXO(U'l"O(t 7tup[, lxxix 17a, O' Eµ.7te:7tU-
ptcrµev'I) 7tupl, !DN:i l"IE:ii!D 
- t;' EV 7tupl, lxxix 17a, O' 7tupl, !DN:l 
- A' wc; 7tup<6c;), lxxxii lSa, O' wcrd 7tlip, !DN::I 
- <C') wc; 7tlip, lxxxii lSa, O' wcre:t 7tup, !DN::I 
pe:Wpo11: A' pe:Wp°' O(U'l"Wll, lxxvii 44a, 0' Touc; 7to-
"°'µouc; O(U'l"Wll, Cl :i•i N' 
p'ijµ°': A' E7tl p-fiµ°'Tt, lxxviii 9b, 0' lt11e:x°', i:ii-':i!.7 
poµcp°'l°': 8' Eli "TI poµcp°'l'l', lxxvii 62a, 0' Eli poµ-
'P°'['l' = La, Psalter 1173, O' e:tc; poµcp°'l°'v, 
:iin':i <? :iin:i> 
pooµO(t: C' Epp00"0('!"0 O(U'l"OO<;, lxxvii 42b, O' EAU-
't"pWO"O('l"O O(U'!"OO<;, CliE:i 
- A'€' x°'t pucr(l(t 1]µ.iic;, lxxviii 9b, O' pucr°'t 1]µ.iic;, 
u':i·~m 
- A' &cre:ßwv pocrM6e:, lxxxi 4b, O' &:µ°'p'l"roAou 
pocrM6e:, il;i•~;, Cl'!.7!Di 
- < ) pöcr°'cr6e: O(UT6v, lxxxi 4b, O' pocr°'cr6e:, TM: 
i':i·~:i, <? im':i·~:i> 
O"O(Aµro11: <C') x°'t O"O(Aµ.011°', lxxxii 12b, O' x°'t O"O(A-
!L°'ll°', !.7l~':i~::ii 
cr&p~: A' cr&px°'c; Tw11 ocrlro11, lxxviii 2c, O' Tocc; 
cr&px°'c; 'l"WV ocr(ro11 crou, 1'i't)M ifD:l 
cr'l)µdov: A'€' t;' O"'IJ!Ld°' O(U'l"OU, lxxvii 43a, O' 'l"oc 
O"'l)µe:fa O(U'l"OU, i•ninN 
crtcr°'P°': A' wc; crtcr°'P°'' lxxxii lüa, O' x°'t "0 crt-
cr°'p°', Nioo::i 
- <C') wc; "0 crtcr°'P°'' lxxxii 1 Oa, O' xd "0 crtcr(l(-
P°'' Nioo::i 
crtro7t&ro: A' 6d: µ-Ji crtro7t-ficrTI cro[, lxxxii 2a, 0' o 
6e:oc;, Tlc; oµotro6-ficre:'!"O([ crot, ,,_,~i-':iN Cl'l"l':iN 
crxe7t'IJ: A' EV crxfo(l(tc;, lxxvii Sl b, O' EV 'l"OL<; O"X'l)-
11wµO(O"t x°'µ, cn-•':i:iN:i 
- A' Eli crxe7t(l(tc; O(U'l"Wll, lxxvii SSc, O' Eli Tore; 
O"X'l)VWµMtll O(U'l"Wll, Cll"l'':il"IN:l 
- <A') crxfo°'t t8ouµ°'l<rov), lxxxii 7a, O' 'l"oc O"X'l)-
11wµ°'"°' Tw11 t8ouµ°'lrov, CliiN •':i;iN 
crx-fi11roµ°': t;'€' i1:11 Tore; O"X'IJllWµ°'crt11 X°'!L' lxxvii 
Slb, O' Eli '!"orc; crx'l)vwµ°'crt X°'µ, cn-•':i:iN:i 
crx-fivrocrtc;: C' Eli "°'rc; O"X'l)llwcre:crt X°'µ, lxxvii Sl b, 
O' Eli '!"orc; crx1J11ciiµ°'m X°'µ, cn-•':i:iN:i 
- C' Eli "°'rc; O"X'IJllWcre:crtv O(U'l"WV, lxxvii SSc, O' EV 
'l"OL<; O"X'l)llwµ°'crw O(U'l"Wll, Cll"l'':il"IN:l 
- <C') crx'IJvwcre:tc; E8wµ, lxxxii 7a, O' "°' crxr.vw-
µ°'"°' 'l"WV t8ouµ°'[ro11, CliiN •':i;iN 
crx'ij7t't"po11: A' crx'ij7t'l"P°' Ecrp°''IJA, lxxvii 55c, O' Tocc; 
<pOAO(c; 'l"OU Ecrp(l('l)A, ':iNiw• '1':l!D 
crxoAt6'l"'IJ<;: A' Eli crxoAt6'l"'l)'l"t x°'p8l°'c; O(U'l"Wll, lxxx 
13a, O' x°'"°' "°' Em't"1J8e:oµ°'"°' 'l"w11 x°'p8tw11 °'ö-
'l"wv, c:i':i mi•itv:i 
crxo'l"l°': A'C' Eli crxo'l"l'l', lxxxi Sb, O' Eli crx6nt, 
:i::itvn:i 
crxwA'IJ~: C' crxwA<'IJ)Xt, lxxvii 47b, 0' Eli "TI 7t&x-
VTI, ':i~lM:l 
cr"P°'"t&: A' mm 6e:E: cr"P°'"tw11, lxxix Sa, O' xopte: 
o 6e:oc; Twv 8uv&µe:rov, mN:i~ Cl'l"l':iN l"lil"I' 
- A' 6e:E: cr'l"p°'nw11, lxxix Sa, O' xopte: o 6e:oc; Tw11 
8u11&µe:ro11, mN:i~ Cl'l"l':iN 
- A' 6e:E: a-rpcxnwv, lxxix 20a, 0' 6 6e:oc; -rwv 3uvoc-
µe:rov, l"lil't:J:S: c•:il;;N 
a-rpe:ßA6c;: <c;') wc; -.6~ov a-rpe:ß:A6v, lxxvii S7b, O' 
de; -r6~ov O"'l"e:ßA6v, :i·~„ nivp:i 
a-rpi:tpro: A' xcxl lfo-rpe:tjle:v, lxxvii 44a, O' xcxl µe:-ri:-
a-rpe:tjle:v, 1!:l:"l"i 
- A' fo-rpocq>11acxv, lxxvii S7b, O' xcxl µe:-re:a-rpocq>11-
acxv, i:>!:l:il 
au: A' &~oµo:Aoy11a6µe:6oc aot, lxxviii 13b, O' 
&v6oµo:Aoy11a6µe:6oc aol, 11.;i :iiil 
- C' &~oµo:Aoyouµe:vol aot, lxxviii 13b, O' &v60-
µo:Aoy11a6µe:6oc aot, 11.;i :iiil 
- A' &xcxp-reproaocc; aot, lxxix lSb, O' 8v &xpcx-
-rcx(roacxc; ae:cxu-r<'jl, ,, n:S:~N 
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- C' wc; 3uv&cr't"1J<:;, lxxvii 65b, O' wc; 3uvoc't"6c;, 
„,!ll:l 
- A' wc; \l3oop, lxxviii 3a, O' wcrd \l3oop = L' 
1219, Cl'~:> 
- A' wc; &v6p007tOL OC7to6ocvdcr6€, lxxxi 7a, O' wc; 
&v6poo7tOL &.7to6(ocvdcr6€), 1irii~ri Cl1N:l 
- C' wc; &v6poo7tOL, lxxxi 7a, O' wc; &v6poo7tOL, 
Cl1N:l 
- 0'€' wc; &v6p007tOL OC7to6ocvdcr6€, lxxxi 7a, O' wc; 
&v6poo7toL &.7to6(ocv€tcr6€), 1im~ri Cl1N:l 
- ~' xocl wc; o! ctpxovnc; XOC't"OC7tl7t't"E't"(e), lxxxi 7b, 
O' xoct wc; de; 't"WV &.px6v't"OOV 7tl7t't"€'t"€, 1MN:l1 
i'?tin Cl'„!Ui1 
- A' wc; µoc3Locµ, lxxxii 10a, O' wc; 't"'ij µoc3Locµ, 
l'1~:> 
- A' wc; mqocpoc, lxxxii 10a, O' xoct "iii mcrocpoc, 
N„00::> 
- (C') wc; 't"c'ii mcrocpoc, lxxxii 10a, 0' xocl 't"c'ii crL-
crocpoc, N„00::> 
398 
- <A'> wi; !ocßLv tv XLO"CtlV, lxxxii lOb, O' wi; 
o tocßtv tv -rci> xe:1µocpp<i> x1aCt>v, ':im~ l'~':> 
)i!D'j:' 
- (C'> wi; -rci> !ocßtv, lxxxii lOb, O' wi; 0 !ocßLV, 
l'~':> 
- (C'> wi; &1;-fip81jO"IXV, lxxxii lla, O' t1;Ct>:Ae:8pe:u-
8'1jO"IXV tv &:e:v8Ct>p, iNi-pl7~ ,,~!Dl 
- A' wi; bp1)ß, lxxxii 12a, O' wi; -rov wp'1)ß, 
~il7:> 
- A' xoct wi; ~1jß, lxxxii 12a, 0' XIXL ~1jß, ~Nt:>i 
- <C'> wi; ~eße:e:, lxxxii 12b, O' XIXL ~eße:e:, 
n~t:>i 
- A' wi; 7tup(oi;), lxxxii 15a, O' wad 7tup, !DN:> 
- (C'> wi; 7tlip, lxxxii 15a, 0' wad 7tup, !DN:> 
- <A'> XIXL wi; rp:Aoy6i;, lxxxii 15b, O' wi; e:! rpA61;, 
i1~i1':i:>i 
- C' wi; rpA61;, lxxxii 15b, O' wi; e:! rpJ.01; XIX't"IX-
XIXUO"IXL 1lp'1), Cl'ii1 tm':iri i1~i1':i:>i 
wad: < > wad &:8ocµoc "TI YTI· lxxxii 11 b, O' wae:t 
x67tpoi; "TI y'/i, i1~iN':i )~i 
III. 
Verzeichnis der angeführten Bibelstellen 
Dieses Verzeichnis umfaßt das größte Teil der in Teil III, Erläuterungen, aufgeführten Bibelstellen. 
Die Anordnung des Verzeichnisses ist folgende: Nach der Angabe der biblischen Stelle steht 
gewöhnlich die Sigel des hexaplarischen Übersetzers, um dessentwillen die Stelle zitiert ist. Daran 
schließt sich das griechische Wort oder der griechische Ausdruck an, um den es im Zitat geht, 
und darauf folgt die hebräische Vorlage. Diese steht üblicherweise in der nicht-flektierten Wurzel-
form. (In selteneren Fällen, wo die biblische Stelle nur wegen des Hebräischen, wegen einer 
syrischen Übersetzung oder auch wegen eines syntaktischen Bezuges aufgeführt wurde, erscheint 
sie in diesem Index entsprechend nur in dieser Form.) Abgeschlossen wird das Ganze durch die 
Zahl des Exzerptes (E.), der Lesart (L.), und der Seite (S.). 
Runde Klammern ( ) um das Griechische zeigen an, daß es aus einer andern Sprache 
rückübersetzt ist. Eckige Klammern [ ] bedeuten, daß das Eingeklammerte durch die Tradition 
unkorrekt überliefert wurde, während spitze Klammern < ) zeigen, daß das Eingeklammerte 
gegen die Überlieferung korrigiert oder ergänzt wurde. 
Die durch Schrägschrift hervorgehobenen Bibelstellen schließlich sind solche, die nicht 
bloß angeführt, sondern mit einer Erörterung versehen sind. 
Genesis 
Gn i 3, 6 (ter), A' ö8cx'l'cx Pl, C'~, E. 55, L. 1, 
S. 204 
Gn i 20, A' öacx'l'cx Pl, C'~, E. 55, L. 1, S. 204 
Gn i 30, A' ~cjiov, l"l'n, E. 29, L. 1, S. 158 
Gn i 30, A'C' ~cjiov, l"l'n, E. 30, L. 1, S. 159 
Gn ii 7, ol ).,' di:;, :i, E. 27, L. 1, S. 153 
Gn ii 19, A'C' ~cjiov, l"l'n, E. 30, L. 1, S. 159 
Gn ii 20, A' ~cjiov, l"l'n, E. 29, L. 1, S. 158 
Gn ii 20, A'C' ~cjiov, l"l'n, E. 30, L. 1, S. 159 
Gn ii 21, A' &7tox).e:(w, 'ilO, E. 25, L.1, S. 149 
Gn ii 21, C' cruyx).e:lw, ilO, E. 25, L. 2, S.149 
Gn iii 1, A' ~cjiov, l"l'n, E. 29, L. 1, S. 158 
Gn iii 1, A'@' 7t'CXVOÜpyo<;, cii:i7' E. 119, L. 1, 
s. 325 
Gn iii 1, C' 7t'CXVoupy6npo<;, cii:i7, E. 119, L. 1, 
S. 325; L. 2, S. 327 
Gn iii 14, A' ~cjiov, l"l'n, E. 29, L. 1, S. 158 
Gn iii 14, A'C' ~cjiov, l"l•n, E. 30, L. 1, S. 159 
Gn iii 17, C' y'ij, l"l~iN, E. 125, L. 3, S. 340 
Gn iii 17, 0' l] y'ij &8ocµcx, m~iN, E. 125, L. 4, 
s. 341, 342 
Gn iii 19 (bis), A' ~mcr'l'pt<:pw, :ii!V qal, E. 5, L. 1, 
s. 120 
Gn iv 2, C' 7t'OCALV, tiO\ E. 11, L. 2, S. 132 
Gn iv 6, C' e:ti:; 'l'l, l"l~1:i, E. 69, L. 3, S. 231 
Gn iv 13, A' &v6µ7]µcx, 7i:s7, E. 4, L. 10, S. 118 
Gn iv 20, C' X'l'7JVO'l'p6<:pLCX, mp~. E. 26, L. 4, S.152 
Gn iv 24, A' E7t''l'CX7t'ACXO"LW<;, c•n:s7:i!V, E. 74, L. 3, 
s. 241 
Gn iv 24, C' eß8oµcxfoi:;, C'1137:1!V, E. 74, L. 4, 
S.241 
Gn iv 24, 8' eß8oµ&8cxi:;, C'1137:1!V, E. 74, L. 3, 
S.241 
Gn iv 26, A' xcx).ew, Nip, E. 62, L. 1, S. 214 
400 Gn v 22 - Ex xviii 1 
Gn v 22, 24, O' eöocpecr't"ew, i1:i:iri:i, E. 109, 
L. 5, s. 307 
Gn v 22, 24, A' 7tepmoc't"ew, i1:i:iri:i, E. 109, 
L. 5, S. 307 
Gn vi 6, A' 81e<7t)ovW1J, ~:::tY, E. 10, L. 1, S.130 
Gn vi 6, C' e7tm(7t't"W, ~:!tY, E. 10, L. 5, S. 132 
Gn vi 9, O' eöocpecr't"ew, 11:il"ll'1l"I, E. 109, L. 5, 
s. 307 
Gn vi 9, A'C' 7tEpmoc't"ew, 11:il"ll'1l"I, E. 109, L. 5, 
s. 307 
Gn x 19, O' &8ocµoc, l"l~iN, E. 125, L. 4, S. 341 
Gn xiv 2, 8, O' &8ocµoc, l"l~iN, E. 125, L. 4, S. 341 
Gn xx 18, O' ~vexoc, i~i-1:iY, E. 66, L. 1, S. 226 
Gn xxviii 16, C' ilv't"w~, T~N, E. 111, L. 4, S. 313 
Gn xxviii 19, A' 7tp6't"Epov, ci1:iiNi, E. 64, L. 1, 
S.223 
Gn xxix 25, A' em't"l0EµocL, :i~i pi, E. 43, L. 1, 
s. 181 
Gn xxx 38, C' ß6crKl)µoc, TN:::t, E. 33, L. 1, S. 162 
Gn xxx 41, 42, C' ß6crx1Jµoc, TN:::t, E. 33, L. 1, 
S.162 
Gn xxx 41, C' !ocxwß, ~pY~, E. 63, L. 2, S. 218 
Gnxxxii9(10), A'C' odmiivaorii, i~Nl"I, E.127, 
L. 1, s. 346 
Gn xxxii 20 (21), O' e~LAcicrxoµocL, iti~ pi, E. 4, 
L. 7, s. 117 
Gn xxxiii 1, C' !ocxwß, ~pY~. E. 63, L. 2, S. 218 
Gn xxxiv 7, A' 8Loc7tovew, ~:!tY, E.10, L.1, S.130 
Gn xxxvi 24, A' ß6crxw, l"IYi, E. 80, L. 4, S. 253 
Gn xxxvii 2, A' KOC't"~veyxev, Ni~ hif, E. 80, 
L. 4, S. 254 
Gn xxxvii 14, [A'], [A']C' ß6crxwoc, TN:::t, E. 26, 
L. 1, S. 151; E. 33, L. 1, S. 161-162 
Gn xxxvii 27, C' 7tel0oµoc1, Y~!V, E. 97, L. 3, 
s. 286 
Gn xxxviii 22, A' &7tocr't"peqiw, ~iw qal, E. 5, L. 1, 
S.121 
Gn xl 3, A' 8e8eµevo~, iioN, E. 72, L. 1, S. 236 
Gn xli 2, A' cr&p~ Sg, iw~, E. 54, L. 1, S. 203 
Gn xli 32, C' ßeßocLO~, ti~l, E. 3, L. 4, S. 114 
Gn xli 36, A' 6:Aeßpeuß~cre't"ocL, rii~ nif, E. 80, 
L. 4, s. 254 
Gn xli 43, A' (d~ 7tp6crw7tov), Cl'ltl1:i, E. 37, L. 1, 
s. 168 
Gn xli 43, C' (~µ7tpocrßev), Cl'ltl1:i, E. 37, L. 1, 
S.168 
Gn xlii 7, O' &A:Ao't"pt6w, i~ll"ll"I, E.1, L. 3, S. 109 
Gn xlii 15, A'C' 8oxiµ&~w, TM~, E. 90, L. 4, 
S.273 
Gn xliii 3, O' 8iocµocp't"up(oc, iiY hif, E. 41, L. 2, 
S. 176 
Gn xliii 30, A'C' cr7t:t..&.nvoc, ci•~ni, E. 4, L. 5, 
S.116 
Gn xlv 17, A'C' (iumenta vestra), Cl~i·Y~, E. 25, 
L. 4, S. 150; E. 60, L. 1, S. 208 
Gn xlvii 19, O' ep1Jµ6w, Cl~!V, E. 63, L. 4, S. 221 
Gn xlix 3, A' xeqi&:Aoctov, l"l'!Z.'Ni, E. 32, L. 1, 
s. 160 
Gn xlix 3, A' AU7t~, tiN, E. 32, L. 1, S. 160 
Exodus 
Ex ii 24, A'C' T'ij~ o!µwy'ij~, l"lplN, E. 72, L. 1, 
S.236 
Ex iii 1, A' e:Aocuvw, ll"ll, E. 34, L. 1, S. 162 
Ex iii 2, A' &vci7t't"oµoct, iY~ qal, E. 60, L. 1, 
S.208 
Ex iii 2, C' qi:Aeyoµoci, iY~ qal, E. 130, L. 2, 
s. 350 
Ex iii 13, O' epw't"ciw, i~N, E. 69, L. 1, S. 230 
Ex iii 15, O' yeveocl Pl, iii, E. 78, L. 2, S. 246 
Ex iii 22, A'C' crxu:Aeucre't"E, 1:i:::tl, E. 67, L. 2, 
S.227 
Ex iii 22, C' crucrxeu&croccrße( ?), 1:i:::tl, E. 67, L. 2, 
S.227 
Exiv 7, A' &7tocr't"peqiw, ~iw qal, E. 5, L.1, S. 121 
Ex iv 19, y' (µoc81ocµ), pi~, E. 123, L. 1, S. 335 
Ex v 3, A' :Aoiµ6~, i~i, E. 29, L. 1, S. 158 
Ex vii 11, A' oi.hw~, T~, E. 132, L. 1, S. 354 
Ex vii 24, A' xuxA66ev, ri~·~o, E. 56, L. 1, S. 204 
Ex vii 24, A' pdßpov, iN\ E. 18, L. 1, S. 144 
Ex vii 24, C' xux:Aci> c. gen, ri~·~o, E. 56, L. 2, 
S.205 
Exviii21 (17), A' (7t&vµtx't"ov), ~iY, E.19, L. l, 
s. 145 
Ex viii 21 (17), C' (xotv6µmoc)?, ~iy, E. 19, L. 2, 
S.146 
Ex xiii 20, A'C'0' ev, ~. E. 27, L. 1, S. 153 
Ex xiv 20, A' cpw't"l~w, iiN hif, E. 89, L. 2, S. 269 
Ex xiv 26, A' emcr't"peqiw, ~i!V qal, E. 5, L. 1, 
S. 120 
Ex xv 17, <A') KA1Jpo8ocrloc, :i1:iMl, E. 38, L. 2, 
S.171 
Ex xvii 16, O' yeveocl Pl, iii, E. 78, L. 2, 
s. 246 
Ex xviii 1, o! y' (µoc8tocµ), t•i~, E. 123, L. 1, 
s. 335 
Ex xix 13 - Dt iii 18 401 
Ex xix 13, A' Tt"<Xp<Xcpepw, ';!~•, E. 12, L. 1, S. 136 
Ex xix 18, O' X<X1t'll~w, 11V3', E. 79, L. 2, S. 248 
Ex xxii 5 (4), O' K<X't"<Xß6oxw, il'~, E. 81, L. 1, 
s. 254 
Ex xxiii 11, A' ~cjiov, il"M, E. 29, L. 1, S. 158 
Ex XXX 15, 16, O' e~LAcXO"XO[LIXL, it>::i pi, E. 4, 
L. 7, S. 117 
Ex xxxii 1, A' &v&:crn161, cip, E.113, L.1, S. 314 
Ex xxxii 31, @' A'O' &mcr-rpecpw, ~iw qal, E. 5, 
L. 1, S. 120 
Ex xxxiv 9, O' x/..7Jpo3o-rew, ':im qal, E. 38, 
L. 2, S. 171 
Ex xxxiv 29, A'C' testimonii, riil', E. 41, L. 2, 
S.176 
Leviticus 
Lev xiii 4, @' cruyx/..dw, ilO hif, E. 25, L. 3, 
s. 150 
Lev xiii 5, @' cruyx/..dw, ilO hif, E. 25, L. 3, 
s. 150 
Lev xiii 11, C' um:p-rl(;)e:µ<X1, ilO hif, E. 46, L. 4, 
s. 186 
Lev xiii 13, A' cnpecpw, 1t>i1, E. 17, L. 1, S. 143 
Lev xiii 26, @' cruyx/..dw, i10 hif, E. 25, L. 3, 
S.150 
Lev xvi 10, O' A' 't"OU e~LAcXO"IX0"6<XL, it>::i pi, E. 4, 
L. 7, S. 117 
Lev xvii 13, A' ~cjiov, il"M, E. 29, L. 1, S. 158 
Lev xix 15, 35, O' &81xov, ':iil', E. 103, L. 1, 
s. 296 
Lev xix 19, C' ÜTt"oß&:AJ..w, l'~i hif, E. 37, L. 1, 
s. 168 
Lev XX 25, < > &3<Xµ<X, m~iN, E. 125, L. 4, s. 341 
Lev xxvi 22, O' &p7]µ6w, C~W, E. 63, L. 4, S. 221 
Lev xxvi 31, 32, O' &~e:p7]µ6w, C~IV hif, E. 63, 
L. 4, s. 221 
Lev xxvi 33, O' ~p7Jµo~. il~~W. E. 63, L. 4, S. 221 
Lev xxvi 34, 35, O' &p-fiµwm~, C~W hof, E. 63, 
L. 4, s. 221 
Lev xxvi 39, A' &voµl<X Sg/PI, 7il', E. 64, L. 1, 
s. 222 
Lev xxvi 39 (bis), A' &voµl<X, 7il', E. 4, L. 10, 
s. 118 
Lev xxvi 39, C' iiµ<Xp-rl<X (bis), 7il', E. 4, L. 11, 
s. 119 
Lev xxvi 43, O' &p7]µ6w, C~IV hof, E. 63, L. 4, 
S.221 
Lev xxvii 26, A' ß6crx7Jµ<X, il!V, E. 26, L. 1, S. 151 
Lev xxvii 26, A' 1't"pw-r6-roxov, ii::i~, E. 30, L. 2, 
s. 159 
Numeri 
Nu i 19, ltp7]µo~, i~i~, E. 9, L. 4, S. 129 
Nu ii 17, ®' &~<Xlpw, l'Ol, E. 124, L. 2, S. 338 
Nu iii 10, C'[A'J &AJ..6-rp10~, iT, E. 93, L. 1, 
S.278 
Nu iii 32, O' x<X6e:cr-r<Xµevo~, riipt>, E. 126, L. 5, 
S.346 
Nu iii 38, A' &AJ..6-rpLo~, iT, E. 1, L. 3, S. 109; 
E. 93, L. 1, S. 278 
Nu iii 38, C' &AJ..6-rp10~, iT, E. 93, L. 1, S. 278 
Nu vi 5, A' µe:ye:6ovwv, ':iil pi Ptz?, E. 73, L. 1, 
S.238 
Nu xiii 34 (33), -re:p&:cr't"LOL, c•':it>l, E. 16, L. 1, 
s. 142 
Nu xviii 20, (A') KA7Jpo3ocrl<X, il':im, E. 38, L. 2, 
S.171 
Nu xx 4, O'C'@' tv<X -rl, il~':i, E. 69, L. 3, S. 231 
Nu xx 24, O' Tt"<Xpo~uvw, ;ii~ qal, E. 40, L. 3, 
s. 174 
Nu xx 24, O' Tt"<Xpo~ovw, ili~ qal, E. 40, L. 3, 
s. 175 
Nu xxi 30, O' yuv<Xrxe:~, C"Wl, E. 63, L. 4, S. 221 
Nu xxiv 22, A' usque ad quendam, ;i~-il', 
E. 59, L. 1, S. 207 
Nu xxiv 22, A' (&m/..eyw) ?, il'~ pi, E. 60, 
L. 1, S. 208 
Nu xxxi 3, A'E>' µ<X3L<X[L, pi~, E. 123, L. 1, 
s. 335 
Nu xxxi 16, O' ltve:x<X, i~i-':il', E. 66, L. 1, 
S.226 
Nu xxxi 48, O' )(1X6e:cr't"1X[LEVOL, c•iipt>, E. 126, 
L. 5, S. 346 
Nu xxxvi 4, A' Tt"<Xp<Xcpepw, ':i~•, E. 12, L. 1, S. 136 
Deuteronomium 
Dt i 26, C' Tt"<Xp<Xmxp<Xlvw, ili~ hif, E. 9, L. 2, 
S. 128 
Dt i 37, O' 6uµ60µ1X1, t'JlN, E. 59, L. 1, S. 208 
Dt i 38, O' x<X-r<XKA7Jpo3o-rew, ':im hif, E. 38, L. 2, 
s. 171; E. 114, L. 1, s. 316 
Dt i 40, A' ~p7Jµo~, i~i~, E. 9, L. 4, S. 129 
Dt ii 7, C' &vvoew, l'i•, E. 109, L. 2, S. 306 
Dt iii 18, A' &~7Jp7]µevo~, fi':in, E. 90, L. 1, S. 271 
402 Dt iii 26 - Jos xiii 32 
Dt iii 26, O' um:pe:1:8e:v, „:1371'1:'1, E. 46, L. 4, S. 185 
Dt iii 26, A' urce:p"t"U:le:µcxt, „:1371'1:'1, E. 46, L. 4, 
s. 186 
Dt iii 26, 0' urce:p"t"U:le:µcxt, „:1371'1:'1, E. 46, L. 4, 
s. 185-186 
Dt iii 28, A' (xcxp"t"eprocrov), f~N pi, E. 85, L. 3, 
S.265 
Dt iv 19, C' ll/..oc;, ?::i, E. 6, L. 4, S. 124 
Dt iv 20, A' xf..1Jpo8ocrlcx, :i?m, E. 38, L. 2, S. 170 
Dt iv 21, O' 6uµ6oµcxt, l'J3N, E. 59, L. 1, S. 208 
Dt iv 23, A' qmMcrcrro, „~!V. E. 41, L. 3, S. 177 
Dt vi 12, A' cpuMcrcrro, „~!V, E. 41, L. 3, S. 177 
Dt vi 14, O' Art. + rce:ptXUXA<j>, ri:i•:io „!DN, 
E. 58, L. 3, S. 207 
Dt vii 9, 0' ye:ve:cxl Pl, „,,, E. 78, L. 2, S. 246 
Dt vii 15, A' llcroc;, „IVN, E. 15, L. 1, S. 140 
Dt vii 15, A' rcov1Jp6c;, 37„, E. 28, L. 4, S. 156 
Dt ix 8, 20, O' 6uµ6oµcxt, l'J3N, E. 59, L. 1, S. 208 
Dt x 11, A' &voccr"t"1J6t, cip, E. 113, L. 1, s. 314 
Dt xiii 7 (8)' 0' Art. + rce:ptXUXA<j>, ri:i•:io „IVN, 
E. 58, L. 3, S. 207 
Dt xiv 8, A' ve:xptµcxfov, :i?:i3, E. 53, L. 3, S. 201 
Dt xv 4, 7, 11, O' &v8e:~c;. Ji':!N, E. 108, L. 3, 
s. 304 
Dt xviii 8, C' &xcxcr't"oc;, -, E. 63, L. 2, S. 217 
Dt xviii 8, C' X"t"~crtc;, c·„::i~, E. 25, L. 4, s. 150 
Dt xix 1, A'e' (e~o/..e:Ope:uro), 1'1„::1 hif, E. 80, L. 4, 
S.254 
Dt xix 13, 0' e~cxtpro, „37:! hif, E. 60, L. 2, S. 209 
Dt xix 14, C' erce:/..e:ucre:t, (l!l.'3), E. 42, L. 1, 
s. 178 
Dt xxi 16, O' xcx't"cxxf..1Jpo8o't"ero, ?m hif, E. 38, 
L. 2, S. 171; E. 114, L. 1, S. 316 
Dt xxi 17, C' tcrxuc;, J1N, E. 32, L. 2, S. 161 
Dt xxi 21, A' &mMyro, „37:! hif, E. 60, L. 1, 
s. 208 
Dt xxi 21, 0' e~cxlpro, „37:! hif, E. 60, L. 2, S. 209 
Dt xxiv 7, A' emMyro, „37:! hif, E. 60, L. 1, 
s. 208 
Dt xxiv 7, O'C'0' e~odpro, „37:! hif, E. 60, L. 2, 
s. 209 
Dt xxiv 14, O' ev8e:~c;, J1':!N, E. 108, L. 3, S. 304 
Dt xxv 2, A' TC't"c.>µcx't"l~ro, ?El3 hif, E. 38, L. 1, 
s. 169 
Dt xxv 5, 0'C'A' riA/..6't"ptoc;, „T, E. 93, L. 1, 
s. 278 
Dt xxv 16, O' &8txov, ?137, E. 103, L. 1, S. 296 
Dt XXV 10, A' e~cxtpe:Odc;, yi?n. E. 90, L. 1, 
s. 271 
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Ps xvii 48a, €' [6e6i;], ':iN, E. 11, L. 3, S. 134 
Ps xviii 5c, A' 't"Weµ.ixi, Cl'!U, E. 126, L. 1, S. 343 
Ps xviii 5c, 0' crx~vroµ.ix, ':i:-tN, E. 31, L. 2, S. 160 
Ps xviii Sc, €' crx~vroµ.ix, ':i:-tN, E. 31, L. 2, S. 160 
Ps xviii 5c, €' 't"t6eµ.ixi, Cl'!U, E. 15, L. 3, S. 141 
Ps xx 13a, A' 't"t6"f)µ.L, Z"l'!U, E. 126, L. 1, S. 343 
Ps xx 13a, C' 't"acrcrro, Z"l'!U, E. 126, L. 2, S. 344 
Ps xxi 2a, C' il:~ixipero, ':i~l, E. 67, L. 2, S. 227 
410 Ps xxi 2b - Ps xxvii 7c 
Ps xxi 2b, C' &qiecr'l"7JKOC, pini, E. 1, L. 2, S. 109 
Ps xxi 2b, €' A6yo<;, i.'J1, E. 66, L. 1, S. 226 
Ps xxi 3a, C' ö 6e:6.; voc, ":"11:iN, E. 113, L. 2, 
s. 314 
Ps xxi 3b, O' xoct oüx e:t.; O!votocv i:µol, -N1:ii 
•l;i :"l'~ii, E. llS, L. 1, S. 319 
Ps xxi 3b, A' crtCilrr-ficrn, :"l"~ii, E. llS, L. 1, 
s. 319 
Ps xxi 3b, 0' crLCilrr-fiv, :"l"~ii, E. llS, L.1, S. 319 
Ps xxi 3b, €' crtCilrr-fi, :"l"~ii, E. llS, L.1, S. 319 
Ps xxi 3b, <;' cr1y1J µ01, •l;i :"l·~ii, E. llS, L. l, 
S.319 
Ps xxi 4a, o! O!f..Aot · i.lµvo.;, :"11:imi, E. 78, L. S, 
s. 247 
Ps xxi lSa, C' i:xxeCil, 1EllZ.', E. 61, L. 2, S. 210 
Ps xxi 15c, C' ylvoµoc1 med, :"l':"I, E. S7, L. 1, 
S.20S 
Ps xxi 17a, C' yocp, ·~. E. Sl, L. 1, S. 196 
Ps xxi 19b, A' ßoc:Aoucrtv, 1:i!:ll hif, E. 38, L.1, 
S.169 
Ps xxi 21a, C' lt~e::Aov act, 1:i:u hif, E. 67, L. 2, 
S. 227; E. 108, L. S, S. 30S 
Ps xxi 21a, C' µ<Xxoc1poc, ."Jin, E. 47, L. l, S. 187 
Ps xxi 2Sb, A' &rrocr't"peqiCil, irio hif, E. S, L. 1, 
s. 121 
Ps xxi 28a, A' i:mcr't"ptqiCil, .'JilZ.' qal, E. S, L. 1, 
s. 120 
Ps xxi 28b, A' e:t.; rrp6crCilrrov, "l!:l1:i, E. 72, L.1, 
S.23S 
Ps xxi 30b, A' e:t.; rrp6crCilrrov, 'l!:l1:i, E. 72, L. 1, 
S.23S 
Ps xxi 30b, C' 1tµrrpocr6e:v, 'lEl1:i, E. 72, L. 2, 
S.237 
Ps xxii 2a, A' i:v wpoct6'1"7J'l"t, l'liNl, E. 63, L. 1, 
S.216 
Ps xxii 2a, [A'C'J i:v wpoct6't""f)'l"t, l'liNl, E. 63, 
L. 2, S. 218-219 
Ps xxii 3b, C' &'t"pocrr6<;, 1:il?:~, E. 28, L. 7, S. 1S8 
Ps xxii 3b, C' 81oc, .'J, E. 34, L. S, S. 164 
Ps xxiii 9b, 0' oc!c!>vto<;, cil;ii?:, E. 77, L. 3, S. 24S 
Ps xxiii 9b, €' octc!>vto<;, cil;ii?:, E. 77, L. 3, 
s. 24S 
Ps xxiv 2b, A' yocup1&oµoc1, f1:i?:, E. 72, L. 1, 
S.23S 
Ps xxiv 3b, A' &6e:'l"tCil, 1l.'J, E. 42, L. 2, S. 179, 
180 
Ps xxiv 3b, C' &6e:'l"tCil, 1l.'J, E. 42, L. 1, S. 178 
Ps xxiv 3b, €' [&rrocr't"OC'l"OUV't"e:<;], 1l.'J, E. 42, L. 2, 
s. 179, 180 
Ps xxiv Jb, €' (&6ntCil), 1l.'J, E. 42, L. 2, S. 180 
Ps xxiv 3b, <;' &rrocr't"OC't"ouvn<;, 1l.'J, E. 42, L. 2, 
s. 180 
Ps xxiv 6a, A' o!x'l"tpµol, ci•~ni, E. 4, L. S, 
S.116 
Ps xxiv 6a, 7a, b, C' µv"f)µove:oCil, i~T, E. 6, 
L. 6, S. 12S 
Ps xxiv lla, A' 81oc 6voµ& crou, 1~!D l?:~1:i, 
E. 68, L. 4, S. 228 
Ps xxiv lla, C' 81oc 'l"O 6voµ& crou, 1~1Z.' l?:~l;i, 
E. 68, L. S, S. 228 
Ps xxiv llb, O' yocp, ·~. E. 114, L. 1, S. 316 
Ps xxiv 11b, (A') !Mcrxoµoct c. acc, nl;io, E. 68, 
L. 6, S. 229 
Ps xxiv 14a, C' öµ1:Aloc, iio, E. 119, L. 2, S. 326 
Ps xxiv 14c, C' cruv61Jx7J, ri•i.'J, E. 121, L. 2, 
S.333 
Ps xxiv 14c, €' <;' 81oc61Jx7J, ri•i.'J, E. 121, L. 2, 
s. 333. 
Ps xxiv 20a, (C') i:~oc1pfoµoc1, 1:i:!U, E. 67, L. 2, 
s. 227 
Ps xxv 1b, O', o! :A' xpiv6v µe:, "l"EllZ.', E. lOS, 
L. 2, s. 300 
Ps xxv lc, A' &'t"oVtCil, 1!:~ qal, E. 43, L. 2, 
s. 181 
Ps xxv Sb, C' crx-fivCilcrt<;, l~ID~. E. 32, L. 4, S. 161 
Ps xxvi 2a, C' KocTocqiocydv, 1:i~N, E. 19, L. 2, 
S.14S 
Ps xxvi 2b, C' i:vocv'l"lo<;, i,~, E. 98, L. 2, S. 289 
Ps xxvi Sa, C' xporr'l"Cil, lEl~, E. 120, L. 2, S. 329 
Ps xxvi Sa, €' crxe:rrcX~Cil, lEl~. E. 120, L. 3, S. 329 
Ps xxvi 6b, A' rre:p1xox:Acp µou, •m.'J•.'JO, E. S6, 
L. 1, s. 20S 
Ps xxvi 6b, C' xox:Acp c. gen, l'li.'J".'JO, E. S6, 
L. 2, s. 20S 
Ps xxvi 9b, A' 6uµ6.;, l')N, E. S, L. 1, S. 121 
Ps xxvi 12a, A' 6:AlßCilv, i~, E. 14, L. 2, S. 139; 
c. acc, E. 98, L. 1, S. 288 
Ps xxvi 12a, C' i:vocv't"Lo<;, i~. E. 98, L. 2, S. 289 
Ps xxvi 14b, A' xocpnpoocr6Cil, f~N hif, E. 8S, 
L. 3, s. 26S 
Ps xxvii 3a, C' rrocp&voµo<;, ?:IZ.'i, E. 104, L. 2, 
S.298 
Ps xxvii 3b, €'<;' &voµloc, 7iN, E. 64, L. 2, S. 223 
Ps xxvii 4c, A' i:mcrTpeqiCil, .'JilZ.' hif, E. S, L. 1, 
s. 120 
Ps xxvii Sb, €' e:t.;, 1:iN, E. 36, L. 2, S. 166 
Ps xxvii 7c, A' yocup1&oµoc1, T1:i?:, E. 72, L. 1, 
S.23S 
Ps xxvii 9a - Ps xxx lOb 411 
Ps xxvii 9a, A' KAl)pollocrloc, n1:tm, E. 38, L. 2, 
S. 170 
Ps xxvii 9a, €' KAl)povoµloc, n1:tm, E. 38, L. 4, 
s. 173 
Ps xxvii 9b, A' veµw, l"l:l7i, E. 80, L. 4, S. 254 
Ps xxvii 9b, C' 7tOLµoclvw, mii, E. 80, L. 4, 
s. 254 . 
Ps xxvii 9b, €' E7toc(pw, N!Vl, E. 118, L. 1, S. 324 
Ps xxviii lc, €' tcrxup6c;, 1:tN, E. 11, L. 3, S. 134 
Ps xxviii 3a, A' illloci:oc Pl, c•~, E. 55, L. 1, 
s. 204 
Ps xxviii 3b, O' ßpovi:&w, c:sii hif, E. 90, L. 3, 
S.272 
Ps xxviii 3b, A' ßpovi:&w, c:sii hif, E. 90, L. 3, 
S.272 
Ps xxviii 3b, C' ßpovi:&w, c:sii hif, E. 90, L. 3, 
s. 272 
Ps xxviii 3b, C' 6e6c;, 1:tN, E. 11, L. 2, S. 133 
Ps xxviii 3b, €' ßpovi:&w, c:sii hif, E. 90, L. 3, 
s. 272 
Ps xxviii 3b, €' [6e6c;], 1:tN, E. 11, L. 3, S. 134 
Ps xxviii 6a, €' oocrd, €'c;' ooc;, i~::>, E.125, L. 4, 
S.341 
Ps xxviii 6b, A' oµolwc; c. dat, i~::>, E. 60, L. 1, 
s. 209 
Ps xxviii 10b, A'C'€' de; oc!wvoc, cl;ti:sil;t, E. 77, 
L. 3, S. 245; E. 100, L. 1, S. 292 
Ps xxix 2a, €' E~IXLpeoµocL, n1:ti pi, E. 90, L. 1, 
s. 271 
Ps xxix 3, C' o 6e6c; voc, •n1:tN, E. 113, L. 2, 
s. 314 
Ps xxix 4a, C' &v&yw, l"l1:t:s7 hif, E. 96, L. 1, 
s. 284 
Ps xxix 4a, €' &v&yw, l"l1:t:s7 hif, E. 96, L. 1, 
S. 284 
Ps xxix 6a, A' 6uµ6c;, 'JN, E. 5, L. 1, S. 121 
Ps xxix 6a, €' 6uµ6c;, 'JN, E. 5, LA, S. 123 
Ps xxix 6d, C' lle, i, E. 35, L. 1, S. 164 
Ps xxix 7a, A' efaoc aor i, •ni~N, E. 127, L. 1, 
S.346 
Ps xxix 7b, C' de; octwvoc, cl;ti:sil;t, E. 100, L. 1, 
s. 291 
Ps xxix 7b, €'de; TOV oc!rovoc, c1:ti:si1:t, E. 77, L. 3, 
S.245 
Ps xxix 8b, C'ylvoµoct med, l"l"l"l, E.57, L.1, S. 205 
Ps xxix (xxx) 9b, A' x.uptov, 'liN, E. 51, L. 1, 
s. 196 
Ps xxix (xxx) 9b, C' i:ov llecr7t6T1JV µou, •liN, 
E. 51, L. 1, S. 196 
Ps xxix (xxx) 9b, €' x.upt6v µou, "liN, E. 51, 
L. 1, s. 196 
Ps xxix lOb, C' de;, 1:tN, E. 74, L. 6, S. 242 
Ps xxix lOb, €' de;, 1:tN, E. 74, L. 6, S. 242 
Ps xxi.x lOc, A' e~oµoA.oyeoµoct, ni• hif, E. 77, 
L. 1, s. 244 
Ps xxix 11b, C' ylvoµoct med, l"l"l"l, E. 57, L. 1, 
s. 205 
Ps xxix 12a, A' cri:pecpw, 1Dl"l, E. 17, L. 1, S. 143 
Ps xxix 12a, C' µei:ocß&A.A.w, 1Dl"l, E. 17, L. 2, 
S.143 
Ps xxix 13a, A' crtw7t~crw act, C~i, E. 115, 
L. 1, s. 319 
Ps xxix 13b, C' &7tOO"LCi>7tcX(i), c~i, E. 115, L. 3, 
S.320 
Ps xxix 13b, C' llt' oc!rovoc;, cl;ti:sil;t, E. 100, L. 1, 
S.291 
Ps xxix 13b, C' 6ee, c•n1:tN, E. 113, L. 2, S. 314 
Ps xxix 13b, €' de; TOV octwvoc, c1:ti:si1:t' E. 77' 
L. 3, s. 245 
Ps xxix 13b, €' o 6e6c; voc, •n1:tN, E. 115, L. 3, 
s. 320 
Ps XXX 2a, C' de; octrovoc, c1:ti:si1:t, E. 100, L. 1, 
s. 291 
Ps XXX 2a, €'de; TOV octrovoc, c1:ti:si1:t, E. 77, L. 3, 
s. 245 
Ps xxx 2b, €' puoµoct, '01:tD, E. 67, L. 1, S. 227 
Ps xxx 3b, A' i:ocxewc;, l"lil"l~, E. 65, L. 1, S. 224 
Ps xxx 3b, C' &lltx.loc, 7i:si, E. 4, L. 11, S. 119 
Ps xxx 3b, C' e~octpfoµoct, 1:t:in, E. 67, L. 2, 
S.227 
Ps xxx 3b, €' &~octpeoµoct, 1:t:!U, E. 67, L. 2, 
S. 227; E. 90, L. 1, S. 271 
Ps xxx 4b, C' ~vex.oc, ll7~1:t. E. 66, L. 2, S. 226 
Ps XXX 5a, A' EV &µol, c•1:t], E. 97, L. 2, s. 286 
Ps xxx Sc, C' 7tept, 1:t:si, E. 68, L. 5, S. 228 
Ps xxx 6a, C' 7t&pt, 1:t:si, E. 68, L. 5, S. 228 
Ps xxx 6b, C' See, 1:tN, E. 11, L. 2, S. 133; 
E. 113, L. 2, S. 314 
Ps xxx 6b, €' tcrxupe, 1:tN, E. 11, L. 3, S.134; 
E. 117, L. 2, S. 322 
Ps xxx 6b, c;' o 6e6c; voc, 1:tN, E. 11, L. 3, S.134; 
E. 115, L. 3, S. 320; E. 117, L. 2, S. 322 
Ps xxx 7a, A' cpuMcrcrw, i~TV, E. 41, L. 3, S.177 
Ps XXX 8c, €'C' e:r..t~eLc;, l"li~, E. 28, L. 3, s. 156 
Ps xxx 8c, E>'c;' ex. i:rov &vocyx.rov, l"li~, E. 28, 
L. 3, s. 156 
Ps XXX 10b, C' 6 ocp6ocA.µ6c; µou, "l'l7, E. 70, 
L. 3, S. 233 
412 Ps xxx lOb - Ps xxxii 16b 
Ps XXX lüb, C' 7tocpopyiaµ6<;, o:i::i, E. 44, L.1, 
s. 182 
Ps xxx lla, C' y&p, ":l, E. Sl, L. 1, S. 196 
Ps xxx llb, A' O''t'EVocyµ6<;, ilnlN, E. 72, L. 1, 
s. 236 
Ps xxx llc, A' &voµloc, 7i:i:, E. 4, L. 10, S. 118 
Ps xxx 11c, C' x&xcum<;, yi:i:, E. 4, L. 11, S.119 
Ps xxx llc, C' hovecu, 1:iw:i, E. 43, L. 2, S. 181 
Ps xxx llc, 0'€' lv &voµlq;, 7i:i:, E. 4, L. 9, 
s. 118 
Ps xxx 12a, C' ylvoµoci med, il"il, E. S7, L. 1, 
S.20S 
Ps xxx 13b, C' ylvoµoct med, il"il, E. S7, L. 1, 
S.20S 
Ps xxx 14a, C' y&p, ":l, E. Sl, L. 1, S. 196 
Ps xxx 14b, C' IS7ton auaxE7t't'6µevOL l7ti 't'O ocÖ't'o 
XOC't'' eµoii, "':!: in• oioi;i::i, E. 121, L. 1, 
s. 331 
Ps xxx 16b, C' l~octpfoµoci, 1:i:!U, E. 67, L. 2, 
S.227 
Ps xxx 16c, C' 816.ixcu, riii, E.131, L.1, S. 3S3 
Ps xxx 17a, 1A' qi&vov 7tp6acu7t6v aou, ili"Nil 
1"lD, E. 89, L. 2, S. 269 
Ps xxx 19a, C' <jieu81)<;, ipw, E. 94, L. 2, S. 282 
Ps xxx 20b, C' lxpmj1oc<; &7t68e't'OV, JD~, E. 120, 
L. 2, s. 329 
Ps xxx 20b, ®' lxpu<jioc<;, JD~, E. 120, L. 4, S. 330 
Ps xxx 20b, €' xpÜ7t't'CU, JD~, E. 120, L. 3, S. 329 
Ps xxx 20b, c;;' lfxpu<jioc<;, JD~, E.120, L. 4, S. 330 
Ps xxx 21b, C' xpÜ7t't'CU, JD~, E.120, L. 2, S. 329 
Ps xxx21b, €' axed~cu, JD~, E.120, L. 3, S. 329 
Ps xxx 23a, A' efooc aor i, •ni~N, E.127, L.1, 
s. 346 
Ps xxx 23a, C' d7tov aor ii, •ni~N, E.111, L.1, 
S.309 
Ps xxx 23a, 0' d7toc aor i, •ni~N, E. 127, 
L. 1, S. 347 
Ps xxx 23b, C' l~ 1fµ7tpoa8ev, ill~, E. 37, L. 1, 
S. 168 
Ps xxx 23b, C' ~µ7tpoa8ev + art. + öqi8oc).µoL 
+ possessivum, E. 70, L. 3, S. 233 
Ps xxx 23c, O' 81& 't'OÜ't'o, J:>N, E. 111, L. 3, 
S. 311 
Ps xxx 23c, C' ISV't'cu<;, J:>N, E. 111, L. 4, S. 313 
Ps XXX 23c, €' a~& "OÜ't'O, 7:iN, E. 111, L. 3, 
S. 311 
Ps XXX 24c, A' &7to8(8cuµL, o1:iw pi, E. 74, L. 2, 
s. 240 
Ps XXX 24c, C' &V't'oc7to8l8cuµL, ol;iw pi, E. 74, 
L. 2, S. 240 
Ps XXX 24c, €' &7to8l8cuµt, ol;iw pi, E. 74, L. 2, 
s. 240 
Ps xxxi 2a, C' &voµloc, 7i:i:, E. 4, L. 11, S. 119 
Ps xxxi 2a, €'c;;' &voµlocv, 7il1, E. 4, L. 9, S.118 
Ps xxxi 2b, O' 86Ao<;, il"~i, E. 43, L. 4, S. 182 
Ps xxxi 2b, A' xoc't'e7tl8em<;, il"~i, E. 43, L. 1, 
S.180 
Ps xxxi 3b, A' /S).71v T-Jiv 7)µ€pocv, oi•;i-l;i:i, E. 6, 
L. 3, S. 124; E. 28, L. 3, S. lSS 
Ps xxxi 3b, C' XOC't'cX 7t0CO'OCV i)µepocv, oi•;i-1:i:i, 
E. 28, L. 3, S. lSS 
Ps xxxi 4a, C' y&p, ":l, E. Sl, L. 1, S. 196 
Ps xxxi 4b, A' a't'peqicu, 1Dil, E. 17, L.1, S.143 
Ps xxxi 4b, 0' O''t'peqicu, 1Dil, E.17, L.1, S.143 
Ps xxxi Sb, A' &voµloc, 7i:i:, E. 4, L. 10, S. 118 
Ps xxxi Sb, C' &a~xloc, 7i:i:, E. 4, L. 11, S. 119 
Ps xxxi Sc, O' l~ocyope\icu, ili" hif, E. 77, L.1, 
S. 244 
Ps xxxi Sc, A' l~oµo).oyfoµoci, ili" hif, E. 77, 
L. 1, s. 244 
Ps xxxi Sc, C' efoov aor ii, •ni~N, E. 111, L. 1, 
S.309 
Ps xxxi Sc, C' 6µo).oy€cu, ili" hif, E. 77, L. 2, 
S.244 
Ps xxxi Sd, A' &voµloc, 7i:i:, E. 4, L. 10, S. 118 
Ps xxxi 5d, C' &voµo<;, 7il1, E. 4, L. 11, S. 119 
Ps xxxi Sd, 0' &µocp't'loc "~<; &aeßdoc<; µou, 7i:i: 
"11Ntm, E. 68, L. 6, S. 228 
Ps xxxi 6b, A' ö8oc't'rt Pl, Cl"~, E. SS, L. 1, S. 204 
Ps xxxi 7a, A' 8).lßcuv, i~, E. 14, L. 2, S. 139 
Ps xxxi lOa, C' 7trtp&voµo<;, ?:!Vi, E. 104, L. 2, 
s. 298 
Ps xxxii lc, A' wprtt6cu, iliNl, E. 63, L.1, S. 21S 
Ps xxxii lc, C' 7tp€7te~, iliNl, E. 63, L. 2, S. 218 
Ps xxxii 7a, A' ö8oc't'rt Pl, Cl"~, E. SS, L. 1, S. 204 
Ps xxxii 9a, C' ylvoµrti med, il"il, E. S7, L. 1, 
S.20S 
Ps xxxii lla, A'C' d<; oc!wvrt, t:11:ii:i:l;i, E. 100, 
L. 1, s. 292 
Ps xxxii 11b, O' yeve& sive yevertl, iii, E. 78, 
L. 2, s. 246 
Ps xxxii llb, C' ~xrta't'o<;, -, E. 78, L. 1, S. 24S 
Ps xxxii 12b, A' xA71po8oaloc, i11:inl, E. 38, L. 2, 
s. 170 
Ps xxxii lSa, C' ~XrtO''t'O<;, -, E. 63, L. 2, S. 217 
Ps xxxii 16b, C' 8~rtqie\iycu, 1:i~l, E. 67, L. 2, 
S.227 
Ps xxxii 16b - Ps xxxvi 14c 413 
Ps xxxii 16b, €' crcf>~ro, 1:i:S3, E. 67, L. 1, S. 227 
Ps xxxii 19a, C' i1:~oupfoµcxt, 1:i:S3, E. 67, L. 2, 
S.229 
Ps xxxii 19a, €' puoµcxt, 1:i:S3, E. 67, L. l, S. 227 
Ps xxxiii 1a, A' d<; rcp6crrorcov, '3!:l\ E. 72, L.1, 
S.23S 
Ps xxxiii 1a, A'€' d<; rcp6crrorcov, '3!:l1:i, E. 129, 
L. 1, S. 348 
Ps xxxiii la, C' ~µrcpocr6e:v, '3!:l1:i, E. 72, L. 2, 
s. 237 
Ps xxxiii 4b, A' oµo6uµcxi16v, iin•, E. 121, L. 1, 
s. 331 
Ps xxxiii Sb, C' i1:~cxtpfoµcxt, 1:i:S3, E. 67, L. 2, 
s. 227 
Ps xxxiv 2a, A' &v&cr't""fl6t, :i~ip, E. 113, L. 1, 
s. 314 
Ps xxxiv 2a, C' cr't"'ijfü, :i~ip, E. 113, L. 2, S. 314 
Ps xxxiv 3a, C' xcx't"cxi116>xro, l'Jii, E. 131, L. 1, 
S.3S3 
Ps xxxiv 3a, C' rce:pttpp&-r-rro, ilo qal, E. 2S, L. 2, 
S. 149 
Ps xxxiv 10b, C' t~cxtpe:L act, 1:i:S3 hif, E. 67, L. 2, 
S. 227; E. 108, L. S, S. 30S 
Ps xxxiv 13c, A' i1:mcr-rpetpro, ~W? qal, E. S, L. 1, 
s. 120 
Ps xxxiv 13c, C' d<; -rov x6/.rcov µou, •p•n-1?Y, 
E. 74, L. 6, S. 242 
Ps xxxiv 13c, C' urcocr't"petpro, ~i!U qal, E. 8, L. 1, 
s. 127 
Ps xxxiv 13c, €' d<; x6/.rcov µou, •p•n-1?Y, 
E. 74, L. 6, S. 242 
Ps xxxiv 14a, O', <;' e:öcxpe:cr't"ero, 11:i:irm, E.109, 
L. S, s. 307 
Ps xxxiv 14a, A', €' i1:µ.rce:pmcx-rero, 11:imi:i, 
E. 109, L. S, S. 307 
Ps xxxiv lSa, C' i1e, i, E. 3S, L. 1, S. 164 
Ps xxxiv 16a, A' /.e~e:rov, 'lY1:i, E. S8, L. 1, 
s. 206 
Ps xxxiv 16a, C' tpfü:yµcx, l3'1:i, E. S8, L. 2, S. 207 
Ps xxxiv 17a, A' rc6crcx, :"!~:::>, E. 9, L. 1, S. 128 
Ps xxxiv 17a, C' rc6crcx, :"!~:::>, E. 9, L. 2, S. 128 
Ps xxxiv 17b, A' i1:mcr-rpi!:tpro, ~W? hif, E. S, L. 1, 
s. 120 
Ps xxxiv 17b, €' i1:mcr-rpetpro, ~W? hif, E. 8, L. 2, 
s. 127 
Ps xxxiv 18b, 
€' cxtvforo, 1:i1:i:i, E. 49, L. 2, 
s. 192 
Ps xxxiv 19a, C' <jie:ui1~<;, ip!U, E. 94, L. 2, 
S.282 
29 
Ps xxxiv 19a, 0' µ&-r"fl'I, ip!U, E. 103, L. 3, 
S. 298 
Ps xxxiv 2la, A' e:!rccxv aor i, ii~N, E. 127, L. 1, 
S.346 
Ps xxxiv 22a, €' mxpcxcrtrorc&ro, 1Uin, E. llS, 
L. 3, S. 320 
Ps xxxiv 23a, A' i1:~e:ye:!pro, iiY hif, E. 6, L. 1, 
s. 123 
Ps xxxiv 23a, €' i!:~e:ydpro, iiY hif, E. 6, L. 1, 
s. 123 
Ps xxxiv 23b, A' (i1txoccr!cx), ~·i, E. 90, L. S, 
s. 274 
Ps xxxiv 23b, C' i11cxi11xcxcr!cx, ~·i, E. 90, L. S, 
s. 273-274 
Ps xxxiv 23b, 24a, C' o 6e:6<; voc, •:i1?N, E. 113, 
L. 2, S. 314 
Ps xxxiv 23b, 24a, €' o 6e:6<; voc, •:i1?N, E. llS, 
L. 3, S. 320 
Ps xxxiv 24a, A' xp!vro c. acc, 'D!:l!U c. acc, 
E. lOS, L. 2, S. 299 
Ps xxxiv 2Sa, b, A' dmxtcrcxv aor i, ii~N', 
E. 127, L. 1, S. 346 
Ps xxxiv 28a, C' µe:/.e:-r&ro, :"ll:"I, E. 119, L. 2, 
s. 326 
Ps xxxiv 28b, A' ISA"flV -r-IJv 1)µ.epcxv, cir:i-1?::>, 
E. 6, L. 3, S. 124; E. 103, L. 1, S. 296 
Ps xxxiv 28b, O', A', €' ISA"fl'I -r-IJv 1)µ.epcxv, 
Cli':i-1?::>, E. 28, L. 3, S. lSS 
Ps xxxiv 28b, C' xcx-rcX micrcxv 1)µ.epcxv, cir:i-1?::>, 
E. 28, L. 3, S. lSS 
Psxxxiv 28b, C'öµvo<;, :i1:i:il'l, E.78, L.6, S.247 
Ps XXXV 2b, C' OC'l't"tKpÜ<; + art. + otp6cx/.µot + 
possessivum, E. 70, L. 3, S. 233 
Ps xxxv 4a, Sa, €' &i1tx!cx, 7iN, E. 64, L. 2, 
s. 223 
Ps xxxv 4b, C' i1:woero, 1:i'::>IU:"I, E. 109, L. 2, 
S. 306 
Ps xxxvi 3b, A' veµoµcx1 med, :"!Yi, E. 80, L. 4, 
S. 2S4 
Ps xxxvi 3b, C' i1t"fl'le:xw<;, mi~N, E. 4, L. 4, 
S.116 
Ps xxxvi 3b, C' rcotµcx!vro, :"!Yi, E. 80, L. 4, 
S. 2S4 
Ps xxxvi 7a, C' 1JcruxiX~ro, Cl~i, E. llS, L. 2, 
s. 320 
Ps xxxvi 12a, C' iwoero, Cl~T, E. 109, L. 2, 
s. 306 
Ps xxxvi 14c, C' TC't"(l)XO<; xcxt rce'l"fl<;, 7i-~Ni '33', 
E. 108, L. 3, S. 304 
414 Ps xxxvi 26a - Ps xliii 24a 
Ps xxxvi 26a, A' 8J.1)v Tl]v ijµepcxv, Cli'i"l-':i:>, 
E. 6, L. 3, s. 124 
Ps xxxvi 27b, C' ds cx!oovcx, Cl':iU7':i, E.100, L. l, 
S.291 
Ps xxxvi 2Sd, C' &~cxlpoµcxt, rii:> nif, E. 124, 
L. 2, s. 33S 
Ps xxxvii 4a, A'C' &µßp!µ'Y)cns, Cl:PT, E. 2S, L. 1, 
S. 154 
Ps xxxvii 4b, C' 8tiX, 'l!:l~, E. 72, L. 2, S. 237 
Ps xxxvii 7b, C' 7te:pt7tcx-rero, 11:ii"I, E. 109, L. 4, 
s. 307 
Ps xxxvii lSb, C' 8tiX, ~' E. 34, L. S, S. 164 
Ps xxxviii 2a, C' e:!TCov aor ii, 'l'li~N. E. 111, 
L. 1, s. 309 
Ps xxxviii 3a, A' crtro7t7j, i"l'~ii, E. 115, L. 1, 
S.319 
Ps xxxviii 3a, C' crtro7tocoµcxt pass, i"lttJM hif, 
E. 115, L. 1, S. 319 
Ps xxxviii 4b, C' &voow:loµcxt, i:P~, E. 130, L. 2, 
S.3SO 
Ps xxxviii (xxxix) Ba, C' 8fo7to-rcx, 'liN, E. Sl, 
L. 1, s. 196 
Ps xxxviii Sa, C' oi5v, i, E. 97, L. 4, S. 2S7 
Ps xxxviii 9a, C' &~cxtpfoµcxt, ':i:!tl, E. 67, L. 2, 
s. 227 
Ps xxxviii 9b, A' öve:t8o~, i"l!:lin, E. S2, L. 2, 
S.19S 
Ps xxxviii 9b, €' µ~ 80s µe:, Cl'ttJ, E. lS, L. 3, 
s. 141 
Ps xxxviii 12a, C' &8tx!cx, Ji:P, E. 4, L. 11, 
S.119 
Ps xxxix 6c, C' 8t1Jyfoµcxt, i!:lO pi, E. 7S, L. 4, 
S.247 
Ps xxxix Sa, O' e:foov aor ii, 'l'li~N, E. 111, L. 1, 
s. 309 
Ps xxxix Sa, C' e:!7tov aor ii, 'l'li~N, E.111, L. 1, 
S. 309 
Ps xl Sa, C' 6µo6uµcx86v, in', E. 121, L. 1, 
s. 331 
Ps xl Sb, C' &vvoero, ~wn, E. 109, L. 2, s. 306 
Ps xl 13b, C' 8t'cx!oovos, ci1:ii:P':i, E. 100, L. 1, 
S.291 
Ps xl 13b, C' ~µ7tpocr6e:v, 'l!:l':i, E. 72, L. 2, S. 237 
Ps xli 3a, ':iN Cl'i"11:iN, E. 94, L. 1, S. 2Sl 
Ps xli 4a, C' w~. -, E. 124, L. 2, S. 33S 
Ps xli Sa, C' 8tcxxero, 1!:lttJ, E. 61, L. 2, S. 210 
Ps xli lOb, C' tvcx -rl, i"l~':i. E. 69, L. 3, S. 231 
Ps xli lOb, C' 7te:pmcx-rero, 11:ii"I, E. 109, L. 4, 
s. 307 
Ps xli 11 a, C' &vcxv-rlos, ii:l!:, E. 9S, L. 2, S. 2S9 
Ps xlii lb, 0' xp!vro c. acc, "!:llU c. acc, E. lOS, 
L. 2, S. 300 
Ps xlii lc, A' 7tcxpcxvoµlcx, i"l':ii:P, E. 103, L. 1, 
S.296 
Ps xlii 3c, <C') crx~vrocrts, J:>lU~. E. 32, L. 4, 
s. 161 
Ps xlii 4c, C' 6 6e:o~ 6 6e:6~ µou voc, 'i"l':iN Cl'i"11:iN, 
E. 113, L. 2, S. 314 
Ps xlii 4c, €' 6 6e:o~ 6 6e:6~ µou, 'i"11:iN Cl'i"11:iN, 
E. llS, L. 3, s. 320 
Ps xliii 3b, A' il:~CX7tOO''t'eAACll, n':itu pi, E. 19, L. 1, 
s. 145 
Ps xliii Sa, C' 6 6e:6s voc, Cl'i"l':iN, E. 113, L. 2, 
s. 314 
Ps xliii Sb, O' tcxxroß, ~j:':P', E. 63, L. 2, S. 21S 
Ps xliii 5b, C' -rou tcxxroß, ~j:':P', E. 63, L. 2, S. 21S 
Ps xliii 7a, Sa, O' yiXp, '::>, E. 114, L. 1, S. 316 
Ps xliii 9a, A' xcxuxocoµcxt, ':i1:ii"I, E. 49, L. 3, S.192 
Ps xliii lla, C' il:vcxv-rlos, i:l!:, E. 9S, L. 2, S. 2S9 
Ps xliii 12a, C' ß6crX1J[.LCX, JN:l!:, E. 33, L. 1, S. 162 
Ps xliii 12a, C' ßpooms, ':i:>N~. E. 53, L. 7, S. 202 
Ps xliii 12b, C' ~6vo~, 'il, E. 37, L. 1, S. 16S 
Ps xliii 13a, C' &7to8l8oµcxt, i:>~. E. 74, L. 2, 
S.241 
Ps xliii 14b, A' 't'oi:s xuxJ.ci> ijµoov, il'l'li~'~O':i, 
E. S6, L. 1, S. 204 
Ps xliii 14b, A' 7tOfL7t~, ol;ip, E. SS, L. 1, S. 206 
Ps xliii 14b, C' xuxJ.ci> c. gen, rii~'~O. E. S6, L. 2, 
S.20S 
Ps xliii 14b, C' 7tpo7t1JAcxxtcrµ6s, l:P':i, E. SS, L. 2, 
s. 207 
Ps xliii 14b, C' xJ.e:ucxcrµ6~. o':ip, E. SS, L. 2, 
S. 207 
Ps xliii lSa, C' ~6vos, 'il, E. 37, L. 1, S. 16S 
Ps xliii lSa, C' 7tOLeCll, Cl'lU, E. 15, L. 2, s. 141 
Ps xliii 16a, C' 8J.os, 1:i:>, E. 6, L. 4, S. 124 
Ps xliii 17b, C' &7to 7tpocr©7tou, 'l!:l~. E. 72, L. 2, 
S.237 
Ps xliii 19a, C' &7toxropero, liO, E. 42, L. 1, 
s. 177-17S 
Ps xliii 23, A'8' 8J.1)v -r~v ijµS:pcxv, Cli'i"l-':i:>, E. 6, 
L. 3, S. 124 
Ps xliii 24a, A'€' il:~e:yep61J-rL, ii:P qal, E. 6, L. 1, 
S. 123 
Ps xliii (xliv) 24a, C' 8fo7to-rcx, 'liN, E. Sl, L. 1, 
S. 196 
Ps xliii 24a, C' tvcx -rl, i"l~':i, E. 69, L. 3, S. 231 
Ps xliii 24a, C' \mv6ro, JlU\ E. Sl, L. 1, S. 196 
Ps xliii 24a - Ps xlix 1 b 415 
Ps xliii 24a, C' wi;, -, E. 124, L. 2, S. 33S 
Ps xliii 2Sa, C' tv°' -rl, ;,~";!, E. 69, L. 3, S. 231 
Ps xliii 27b, C' :hu-rp6oµ01:t, ;,iE), E. 13, L. 2, 
s. 13S 
Ps xliv 2c, A' "°'XEtv6i;, i':i~, E. 6S, L. 1, S. 224 
Ps xliv 4a, A' µ&x01:tp01:, ~in, E. 47, L. 1, S. 1S7 
Ps xliv 4a, C' µ&x01:tp01:, ~in, E. 47, L. 1, S. 1S7 
Ps xliv 4a, C' wi;, -, E. 124, L. 2, S. 33S 
Ps xliv 7a, C' 6 6e6i; voc, Cl';"!";!N, E. 113, 
L. 2, S. 314 
Ps xliv lSa, A' &vevex6~crov-r01:t, ";!~\ E. 22, L. 1, 
s. 147 
Ps xliv lSa, C' &xo:hou6ew, ";!~', E. 22, L. 2, 
s. 147 
Ps xliv 17a, C' ylvoµ01:t med, :i~:i, E. S7, L. 1, 
s. 20S 
Ps xliv lSc, A' e~oµo:hoyeoµ01:t, :ii' hif, E. 77, 
L. 1, s. 244 
Ps xliv 18c, C' di; 01:twv01:, t:1";!i:11";!, E. 100, L. 1, 
s. 291 
Ps xlv 2b, €' 6:t.lljiti;, :ii~, E. 2S, L. 3, S. 1S6 
Ps xlv Sb, C' öljitcr-roi;, ti'";!:s7, E. 111, L. 4, S. 312 
Ps xlv Sb, €' &ytoi;, wiip, E. 12, L. 3, S. 137 
Ps xlv 6a, A' oö µ-1j, ";!~, E. lS, L. 1, S. 144 
Ps xlv 7a, A' ß0i:crt:heui;, ;i::i";!~~. E. 62, L. 1, 
s. 212, 213 
Ps xlv 7a, C' ß01:crt:hd01:, :i::i";!~~. E. 62, L. 2, S. 214 
Ps xlv 7a, C' ~evoi;, 'il, E. 37, L. 1, S. 168 
Ps xlv 7a, C' 7tEpt-rpe7toµ01:t, ~i~, E. 110, L. 2, 
s. 30S 
Ps xlv 7a, €' ß01:crtAd01:, :i::i";!~~. E. 62, L. 3, S. 214 
Ps xlv Sa, A' µe-r&:, Cl:s7, E. 3, L. 3, S. 114 
Ps xlv 9b, O' -rE:p°'"°'' m~!V, E. 63, L. 4, S. 221 
Ps xlv 9b, A' &qi01:vtcrµ6i;, Cl~!V, E. 63, L. 1, S. 216 
Ps xlv 9b, A' 8crot, iwN, E. lS, L. 1, S. 140 
Ps xlv 9b, A' -rle1Jµt, Cl'!V, E. 126, L. 1, S. 343 
Ps xlv 9b, C' x01:-r&py1Jcrti;, ;"!~!V, E. 63, L. 2, 
s. 219 
Ps xlv 9b, C' 7totE:w, Cl'!V, E. lS, L. 2, S. 141 
Ps xlv 9b, €' &qi01:Vtcrµev01:, m~tu, E. 63, L. 4, 
S.221 
Ps xlv 9b, €' -rleeµ01:t, Cl'!V, E. lS, L. 3, S. 141 
Ps xlv 9b, <;' -rep°'"°'· ni~tu, E. 63, L. 4, S. 221 
Ps xlv lOc, O' ev 7tupl, !VN~, E. S2, L. 2, S. 2SS 
Ps xlv lOc, O' K01:"t'01:K01:[w, 'jitu, E. S2, L. 2, S. 2SS 
Ps xlv lOc, A' ev 7tupl, !VN~, E. S2, L. 2, S. 2SS 
Ps xlv 10c, C' "°'"°'"°'lw, 'jitu, E. S2, L. 3, S. 2S9 
Ps xlv lOc, €' ev 7tupl, !VN~, E. S2, L. 2, S. 2SS 
Ps xlv lOc, €' "°'"°'"°'lw, riiw, E. S2, L. 2, S. 2SS 
Ps xlvi Sb, C' !01:xwß, ~i':s7', E. 63, L. 2, S. 21S 
Ps xlvii lOa, C' 6 6e6i; voc, Cl';"!";!N, E. 113, L. 2, 
s. 314 
Ps xlvii 14c, O' di; yeve&:v hep01:v, ·1iinN iii";!, 
E. 7S, L. 1, S. 246 
Psxlvii 14c, C' yevefj. µeT01:yevecr-repCf, tiinN iii";!, 
E. 7S, L. 1, S. 246 
Ps xlviii 3b, A' 7t-rwx6i;, ti'~N, E. lOS, L. 1, S. 303 
Ps xlviii 3b, C' 7ttV1J<;, ti'~N, E. lOS, L. 3, S. 304 
Ps xlviii 3b, €' 7tEV'I)<;, P'~N, E. lOS, L. 3, S. 304 
Ps xlviii 6a, A' 7tOV1Jp6i;, :11i, E. 2S, L. 4, S. 1S6, 
1S7 
Ps xlviii 6a, C' a1&: -rl, ;i~';i, E. 69, L. 3, S. 231 
Ps xlviii 6b, A' &voµ[01:, ti:s7, E. 4, L. 10, S. llS 
Ps xlviii 6b, C' &voµl01:, p:s7, E. 4, L. 11, S. 119 
Ps xlviii 6b, €' &voµ[01:, ti:s7, E. 4, L. 9, S. llS; 
E. 64, L. 2, s. 223 
Ps xlviii Sb, A' e~l:hMµ01:, iE)::I, E. 4, L. 7, S. 117 
Ps xlviii Sb,€' e~t:hMµ01:, iE)::I, E. 4, L. 9, S. 117 
Ps xlviii lOa, A' di; vi:xoi;, n~l";!, E. S9, L. 1, 
S.207 
Ps xlviii 10a, C' -rij> 01:tc7m -rou-rci>, t:1";!i:111;!, E. 100, 
L. 1, s. 292 
Ps xlviii 10a, €' di; -rov 01:twv01:, t:1";!i:11";!, E. 77, 
L. 3, s. 24S 
Ps xlviii lla, A' &cruve-roi;, i:11~, E. 60, L.1, S. 20S 
Ps xlviii lla, €' &voui;, i:11~, E. 130, L. 3, S. 3Sl 
Ps xlviii 12a, C' di; 01:!wv01:, t:1";!i:111;!, E. 100, L. 1, 
s. 291 
Ps xlviii 12a, €' eti; -rov 01:twv01:, t:1";!i:111;!, E. 77, 
L. 3, s. 24S 
Ps xlviii 12c, C' y'ij, :i~iN, E. 12S, L. 3, S. 340 
Ps xlviii 12c, C' ovoµ&~w. Nip, E. 62, L. 2, S. 214 
Ps xlviii 12c, E>' y'ij, :i~iN, E.12S, L. 4, S. 341 
Ps xlviii 12c, €' "(Ol:twv, :i~iN, E.12S, L. 4, S. 341 
Ps xlviii 13b, €' wµotcli61J, ;i~i nif, E. 12, L. 3, 
S. 137 
Ps xlviii 14a, O', A', C', €' 01:Ö-roui;, i~";!, E. 126, 
L. 1, S. 344 
Ps xlviii lSa, A' veµw, :"l:s7i, E. SO, L. 4, S. 2S4 
Ps xlviii lSa, A' -rleeµ01:t, l'l'!V, E. 126, L. 1, 
S.343 
Ps xlviii lSa, C' ß6crx7Jµ01:, TN~. E. 33, L. 1, S. 162 
Ps xlviii lSa, C' -r&crcrw, l'l'!V, E. 126, L. 2, S. 344 
Ps xlviii lSa, €' wi; 7tp6ß°'"°'• TN~::i, E. 33, L. 1, 
s. 162 
Ps xlix 1b, l;!N Cl';"!";!N, E. 94, L. 1, S. 2Sl 
Ps xlix 1b, o! y' tcrxup6i;, l;!N, E. 11, L. 3, S. 134; 
E. 94, L. 1, S. 2Sl 
416 Ps xlix 3b - Ps lxiii 3a 
Ps xlix 3b, (A') de; 7tp6crCl.lTCOV, "lDi,, E. 37, L. 1, 
S. 16S; E. 72, L. 1, S. 23S 
Ps xlix 3b, (C') ~µ7tpocr6ev cd.i't"oÜ, i•lDi,, E. 37, 
L. 1, S. 16S; E. 72, L. 1, S. 23S 
Ps xlix 3c, A' AO(.LAcrnl~Cl.l, iYlll, E. 132, L. 1, 
s. 3S4 
Ps xlix 3c, C' XO(.'tmylc;, iYlll, E. 131, L. 1, S. 3S3 
Ps xlix 7b, C' µO(.p't"upoµO(.L, iiY hif, E. 92, L. 2, 
s. 277 
Ps xlix llb, O' wp0(.16't""l)c;, T'T, E. SO, L. 4, S. 2S2 
Ps xlix 1 lb, A' 7t0(.V't"030(.7toc, T"T, E. SO, L. 3, S. 2S2 
Ps xlix 1 lb, C' TCA-ij6oc;, T'T, E. SO, L. 4, S. 2S2 
Ps xlix 11b, €' (15v0(.ypoc;), T'T, E. SO, L. 4, 
S. 2S2; E. Sl, L. 3, S. 2SS-2S6 
Psxlix2lc, C'evwmov, "l"Yi,, E.70, L.3, S.233 
Ps l 7a, C' &31xl0(., JiY, E. 4, L. 11, S. 119 
Ps 1 16b, C' 310(.AO(.AECl.l, pi, E. S2, L. 1, S. 19S 
Ps li 4b, O' 36/..oc;, :i•~i, E. 43, L. 4, S. 1S2 
Ps lii 2b, C' a1ecp6ocp"l)cr0(.v, l"IMIU hif, E. 4, L. 12, 
s. 120 
Ps li 9a, A' 't"leeµO(.L, C'lll, E. 126, L. 1, S. 343 
Ps lii 2b, C' µe't"cX &31x(O(.c;, ,,3', E. 103, L. 2, 
S. 297 
Ps liv 4a, C' uTCo, 'lD~, E. 72, L. 2, S. 237 
Ps liv 7a, C' e!TCov aor ii, i~N, E. 111, L. 1, 
S.309 
Ps liv Sa, b, C' &v, -, E. 9S, L. 2, S. 2S9 
Ps liv 9a, C' &v, -, E. 9S, L. 2, S. 2S9 
Ps liv 9b, A' AO(.LAO(.tji, iYO, E. 132, L. 1, S. 3S4 
Ps liv 9b, C' AO(.[AO(.tji, iYo, E. 131, L. 1, s. 3S3 
Ps liv 10b, A' (310(.3LXO(.O"LO(.), :i:i•i~, E. 90, L. S, 
s. 273, 274 
Ps liv 11 a, C' "&; 't"ELX"IJ O(.\h-ijc;, :i•ri~in, E. 4 7, L. 1, 
S. lSS 
Ps liv 15a, C' exo1vo/..oyo\.iµe60(. y/..uxdO(.v öµ1/..l0(.v, 
iio p·ri~l iin•, E. 119, L. 2, s. 327 
Ps liv lSa, C' öµ1/..l0(., iio, E. 119, L. 2, S. 326 
Ps liv 22b, C' fi XO(.p3l0(. ~xoccr't"ou O(.U't"WV, i:ii,, 
E. 63, L. 2, s. 218 
Ps lv Sa, C' ETCO(.LVfoCl.l, i,i,;,, E. 49, L. 2, S. 192 
Ps lv Sa, €' A6yoc;, i:ii, E. 66, L. 1, S. 226 
Ps lv 6a, C' cppov't"L~Cl.l, :!:::tY, E.10, L. S, S. 132 
Ps lv 7a, C' A&:6pC((, JD:!t, E. 120, L. 2, S. 329 
Ps lv 7a, C' cruv-liyono A&:6pC((, il'D:!t•i iiil", 
E. 119, L. 2, S. 327 
Ps lv Sa, €' uTC1:p 't"oÜ µ-Ji eLVO(.L, <J"N-i,Y), E. 64, 
L. 2, S. 223 
Ps lv 10a, A'C'0'€' emcr't"pecpCl.l, :iilll qal, E. S, 
L. 2, s. 127 
Ps lv lla, A' KO(.uxocoµO(.L, i,i,;,, E. 49, L. 3, S. 192 
Ps lv 13a, C' &7to3l300µ1, Ci,lll, E. 74, L. 2, S. 241 
Ps lv 14c, C' ~µ7tpocr6ev, 'lDi,, E. 72, L. 2, S. 237 
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Ps lxiv 13a, A' Ttt wplJ(,rO(., rmo, E. 63, L. 1, S. 21S 
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Ps lxv Sb, C' üµ11oc;, :i7:in, E. 7S, L. 6, S. 247 
Ps lxv llb, A' Tle"l)[LL, C"W, E. 126, L. 1, S. 343 
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Ps lxvii 17a, C' de; TL(?), E. 69, L. 3, S. 231 
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s. lSl 
Ps lxviii 26a, A' &:<p0(.11(~00, Cr.ltv, E. 63, L. 1, 
s. 216 
Ps lxviii 34b, C' 8e:crµwT"f)c;, i"ON, E. 72, L. 2, 
S.237 
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Ps lxxvii Sd, C' &ßeßocLoi; 1iv, J~N nif + neg, 
E. 4, L. 4, S. 116 
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Ps lxxvii 51b, C' ax~voomc;, i,;,N, E. 122, L. 3, 
s. 334 
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Ps lxxvii 57b, A' a't'pecpoo, 1El:"I, E. 17, L. 1, 
S.143 
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s. 155 
Ps lxxvii 59a, €' öpyl~oµaL, „:i~ri:i, E. 28, L. 3, 
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S. 2S9 
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S. 170 
Ps lxxvii 62b, C' KA1Jpouxlcx, i17Ml, E. 3S, L. 3, 
S.172 
Ps lxxvii 62b, C' xoA6oµcxL, i:ll711i1, E. 46, L. 2, 
S.18S 
Ps lxxvii 62b, 0' \mep't"l0eµcxt, i:ll711i1, E. 46, 
L. 4, S. 1S6 
Ps lxxvii 62b, €' opy[~oµcxL, i:ll711i1, E. 46, L. 3, 
s. 18S 
Ps lxxvii 62b, €' KA1Jpovoµlcx, i17Ml, E. 3S, L. 4, 
s. 173 
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Ps lxxviii Ba, C' &:voµlcx, Ji:S:, E. 4, L. 11, S. 119 
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Ps lxxix la, A'C' µcxp't"uplcx, mi:s:, E. 41, L. 1, 
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Ps lxxix 4b, O' il:mqicxlvcu 't"O 7tp6crcu7tov, i"Ni1 
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Ps lxxix 19a, C' &.vocxcopeco, lio, E. 42, L. 1, 
s. 177 
Ps lxxix 19a, €' &.7to, l~, E. 1, L. 5, S. 111 
Ps lxxix 19b, A' emxocAE:oµ.ocL, Nip, E. 62, L. 1, 
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Ps lxxix 19b, C' xocAE:co, Nip, E. 62, L. 2, S. 214 
Ps lxxix 20a, A' mm, :"li:"I', E. 79, L. 1, S. 24S 
Ps lxxx 6a, C' µ.ocp-ruploc, l"lii:\1, E. 41, L. 2, 
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Ps lxxx 10a, A' &.J..A6-rpwi;, iT, E. 1, L. 3, S. 109 
Ps lxxx 10a, 0' tcrxup6c;, 7N, E. 117, L. 2, S. 322 
Ps lxxx 10a, (€') tcrxup6c;, 7N, E. 11, L. 3, 
s. 134 
Ps lxxx 10b, C' &.J..A6-rpwc;, i:>l, E. 93, L. 3, 
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s. 24S 
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s. 120 
Ps lxxx 16a, A' mm, :"li:"I', E. 79, L. 1, S. 24S 
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L. 2, S. 300 
Ps lxxxi Sb, C' XA1Jpouxeco, 7nl, E. 3S, L. 3, 
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Ps lxxxi Sb,€' xoc-rocXA1Jpo8o-reco, 7nl, E. 3S, L. 2, 
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Ps lxxxii 4b, A' xoc-riX c. gen, 7:11, E. 121, L. 2, 
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Ps lxxxii 7a, (C') crx~vcomi;, 7:iN, E. 32, L. 4, 
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Ps lxxxii 13a, (A') -riX wpocroc, l"liNl, E. 63, L. 1, 
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Ps lxxxii 13a, C' 8locL't"OC, mNl, E. 63, L. 2, 
s. 219 
Ps lxxxii 13a, ( ) -r-1Jv eÖ7tpE7t<:Locv, l"liNl, E. 63, 
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Ps lxxxii 14b, (A') de; 7tp6crco7tov, 'l!:l7, E. 72, 
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Ps lxxxii 14b, (C') 7tpo, 'l!:l7, E. 72, L. 1, S. 236 
Ps lxxxii 15a, A' &.voc7t-rco, i:11~ qal, E. 60, L. 1, 
s. 20S 
Ps lxxxiii 4b, A' -rWeµ.ocL, Tl'W, E. 126, L. 1, 
s. 343 
Ps lxxxiii 10b, A' f:mcr-rpecpco, ~~l hif, E. 5, L. 1, 
s. 121 
Ps lxxxiv 4a, O' öpy~, :ii~:\1, E. 2S, L. 3, S. 155 
Ps lxxxiv 9a, [0' 6e6i;], 7N, E. 11, L. 1, S. 132; 
E. 93, L. 4, S. 2SO 
Ps lxxxiv 14a, C' e!xoccr-roi;, -, E. 63, L. 1, S. 217 
Ps lxxxiv 14a, C' 7tpoeAeOcre-rocL ocö-r6v, 17:"1' i'l!:l7, 
E. 72, L. 1, 2, S. 236, 237; E. 129, L. 2, 
S.349 
Ps lxxxv 7a, A' itmxoc)..foµ.ocL, Nip, E. 62, L. 1, 
s. 214 
Ps lxxxvi lb, A' 6eµ.eAlcomi;, :"liiO\ E. 110, 
L. 3, s. 30S 
Ps lxxxvi Sc, C' öqncr-roc;, 7i'7:11, E. 111, L. 4, 
S.312 
Ps lxxxvii 6a, A' oµ.olcoc; c. dat, i~:>, E. 60, L. 1, 
s. 209 
Ps lxxxvii 6b, C' µ.v"l)µ.oveoco, i:>T, E. 6, L. 6, 
s. 125 
Ps lxxxvii 7a, A' -rWeµ.ocL, Tl'W, E. 126, L. 1, 
s. 343 
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Ps lxxxvii 7a, C' Tttcrcrcu, li'ID, E. 126, L. 2, S. 344 
Ps lxxxvii Sa, C' 0uµ6.;, :i~n. E. 6, L. 4, S. 124 
Ps lxxxvii 14a, C' otµcuy-fi, :uitv, E. 72, L. 2, 
S.237 
Ps lxxxvii 14b, C' TL"poqi0&vcu, cip, E. 65, L. 2, 
S.225 
Ps lxxxvii 15a, C' tv°' Tl, :i~i,, E. 69, L. 3, S. 231 
Ps lxxxviii 3a, A' e:!Tt"°' aor i, i~N, E. 127, L. 1, 
s. 347 
Ps lxxxviii 3a, 8' e:!Tt"ov aor ii, i~N, E. 127, L. 1, 
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Ps lxxxviii 3a, €' e:!TL"°' aor i, i~N, E. 127, L. 1, 
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Ps lxxxviii 6b, €' &yrn<;, tviip, E. 12, L. 3, 
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Ps lxxxviii 22a, C' ße:ß°'lcu<; cruvfoTO(L, 7i~ nif, 
E. 3, L. 4, S. 114 
Ps lxxxviii 23b, C' u!o.; &8LKLO(<;, :il;li:u-7.:i, 
E. 103, L. 2, S. 297 
Ps lxxxviii 24a, C' &Tt"o ~µTL"pocr0e:v, "lEl~, E. 72, 
L. 2, s. 237 
Ps lxxxviii 27b, €' tcrxup6<; µou, "i,N, E. 11, L. 3, 
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Ps lxxxviii 2Sa, A' 1t"pcuT6Toxo<;, ii~:i, E. 30, 
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Ps lxxxviii 29a, €' e:t.; 't"OV O(tWVO(, ci;li:ul;l, E. 77, 
L. 3, s. 245 
Ps lxxxviii 29b, A', C' cruv0-fix"IJ, zi•i:i, E. 121, 
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Ps lxxxviii 29b, €' 8L0(0-fiK"IJ, n•i:i, E. 121, L. 2, 
s. 333 
Ps lxxxviii 30a, A' TW"l)µL, c•tv, E. 126, L. 1, 
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Ps lxxxviii 30a, C' 7L"OLtCU, c•tv, E. 15, L. 2, S.141 
Ps lxxxviii 30a, €' Tlee:µO(L, c•tv, E. 15, L. 3, 
s. 141 
Ps lxxxviii 32a, €' T~ ~xpLßO(crµE:v°' µou, •npn, 
E. 11, L. 3, S. 135 
Ps lxxxviii 33a, C' !v, !!, E. 24, L. 2, S. 149 
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s. llS 
Ps lxxxviii 33b, A' &voµl°' Sg, l:lli:U, E. 64, L. 1, 
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Ps lxxxviii 33b, C' &8Lx[°', 7i:11, E.4, L.11, S.119 
Ps lxxxviii 33b, €' &voµ[O(, 7i:11, E. 64, L. 2, 
s. 223 
Ps lxxxviii 33b, €' &voµl°'L, Ji:U, E. 4, L. 9, 
S. llS 
Ps lxxxviii 35a, A', C' cruv0-fix"IJ, zi•i:i, E. 121, 
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Ps lxxxviii 35a, €' 8L0(0-fiK"IJ, n•i:i, E. 121, L. 2, 
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Ps lxxxviii 36a, A' µ[°'v &µocr°', "li:U!l!Dl liMN, 
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Ps lxxxviii 38a, C' 8L'°'t&vo.;, c';li:u, E. 100, L. l, 
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Ps lxxxviii 38a, A' ~ToLµM01jcre:'t"O(L °'t&v°', 7i~• 
ci;li:u, E. 103, L. 1, S. 296 
Ps lxxxviii 38a, <8'> °'tcuv!cu.;, cl;li:u, E. 103, 
L. 3, s. 29S 
Ps lxxxviii 38a, €' e:t.; °'!&v°', ci;li:U<i;l), E. 77, 
L. 3, s. 245 
Ps lxxxviii 3Sb, C' 8L~, !!, E. 34, L. 5, S. 164 
Ps lxxxviii 3Sb, €' hoLµO(cr0-ficre:TO(L, Ji~ nif, E. 4, 
L. 1, s. 115 
Ps lxxxviii 39b, A' &vu7t"e:p0e:TE:cu, i:i:un:i, E. 46, 
L. 2, s. 1S5 
Ps lxxxviii 39b, C' xoA6oµO(L, i:i:uzi:i, E. 46, L. 2, 
s. 1S5 
Ps lxxxviii 39b, €' öpy!~oµO(L, i:i:un:i, E. 46, 
L. 3, s. 1S5 
Ps lxxxviii 40a, A', C' cruv0-fix"IJ, zi•i:i, E. 121, 
L. 2, s. 333 
Ps lxxxviii 40a, €' 8L0(0-fiK"IJ, n•i:i, E. 121, L. 2, 
S.333 
Ps lxxxviii 41b, A' TW"l]µL, c•tv, E. 126, L. 1, 
S.343 
Ps lxxxviii 41b, C' 7L"OLECU, c•tv, E.15, L. 2, S.141 
Ps lxxxviii 41b, €' Tlee:µO(L, c•tv, E. 15, L. 3, 
s. 141 
Ps lxxxviii 42b, A' 8ve:L8o.;, :"IE>in, E. 52, L. 2, 
s. 19S 
Ps lxxxviii 42b, C' 8ve:L8o.;, :"IE>in, E. 57, L. 1, 
S.206 
Ps lxxxviii 42b, C' 8ve:L8o.;, :"IE>in, E. 75, L. 2, 
s. 242 
Ps lxxxviii 43a, A' 0Alßcuv, i:s:, E. 14, L. 2, 
S. 139; c. acc, E. 9S, L. 1, S. 2SS 
Ps lxxxviii 44a, A' !mcrTpE:qicu, :iitv hif, E. 5, 
L. 1, s. 120 
Ps lxxxviii 44a, C' cXTL"OO'TpE:qicu, :iitv hif, E. 5, 
L. 2, s. 121 
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Ps lxxxviii 44a, C' µ&xaLpa, ::iin, E. 47, L. 1, 
s. 1S7 
Ps lxxxviii 44b, A' xat ou, Ni,i, E. 4, L. 3, S. 115 
Ps lxxxviii 47a, A' ~coc; ·rlvoc; „. de; vrxoc;, 
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Ps lxxxviii 47b, A' &vaTC"t"oµaL, i37::i qal, E. 60, 
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Ps lxxxviii 47b, C' 0uµ6c;, l"l~n, E. 6, L. 4, S. 124 
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S.224 
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Ps lxxxviii 51a, C' ilve:L3oc; masc., l"l!:>in, E. 75, 
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Ps lxxxix Ba, C' &voµla, li37, E. 4, L. 11, S. 119 
Ps lxxxix Sb, C' &µi!:Ae:La, oii,37, E. 117, L. 1, 
s. 322 
Ps lxxxix 9a, 0' öpyfi, l"li::l.37, E. 2S, L. 3, S. 155 
Ps lxxxix 9a, C' x6J.oc;, l"li::l.37, E. 2S, L. 2, S. 155 
Ps lxxxix lla, C' 0uµ6c;, t'JN, E. 5, L. 2, S. 121 
Ps lxxxix llb, C' öpyfi, l"li::l.37, E. 2S, L. 2, S. 155 
Ps lxxxix 16b, C' 't'tKva, Cl'l::I, E. 73, L. 2, S. 240 
Ps xc lb, C' Ö~La't'oc;, l,"i,37, E. 111, L. 4, S. 312 
Ps xc 3b, A' J.mµ6c;, i::ii, E. 29, L. 1, S. lSS 
Ps xc 6a, A' AoLµ6c;, i::ii, E. 29, L. 1, S. lSS 
Ps xc 6a, C' J.mµ6c;, i::i'T, E. 25, L. 2, S. 150 
Ps xc 9b, C' Ö~La't'oc;, l,"i,37, E. 111, L. 4, S. 312 
Ps xc 9b, A' 't'l01JµL, o•w, E. 126, L. 1, s. 343 
Ps XC 9b, €' 't'l0e:µaL, o•w, E. 15, L. 3, s. 141 
Ps xc lla, A' &yye:J.oc;, 1Ni,~, E. 2S, L. 4, S. 156 
Ps xc llb, A' qiuA&aaco, i~w, E. 41, L. 3, s. 177 
Ps xci 7a, A' &auve:'t'oc;, i37::i, E. 60, L. 1, S. 20S 
Ps xci Sc, A' EK't'plßoµaL, i~IUl, E. 124, L. 1, 
s. 33S 
Ps xci 16b, C' &3Lxla, ni,i37, E. 103, L. 2, S. 297 
Ps xcii Sa, C' µap't'uplaL, l"li37, E. 41, L. 2, S. 176 
Ps xciii 23a, €'1;' 't'cXc; öativac; au't'rov, liN, E. 31, 
L. 2, s. 160 
Ps xcv 12a, A' yaupLcfoµaL, Ti,37, E. 72, L. 1, 
s. 235 
Ps xcv 12a, C' yaupLocco, Ti,37, E. 72, L. 1, S. 235 
Ps xcv 12b, A' 3puµ6c;, i37•, E. 130, L. 1, S. 349 
Ps xcv 13a, A' de; 7tp6acoTCov, "l!:>i,, E. 72, L. 1, 
s. 235 
Ps xcvi 3a, A' de; 7t<p6acoTCov), "l!:>i,, E. 72, L.1, 
S.235 
Ps xcvi 4a, A' <qico't'l~co), iiN hif, E. S9, L. 2, 
s. 269 
Ps xcvi 6a, A' TCOV1Jp6c;, 37i, E. 2S, L. 4, S. 156 
Ps xcvi 7a, [A' yAuTC't'6v], ,0!:>, E. 45, L. 1, 
s. 1S4 
Ps xcvi 7c, A' 6e:ol, Cl'l"li,N, E. 101, L. 1, S. 295 
Ps xcvi 9b, A' 0e:ol, Cl'l"li,N, E. 101, L. 1, S. 295 
Ps xcix 5b, O' ye:ve:& sive ye:ve:a[, ii, E. 7S, L. 2, 
S. 246 
Ps c 2a, C' tvvoeco, '":llUl"I, E. 109, L. 2, S. 306 
Ps ci 2b, C' otµcoyfi, 37ill1, E. 72, L. 2, S. 237 
Ps ci 19a, O' de; ye:ve:av hi!:pav, liinN ,,,i,, E. 7S, 
L. 1, s. 246 
Ps ci 2la, A' 3foµrnc;, i•ON, E. 72, L. 1, S. 236 
Ps ci 2la, A' 't'OÜ &xoüaaL 't''ijc; otµcoy'ijc; 3e:crµlou, 
i•oN l"lj:'lN 37~1Ui,, E. 72, L. 1, S. 236 
Ps ci 21b, A' 0ava't'cocrLc;, l"ll"\1~?'\, E. 73, L. 1, 
S.239 
Ps ci 22a, A', C' 3L1]yfoµaL, i!:>O pi, E. 7S, L. 3, 
s. 246 
Ps ci 22b, O' 't''1jV arve:mv O(U't'OÜ, ,?'\,l"I?'\, E. 7S, 
L. 5, s. 247 
Ps ci 22b, A' Öµvficre:Lc; au't'oÜ, i?'l,l"I?'\ (sie), E. 7S, 
L. 5, S. 247 
Ps ci 23b, O' ßacrLAe:uc;, l"l:l,~~' E. 62, L. 1, s. 213 
Ps ci 23b, A' xat ßocmJ.e:rc;, m:ii,~~i, E. 62, L. 1, 
s. 212, 213 
Ps ci 29b, A' de; 7tp6acoTCov, 'l!:>i,, E. 72, L. 1,, 
s. 235 
Ps cii 3a, A' &voµfiµa't'L, li37, E. 4, L. 10, S. llS 
424 Ps cii 3a - Ps cxviii 158a 
Ps cii Ja, A' tt.occrxoµo:1 c. dat, i~:>, E. 68, L. 6, 
S.229 
Ps cii 4b, A' o!x·npµol, C'~ni, E. 4, L. 5, S. 116 
Ps cii 14b, C' µv"Y)µove:uui, i:>t, E. 6, L. 6, S. 125 
Ps ciii 4b, A' 7tup Mßpov, 1'711:i WN, E. 130, L. 4, 
s. 352 
Ps ciii 4b, C' 7tuplv"YJV qiA6yo:, 1'711:i WN, E. 131, 
L. 1, s. 352 
Ps ciii 32b, O' Ko:7tv(~ui, JWY, E. 79, L. 2, S. 248 
Ps civ lb, C' K"YJpt'.icrcrui, Nip, E. 62, L. 2, S. 214 
Ps civ 8b, O' ye:ve:oc~ Pl, iii, E. 78, L. 2, S. 246 
Ps civ 28b, A' 7tpocre:p(~ui, :ii~ hif, E. 40, L. 2, 
S. 174 
Ps civ 28b, A' 7tpocre:p(~ui, :ii~ hif, E. 40, L. 3, 
s. 175 
Ps civ 28b, C' &7te:10eui, :ii~ hif, E. 40, L. 3, S.175 
Ps civ 28b, €'@' 7to:po:mxpo:lvui, :ii~ hif, E. 40, 
L. 3, S. 175 
Ps civ 28b, 0' 7to:po:mxpo:lvui, :ii~ hif, E. 40, L. 3, 
S.175 
Ps civ 28b, <;' 7to:po:mxpo:lvui, :ii~ hif, E. 40, L. 3, 
s. 175 
Ps civ 35a, C' xwpo:, ;,~iN, E. 125, L. 3, S. 340 
Ps civ 35a, 0' y'ij, ;,~iN, E. 125, L. 4, S. 341 
Ps civ 40a, A' Cf.yw, Ni:i hif, E. 36, L. 1, S. 165 
Ps cv 7c, 0' 7to:po:mxpo:(vui, ;,i~ hif, E. 40, L. 3, 
S. 175 
Ps cv 7c, A' (7tpocre:pl~ui), :ii~ hif, E. 40, L. 3, 
s. 175 
Ps cv 7c, C' 7to:popyl~ui, :ii~ hif, E. 40, L. 3, 
s. 175 
Ps cv 7c, C' 7to:popyl~ui, :ii~ hif, E. 44, L. 1, 
s. 182 
Ps cv 7c, €' 7to:po:mxpo:(vui, :ii~ hif, E. 40, L. 3, 
s. 175 
Ps cvi 29a, A' !.o:lt.o:i.ji, ;,iYO, E.132, L.1, S. 354 
Ps cvi 29a, C' xo:-ro:1yl~, :iiYO, E.131, L.1, S. 353 
Ps cvi 41a, A' 7t-ruix6~, Ji'!IN, E. 108, L.1, S. 303 
Ps cvi 4la, C' 7tev"YJ~, Ji'!IN, E. 108, L. 3, S. 304 
Ps cvi 41b, A' -rW"Y)µL, C'W, E. 126, L. 1, S. 343 
Ps cvi 41b, C' 7tolµv10:, JN~, E. 33, L. 1, S. 162 
Ps cvi 41b, C' [7tolµv"Y)], JN~, E. 33, L. 1, S. 162 
Ps cvii 11a, C' &7tocyui, 1?:i\ E. 22, L. 1, S. 147 
Ps cviii 1b, @' o:tve:cr1~, ;,i;i;,ri, E. 78, L. 5, S. 247 
Ps cix 3c, A' µ~-rpo:, cni, E. 4, L. 5, S. 116 
Ps ex Sb, C' o:!wvLO~, ci;iiyl;i, E.100, L. 1, S. 292 
Ps ex Sb, C' µv"Y)µove:uui, i:>t, E. 6, L. 6, S. 125 
Ps cxi lOa, C' öpy(~oµo:L, OY:> qal, E. 44, L. 1, 
s. 182 
Ps cxiii 7a, 0' &7to 7tpocrw7tou, 'l~1:i~, E. 129, 
L. 1, s. 348 
Ps cxiii Sa, A'®' cr-rpeqiui, 1~71, E. 17, L. 1, S.143 
Ps cxiii Ba, C' µe:-ro:ßoc/./.ui, 1~71, E.17, L. 2, S.143 
Ps cxiv 6b, C' &-roveui, 1:i1:ii, E. 43, L. 2, S. 181; 
E. 105, L. 3, S. 300 
Ps cxv 2a, C' e:faov aor ii, 'lli~N, E. 111, L. 1, 
S.309 
Ps cxvii 23b, O' ev öqi0o:t.µor~ + possessivum 
sine art., E. 70, L. 3, S. 233 
Ps cxviii 3a, C' oµo/.oyew, :ii' hif, E. 77, L. 2, 
S.244 
Ps cxviii 23b, €' &xplßo:crµo:, pn, E. 11, L. 3, 
S.135 
Ps cxviii 24a, C' µo:p-rupLOV, miY, E. 41, L. 2, 
S.176 
Ps cxviii 29a, C' tjie:uS~~. ipw, E. 94, L. 2, S. 282 
Ps cxviii 86a, C' S1ocµe:vov, mi~N, E. 4, L. 4, 
S. 116 
Ps cxviii 98b, C' e:!~ o:!wvo:, c1?iY1:i, E. 100, L. 1, 
S. 291 
Ps cxviii 118a, A' &7tocr-rpeqioµo:1, :il!D, E. 5, L. 1, 
s. 121 
Ps cxviii 118a, 0'€' &xplßo:crµo:, pn, E. 11, L. 3, 
s. 135 
Ps cxviii 120a, A' crocp~ Sg, i!t':i, E. 54, L. 1, 
S.203 
Ps cxviii 12lb, A' µ~, 1:i:i, E. 18, L. 1, S. 144 
Ps cxviii 135a, O' emqio:lvui TO 7tp6crU>7tOV, i'N71 
C'l~, E. 89, L. 2, S. 269 
Ps cxviii 138a, C' µo:p-ruplo:, miY, E. 41, L. 2, 
S. 176 
Ps cxviii 138b, C' SLo:µevoucro:v, mi~N, E. 4, L. 4, 
S.116 
Ps cxviii 139b, A' 0/.l7tT"YJ~, i~, E.14, L. 2, S.140 
Ps cxviii 147a, C' 7tpoo:vlcr-ro:µo:L, cip, E. 65, L. 2, 
S. 225 
Ps cxviii 150a, C' SLwxui, ~ii, E. 131, L. 1, 
S. 353 
Ps cxviii 152a, C' µo:p-rupluiv, miY, E. 41, L. 2, 
S. 176 
Ps cxviii 154a, @'€' SLxoc~ui, !l'i, E. 107, L. 1, 
S. 302 
Ps cxviii 158a, O' &cruv0e:-reui, il:i, E. 42, L. 2, 
s. 179 
Ps cxviii 158a, A'@'c;' &cruv0e:-rouv-ro:~, il:i, E. 42, 
L. 2, s. 179, 180 
Ps cxviii 158a, C' &0e:-reui, il:i, E. 42, L. 1, 
s. 178 
Ps cxviii 15Sa - Ps cxlviii 6a 425 
Ps cxviii 1 S8a, 0' &.cruvfü:i:ew, il~. E. 42, L. 2, 
s. 179 
Ps cxviii 1 S8a, €' &!ki:ew, il~. E. 42, L. 2, 
s. lSO 
Ps cxviii 1 S8a, c;' &auvfü:i:ew, il~, E. 42, L. 2, 
S.179 
Ps cxix 3b, O' 361.toc;, :'l"~i. E. 43, L. 3, S. 181 
Ps cxix 3b, <A') xoti:errl!katc;, :'l"~i. E. 43, L. 1, 
s. lSO 
Ps cxx 3a, C' rrepti:perroµott, ~i~. E. 110, L. 2, 
s. 30S 
Ps cxxi 4b, C' ibcxl.1Jcrlot, miY, E. 41, L. 2, 
s. 176 
Ps cxxi 6a, C' i:~v tepoucrotf.1)µ, Ci,lt}ii", E. 56, 
L. 2, S. 205 
Ps cxxii 4b, A' µux6tcrµ6c;, lYi,, E. SS, L. 1, 
s. 206 
Ps cxxii 4b, C' emAIXAOUV'l:WV, lY,, E. SS, L. 2, 
s. 207 
Ps cxxiii 4b, <C') qi&poty~, ;,i,m, E. 123, L. 4, 
S. 337 
Ps cxxiv 1c, C' de; ott&vot, ci,iyi,, E. 100, L. 1, 
S. 292 
Ps cxxv 4b, A' xoti:&ppotot, j:'"tlN, E. lS, L. 1, 
S. 144 
Ps cxxvi 2c, A' 8totrr6v1)µot, ~:SY, E. 10, L. 1, 
s. 130 
Ps cxxvii 2a, C' x6rroc;, Y"l", E. 22, L. 2, S. 14S 
Ps cxxix lb, A' emxotl.eoµott, Nip, E. 62, L. 1, 
S. 214 
Ps cxxix lb, C' xotl.ew, Nip, E. 62, L. 2, S. 214 
Ps cxxx 1d, C' µeyoc/.et6i:1)c;, ;,i,iil, E. 73, L. 2, 
s. 240 
Ps cxxx 1d, <€') µeyotl.wcruv"I), ;,i,iil, E. 73, L. l, 
S.239 
Ps cxxxi lOb, A' emcri:peqiw, ~ilt} hif, E. 5, L. 1, 
s. 120 
Ps cxxxi lOb, C' &rrocri:peqiw, ~WJ hif, E. 5, L. 2, 
S. 121 
Ps cxxxiv 13b, O' yeve& sive yeveocl, iii, E. 7S, 
L. 2, S. 246 
Ps cxxxviii 19b, C' &rrove:uw, iio, E. 42, L. 1, 
s. 177 
Ps cxxxviii 20b, C' evotvi:loc;, i"Y, E. 9S, L. 2, 
S.2S9 
Ps cxxxviii 20b, C' errotlpw, Nlt}l, E. llS, L. 1, 
S. 324 
Ps cxxxix 9a, A' µ~ 30c;, ll'1l'1-i,N, E. 1, L. 5, 
S.111 
Ps cxxxix 9a, C' µ~ 80c;, ll'1l'1-i,N, E. 1, L. 5, 
s. 111 
Ps cxxxix 9a, A' emrro6~µoti:ot, C""iN~. E. 1, L. 4, 
S.110 
Ps cxxxix 9a, C' em6uµlott, C""iN~, E. 1, L. 5, 
s. 111 
Ps cxxxix 9a, €' em!luµlot, C""iN~, E. 1, L. 5, 
s. 111 
Ps cxxxix llb, A' rri:wµoti:l~w, i,tll hif, E. 3S, 
L. 1, S. 16S 
Ps cxl 2a, <C') ~µrrpocr!lev, "ltli,, E. 72, L. 2, 
S.237 
Ps cxl 4b, C' evvoew, i,i,Yl"l:'l, E. 109, L. 2, 
s. 306 
Ps cxli 4b, O' i:plßoc;, ~"l"ll, E. 2S, L. 6, S. 157 
Ps cxli 7b, C' &i:ovew, i,i,,, E. 43, L. 2, S. lSl 
Ps cxli Sa, A' &rrox/.etcrµ6c;, ilO~, E. 25, L. 1, 
s. 149 
Ps cxlii Sc, [C' 8totf.ot/.ew], n"lt}, E. 52, L. 1, S.19S 
Ps cxliii 4a, [€'] wµotcii61J, :i~i qal, E. 12, L. 3, 
s. 137 
Ps cxliii Sb, O' xotrrv[~w, llt}Y, E. 79, L. 2, S. 24S 
Ps cxliii Sb, <C') xotrrvl~w, llt}Y, E. 79, L. 2, 
S.24S 
Ps cxliii 12b, 0' !apuµevot, C"i,il~, E. 39, L. 1, 
s. 173 
Ps cxliv la, C' \lµvoc;, ;,i,:il"l, E. 7S, L. 6, S. 247 
Ps cxliv la, 0' ottveatc;, ;,i,:il"l, E. 7S, L. 5, S. 247 
Ps cxliv 2b, C' de; ott&vot, ci,iyi,, E. 100, L. 1, 
s. 293 
Ps cxliv 6b, A' µeyotl.wcruv'l), ;,i,iil, E. 73, L. 1, 
S.239 
Ps cxliv 6b, 0' µeyot!.wcrUV"I), ;,i,iil, E. 73, L. 1, 
s. 239 
Ps cxliv 14a, O' xoti:otrrlrri:w, i,tll, E. 112, L. 2, 
s. 313 
Ps cxlv 4a, 0' A' &rrocri:peqiw, ~,lt} qal, E. 5, L. 1, 
s. 121 
Ps cxlvi lc, A' wpott6w, :'liNl, E. 63, L. 1, S. 215 
Ps cxlvi lc, C' eörrperr~c;, :'liNl, E. 63, L. 2, S. 21S 
Ps cxlvi lc, 0'€' wpottcii61J, :'liNl, E. 63, L. 3, 
s. 220 
Ps cxlvi 6a, C' &votxi:ciiµevoc;, iiiY~, E. 92, L. 2, 
s. 277 
Ps cxlvii 7a, 0' e~otrrocri:el.Aw, ni,lt}, E. 27, L. 3, 
s. 153 
Ps cxlvii Sa, €' A6yoc;, i~i, E. 66, L. 1, S. 226 
Ps cxlviii 6a, <C') a~otµevetv IXLWVlwc;, ,yi, 
ci,,yi,, E. 100, L. 1, s. 292 
426 Prov i 3 - Prov xxi 25 
Proverbia 
Prov i 3, evvoero, l"~, E. 109, L. 2, S. 306 
Prov i 15, A'0' xc.uMc.u, 3'l~, E. 98, L. 1, S. 287 
Prov i 27, A' crucrcre:Lcrµ6c;, l"l!Jio, E. 132, L. 1, 
s. 354 
Prov ii 16, C' &/,.J,6-rpwc;, it, E. 93, L. 1, S. 278 
Prov iv 21, C' e~ 6cp601:!.µ&v ... , 1"l"3'~, E. 70, 
L. 3, S. 233 
Prov iv 26, A' öaon-otifc.u, O":i!J, E. 28, L. 6, S. 157 
Prov iv 26, C' 8101:-r~p'l)crov, O":i!J, E. 28, L. 7, 
S. 157 
Prov v 3, A'C'0' &At.6-rpwc;, it, E. 93, L. 1, 
S.278 
Prov vi 8, A' ßp©µ°'"°' 01:Ö-roü, l"l":i::lN~, E. 53, 
L. 6, S. 202 
Prov vi 8, C' -r&: 8eov-r01: Ol:Ö-roü, l"l":i::lN~, E. 53, 
L. 7, s. 202 
Prov vi 22, ( ) 8Le:ye:lpc.u, yip, E. 51, L. 1, S.196 
Provvi35, 0'M-rpc.ucrLc;, i!J::i, E.68, L.3, S.228 
Prov vii 11, C' &cpfo-r1JX01:, iio pol, E. 1, L. 2, 
S.109 
Prov viii 12, C' mxvoupyl01:, l"l~i3', E. 119, L. 2, 
S.327 
Prov viii 21, A'C'0' xA1Jpo8o-rec.u, ":im hif, E. 38, 
L. 2, S. 170 
Prov viii 22, C' &px~, l'l"ltni:i, E. 32, L. 2, S. 161 
Prov viii 29, 0' ?.:: &xpLßMµ6c;, pn, E. 11, L. 3, 
s. 135 
Prov x 21, A' n-0Lµ01:[vc.u, l"l3'i, E. 80, L. 4, S. 253-
254 
Prov x 25, A'C'0' 6e:µel.wc;, iO", E. 110, L. 3, 
s. 308 
Prov xi 9, A' pooµ01:1, y":in, E. 90, L. 1, S. 271 
Prov xi 13, C' µucr-r~pLov, iiO, E. 119, L. 2, 
s. 326 
Prov xii 8, C' emmeoµ01:L, ":i":il"I pu, E. 49, L. 4, 
s. 192 
Prov xii 10, A' o1x-rLpµol, Cl"~Mi, E. 4, L. 5, 
s. 116 
Prov xii 17, C' tjie:u8~c;, ipw, E. 94, L. 2, S. 282 
Prov xii 24, 27, O' 861.wc;, l"l"~i, E. 43, L. 3, 
S. 181 
Prov xiii 7, C' n--rc.uxe:u6µe:voL, ll11t1iri~, E. 106, 
L. 3, s. 301 
Prov xiii 8, A'C'0' em-rlµ'l)mc;, l"li3'l, E. 83, L.1, 
s. 260 
Prov xiii 12, C'0'€' (em6uµl01:), l"liNl'l, E. 1, L. 5, 
s. 111 
Prov xiii 18, C' m:v(OI:, lll"i, E. 106, L. 3, S. 301 
Prov xiii 22, C' n-e:cpÜAOl:X'l"Ol:L, ti!J~, E. 120, L. 2, 
s. 329 
Prov xiii 22, ( ) XA1Jpo8o-rec.u, ":im hif, E. 38, 
L. 2, s. 171 
Prov xiii 23, €' (n--rc.ux6c;), lt),, E. 106, L. 2, S. 301 
Prov xiv 10, C' &t.t.6-rptoc;, it, E. 93, L. 1, 
S.278 
Prov xiv 14, C' ß01:puµc.upoxocp8wc;, ~i, lio, E. 42, 
L. 1, s. 178 
Prov xiv 18, A'C'0' XA'l)povoµec.u, ":im qal, 
E. 113, L. 3, S. 315 
Prov xiv 31, C' n-ev'l)c;, ti"~N, E. 108, L. 3, S. 304 
Prov xiv 34, C' öve:L3oc;, iOM, E. 75, L. 2, S.242 
Prov xiv 35, 0' 6uµ6c;, l"li~3', E. 27, L. 3, S. 154 
Prov xv 5, O' n-01:voupy6-re:poc; e:tµl, c:ii3' hif, 
E. 119, L. 1, S. 325 
Prov xv 14, C' n-0Lµ01:[vc.u, l"l3'i, E. 80, L. 4, S. 254 
Prov xv 22 (23), O' {me:p-rl6e:µ01:L, ii!J, E. 46, 
L. 4, S. 186 
Prov xvi 11, A' cr-r01:6µ6c;, O":i!J, E. 28, L. 6, S. 157 
Prov xvi 18, Syh O' (n--rwµ01:), E. 53, L. 5, S. 201 
Prov xvii 3, A'C'0' 8oxLµoc~c.u, TM~, E. 90, L. 4, 
S.273 
Prov xvii 7, 0' &pµ6cre:1, l"liNl, E. 63, L. 2, S. 218 
Prov xvii 7, C' n-pen-e:L, l"liNl, E. 63, L. 2, S. 218 
Prov xvii 10, 0' em-rlµ'l)crLc;, l"li3'l, E. 83, L. 1, 
S.260 
Prov xvii 16, A'C' tv01: -r[, l"l~":i, E.69, L. 3, S. 231 
Prov xvii 20, A' cr-rpecpc.u, 1Ell"I, E. 17, L. 1, S. 143 
Prov xviii 1, A'C' em6uµ[01:, l"liNl'l, E. 1, L. 5, 
s. 111 
Prov xix 10, 0' cruµcpepe:L, l"liNl, E. 63, L. 2, 
S.218 
Prov xix 10, C' n-pen-e:t, l"liNl, E. 63, L. 2; S. 218 
Prov xix 10, o! !.' 8uvoccr-r'l)c;, l;ilt)~ ( ?), E. 52, L. 1, 
s. 198 
Prov xix 15, 0' 861.wc;, l"l"~i, E. 43, L. 4, S. 182 
Prov xix 25, O' n-01:voupy6-re:poc; e:lµl, Cli3' hif, 
E. 119, L. 1, S. 325 
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S.205 
Thren ii 3, O' &voc7t''t'(J), il7:i qal, E. 60, L. 1, 
S. 208; E. 130, L. 3, S. 351 
Thren ii 5, A' (AU1t'1Jpoc x°'t AU7t'ouµev1J), :"l„lNn 
:"1„lN\ E. 72, L. 1, S. 236 
Thren iii 34, O' 8foµw~. ,„ON, E. 72, L. 1, 
S.236 
Thren iv 20, A' µux't'~p. Cl„t>N, E. 28, L. 8, S. 158 
Thren v 13, C' (ve°'vlcrxo~). iin:i, E. 48, L. 3, 
S.191 
Thren v 18, C' (&ß°''t'o~). Cl~!D, E. 63, L. 2, S. 219 
Ba iv 33, Syh O' (7t't'wµ°'), E. 53, L. 5, S. 201 
Ezechiel 
Ez i 4, A' )(Q('t'Q(Lyl~, :iil7o, E. 132, L. 1, S. 334 
Ez i 4, C' 7tvo~ x°''t'°'LYL~oµev1J, :iil7o nii, E.131, 
L. 1, s. 353 
440 Ez i 13 - Ez xxvii 35 
Ez i 13, A' ~ci>ov, il'n, E. 29, L. 1, S. 158 
Ez i 14, 0' * 'l"IX ~ci>a:, il'n, E. 29, L. 1, s. 158 
Ez i 19, C' wov, il'n, E. 30, L. 1, s. 159 
Ez iii 15, A' 1Jpe:µ&~w, C~!U, E. 63, L. 1, S. 217 
Ez iii 15, C' &81Jµovew, C~!U, E. 63, L. 2, S. 219 
Ez iv 16, C' &x1J8la:, Ji~~IZJ, E. 63, L. 2, S. 219 
Ez v 12, A' * n;e:croüv'l"a:L tv poµcpa:l'l', ii,t>' ::iin::i, 
E. 50, L. 1, S. 194 
Ez v 15, O' * &cpa:v1crµ6c;, il~!U~, E. 63, L. 4, 
S.221 
Ez v 15, C' opy~, 'JN, E. 5, L. 2, S. 121 
Ez v 15, C' (&n;opla:), il~!U~, E. 63, L. 2, S. 219 
Ez v 15, 0' * &cpa:v1crµ6c;, il~IZJ~, E. 63, L. 4, 
S. 221 
Ezv 16, A' ?.< &rtocrTef..Aw, ni,IZJ, E.19, L. l, S.145 
Ez vi 2, 0' Tfocrw, C'IZJ, E. 126, L. 2, S. 344 
Ez vi 4, O' * &cpa:v(~oµa:1, C~IZJ nif, E. 63, L. 4, 
s. 221 
Ez vi 4, 0' * &cpa:v(~oµa:1, C~IZJ nif, E. 63, L. 4, 
S.221 
Ez vi 6, A' ötjiwµa:, il~:l, E. 44, L. 2, S. 183 
Ez vii 19, 0' * opy~, ili:ll7, E. 27, L. 3, S.154 
Ez vii 22, O' tmcr;c:on;~, Jitl~, E. 120, L. 4, S. 330 
Ez vii 22, C' 'l"O &n;6xpucp6v µou, 'lit>~, E. 120, 
L. 2, S. 329 
Ez viii 6, A'E>' kmcr'l"petjia:c;, ::iiw qal, E. 11, L. 2, 
S.132 
Ez viii 6, C' * n;&:A1v, ::iiw qal, E. 11, L. 2, S.132 
Ez viii 17, A' µu;c:T~p, 'JN, E. 28, L. 8, S. 158 
Ez ix 4, ilil'l, E. 12, L. 3, S. 138 
Ez x 17, A' ~ci>ov, il'n, E. 29, L. 1, S. 158 
Ez X 19, A' >Ca:'!"' ocp6a::Aµouc; <µou), 'l'l7', E. 71, 
L. 1, S. 234 
Ez xi 2, C' cruµßou:Ae:uw, 'f'l7\ E. 120, L. 2, S. 329 
Ez xii 7, C' crxoTla:, il"i,l7::i, E.109, L. 3, S. 307 
Ez xii 19, C' &81)µovla:, Ji~~IZJ, E. 63, L. 2, S. 219 
Ez xiii 9, C' öµ1:Ala:, iio, E. 119, L. 2, S. 326 
Ez xiii 11, C' >C(X'l"(XLylc;, ilil7o, E. 131, L. 1, 
s. 353 
Ez xiii 13, A' :Aa:l:Aa:tji, ilil7o, E. 132, L. 1, S. 354 
Ez xiii 13, C'0' xa:Ta:1ylc;, ilil7o, E.131, L.1, 
s. 353 
Ez xvi 32, C' (&f..A6Tpwc;), iT, E. 93, L. 1, S. 278 
Ez xvi 49, C' rt'l"wxoc; xa:t n;ev"l)c;, Ji':lNi 'll7, 
E. 108, L. 3, S. 304 
Ez xvi 63, C' it;1:>.cicrxoµa:1 pass, it>::i pi, E. 68, 
L. 2, s. 228 
Ez xvi 63, C' it;1Mcrxoµa:1, it>::i pi, E. 4, L. 7, 8, 
s. 117 
Ez xviii 24, O' &81xla:c; Pl, i,il7, E. 103, L. 2, 
s. 297 
Ez xviii 26, O' n;a:pa:rt'l"©µa:Ta:, i,il7, E.103, L. 2, 
S.297 
Ez xix 3, A' &va:cpepw, ili,l7 hif, E. 96, L. l, S. 284 
Ez xix 3, 0' &va:ß1ß&~w, ili,l7 hif, E. 96, L. 1, 
s. 284 
Ez xix 5, A' Tl6e:µa:1, C'!U, E. 126, L. 1, S. 343 
Ez xix 7, A' x~pa:, ill~i,N, E. 50, L. 3, S. 195 
Ez xx 26, A' µ~'l"pa:, cni, E. 4, L. 5, s. 116 
Ez xx 28, C' n;a:popy1crµ6c;, Ol7::1, E. 44, L. 1, 
s. 182 
Ez xx 29, A' ötjiwµa:, il~:l, E. 44, L. 2, S. 183 
Ez xx 37, 0' * 81a:6~K1J, l'l'i:l, E. 121, L. 2, 
s. 332 
Ez xx 38, A'E>' &8a:µa:, il~iN, E.125, L. 4, S. 341 
Ez xxi 14 (19), C' tm8m:Aw6~cre:Ta:L yiXp µ&xa:1pa:, 
::iin i,t>::ll'l'i, E. 51, L. 1, S. 196 
Ez xxi 31 (36), A' &vckrt'l"w, nt>l hif, E. 60, L. 1, 
S.208 
Ez xxi 31 (36), A' &rte:1:A~, Cl7T, E. 28, L. 1, 
S. 155; L. 3, S. 156 
Ez xxi 31 (36), C' tµßplµ"l)crtc;, Cl7T, E. 28, L. 2, 
s. 155 
Ez xxi 31 (36), 0' tµßplµ"l)µa:, Cl7T, E. 27, L. 3, 
s. 154 
Ez xxii. 16, A' xa:Ta:K:A1Jpo8oT~crw, ni,nl, E. 38, 
L. 2, S. 170; E. 114, L. 1, S. 316 
Ez xxii 21, 31, O' opy~, ili:ll7, E. 28, L. 3, S. 155 
Ez xxii 24, C' (tmTlµ"l)mc;), Cl7T, E. 28, L. 2, 
s. 155 
Ez xxiii 21, C' ~ve:xe:v, Jl7~i,, E. 66, L. 2, S. 226 
Ez xxiii 24, A'C'0' Tl6e:µa:1, C'IZJ, E. 126, L. 1, 
S.343 
Ez xxiii 32, C' (tmA&:A1)µa:), ll7i,, E. 58, L. 2, 
S.207 
Ez xxiii 33, O' * &cpa:ve:la:c; xa:t &cpa:v1crµoü, il~!U 
c~~wi, E. 63, L. 4, s. 221 
Ez xxiii 33, C' &81)µovla:, il~IZJ, E. 63, L. 2, 
S.219 
Ez xxiii 33, 0' * &cpa:v<e:)la:c; xa:t &cpa:v1crµoü, 
il~~Wi il~!V, E. 63, L. 4, S. 221 
Ez xxiii 37, A'C'0' de; ßpwmv, ili,::IN, E. 53, 
L. 6, s. 202 
Ez XXV 15, C' de; 81a:cp6op&v, nnw hif, E. 4, L. 12, 
S. 120 
Ez xxvii 4, A' 8pwv, i,i::il, E. 36, L. 1, S. 165 
Ez xxvii 4, C' 8µopo1, i,i::il, E. 36, L. 3, S. 166 
Ez xxvii 35, 0' 6a:uµ&.~w, C~!V, E. 63, L. 1, S. 217 
Ez xxviii 19 - Da ix 16 441 
Ez xxviii 19, 8' 6ocuµoc~C1l, Cl~IU, E. 63, L. 1, 
s. 217 
Ez xxviii 24, O' Art. + m:ptxüx:Acp, n::i•::io, 
E. 58, L. 3, S. 207 
Ez xxix 3, (8') 't'OV rto-rocµ6v, Cl•iN\ E. 18, L. 2, 
s. 144 
Ez xxix 5, A'O' * xoc-roc(ßpC1lµoc), i11:i::>N, E. 53, 
L. 6, s. 202 
Ez xxix 12, 0' * &cpocvtcrµ6<;, i1~~1U, E. 63, L. 4, 
s. 221 
Ez xxix 12, C'8' * &rpocvtcrµ6<;, i1~~1U, E. 63, 
L. 4, s. 221 
Ez xxx 7, O' * 1jrpocvtcrµtvC1lv, Cl~'!D Ptz nif, E. 63, 
L. 4, s. 221 
Ez xxx 7, 8' * 1jcpocvtcrµevC1lv, Cl~'!D Ptz nif, E. 63, 
L. 4, s. 221 
Ez xxx 12, O' &rtoAw sive &cpocv1w, Cl~'!D hif, E. 63, 
L. 4, s. 221 
Ez xxxi 5, A' >* &rtocr-re:AAC1l, M1:i'!D, E. 19, L. 1, 
s. 145 
Ez xxxi 12, C' rl.crrtAocyxvot, •:s•iY, E. 93, L. 3, 
S.279 
Ez xxxi 18, A'8'0' * µe:yoc:Ae:16-r"I)<;, l.;i•n, E. 73, 
L. 1, S. 239 
Ez xxxii 13, C' * µ"l)xhL, iiY „. N1:i, E. 121, 
L. 1, s. 330 
Ez xxxii 23, 8' rte:pLKUKA<p c. gen, m::i•::io, E. 58, 
L. 3, S. 207 
Ez xxxii 30, A' o! xoc6icrTocµe:vm, 1"0l, E. 126, 
L. 3, S. 344; L. 5, S. 346 
Ez xxxii 30, C' (o! XPLO"'t'ol), 1"0l, E. 126, L. 3, 
s. 344; L. 6, s. 346 
Ez xxxiii 7, A' cpuA&:crcrC1l, im, E. 41, L. 3, S.177 
Ez xxxiii 18, O' &voµloct, 1:iiY, E. 103, L. 2, 
s. 297 
Ez xxxiii 28, O' * 1jrpocvtcrµev"flv, i1~'!D~, E. 63, 
L. 4, S. 221 
Ez xxxiv 2, C' rtmµoctvC1l, i1Yi, E. 80, L. 4, S. 254 
Ez xxxiv 4, 8' &vox:Aoüµe:vov, m1:im, E. 10, L. 5, 
s. 132 
Ez xxxiv 8 (bis), C' rtolµvtoc, TN:S, E. 33, L.1, 
s. 162 
Ez xxxiv 14, A'8' e:Örtpil:rte:toc, iiil, E .. 63, L. 1, 
s. 216 
Ez xxxiv 14, A'8' e:Örtpil:rte:Loc, i1il, E. 63, L. 2, 
S.220 
Ez xxxiv 14, C' voµ~, i1il, E. 63, L. 2, S. 219 
Ez xxxv 15, 8' * 1jcpocvtcr6"1), Cl~'!D, E. 63, L. 4, 
S.221 
Ez xxxv 15, 8' XA"flpovoµloc, i11:iMl, E. 38, L. 4, 
s. 173 
Ez xxxvi 3, O' * &cpocvtcrµ6i;, lii~'!D, E. 63, L. 4, 
S.221 
Ez xxxvi 4, 7, O' Art. + rte:p1xüx:Acp, ::i•::io, 
E. 58, L. 3, S. 207 
Ez xxxvii 21, 0' Art. + rte:ptxüxA<p, ::i•::io, 
E. 58, L. 3, S. 207 
Ez xxxviii 19, O' bpy~, ;ii::iY, E. 28, L. 3, S. 155 
Ez xxxix 9, O' xoctC1l, iy::i pi, E. 60, L. 2, S. 209 
Ez xxxix 9, 8' * &xxoctC1l, iy::i pi, E. 60, L. 2, 
S.209 
Ez xl 12, C' /5p1ov, 1:ii::il, E. 36, L. 3, S. 166 
Ez xliii 13, C' rte:p1op1crµ6<;, 1:ii::il, E. 36, L. 3, 
S. 166 
Ez xliii 17, C' (rte:pmp1crµ6i;), 1:ii::il, E. 36, L. 3, 
S. 166 
Ez xliv 12, 8' * &voµloc, TiY, E. 68, L. 6, S. 228 
Ez xlvii 19, 0' µocpLµC1l6, ni::i•i~, E. 90, L. 5, 
s. 274 
Ez xlviii 28, 0' µocpLµC1l6, ni::i•i~, E. 90, L. 5, 
s. 274 
Ez xlviii 28, A' 8toc81xoccrµ6i;, ni::i•i~, E. 90, L. 5, 
S. 273, 274 
Ez xlviii 28, A' [81oc8txoccrloc], ;i::i•i~, E. 90, L. 5, 
S. 273, 274 
Ez xlviii 28, C' &v-rLAoyloc, ni::i•i~, E. 90, L. 4, 
S.273 
Daniel 
Da i 8, 8' wi;, itDN, E. 124, L. 2, S. 338 
Da ii 35, 8' &~octpC1l, NIUl, E. 124, L. 2, S. 338 
Da iii 9, 8', O' [1'.moßoc:AAC1l] {mo:AocµßocvC1l, i1lY, 
E. 37, L. 1, S. 168 
Da iii 12, A' (Tle"flµL act vel med), c•tu, E. 126, 
L. 1, S. 343 
Da vi 12 (13), 8' ToccrcrC1l, Cl'!Di, E. 126, L. 2, 
s. 344 
Da vi 13 (14), 8' -roccrcrC1l, Cl'!Di, E. 126, L. 2, 
S. 344 
Da viii 4, 8' 6"flptoc, ;i•n, E. 29, L. 1, S. 158 
Da viii 19, 8' bpy~, CIYT, E. 27, L. 3, S. 154 
Da viii 22, 8', O' ßoccrt:Ae:ü<;, ni::il.;i~, E. 62, L. 1, 
s. 213 
Da ix 16, O' Art. + rte:p1xüx:Acp, ::i•::io1:i, E. 58, 
L. 3, S. 207 
Da ix 16, 8' &v rtiicrt -ro~<; rte:ptxüx:Acp Yjµwv, 
il•n::i•::io-1:i::i1:i, E. 58, L. 3, s. 201 
442 Da ix 17 - Da xii 2 
Da ix 17, 8' il:mqiodvw Tli 1't"p6crwl't"ov, C'l!:l i'N:'i, 
E. 89, L. 2, S. 269 
Da ix 18, 0' &qiixvLcrµ6~, nl~~tl), E. 63, L. 4, S. 221 
Da ix 24, A' (&yw), Ni~ hif, E. 36, L. 1, S. 165 
Da' ix 24, 0' t~LJ.cfoxoµixL c. acc, i!:l:>, E. 68, 
L. 6, s. 229 
Da ix 26, A'C' i1:p11µwcre:wv, C~W, E. 63, L. 1, 
S. 216 
Da ix 26, C' il:p-fiµwcrL~, :'l~~tl), E. 63, L. 2, S. 219 
Da ix 26 (cf. 27), 0' <cr't"ci~e:L), 11'1n, E. 126, L. 2, 
S.344 
Da ix 27, 0' 8Lix61Jx11, li'i~, E. 121, L. 2, S. 332 
Da ix 27 (bis), C' ep11µ6w, C~W, E. 63, L. 2, S. 219 
Da x 8, 0' crTptqiw, 1!:l:'I, E. 17, L. 1, S. 143 
Da X 13, O' ßixcrLAe:O~, ni:il;!~, E. 62, L. 1, s. 213 
Da x 16, 0' cr't"peqiw, 1!:l:'I, E. 17, L. 1, S. 143 
Da xi 2, 21 (bis), 0' ßixcrLJ.e:o~, m:>I;!~, E. 62, 
L. 1, s. 213 
Da xi 6, 0' cruv61Jx11, C'iw~~. E. 121, L. 2, S. 332 
Da xi 9, 0' y~, n~iN, E. 125, L. 4, S. 341 
Da xi 11, O' l't"ixpo~ovw, i~i~n:i, E.40, L. 3, 
S.174 
Da xi 21, O' xJ.11po8ocrlix, :ipl;!pl;!n, E. 38, L. 2, 
s. 171 
Da xi 30, 0' 8Lix61)K1), n~i~. E. 121, L. 2, s. 332 
Da xi 31, 0' -fiqiixvLcrµ€vov, C~tl) Ptz pol, E. 63, 
L. 4, S. 221 
Da xi 34, O' KA1)po8ocrlix, :ipl;!pl;!n, E. 38, L. 2, 
S.171 
Da xi 36, 0' opy-fi, Cl7T, E. 27, L. 3, S. 154 
Da xi 39, 0' y~, n~iN, E. 125, L. 4, S. 341 
Da xii 2, 0' y~, n~iN, E. 125, L. 4, S. 341 
IV. 
Index rerum nominumque 
Kurzgefaßtes Verzeichnis zu Teil III, Erläuterungen, wichtigere Stichwörter zu Grammatik und 
Textgeschichte sowie Namen alter Autoren und Schriften enthaltend. 
Abkürzungen in 1173, 1122: E.1, L. S, S.111-
112; E. 9, L. 2, S. 128 (Abgrenzung der A.); 
E. 11, L. 3, S. 133-134; E. 47, L. 1, S. 187; 
E. 48, L. 1, S. 190; E. SO, L. 1, S. 194; E. SS, 
L. 1, S. 204; E. 70, L. 1, S. 232; E. 101, L.1, 
S. 294; E. 111, L. 2, S. 310 
Adverbialer Akkusativ: E. 13, L. 2, S. 138 
(C'); E. 103, L. 1, S. 296 (O', A'); E. 103, 
L. 3, S. 298 (O', 0') 
Aeschylus: E. 100, L. 1, S. 291 
Ägyptische O': E. 69, L. 4, S. 232; E. 81, 
L. 2, 3, S. 2SS; E. 12S, L. 4, S. 342; E. 131, 
L. 2, s. 3S3 
Akkusativ: siehe Adverbialer Akkusativ 
Alexander Rhetor: E. 80, L. 2, S. 2SO 
Alte O': siehe O', alte 
Anaphora des Artikels bei Eigennamen: E. 63, 
L. 2, S. 218 (C'); E. 123, L. 3, S. 337 (C'); 
E. 12S, L. S, s. 342 (C') 
Aorist, stark u. schwach: E. SO, L. 1 (A'), 2 (C'), 
S. 194 (7tbtTw); E. 111, L. 1, S. 309 (d7toV 
statt e:Imx bei C'); E. 127, L. 1, S. 346 (e:Imx 
statt d7tov bei A'); L. 2, S. 347 (C': e:foov) 
Aquila, zweite Ausgabe: E. 29, L. 1, S. 1S8; 
E. 63, L. 1, S. 216; E. 63, L. 3, S. 220; E. 80, 
L. 4, s. 2S3 
Aramäischer Einfluß: E. S3, L. 2, S. 201; E.S8, 
L. 1, S. 206; E. 73, L. 1, S. 239 
Artikel bei O': E. 104, L. 1, S. 298 (Wegfall 
des A.) 
Artikel bei A': E. 40, L. 2, S. 174; E. 89, L. 2, 
S. 270; E. 94, L. 1, S. 281 
Artikel bei C': E. 104, L. 1, S. 298 (Wegfall 
des A.); E. 123, L. 4, S. 337 (A. bei Eigen-
namen); E. 131, L. 1, S. 3S3 (Wegfall des A.) 
Artikel bei€': E. 3, L. 2, S. 114 (Wegfall des 
A.); E. lS, L. 4, S. 141-142; E. 74, L. 6, 
S. 241-242 (Wegfall des A.); E. 84, L. 3, 
S. 262 (Wegfall des A.) 
Attisches Griechisch: E. 111, L. 1, S. 309 
Attraktion des Relativums: vermieden bei C': 
E. 13, L. 3, S. 138 
Augment: E. 48, L. 2, S. 190 (unaugmentierte 
Form) 
Casus ohne Präposition bei C' für hebr. Prä-
positionen: E. 61, L. 6, S. 211 
Clemens Alexandrinus: E. 111, L. 3, S. 311 
Collectiva des Hebräischen: E. 4, L. 9, S. 118 
(O' Pl); E. 26, L. 1, S. lSO (A' Pl); E. 33, 
L. 1, S. 162 (€' Pl); E. 64, L. 1, S. 223 (A' 
Pl); E. 72, L. 2, S. 238 (C' Pl ?) ; E. 78, L. 2, 
S. 246 (O', 0' Pl); E. 97, L. 4, S. 287 (O' 
C' Pl); E. 111, L. 2, S. 309-310 (A' Pl) 
Cyprianus: E. lOS, L. 2, S. 300; E. 114, L. 2, 
s. 317 
Dativus für ~ instrumenti bei O': E. SO, L. 2, 
S. 194; E. 82, L. 2, S. 2S8 
Dativus für ~ instrumenti bei C': E. 24, L. 2, 
S.148; E. 38, L. 3, S. 172; E. 4S, L. 2, S.18S; 
E. SO, L. 2, S. 194; E. 82, L. 3, S. 2S9 
444 Dativus - Mischna 
Dativus für :i loci bei C': E. 19, L. 2, S.146; 
E. 27, L. 2, S. 153 
Demosthenes: E. 100, L. 1, S. 291 
Distributives Pronomen: E. 78, L. 1, S. 245-
246 (C') 
Elision: E. 3, L. 3, S. 114; E. 68, L. 4, S. 228; 
E. 84, L. 4, S. 262-263 (A ') 
Eustathius v. Thessalonike: E. 75, L. 2, S. 242 
. Euthymius v. Zigabene: E. 110, L. 2, S. 308 
Flavius Iosephus: siehe I osephus Flavius 
Galenus: E. 119, L. 1, S. 325-326 
Genetiv: siehe Temporaler Genetiv 
Genetivus absolutus: E. 15, L. 2, S. 140-141 
(C'); siehe auch Partizipialkonstruktionen bei 
C' 
Geoponika: E. 82, L. 4, S. 259 
Gruppierte Lesarten €'1;': E. 15, L. 4, S. 142; 
E. 120, L. 4, S. 330 
Herodianus Grammaticus, 2. J. n. Chr.: E. 121, 
L. 1, s. 331 
Herodotus: E. 85, L. 4, S. 266 
Hesychius Lexicographus: E. 80, L. 3, S. 251 
Hexapla: E. 19, L. 2, S. 146 
Hexaplarische O': E. 10, L. 3, S. 130-131; 
E. 31, L. 1, S. 160; E. 36, L. 4, S. 166-167; 
E. 40, L. 3, S. 175; E. 42, L. 2, S. 179; E.44, 
L. 3, S. 183, 184; E. 46, L. 5, S. 186; E. 47, 
L. 2, S. 188; E. 49, L. 2, S. 192; E. 49, L. 4, 
S. 193; E. 53, L. 1, S. 200; E. 63, L. 4, 
S. 222; E. 65, L. 1, S. 224; E. 69, L. 1, 
S. 231; E. 69, L. 4, S. 232; E. 70, L. 1, 
S. 233; E. 71, L. 1, S. 234; E. 85, L. 1, 
S. 264; E. 95, L. 2, S. 283-284; E. 108, L. 2, 
S. 304; E. 111, L. 2, S. 310; E. 126, L. 3, 
S.345 
Hieronymus, Ad Sunniam et Fretelam: E. 19, 
L. 1, S. 145; E. 19, L. 2, S. 146; E. 36, L. 4, 
s. 166-167; E. 42, L. 1, s. 178 
Hif'il: siehe Kausativ 
Hippokrates: E. 80, L. 2, S. 250; E. 100, L. 1, 
S. 291 
Homerus: E. 85, L. 4, S. 266 
Iamblichus: E. 121, L. 1, S. 331 
Imperativ Aorist 2 bei 0': E. 51, L. 3, S. 197; 
E. 60, L. 2, S. 209 
Imperativ Präsens: E. 91, L. 1, S. 275 (A') 
Imperfekt in O': E. 34, L. 3, S. 164 
Imperfekt bei C': E. 2, L. 2, S. 113; E. 40, 
L. 1, S. 174; E. 41, L. 2, S. 176; E. 42, L. 1, 
S.177; E. 43, L. 2, S.181; E. 45, L. 2, 
S. 185; E. 56, L. 2, S. 205 
Imperfekt bei I;': E. 2, L. 3, S. 113; E. 34, 
L. 3, S. 163-164 (xod m. Impf) 
Infinitiv mit 7 bei A': E. 5, L. 1, S. 120 
«Inkonsequenz» A's in seinen Wiedergaben: 
E. 9, L. 1, S. 128; E. 12, L. 1, S. 136; E. 14, 
L. 2, S. 140; E. 18, L. 1, S. 144; E. 28, L. 4, 
S. 156; E. 63, L. 1, S. 217; E. 80, L. 4, 
s. 253 
«Inkonsequenz» der I;' in ihren Wiedergaben: 
E. 11, L. 3, S. 135 
Interpunktion in 1173, 1122: E. 2, L. 1, S. 112; 
E. 13, L. 2, S. 139; E. 36, L. 3, S. 166; E. 37, 
L. 1, S. 169; E. 47, L. 7, S. 189 
lob, Rezension 0' * : E. 11, L. 3, S. 136; 
E. 117, L. 2, S. 322 
Iosephus Flavius: E. 74, L. 3, S. 241; E. 104, 
L. 2, S. 298; E. 112, L. 2, S. 314 
Iustinus Martyr: E. 111, L. 2, S. 310; L. 3, 
S.311-312 
Irrealis: E. 98, L. 1, S. 288 (A') 
Itazismus: E. 25, L. 1, S. 149; E. 25, L. 2, 
S.150; E.97, L.3, S.286; E.104, L.2, 
S. 298; E. 115, L. 1, S. 319 
Kausativ bei C': E. 12, L. 2, S. 136-137; E. 
106, L. 3, s. 303 
Kohortativ des hebr. Verbums bei O', A': 
E. 91, L. 2, S. 276; E. 92, L. 1, S. 276 
Kollektivbegriffe: siehe Collectiva des H ebrä-
ischen 
Kolumne I;': E. 15, L. 4, S. 142 
Komparativ: siehe Steigerung des Adjektivs 
Kompositum anstatt einfachem Verbum bei 
C': E. 61, L. 6, S. 212; E. 62, L. 2, S. 214 
Konjunktion ohne hebr. Vorlage: E. 4, L. 9, 
S. 117-118 (€', O') 
Leo Diaconus, Historiae: E. 75, L. 2, S. 242 
Lukianische O': E. 31, L. 1, S. 160; E. 53, L. 1, 
S. 200; E. 55, L. 1, S. 203; E. 66, L. 2, 
S. 226; passim 
Lycophron Tragicus: E. 130, L. 4, S. 352 
Menal;tem ben Saruq: E. 80, L. 2, S. 251; E. 80, 
L. 3, s. 252 
Midrasch Tehillim: E. 81, L. 4, S. 256; E. 84, 
L. 3, S. 262; E. 101, L. 1, S. 294; E. 111, 
L. 2, S. 310; E. 114, L. 2, S. 317 
Mischna Pea 2, 7: E. 80, L. 2, S. 251 
MT - Rezension 445 
MT, verschieden von der Vorlage der hexapl. 
Übersetzer: E. 9, L. 4, S.129-130 (A'); E. 34, 
L. 1, S. 163 (A'); E. 41, L. 3, S. 177 (A'); 
E. 50, L. 2, S. 195 {A', C'); E. 53, L. 7, 
S. 202 (C'); E. 57, L. 1, S. 206 (C'); E. 63, 
L. 1, S. 216 (A'); E. 63, L. 2, S. 219 (C'); 
E. 64, L. 2, S. 223 (€'); E. 70, L. 1, S. 232 
(A'); E. 82, L. 2, S. 258 (A', €', c;'); E. 120, 
L. 1, S. 328 (A'); E. 121, L. 2, S. 332 (A', 8') 
Negation bei A': E. 6, L. 1, S. 123; E. 18, L. 1, 
S. 144; E. 86, L. 1, S. 266; E. 94, L. 1, 
S. 280; E. 116, L. 1, S. 320 
Negation bei C': E. 8, L. 1, S. 126; E. 94, L. 2, 
S. 281; E. 116, L. 2, S. 321 
Negation bei €': E. 6, L. 1, S. 123 
Neues Testament: E. 85, L. 4, S. 266 
Nicephorus Gregoras, Rist. Byzantina: E. 7 5, 
L. 2, S. 242 
O', alte: E. 34, L. 3, S. 164; E. 38, L. 2, S. 169-
171; E.38, L.4, S.172-173; E.53, L.8, 
S. 203; E. 61, L. 4, S. 211; E. 61, L. 7, 
S. 212; E. 65, L. 1, S. 224; E. 71, L. 1, 
S. 234; E. 111, L. 3, S. 311-312; E. 114, 
L. 3, S. 317 
O' bei Eusebius: E. 44, L. 3, S. 184 
Onosander, Tacticus: E. 42, L. 1, S. 178 
Palästinische Rezension der O': E. 2, L. 3, 
S. 113; E. 8, L. 2, S. 127; E. 46, L. 5, S.186 
Papyrus Oxyrhynchos 904.2: E. 42, L. 1, 
S.178 
Parl;10n: E. 80, L. 2, S. 251 
Partizip bei c;': E. 2, L. 3, S. 113; E. 61, L. 7, 
S. 212; E. 62, L. 4, S. 215 
Partizip für hebr. Relativsätze bei A': E. 4, 
L. 12, S. 120; E. 130, L. 1, S. 350; L. 4, 
S. 351; siehe auch Relativsätze ohne Relati-
vum 
Partizipialkonstruktionen bei C': E. 4, L. 8, 
S. 117; L. 12, S. 120; E. 15, L. 2, S.141-142; 
E.17, L. 2, S. 143; E. 19, L. 2, S. 146; E. 23, 
L. 1, S. 148; E. 25, L. 2, S. 150; E. 37, L. 1, 
S. 168; E. 61, L. 6, S. 212; E. 62, L. 2, 
S. 214; E. 77, L. 2, S. 244; E. 78, L. 4, 
S. 247; E. 92, L. 2, S. 277; E. 101, L. 2, 
s. 295; E. 127, L. 2, s. 347 
Paul von Tella: E. 93, L. 1, S. 278; E. 94, L. 2, 
S.282 
Partikel des Dativ u. Akkusativ mit Personal-
pronomen: E. 97, L. 2, S. 286 (A') 
Philov. Alexandrien: E. 38, L. 2, S. 171; E.85, 
L. 4, S. 266; E. 90, L. 5, S. 274 
Photius, Contra Manichaeos: E. 7 5, L. 2, S. 242 
Plural statt Singular bei A': E. 54, L. 1, 
S. 203; E. 64, L. 1, S. 223; siehe auch Col-
lectiva des Hebräischen 
Possessivum bei€': E. 3, L. 2, S. 114 
Präpositionen bei C': E. 1, L. 5, S. 111 (Ver-
meidung der P. nach einem Kompositum, 
das die P. enthält); E. 36, L. 3, S. 166 
(P. ohne Entsprechung im Hebräischen); 
E. 61, L. 2, S. 211 (Vermeidung der P. nach 
dem Kompositum mit der P.) 
Psalterium gallicanum: E. 5, L. 3, S. 122; 
E. 10, L. 3, S. 130-131; E. 36, L. 2, S. 165; 
E. 36, L. 4, S. 166-167; E. 37, L. 1, S. 168; 
E. 38, L. 1, S. 169; E. 38, L. 3, S. 172; E. 40, 
L. 3, S. 175; E. 47, L. 2, S. 188; E. 53, L. 1, 
S. 200; E. 53, L. 6, S. 202; E. 54, L. 1, 
S. 203; E. 70, L. 1, S. 233; E. 78, L. 2, 
S. 246; E. 81, L. 2, 3, S. 255; E. 85, L. 1, 
S. 264; E. 95, L. 2, S. 283; E. 102, L. 1, 
S. 295; E. 105, L. 2, S. 300; E. 108, L. 2, 
S. 304; E. 111, L. 2, S. 310; E. 124, L. 1, 
S. 338; E. 131, L. 2, S. 353 
Psalterium iuxta Hebraeos: E. 36, L. 4, S.167; 
E. 48, L. 3, S. 191; E. 53, L. 6, S. 201; E. 54, 
L. 1, S. 203; E. 78, L. 2, S. 246; E. 85, L. 1, 
S. 264; E. 93, L. 3, S. 279; E. 95, L. 2, 
S. 283; E. 111, L. 2, S. 310; E. 114, L. 3, 
s. 317; E. 120, L. 2, s. 329 
Psalterium mozarabicum: E. 5, L. 3, S.122; 
E. 14, L. 1, S. 139; E. 21, L. 3, S. 147; E. 53, 
L. 1, s. 200 
Psalterium romanum: E. 5, L. 3, S. 122; E.21, 
L. 3, S.147; E. 53, L. l, S. 200; E. 57, L.1, 
S. 206; E. 126, L. 1, S. 343 
Pseudo-Quinta in Os: E. 4, L. 1, S. 115; E. 43, 
L. 3, S. 181-182; E. 130, L. 3, S. 351 
Radaq: E. 122, L. 4, S. 334 
Rajbag: E. 80, L. 2, S. 251 
Reflexivpronomen: E. 85, L. 3, S. 265 (O', A') 
Relativsätze ohne Relativum: E. 4, L. 12, 
S. 120 (A'); E. 13, L. 2, S. 138 (C'); E. 82, 
L. 1, S. 257 (A'); E. 127, L. 2, S. 347 (C'); 
E. 130, L. 1, S. 350 (A'); L. 4, S. 351 (A') 
Reflexives Possessivum: E. 47, L. 1, S. 188 
Rezension 8': E.14, L. 3, S. 140; E. 68, L. 3, 
S. 228; siehe auch lob, Rezension @' * 
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Rezension in O': E. 34, L. 3, S. 164; E. 38, 
L. 2, 4, S. 169-171, 172-173; E. 41, L. 2, 
S. 176-177; E. 44, L. 3, S. 183-184; E. 44, 
L. 3, S. 183-184; E. 53, L. 8, S. 203; E. 60, 
L. 1, S. 208 (Rezension xotlye:); E. 61, L. 4, 
S. 211; E. 61, L. 7, S. 212; E. 71, L. 1, S.234, 
siehe auch Palästinische Rezension der O' 
Sa'adja Ga'on: E. 80, L. 2, S. 251; E. 80, L. 3, 
S.252 
Sahidischer Psalter: E. 68, L. 6, S. 229 
Savilius: E. 6, L. 6, S. 125-126 
Singular statt Plural bei A': E. 54, L. 1, S. 203 
Sophokles: E. 100, L. 1, S. 291 
Steigerung des Adjektivs: E. 119, L. 1, S. 325 
Stilempfinden bei A': E. 115, L. 1, S. 319 
Stilempfinden bei C': E. 13, L. 2, S. 138; E.73, 
L. 2, S. 240; E. 85, L. 4, S. 266; E. 100, L. 1, 
S. 291, 292; E. 123, L. 4, S. 337 
Suidas: E. 119, L. 1, S. 326 
Symmachus, zweite Ausgabe: E. 81, L. 4, 
S. 256; E. 94, L. 2, S. 282 
Temporaler Akkusativ: siehe Adverbialer Ak-
kusativ 
Temporaler Genetiv: E. 13, L. 2, S. 138 (O', 
C'); E. 14, L. 1, S. 139 (A', C') 
Tetragrammaton: E. 51, L. 1, S. 196-197; 
E. 79, L. 1, S. 248; E. 95, L. 1, S. 283; 
E. 113, L. 2, S. 314 (C' ersetzt das T. durch 
0e:6i; nach ~liN) 
Theodotion in Daniel: E. 6, L. 5, S. 125 
Thukydides: E. 85, L. 4, S. 266; E. 131, L. 1, 
S.353 
Transkription: E. 122, L. 3, S. 334; L. 7, 
S. 335; E. 125, L. 4, S. 341-342 (i1~iN) 
Trennungszeichen in 1173, 1122: E. 2, L.1, 
S. 112; siehe auch Interpunktion in 117 3, 1122 
Verneinung: siehe Negation 
Vokativ von 0e:6i; bei C': E. 113, L. 2, S. 314; 
E. 116, L. 2, S. 321 
Vokativ von 0e:6i; bei€': E. 115, L. 3, S. 320 
Vorlage von 1173 hatte die hexaplarischen Les-
arten exzerpiert, nicht der Kompilator von 
1173: E. 2, L. l, S. 112; E. 2, L. 3, S. 113; 
E. 13, L. 2, S. 139; E. 39,L. 1, S. 173; E. 42, 
L. 2, S. 180; E. 47, Vorbemerkung, S. 186-
187; E. 79, Vorbemerkung, S. 248 
Vorläufer A's: E. 5, L. 1, S. 120; E. 8, L. 2, 
S. 127; E. 11, L. 3, S. 135; E. 38, L. 2, 
S.171; E.63, L.1, S.217; E.65, L.1, 
S. 224; E. 66, L. 1, S. 226; E. 73, L. 1, 
S. 239; E. 109, L. 5, S. 307 
Zufriedenheit: sie möge den wohlwollenden 
Leser bei jedem Gebrauch dieses Buches 
passim erfüllen 
ERRATA ET CORRIGEND A 
S. 72, Z. 4: Ps lxxvii 5la-b: statt LP•u muß LP•u stehen. 
S. 74, Z. 18, 20: Ps lxxvii 56a: statt (xod) muß (xod) stehen. 
S. 94, Z.16: Ps lxxx 12a: statt C' oux (u7t)~xoucre:v muß stehen: ou(x Ö7t)~xoucre:v; 1173 u. 1122 
lesen oux. Entsprechend sind die Stellen in den Indices 1 u. 2 zu korrigieren. 
